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As die Maſſe und Verfaſſung der Re 
gierung eines zeitigen Kaͤyſers in dem 

) ) Heil. Röm. Reich Teutſcher Nation 
aus nichts mehr herworfäyeine, oder deutli⸗ 
cher abzunehmen feye, ald aus derjenigen: 
Verbindung, welche mit Ihm die Churfür- 
ſten vor Sich und ſaͤmmtliche Fuͤrſten und Stände des Heil. 
Reichs bey feiner Erwehlung zum Röm König aufzurichten, 
und derfelbe vermittelt Eydes zu beſtaͤrcken pfleget ; fol 
ches bezeüget nicht nur die tägliche Erfahrung und die Sache 
felbft , fondern es Fommen wohl auch darinnen die meiften 
Scriptores Juris Publici ͤberein. Denn obfchon in fothanen 
folennen Padtis alle und iede Special-Fälfe,welche ſich in geift- 
lichen und weltlichen Sachen bey dem Civil - und Militar- 
Staat Zeit währender Königl. und Känferl. Regierung zu 
teagen können, fo deutlich und nahmentlich nicht enthalten 
und ausgedruckt fondern deren Erörterung aus denen übris 
gen Rei Grund: Gefägen, nad) Unterjcheid eines ieden 
Geſchaͤffts, genommen twerden muß; So wird doch audy 
hergegen niemand längnen,daß vorgemeldte bacta ein kurtzer 
Begriff aller uͤbrigen Reichs⸗Grund⸗ Geſaͤtze ſeyen; hinge⸗ 
wir 42 geu 






Vorrede. 
gen dieſe und zwar Fer infonderheit betrachtet, derglei⸗ 
hen Generalität in fidy nicht enthalten, fondern iedes feine 
fpecial Abfichten und Gebrauch bey der Regiments-Verfaf 
fung habe , weldye fich endlich alle zufammen in.der mit 
einem erwehlten Roͤmiſchen König errichteten Wahl ; Ca- 
itulation (denn fo ——— — — Kaͤyſerl. Verbin⸗ 
dung, davon bißher geredet worden, zu benennen) gleich als 
in einem Mittel Puncte coneentrigen. Es bewaͤhren dieſes 
auch die Exempel anderer Reiche und Staaten derer Regen⸗ 
ten an Re Dane bey ihrem Regiment gebun⸗ 
den inmaſſen denenfelben niemahln alle und iede von ihren 
Vorfahren abgefaßte und publicirte Reichs⸗ und Landes ⸗· Ge⸗ 
ſaͤtze von neuem wieder vorgeſchrieben ſondern ſie nur dar⸗ 
auf und mithin auf dasjenige, was fie in ihrer Negier 
thun und errichten, oder auch unterlaffen folfen, vermittel 
gewiſſer Reverfe und ObligationsBriefe,die man bald Padta, 
Eonventa,baid Arten, bald Capitularia,bald anders nach ie: 
des Reichs und Staats Gewohnheit, nennet / gleichſam en 
abregẽ verwieſen und verbunden zu werden pflegen; zu ges 
fihweigen , daß die ftetigen Veränderungen derer Laͤuffte 
und Reiche gar nick 9 atten, daß nur einerley Befäge zu 
allen Zeiten gelten folten, fondern es finden fich immerzu 
neue Puncte, worauf den Eligendum, oder den neuen Re⸗ 
infonderheit zu obligiren, des Reichs oder Staats 
ohlfahrt und Beftes erfordert / und welche in denen vori⸗ 
ht ohnmoͤglich fo volllommen vorher gefehen wir» 
nen. 

6.2. Unter allen foldyen Conventionen num, die zwi⸗ 
fihen dem Obriften Regenten und Beherrſcher eines Reiche 
oder Staats und deffelben Ständen iemahlen aufgerichtet 
worden, ift an feine derjenigen zu vergleichen, welche von 
denen des Heil. Röm. Reichs mit einem — 

* m 


Vorrede. 
mahligen Römifchen Könige gefihlofien , und die WBahl-Ca- 
pitulation in fenfuexcellentioregenennet wird. Denn gleich⸗ 
wie fein Reid) oder Staat in der Welt fonft zu — der 
dem Roͤmiſchen Kaͤyſerthum theils wegen feiner ſon derbah⸗ 
zen wohl —— erfaſſung und Regiments⸗Arth 
theils wegen derer Stände Hoheit und Preeminenzien,theild 
in andere Wege zu vergleichen ; Alſo hat fothancs Heil. 
Roͤm. Reich diefes vor andern Reichen und Staaten aud) 
billig zum voraus, daß deſſelben Wahl; Capitulation allen 
andern dergleichen Verbindungen mit vorgezogen zu wers 
den verdienet. 
6.3. Wenn aber ſolche Capitulationes im Roͤm. Reich 
ihren Urfprung — daruͤber ſindet man bey denen 
Publiciften verſchiedene Meynungen, indem etliche (wie⸗ 
wohlmit ſehr ſchlechte m Fundament) damit gar indie alte Roͤ⸗ 
miſche Diftorie aufden fo genannten Legem Regiam ; etliche 
ehe Zeiten derer Fraͤnckiſchen Könige und Kaͤyſer zurück 
gehen ; Da iedoch felbige genauer zu beleuchten und zu uns 
terſuchen voriego dieſes Orts nicht ift ‚ fo läffet man 
fie billig in ihrem Wetthe oder Unwerthe beruhen,und be 
ügt ſich Bloß daran, daß, wie verhoffentlich auffer 
weiffel feyn wird, die erfte foͤrmliche Wahl; Capitulation... 
mit Käyfer Carln dem V. A. 1519. errichtet worden, welche 
nachher zum Grunde bey denen —— (apitulationen 
gedient: indem beyicdesmahl vorläufigen Wahl: Hands 
gen über der neuen Capitulation immer die legte zum 
Fundament gebrauchet worden. Alſo ift Maximiliani II. 
Capitulation nach der Ferdinandinä , Rudolphi II. nad) des 
Maximiliani feiner abgefaffet / und hat man auf gleiche Art 
bey denen übrigen verfahren, Doch dergeſtalt, daß dic Der: 
sen Ehurfürften bald etwas hinzugethan, bald diefes oder 
jenes, fo in der vorhergehenden geſtan den musgelaffen u 
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Vorrede. 

— — — — — — — — — —— 
swiees nehmlich Die Umſtande und Beſchaffenheit derer Zei 
ten,auch die Beforgniffe einesieden Eligendi Perfon,und def: 
fen Staats: Abfichten mit ſich brachten ; welche Veraͤnde⸗ 
rungen, Zufäge, oder Weglaflungen ‚aus der Gegeneinan⸗ 
derhaltung derer Capitulationen gar.leicht wahrzunehmen, 
und Fan man ſich hierunter Müldeneri Capitulat. Hırmonica und 

Chriftopb Zieglers Arbeit won denen Wahl Capienlarionen Mi 

gutem Mugen gebrauchen. ! 
$ 4. Ob nun wohlnad) dem, was bereits angefüß- 
get , in denen vorigen Zeiten Die letztere Capitulation iedes⸗ 
mahlohne Bedencken zus Norm der Neuen gedienet ; So 
entftunde iedoch A-168 beyweyland der in GOtt ruhenden 
Kahſerl Mai. Deren Joſephs Wahl/ zum erſten mahl die 
rage: ob man dero Herrn Vaters Wahl-Capirulation ; Oder 
das auf dem Reiche; Tage in difcusfion ſtehende Project der ſo 


genannten heſtaͤndigen zur Richtſchnur der neuen neh⸗ 
menfolte? Und zwar darum, weil das Fuͤrſtliche Collegium 
abfolure darauf drunge daß ſolches Projedt gebrauchet werden 
muüſte, nachdem E. hoͤchſtloͤbl. Ehurfuͤrſti. Collegium allein / 
ihrer Meynung nach/ die Schuld habe, dag daſſelbe nicht ber 
reits zum Grund» Gefäge im Reiche geworden. Allein es 
war denen Herren Churfücftendiefe Materie dazumahl ent⸗ 
weder noch autzu roh oder der Bedendlichkeiten, fo dargegen 
obhanden /zu viel daß fie dem Fuͤrſtl. Colletio vor dieſes mahl 
in ihrem Anfinnen nicht fugen und gedachtes Projet auch 
nur zum Grunde der vorhabenden Jofephine gebrauchen 
jonten geſchweige / daß fie gar wie einige der Fuͤrſten verlan 
er,den Rom. König darauf einzig und allcın hätten verbin- 
de folten ; fondern man folgteder biß dahin üblich geweſe⸗ 
nen Art,und erwehlte die letztere memlich die Leopoldinamzur 
Norm der Neuen. Welches das gifl.Collegium bewogen, 
ie 


— .... SEESAERIUEISENE 
die bey denen Scriptoribus JurisPublici und CoHedtoribus Ado- 
tum publicorum hin und wieder befindliche Proteftation einzu: 
legen, und ihe bey der beftändigen WBahl-Capitulation vers 
meyntlich habendes Befugnig dadurch zu verwahren 


95. Eshatabermit diefem,die Reichs: Berfammlung 
nun faft ein halbes Seculum hindurch, vermittelft einer gang 
befondern Faralität,oceupitenden Wercke eigentlich folgende 
Bewandniß: Daßnemlic die Churfuͤrſten fich in geruhi⸗ 
ger Pofleß Cindem, was bey der Wahl Kaͤyſers Marthix und 
nachher vorgieng ‚garnicht, oder doch En attendiret wur⸗ 
de) — welchen Sie zu einem Roͤm. Koͤnig und 
kuͤnfftigen Käfer erwehlten / vor ſich und wegen des geſam⸗ 
ten Reichö,nad) eigenem Belieben/ gewiſſe Ärticul, welche. 
er bey feiner Regierung zu beobachten, und das Reich dar- 
nad) zu verwalten hätte, vorzufcheeiben, und vermittelſt leib⸗ 
lichen * ihn darauf zu verhinden / befunden; biß zur Zeit 
des Weitphäl, eben Iuffes, da einige durch auswaͤr⸗ 
tige in die Reiche» Handel fich leider allzuviel einmifchende 
Eronen aufgeheßte und unterftügte mächtigere Fuͤrſten des 
Reichs es an der Zeit zu feyn vermennten dieſes von derek 
Churfürften Gutbefinden bißher einig umd allein dependi- 
sende Werd auf einen ſolchen Fuß zu rigen, daß auch auffer 
denen Ch en,die übrigen Stände des Reichs an dem 
Wahl-Gefhäftte in Zukunfft ihren Antheil hätten ; daher 
erwuchfen bey damahligem Friedens; allerhand 
meitausfchende Poftulara, indem —5 ald begehrten, 
daß die Churfuͤrſten keinen Roͤmiſchen König bey 
Lebzeiten eines Roͤmiſchen Kaͤyſers erwehlen / ſon⸗ 


dern damit ſo lange warten ſolten / biß das Reich ver; 


lediget wuͤrde; bald die Wahl ſelbſt dahin eingeſchraͤnckt 
wiſſen wolten / daß / wenn ja bey eines ————— 7 
| er 


Vorrede. 

ſers Leben / ein Roͤmiſcher Koͤnig / aus erheblichen und 
mit dem geſamten Reiche zuvorher überlegenden Ur: 
ſachen / erwehlet werden müfte/dazufeiner aus dem 
Känferl. Haufe oder von defien nahen Anverwand⸗ 
ten genommen / fondern das Abfehen auf ein ander 
Hauß gerichtet wuͤrde / damit man daraus erkennen 
koͤnte / daß das Churfuͤrſtl. Collegium bey ſeinen 
Wahlen mehr das Beſte des geſamten Reichs / aller⸗ 
maſſen ihnen ohnedem zu thun oblaͤge / als des Kaͤh⸗ 
ſers Willen / und ihren eigenen Nutzen vor Augen 
haͤtte / bald auf die Capitulation, deren ſich ein Röm. König 
mit denen Churfürften zu vereinigen pfleget , verfielen 
undanderenBerfertigung entioederiedesmahl Theil 
nehmen / oder die Articul io abgefaffet wiſſen wolten / 
baß man ein vor allemahl eine Regul vor ſich häfte/ 
und von Seiten des Churfürftl. Collegii in Zukunfft 
weder etwas bein gebracht / noch weggelaſſen wer⸗ 
den koͤnte / wenn ſolches nicht vorher mit geſammten 
Ständen reifflich uͤberleget / und erwogen worden 
w re. m 0 

a Weil aber die darunter verborgen liegende gefaͤhrliche 
Abſichten nicht nur denen Churfuͤrſten, ſondern audy theils 
denen uͤbrigen Ständen gar deutlich in die Augen ſchienen/ 
wurden diefe allzufreye Begehren verworffen, iedoch end: 
lich aus Liebe zu dem, dem gantzen Reiche hoͤchſt nöthigen 
Srieden,und zu Beruhigung dererienigen,fo mit groffer Ani- 
moũtaͤt das Werk teieben,auf derer beeden-Eronen Grand: 
reich und Schweden eifrige Inftanz belichet,dem $riedeng-In- 
Airumento Art. VIII: 6, Habeantur autem Comitia &c. mit ein⸗ 
zuverleiben, Daß der Punct vonder Roͤmiſ. ar 


| Vorrede: 

Wahl und Errichtung einer gewiſſen und beſtaͤndi⸗ 
gen Käpferl, Capitulation bey nechft = kuͤnfftigem 
Reichs⸗Tage / nebftandern zugleich) benannten Puncten 
porgenommen und-erörtert werden ſolte. Ob nun 
fihon gleid) bey dem erften auf nurbefagten Srieden folgen- 
den Reichs⸗Convent, von denen vor dag Capitulations⸗Weſen 
eifrig fich interesfirenden geöften Theile Weltlichen Fuͤrſten 
diefer Punctrege gemacht, und auf die Erfüllung des Frie⸗ 
den.&cyiuffes auch hieeinnen,angeftagen wurde; So bliebe 
doch die nach dem Reichs⸗ðtylo, gewöhnliche Bornehm : und 
Erörterung dieſes Wercks von einer Zeit zur andern ausge 
ſetzet, biß endlidy,dainzwifchen wieder zwo Wahlen, nehmlich 
Herrn Ferdinandi IV. zu Augsburg Anno 1653. und Deren 
Leopoldi Anno 1658. 3u$randfurth vorbengegangen,und die 
Heren Shurfürften hierunter ihre Adtuspofleflorios, auch poft 
Inftrumentum Pacis exerciret,und mithin ihre hohe Gerechtſa⸗ 
ine aleichfam in contradidtorio, auf eine fü Eclatanıe Art erhal: 
ten hatten,bey der Anno 1063. ſich ereignenden Türden-Ge: 
fahr,die fo genannten Capitulantes abermahlen von der Zeit 
profitieten, und, bey-Wieder»Eröffnung der prorogirten 
Reichs⸗Verſammlung dieſe Capitulations⸗Sache mit folchem 
Eiferreaflumirten ‚daß fie es auch vor gang verantwortlich 
hielten, bey Vornehmung derer nad) der Kaͤyſerl. Propofition 
in Liberlegung geftellten Materien,die ungefäumte Ausma⸗ 
hung des Capitulations⸗Puncets als eine ſolche Sache zum 
vorauszubedingen;daß ohnedeffen Beroilligimg der Punct 
vonder, bey täglid) zunehmender Gefahr, fo — noͤthigen 
Kriegs: Berfaffung nicht angegriffen werden ſolte. Fa es 
brauchte groſſe Mühe,daß ſich die Capituläntes bewegen lieſ⸗ 
fen,das nadyBefchaftenheitdererdamahligen hoͤchſtgefaͤhrli⸗ 
chenConjunduren,inBorfchlag a 
— au is 


Dorrede 
Autore Derer Meditationum ad Infirumentum Pacis findet) wie offte 


‚man die Hand ang Werd geleget. Als man auch endlich, nady 


vielen mühfamen Unferhandlungen und Gebrauchun 
mancherley Künfte es endlich dahın gebracht daß beede hoͤ⸗ 
here Reichs; Collegia fich , vermittelſt der gewoͤhnl Re- und 
Correlation,uberdenen meiften Articuln verftanden,creigne, 
te ſich allererſt ͤber Einrichtung des Prologi und Epilogi der 
7 Hl reinen manfich über denen an —* des 
uͤrſtlichen Collegii intendirten Schrancken des denen Chur⸗ 
uͤrſten bereits zugeſtandenen Juris adcapitulandi nicht ver⸗ 
gleichen Fonte, und bald einen Prologum und Epilogum zu 
gleich, bald diefen oder jenen allein, haben wolte. Und 
weil in diefen beeden, Stüden eben‘ der Haupt: Punet 
enthalten war , worüber man Die gange Zeit haupt 
aͤchlich gefochten/ auch das Churfürftliche Collegium. gantz 
yeuklich ſich erflährete daß auf den Fall, daman fidy hierüber 
nicht vergleichen ‚twurde, felbiges guch an die übrigen in fo 
weit ſchon abgethanen Punctenicht gebunden , der Fuͤrſten⸗ 
Kath aber mit dem von Churfürftlicher feiten entworffe⸗ 
nen Eormularien des Prologi und Epilogi , ungeachtet doch die 
Fuurſtl. Monica geöftentheils dabey waren beobachtet wor⸗ 
den, Feines weges zufrieden feyn wolten / zerſchlugen ſich die 
bißanher jo muhfam unterhaltene,aber bey des Fuͤrſtlichen 
Collegii Unbeweglichkeit völlig fFruchtlofe Handlungen gas 
und gar, und geriethe das im Anfange mit ſo groſſem Eiffer 
triebene Werck nachdem beede Theifeder Sache müde zu 
—9 ſchienen in eine ſolche Laulichkeit, daß gar nicht wieder 
daran gedacht wurde. Denn ob ſchon in denen Jahren 
1689. und 190.bey damahln bevorſte hender Roͤm. Koͤnigs⸗ 
Wahl, die Fuͤrſten/ wie bereits oben beruͤhret worden, ſtarck 
darauf drungen / daß der Eligendus, wenigſtens auf die, ih⸗ 
ser Meynung nach, verglichenen Articul verbunden, und fb 
* i⸗ 
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Votrede. 


— — — — — ——— — — — — — — 
bige zum Grunde der damahln vorſeyenden Capitulation ge⸗ 
hrauchet werden möchten, auch, als dieſes aus denen, gleich⸗ 
falß angezeigten Urſachen, nicht gefchehen / vermittelſt einer 
öffentlichen Proteftationfich zu helffen ſuchten; fo bliebe es 
doch dabey, und wurde die Materie von der beftandigen 
Capitulation nicht eher wieder rege, als im Jahr 1707.daan 
Die Kaͤyſerl Commiſſion im Nahmen verfchiedener des Heil, 
Röm. Reichs Fürften anmefenden Räthen, Botſchafften, 
und Sefandten, wegen der mit Vorbeygehung des Fürften- 
Raths refolvirten undexequirten Chur: Coͤllniſchen Achts⸗ 
und Privationg » Sadje ‚eine Reſervations⸗Schrifft (vid. die 
Staars-Cangley Tomo XI. p. gro. fegq.) übergeben und das 
innen Ihre Känferl, Maj infonderhrit darum mit angelan; 
get wurden, daß fie dag Negotium certæ & conftantis Capitu- 
lationis zu feiner endlichen Richtigkeit bringen zu heiffen , als 
lergnaͤdigſt geruhen möchten. Sintemahln nun Ihre Kaͤh⸗ 
ſerl May. darauf in einem an Dero Principal Commiſſarii des 
Herrn Cardinals von Lamberg Fuͤrſtl. Gnaden ſub dato 
Wien den 20. Junii nurbeſagten Fahres abgelaſſenen Referi- 
pto fich dahin erflährten, wie Ihro lieb ſeyn wuͤrde / daß 
nicht nur dasjenige / was ſuper modo & ordine De- 
clarationis Banni ſchon ehedeſſen bey fürwaͤhrender 
Reichs⸗Verſammlung zwiſchen denen beeden hoͤhern 
Reichs⸗Collegiis gehandelt worden / reaſſumiret / und 
darüber eine neue Reichs Conſtitution aufgerichtet / 
ſondern auch die-übrigen Materien der perpetuirli⸗ 
chen oder beſtaͤndigen Wahl⸗-Capitulation wieder 
vorgenommen / und zu allerſeitigem Vergnuͤgen voͤl⸗ 
lig ausgemachet —— Sie ein und — 
nn a 3 * 


| Vottebe: 
ders ſo wohl als Rom. Kaͤhſer von höchften Amts 
wegen / als auch im Nahmen und von wegen Dero 
ie befördern und zu dem Ende behöriger 
Orthen dienfame Erinnerung zu thun / nicht un⸗ 
terlaſſen wolten; So waren die Afpedten dermaffen fa- 
vorabel,daß man aneinem fo lang gewuͤnſchten guten Ende 
nicht zweifelte,indem das Anno 1664. jur Didtatur gekomme⸗ 
ne Projedt in beeden höheren Weiche - Collegüs zu Ende des 
ızo9ten und refpedtive zu Anfang des ızıoten Jahres vor 
die Hand genommen, und die dabey hiebevor fo gut als ver 
glichene Monita an denen gehörigen Orthen eingeruͤcket, auch 
der Stylus nach Erheifchung der von ſolcher Zeit her im Heil. 
Roͤm. Reid) und fonderlih im Churfuͤrſtlichen Collegio 
— wichtigen Veraͤnderungen eingerichtet 
wurde. 
$. 7. Doch da man ſich am meiſten mit einer baldi⸗ 
en Endſchafft ſchmeichelte, verurfachte der Articul vom 
* einen beſchwerlichen neuen Verzug, indem das 
ürftliche Collegium darauf beftunde, daß cr zu Folge einer 
ewiffenim Jahr 1670. genommenen Abrede auszulaffen - 
—— völlig abfolvirtem Capitulations⸗Geſchaͤfft aber vor 
allen andern Materien reaffumiret,und diefer Punct derger 
fait gefaſſet werden folte,daßer dem fünfftigen Reichs⸗Ab⸗ 
ſchiede einverleibet werden koͤnte; hingegen wolte das Chur- 
fürftl. Collegium das Poft- Wefen aud) in der beitändigen 
Capitulation reguliret wiſſen, wie denn fonderlidy Ihrer 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mäyng, als Protettori Poftarum in, 
Imperio daran gelegen zu fen fhiene,daß diefer Articul nicht 
heraus bliebe. Weil nun ohnedem ‚bey Gelegenheit der 
vorgeweſenen une des Hertzogs von Guaſtalla, 
von der Mantuaniſchen Succeflion , das Reich über das Die 
A 


BE: Portede.- 

fatß am Kaͤyſerl. Hofe emporgehende Principium Juris Lon- 
gobardici, DAB propter feloniam in perfonani Domini Feudi di- 
recti commiſſam, auch fo gar agnati innocentes des Lehns pri- 
viret werden Fönten,nicht wenig allarmiret, und, daß felbigem 
in der befländiaen IBABl; Capitulation mit hinlaͤnglicher 
Sorgfalt vorzubauen feye,dafür gehalten wurde, gieng Die, 
Zeit um fo mehr, ohne zum Schluß in dem Haupt-Puncte zu. 
gelangen vorbey, biß endlich gar der Kaͤyſerliche Todes: Fall. 
Anzolyı1. und die Daher entftandene Verledigung des Käy: 
keine Throns darzwifchen Fam,da fid) dasgange Werd 

auptſachlich aleeritte.. |. ? 

98. Denn obgleich das Fürftl. Collegium, in Betracht 
des bey der neuen Wahl bevorfichenden abermahligen gro? 


fen Prajudicii, auf eine beeden hoͤhern Neid;s- Collegiis un: 
verfängliche Collatiopirungantrug, und das Chur -Mäyns 
Bifdye Direstorium ihnen hierumter fugte, ja endlich gar per 
Dictaturam privatam dag Projedt, in fo ferne man deffen in 
beeden höhern Collegiiseinig,communicirte,und, daß es durch 
den Druck befandt gemacht würde, geftattete ; fo hielten, 
Dochdic beeden Herren Reichs⸗Verweſere die ſes vor eine dem 
Reichs⸗Directorio, nach Beſchaffenheit desdamahligen Zus 
ſtandes im Reiche, und da der Reichs; Tag auſſer Adtivität 
durch den Kaͤyſerl. Todes Fall war geſetzet worden, nicht zus 
kommende Anmaſſung, nahmen auch weder durch Ihre Ge⸗ 
ſandten, noch ſonſt, daran den dazeſten Antheil, ſondern 
ſollen vielmehr uͤber dieſes voreilige Verfahren ihre gegruͤn⸗ 
dete Beſchwerden bey Ihrer Churfuͤrſtlichen Guaden zu 
Mayr gefuͤhret Haben, welche, daß anderſt nicht, als ſub 
Vicariorum Auſpiciis, der Reichſs⸗Tag continuiret werden koͤn⸗ 
Ae, folglich dag Directorium Moguntinum biß zu völliger Wie⸗ 
Derherftellung der Reichs Tags adtivität ruhen muͤſſe/ von 
ſelbſt erfennet haben folfen ; doch war, was in der beſtaͤndi⸗ 
och 
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gen Capitulations⸗Sache vorbey gegangen; einmahl geſche⸗ 
hen ‚und Fonte ex poft fato nicht wieder redrefficet werden / 
auch die beeden Herren Vicarüi ſich um fo mehr dabey beruhis 
gen, als Sie nicht nur an alten dieſem, fo geſchehen, Feinen 
Theil genommen, fondern auch von feiten des Churfuͤrſtl. 
Collegii und fonft die dffters wicderhöhlte Erflährung ers 
folget / daß altes ohnverfänglic wäre. Und ob gleid) an 
feiten des Fuͤrſten Raths anfaͤnglich in Vorſchlag Fam, eine 
abſonderliche Deputation an dag, der Wahl halber zu Franck⸗ 
Furth fich verfammiende Churfuͤrſtl. Collegium abzuſchicken, 
und durch diefelbe formlich anfuchen zu Taffen, Damit der 
nunmehr zum Druck gebrachte Auffaß Capitulationis perpe- 
tuz pro norma & fundamento der,bey vorftchender Roͤm. Kaͤh⸗ 
ferl. Wahl, errichtenden Capitulation genommen werden 
möchte, inmaffen ſchon zu ſolchem Ende, das Tomo XVII. der 
Staats» Tangley p- 673. efindliche Concept zum Creditiv 
vor foldye Deputatos entworffen worden :. &o ift doc) dieſe 
Abſchickung nicht zu Stande gefommen ; es wuͤrde auch 
das in nurbefagtem Concept mit eingefloffene allertuw, als 
wenn ſchon zu Regensburg ſich —* Herren Chur⸗ 
und Fuͤrſten in puncto Capitulationis perpetuæ ver⸗ 
einbahret daß deren broject zum Grund der neuen 
Capitulation genommen werden folte / gimmee gedul⸗ 
det worden ſeyn / da notoriſch daß verſchie dene dus dem Chur⸗ 
fuͤrſtl Collegio zu einer folhen tempore Interregni befchehe- 
nen Bereinbahrung ſich nicht befennen wollen, und derglei⸗ 
chen von vielen ex Collegio Principum auch zu Beenden, 
Richts defto weniger erlangte das Fuͤrſtliche Collegium 
durch diefe Demarches fo viel, daß bey denen Furß darauf 
angehenden Wahl-Handlungen diefes Project wuͤrcklich zum 
Fundament der ießigen Caroliniſchen Capitulation genom⸗ 

men. 
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men, und mithin von der bißherigen Obfervanz , die letztere 
Capitulation zur Norm der Neuen zu gebrauchen, abgewi⸗ 
chen wurde. Welches iedoch, nach denen bißher angemerck⸗ 
ten Haupt: Maximen des Churfürftl. Collegii, Feines weges 
aus Schuldigfeit geſchehen zu ſeyn ſcheinet; weil wenig: 
fteng derer Vicariorum hohe Gerechtſame dergleichen nicht 
gejtattet haben wurden, als welche ohnedieß die auf dem ges 
druckten Project der perpetuirlichen Wahl- Capitulation be, 
findliche Worte: Wie ſolches den 4.6. und 7. Juliı7n, 
(und alfo in währendem Interregno ) DON beeden hoͤhern 
Reichs⸗Collegüs verglichen ic. vor allerdings anftößig 
und unleidlich befanden, und, wie nicht zu zweiffeln , fich da, 
gegen hinlänglich twerden verwahret haben ; fondern es 
mochte wohldie Haupt; Urſach an feiten derer Herren Chur: 
fürften diefe ſeyn, damit fie denen Fürften zuerfennen gaͤ⸗ 
ben, wie gerneman alles, wag zu Wiederherftellung eines 
aufrichtigen guten Bernehmens zwiſchen beederfeite Colle- 
giis gereichen Fönte, beyzutragen, auch alle fernere Mißhel- 
igkeiten zu verhindern gemeynet ſeye. Daher ſich denn um 
jo viel mehr zu verwundern, daß nach gluͤcklich vollbrachter 
Wahl und Erönung Ihrer Kaͤyſerl. Maj nichts defto min, 
der unter dem Nahmen einiger geiſt und weltl. Reichs⸗Fuͤrſtl. 
Geſandten eine in nicht wenig harten terminis abgefaßte 
roteftation zum Vorſchein Fam; es wärs denn daß es dar⸗ 
im geſchehen, damit man nicht von bißheriger Gewohnheit 
yierunter abwiche. 


$. 9. Ungeachtet nun E. Hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Colle- 
ium den Loͤbl. Fürftl. Collegio wie ietzo angefuͤhret worden, 
ewillfahret, und nach dem Aufſatz der berpetuæ die Wahl: 
Zapitulation der ietzo regierenden Kaͤyſerl. Mai. hauptſaͤch⸗ 
ich eingerichtet und abgefaſſet / folglich man vermeynen * 
c en, 
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len daß dag perpetuirliche Wahl: Gefhäffte nunmehro das 
beyberuhen würde; So find dody nicht nur Ihre Känferl. 
Mai. indem 30. Articul Ihrer Wahl Capitularion von dem 
Churfuͤrſtl. Collegio ſelbſt zuabermahliger Bezeugung Ih⸗ 
rer willigen Condefcendenz in alle Ihrer Mit-Stände billige 
Poftulata , ausdrücklich) verbunden worden, Daß Sie gleich) 
nach) angefretener Dero Kaͤyſerl. Regierung / das 
Negotium Capitulationis perpetux bey dem Reiche: 
Tag vornehmen / und felbiges / fo bald möglich / zu 
feiner Perfettion bringen laffen folten ; fondern e3 ha- 
ben auch mehralferhöchft gedachte Ihre Kaͤyſerl. Maj. dem 
zu folge , vermittelſt eines Commiffion-Decret$ d.d. 26. Mar- 
ti 1712. diefee Materie Wiedervornehm : und Beförderung 
zum heilfamen Schluß ; denen Churfuͤrſten, Fürften und 
Ständen gar angelegentlicy recommendiretz wie denn dar⸗ 
aufdie Sache wuͤrcklich wieder angegriffen worden, und nicht 
u zweiffeln / Daß, da es ſchon fo weit Damit gedichen, aud) der 
6 geſtrittene Punct de non erigendo novo Electoratu 
absque Comitiali omnium StatuumConfenfu nach dererFuͤrſten 
Begehren eroͤrtert worden, ſelbige nunmehro zudem fo lang 
gewuͤntſchten Ende werde gebracht werden koͤnnen, es ware 
denn, daß deralte Stein des Anftoffens, nemdic der Punct 
— Poſt⸗Wefſen/ von neuem die Sache in Weitlaͤufftigkeit 

te. 

$.to. Es hat aber mit dieſem famoien Articul folgende 
Beſchaffenheit: daß wohl denen maͤchtigſten Staͤnden des 
Reichs insgeſammt daran gelegen, daß wenn Ihrem bey 
dem Land⸗Poſt⸗ Weſen habenden und durch eine langwie⸗ 
rige geruhige Poffeß befeſtigten Befugniß genen das Reichs⸗ 
General Erb⸗Poſt Amt und deſſelben Extenſiones nicht ſatt⸗ 
ſam proſpiciret werden kan / oder der Articul wenigſtens en 
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alſo wie in der Joſephina und ietzigen Carolina, eingerichtet 
wird / (wiewohl doch auch viele Durch die daſelbſt befindlis 
che Verſehung derer Staͤnde Gerechtſamen nicht gnug gera⸗ 
then zuſeyn erachten) ſelbiger fuͤglicher aus der perpetua Ca- 
pitulatione gar weggelaſſen werde, wohin auch allem Anſehen 
nadı das Abſehen Anno 1670, bey der damahls beſchehenen 
Abrede die Auslaſſung dieſes Articuls betreffend / mag ge⸗ 
richtet geweſen ſeyn. Und hat daher das Fuͤrſtl. Collegium, 
ſo viel nan noch zur Zeit Nachricht erlanget / biß dato nicht 
bewogen werden koͤnnen, daß es dis Churfuͤrſtl. Collegii, 
vermuthlich Chur⸗Maͤyntz zu Befallen,gethanen Vorſchlag: 
fo viel das Poſt⸗Weſen betrifft, den a9. Articul der icgigen 
Caroline beyzubehalten , und felbigen in die Perperuam ein⸗ 
zuruͤcken, ſich gefallen laffen , fondern es wird noch beftandig 
auf der Auslaffung diejer Materie beftanden, unter dem 
fdon angeführten Borwandte ‚daß folches der ehmahligen 
Abrede gemaͤß ſey / ımd diefer Punet,wie auch bereits ange: 
merdet, fobald die Capitulationg:- Sache zu Ende, mit Ernft 
vergenommen, und eingerichtet, aud) dem Fünfftigen Reichs⸗ 
Abſchiede einverleibet werden ſolte. Stehetalio dahin, wie 
nahe oder ferne dir Schluß des Capitulations: Gefchäffte zu 
hoffen, da zumahl auch fonft noch einige Puncte ſich hervor 
thun / welche nicht geringen Anftand erwecken Fönnen, indem 
nicht nur Fuͤrſtl. feiten, dem aͤuſſerlichen Verlaut nach, ver⸗ 
langet worden, daß vor Extradition eines gemeinſamen Auf⸗ 
ſatzes der beſtaͤndigen Wahl/ Capitulation an die Hochanſehnl. 
Käpferl. Commim̃on, das Churfuͤrſtliche Collegium dem 
Fuͤrſtlichen, wegen dererjenigen Puncte in der Carolini— 
ſchen Capitulation, ſo theils derer Herren Fuͤrſten, Ihren Ju- 
ribus nachtheilig/ und dem Infrumento Pacis zuwider zu ſcyn / 
vermeynen, annoch Satisfadtion feifte; ( wiewohl fo viel biß da- 


co befandt worden, worinne dieſe bræjudicia beſtehen N 
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noch nicht zum Vorſchein Fommen 5) fondern auch fo. gar die: 
ſes præteadiret werden foll,daßıvenn die Perperua völlig vers 
glichen undeingerichtet ‚die zu Franckfurth, im vorigen Jah⸗ 
re, mit Ihrer Käyferl, Dia. gefchloffene Capitulation gang. 
aufsehoben, und Sie hingegen fo dann auf die Perpetuam 
verbunden werden müften. Dieſes des Fuͤrſtlichen Colle- 
gü Anfinnen ift zwar eben foneu und fremde nicht, indem 
ſchon in vorigen Zeiten dergleichen vorfommen. und verfchies 
denegünften des Reichs eg vor unumgänglich nöthigeradytetz 
Allein zu geſchweigen, daß Sie ſchon bey der legten abge: 
lebten Kaͤyſerl May. von ſolchem Principio felbft abgewichen, 
und daß fie bey Ihrer zu Augfpurg Anno 1690. beſchwor⸗ 
nen Wahl: Capitulation zu laffen feyen , dafür gehalten; fo 
iſt auch nimmerzu hoffen, daß das Ehurfücfti. Collegium 
zu Nachtheil Ihres Juris Capitulandi zugeftehen folte ‚dag die 
mit ietziger Kaͤyſerl. Maj. errichtete Padta hinwieder cafiıret 
und allesdasjenige, was mit fo groſſem Zeit⸗Verluſt Muͤhe 
und Unkoſten, nach Erheifchung des gemeinen Reichs-Be⸗ 
ften in diefelbe mit fonderbahrerSorgfalt, und reiffem guren 
Bedacht eingerüket worden, in dem Aufjaß der Perpetux 
hingegen nicht zu befinden, abaethan und annullirst werde. 
Anderer wichtigen Bedencklichkeiten, ſo cinem folchen weit 
ausjchenden Begehren im Wege ftehen, da unzehliche be: 
ſchwerliche Folgen vor alle und iede Stande des Reiche dar- 
aus entfpringen Fönnen, vorießo nicht zu gedenken ‚weil ſich 
vielleicht andere Gelegenheit zeigen doͤrffte, dieſe und mehre⸗ 
re die Reichs-Verfaſſung hauptſaͤchlich betreffende impor.- 
tante Puncte genauer zu beleuchten, und zu unterfuchen. 
$. 11. Unddiefes ift fürglich der Verlauff des fo vie- 
fe lange Fahre daurenden Reichs⸗Geſchaͤfftes von der acwif: 
fen und beftändigen ABahl: Capitularion , fo gut man lbige 
aus zuveridgigen Nachrichten, an dieſem — 
er 


der ſothdurfft Befunden, in der guten Hoffnung, es werde 
derhochgeneigte Lefer die hierunter auch bey allerdings in- 
tendirter Kuͤrtze / gleichwohi gebrauchte Weitlaͤufftigkeit im 
Beſten vermercken. Und waͤre zu wuͤntſchen, daß der Herr 
Autor derer Meditationum ad Inſtrumentum Pacis das Ende 
dieſes Wahl-Capitulation®;Negoriierleben Fönnen, Damit die 
‚von ihm in dem Specimine VII. hin und wieder vertaöftete um⸗ 
ftändiiche Hiftorie von diefer Materie ihre Bollfommenheit 
erreichet Harte, da fehon aus dem; was in befagtem Specimine⸗ 
enthalten, zu erfchen wie curieus und nuͤtzlich forhancs Werck 
würde gewefen feyn. Weil iedody fein Zweiffel, es werde 
unterdenen hinterlaffenen Manuferiptis ſich ein guter Anfang 
zu dieſer Hiſterie befinden; Se wurde das Publicum Denia? 
jenigen billig beſonders obligirt zu ſeyn Urſache haben, welche 
das fo brreits daran firtig, oder auch nur die vorhandenen 
Fragmenta,vermittelft des Drucks zu communicisen ſich ge: 
fällen laſſen wolten ; anerwogen diefe und: andere Mate⸗ 
tin. auffer dergleichen Subfidiis, unmöglich nady Würden er⸗ 
wogen , oder eingefehen werden können. x 
$. 12. Dochaufgegenwärtige Arbeit nun etwas naͤ⸗ 
her zu kommen ſo ift aus dem, wag bißher angeführet wor⸗ 
den erinnerlich, daß die Herren Churfürften ſich bewegen laſ⸗ 
ſen. das Projedt der Perperux zum Fundament bey Abfaſſung 
der Wahl Capitulation vor die ietzo glorwuͤrdigſt regierende 
Kaͤyſerl. Maj. zu nehmen , und daher ruͤhret es, daß man in 
dieſer eine gantz andere Ordnung findet als in denen vorigen 
IB ahl-Capitulationen, indem man die fonft zum oͤfftern nicht 
wenia getrennte Materien zufammen getragen, theils Sa⸗ 
chen kuͤrtzer und deutlicher gefaſſet, theils gar h raus gelaſſen; 
Dennoch haben die Herren Churfuͤrſten ſich fo ſchlechterdinge 
an das broject auch nicht gebun den, ſondern ſehr vieles aus 
Der Jofephina,ja verſchiedene gantz neue Puncte, nach ieh 
3 e⸗ 
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derung des gegenwartigen Zuftandes im Heil.Röm. Reich 
Hinzu gethan, und die Carolinam uͤberhaupt alfo eingerichtet, 
daß Fein Zweiffel/ es Fönne felbige vor die vollfommenfte uns 
ter alten bißherigen Wahl - Capitularionen , mit dem gröften 
Rechte,pasiven. Und eben diefe Veränderungen, Einruͤck⸗ 
und Berbefferungen haben den Anlaß zu gegenwaͤrtiger Ar⸗ 
beit gegeben welche anfänglich gan Tg 
nen Beqvemlichkeit, Feines weges aber in dem Abfehen, ſel⸗ 
bigedurd) den Druck public zu machen, gefhehen. Man 
wuͤrde auch damit um fo mehr zuruͤck gehalten haben ‚als oh⸗ 

nedem fchon mancherley Editiones von der icgigen Carolini⸗ 
ſchen Capitulation,theilsmit,theils ohne Anmerkungen in de, 
nen Buchläden zu finden find ‚und fonderlich diejenige, fo in 
der Oſter⸗Meſſe diefes Jahres bey Hn. Thomas Fritſchen 
zu Leipzig heraus kommen , ſich vor allen andern, welche noch 
au Zeit zum Vorſchein gediehen,, befonders recommendiret, 
ndem der Hetr Autor derer Anmerkungen fich bemuͤhet bey 
dem Terte zugleich den Unterſchied von dem Project der ber 
ftändigen Capitulation zu zeigen, ingleichen die Stellen, wo 
Das ex Jofephina mit eingeruͤckte anzutreffen, in denen Notis 
berühret worden. Doc da aud) in diefer Edition die Con- 
cordanz und Difcordanz mit offtgedachtem Projetund der Jo- 
fephina vollftändig und dergeftalt nicht angemerdet wor: 
den,daßman fo gleich bey dem erſten Auffchlagen fehen Fön 
nen, wie und wo der Text der Perperux entweder geändert 
- oder mit Zufägen ausder Jofephina vermehret worden, oder 
weiches die Pafagen feyen,die gang von neuem in Die ießige 
Capitulation gefommen,und unter dieSingularia derfelben ge- 
hören ; über diefes die Perperua dabey garnicht wohlentra- 
‚then werden mag und die tägliche Erfahrung bezeuget, was 
für geoffe Mühe man bey dem Nachſchlagen durd) derglei⸗ 
henAdminicula uͤberhoben wird/ anderer Commoditäten und 
gu⸗ 
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guten Nutzens, den man davon zu gewarten hat zu geſchwei⸗ 
gen; So hat man endlich, auf verſchiedener Anſuchen, ſich 
bewegen laſſen, die ſchon im Jahr 17u. gethane Arbeit, mit 
GOtt wieder vor die Hand zu nehmen, und zu revidiren,aucy 
ein und anderes vermittelſt einiger Anmerckungen dazu zu 
bringen, welches zu Erlaͤuterung des Wercks hauptſaͤchlich 
dienen koͤnte und bey andern Editionen nicht anzutreffen. 
$. 13. Damit aber von dein darunter geführten eis 
gentlihen Abſehen der geneigte Lefer etwas genauer infor- 
miret werden möge, findet man nachfolgendes annod) gezie⸗ 
mend anzuzeigen nöthig. Man hat nehmlich, zu Errei- 
chung des dabey intendirten Zweds, zufürderft den Textum, 
Carolinz mit dem gröften Fleiß von einem Original-Exemplar 
abcopüren laffen,um einen unftreitig correcten und zuverkäßt- 
gen Abdruck davon dem Publico vor Augen zu legen,da man 
wahrgenommen,daß in die meiften andern Editiones fehr vier 
le, und zwar nicht bloffe Druck⸗ ſondern Real- Schler mit eins 
geſchlichen, welche öfters den Senfum gang corrumpiren. 
Wie mandenn hiebey unerinnertnicht laffen Fan, daßdarum 
che viel an einem rechten Abdruck Der Capiculation gelegen, 
veil,swenn einmahlein Fehler eingefchlichen , felbiger in de⸗ 
en darauf folgenden Nachdruͤcken beftandig fortgeführet 
vird, davon ſich ein merkwürdig Exempel unter andern in 
‚er Leopoldinä findet, bey welcher in Denen allermeiften Ex- 
mplarien in dem Epilogo die Worte : Defien zu Urfund 
aben Wir diefer Brieff fieben in gleichem Laut ge: 
ertiget und mit Unſerm anhangenden Inſiegel bes 
raͤfftiget 2C. ausgelaffen worden. Vid, Zünier Reiche-r- 
»iv Paxte Gen. p,809. Carpzov.ad Leg. Regiam p. 420. Zieglers Mahl 
pitulat.p.270. DER Aurorder Grundfeſte peg. 368. in editione de 

- 2706, Und andere Editores gedachter Capitulation, | 
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$.14. Sodann hat man die oben angemerckte LIbereinftime 
nung oder Abweichung derCarolinz von der Perperua,ingleis 
hen die gang neueZufäge am leichteften durch denUnterſchied 
der Schriften anzuzeigen vermeynet, und hierunter dem 
Exempel des Deren Muͤldners in feiner Capiularione Harmoniea 
einiger maffen gefolget,alfo,daß dasjenige, was mit Kleiner 
Mittel (wie die Buchdrucker zureden pflegen) gedruckt, aus 
dem Project der Perpetux beybehalten ; was Mittel Schwa⸗ 
bacher Schrifft,aue der Jofephina genommen, und die befonder 
ren neuen Zufäge hingegen mit Tertia Fractur gedrucket 
worden. Welche Diverhtät derer Typorum die Sache ver» 
hoffentlich deutlicy genug vor Augen ftellen fol. Jedoch 
alles um fo mehr zu erläutern, wird man ein paar Erempel 
anführen: Was pag. 14. Mit Ordinar Schrift gedrudt, 
e.g. gleich zu Anfang der Seiten / unterfangen noch darnach 
trachten ze. ift der Tert des projects: hingegen die Worte: 
der gleichwohl fo vielnehmlich zu Vortheil der Cron 
Standreic) darinnen enthalten /zc. aus der Joſephina⸗ 
eingerucket; und was in gar groſſen Litern auf diefe Art fich 
darſtellet: weiln bekandtlich von Reichs wegen der 
ietzt fuͤhrwaͤhrende Krieg aus hoͤchſttrifftigen Urſa⸗ 
chen gegen gedachte Cron declariref worden / iſt 
einer von mehr befagten gan neuen Zufäßen. Item p. 22, 
find die Worte audy weder Unfermeichs Sof-Batbe 
und folgende biß favorihire zc. aus Dim 2. Artic.der Jolephinz. 
Der Anfang deslie Artic. Wirfollen und wollen des H. Roͤm. 
Reichs Ehurfürften ꝛc. biß halten ze. und in wichtigen Sachen, 
fo das Reich antreffen, aus dem Projedt genommen; Und end: 
ic) die Worte : Denenfelben/ wie bereits im Eingang 
diefer Unſerer Capitulation gefehehen / biß fodann/ 
unter die Singularia der ießigen Capirulation zu rechnen. = 
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ſoſche mach der hochgeneigteſte Leſer ſich gar leicht in die um: 
terſchiedenen Schrifften wird finden koͤnnen. 

J. 15. Das der Carolinæ gegen über gedruckte Project 
der beſtaͤndigen Wahl⸗Capitulation dörffte zwar vielleicht eis 
nem oder dem andern vor unnoͤthig un ge fcheinen, 
weil Doch Daffelbe ohnedem in der Carolina groͤſtentheils 
beybehalten worden; Allein es find verſchiedene Urſachen, 
wodurch man ſich bewegen laſſen, auch daſſelbe im formä bey⸗ 
zufügen. Denn anfänglidz sft auffer der zu Regensburg 
gedruckten, aber in fehr wenig Händen befindlichen Edition, . 
bißdato Fein einiger correcter Nachdruck zu haben geweſen / 
vielmehr find Die indem Staats. Spiegel, Eledtis Juris Publici, 
Staats- Cangley und dergleichen Collektionibus vorhandene 
Copien fo virids und unvollfommen, daß nicht nur bioffe 
Wörter,fondern gange Zeilen, und auch deren Öffters mehr 
denn eine auf einer Seiten er tworden ; hiernechft 
Fan bey denen mannigfaltigen Beränderungen und Infertio- 
nen das Project in formd füglich nicht entrathen werden, 
wenn man anders wiſſen will, wie es daſelbſt vorher mit 
Denen verbis antecedentibus und confequentibus gelautet; zu 
geſchweigen, daß bey der hergebrachten Methode ‚die Caroſi- 
nam mit der Perperua in einem ſteten paralleliſmo fortlauffen 
zu laſſen, der Unterſchied zwiſchen beeden ſich auch um ſo 
deutlicher zu tage leget. 

$. 16. Mit denen zur Carolina gehörigen Anmerckun⸗ 
gen hat es dieſe Bewandniß daß man keines weges dabey 
das Abſehen gehabt, einen Commentarium über Diefe Capitu- 
ation zufchreiben, fondern die Intention ift hauptfächlic das 
yin gerichtet geweſen / daß man theils die bißher fo offt ange⸗ 
‚ogene Abweichung von der Perperua, und die mit eingeruͤck⸗ 
en loca aus der Jofephina näher anzeigen, theils warum die⸗ 
es oder jenes in Die Carolinam ie erkennen cn 

ol 
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wollen. Denn da man die feltene Gelegenheit gehabt / ls 
che allerdings glaubwürdige und zuverläßige auchentifche 
Memoires vonder letztern Wahl zu lefen, die fonft andern fo 
leichte nicht zn Geſichte Fommen dörfften ; So hat man 
denenjenigen . fo dergleichen Nachrichten zu erlangen, auf 
mancherley Art gehindert werden, um. fo weniger mit ein 
oder dem andern echirciffement entfichen wollen, als man 
fonft nothwendig gleichſam im Finfteen tappen muß , und 
der rechten Meynung der Sache verfehlet. Solten fi 
auch gleich einige finden welchen diefe Arbeit die behörige Sa- 
tisfaction nicht gäbe,fo zweiffelt man doch nicht, fie werden 
den Slimpffin fo ferne vorwalten laſſen daß fie auch eine, ; 
in Betsacht ihrer groͤſſern Penetration, geringere Arbeit dar⸗ 
um nicht gar verwerffen,fondern eben darinnen von ihrer hoͤ⸗ 
en Begabniß eine Probe darlegen werden ‚daß ſie auch 
ute von wenigerm ralenr neben fich dulden Fönnen 5 viel; 
leicht findet ſich Doch etwas darunter, dag zum wenigften | 
weiterm Nachfinnen Anlaß giebet. Zwar ift man nicht 
in Abrede / daß noch viel wichtige Particularia bey diefem und 
jenem Asticulhätten Fönnen angezeiget werden,indem es an 
verfhiedenen darzu erforderten Nudyrichten nicht german: 
pr ; Es findaber die Sachen ſo delicar, Daß Das meiſte ans 
ers nicht, als mit geoffer Behutfamleit / beruͤhret ſeyn will. 
Generalia und andere zu volftändigen Notis gehörige Erin: - 
nerungen findet man beydenen alten und neuen Comments- | 
soribus in folcher Anzahl, daß es eine uberflüßige Arbeit ſeyn 
wirde, wein man vonneuem Deraleichen vornehmen und 
entweder Locos Communes ad Capitulationemgufaıminen tras 
gen/oderdie von andern in Lateiniſcher Sprache gefertigte 
Annotata überfegen, und mit einem offt fehr ſchlechten und 
geringen ag Welt vordie ſeinige aufzudringen für 
chen wolte. Von welchem eiteln Wefenman mit re | 
> 
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ſcheidenheit verſichert weit entfernet zu ſeyn und goͤnnet bil⸗ 
ligeinem ieden / gleichwie feinen beſondern Gefallen an dies 
fem oder jenem Linternchmen, alfo auch die Frucht deffelben. 
Esbehält gleichwohl Zimmens und Nie kbins vor allen andern 
den Dorzug. Auch ift dem Herrn Ausori derer Teutſchen 
Anmerkungen bey der iegigen Capitulation,, fein verdienter 
m nicht zu entzichen,ob er gleich vieles mit einflieffen Taf 
fen,dabey es ihm vielleicht —— ven Bericht geman⸗ 
geltze.g.p.3.iftavaneitet, daß der Kaͤyſer denen alten Fuͤrſtl. 
Häufern das Pr=dica Durchlauchtig gebe. Es wird aber 
der Herr Autor wohl lid) darthun Fönnen,daß cs ein 
allen alten Fuͤrſtl. Haͤuſern gemeines Predicar feye, indem es 
am Kaͤyſerl. Hofe weder ohne ein Special Privilegium erthei⸗ 
Jet zu werden pfleget, noch auch einig und allein als din Pre- 
cipuum derer alten Fuͤrſtl. Haͤuſer angefchen werden mag, 
da, fo viel man weiß, audyneuere Fuͤrſten es bißweilen erlans 
get ‚und es ohmedem unter die tarbaren Sachen gehöret. 
(8ein mehreres Speciale Hätte bey dieſem Predicar dag neue 
Vorhaben einiger geift:und weltlichen Reichs: Fürften er⸗ 
wehnet werden Fönnen,die dem aͤuſſerlichen Berlaut nach/ 
u folge derjenigen Diftindtion , welche die Herren Churfuͤr⸗ 
en vor ſich in der Capitulation von Ihrer Kaͤyſerl. Mai. bei 
dungen haben,auch eine höhere Titulacur unter fid) einzufuͤh⸗ 
ren gemennet ſeyn follen dergeſtalt, daß fie nicht — das 
bißherige Wort Ew. Fiebden allein gegen einander gebrau⸗ 
hen ‚ ſondern an deſſen ſtatt Ew. Fuͤrſtl. Würden und 
Piebden und reſpectire Fuͤrſtl Durchl. ingleichen die Titul 
Hochwuͤrdigſt und reſpective Durchlauchtigſt / ohne den 
Beyſatz Hochgebohrn ſich geben und empfangen wolten. 
Welchesman iedoch billig an feinen Det geſtellet ſeyn laͤſſet, 
»b dergleichen Abrede nicht allerhand — haben / und ver: 
2 ur⸗ 
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urſachen Fönne,daß die Churfuͤrſten gteichfals höher fliegen 


fid) beyiegten. Ferner wird pag.g. und 10. ftatuiret,daß die 
uhralte Erb: Verbrüderung zwiſchen Sachen , Brandes 
burg und Heffen ‚von denen ehmahligen Kaͤyſern con- 
firmiret worden ſeye; Es wäre aber zu wuͤntſchen/ 
daß zugleidy ‚ woher dieſes zu erweiſen / an hand ger 

ben werden Fönnen , weil die aus dem Pragerifhen 

rieden angezogene Worte,den bey denen Hiftoricis und 
Publiciften noch ımerdeterten Ziveiffel Feines weges zu heben 


feinen, fondernaufdie bloffe Erbverein, (welche vonder 


Verbrüderumgbillig genau zu unterſcheiden) oder auch 
die Erb» Berbrüderung zwiſchen Sachſen und Heffen, ver- 


ſtanden werden mögen. Pag. 15. ift der Herr Autor der Mey⸗ 


nung / daßdie inicgiger Capitulation befindficye Clauful we⸗ 
gen Caflation des Muͤnſter⸗ und Oßnabrüdifcyen Frieden⸗ 
Schluſſes eben alfo auch in der Jofephina anzutreffen ; Es 
giebt aberder Augenfchein, daß ein mercklicher Unterfchied 
nach Befchaffenheit derer damahligen und iegigen Umſtaͤn⸗ 
dedabey vorhanden.Pag. 25.twillbehauptet werden ‚daß. zu 
dem Churfürfil. — her im FJahrı68g 
nicht Chur» Mäyng / fondern Ihre Mai. der Känfer, die 
Ehurfürftenconvocitethabe ; da doch allerdings an dem, 
dag Ihre Churfürftt. Gnaden die Convocation verrichtet, 
wie qus dem Ferrario in Actu Ele. & Cormationis Eleonore & Fofepbi 
p.3.&5.undfonftenzuerfehen- Pag. 26. fiehet, daß von der 

nen Vicarien zu er ein abjonderlicher Articul in ar 
- Matthie Capitulationfihfinde 5; Allein man liefet auch der- 
gleichen ſchon in der Wahl Capitularion — Carln des 
V. Artic.26. Und was dergleichen Affertameht ſind / daruͤber 
man eine mehrere Erlaͤuterung wuͤntſchen moͤchte. Doch 
#t unſtreitig daß der Herr Aucor gleichwohl eine ſehr — 


und 5 wohl gar den Titul Großmaͤchtig und Hoheit 
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Arbeit gethan, und zu hoffen feye, e8 werde das Publicum 
Fünfftig noch ferner viel nuͤtzliches von feinem Fleiffe zu ge⸗ 


warten haben. - Daß man aber in gegentwärtigem Capitu- 


lations· Werd, die wenigen Anmerckungen nicht nur unter 
die Carolinam, worzu fie eigentlich gehören;druden,, fondern 
auch unter dem Terte der Perperux fort lauffen laſſen/ ſolches 
iſt zu Erſpahrung des Raums geſchehen. Lind wird es ver⸗ 
hoffentlich im Nachſchlagen keine Confuſion verurſachen / weil 
man ſich durchgehends auf allen Seiten nach dem Texte der 
er ger chtet, inmaſſen auch fo fort der Augenſchein er⸗ 
giebet. ns | Ä | 
$. 17.. Die Documenta welche in einen befondern Ap- 
pendicem gebracht worden, find von der Befchaflenheit ‚daß 
ein iedergarleicht erkennen wird , welchergeftalt fie bey der 
Hiftorie von der ietzigen Capitulation gar nicht zu entrathen. 
Und zeiget das pag. 250. fegg. befindliche Berzeichniß derſel⸗ 
ben, Daß es Feine piecen / ſo man aus andern Colledionibus 
zufammen geflaubet,fondern die mehriſten gelangen no 
zu allererſt zum Vorſchein ’die andern aber find fo rar / daͤ 
man ſie gewiß ſelten zu fehen bekoͤmmet ‚oder verlichren ſich 
als chartz volantes mit der Zeit gar. Von denen Irrun⸗ 
gen zwiſchen Ihrer Koͤnigl Hoheit dem Hertzog von Sa- 
voyen, und denen Befigeen derer fo genannten Langhiſchen 
£ehen ‚in Italien, hat man zwar verfchiedenes- in denen ges 
wöhnlichen Zeitungen beyeinigen Fahren her geleſen; wor⸗ 
innen aber_diefelben eigentlich befanden; und was becde 
Theile vor ſich in dieſer ‚fo vielman weiß / biß ietzo noch nicht! 
eroͤrterten Sache, zu allegiren pflegen,davon iſt wohl/ auſſer 
am Kaͤnſerl. Hofe/ biß hieher wenig befandt teorden. Und 
eine gleiche Bewandtniß hat es auch mit Ihrer Hoheit des 
Groß⸗ Hertzogs von Toſcana Beſchwetden uberdas Kaͤyſeri. 
iat, davon bey dem X. BES RINDE or 
3 es 
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des Hertzogs von Guaftalla Prztenfion an das Dergogthum 
— was davon dependiret bey dem xX. Part sin» 
‚gleichen mit denen übrigen —— Angelegenheiten 
ad articulos XX. und xXVI. je zum xxx.Articuũ gehoͤrige 
Fuͤrſtl. Taxiſche und Graf Paariſche Deductiones Fan man 
. bey Leſung ietztbeſagten Articuls nicht wohl miſſen. Und 
find um fo viel curieuſer/ als der * Zuſtand des 
Kaͤyſerl. Poſt⸗Weſens im H. Roͤm. Reich daraus am allerbes 
ſten erlernet werden kan; zumahl offenbahr iſt wie leicht: 
lic) auch die geſchickteſten Männer, in Ermangelung dergiei⸗ 
hen Haupt: Nadprichten, in Avancirung diefer oder jener 
5 anz —5 pflegen. er ietzigen Kaͤyſerl. 
Din. als Königs zu Böhmen Vollmacht zu Annehmung der 
Wahl / iſt eine unftreitig rare piece, und hat man weyland 
Känfer Carln des V. Mandatum Procuratorium darum mit 
dazu bringen laffen, weilmantheils das Gluͤck gehabt eine 
zuverläßigere Copiam Davon,als bey dem Goldafto befindlicy, 
u. erlangen / theilstweil dergleichen Cafus fich zeithero im 
oͤm. Reich nicht zugetragen, mithin diefe Collation dem’ ge- 
neigten Leſer verhoffentlich auch nicht entgegen feyn wird. -- 


$.18. Diejenigen Reverfles,tweldhe Ihre Kaͤyſerl Mai. 
denen Herren Churfürften wegen Schaltung Dero be: 
ſchwornen Wahl⸗ Capitulation, unterm daco zu Franckfurth 
am 19. Decembris ıyıı. ausgeftellet haben, find zwar bey als 
len Editionibus nur gedachter Capiculation anzutreffen. Es 
hat ſich aber noch zur Zeit niemand gefunden, der die darin⸗ 
nen enthaltene Notabilia angemerdet; daher man ſolches 
füppliren vor dienfam eradytet, Daß man aber: Räy- 
Carln des v. Neben: Berfchreibung dazu drucken laſſen, 

iſt darum gefchehen , weil nach derfelben ‚die ießige , mutatis 
mutandis eingerichtet worden, wie man folches in denen * 


“ 
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bey befindlichen Anmerdungen mit mehrern gewiefen. Nur 


dieſes ift noch zu erinnern noͤthig daß ungeachtet E. Hoͤchſt⸗ 
dit u Coll ium bey dermahliger hund übris‘ 


gen Solennien fich gröften Theils nach dem Erempel, wie es 


mit Käufer Carin dem V. gehalten worden, regulisct , und 
aber diefer Käufer von worgemeldter feiner Berſchreibung 


nur ein Eremplar ausfertigen laſſen und felbiges dem ge⸗ 


famten Churfuͤrſtl. Collegio eingehändiget, wie denn das 
Original indem Chur: Maͤyntziſchen Reicy&sArchiv anzutref⸗ 
fen, dennoch diriegige Käyferi-Maj. von, Ihren Reverfalien, - 
iedem derer Herren Ehurfürften, ein Original ‚extraditeh 


8. 19. Die Ihrer Kae Mai. von einiger geiſtannd 

reeltlichen Fuͤrſten zu Franckfur 
uͤbergebene broteſtauon wieder die Ihren Principalen nachthei⸗ 
lige Paffus in der neuen Capitulation, iſt zwar gleichfalß ver⸗ 
ſchiedentlich ſchon im Druck vorhanden. Weil es aber ein 
zur Capitulation allerdings gehoͤriges Document, hat man es 
wegzulaſſen, Bedencken getragen. Die übrigen piecen ge⸗ 

ven hauptſaͤchtlich zur Hiſtorie von der Wahf, und werden ' 
verhoffentlich die Cunofität des geneigten Leſers um ſo mehr 
vergnuͤgen/ als darinnen — *8 onderbahre Umſtaͤnde 
enthalten; wie denn, ſo viel man weiß, auſſer Dem Becreto 
Electionis Caroli V.bey dem Goldafto (welches man daraus 
eben darum anietzo wieder mit vorzulegen, vorgut befun⸗ 
den )onſt feines in denen Coledtionibus Adtorım publicorum ' 
anzu ift. Da aber alle dieſe Urkunden und Rachrichten 
von fo guter Hand communiciret worden, daß man ſich voll⸗ 
kommen auf deren bdem verlaſſen kan; So wird ſich dar⸗ 
aus veroffenbahren, wie fehr in dieſem oder jenem Umſtande, 
von einigen, ſo vom Jure Publico ZU ſcheeiben ſich unterftane . 
den, bißaniher verſloſſen worden, - ei * 
. 4 20 


urth anweſenden Geſandten / 
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> 920 In Herrn Zfebackwigens Einleirung zum Teut- 
Sa Jure Pubtico ç lieſet man unter andern vielen Aßerris (deren - 
eweiß nicht wenig ſchwer fallen dörffte) päg. 198. aud) 
diefes ‚daß die Inftramenea' Electionis die: Churfürftl. Ge⸗ 
fandten ‚als Zeugen, unterſchrieben; Es wird aber foldyes 
eben fo wenig dargethan werden Fönnen, als die zugleich 
benannte Summe: der Ergößlichfeit zu verihciren ſeyn 
möchte. Vielmehr erhellet aus dem in forma gegenwaͤrti⸗ 
gem Werde einverleibten YBahl- Decreto, daß die Zeugen 
zwar darinne benenner,felbiges aber von ihnen Feines We⸗ 
ges unterfchrieben worden feye. Gleiche Bewandtniß hat es 
mit der in. dem ‚Appendice zum 36. Stuͤck des Welt und 
Staats⸗Spiegels pag. 1088. befindlichen Nachricht von denen 
Origidalien der Wahl-Capirulation,daß nemlich iedem Chur⸗ 
fuͤrſil. Geſandten eines durch einen Chur⸗Maͤyntziſchen Gl⸗ 
ſandten ins Hauß geſchicket worden, indem es nur durch 
einen Secretarium geſchehen, ingleichen, daß in der daran 
hangenden hölgernen Capſul bloß das Koͤnigl. Böhmifche 
Sigill in. Wachs gedrudt geweſen, da doch das Hiſpani⸗ 
ſche, Hungariſche und andere Wappen verſchiedener dem 
Durchlauchtigſten Ertz⸗ Haufe Oeſterreich gehörigen Erb⸗ 
Lande ſich dabey befunden. Der andere gleich vorhergehen⸗ 
de ümſtand, wie nehmlich die Originalia auf fein Papier 
geſchrieben gewefen ‚ laͤſſet ſich noch eher entſchuldigen, 
weit ſich dieſes in der That alſo begeben; es iſt aber 
dem Autori gedachten Staars-Spiegels zweifeld ohne un- 
bekandt blieben , Daß diefe papierne Exemplaria nachher, 
mit andern ‚fo man auf Pergamen: wie es ſich gebühret, 
um: 





Bu 
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umgefertiget , und zwar auch aus dieferAlrfachen, weil in 
denen erſtern, dem Verlaut nad), die Wahlſtadt nidye 
mit benennt gewefen feyn foll, welches die Capiculation 
Känfer Carln des V. in weldyer des Orths, wo die Capitu- 
lation gegeben, gleicher geftalt Feine Meldung aefchehen, 
veranlaffet Haben Fan, ausgetauſchet worden. Ingleichen 
daß iede Churfürfii. Gcheime oder Legariong -Cangley, 
das ihrem Herrn gehörige Eremplar felbft gegen cine ab; 
fonderfiche Difcretion gefhrieben, fo vorher niemahln ge: 
ſchehen, anigo aber dev Mangel genugfamer Perfonen 
bey der Koͤnigl. Boͤhmiſchen Legariong-Eangley,der die 
Ausfertigung, geftalten Dingen nach, obgelegen ‚verurfa: | 
het haben mag. Wiewohl doch allerſeits Eremplaria vor 
der Unterſchrifft, mit dem geöften Fleiffe, nicht nur durch 
die Churfuͤrſtl. Geheimen Secretarios auf dom Rathhauffe 
zu Scandfurth , fondern auch nachhero noch abfonderlich 
in der Chur: Mäyng. Geheimen Gangley collationiref, 


und von daraus weiter beforget worden. 


$. 21. Es finden fidy aber nicht allein in dieſem 
Staats-Spiegel allerhand ungegründete rapportg, fondern 
es fehlet audy dem Sranckfurcher. Wahl⸗ und Croͤnungs⸗ 
Diario daran nicht, als welches mit fehr vielen dem wah— 


‚ren Verlauf der Sachen entgegen ftehenden oder doch 


nicht hinlänglichen Nachrichten angefüllet ift, und man 
der Wahrheit und dem Publico zum Beften fpecifice an⸗ 
zuzeigen , audy nod) ein und anderes, fo abgehet, und 
communicabel ift, zu ergängen, wenn GOtt Leben, Ge: 
fundheit und Muffeverleihet, ſich vielleicht noch wohl ent; 
ſchlieſſen doͤrffte. Weil doch allerdings daran gelegen, ei⸗ 
‚ne recht zuverläßige Befchreibung derer ietzigen Wahl-und 
Croͤnungs⸗ſSolennien zu haben. — 
— t 7922. 


ER VIREN: Vorrede. 
$. 22. Bor dißmahl Hätten zwar noch verſchiedene 
zum Wahl-Negotio gehörige Documenta in den Appendi- 
cem gegenwärtigen Werds gebracht, auch von denen 
wieder die igige Wahl von denen geweſenen Churfüriten 
zu Coͤlln und Baͤyern angemaßten Proteftationenein und 
anders beruͤhret werden koͤnnen; Allein da er vermeyn⸗ 
te Verwahrungs ⸗Schrifften ee hin und wieder gedruckt 
—— und hiernechſt dieſelben wohl verdienen, daß fie 
cfonderg examiniret,und von deren Unbeſtaͤndigkeit gehan⸗ 
deit werde; , So hat man auch diefen und mehrere Pun⸗ 
ete, einer Fünfftig mit GOtt vorhabenden anderweiten 
Ausarbeitung vorbehalten wollen. 





23 Schluͤßlich Fan man annoch nicht umhin anzuzeigen / 
daß da man mit gegenwaͤrtiger Vorrede biß hieher bereils 
fertig geweſen, von Negensburg die gewiſſe Nachricht 
eingelanget feye , Daß nunmehro beede höhere Reichs— 
Collegia ſich auch über den ſchweren Articul vom Pofl- 
Weſen dahin verciniget , daB es bey der Anno 1671. 
5 Seiten allegirten Abrede verbleiben, und derſel⸗ 

en zu folge ſethaner Artieul aus dee Perperua weggelaſſen, 
iedoch nach voͤllig ausgemachtem Geſchaͤfft der beſtaͤndigen 
Wahb Capitulation alſo gleich unter denen erſten Materien 
vorgenommen und abgethan werden ſolle, damit er dem 
kuͤnfftigen Reichs⸗-RAbſchiede eingeruͤcket werden Fönne. 
Zwar wären hinc inde denen Collegialiſchen Concluſn noch 
einine fo wohl das Känferi. General Reichs-als das Land» 
Polt-Wefen und derer Reicye-Stände Territorial Jura be- 
treffende Refervationes mit angehänget, auch von Seiten 
des Fuͤrſtl. Collegii die Infertion Fly 5 Puncts 
derer Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt und dem Reiche oh⸗ 
ne Mittel unterworffenen, Votum & Seffionem in — 
a⸗ 





» 


- Habenden und die Reich6-Onera mit teagenden Prälarent, 


vor allen andern inn» und auslaͤndiſchen Praͤlaten/ die 
‚mit dergleichen Prerogativen wicht begabet waͤren beach: 
get werden. Es fihiene aber, daß man auch dißfalls ſich 


dollends vernehmen -,. und nad befchehener gänglichen 


Einrichtung derer verglihenen Puncten, fo fort zur Ro- 
und 'Correktion verſchreiten, und mithin durch ein ges. 
woͤhnliches Conclufum Commune, dieſem fo lang ande 
ten Reiche + Gefchäffte ein gedeyliches Ende verſchaffen 


werde. 


. 24. Iſt noch übrig derer Marginalien und des Re⸗ 
gifters mit wenigen zes gedenden , welche man zu des ge⸗ 
neigten Lefers-Commodität , diefer Edition der Wahl» Ca- 
pitulation beygefuͤget. Denn obfhon das zu Regens⸗ 
burg — star beedes auch hat ; ſo iſt doch ſon ⸗ 
derlich das Regiſter fo unvollkommen daß man daher tes 


J De ch verſprechen Fan ; dahingegen allhier beedes 
alſo eingerichlet Zaß man verhoffet / es werde daran Fein 
Mangel erfhigtens—. ; ER 







25 ort. Ä err Verleger viel 
Mühe gewendet , wie denn a er Borforge die Ber 
fertigung kurtz vorher befagten Regiſters überlaffen wer- 
den muͤſſen / es iſt aber aller guten Aufficht ungeachtet gleich 
wohl ohne verſchiedene Druck⸗ Fehler nicht abgegangen, aud) 











ſonſt ein und anders uͤberſehen worden ‚welches wenn der 


Autor, an dem Orte, wo e8 umter der Preſſe gervefen , fidy 
aufgehalten hätte, und nicht einen ziemlichen weiten Weg 
davon entfernet ſeyn muͤſſen, vielleicht wuͤrde unterblicben 


ſeyn: Man iebet aber zu des, nach Standes Gebuͤhr F 


Votrede. | 

ehrten Refers) bilfigem Chriftliyen Gemuͤthe des. zuver⸗ 
ſichtlichen Vertrauens ‚es werde derfelbe alte. hierunter und 
fonft erfcheinende- Mängel gütigft zu überfehen , ihme dag 
gantze Werd zu einer gleihmüthigen Cenſur, und den Au- 
torem zu allem hochgeneigten Wohlwollen beftens empfoh⸗ 
len ſeyn zulaffen; geruhen,auch,wo das Vermögen nicht 

ailezeit hinlaͤnglich geweſen ‚den aufrichtigen gu⸗ 

ten Willen vor die That anzuneh⸗ 

= men belieben. | 





> CAROLINIfh. 
SS ahl-Capitulation, 


Samt dem 
PROJECT 


Der Perpetuirlichen, 
nmerckungen. 


Ihro in Küpfel, Majeftät 
Herrn Varin des VI. 


ab - Capitulation. 


S 3: gome der Seäfte,von 

HHOrtes Gnaden/Erwehlter Roͤm. 
—2 oo = 
& Reichs / Ertz⸗Hertzog zu Oeſter⸗ 
BICBD ic / König in Hifpanien beyder 
Sicilien und, Hieruſalem / wie auch. zu Hungarn 
und Boheimb / Hertzog su Burgund/und Brabanf/ / 
Graff zu Hobſpurg / zu Flandern und Tyrol / x. xx. 
Bekennen öffentlich mit dieſem Brieff: Als nad) zeitlichem 
Ableiben weyland JOSEPHI 1. Kaͤyſerl. Maj. Chriſt⸗ 







mild⸗ und glorwuͤrdigen Gedaͤchtnuͤs, Wir aus an 
es 





NOTA, 
Diefer Prologus ift teils nach dem Eingang Känfer Carln des Fünffe 
ten Wahl-Capitulation, theils nach dem Prologo des Joſephiniſchen 
jedoch mutatis mutandis eingerichtet,auffer, daß die pradicata Hoch 
wuͤrdigſt und Durchlauchtigft, ingleichen bey Ihren Koͤnigl. 
Koͤnigl. Maj. Maj. in Pohlen und Preußen Großmaͤchtig und 
Bruder in Anſehung der Königlichen Wuͤrde, von neuem dazu kom⸗ 
men, u. beſaget von denen erſtern der nachfolgeude Artic. III. bald 
im Anfange, ein mehrers. 
Warum der Ertz⸗Hertzoct zu Gefterreich ‚denen, Königl Titufn 
von Hiſpanien, Beyder Sicilien, Hieruſalem, Hungarn = 
1 


2(3)®8 5 
Project 
der gewiſſen und beſtaͤndigen 


- Känferl, Wahl - Capitulation, 


cum Appendice, 


Wie ſolches den 4. 6. und 7. Julü 1711, 


von beyden höhern Reiche - Collegus verglichen / 
collationiret und den 8. gedachten Monats und 
Jahrs vom Hochlöbl. Chur: Fürfilichen Maͤhntzi⸗ 
ſchen Reichs: DIRECTORIO per privatam 
Dittaturam communicitef wor: 


+ 








NOTA. 


Was gegen dieſes Project von theils Herren Chur⸗Fuͤrſten and ſon⸗ 
derlich Denen beeden Herren Vicariis vor erhebliche Erinnerun⸗ 
gen gefchehen , und wie man die in der. Rubric befindliche Worte: 
von beeden Höheren Reichs COLLEGIIS verglichen zc. 
vor allerdings anſtoͤßig befunden / davon iſt, wie auch was wegen 
des Prologi und Epilogi vorbeygegangen, in der Vorrede einige 
geſchehen, und ſolchem nach hier zu wiederboßlen unnoͤ⸗ 
thig. 


ur 
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des Allmächtigen ‚dimed) vorgenommene ordentliche Wahl 
der Hochwuͤrdigſt und Durdylauchtigiten Lotharii es 
zen, zu Mäyng, Larlen, zu Trier Erg: Bilhoften ic. 
und Johann Wilhelmen, Pfaiß: Grafens bey Rhein, 
Hertzogens in Bäyern etc des Heil. Röm. Reichs durch Ger; 
manien, Gallien und das Königreich Arelaten Erg: Eanß: 
leren und refpedtive Grg-Truchteffens/Uinferer lieben Nefen, 
Dheims und Ehur-Füriten, wie nicht weniger von wegen . _ 
und an fratt Unferer als Königs in Böheimb und Ehur- 
Fürsten, und der Durchlauchtigften und refpettive Groß: 
mächtigen Friedrichs Auguſti Königs in Pohlen, als 
Ehur: Fürften zu Sadyfen ze. Sriedrichen , Königs in 
zn ‚als Chur: Fürsten zu Brandenburg,und Beorg 
udwigens, Hergogens zu Braunſchweig und Lüneburg, 
des Heil. Roͤm. Reihe Erg: Schendens, Erg Marſchallns, 
Erg CämmeresundErg-Schagmeifters,Linferer lieben re- 
fpedtive Bruͤdern, Oheimb und Chur⸗Fuͤrſten, nn * 
| er 


heimb hier vorgefeger worden, da Ihre Känferliche Majeftär felbft 
die Ertz Hertzogliche Würde denen Königreichen, twie es auch an 
ſich nicht wohl anders feyn Fan ‚befanrlich nachzufigen pflegen, in⸗ 
maffen fie auch in Ihren denen Herren Ehurfürften ausgeftelleen, 
und diefer Capitularion in forma mit angedrucften Reverlalien ge: 
than, davon hat man zwar Feine gegründete Nachricht. Vermuth—⸗ 
lich aber iſt es daher gefcheben, weil fich eben diefe Location in dem 
Prologo der Wahl=Capitulation Käyfer Carln des V. (daraus 
vorangezeigter maflen,der ieige mit genommen) findet. Doch ſchei⸗ 
net noch wohl einmerdflicher Unterfcheid zwifchen denen damahligen 
und iegigen Umftänden zu ſeyn. Denn Käyfer Carl kam nicht fo 
wohl als König in Rifpanien ‚fondern vielmehr als Ertz⸗ Hertzog zu 
Defterreich bey der Roͤm Könige-Wahl A. ısı9. in Confideration. 
Wie denn auch Chur Maͤyntz da es diefen Carolum dem Churfuͤrſtl. 
Eollegio im Conclavi ( wigder König Francilcum in Franckreich, den 

Chuv⸗ 
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Muünfter und Oßnabruͤckiſchen Frie dens⸗Echluſſes 
und Reichs-Abſchieds de anno 1654. von einer 
Fünfftigen gewiffen-und beftändigen Känferlihen Wahl: 


ob auch bey diefem Reichs⸗Tage zu Folge des 


. Capitulation gehandelt ; &o ift felbige vom Chur⸗Main⸗ 


iſchen Reichs-Directorio abaefaft , und mit gefammter 
Chur-Fürfken, Fürften und Ständen Einwilligung in dies 
fen Reichs Abſchied gebracht worden, wie folget: 


Chur⸗Trier hauptſaͤchlich portirte,) zur Känferlichen Würde vorz 


ſchlug zum fuͤt nehmſten Argument gebrauchte,daß er aus Teutſchem 
Gebluͤthe entſproſſen, und als Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich einer derer 
mächtigen Reichs⸗ Staͤnde ſeye; wie davon ein mehrers bey dem Gol- 
daflo und andern,jo von diefer Wahl gefchrichen ‚zu lefen ; welcher 
.  Mermung fonderlich Churfürft Friedrich zu Sachen benftimmere, 
and der Sache mit feinem Voto einen befantlich groffen Ausfchlag 
gab. Und aus diejer erheblichen Urſache ſetzte man damahln den 
Erg Hergoglichen Tirul dem Koͤniglich · S paniſchen und andern vor. 
Bey ietzo regierender Käyferfihen Majeftäraber Dar es cine gank an⸗ 
dere Bewantniß, da Sie als König und Churfuͤrſt zu Böhmen bey 
. Ihrer Wapk,in Ihren gevollmächtigten Botſchafftern concurriret, 
und alfo nicht nörbig gewe ſen zu feyn ſcheinet, das Haupt⸗ Abſehen auf 
die Ertz⸗Hertzogliche Würde wie bey Kaͤyſer Carln dem Funfften /zů 


richten. | 
%3 Ra- 
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—— — — u —— 


hrer Liebden Liebden Liebden gevollmächtigrer Both: 
hafftern, Ernſt Friederichs Grafen von Windiihgräg, 
reyherrn von Walditein undim Thal, ıc. Otto Heinrichs 

reyherrn von Friefenzu Rötha und Gefchtig,2c. Chri⸗ 

ophens Burggraf und Grafens von Dohna, Friedrich 
Wilhelms Freyherrns von Schlig. genandt / von Görg, 2r- 
zur Ehr und Wurde des Roͤmiſchen Königlichen Rahmens 
. und Gewalts erhoben, erhoͤhet, und geſetzt feynd, deven wir 
Uns auch GOtt zu Lob,und dem Hei. Roͤmiſchen Reid) zu 
Ehren, und umder Chriftenheit und teutſcher Nation, auch 
gemeinen Nutzens willen beladen; Daß Wir Uns dem 
nach aus freyem gnädigen Willen mit denfelben Unſern = 
en 


Ratione derer übrigen Titul,und daß dabey verfchiedene Hertzogthuͤmer, 
Graff⸗und Herrfchafften,deren doch Ihre Käyferliche Maj. fich auch 
inder fo genannten Fleinen Titulatur, wie abesmahln bey denen Rever- 
falien wahr zunehmen , zu gebrauchen pflegen tweggelaffen worden, da« 
von ift zwar die Urfache,noch zur Zeit,gleichfalls nicht bewuſt. Doch 
bat man es auch in vorigen Zeiten hierunter verfchiedenrlich gehalten 
und koͤmmet dieigige Titulacur mit der,fo in Kaͤyſer Carln des Fuͤnff⸗ 
ten Wahl-Capirularion befindlich,ingleichen mit der inder Joſephini⸗ 
fchen,meiftentheils überein. | 

Ferner ift anzumercken, daß aniego die Benennung derer Erg: Aem⸗ 
ter der in Perfon bey der Wahl zugegen gewefenen Herrn Chur⸗ 
fürften vondenen Erg-Aemtern derer Abweſenden abgefondert und 
diefen vorgeſetzet worden, foin feiner derer vorigen Capitulätionen 
anzutreffen. _ | 

Des Chur⸗Trieriſchen Ertz⸗ Cancellariatd auch durch das Königreich 

Arelat hat man zeither der NBabl-Capitulation Königs Ferdinandi 

. IV. inclufivein denen Capitulationibus nicht gedacht, doch ift denen 

Gerechtſamen eines zeitigen Churfürften dadurch Feines weges præ- 

judiciret, fondern vor denen Churfürften diefe Ticularur heftändig 
beybehalten worden, 

Daß aber Sr. Kaͤyſerl. Maj. als Königs in Boͤhmen gleich andern des 

vo 
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— nn 


— — — — — — — ⸗— 
ro Herren Mit⸗Churfuͤrſten Ermehnung geſchehen, da man ſonſt ei⸗ 


nes Koͤnigs zu Boheimb, in Feiner Capitulation von Kaͤyſer Carln 
des V. feiner an, biß zur Leopoldiniſchen inclafive,gedacht ſolches hat 
um fo weniger anders ſeyn koͤnnen als die Koͤnigl. und Chur⸗Boͤhmi⸗ 
ſche Geſandten zu folge der im Jahr 1708. beſchehenen völligen Re- 
admiſſion ſothaner Cron zum Hohen Churfuͤrſtl. Collegio,bey diefer 


- Wahleben auf die Art wie alle übrige Herren Chur-Fürften oder de⸗ 


ren gevollmaͤchtigte Bothſchaffter concurriret, und denen ſaͤmmtli⸗ 
chen Wahlhandlungen nut beygewohnet haben, welches weder hiebe⸗ 


vor noch im Jahr 1690. geſchehen und gleichwohl iſt das letztere mahl 


Ihrer damahligen Kaͤyſerlichen Maj. als Koͤnigs in Boͤhmen, qua 
Compacifcentis,mit gedacht worden ‚fo die zu ſelbiger Zeit, vorwal⸗ 
tende befondere Umſtaͤnde erfordert zu haben ſcheinen. Wem ein 
mehrere von diefer Theil Nehmung ver Eron Boheimb an dem 
Wahl⸗Geſchaͤffte fo wohl, als andern Churfürftl; Collegial- Hand» 
lungen, zu lefen belicher, finder digfals gute Nachricht in dem Eu⸗ 
eopäifcben Herold P. I. pag. 814. fegg. in Zach. Zwansigs 
Theatro Pr&cedenti@P.2.c 8.p. 94. fegg. ingteichen ben dem Autore 
derer Meditationum ad Capitulat. Jofephi Obſorvat. Procem. Sect. 2, 
Obf. 5.und. denen alldaangejogenen Scribenten , wir. auch in Ber 
StaatseLangley Tom. XI, c. 9. p. 401.legg, 
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ben Nefen, Brüdern, Oheimben und Churfüriten vor e fih 
und ſaͤmbtliche Fürften und Stände des Heil. Römifchen 
Reiche Geding- und Pacts⸗Weiß diefer nachfolgenden Ar: 
ticuln vereiniget, verglichen, angenommen und zugeſagt ha: 
ben, alleswiffentlich und Kraft dieſes Brieffs: 


De het N AG WDiein Zen Plıber Unfrer Böniglichen ti 
ee ie in Zen folcher Linferer Königlichen Wür; 
— ** 2 Das Wir; und Kegierun „a)die Chr iffenheit den& Stuhl 
Sean zu Rom, Paͤbſtl. Heiligkeit und Chrift, Kirche, als derfelben Ad- 
oe vocat in gutem — Schutz und Schirm halten ſollen und 
Advocac (hir wollen. Wie wir dennauch (b) in alle Wege wollen die 
. m Teutfche Nation, das Heilige Römifche Reich, und die Churs 
Fürften ‚als deffen förderfte Glieder, und des Geil. Boͤmi⸗ 
Die Weltlis Koh tieiche Grund ee be Onderbeit auch die 
en tot Itlichen Chur ⸗Baͤuße hrem Primogenitur - 
Primogenitur- Recht / ohne daffelbige — zu —— (c) beſa⸗ 
Dede bleiben ge der güldenen Bull, fonderlich des 13. Tituls/ dann auch die - 
Fürften, Pralaten, Grafen, erren und Scinde (die unmittel- 
bare Reichs⸗ freye Ritterſchafft mit begriffen, (d)) bey * 


(a) Dieſes iſt aus der Joſephina genommen, allwo ſich der erſte Ars 
ticul gleichfals mit die ſen Worten anfaͤnget, und findet man fie auch 
auſſer dem in allen vorigen Wahl» Capitulationen / er daß in des 
Ferdinandi I. an ſtatt Röniglichen ſtehet Räyferlichen Wuͤr⸗ 

“de. Wasfonftdie Advocatia Generalis eines Roͤmiſchen Kaͤyſers, 
der bald hernach /in diefem Articul Meldung geſchiehet, importire, 
ſolches hat Nitſchius in feinem Commentario ad Capit. Jofeph. 

C.i. 2. & 3, mit mehrerm an⸗ und ausgefuͤhret, allwo er auch inſon⸗ 
derheit von dem Recht derer Roͤmiſchen Kaͤyſer bey denen Paſſagiis 
oder Heer⸗Zuͤgen wider den Erb⸗Feind Chriſtlichen und 
der Direction bey denen allgemeinen Conciliis handelt. 

(b) Iſt der Connexion halber von neuem dazu kommen. — 

c) Die⸗ 
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Artic. Ir“ 


an erwehlte Römifche König und Keyſer fol und will die 
Ehriftenheit, den Stuhl zu Rom, Päbftliche Heiligkeit, und 


Chriſtl. Kirche als derfelben Advocar, in gutem treulichen Schug 


undScirm halten ; will in allewege die Teutſche Nation, das Heil. 
Rom. Reich und die Churfuͤrſten / als deſſen vorderſte Glieder be⸗ 
ſag der guͤldenen Bull ſonderlich deggg. Tiruls,dann auch die Fuͤr⸗ 
ften, Pralaten / Graffen Herren und Stände, ſambt der unmittel 
bahren freyen Reichs⸗ Ritterſchafft/ bey ihren Hoheiten / geift-und 
weltlichen Würden, Gerechtigkeiten / Macht und Gewalt, ſonſi 
auch einen jeden ben feinem Stand und Wefen, auch allen und J 
den Ständen des Reiche ihre freye Stimm und Sit auf Reichs⸗ 
Tagen laſſen, und ohne der Chur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde 
vorgehende Bewilligung keinen ReichsStand der Seffionem & 
— . Vo- 
(€) DiefePafage it befindlich in der Jolephina Artic 5 bald im Xnr 
fange / auſſer daß die Worte wieder die Sebuͤhr, weggelaſſen wors 
den, welche ohne dem uͤberfluͤßig zu ſeyn ſcheinen und leichtlich zu al⸗ 
lerhand ungleichen Auslegungen Anlaß geben koͤnnen, da fie doch ein 
mehrers nicht andeuten füllen, als daß es fich ohne dem nicht gebüßre 
dag Primogenitur-Medyt derer weltlichen Chur⸗Haͤuſer reſtrimiten 
zu laſſen. Sonſt iſt bekandt, daß dieſe Claulul und rg 
auch Erläuterung der güldenen Bull zu erfk in die Joſephiniſche Ca- 
pitulation eingefloffen, aus Urfachen,die bey dem Autore derer Me- 
ditation. ad Capitulat. Jofeph. Art, 3. lit. b: pag.7r. zu leſen. 
(I) Diefes von der unmittelbaren fregen Reichs⸗Ritterſchafft ſtehet 
zwar auch indem Project, es iſt aber En etwas geändert. 


* 
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Die Stände Hoheiten ; Geift» und Weltlichen Wuͤrden, ©erechtigfeiten, 
al Macht und Gewalt,fonft aud) einen ieden bey feinem Stand und 
Vie/Serechtig: Wefen auch allen und ieden Ständen des Reichs ihre freye Stims 
keltẽ rc. laſſen. me und Sitz auf Reichs; Tägen laffen,und ohne der Chur-Fürften, 
geinen Reichs Fürften und Stände vorgehende Bewilligung feinen Reiche; 
Stand dee Stand,derSeffionem & Votum in denen Reichs-Collegiis her: 
— gebracht / davon ſuſpendiren und ausſchluͤſſen (e) auch feine Fuͤr⸗ 
davon füfpen- ſten Grafen und Herren in Fürft / oder Graͤfflichen Collegiis ans 
diren/ oder aufnehmen ſie haben fich denn vorhero darzu mit einem im- 
ng mediat- Sürftentzum;refpedtive Graf; und Herrfchafft,gnugfam 
nehmung in qualificiret,umd mit einem Standesswürdigen Reichs ⸗ Anſchlag in 
denen Gürfs einen gewiſſen Creyß eingelaßen, und verbunden / und uͤber ſolches 
—— alles neben den Chur-Fürftliehen auch dasjenige Collegium und 
Band, darinnen Sie aufgenommen werden follen, in die Admis- 
Denen Stän; fion —— gewilliget; und wollen (f) nicht geftatten, daß denen 
den ſoll in I: Ständen in ihren Territorüis,inReligion-Policifchen und Juftiz- 
en Eingeif Sachen fub quocunque pretextu wider den Friedens: Schluß, 
gefehen. nder aufgerichtete rechtmäßige und verbuͤndliche Padta vor; oder 
eingegriffen werde. - 
— Wir ſollen und wollen auch (g) Chur⸗Fuͤrſten Fuͤrſten 
derer Stände und Ständen [die unmittelbare freye Reichs - Ritterfchafft mit 
Regalien/ eingejchloffen (h) Jihre Regalien, Obrigfeiten, Sreyheiten, Privile- 
——— 7. gien,die vor dieſem unter Ihnen, denen Reichs⸗Conſtitutionibus 
DererUniont. ß gemachte Uniones ‚ zuförderft aber die unter Chur: Fürs 
Erb» Verdeis ften, Fürften und Ständen aufgerichtete Erb-Berbrüderungen, 
derungen / x. Reichs⸗ Pfandſchafften (i) fecundum inftrumentum 
rech⸗ 
(e) Hier iſt das in dem kroject befindliche Woͤrtlein ſollen ausgelaſ⸗ 
fen, auch ben dem Schluß diefes Periodi einige Aenderung in verba⸗ 
hibus gefcheben. 
(f) Im Projedt ftehet will loco wollen. 
(8) Im Projedt heiſſet es folk und will auch. 


.a yoa:.nz -2 x ww 
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Votumin denen Reichs-C ollegiis hergebracht , darvon tulpendi- 
ren und ausjchlieffen, follen auch feine Fürften, Graffen und 


Herren in Fürjtlichen oder Gräfflichen Collegiis an: oder auff⸗ 
genommen werden, fie haben ſich dann vorhero darzu mit einem 
immediar-irftenthum,refpettive Graff⸗oder Herrſchafft / gnug⸗ 
ſam qualifhiciret, und mit einem Standes-würdigen Reichs; Ans 
ſchlag in einen gewiſſen Ereyß eingelaffen und verbunden, und 
über ſolches alles neben dem Churfürftlichen auch dasjenige Col- 
legium und Band, darinnen fie aufgenommen werden follen, 


- indie Admiſſion ordentlic) gewilliget, und will nicht geftatten , daß 


denen Ständenin Ihren Territoris in Religion -politifchen und 
Juftiz- Sachen ſub quocunque prxtextu wieder den Frieden⸗ 
Schluß, eder aufgerichtete rechtmäßige und verbindliche Padta 
vorsoder eingegriffen werde ; Sell und will auch Ehurfürften 
Fuͤrſten und Ständen und der Reichs; Ritterfchafft ihre Rega- 
lien, Obrigfeiten , Sreyheiten,Privilegien , die vor diefem unter 
ihmen denen Reich8-Conkitutionibus gemäß, gemachte Uniones, 
zuförderft aber die unter Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen aufs 
gerichtete Erb Verbruͤderungen Pfandſchafften, ſecundum inftru- 
mentum Pacis,Öerechtigfeiten, Gebraͤuche u gute Gewohnheiten / 
ſo ſie bißhero gehabt oder in Ubung geweſen zu Waſſer und Land, 
auf gebuͤhrendes Anſuchen ohne Weigerung u. Auffhalt in beſtaͤn⸗ 
diger form confirmiren, Sie auch darbey / als Roͤm Koͤnig / hand⸗ 
haben und ſchuͤtzen, und niemanden einig Privilegium darwieder 
ertheilen, und da cinigevor oder bey währenden Kriegen ertheilet, 
fo im Friedens: Schluß nicht approbivet,diefelbe gänglich cafiren/ 
und 

(h) Mach dem Projelt ift esfürger gefaſſet geweſen und der Reichs 

Ritterſchafft. 
(i) Das Wort Reichs iftden Wort Pfandſchafften von neuem 
hinzu geſetzet worden. 8 
| B 2 
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rechtigfeiten, Gebräuch und gute Gewohnheiten, jo Sie bißhero 

gehabt, oder in Ubung aewefen, zu Waſſer und Land auf gebühren; 

des Anſuchen ohne Weigerung und Aufhalt in beftändiger Form 

confirmiren,fienuch darbey, ale Rom. König,handhaben und ſchuͤ⸗ 
KeinPrivile- gen,und niemanden einig Privilegium darwieder ertheilen,und da 
—— "Ds einige vor oder bey waͤhrenden Kriegen ertheilet, fo im Friedens⸗ 
Statuumers Schluß nicht approbiret,diefelbe gaͤntzlich cafiren und annullıren, 


theilet werde. auch hiermit caflırtundannulliret haben. So viel aber in diefem : 


ae Articul den Stuhl zuRom und Paͤbſtl. Heiligkeit betrifft, wollen 
feffion zuges Die der Augfpurgifihen Confeflion zugethane Chur⸗Fuͤrſten vor 
rer Sich und Ihre Religions- Verwandten, Fürften und Stände 
Sperren. (ANNIcHTUFig (K) Derfelben Religion zugethanen freyen 
. Reichs⸗Ritterſchafft) Uns ch damit nicht verbunden haben, 
wahrung ges geftalten dem auch gedachte Advocatia dem Religion - und Pro- 
ae en Sud fan- auch dem Muͤnſter⸗ und Oßnahruͤckiſchen Friedens, Schluß 
zu Rom. Zu Nachtheil nicht angezogen noch gebraucht, fondern denen obge⸗ 
dachten Chur⸗Fuͤrſten und ſaͤmtlichen ihren Keligions ⸗ Verwand⸗ 
ten im Reich gleicher Schutz geleiſtet werden ſolle, we Wir (m) 
Ihnen Chur: Fürften umd famtlichen Syhren Keligions⸗Ver⸗ 
wandten auch folches, Krafft dieſes verſprechen und ung hiermit 

darzu verbinden. * 


— INT ſollen und wollen (a) das Reich , fo viel in Unſeren (b) 

Meich ſchir⸗ Kräfften ift, fehirmen und vermehren, Uns (c) feiner Suc- 

men / bermeh⸗ ceflion oder Erbſchafft deffelben anmaffen; unterminden noch un- 

ren / und fich ters 

feinerSuccefi- REEL. er⸗ 

ammaſſen. (k) Diefe Clauful von der freyen Reichs⸗Ritterſchafſt Augſpurgi⸗ 
ſcher Confesfior, ſtehet nicht im Projedt, fondern ift von neuem bins 
zugebracht, 


(1) Loco unsift indem Project geſetzt Reyferliche Majeſtaͤt. 
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und annulliren, auch hiermit cairet, undannullirethaben. So 
viel aber in diefem Articul den Stuhl zu Rom und Paͤbſtl. Heis 
kigfeit betrifft, wollen die der Yugfpurgifchen Confeflion zugetha⸗ 
ne Churfüriten , vor ſich und ihre Religions Verwandte Fuͤrſten 
und Stände, Keyſerl. Majeſtaͤt darmit nicht verbunden haben, 
geftalten denn auch gedachte Advocatia den Religion-md profan- 
auch dem Muͤnſter⸗ und Oßnabrüdifchen Friedens⸗Schluß zum 
Nachtheil nicht angezogen noch gebraucht, fordern denen obges 
dachten Ehurfürften, und fämtlichen ihren Religions. Berwand- 
ten im Reich gleicher Schuss geleiftet werden folle , wie Er Ihnen 
EhurFürften,und füntl. Shren Religions Berwandten’aud) ſol⸗ 
ches Krafft dieſes verſpricht und fich hiemit darzu verbintet. 





Articulus I“⸗. 


| Ne Röın. Kenfer follund willdas Reich, fo viel in feinen Kraͤff⸗ 


ten ift, ſchirmen und vermehren, fich Feiner Succeflion oder 
Erbſchafft deffelben anmaffen ‚ unterwinden, noch unterfangen, 
noch 


— — — — — 


—— — — — —ñ —ñe —ñ 

(m ) Hier iſt iſt der Stylus abermahls geändert und an ſtatt des dingu⸗ 

laris der Pluralis gebrauchet worden. — * 

Ca) Im broject: der Roͤmiſche Keyſer ſoll und will. 

(b) Proj. Cap.petpet. bat feinen loc Unfern, 

()Projetfich au ſtatt uns. 
DB 3 (d) m 





— 
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ferfangen / noc) darnach trachten , daffelbeauf ng, (d) Unſere 

Erben und Nachkommen, oder auf jemand andere zuwenden; 
Beobachtung wollen ( e) diegüldene Bull mit der auf die Braunſchweig⸗ 
Luͤneburgiſche Chur geſcheheren Extenfion, M den Frie⸗ 
dergüldenen den in Religion und Profan - Sachen den Land-Frieden ‚Samt 
—— = der Handhabung deffelben, wie er auf dem zu Augſpurg im Jahr 
bie Brauns A555. gehaltenen Reiche: Tag aufgerichtet, verabfchicdet, verbeſ⸗ 
ſchwelg⸗/ Luͤne⸗ a auch in denen darauf erfolgten Rich Nbfchieden wiederho⸗ 
Bug  Tetund confirmiret worden, fonderlich aber ebgedachten Muͤn⸗ 

fter und Oßnabruͤckiſchen Frieden-Schluß, (der aleichwohl, 
Caffation dep ſo Biel nemlich zu Vortheil der Cron Franckreich 
—— darinnenenthalten / weiln bekantlich von Reichs we⸗ 
8en/ der ietzt fuͤrwaͤhrende Krieg / aus hoͤchſttriffti⸗ 
gen Urſachen gegen gedachte Cron declariret wor⸗ 
enthalien. den / nunmehro zerfallen und ferner nicht mehr 

verbindlich‘ iſt / (g) bevorab was fo wohl in Ar- 


tic. 








a a ee a 
(d) Im Projekt ftehet fich feine Etben. 
(e)Projet will pro wollen. 


(F) Die Worte mic der biß Zxrenfion : find nach Befchaffenbeit derietzi⸗ 
gen Umftände, von neuem hinzugefeget worden. Denn wie, A 1653. 
bey Errichtung der Wahl⸗ Capitulation Königs Ferdinandi IV. 

- nach Erfosderung der damaßligen Zeiten und des Inftrumenti Pacis 
die Worte ; mit der in dem zu Mlünfter und Oßnabruͤck 
auffgerichteten allgemeinen Reichs: $rieden-Schluß auf 
den 8. Eleftoratum enthaltenen Extenfion nach Inhalt be- 
ruͤhrten Grieden « Schluß , auf Inftanz Ihrer Churfuͤrſtl. 
Dauͤrchl. zu Pfaltz, hinein Famen, und von felbiger Zeit an, in 
beeden nachfolgenden Capitulationen Keyfer Leopolds und Keys 
fer Sofepps glorwuͤrdigſten Andenckens, ohne etwas dazujı jes 
kenoder zu ändern fortgeführet worden; durch die im Jahr 1706. 

be- 
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noch darnach trachten, daſſelbe auf ſich ſeine Erben und Rachkom⸗ 
men,oder auf iemand anders, zu wenden: will die güldene Bull den 


Frieden in Religion - und Profan- Sachen, den Sand: Frieden 


famt der Handhabung bdeffelben ‚nie er auf dem zu Augfpurg im 
Jahr 1555. gehaltenen Reiche: Tag aufgerichtet , verabfchiedet, 
ge auch in denen darauf erfolgten Reichs⸗Abſchieden wies 
derholet, und confirmiret worden, ſonderlich aber obgedachten 
Münfter-und Oßnabruͤckiſchen Frieden-Schluß,bevorab, was fo 
wohl in Articulo V,$.2. als Artic, VII. de Juribus Statuum „wie 
auch Articulo unanimi quoque 7. (nach Innhalt deffen alles 
dasjenige ‚was denen Catholifchen und Augfpurgifcehen Confes- 
lions⸗Verwandten / Staͤnden undUinterthanen, in gegenmärtiger 
Capitulation zu guten verglichen umd verordnet, denen, welche 
unter ihnen Reformirte genenhet werden, zuftehen und zu ftatten 
fommen folle ) begriffen, und den Mürnbergifchen Executions- 
Recefs, wie auch infonderheit alles dasjenige, was bey vorigen 
Reichs⸗Taͤgen verabſchiedet und gefchloffen worden,und bey kuͤnff⸗ 

: ti: 





EEE nn 
befchehene Achtö-Erflährung des ehmahligen Chur⸗ Fürfter-in 
Baͤyern aber,und nachher erfolgte Reititurion Ihrer een 
Durchl. zu Pfalg in die alte Pfälsifche Chur Würde, Erg Truch 
feifen, Amt etc. die Sache mit vorermeldetem 8. Electorat in andern 
Stand kommen:Alſo hat man fonder Zweifel auf SprerCpurfürftt, 
Durchl. zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg Verlangen den Paffum von Ih⸗ 
rer Chur⸗Wuͤrde mit hinein gebracht damit was dißfals mit gefamme 
ter Reichs · Stände Bewilligung vorgegangen,auch in diefen Hteichs⸗ 
Fundamental- Geſetze beſtaͤtiget wuͤrde daher die ſer Punct im nach⸗ 
folgenden 3. Articul anderweit wiederholt zu befinden. 

(g) Was in diefe: Parenchefi enthalten,ift zum theil aus derCapitulation 
Keyſers Jofephi Artic. 2. genommen, doch mit dem Unterſcheid, daß 
an ſtatt der daſelbſt befindlichen Worte: Wegen des von ietzt⸗ 
beſagter Cron wider das Zeil. R. Reich veräbten Stier 
denbruchs nach Beſchaffenheit der ietztmahligen Umftände , der 

von 
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Chur Pfälgis 
En 


efitu- 


tie, (h) 4. $5. wegen des Rückfalls der alten Pfaſ 


un dieatee tziſchen Chur Wuͤrde / Ertz⸗Truchſeſſen⸗Amts / ſamt 


Chur⸗Wuͤrde. 


der Obern Pfaltz von der Wilhelminiſchen auf die 
Rudolphiniſche Lineam (als welchen / nach dem un: 
term 2. Maji 1707. an Unſern nechften Herrn Vor: 
fahren am Reich/ glorwürdigſter Gedaͤchtnuͤs von ' 
dem Ehurfürftl.Collegio erftatteten und untermıo. 
Junü 1708, wiederholten Gutachten / auch darauf 
von weyland ernannter Sr. Majeftät unterm 25. 


befagten Monaths Junu erfolgten Ratification voll: 


zogen wer denfolle/ )als Art. 5. $. 2. und Art. 8. de Juribus 
ðtatuum, wie auch Art. 7.unanimi quoque &c. nach Inhalt deffen 
alles dasjenige was denen Eatholifchen und Augfpurgifchen Con- 
keslions / Verwandten Ständen‘ Die ſolcher Religion zuge: 
thane freye Neichs = Ritterfchafft mit — 
ie | ſen/ 


von Reichs wegen aus hoͤchſttrifftigen Urſachen geſchehenen Kriegs⸗ 
Declaration Erwehnung geſchehen. 

(h) Was von bier an, biß mit denen Worten vollzogen werden 
ſolle, zu befinden, iſt Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalgwegen 
inſeriret, welche dadurch, eine ſolenne Confirmation ihrer völlis 
gen reſtitution, indie alte Pfälgijche Chur⸗Wuͤrde / Ertz⸗Truch⸗ 
fefjen- Amt fanıt der Obern Pfalg cum annexis erhalten. Ben der 
allegation des Inftrumenti Pacisaber jheinet ein Irrthum darinnen 

vorgegangen zu fenn,daß man dem F. 5. ſtatt des $ 9.,angeiogen, 
Denn ob wohl S. 5. von demzu Erhaltung der allgemeinen Ruhe / 
dem Haufe Pfalg zum Beſten aufger.chteten achien Eledtorat ‚und 
der Mitbelehnſchafft an dem, was vermöge Frieder Schluſſes Chur⸗ 
Baͤyern und die gange Wilhelminiſche Linie erhalten, gehandelt 

. wird ſo geſchiehet doch des in gegenwaͤrtiger Capitulation gemeld⸗ 
ten 


En  * 


gleichmäßig vorgehende Bewilligung ändern, vielweniger neue 
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tigen Reichs⸗Taͤgen ferner für gut befunden, und. gefchloffen 
werden möchte, gleich wäre es dieſer Capiculation. von Wor⸗ 
ten zu Worten inverleibet , ftet, feſt und unverbruͤchlich hal⸗ 


ten, und unter keinerley Vorwand, ex ſeye wer der wolle, oh⸗ 


ne Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände auf don Reichs, oder 
ordinari Deputationg;: Tag vorgehende Bewilligung daraus 
fihreiten ‚fondcen daſſelbe gebührend handhaben, und darwies 


Der. niemand beſchweren ‚noch durch andere beſchweren laf 
fen, aud) nicht geftatten;; daß wieder die im Reiche + Abfchier 


de anno 1555. einverleibte Executiong ; Ordnung diredtt vel 






indirecteẽ gehandelt werde, chen auch.andere des Heiligen 
‚Reichs Ordnungen und Geſe iel die im obaedachten Reiche: 
Abſchied im 1555ſten Jahr zu purg aufgerichtet ‚und mehr 


erwehntem Friedens⸗Dchluß nicht zuwieder ſeynd, erneuern ‚und 
dieſelbe mit Conſens Chyr-Fürften, Fuͤrſten und Stände, wie es 
des Reichs Gelegenheit jederzeit erfordert, beffern , keines wegs 
aber ohne ChursFürften, Fürften und Stände auf Reichs⸗Taͤgen 


Ord⸗ 


ten Ruͤckfalls ze.’ daran Ihret Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz ans 
meiften gelegen, erſt im 9. $. quod fivero contigerit, hauptfächlich 
Erwehnung Warum aber an ſeiten eines Durchlauchtigſten 
Chur⸗ Fürftt. Collegii,da man’, daß der in dem Inftrumento Pacis 
bedungene Cafus vom Ruͤckfall der alten Pfäfsifchen Chur: Würde, 
Ertz⸗ Truchſeſſen⸗ Amts ſammt der Obern Pfaly von der Wilhelmi⸗ 
niſchen auf die Rudolphiniſche Linie, nunmehro exiſtire, Dafür er⸗ 
kañt, man nicht auch zugleich nach Anleitung der in mehr be ſagtem 
Inftrumento Pacis enthaltenen fernern Clanſurſde Odtavo Electoratu 
tunc prorſus expungendo, Erwehnung gethan,und dißfals der ietzi⸗ 
gen Capitulation etwas einverleibet, ſolches wird hoͤherm Nachſin⸗ 
‚nen uͤberlaſſen. Die vollſtaͤndigſte Erläuterung und Decifion 
dörfften d’e benorftehende Friedens» Handlungen und deren, GOtt 
gebe! baldiger und der Sicherheit von Ben Europa,infonderheit F 
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—— fen/} Ci) und unterthauen in gegenwaͤrtiger Capitulation zu gu⸗ 
wirten uncee ten verglichen und verorduet / denen welche unter ihnen Reformir+ 
denen Yugf- te. genennet werden / zuſtehen und zu ſtatten fommen ſolle und den 
Cook. Ber. Muienbergifchen Execution Recels wie auch infonderheit alle$ 
des Närnd. dasjenige, was bey vorigen Reiche: Tägen verabfdjiedet und ges 
Execur one fehloffen werben, und bey (k)Reichs-Tägen ferner vor gut befun⸗ 
derfkeiche, den und geſchloſſen werben möchte gleich wäre es dieſer Capitula- 
Abfhiere. tionvon Worten zu Worten einverleibet/ ſtet feft und unver 
bruͤchlich halten, und unter feinerley Vorwand / er ſeye wer ber wol⸗ 
ie /vhne Churfürften, Furſten und Staͤnde / auf einem Reichs⸗eder 
Ordinar - Deputations / Tag orgehende Bewilligung daraus 
ſchreiten / ſondern daſſelbe he handhaben und darwieber 
niemand befchtweren, noch durch andere befchweren laſſen, auch 

Edeeitbep nicht geſtatten / daß IN Religions⸗Sachen iemand dem 

Inftrumento Pacis,dem Nuͤrnbergiſchen Executions⸗ 

Receß und denen mit andern habenden Padtıs entge⸗ 

gen vergewaltiget / graviret oder turbiret werde / wie 

auch (1) daß an einigen Orten / von welchen das 

Inftrumentum Pacis diſponiret / in Eccleſiaſticis & Politicis, 

fub 

Ihrer Kaͤyſerl. Maj. und dem Heil. Roͤm. Reich erſprießlicher 
Schluß an hand geben. 3 

(i) Dieſe Parenitheſis von derfreyen Reichs⸗ Ritterſchafft iſt vom 
neuem dazu kommen. 

(k) Hier iff das im broject derperpet. befindliche Wort Fünfftigen 
ausgel Daß des noch waͤhrenden Reichs⸗ Tags, wie in der 
Joſephina Artic. 2. befindlich, nicht gedacht worden, iſt vermuthlich 
Barum geſchehen, weil nach weyland Ihrer Kaͤyſerl. Maj. Jofephi 
Abſterben die beeden Hohen Herren Reichs « Vicariiunter Ihrer 
Auctoritaͤt den Reichs· Tag in feine vorige Adtivität wieder. herge⸗ 
ftellet wiffen wollen und zudem Ende auch den ehmabligen und uun 

j auch 
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Drdnungen und Geſatz im Reich machen, noch allein die inter- 


preration der Reichs⸗Satzungen und Friedens⸗Schluſſes vorneh- 
men, fondern mit gefambter Ständen Rath und Bergleichung 
auf Reichs⸗Taͤgen darmit verfahren, zuvor aber darinn nichts vers 
fügen noch ergehen laſſen, zumahl auch diejenige, fo fich gegen itzt⸗ 
ermeldten Friedens: Schluß ‚und darinn beftätigten Religion; 


Frieden, ald ein immerwährendes Band zwifchen Haupt un® 


Gliedern und diefen une ſich ſelb ſten zu ſchreiben, oder etwas in 
öffentlichen Druck heraus zugeben ‚ [als dadurch nur Aufruhr, 
Zwietracht Mißtrauen und Zand im Reich angerichtet wird. 
unternehmen würden oder foltan,gebührend abftraffen —E 
ten und Abdꝛuck caſſiren / und gegen die Autores fo wohl als Com- 
plices, wie erſtgemeldet / mit nt verfahren, auch alle wieder. ben 
Friedens. Schluß eingewendete Proteftationes und Contradidio- 
nes fie haben Nahmen wie fie wnllen ‚und rühren woher 8* 
fen, * Beſag erſt gedachten Frie dens⸗Schluſſes verwerffen und 
vernichten. | Ä | 








auch von ietziger Kaͤyſerl. Maj. beftätigten Pıincipal-Commilfarium 
des Herrn Sardinals von Lamberg Hochfuͤrſtl. Eminenz als Vica- 
riats Principal-Commiffärium bevollmaͤchtiget hatten nachdem aber 
eils die Unpaͤßlichkeit hochbeſagter ihrer Eminenz ‚ theils andere 
mſtaͤnde und die nachher erfolgte baldige Wahl und Croͤnung 
fotßane Activitaͤt gebindert, bat man, zweifels ohne zu Vermeidung 
aller bey diefer vor die Herren Reichs Verweſer ſehr delicaten Sa⸗ 
che beforgten Anftößigfeit, lieber gar Davon abitrahiret, 
(1) Was von denen Worten: daR in Religions » Sachen bi 
wie auch inclufive allbier befindfich, iſt von neuem in diefe Capitu- 
‘+ Jation fonunen, .« Ä & | 
2 
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füb quocungue. prætextu, Oder ungleicher Sue 
deſſelben dargegen Oder (m)wicherdieim Reichs⸗A ſchie 

de Anno 1555. einverleibte Executions-Ordnung directe & indi- 

Ubriger  recte gehandelt werde / desgleichen auch andere des Heil. Reiche 

Reiches Gefer Ordnungen und Geſatze fo viel Cn) in dem obgedachten Reichs 

er * Abſchied im Jahr 1555. zu Augſpurg aufgerichtet / und mehrer⸗ 

neuer, und wehntemFriedens Schluß nicht zuwieder ſeynd / erneuern und dies 

Vebeſſerung ſelbe mit Confens Ehurfürften, FrirfterMlind Staͤnde / wie es des 





Reiche Gelegenheit iederzeit erfordert, beſſern/ keines weges aber, / 


ohneC&hurfürften, Fuͤrſten und Stände auf Reich8-Tägen gleiche 
Neue Orde mäßig vorgehende Bewilligung ändern, viel weniger neue Ord⸗ 
gen nungen umd Geſetze im Reich machen ‚noch allein die Interpreta- 
ohne gefamm, tion der Reichs Satzungen umd riedens-Schluffes vornehmeny 
ter Reiche, fondern mit gefamter Staͤnde Rath und Vergleichung auf 
—— Reichs⸗Taͤgen damit verfahren, zuvor aber darinne nichts verfuͤ⸗ 
nicht gema⸗ gen noch ergehen laſſen / zumahln auch diejenige / ſo ſich gegen ietzt⸗ 
r vder bie ermeldten Friedens / Schluß und darinn beſtaͤtigten Religions⸗ 
adten Frieden, als ein immerwaͤhrendes Band zwiſchen Haupt und 
Schrifften Gliedern / und dieſen unter ſich ſelbſten zu ſchreiben / oder etwas in 
wider den Res hffentlichen Druck heraus zu geben (als dadusch nur Aufruhr, 
an, Zweytracht / Mißtrauen und Zand im Reich angerichtet wird 
Seiedenkhluß unternehmen würden oder folten, gebührend abftraffendie Schriff⸗ 
wit gu duldẽ ten und Abdruck casfiren, und gegen die Autoresfo wohlaldCompli- 
ces, wie erſt gemeldet, mitExnft verfahren / auch alle wieder. den Frie⸗ 
Beeiserffung dend-Schluß eingewendete Proteftationes und Contradictiones, 
bese Proreita- Ge haben Nahmen wie fie wollen/und ruͤhren woher fie wollen / nach 


tienen u.Con · 


eradiätionen Beſag erſtgedachten Friedens⸗Schluſſes verwerffen und vernich⸗ 


Wo e ten, wie Sie denn auch laͤngſt verworffen und — 
Siedenſchiuß | 


(m) Diefe Paflage a verbis daß aneinigen bi mit dargegen oder 
iſt genommen aus dem Art.2, Cap, Jolepk. in welche fie zum erſten 
mit eingefloffen. 
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(a) Die ift das in dem Project befindliche Wörtlein Die ansges 
liaaßſſen. 


Unpartsenis tet ſeynd/ (0) auch weder Unkem Reichs» Zoff - 
—— Bath noch dem Buͤcher⸗Commiſſario zu Franckfurth 
sung derer am Mayn verſtatten, daß jener auf des diſcals Oder 
Bücher. eines andern Angeben / in Erkennung der Proceffen/ 
- und diefer inCenfir-und Conkſcirung derdücher,egien 

Theil mehr ‚alsdem andernjfavorilire, (P) 


111. 


Deren Herten (a r ſollen und wollen des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤr⸗ 
eg ” Mi befien (b) —* Glieder/ pie 
Precogativen. Seulen des Heil. Reichs;[c Jüederzeit in fonderbahrer hohen Con- 
fideration halten, denenſelben / wie bereits im Eingang 
diefer Unſerer Capitulation geſchehen / alſo aud) 
Predicnta „a führobin / daß Predicat refpedtiive Hochwuͤrdigſt 
SR a Durchlauchtigft zulegen / und damit continui- 
tauhigf.  yen/fodann (I) in wichtigen Sachen, fo das Reich — 
na 





— — — —— — — — — — — — ——— — 

(0) Die Worte wie fie Denn biß ſeynd hat man von neuem dar zu⸗ 

gethan ‚und find alfo weder im broject noch einiger derer vorherge⸗ 
henden Capitulationen befindlich. 

(p) Was hier a verbisauch weder biß zum Ende diefes Artic. einge⸗ 
ruͤcket worden, iftder Schluß des Artic. 2. Joſeph. in welche es zu 
erft fommen. Ob man aber diefe Unpartheylichfeit,in vorigenZei« 
ten, iedesmahl gebührend beobachtet, gehoͤret nicht hieher. We⸗ 
nigſtens iſt nicht brkandt, daß die Inftruction des Buͤcher ⸗ Commu⸗ 
farii zu Ftandfurth denenjenigen Staͤnden des Reichs, fo dabey am 
meiften intereflivet,iemabln wäre communiciret,ode: fie dabeh gnuͤg⸗ 
fich wie es wohl ſeyn folte,gegörer worden Welches auch vermuth⸗ 
lich das Reichs⸗ Städtifche Collegium veranlaffet, inipren bey dem 

Projet-Capitulat. perper. gethanen und diefer Cäpitulation nit Ans 

geprüften Ertmerwrgen& hohes Churfürftt. Collezium zu erſu⸗ 
chen, damit diefer, Zuſatz ex Jofephina geſchehen moͤchtt. 

r (a) In 


8 


I 
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Articulus III. 

Se erwehlte — Rom. Kaͤyſer ſoll und will des Heil. 

Rom. Reiche Ehurfürften, als feine innerfte Glieder , und 
die Haupt Seulen des Heil. Reichs ieder eit in ſonderbahrer hoher 
Confideration halten,in wichtigen Sachen / fo das Reich) antref 
ſen nach Anleitung der güldenen. Bull, jedoch dem Friedens: 
Schluß ohne Abbruch, ihres Rathe, Bedendens und Gutach⸗ 
tens ſich gebrauchen / auch ohne Diefelbe hierinn nichts vornehmen, 
Sie biy Ihrer wehlerlangten Chur⸗ Würde und fenderen Rech 
ten, Hoheiten, Freeminenzien und Prerogariven, erhalten wie 


ni 
(a) indem Project ftehet: der esweblte vewierende Römifcbe 
Räyfer ſoll und hr | 
Cb) Das Projedt hat feine an ſtatt de hiergeſetzten Worte deffen. 
Es ift aber dieſes letztere vermuthlich darum jenem vorgezogen wor⸗ 
‚ den, damit um fa mehr alleumgleiche Auslegung vermieden würde. 
(e) Jm Art. I, werden die Herren Churfürften genennet des Heil. 
Roͤm. Reichs f oͤrderſte Glieder und Grund Seulen. | 
(d) Was hier wegen des Predicars Hochwuͤrdigſt und refpeltiv& 
Durchlauchtigſt Ränferf. Maf. zngefagt und verfprochen, ift et⸗ 
was ganf neued. “Denn e8 thaten zwar die Herren Ehurfuͤrften dies 
ſerhalb ſchon A. 1690. beydamapliger Kim. Könige- Wahl Anre⸗ 
gung, damit das Churfürfkf. Collegium defto mehr. vor denen fibri- 
gen geift- und weltlichen Fuͤrſten des Reichs von welchen wexfchiedes 
we auch das Predicat Durchlauchtig bey Känferl Maj erlanger, 
dillinguirer würde. Man konnte aber folches jur der Zeit a 
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nach Anleitung der guldenen Bull,iedoch dem Friedens - Schluß 
ohne Abbruch / Ihres Raths Bedendens und Gutachtens Ling 
(e) gebrauchen,auch ohne Dieſelbe hierinnen nichts vornehmen / 
Sie bey Ihrer wohlerlangten Chur: Würde und fonderbahren 
CF) Rechten, Hoheiten, Preeminenzien und Prarogariven er· 
Serdtisumg halten de mit Einmilligung_gefamter Shurfürften/. 
proeigtüne: Fürften und Stände / eingeführten Braunſchweig— 
busichen  Yiineburgifchen Eledorat, und dabey gelegte Ertz⸗ 
— Schatzmeiſter⸗ Amt auf Maaß und Weile. der dar: 
PR er errichteten Reichs⸗ Schlüffe vom 30. Junii 
1708. und 13. Januarü 1710, handhaben / und ma- 
nuteniren / (g) wie wicht weniger die gemeine und > 
ah⸗ 
halten, ſondern Kaͤyſerl. Maj. nahmen die Sache zu fernerer Uber⸗ 
legung an, worüber fie, nad). dem man den intendirten Zweck mit 
Erhebung des damabligen Königs zu Hungarn Herrn Joſephs, zur 
Roͤmiſch⸗ Königlichen Würde, an feiten des Känferl, Hofes erreis 
cher, gar ins Stecken gerieth. Wor alten Zeiten ‚und eher die Ti⸗ 
tul noch fo hoch geftiegen, befamen in denen Wahl: Capitulationen 
die geiftlichen Herren Epurfürften das Predicat Ehtwuͤrdig, und 
die weltlichen „ochgebohen. Bey Verfertigung aber Käyfer 
Ferdinands des dritten Wahl Capirulation wurde denen Welili⸗ 
chen zu erfk der Tirul Durchlauchtig beygeleget,und inder Wahl⸗ 
Capitulation Ferdinandi IV. befamen aud die Beiftlichen das 
Preedicat Hochwuͤrdig / bey welchem Stylo man bey dem Känferlis 
en Hofe auch biß ietzo ie doch nur in fo weit verblieben ‚daß ben de: 
= nen weltlichen Herren Churfürften dem Prædicat Durchianchtig 
annoch der alte Titul Hochgebohrn bengefüiget worden. une 
mehr aber fälle diefer letztere, als mit dem Superlativo Durch⸗ 
laũuchꝛtigſt gantz incomparibel, völlig hinweg.” Und ob gleich [hen _ 
in Käyfer Carln des V.ingleichen Ferdinandi 1. Wahls Capitula- 
tions das Prædjcat Hochwuͤrdig anzutreffen, fo ift Doch daſſelbe 
bloß 
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nicht weniger die gemeine und fonderbahre Rheinifche Verein 
der Churfürften, ald welche ohne das mit Genehmhaltung und 
Approbation der vorigen Känfer ruͤhmlich aufgerichtet, und was 
daruͤber noch weiters die Herren Ehurfürften allerfeits unterein- 
ander gut befinden ‚und vergleichen möchten / auch feines Theils 
approbiren und confirmiren,iedod) dem Inftrumento Pacis und 
anderen Reichs⸗Satzungen, auch denen von Fuͤrſten und Stän- 
den hergebrachten Juribus, Hoheiten und Privilegiis ohnabbris 
chig. Als auch dem erwehlten Römifchen Kaͤyſer geziemet und 
Er damit verfpricht , die Roͤmiſche Königliche Cron förderlich 
zu empfangen ; &o folk und will Er alles dabey thun, fo ſich 
berhalben gebühret,auch alle und iede Ehurfürften, um ihr Amt 
zu verſehen / zu foldyer Erönung erfordern, und was zwifchen 
beyden Churfürften zu Mayntz und Coͤlln, wegen der unter ih: 
nen der Erönung halber entftandenen Irrungen gütlich beyge⸗ 


egt und verglichen worden, das will Er hiermit gleichfall confir- 


mirt umd beftätiget haben. Es foll und will auch der — 











bloß anf Churfuͤrſt Albrechten / in Anſehung feiner zugleich gehab⸗ 
— Ang des Titels anfaͤnglich 8. — = 
nachgehends 8. Perri ad vincula, zu Herftehen. Welches um fo viel 
mehr auch daraus zu fehliejfen, daß in Käyfer Carln des Fünfften 
Neben Berfchreibung eben die ſes Pradicar dem Ertz⸗ Biſchoff zw 
Salgburg, ald Cardinal Diacono Tituli 8S. Angeli beygelegee 
wird. 

.. (e) Am broject ſtehet fich an ſtatt Uns. 

(f) Das Projet hat fonderen loco fonderbahren. . 

f 8,7 8 hier von der Handhabung und manutenenz derer in der 

; aunfehweige£üneburgifchen Churs nd Erg Amts- Sache anges 
zogenen Meichs« Schlüffe ftipuliret werden, hat, nach Beſchaffen⸗ 
beit derer Limftände, not hwendig vor ietzo von neuem in die Capicula- 
«ion kommen müffen. Und will faft Bieraus erſcheinen / daß man, 
au folge defien / was oben bey dem Bar ſub lit. h. von —— 


— 
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Confirmation hahre Rheinifche Verein der Churfürften,als welche ohne das mıt 
—— Genehmhaltung und Approbation der vorigen Kaͤyſer ruͤhmlich auß 
meinen und gerichtet, und was daruͤber noch weiters die Herren Churfuͤrſten al⸗ 
Zbeiniſchen lerſeits untereinander gut befinden und vergleichen möchten, auch 
Bereinen. Unſers ( h) Theils approbiren und confirmiren,iedoch dem Inftrım 
mento Pacis und andern Reichs⸗Satzungen, aud) denen von Fuͤr⸗ 
ke und Ständen (die unmittelbahre Reichs: Ritter 
chafft mit eingefchloffen/(i)) hergebrachten Jaribus, Ho⸗ 
Empfahung heiten und Privilegüs unabbrüchig. Als auch Uns (k) geziemen 
—— will, und Wir (1) hiermit verſprechen, die Rom. Koͤnigliche 
| Eron förderlichft zuempfangen 5; Sofollenund wollen Wir (m) 
Erforderung alles dasjenige darbey thun,fo fich derenthalben gebühret, auch alle 
derer * und iede Churfuͤrſten, um hr Amt zu verſehen zu ſolcher Croͤ⸗ 
fünften in nungerfordern,und was zwifchen beyden Ehurfürften zu Mayntz 
Vergleich und Eoln wegen der unter Ihnen der Croͤnung halber entftande» 
ph = nen Irrungen guͤtlich bengeleget und verglichen worden, das wol 
Een Fein Wir (n) hiermit — confirmiret und beſtaͤtiget haben. 
der Srönung Wir ſollen und wollen auch Co) die Churfuͤrſten, Ihre Nachkom⸗ 
ee rgagı, men und Erben / bey Ihrer freyen Wahl⸗Gerechtigkeit nach Inn⸗ 
Gerechtigkeit ' halt 
berer Chur⸗ Eßſrung des 8. Electorats angemerckt zu befinden ‚die in dem In- 
durſten. ftrum, Pacis Weſtphal. bedungene expunction um fo weniger thun⸗ 
lich befunden, als vielmehr das dem 8. Electorat anhangig geweſene 
Ertz⸗ Schag- Meifter Amt Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig 
$üneburgverliehen worden. Im übrigen ift bekandt / daß nur hoͤchſt⸗ 
gedachte Ihre Churfürftl. Durchl. dero Chur⸗ Recht und Ertz⸗ 
Amt bey dero Wahl und Croͤnung ietzo glorwuͤrdigſt regierender 
Kaͤyſerl. Maj. zum erſten mahle durch dero Erb⸗ Amt den Grafen 
von Sintzendorff exerciren laſſen, welches mit Chur⸗Pfaltz bey Koͤ⸗ 
nig Ferdinando i V. geſchahe. Die allegirten Keihr-Schläffe vom 
30. Junii 1703. und 13. Jan. 1710. koͤnnen, da es beliebig / in der Staats⸗ 
Cantzley Tomo 13. p. 410, und Tom, ı5. p. 836. nachgelefen wer⸗ 
aa — . Eu 


(b) Im 
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amd vegierende Römifche Käyfer die Churfürften, ihre Nach: 
fommen und Erben bey 2 freyen Ball Gesehtgfitmad 


Innhalt der güldenen Bull, verbleiben laffen ‚und auch bey ſei⸗ 
nen Leb-Zeiten die Wahl eines Römifchen Königs ‚wie es in dem 
Reichs⸗Abſchied $. Demnach auch Churfürften, Fürften und 
an abfonderlich verglichen und ſtatuirt worden / vorzuneh⸗ 
men geſtatten. 

Der regierende Roͤmiſche Kaͤyſer laͤſſet auch zu, daß die 
—— zu Zeiten, vermoͤg der guͤldenen Bull, und nad) 
Gelegenheit und Zuftand des Heil, Römifchen Reichs zu Ihrer 
Nothdurfft / auch fo Sie befchwerliches Obliegen haben, * 
men kommen mögen, daſſelbe zu bedencken und zu berathſchla⸗ 
gen, das Er auch nicht verhindern noch irren, und derohalben 
feitte Ungnade oder Wiederwillen gegen Szhnen fammentlich o⸗ 
der fonderlich fchöpffen und — en, ſondern ſich in dem 
und anderen / der güldenen Bull gemaͤß / gnaͤdiglich und unver⸗ 
weißlich halten ſoll und will. 

Will auch die Vicarios des Reichs, twie von Alters her 
to auf fie fommen, und die güldene Bull, alte Rechte und an⸗ 
dere Geſetze ober Freyheiten vermögen /fo es zu Faͤllen — 

oder 





(h) Im kroject heiſſet es feines. 

(i) Was in die ſer Parentheſi enthalten iſt von neuem dazu Sommen. 

(k) Im Eroject ſtehet dem erwehlten Roͤmiſchen Kaͤyſer ge 
ziehmet an ſtatt Line. | 

(1) Ingleichen Er damit loco Wir hiermit. Item verfpricht,an 
ſtatt verfpr . | 

(m) Soll und will Er. Projed. 

(n) Item will Er loco wollen Wir. | 

(0) Projed. Es foll und will auch der erwehlte und regie⸗ 
rende Römifche Räyfer. — 
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Conkinwiode halt der güfdenen Bull, verbleiben laſſen und CP) nachdem 
2 von Ehurfürften und Fürften ohnlängfthin zu Re⸗ 
viroimper- gensburg/ nach Anleitung Art.8.Inftrumenti Pacis, 
von der Wahl eines Römifchen Königs bey Leb⸗ 
Zeiten eines erwehlten und regierenden Roͤmiſchen 
Känfers gehandelt und verglichen worden / daß die 
Shurfürften nicht leichtlich zur Wahl eines Roͤm. 
Königg/vivente —— ren waͤre denn / 
daß entweder der erwehlte und regierende Roͤm. 
Kaͤyſer ſich aus dem Roͤm. Reich begeben / und be⸗ 
ſtaͤndig oder allzulang aufhalten wolte / oder derſel⸗ 
be wegen ſeines hohen Alters oder beharrlicher Un⸗ 
paͤßligkeit der Regierung nicht mehr vorſtehen koͤn⸗ 
te / oder ſonſten eine anderwaͤrtige — Nothdurfft / 
daran des Heil. Roͤm. Reichs Conſervation und 
Wohlfarth gelegen 7 erforderte einen Roͤmiſchen 
König / noch bey Leb-Zeiten des regierenden Kay 
ſers / zu erwehlen / und dann, daß in folchem ein und . 

/ ans 








(p) Dasnachfolgends biß gemäß und conform halten: ift aus dem 
Appendice des Projeis der perper, Wahl Capitulation hin zu⸗ 
kommen, und begreifft in fich die fo genannte erfte Contlitution de 
eligendo Rege Romanorum vivente' Imperatore, wiewohl doch 
der Eingang einiger maffen von dem hier der Capiculation einver⸗ 
leibten paſſu unterfchieden e. g. ift in diefem nur deror Churfuͤtſten 
und Sürften ‚nicht aber ‚tie in der Conttirution ‚derer Stände 
mitgedacht, ingleichen find die Worte commmmi confenfu wegblieben, 
welches aus dem vorigen folge. Nicht minder iſt die — 

ei 
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— 


uieation dieſes unter ‚Churfürften und Fürften verabfafferen 








Schluſſes a verbis:, So wollen: und follen Wie, bif con- = " 


Form: ꝛ von neuem hinzuget han worden. Ob im übrigen du : 
ad Ir diefer aka Ku — Ehurfürften an rer 
freyen Wahl⸗Gerechtigkeit oder auch denen beeden Derren Reichs⸗ 
Vicariis an Ihren Rechten in etwas prejudieirer oder nicht vielmehr 
beede dadurch befeftiger worden, liberläffer man höherem Ursheil,ung 
der fünfftigen Erfahrung. PR Ä 
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andern angeregten / wie auch erſtgedachten Roth: 


fall die Wahl eines Römifchen Königs durch die | 


Churfuͤrſten mit oder ohne des regierenden Roͤm 
Kaͤyſers Confens, wann derfelbe auf angelegte Bit: 
te / ohne erhebliche Urſache verweigert werden folte/ 
vorgenommen/und damit der: güldenen Bull / auch 
Ihrem von dem Heiligen Roͤmiſchen Reid) tragen: 
den Amt und Pflichten nach / von Ihnen allerdings 
frey und ohngehindert verfahren werden ſolle; So 
wollen undfollen Wir dieſen derer Churfuͤrſten = 
Fuͤrſten unter einander verabfaſſeten Schluß / tie 
hiermit befchieher/für genehm / und Uns deme — * 
und conform halten. 
Wir (N laſſen au au, daß die Churfürffen je En 


Churfuͤrſten⸗ 
Dog (RD #8 vermoͤge der güldenen Bull, und nach Gekgenheit und Zuftand 


des Heil Roͤm EEE Noöthöurfft,auchfe Sie beft 
liches Obliegen haben, zuſammen kommen mögen, daffelbe zu ber 
denden, und zu berathſchlagen dad Wir (r) auch nicht verhindern 
noch irren / und deröhalben Feine Ungnade nder Wiederwillen ge⸗ 
n Ihnen ſaͤmtlich und — —5*— und — ſon⸗ 
een Uns (s) in dem und andern Bull gemaͤß gnaͤ⸗ 
diglich und (x) unverweigerlich —* zer und wollen. (w) 


Gerechtſame Wollen auch die Vicarios des Reichs/ wie von Alters her 
—— ung auf fie kommen / und bie güfdene Bull, alte Rechte und amdere Su 


fee 
(g) Projedl, Der —* Roͤmiſche Kaͤyſer a auch 
Ct) Projed,iEr. 
(s) Projett, Sich loco Uns. * 
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mtern entzogen ; infonderheit ‚meilen.bey A no 
der Delisen und Tor» Ordnung auf Reichs: und Wahl-T 


- gen dad Diredtorium zu führen ‚und ſolche —— — Dur 


men Känferlicher Majeftät zu publiciren dem Erg» Dr 
= zufommt und gebühret ‚ — ſolle vom * Sof 
Marfchall-Amt ‚oder anderen / weder unterm Prætext Känferlis 
her nn noch fonften barinnen ſo zu ſolchem Reiche 
Amt gehörig ift , Dinderung gemacht / und etwas nachtheiliges 
concediret ae er aber dem Hoff: Marſchall in ſei⸗ 
nem zufommenden und von dem Erg: Marſchall⸗ Amt depen- 
direnden Amts⸗ Berrichtimgen durch feine Landes» ngy 
oder andere, fein Eintrag oder Dinderung ch we 


. 
x In Ptoject ee Te loco — * 


Es iſt aber ſolche Aenderung zweifels ohne zu Beybehaltung des 
Kaͤyſerl. Maj.ihuldigen derartigen Dec geſchehfn. 
C) Projekt fol} und will. Will auch 


3. CAROLIVT, Capitulation. — 

etze oder Freyheiten vermögen; fo es zu Fällen kommen / oder Die 

dothdurfft und Gelegenheit erfordern wird-, bey Ihrem geſon⸗ 

derten Rath,in Sachen das Heilige Romiſche Reich belangend, 

geruhiglich bleiben,und gang ungefrändkt laffen , auch nicht nach⸗ 

geben, daß die Vicariarenund deren Jura,fant was denenfelben an- 
haͤngig / von iemand difputiret oderbeftritten werden / wo aber dar: 

wider von iemand etwas geſuchet gethan, oder die Churfuͤrſten in 

deme gedrungen wuͤrden das doch keines weges ſeyn foll, das alles 
enmag si: FON nichtig ſeyn. Wir ſollen und wollen auch alles das/ 
ameen Reiches ſo durch Die zween / des Heil. Röm. Reichs Chur⸗ 
teähzender Fuͤrſten und Vicarien in mittler Zeit der Vacanz ‚und 
Kan oe, BE Wir die Wahl: Capitulation in Perfon be 
verliehen. ſchworen / folglich das Regiment wuͤrcklich angetre⸗ 
ee Fenn/lauf der güldenen Bull und Vermoͤg der Reichs⸗ 
baren Ordnungen — und verliehen / genehm hal⸗ 


ten / auch confirmiren / und ratificiren / in der allerbe⸗ 


ſtaͤndigſten Form / wie ſich daſſelbige geziehmet und 
gebuͤhret. (w) 


Dune Wachdemmahln ſich auch eine Zeit lang zu- 

—— etragen / daß auslaͤndiſcher Potentaten/ Sünken? 

Przcedenz vor Aepubligwen Befandte / und zwar diefe unter dem 

auswärtige Nahmen und Vorwand / als wären die Bepubli⸗ 
otentaten / | 

ücfen und pen 

——— (w) Was hier wegen Confirmatiom und Ratification deſſen, fo die 

Herren Reichs⸗ Vicarien waͤhrender Reichs⸗Vacanz gehandelt und 

verlie hen, a verbis: Wir follen und wollen auch usquegesich« 

mer und gebühret,eingerüicfet worden;ift in dem Projekt nicht be⸗ 

findlich, fondern nach Beſchaffenheit der iegigen Zeiten hinzuge⸗ 

Ahan. Doch ſcheinet es, daß man hierlunen fich nach dem 26, Kb 

“N. eg I De — > Yo 
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- Käpfer Carln des V. Wahl⸗ Copitulation gerichter Gabe, auſſer daß 


in der ietzigen noch feſte geſtellet worden, daß die Reichs⸗ Permes 
fung derer beeden Herren Vicarien, biß Käyf Maj. die Ca Pitulation 
Selbſt in Perfon beſchworen, dauren folen. Wovon bey dem Be⸗ 
ſchluß diejer Capitulation ein mehrers anzufuͤhren Gelegenheit ſich 
fiuden wird. E IE 


34 CAROLI VI. C»pisularion, 


gen vor gefrönte Saͤupter / und alfo denenfelben 

⸗ in Würden gleich zu achten, an denen Baͤyſerli⸗ 
chen und Königlichen Söfen und ELapellen die 
Prxcedena vor denen Churfürjtlichen Befandten 
——— wollen 5; So follen, und wollen 

ir ins Fünffeige folches weiter nicht geſtatten. 

Wäre es aber Sache, daß neben denen Churſurſt⸗ 
Churfürklihe lichen Befandten der recht -tirulirter und gekroͤnter 
en reglerender ausländifcher Boͤnigen / Königlicher 
Königlichen Wittwen oder Pupillen (denen die Regierung , ſo 
Sefandeen bald Sie Ihr gebührendes Alter errcicher /zu fuͤh⸗ 
— ren zuſtehet / und immittelſt in der Tutel Oder Curatel 
begriffen — Bothſchaffter zugleich verhanden 

waren; So moͤgen und ſollen zwar dieſelbe den 
Churfurſtlichen Geſandten / dieſe aber allen andern 
— auswaͤrtiger Republigven Geſandten / und auch 
eeen denen Fuͤrſten in Perſon / ohne Unterſcheid vorge⸗ 
Denen Chu hen / (x. und unter Ihnen / nehmlich denen Churfuͤrſt⸗ 
angehen ſichen Geſandten / primi ordinis, es moͤgen auch deren 
dis, wenn mehr als einer fiynyan Unferm Kaͤyſerlichen Hof/ 
che guch fonften aller Drten inn⸗ und auffer dom Reich 
— feine Diftin&ion mehr gemachet / ſondern allen und. 


die honores, JEDEN gleiche honores in allem / wie denen Königlichen 


wle denen 


Könistinn, Geſandten / gegeben werden. (y) Auch ſollen und 
wols 


En mn mm nn mm — — —— — —— 

(x) Was von denen Worten : [Tach dem mablen fich auch an, biß 

ohne Unterſcheid vorgehen ‚inder iegigen Capitulation enthals 
ten, iſt aus dem Artic. V. Jofeph. genommen. 

(y) Der Paffus vonderer Charfür.ftl Geſandten primi ordinis afeich- 

foͤrmigem Tractament in⸗ und aufferhalb Reichs mit denen Koͤnigl. 

Geſandten a verbis: und unter ihnen biß bonorei gegeben wer: 


den, 
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den,gehöret unter die Singularia der ießigen Capitulation , und hat 


den Anlaß dazu gegeben, daß ob ſchon nach dem vorangezogenen 


5. Artic, Jofeph. denen Churfürftl. Gefandten eben die honores, 
wiedenen Königlichen ‚am Känferl, Hoff ‚auch Wahl und Crö. 
nungs⸗Taͤgen beygeleget, mithin fie derer Kepubliguen Gefandren 


vorgezogen, und eine er er gegen die Fürftlichen bey 
ce €" 


Reiches 


* 
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wollen Dir imübrigen die Vorſchung thun, daß de: 

nen Churfü:ften ib ihre von Alters bergebrachte 
und fonft gebuͤhtende Würde und Prarogariven erhal⸗ 
ten / und darwieder von fremder Kegenten und Res 
publigven Befzndten oder anderen anlinferm Baͤy⸗ 
erl. und Boͤnigl Zoff / oder 100 es fich fonft begeben 
önte ‚nichts nachtheiliges oder neucrliches vorge: 

nommen oder geftattet werde. 

— Es ſollen auch bey Kayſerlichen und Königli 
Herren Rang chen Lrönungen und andern Reichs» Solennitäten des 
bey — nen immediat Reichs ⸗· Grafen und Serren, die im Reich 
Bean Reiche, Seslionem & Votum haben / vor andern aus: und innläns 
Sotenniraten. diſchen Brafen und Serren /wie auch ge 
RE Rächen und Lommer-Serren/ und zwar gleich nad) 
mersHerren. dem Fuͤrſten⸗tand vor allen andern / weiln Sie im 
Reichs: Fürjten-Ratb Vorum & Seflionem hergebracht / 
deßwegen ihnen auch billig/woie bey denen Confultatio- 
nibus, Oneribus und Beſchwerligkeiten / alſo aud) fol: 
en 


Meichds Conventen und andern folennen Congreffen beobachtet 
twerden ſollen, dennoch diefes niemahln recht zur Obfervarz gebracht 
werden fönnen, inden auch, was A. 1702. zu Regensburg dißfalg 
vorgegangen, nicht binlänglich geweſen, vielmehr hat fich in verſchie⸗ 
denen Städen eine Dillindion zwifchen denen Königl. und Ehur⸗ 
fürftl. Sefandeen am Känferl. Hofe geaͤuſſert, indem man ven je 
nen,auch fogar denen Republigven, zwey, drey und mehr Gefandten 
primi ordiris angenoimmen / und ihnen ohne Qbeigerung-gfeiches 
Traetament wieder fahren laſſen, bey denen Churfuͤrſtlichen aber hat 
man einen Unterſcheid zwiſchen denen Primariis und Secundariis ges 
brauschet, md fenen wohl, aber nitht Mefen das Decken geſtattet wer» 
den wollen’ wie man denn auch denen fegtern den Titul Excellenz zu 
geben getweigert, und was mehr dergleichen gewefen. Da man aber 
em Kaͤyſerlichen Hofe ſelbſt agnofciret, daß denen Herren en. 

en 
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ſten die Regii honores gebuͤhren, fie auch felbige von austwärtigen 


Porenzienund Staaten opne Wicderrede empfangen, und ſich des⸗ 
wegen von geranmer Zeit her in der Poffels befinden: So hat man 
bierunfer billig auf rin Regulativaum am:Känferf. Hofe ‚ar feiten 
des hohen Churfuͤrſtl. Collegii,gedacht, und dazu dieſes ietzige tem- 
poambegvemften gefunden, und gluͤcklich durchigedrungen ‚Inmaf- 
fen bey ietzigem letztern Wahl⸗und Croͤmmgs⸗Tage der chminhlige 
Unterſcheid zwiſchen denen Primariis & Secundariis gaͤntzüch cefli- 
ret ‚auch die zweyten und dritten Gefandten vor Raͤyſerl. Maj. fich 
bedecket, und in allem gfeiche Honores mitdenen Erften genoſſen. 
Doch hat man,ftatt der Wörter Primarius,Secundarius; Primus,$e- 
eundus zu gebrauchen befiebet. Wer von diefer Tractaments Difpu- 
te ein mebreres lefen will, findet im oben angejogenen Swangigis 
feben Theatro Præce dentiæ — Orten gute Nachricht. 
3 3 
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n vor denen 
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Nutzbarkeiten 
bleiben denen 
Erb⸗Aemtern / 


wenn die Ver⸗ 
ege (z) Diefe gantze Paſſage von denen Worten: Auch ſollen und 
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Churfürften Amts⸗Verweſere und Erb 
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chen Adtibus folennibus Die Stelle /und was dene an« 
banget / gelaffen / und ebenmäßig auffer folchen 
Reichs / Feſtivitaͤten am Baͤyſeꝛl. Soff und allen Drten 
obſerviret werden. (2) 
Wir wollen (aa) auch die —— thun, wann der 
Aemter bey Unſerm (bb) 
Känferl, Hoff begriffen, daß dieſelbe iederzeit und inſonderheit / 
wann und fo offt Wir (cc) auf Reichs⸗Wahl⸗und andern derglei⸗ 
chen Tagen Unferen (dd) Kaͤhſerl. Hoff begehen,oder Sachen vors 
fallen, darzudie Erb-Aemter zu gebrauchen feyn , in gebuͤhrendem 
Reſpect gehalten,und ihnen von Unſeren (ee) Hoff-Aemtern kei⸗ 
nes weges vor⸗ oder eingegriffen/ FE) werde 5; Oder da ie, wegen 
Abweſenheit ihre Stelle mit beruͤhrten Unſeren 8 Hoff⸗Aem⸗ 
tern ‚ iezuweilen erſetzet werden ſollen, fo wollen Wirdoch, (nh) 
dag ihnen denen ChurfürftlichenAmts-Berwefern und Erb⸗Aem⸗ 
tern einen Weg als den andern, die von ſolchen Verrichtungen 
fallende Nutzbarkeitenwenigers nicht, als ob Sie dieſelben ſelbſt 
verrichtet und bedienet / ohnweigerlich gefolget, und gelaffen, und 
nicht von den Hoff⸗ Aemtern entzogen (ii) werden. Und 


wollen Wir an/biß obfrvirer werden, ift abermabln aus dem 
Articulo 5. Jofeph. genommen, doch hin und wieder in etwas geaͤn⸗ 
dert worden. e.g.in der Jofeph. ftehen die Käyferl. Cammers Hera 
ven denen Nächen vor , bier aber nach. (2) polt verba ; nach 
dem Fuͤrſten⸗ Stand iſt binzugefeget, vorallenandern. Item 
(3) die gleich darauf folgende Worte in deffen Reichs: Rath 
—— Votum & Sefionem hergebracht ‚find auch ge⸗ 
ndert undgefet weiln fie im Reichs» Kürften « Rath Yorum 
5 Sesfionem&£c. { 4,)poltverba: allibus folennibus,ftehet inder Jo- 
fephina, nebft denen Sürften die Stelle gebuͤhtet die prece- 
denz gelaſſen; in der iegigen Capitulation aber heiffet es: die 
Stelle, und was deme anbanget,gelaffen. Ingleichen (5) in 
fine Artic. V. Jofeph, lautet es poft verba Raͤyſerl. Hof alfo: mic 
2“ den⸗ 
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denjenigen, fd nicht in wiircFlichben Räyferlichen Dien⸗ 


ſten begriffen,obferviree werden; hier aber ift es folgender ges 
ſtalt gefaßt am Kaͤyſerlichen Hof und allemÖrten oblervirer 
werden. 0 \ 

(aa) Projedt. Derregierende Räyfer will. 

(bb) Project beyfeinen. 

(cc) Proje& ſo offt Er. 

(dd) Projeätfeinens begehrt. 

(ee) Project pon feinen. 

(ff) Projet vor odereingreiffen. 

(gg) Projet feinem. 

(hh) Projett will Er doch, loco: So wollen Wir doch. 

(ii) Projeftpoft entzogen ftehet Inſonderheit weiln bey Auf 
richtung etc. . 


\ 


Dis Ertz⸗ 
Marſchalln 
beſonderes 
Recht / bey 
Aufrichtung 
der Policey⸗ 
und 
Drduungen. 


Känfeclicher 
Hoff· Mar⸗ 
ſchall deper · 
ret von dem 
Ertz⸗ Mar⸗ 
fehal, Amt 
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Und weiln bey Aufrichtung der Policey⸗ und Tar- Ord- 
nung auf Reiche und Wahl⸗Taͤgen, das Directorium zu fuͤh⸗ 
ren, und ſolche Ordnung in Linferm Nahmen(kk ) zu publiciren, 
dem Erg Marfchalln-Amt zufümmet und gebühret ; Co folle 
son Unferm (11) Hoff Diarfchalln- Amt oder anderen weder unter 
dem prætext Kaͤyſerl. Commiſſion, noch fonften darinnen, fo zu ſol⸗ 
chem Reichs⸗Amt gehoͤrig iſt, Hinderung gemachet / und etwas 
nachtheiliges ooncediret werden gleichwohl aber dem Hoff⸗Mar⸗ 
ſchall in ſeinen zukommenden und von dem Ertz⸗Marſchall⸗Amt 
dependirenden Amts⸗Verrichtungen durch Unſere (mm) Landes⸗ 
Regierung, oder andere ‚Fein Eintrag oder Hinderung gemachet 
werden. 

IV. In 
(kk) Im Projet. Im Nahmen Raͤyſerl. Mai. 

(11) broject vom Räyferlichen Hoff: Marſchall⸗ Amt. 

(mm) Project durch feine Landes⸗Regierung. Daß denen Churfürftlis 
chen Amts⸗ Verweſern und Erb» Xemtern, wenn fie auch gleich am 
Känferl. Hoffnicht anwefend, fondern Ihre Stellen durch die Hoffe 
Aemter erfeget werden müffen/ dennoch einen Weg als den andern, 
die von folchen Berrichtungen fallende Nusbarfeiten, weniger nicht, 
als ob fie diefelbe felbften verrichtet und bedienet/ ohnweigerlich ges 
folger und gelaffen und nicht von denen Hofl-Acmtern entzogen wer⸗ 

“ denfollen,icheinet zwar nicht allein wieder die Billigkeit ſondern auch 
ſo gar wieder den Fahren Buchftaben der güldenen Bull c. 25. in 
verbis : Sitamen ipfi in Curia Imperiali feu Regali tali prefentes 
exiftant & eorum quilibet in officio ſuo miniſtret. Si veroipfi vel 
eorum aliqui a prefata Curia fe duxerint abfentandos : ex tunc 
Imperialis & Regalis Curiæ quotidiani Miniltri, vice abfentium, 
puta quilibet in loco ejus ablentis, cui in vocabulo feu ofhcio com- 
municat, ficut geret oſſicium, ſic tollat in præmiſſis & fructum. zu 
feyn. Nachdem aber doch) gleichwohl dagegen zu confideriren ‚daß 
die Erb⸗Aemter > gar das geringfte Emolumentum nicht zu ges 
nieffen, hingegen öffters geoffen Aufivand zu Ehren Ihr. Kaͤyſ Maj. 
und aus allerunterthaͤnigſter Devorion thun muͤſſen, auch ejn oder 
ander 
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ERDE Tea NEE EEE SEBER 
ander Erb⸗Amt bißweilen durch hoͤhere Gewalt abgehalten werden 


düxffee ‚bey dem Kaͤyſerl. Hofe zu erfcheinen, und fein Officium zu 
verrichten; Sofället die vermeynte Unbiligfeit wohl ziemlich weg. 
Zu gejchweigen, daß man vieleicht auch dadurch der Erb» Aemter 
Gerechtſame um fomehr gegen die Känfer-und Königlichen Hoff» 
Aemter zu befefkigen und zu verhindern gefuchet, daß Diefe micdee 
Zeit jene nicht etwan gar verdringenmöchten. Wie weit fonft die 
Känferl. Hoffe Aemter In iprer Maaße auch von denen Ertz⸗Aem⸗ 
tern dependiren,davon wird es zu anderer Zeit Gelegenheit acben 
ausfuͤhrltcher zu pandeln. Immittelſt ift doch diefes allbier anduzei⸗ 
gen,daßin gegemoärtiger Wahl⸗Capitulation abermahln der De- 
—— Kaͤhyſerl. Hoff⸗ Marſchalln von dem Ertz⸗ Mar ſchalln⸗ 
met ausdruͤcklich gedacht wird. 


Wasimübrigendie (ubN. .adh, Artic, gethane Monita Civitatenfia 


anberrifft, bat ed allem ey nachdeffen Einruͤckung in die Ca- 
itulationdaher nicht bedurfft, weil von —— Reichs ⸗Erh⸗Mar⸗ 
ns Amts wegen die Stadt, wo der Reichs oder Wahl:_on- 
vent gehalten wird, ben Abfaffung der Policey⸗ und TarsDrönung, 
ohne dern geböret zu werden pfleget. Die zu Prejudiz derer Reichs⸗ 
Städtegeflagte Freybeits-Errheilimgen, bediteffei wohl vorher ei⸗ 
ner nähern und gruͤndlichern Anzeige. * waͤre denn / daß man, 
3 





h 42 CAROLI VI. Capitulation. 


IV. 


Die Reichs⸗ N allen Berathfchlagungen über die (a) Reichs/⸗Geſchaͤffte / 
| — * inſonderheit diejenigen, welche in dem Inftrumento Pacis nah⸗ 
ten Reiche, mentlichexprimiret,und dergleichen, follen und wollen Wir (b) Die 
Stände über Churfürften, Fürften und Stände des Reichs, Ihres Juris Suftra- 
leget werden. „i; fich gebrauchen laffen, und ohne Derfelben Reichs⸗ tägige freye 
Beyftimmunginfelbigen Dingen nichts fürnehmen noch geſtat⸗ 
Dee Kayſer ten. Wirfollen und wollen (c) audy Uns in Zeit UnfererRegies 
Bun gegen rung gegen die benachbarte Ehriftl. Gewaͤlte friedlich halten, ihnen 
J ara: ” llerfeits zu Wicderwärtigfeit gegen das Reich Feine Urſach ge 
friedlich Hals ben, weniger das Reich in frembde Kriege impliciren,fondern Uns 
tm. after Afiften2,daraus dein Reich Gefahr und Schaden entftehet, 
Reichs⸗Frie⸗ gaͤntzlich enthalten und Fein Gezaͤnck, Fehde noch Krieg,in: und 
— auſſerhalb des Reichs ‚won deſſelben wegen, unter keinerley Vor⸗ 
Seemden fol, wand wie ber auch jeye ‚ober Bundniffe mit ihnen machen ‚ed ges 
ten ohne ges fehehedenn folches mit der Churfürften,Zürften und Stände Con- 
farüter Stäns fens,auf offenem Reichs⸗Tag / (d) Oder zumwenigften der 
nihtangfam — ſaͤmt⸗ 
was vor weniger Zeit dit Stadt Regensburg derer Juden halben ge⸗ 
Flaget, und daranfdie Remedur erhalten, dahin zieheu wolte. 
2’) Projedt. Über Reichs⸗Geſchaͤffte. er 

8 —* Soll und will Te he Raͤyſer die. ’ 

(c) Der gange nachfolgende Paflus vom Reichs⸗ Kriege ift melffen- 
theils aus dem Proje£t der perpet.Capit. fo wohl dem 4. als 26, Artic, 


genommen, denn in diefem letztern ſtunden die Anfangs · Worte biß 
ehde noch Bat: n an ftatt der Romifche Räyfer 
OU und will fich in Zeit feiner Regierung gefeget worden 
ie follen und wollen auch Uns in Zeit Unferer Regies 
rung / item Uns loco fichyferner und loco auch. Das Wörtlein 
noch ift von neuem jwifchen Fehde und Krieg gefeger worden. 
Das folgende iſt aus dem gegenwärtigen 4. Artic. perpet. usque ad 
ver· 


Project det perpetuirlichen Capitulation, #3 


Articulus IV, 


DE allen Berathfchlagungen über Reichs-Geſchaͤffte, ins 
fonderheit diejenige, welche in dem Inftrumento Pacis nah⸗ 
mentlich exprimirt , und dergleichen , foll und will der Roͤmiſche 
König und Känfer, die Churfürften, Fürften und Stände des 
Reichs ‚ihres JurisSuffragii fid) gebrauchen laffen, und ohne ders 
jelben Reichs⸗ taͤgige freye Beyſtimmung, in felbigen Dingen 
nieht fürnehmen noch geftatten. Der vegierende Römifche 
Kaͤyſer fol amd will auch feinen Krieg, weder inn⸗ noch auffers 
halb Reichs, fo wohl von deffelben als feines Haufe wegen, 
unter feinerley Vorwand, mie der auch feye , ohne der Churfuͤr⸗ 
ften, Zürften und Stände, auf einem allgemeinen Reichs: Tag 
vorhergehenden Kath und Einwilligung anfangen,noch anderen 
dergleichen anzufangen geftatten ; - Wo Er aber des Reiche . 
wegen angegriffen wwinde mag Er ſich aller dem Reich unnach⸗ 
theiliger Huülffe gebrauchen : und warn Er darzu von des 
Reichs wegen einen Krieg zu führen hätte, fo foll derfelbe andes 

rer 





verba wie der auch feyn, auffer daß man die Worte: fo wohl als 
deffelben Hauſes / weggelaſſen. A verbis oder Buͤndniß usquo 
offenen Reiche + Tag 'ift abermahl aus dem 26. Artic, des 
Projedig, F 

(d) Von hier an biß Einwilligung ſtehet in dem 13. Artic, Capit. 
Jofeph. und gehoͤret unter die .. derer Herren Churfuͤr⸗ 
ſten vor denen Fürften imd übrigen Ständen des Reichs. Daß aber 
indem Project der perpetuæ dieſe geſtalten Dingen nach, hoͤchſtnoͤ⸗ 
thige Limitation weggelaſſen worden, ruͤhret ſonder allen Zweiffel da⸗ 
ber, daß die übrigen Stände des Reichs dazu nicht ſtimmen wollen, 
daß auchnur in caſu neccfhratis der Känfer adein mit der Churfuͤr⸗ 

- ten Einwilligung, Krieg anfangen Fönne , fondern fie Haben aile⸗ 
zeit darauf beftanden, dag es eine‘vor — Staͤnde des Reichs 
2 ge⸗ 


44 CARO Li VL. Capizularion. 
Wenlgſtens ſaͤmtlichen Churfürtten Vorwiſſen / Rath und Ein⸗ 


man Re willigung , dergleichen Reichs-Kriege ſodann (e) 
fien darein nach Innhalt derer Reichs-Conſtitutionen, der Execution 
—— Oroͤnmig / und des Inſtrumenti Pacis (F) geführet, auch die Gene- 


Rade ⸗ geies ralitaͤt ſanmt denen von Uns (g) und dem Reich, in gleicher 
gern ‚Anzahlbeeder Religionen, Ch) beftellten Kriegs⸗Raths⸗Directorn 
Bad 3 * und Raͤthen, fo wohl, als das gantze Krieges⸗ Heer in Unſere (1) 
gionen in glei, und des Reichs Pflichten genommen werben follen. (k) Wie 


Senat foldhes alles die auf folche Reichs Kriegs: Falle er: 
ben. gangene Reichs + Schlüffe erfordern und mit ſich 


m bringen. (1) Wo Wir (m) aber des Reichs wegen angegrif⸗ 
Käyfer und fen wuͤrden, mögen Wir Uns aller dem Reich unnachtheiliger 
—— Huͤlffe gebrauchen. 

——* Jedoch ſollen und wollen Wir (n) weder in 
— ——— waͤhrendem ſolchem Krieg (0), noch auch fonften, in der Churfuͤr⸗ 
Stände San, ſten Fuͤrſten und Stände Landen und Gebieth feine Veſtungen 


ben anlegen von neuem anlegen ode: bauen moch auch zerfallene ode: alte wieder⸗ 
der erneuern. 





—— 
gehoͤrige Sache ſey, denen man ſonſt unter dem Vorwand des 
Nothfalls das Jus helli in effectu gar aus den Händen ſpielen koͤu⸗ 
te. Daß aber die kurtz vorher in dem Froject ſtehenden Worte: 
»ondeffelben Aaufes wegen’ weggeblieben, iſt vermuthlich das 
zum gefehehen, weil der Känfer im Abſehen auf feine Erb⸗ Sande nicht 
— Recht haben kan, als andere unmittelbahre Staͤnde des 

eichs. 

(e) Die Worte dergleichen Reichs⸗Kriege ſo Bann, find von 
neuem binzugetban. 

(f) Hierifidas Wort angefangen ausgelaffen. 

(g) Projet Räyfer loco Uns. 

Ch) Im Projedt fteherder Religion. Daß inder Capitulation Bee⸗ 
der Religionen gefeger worden, ſolches mag vieleicht — ge⸗ 

che⸗ 
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Proſect det perpetuirlichen Capitulation. 
ter geſtalt nicht, als nach Inhalt der Reichs⸗Conſtitutionen der 
Exccutions⸗Ordnung/und des laſtrumenti Pacis,angefangen und 
gefuͤhret, auch die Generalitaͤt ſamt denen vom Kaͤyſer und dem 
Reich in gleicher Anzahl der Religion beſtellte Kriegs-Raths-Diĩ- 
rectoren und Raͤthen, ſo wohl, als das gantze Kriegs⸗Heer in feine 
und des Reichs Pflicht genommen werden. Desgleichen will 
und ſoll der erwehlte Roͤmiſche Kaͤyſer auch ohne vorgedachten 
Conſens der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs, keine 
Werbung im Reich anſtellen, noch einiges Kriegs-Volck ins 
Reich führen,oder führen laffen ‚ ſondern da von einem oder mehr 
Ständen des Reiche ein frembdeg Kriegs⸗Volck, inn oder durch 
das Reich,wen fie auch) gehüren ‚unter was Schein und Vor⸗ 
wand immer e8 feyn möchte/gegen den Münfter-und Oßna⸗ 
brüdifchen Friedens » Schluß geführet würde, daffelbe will cr 
mit Ernft abfchaffen, Gewalt mit Gewalt hintertreiben , und 
dem Beleidiaten feine Hükffs Handbieth und Rettungs Mittel 
kraͤfftiglich wiederfahren, und nad) Innhalt der Reichs: Sa: 
— und Executions⸗Ordnung gedeyhen, und das Kriegs⸗ 

olck, ohne Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Vorwiſſen 
e⸗ 
— ſeyn, weil ſonſt die Reformirten prerendiren koͤnnen denen 
brigen beeden Religionen auch gleich tractiret zu werden. Wels 
ches die Catholiſchen um ſo weniger zugeſtanden haben wuͤrden, als 
ſonſt die Evangeliſchen (wozu ſich die Reformirten meiſtens mit 
rechnen iederzeit die Majora hätten machen koͤnnen, fo jent nimmer⸗ 
mehr geſchehen laſſen werden. 
(i) Projedt feine. item Pflicht. 
(k) Dieſes Wort ift im Projet nicht anzutreffen. 
(1) Diefes ift a verbis wie folches big mit fich bringen , von 
—— 
(m) Project. i 1 ö 2 
a ee — 
(0) Im Project der Cap. perpet. — Kriegen. 
3 


CAROLIT VI. Capitalation. 


Sondern bers * erneuern viel weniger anderen (P) ſolches geſtatten oder zu⸗ 

Han denen Lnffen, inmaffen dieſes allein die Sandes-Herren/nach 

re denen Reichs⸗Satzungen / in Ihren Territorüs zu 
thun / befugt und berechfigek ſeyn. (q) 


Der Känfee . Sodann follen und wollen Wir auch Beinen 
tanauhkev Frieden, obne Churfürjten, Fürften und Stände Zus 
- Sin, hun und Linworlligung fchlieifen / und inſonderheit 
vezuchunund hey deſſen Erfoig ernjtlic) daran ſeyn / Damit das 
—— vondem Feind im Reich occupirte / oðer in Ecclefiafticis 
ne daben & Politicis geaͤnderte Zu der bedruckten Stände und 
8 des Reichs derer Unterthanen Confolation, in den alten, denen 
wahr? _ Weiche-Fundamennal- Geſetzenund Seieden-Schlüffen 
Proietaron T worunter doch die Augsburgiſchen Confeßions⸗ 
ke Verwandten den Ryßwickiſchen Sieben nicht ver⸗ 
fonsder fanden haben wollen / die Catholiſchen aber fothane 


ga den ipß- Refervarion an feinen Ort ausgeftellet feyn Iaffen] 
| | ge 


wid. Zrisden- 











(p) Projet. Diel weniger jemanden in des andern Landen fol« 
ches. Sonft ift diefer Pallus am Ende de8 Artic, IV, des Projeäts zu 
finden ‚und hieher verjest. ' 

(9) Die denen Landes· Herren zum beften, von inmaffen an, biß be= 
rechtiget ſeyn / hier eingerücfte Clauful ift vonnenem hinzufommen 
und beftätiget die Regul derer Publiciften, quod Princeps vel Status 
Imperii plus poflit in ſuo Territorio, quam Imperator in Imperio. 
In vorigen Zeiten pflegten die Stände fich mit befondern Privilegiis 
zu verwahren, daß Feine Veſtungen von Reichs wegenin ihren San« 
den erbauet werden folten, alldieweiln aber der Caſus Neceflitatis 

- ausgenommen wurde ‚und die Kaͤyſer fonderlich zu Kriegs- Zeiten 

- unter ſolchem Vorwand in diefes und jenes Standes Gebierhe Bes 
ftungen, auch wieder derer Sandes-Herren Willen, anlegten‘, wurde 
diefe Sache aufden Reichs⸗Tag gebracht ‚wie hiervon ein — 

2 
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brauchen und anwenden laſſen, will aud) Feine Eingvartierung 
im Reich, ohne vorgehende Einwilligung der gefambten Churs 
fürften, Fürften und Stände, ausfchreiben oder machen , auch) 
über das, zu feiner Zeit , feinen Stand des Reichs'mit Eins 
guartierung, Mufter + Pläsen , Durchzügen und dergleichen 


Kriegs ⸗ Beſchwehrden, wieder die Reich&;Conftirutionen Selbft 


belegen, noch durch jemand anderes beſchwehren laſſen. Da 
auch ein oder anderer Stand darwieder beſchwehret demſelben 
zu aller billigmäßiger Satisfation verhelffen ; will auch ve 
in währenden Kriegen noch audy fonften, im der Ehurfürfterf, 

Fürften und Stande Land und Gebieth feine Veſtungen von 
neuemanlegenoder bauen ‚noch auch zerfallene oder alte wieber- 
um erneuern, viel weniger jemand in des andern Landen ſolches 





geftatten oder zulaffen. 


—— — —— — — — — —— —— — — 
bey dem Ficſchio de Jure Fortalitiorum, Serykie do Fortalitiis und 


beydem Vitriario L.3. tit. 13. S. 78. zu leſen. Und ob es gleich das 


Aunſe heu gewinnen moͤchte, daß nunmehro nach der Difpofition dies 


ſes Articuls nicht eiumahl durch einen Reiche = Tags⸗ Schluß ein 
Stand des Reichs gezwungen werden könne einen Veſtungs⸗Bau 
in feinem Sande wieder feinen Willen zu leiden, fo ift doch nicht glaube 
lich daß man hierunter das jenige, was dißfals in dem Inftrumento 
‚Pacis verfehen, ändern wollen, ſondern man hält vielmehr dafür, daß 
wennauf allgemeinem Neiche-Tage, zus des gemeinen Weſens Bes 
ften ‚ein folcher Bau beliebet werden folte,einStand des Reichs fich 
deflen, al8 einer gemeinen Buͤrde fuͤglich nicht entbrechen Fönne, 
doc) erforderte ſolchenfals die Villigkeit, daß ihm dafür gnuͤgliche 


action geſchehe. 
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se — —— 
Ohererbtůch· gemaffen Stand reſtituiret werde. (r) Abſonderlich aber 
— Fllen und wollen Wir dasjenige was zu Muͤnſter und Oßnabruͤck 
—— — wiſchen Unſeren (s) Vorfahren am Reich, dem Heil, Roͤm. Reich 
Dfmabrücir und ſͤmtlichen Churfuͤrſten, Fürften und Ständen an einem, 
f a dann denen mitpacifeirenden Cronen, am andern Theil, gehan- 
deit undgefehloffen worden, ohnserbrüchlich halten, darwicder wo⸗ 
Her vor Uns ch etwas vornehmen, noch andern dergleichen zu thun 
geſtatten, wodurch diefer allgemeine immerwährende Friede und - 


wahre aufrichtige Freundſchafft gekraͤncket betruͤbt oder gebrochen 


werde. 
——n Und dieweil denen fremden Potentaten iezuweilen im Reich 
— und He Werbungen anzuftellen wohl verſtattet wird, auch in dem In⸗ 
Durchjüge. ſtrumento Pacis und denen Reichs⸗ nfticutionibus sorhin sur 
gnuͤ⸗ 


Be 2 3 N nu DE a er 
- <r) Die Concurrenzderer Ehurfürften, Fürften und Stände bey dem 
FriedendeNegotio, ift aus den Artic. 13. Cap. Jofepb. hier gar wohl 
oͤrdachtig eingeruͤcket. Weil man bey dem Ryßwickiſchen Frieden 
wahrgenommen, daß die Känfer!. Plenipotentiarii das Reich licher 
inter fich gezogen hätten. Und ift befande, mas dieferhalb auf dem 
eich®-Tage vorgegangen. Ob aber gleichwohl durch das, mas 
hier inder Capitulation enthalten, der Sache genüglich gerathen ſey 
und das Reich die Admiffion bey Denen Congreffibus cum exteris,auf 
Maaß uud Weiſe, als man es hiebevor gefucher,fefte geftellet, wird 
ich bey iegigen Friedens⸗Tractaten zeigen muͤſſen. Kaͤyſerl. ſeite 
man —— genuͤſſert, daß die ſes ein vollklommenes deftrudti- 
vum der Kaͤyſerlichen Hoheit und Reſpects fen, und Fein vornehmer 
Sürft mit honneur die Känferl. Würde,bey dergleichen Einſchraͤn⸗ 
ung, annehmen fönne , indem er kaum fo gut al ein Doge zu Ve⸗ 
nedig ſeyn wuͤrde und man dadurch faft ein ſchimpfliches Mißtrauen 
derer Ständegegen Kaͤyſerl. Maj. zeigete. Inmittelſt hat doch 
ben denen Oßnabrücifihen Friedens» Handlungen das Reich fich 
allerdings ald compacilcent aufgeführer. Was die Nedens-Art 
Cafar & Imperium bedeute ‚ift indem Europaͤiſchen Herold P. 1. 
p · 791. zu lejen. 





Im 
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Sn übrigen ift noch zu gedendfen, daß, was inder Parenthefi Bier ent⸗ 


Halten, nach Befchaffenpeit der Sache felbft anieko von neuem hin 
zufommen.:. Und wird diejes der Stein des Anftoffend inter Roma- 
no- Catholicos & Evangelicosbey [etstgehaltenen Wahl⸗ Delibera- 
tionen geweſen feyn,deffen in denen Zeitungen verfchiedentliäh gedacht 


. worden, teil ſich ſchon zu Regensburg barüber nicht geringe Difpu- 


ten geäuffert,, in dem das Corpus Evangelicorum beftändig auf die 


. Abolition der hoͤchſt pr&judicirfichen Claufuldeg 4. Artic. des Ryß⸗ 


wicifchen Frie den⸗Schluſſes angerragen, die Carholici aber hierin 
nen bi datö nicht das mindeſte nachgeben wollen, daraus hin und 
wieder im Neich und fonderlich Inder Pfaltz vielbefchmerliche Weis 
terungen entſtanden. Und ift ger ſehr zu wuͤnſchen, daß bey dene ' 
durch GOttes Gnade nechft zu hoffen babenden Univerfal- Frieden 
diefes weit ausjehende Werck völlig gehoben und mithin die innerlis _ 

che Ruhe ih Heillgen Roͤmiſchen Reiche um fo mehr befeſtiget wer: 


den moͤge: Weil fonft zu beforgen ‚daß noch allerhand gefährliche‘ 


Suites daraus entſtehen dörfiten.. 


(s) Im Projedt ſtehet feinen. 
Attrojeſ Sieh. IE un 


G 
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gnuͤge verſehen, wie weit einem Stand oder Angefeffenen des 

Meichs ſich bey Auswärtigen in Kriege: Dienfte zu begeben,oder 

einzulaſſen erlaubet ; So follen und wollen Wir, (u) dafern 

etwan von Uns oder andern einiges Volck im Reich / oder in feis 

nen (vv) eigenen Landen, zu ausländifcher Potentaten Dienften 

geworben würde, zufoͤrderſt dahin fehen,daß das Reichder Manns 

fchafft — werde, auch die Berfügungthun, daß die 

Chuisfürften, Fürften und Ständedes Reichs ‚ famt allen deffen 

Angehörigen, bey obbemeldter Werbung, mit Berfammlung, / 

Durchfuhre, Eingvartierungen, Mufter: Plägen , oder fonften in 

einige andere Wege , wieder die Reich8- Conftituriones und das 

Inftrumentum Pacis,nicht befchiweret,oder darwieder verfahren 

werde, Und nachdem auch iezumeilen verfchiedene Immediat- 

Yusrwärtiger Fuͤrſtenthuͤmer/ Stifter, Graf⸗ und Herrfchafften, ohne einig 

—— Recht und Befugniß durch auswärtige Voͤlcker mit Einquarties 

und andere rung und anderen Kriegs⸗Ungelegenheiten hoͤchſt beſchweret wer; 

me den,und dahero des fo theuer erworbenen Frieden Schluffes in 

feienadges nichts genieffen mögen, vielmehr dem Reich entzogen und gleich- 

- feet fan zu Mediat - Staͤnden gemacht werden wollen ; Als verſpre⸗ 

” —— chen Wir (x) nicht allein, durch eiferige lnterpoſition, die Abſtel⸗ 

DE fräfftigtih lung zu befördern, ſondern auch, vermöge der Reichs Conktirutio- 
Wuret / und nen ben denen nechft angefeffenen Ereyß- Ständen die Vorſehun 

zu thun / daß ermeldten ohnmittelbaren Fürftenthümern / Sık 

tern, Graf⸗ und Herrfchafften, kraͤfftiglich aſſiſtiret, und Sie bey 

Die Beides Orfrerzuftchenden Immedietät per omniagelaffenwerben, Bey 

En nd welchen allen Wir (y) Churfürften, Sürften und Stände, inglei- 

dierät gegen chen die freye Reichs⸗Ritterſchafft, ſamt deren allerfeits Landen, 


—* ximirung Leu⸗ 
et m— — — — —— 6 6 — 
An (u) Projet Sofoll undwill der Roͤmiſche Räyjer,icem paulo 
pofl Ihme loce Uns. 


(w) Das Wort feinen ſtehet zwar auch im Froject; ches un 
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3338 — —— Er. 
Er loco mir. 
62 


ft 


— TV mm me me nenne — —— — 
— Unfern heiſſen fole , wird hoherm Ermeffen en geges 
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Leuten und Unterthanen nach Vermögen fehtigen ‚ mamuteniren 
und handhaben, und darwieder in keinerley Weiſe beſchweren laſ⸗ 
fen wollen (z). v 


Reihs Steu⸗ MT follen und wollen auch die Churfürften und 
en andere des geil. Rom. Reiche Stände mit (2) 
tee Stände Lantzlep-Beldeen, Nachreiſen Auflagen und Steus 
Cinriligung ern ohne Voth nicht beladen, noch beſchweren / auch 
¶pseſebt in zugelaffenen  nothöurfftigen,unverzüglichen Sal 
len die Steuern und dergleichen Ans und Auflagen, e8 feye zu 
Kriegssoder FriedenZeiten,anderft nicht, als mit Rath, Wiffen 
und Berwilligung der ———— und Stände, auf all⸗ 
Wohin diefel- gemeinen Reichs⸗Taͤgen anfezen,diefelben in denen gewoͤhnl. Leg: 


ut Städten,durchdie von den Ereyßen dahin verordnete Bediente em; 


von wem zu Pfangenlaffen,und daran ſeyn / damit der Rücftand,von den vor 

empfangen? hinbewilligtenKeichs.-Steuern,eingetrieben und von dem Reiches 

und werRech⸗ Pfen⸗ 

nung daruͤber — — — — — —e ä— 

abzulegenhas (2) Froject will. 

112) Auffer dem ift noch anzumercfen, daß diefer gange Paragraphus famnıt 
dem Schluffe vom vorigen a verbis Abſonderlich aber, biß zum 
Ende, aus dem 26, Artic. des Projects genommen, und Bingegen 
das, mag in dem 4. Articuldeffelben,über das indie Capitulation ges 
brachte, befindfich, ausgelaſſen worden feye ; da doch ein und anderes 
darinnen deutlicher als in dem 26. gefaffet, das allermeifte aber kom⸗ 
met überein. 

Daßderer Reichs⸗Staͤdte ad hunc Artic. ſub N. 6. gethanes Monitum 
von dem Churfürfil. Collegio bey iekiger Capitulation nicht atten- 
diret werden, ob es gleich an ſich ſehr billig zu ſeyn ſcheinet, mag wohl 
daher geſchehen ſeyn / daß diefe Sache vorher anderweit reiflich zu 
uͤberlegen, und ein auf die ietzigen Zeiten ſich ſchickendes Reglement 
zu entwerſſen, welches ‚wie es ein die geſammten Reichs⸗Staͤnde 
angehendes Werck, alſo am fuͤglichſten quf dem Reiche, Tage aus⸗ 
gemachet werden kan. — ie 


f) ie: a, 
u | (a) Hier 
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Articulus V. 


38° regierende Roͤmiſche Käufer foll und will auch feine 


Reichs Steuern und dergleichen An + und Auflagen, 8 
ſeye zu —— anders als mit Rath / Wiſſen 
und Bertvilligung der Churfürften, Fuͤrſten und Stände / auf 
allgemeinen Reichs⸗Taͤgen anfetsen ‚diefelbige in denen gewoͤhnli⸗ 
chen Leg-Städten durch die von denen Creyſſen dahin veror dne⸗ 
te Bediente empfangen laffen, und daran feyn, damit der Rück, 
ftand son, denen vorhin bewilligten Reich8- Steuern eingetries 
ben/und von dem Reichs: Pfennigmeifter iedesmahldem Reich, 
oder wen daffelbe, bey.der Verwilligung, zur Yufnahın folcher 
Rechnung vererdnen wird, auf dem nechft darauf folgenden 
Reichs» Tag / wann e8 nicht Anlagen betrifft , welche zu — 

oͤm. 


(a Hier iſt das Wort Reichs-Tägen ausgelaſſen, paulo poſt ohne 
Noth ſtatt ohnnothduͤrfftiglich geſetzt, und im übrigen a verbis 
Wir ſollen und wollen auch /biß unverzuͤglichen Faͤſlen, aus 
‚dem 16. Artic. Cap. Jofeph. genommen : ‚und findet man noͤthig bey 

. dem Norte Nachreiſen annoch zu erinnern, daß einige darunter 
dad Recht der Folge verſtehen / und ihr Abſehen dabey auf die Roͤ⸗ 
mer Züge nehmen. Gleichwie aber dieſe ſchon laͤngſt abgekommen: 
alſo ſcheinet wohl die Intention bey dem Worte Nachreiſen dahin 

‚zu gehen, daß bey Belehnungen und andern Geſchaͤfften, wel⸗ 
che bey Kaͤyſerlicher Maj. die Stände an⸗ und fuͤrzubringen har 
ben, ſie damit nicht aufgehalten, oder dem Kaͤyſer, wenn er zumahl 
gar auſſerhalb dern Rön. Reich Teutſcher Nation ſich begeben wol⸗ 
te, zu folgen verbunden ſeyn, ſondern, auſſer dem unvermeidlichen 
Nothfall, damit vorſchonet werden ſollen. Conf. Limnaus in Not. ad 
Capit. Caroli V.h.l. | ' 


3 
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* Pfennigmeiſter iedesmahl dem Reich, oder wen daſſelbe bey der 
ar. ſter⸗ Derwilligung, zur Aufnahme ſoicher Rechnungen / verordnen 
Anfazenifo wird, auf dem nechft darauf folgenden Reich Tag, wenn es nicht 


—— Anlagen betrifft, welche zu eines Roͤm. Käyjers freher Diſpoſition 


Difpoftion verwilliget worden / richtige Rechnung gethan werde,auc) die vom - 


verwilliget Denen Reichd Ständen eingewilligte Steuern und Hülffen ‚zus 
— keinem andern Ende als darzu ſie gewilliget worden, anwenden. 
* Wollen b) auch nicht geftatten ‚daß ein Stand, welcher Seſio⸗ 
gu fie gewilb nem & Vorum bey Reich8 -Conventen hat, von folchen Reiche > 
Den Hülffen und Anlagen, unter was Vorwand folches gefchehen mo⸗ 

Exemtiones ge / ſich Befreyungs⸗ weiſe eximire, oder von A rtigen 
derer Stände miret werde. (c) Somelln Wir auch () Selbften kei⸗ 
Reichel ne Exemtiones oder Moderationes der Anfchläge oder (e) Matri- 
“ u.Ynlagen cul,ohne Borwiffen und Verwilligung der Ehurfürften , Fürften 
folder Käofe und Stande des Reichs ertheilen; fonbern vielmehr daran feyn,daß 

— (f)der Punctus redintegrationis Circulorum, mode- 


ul 9%, rationis Matricule & peræquationis, auf gemeinen 
röläne „Reichs » oder einem abfonderlichen Moderationg: 
u. @röeteruns Tag / rechtmaͤßig und förderlichht vorgenommen und 
a ton exoͤrtert / auch im uͤbrigen ieder Stand / zu keiſtung feiner: 
Circulorum, Gchuldigkeit/angehalten, und wieder die Contumaces vermöge 
moderacion® der kuecutions⸗Ordnung verfahren werde, 


Wie wieber v1. Wir 


ie Contum-⸗ — nenne 

es 3 verfad ⸗ (b) Project. Will. 

u (c) Diefe Worte oder von ‚big werde, fichen am Ende des vor alle- 

girten 16. Artic. Joſeph. 

(d) Projet. So williEr auch. 

(e) Im Projedt ſtehet und loco Oder. 

(£) Das nachfolgende / biß auch im übrigen, / iſt vonneuem hiĩnzukom / 
men 
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ss 
Kom. Känfers freyer Difpofition verwiliget worden, richtige 


Rechnung gethan werde, auch die von denen Reichs - Ständen 
eingewilligte Steuer ımd Hülffen zur feinem andern Ende, als 
darzu fie gewilliget worden, anwenden / will auch nicht geftat- 
ten , daß ein Stand, welcher Seflionem & Votum bey Reichs⸗ 
Eonventen hat, von foldyen Reichs» Hülffen und Anlagen , uns 
ter was Vorwand ſolches gefchehen möge, fich Befreyungs= 
weiſe eximire. So will Er auch felbften feine Exemtiones oder 

Moderationes der Anfchläg und Matricul, ohne Vorwiſſen und 
Verwilligung der Churfürften, Gürften und Stände des Reichs 
ertheilen / fondern vielmehr daran feyn ‚daß ieder Stand zu Leis 
fiung feiner Schuldigfeit angehalten und wieder die Contuma- 
ces vermögder Executions⸗Ordnung verfahren werde, 


SERIES ERDE IE AESSESSERDRDERUESEIEHERG 
men und ftehet unter denen Städtifchen Erinnerungen bey dem Pro- 
jet der perpet. Wahl: Capitularion ‚dahero die Fürften und uͤbri⸗ 
gen Stände des Reihe dermahln nicht rjach haben erden, fich zu 
beſchweren, daß E. Durchlauchtigftes Churfürftl. Collegium die 
onen übergebene und beſonders recommendirte unmaßgebliche 
Erinnerungen ‚ohne darauf, fo viel fich nur immer thun Laflen wol⸗ 
len zu rellectiren, vorbey gegangen. 
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56 _ - — 
———— VL. hlte 

s Selbſt als erwe 
| — er odee 
ündniffein Ir wollen und ſ are Reichs Handeln, feine — Wir 
=. Sa Rom. ey auſſerhalb des Reichs er Stände 
den fau der en der vs | 

—— EMbaben denn **— Reichs⸗Tag lien erfor⸗ 

aͤnde Ei Zewrgung/ BR ine mehrere Beſchle Thurfaͤrſten 
willigung blica ſalus & utilitas e n Wit aller ı - bL 
el See, d: ofen und wol —— —— 
chleunigen amtliche Ei ner Collegia -» N anzi 
ei — und — 2b soder liche Erlärung Bm fon. 

Dei nd niche rel Peek — 

— (ten in allen anderen des in diefer/erlangen; 

De tar. FEN in a chen / alſo auch indi ahenen Sande halber ‚eis 

ner Collegial- renden Sa » fünfftige , Unferer (e) eig 3 anderer Geſtalt 

Zufammens Wir d) auch ins kuͤn den So ſolle ſolches Innhalt 

kunfft etlan· Wir indni machen wurde des Reichs / und nach Ru Pr 

get werben. mige Bu als unbefchädiget des R tände des Reiche ind, 
en Sind; nicht gefchehen/ als u Sp viel aber die Stän das Recht, 
nigen Bund; r ftrumenti Pacis. ben allen und ieden J h und 

Sl feiner Bee bdange F — gi —— | 

ee Buundniß unter ln Eu ER ee 

su machen dergeſtalt infer und das « 

—— — Wehlfarth — Roͤm. nn Miünfter-und Oßna⸗ 

— — nicht — emeinen Land Frieden u 

N Die Stäns wieder den allg 








ſel⸗ 
ENTER TE foll ımd will 
oͤmiſe ayſer (SU und wi 

ie ’ £ regierende Römifche Kaͤyſe 

Doc nicht (a) Project. Dei sen 
—* a — denn. 
* —3 {b)Projet. Er h 
Weſtp 


Atue Capit. J0- 
iß erlangen ‚ift aus dem YO sehlp,neh 
Das nachfolgende biß erl Matt Der ſieben Churfuͤrſteie, * 
drieden. de h. genenmmen,auffer daß an 

cpu. 
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| Articulus VL 


38 regierende Röm, Kaͤyſer follumd will auch vor ſich Selbſt ⸗ 
als erwehlter Roͤm. Känyfer , in des Reichs Haͤndeln, feine 
Buͤndniß oder Einigung mit anderen, inns+oder aufferhalb des 
Reichs, machen, Er habe dann zuvorhero der Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Stände Bewilligung, “7 einem Reichs⸗Tag hierzu er 
langet; WannEr auch ing Fünfftig feiner eignen Landen halbes eini⸗ 
ge Buͤndniß machen würde, fo folle ſolches anderer geftalt nicht ges 
fchehen als unbefeyädigt des Reiche und nad) Innhalt des Inftru- 
menti Pacis. So vielaber die &tände des Reiche insgemein belan⸗ 
get, ſoll denenſelben allen und ieden das Recht, Buͤndniß unter 
ſich, und mit Auswaͤrtigen, zu ihrer Sicherheit und Wohlfahrt 
zu machen, dergeftalt frey bleiben ‚daß ſolche Buͤndniß nicht wie, 
der den regierenden Roͤm. Käyfer und das Reich / noch wieder den 
allgemeinen Land: Frieden und Münfter- und Ofnabrüdifchen 
Friedens, Schluß feye, und daß diefes alles, nach laut deffelben, 
und unverlest des Eyds gefchehe, womit ein ieder Stand dem re⸗ 
ig Rom. Känfer und dem Heil, Roͤm. Reich verwandt 


’ 


—Geniger Befchaffenheit des Churfürf. Collegü aller gefeger wors 


den, welches nech an mehrern Orten gefchehen singleichen ſtehet in 
der Jofeph der Pluralis Erflährumgen; item iſt das Wort gemeis . 
nen ante Reiche: Verſammlung ausgelaffen, 
. (d) Froject. Er. x 
(s) Projed; einer; item Muͤrde en 


Gr 


Ä 88— CAROLIVI. Copitulation. | 
Wie bey Su⸗ felben und unverletzt des Endes geſchehe womit ei isder Stand 
non dem regierenden Rom. Käyfer und dem Heil. Rom. Reich vers 
bepeigen.  wandilt; CE) Daß auch dicvon fremden Potentaten 
begehrende Zulff alfo und nicht anders begebret 
werde / noch githan ſeye / denn daß dadurch dem 
Beich Feine Gefahr zuwaͤchſen moͤge. ) 


VII. | 

Da Eike (a) — ſollen und wollen Wir uͤber die Poli⸗ 
Poldi Mecey⸗Ordnungen wie die ſeynd und noch fer⸗ 
nungen halıcı ners auf dem Reichs Tag geſchloſſen werden halten 
a ern, und die Commerciades Reichs nach Moͤgligleit befoͤꝛ⸗ 
Bee; dern ; desgleichen auch die. groſſe Berukbayten 
1330 Kauff ⸗Gewerb⸗Leute, und andere / fo bißhero 
—— — mit ihren Seld regieret / ihres willens gehandelt / und 
—— (Sy Hieraus erheilet abermabl,daß die Staͤnde des Reichs mehr Ge⸗ 
walt in vielen Stuͤcken als der Kaͤyſer Selbſt haben, welcher auch 
nicht einmahl Defenfiv- Büindniffe mie Auswaͤt tigen, wenigſtens oh⸗ 
ne der Churfuͤrſten Einwilligung / ſehlieſſen darff; dahingegen ſolches 
denen Staͤnden in feiner maße frey verbleibet. Und find viele de⸗ 
rer Gedancken, daß die Staͤnde auch nicht einmahl Ehreu halber 
ſchuldig fenen,die mit Auswärtigen gemachte Allianzen dem Kaͤyſer 
zu notilieiren, wie davon bey dem Pufendorf in rebus geilis Friderici 
Wilhelmi Lib. n. $ 7. eine merckwuͤrdige Paflage zu fefen. Da ine 
gegen andere behaupten, daß die dem Känfer md Reiche geleiftete 
ſheuere Pflicht srfordere,dergleichen Buͤndniſſe der Käyferl. Maj. 
zeitlich zu eröffnen aus Urſachen / die der Herr Autor Des Euro⸗ 
paͤiſchen Herolds P. kp 170. angezeiget ‚und bilig fur behoͤrige 
Confideration zu ziehen. übrigen finden ſich verſchie dene rem 
pel, da denen von Reichs⸗Staͤnden mit Auswaͤrtigen und andern ge⸗ 
ſchloſſenen Allianzen ausdruͤcklich mit einverleibet werden daß felbige 
der Onligarion gegen Kaͤnſ. Maj. und das Reich unabbruͤchig = 

0 
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Articulus VII. 


—— ſoll und will der regierende Rom. Kaͤyſer über die Po⸗ 
Mlicey⸗Ordnung halten, und die Commercia des Reichs ber 
fordern /auch über diejenige, fo mit Wucher und unzuläßigem 
Borfauff und Monopolien dem Reichund deffen Einwohnern 
merdlichen Schaden, Nachtheil und Befchwerung zuftigen , 
nac) Innhalt der Policeys Ordnung, ernftliches Einfehen tyun, 
und verfahren, Feinesweges aber jemanden einige Priviegia auf 

Mo. 


ohne Nachteil ſeyn folle. Vid. die Erb⸗Vereine zwifchen der Cron 
Boheimb und dem Haufe Sachen Parte Spec. Sect. IV. cap. 2. n. 

36.p.92. in Luͤnigs Reichs Archiv. it.n.38 p. 108. n. 43.p. 129. 
Die Erb Berbrüderung zwifchen Sachen Brandenburgund Heſ⸗ 
fen ap. Eund, I. c.n. so p.154. undbeyandern vielen mehr. Conf. 
Die zeifchen Churfürft Friedrich Wilhelmen zu Brandenburgumd 
denen General-Staaten derer vereinigten Nieder⸗Lande, ingleichen 

- mit dem König zu Franckreich gefchloffene Allianzen bey dem Pufm- 
dorf.\. c. Lib. 10. $. 13. andLib 11. $.95. .$.59. 

" (g) A verbis:daß auch die von frembden Potentaten biß zum 
Schluß die ſes Artic, find die verba finaliadeg Articuli X. Capit. Jo- 
feph. welcher ohne dent meiſtentheils mitdem VI. Artic. des Pro- 

jeds übereinfommer. 
(3) Der Anfang dieſes ‚Artic, biß an die Worte gar abthun, iſt 
genommen aus dem 19. Artic.der Joſtphiniſchen Wahl Capiru- 


Jation. 
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mit Wucher und unzulaͤßigem Vorkauff und Monopo- 
ken viele Ungefchickligfeiten,dem Reich und deſſen 
Innwohnern und Linterthanen merdlichen Scha⸗ 
den / Nachtheil und Befchwerung zugefüger / und 
noch täglich einführen und gebabren thun/mit der 
Churfuͤrſten, Fürften und anderer Stände Bath / im⸗ 
maſſen wie deme zu begegnen/biebevor auch bedacht / 
und vorgenommen/aber nicht vollſtrecket worden/ 
Keine —— gar abthun / keines weges aber iemanden einige Privilegia auf 
ee Monopolia,[ (b) es geſchehe ſolches bey Kauff⸗Handel / 
Manufacturen / Cuͤnſten und andern in das Policey- 
Weſen einlauffenden Sachen / oder tie es fonften 
Nahmen haben mögrJertheifen, ſondern da dergleichen er: 
halten, dieſelbe, ald denen Reichs-Satzungen (c) zuwieder , ab- 


en Hera thun und aufheben. Wenn auch in den benachbarten Landen die 
ausgegange TUCH: ODdEr Einfuhr: und Verhandelung der im Reich ges 
me Bertoche fertigten Aanufacturen, und guter und aufrichfiger (d) 
Neicgefer, Waaren verbothen ſeynd / oder verbothen (e) werden ſol⸗ 
an ten,voriln folches der Freyheit der Commercien zuwie⸗ 
wefend der; c) Eofelienumd wollen Wir Uns deffelben Abftellung 

angelegen ſeyn laſſen, im wiedrigen aber die Borfehung thun, daß 

andere Waaren hinwieder aus ermeldten Landen ins Reich zu 


bringen ‚ gleicher geſtalt nicht zugelaffen ſeyn ſolle 


vm Bir 


(b)Was in diefer Parenthefi enthalten, ift unter denen. Staͤdtiſchen 
Erinnerumgen anzutrefſen / und non dar hier eingeruͤcket. 
fe) Andemvorallegirten ı.Artic. Jofeph. wo dieſe Materie auch vor⸗ 
kommet, heiſſet es Reichs⸗ Satz ımd Ordnungen, Vielleicht 
Bat man es aber pro Synonymis gehaftem 
(d) Die: 


_Projedt der pepetuirlichen Capitulation. ‚6 
Monopoliaertheilen, fondern da dergleichen erhalten dieſelbe als 
denen Reichs⸗Satzungen zuwieder abthun undaufheben. Wann 
auch in denen benachbarten Landen die Einfuhr⸗ und Verhand⸗ 
lungderer im Reich gefertigten Manufadturen und Waaren ver; 
boten feynd, oder verboten werden folten; So ſoll und will der ex: 
wehlteRöm.Käpfer fich deffelben Abftellung angelegen feyn laffen, 
imwiedrigen aber die Vorſehung thun, daß andere Waaren hin: 
wieder aus ermeldten Landen ins Reich zu bringen, gleicher geſtal⸗ 


ten nicht zugelaffen feyn ſolle. 


— — — — — ee — —— 

(d) an beeden Wörter fichen in der Jofephina au mehr gemeld⸗ 
tem Orte. | 

fe) Die Worte feynd oder verbothen find von neuem hinzu kom⸗ 


men. ’ 
e£) Diejes iſt aus der Joſephina loco = hinzugtthan. 
| 3 
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VII. | 
Wirs at de wen Ir ſollen und wollen (a) auch inienderheit , dieweiten 


Ad, J— 

en x die Teutſche Nation und das Heil. Kom. Reich zu Waſſer 

honen zupal: und Rand zum höchften damit bejchweret ‚nun hinführo[dsch un: 

. befchadet (b) der vor Aufrichtunggegenwärtiger Wahl-Capitula- 

tion,mit Beobachtung der zu felbiger Zeit erforderlichen Requifi- 

ten / gewilligter (c und von Unferen Vorfahren / Boͤmi⸗ 

ſchen Baͤyſern / abſonderlich denen Churfürſten des 

Reichs ertheilter und in Obfervanz gebrachter (d) 

Zoll» Conceffionen, Prorogationen und Perpetuationen ] feinen 

von neuem geben, noch einige alte erhöhen, oder prorogiren laſ⸗ 

n auch vor Ling (e) Selbſt feinen aufrichten / erhöhen oder pro- 

Dazu whdals ogiren es ſeye dann nicht allein mit aller und ieder Churfuͤrſten 

en Wiſſen und Willen, Zulaffen, und Collegial - Rath auch einhelli⸗ 

eindefiger gem Schluß alſo in dieſem Stuͤck verfahren, daß feines Churfuͤr⸗ 

Saluß erfors ſtens Wiederrede oder Diffens dargegen und dergeftalt alle und iede 

* Majora in Dero Collegial- Stimmen einmüthig fenn, maffen dießfalls 

find nicht zu die Majora nicht zu attendiren und ohne diellnanimia nichts zum 

— Stande zu bringen, ſondern auch die intereflirte Benachbarte, und 

derer imeres. derjenige Creyß / in welchem der neue Zoll aufgerichtet oder ein al⸗ 

fisten Venach · ter erhoͤhet prorogiret oder perpetuiret werden will, daruͤber geh⸗ 

a oe vet;deren darwieder habende Bedenden und Befchwerden gebüh: 

— der rend erwogen, und, nach befundener Billigkeit, beobachtet wor: 
neue zo PT=- 


. en. 
—— Gleicher geſtalt ſollen und wollen Wir (F) auch allen de⸗ 
nen⸗ 
(a) kroject. Der regierende Römifche Kaͤyſer fol und will. 
{b) Projett. unbeſchaͤdigt. 


(c) Diefes folgende biß ertheilter iſt aus dem 20. Artic. Joſeph. dar⸗ 
ein es zu erſt kommen, genommen. 
(d) Die 
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Articulas VIIL - 


35 Er regierendeRömifche Känfer foll und will auch infonderheif, 
* dieweil die Teutfche Nation und dad Heil. Rom, Reich zu _ 
Waffer und Land zum höchften damit befchwehret , nun hinführe 
(doch unbefchädigt der vor Auffrichtung gegenwaͤrtiger Wahl⸗ 
Capitulation, mit Beobachtungder zu felbiger Zeit erfordirlichen 
Requificcn , gewilligten Zoll »Conceflionen , Prorogationen und 
Perpetuationen ) feinen Zoll von netiemgeben, nocheinige alte er⸗ 
höhen, oder prorogiren laffen auch vor fich felbft Feinen aufrich⸗ 
‚ten, erhöhen oder prorogiven, eöfeye dannnicht allein mit aller und 
jeder Churfuͤrſten Wiffen und Willen Zulaffen uUnd Collegial- 
Rath, durch einbelligen Schluß ‚alfe in diefem Stück verfahren, 
daß Feines Ehurfürften Wiederrede oder Diffens dagegen und ders 
geſtalt alle und jede in dero Collegia-&timmen einmüthig ſeyn / 
maffen dißfals die Majora nicht zu attendiren, und ohne die Una- 
nimia nichts zum Stand zu bringen ‚fondern auch die intereffirte 
Benachbarte und derjenige Creyß, im welchem der neue Zoll auf 
gerichtet, oder ein alter erhöhet, prorogirt oder perperuirt wer⸗ 
den will, darüber gehöret, deren darwieder habende Bedencken 
und Beſchwerden gebührend erwogen, und nady befundener Bil: 
ligkeit beobachtet worden ; Gleicher geftalt foll und will Er aud) 
allen denenjenigen, fo um neue Zölle, es fen gleich zu Waſſer oder 
Land, oder der alten Erhöhung, oder. auch folcher Erhöhung Pro- 
rogation anhalten werden, feine Vertroͤſtung eder Promotorial- 
Schreiben an die Ehusfürften geben / noch ausgehen rare 

. 14 


— — — 


— d) Die Worte und in Oblervanz gebrachser find von neuem 
ietzo hinzugethan worden. on. 
ce) Projedt. Sich, Ze 
). Project. Soll md williEr. 
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nenjenigen fo um neue Zöll,es fen gleich zu Waſſer oder Land, oder 
der alten Erhöhung, oder auch folcher Erhöhung Prorogation an⸗ 
tra en . halten werden, feine Bertröftung oder Promotorial - Schreiben 
3.an die Churfuͤrſten geben/noch ausgehen laffen ‚ fondern diefelbe 
Schrelben an ſchlechterdinge einer Collegial-Berfammilung der Churfuͤrſten zu 
ae maurzgn erwatten erinnern / und neben dem Churfuͤrſtl Collegio iedeemahl 
Balder, geben. dahin fehen, damit durch die ertheilende neue Zölle und Conceflio- 
nes andere Churfürften, Fürften und Stände, an(g)ihren vorhin 

habenden Zoll: Einfünfften und Rechten, feine Verringerung, 
Nachtheiloder Schaden zu leiden haben ‚auch weder am Rhein 
—— noch ſonſten einigen ſchiffbaren Strohm im Heil. Reich feine ar- 
centen und mirte Schiff» Auslägere, Licenten noch andere ungewöhnliche 
andere unge Exadtionen,oder was fonften zu Sperr⸗ und Verhinderung der 
a fen Commercien vornehmlich aber den Mheinifchen und anderen 
toeder am Churfürften,Fürften und Ständen des Reichs zu Schaden und 
Mein * Schmaͤlerung Ihrer hohen Kegalien und anderer Gerechtigkeiten 
—— und Herkom̃ens gereichig, verſtatten oder zulaſſen. Ch) Derent⸗ 
men gedulder wegen Wir denn auch nicht zugeben wollen, daß / wo 
“life „ eininden Rhein — Fluß weiters ſchiffreich ge⸗ 
den Rhein ge Macher werden koͤnte oder woͤlte / ſolches dürch eines 
densphifeekh Oder anderen angelegenen Standes darauf eigennuͤ⸗ 
ige Big vorgenommenen verhinderlichen Bau verweh⸗ 
danvet werde; fondernesfollen ſolche Gebaͤu zu Befoͤr⸗ 
derung des gemeinen Weſens we re alfo einger 

richtet werden,daß —— indert auf-zun® 
abkommen / und alſo der von verliehenen ſtatt⸗ 

fichen Gelegenheit und Benehicirung der Natur ſelb⸗ 








(z) Projet. "Ir. 


Ch) Diefer folgende Paffus , biß ſich gebrauchen möge / wie er A, 
1690. mit gutem Vorbedacht dem 22. Artie, Joſeph. tinverleibet 
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dieſelbe ſchlechter Dingen einer Collegial - Verſammlung der 
Churfuͤrſten zu erwarten, erinnern, und neben dem Churfürfilis 
chen Collegio, jedes mahl dahin fehen, damit durch die ertheilen⸗ 
de neue Zölle ‚und Concefliones, andere Ehurfürften , Fürften 
und Stände, in ihren vorhin habenden Zell: Einfünfften und 
Rechten feine Berringerung, Nachtheil, oder Schaden zu leiden 
haben, auch weder am Rhein, noch fonften einigem ſchiffbaren 
Strohm im Heil. Reich feine armirte Schiff; Yusläger , Licen- 
ten, noch andere ungewöhnliche Exactionen ‚oder was fonften zur 
Sperr⸗ und Berhinderung der Commercien, vornehmlich aber 
denen Rheiniſchen und andern Churfuͤrſten / Fürften ‚und Staͤn⸗ 
ten des Reiche, zu Schaden und Schmählerung ıhrer hohen Re- 
galien und anderer Gercchtigfeiten und Herfommeng gereichig/ 
verftatten oder zulaffen auf dem Fall auch eineroder mehr, wes 
Standes oder Weſens er oder. die wären/cinige neue Zölle; oder eis 
nes alten Erfteigerung oder Prorogation inihren Chur» und Fürs 
ſtenthuͤmern / Sraff-und Herrfchafften und Gebiethen zu Waſ⸗ 
fer und Land, im Aufamd Abfahren für fich felbft ohne der vorigen 
Rom. Käyfer und des Churfuͤrſtl. Collegii Bewilligung , und das 
mahligen Requifiten angeftellet und auffgefetzet hätte , oder fünff- 
tiglich anders als obgemeldt,anftellen und aufjegen wuͤrden, oder 
falls auch jemanden diejenige Conceffion ‚ fo er von einem Roͤm. 
Känfer und denen Ehurfürften, auf fich und feine Leibs- Erben 
erlanget / hernach ohne ihr,der Churfuͤrſten / Bewillig und Beob⸗ 
achtung gehoͤriger Reine, auf andere Erben hätte extendiren 





und erweitern laſſen, Den. oder diefelbe ‚ fo bald der Rum. Kaͤyſer 

deſſen vonfich felbft in Erfahrumg kommt /oder von andern An⸗ 

" zeig 

den; aljı t E. No es Churfuͤrſtl. Collegium auch ſelbigen 
cn a Au J noͤthig befunden. 


S 
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un ein Stand weniger nicht als der andere / nad) 
echt und Billigkeit / ſich ———— e. Auf den 
Fall auch einer oder mehr wes Standes oder Weſens er oder die 
Eigenmähtis waͤren / einige neue Zoͤll oder eines alten Erſteigerung oder Proro- 
an gation in ihrem Chur / und Sürftenthum:(i) Graf u Herrſchafften 
Steigerung und Gebiethen zu Waſſer und Land,in Auf⸗ und Abfuͤhren / (k) 
tion rungas ruft ſich felbft,ohne der vorigen Roͤm Kaͤyſer / und des Churfuͤrſtl. 
läfig. Collegii Bewilligung und damahliger Requifiten angeftellet und 
auffgefegt hätten, oder fünfftiglich/anderft ald obgemeldt anftellen/ 
oder aufffegen wuͤrden oder falls atıch iemand diejenige 3018: (1) 
Conceflion,foer von einem Rom. Käyfer und denen Ehurfürften, 
Extenon auf auf ſich und feine Feibes Erben erlanget , hernacher ohne ihr der 
a Churfuͤrſten Bewillig / und Beobachtung gehöriger Requifiten, 
toifiigung des auf andere Erben hätteextendiren und erweitern laffen ‚den ober 
a  Diefelde , fo bald Wir Cm) deffen von Uns ſelbſt in Erfahrung 
obachtung ges kommen, oder vor anderen Anzeig davon empfangen, Wollen 
— — Wir durch Mandara fine clauſula, und andere behörige nothduͤrff⸗ 
Batt. tige Rechts-Mtittel, auch fonften in alle andere mögliche Wege ab⸗ 
halten/und was alfo vorgenommen worden ‚gänglich abthun und 
eaffiren/auchnicht geftatten, daß hinfuͤhro iemand de facto, und eis 
genes Bornehmens, neue Zölle anftellen; fin fich diefelbeerhöhen, 

eder fich deren gebrauchen und annehmen möge, 
| Wann auch einige ſie ſeyen gleich unmittelbar Oder mit: 
telbar (n)dem Reich unterworffen ſich unterſtanden haben, und 
noch unterſtehen folten, unter ihren Thoren ‚oder fonften — 








( ) PFroject. Chur und guͤrſtenthuͤmern. 
Ck) Project. Abfahren. 
cl) Dieſes Wort iſt von neuem hinzu fommen- | 
i (m) Pro- 


ta 
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zeig darvon empfänget,willer durch mandata fine claufula, und 
andere behörige nothduͤrfftige Rechts⸗Mittel ‚auch fonften in alle 
andere mögliche Wege abhalten;und mas alfo vorgenommen wors 
den / gaͤntzlich abthun und caſſwen / auch nicht geftatten, daß hin⸗ 
fuͤhro iemand de facto und eigenes Vornehmens neue Zölle an⸗ 





ſtellen, für ſich dieſelbe erhoͤhen / oder ſich deren gebrauchen und 


annehmen moͤge. Warm auch) einige, fie ſeyn gleich unmittel 


- bar dem Reich unterworffen / ſich unterſtanden haben und noch 


unterftehen folten, unter ihren Thoren oder fonften andern Ors 
ten / in und vor denen Städten die ein: aus und durchgehende 
Waaren / Getreyd/ Wein Saltz / Vieh und anderes mit gewiffen 
Auffſchlag, unter dem Nahmen Accis, Umbgeld, Niederlag / 
Standsund Mard + Recht , Pforten / Bruͤcken und Weg⸗ 
Kauff⸗Hauß⸗Renth, Pilafter, Stein-Fuhren, und Cento- Gel⸗ 
der, Mulder, Steuer / und anderen dergleichen Impoften zu be⸗ 
fhweren , folches alles aber in dem Effect und Nachfolge für 
nichts anders als einen neuen Me ja offtmahle weit höher zu 
halten / und denen benachbarten Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / deren Landen, Leuten und Unterthanen, auch dem gemeinen 
Kauff⸗ und Handelsmann zu nicht geringem Schaden und Un⸗ 
gelegenheit gereichig / auch der Freyheit der Commerciorum, des 
Handels und Wandels zʒu Waſſer undLand ſchnur ſtracks zuwider; 
So ſoll und will der Roͤm Kaͤyſer bald bey Eintretung ſeiner Re⸗ 
gierung / hieruͤbeꝛ gewiſſelnformation einziehen laſſen auch woriñen 
ſolche unzulaͤßl Beſchwerungen u. Mißbꝛaͤuche beſtehen von denen 
benachbarten Ehurfürften, Fürften und Ständen, — er⸗ 

| r⸗ 








(m) brojech. Der Roͤmiſche Kaͤyſer; & paulo poſt ich loco Une. 
u empfanget ftatt empfangen. Will Er loco wollen 

r. 
Cn) Diefe Worte find nen. % 
2 
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Andere Impo- Orten, in⸗ und vor denen Städten die cin aus; und durchgehende 
———— Waaren, Getreyd Saltz, Vieh und anderes mit gewiſſem Auf⸗ 
——* ſchlag unter dem Nahmen Accis, Umbgeld, Niederlag⸗Stand⸗ und 
ẽ Getnchd etc. Marck⸗Rechten, Pforten, Bruͤcken und Weg Kauffhauß-Renthe 
And verbothẽ / Pflaſter, Steinfuhren,und Cento · Gelder, Muiter, Steuern, 
und anderen dergleichen Impoften zu beſchweren ſolches alles aber 

indem Effect und Nachfolg für nichts anders, als einen rag an 

ja offtmahls weit höher zu halten ‚und denen benachbarten Chur; 

fürften, Fürften und Ständen, deren Landen, Leuten, und Unter; 
thanen,auch den gemeinen Kauff⸗ und Handelömann, zu nieht ge 

ringem Schaden und Ungelegenheit gereichig , auch der Sreyheit 

—* = — der Commerciorum, des Handels und Wandels zu Waſſer und 
Comme.cten Land,fchnur ſtracks zuwieder; So füllen und wollen Mir 
zuwiedet. (G) bald bey Eintretung Ünferer Regierung, hierüber gewiffe 
Der Käyfer „Information einziehen laffen, aud) , worinnen folche unzuläßige 
il darüber Beſchwerungen und Mißbraͤuche beftehen, von denen benachbar- 
einziehen, ten Churfürften Fürften und Ständen Nachricht erfordern, und 
‚danndiefelbe wie nicht weniger am Rhein,und anderen ſchiffba⸗ 

ren Ströhmen,geflagte neuerlich und zur Ungebuͤhr vor und unter 
waͤhrendem dreyßig jährigen Teutfchen Krieg aufgerichtete unders 

und, das Un⸗ höhete Zölle und Licenten ‚auch ungebührliche , wieder das Her 
chen * _eiiien,auc) alte und neue Vertraͤge lauffende cbieth-elder aller 
Orten / ohne Verzug abftellen und aufheben, auch gegen die Uber⸗ 
ttrretere gebührendes Ernſtes Einfehen thun ingleichen Unſeren 
Hehe CpsKäyferl. Eifcal gegen dieſelbe auf vorgemeldte und von 
—— Uns eingezogene nforwation, oder auf eines oder am 
dern hierunter befdyehene Denunciation, mit oder ohne 


- des Denunciangen zuthun / ſchleunigſt (g) zu verfahren, ge 
" . ; ⸗ 


(0) Projeät. So foll und will der Römijche Räyfer: & paulo 
pofl Seinerloro Unferer. IE ENAY ſ P 


(p) Pro- 


(1) Was hier a verbis auf a big ſchleunigſt iſt A. 
F | 3 
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fordern, und dann diefelbe, wie nicht weniger am Rhein und ande⸗ 


on fhiffbahren Ströhmen / geflagte neuerliche, und zur Unge⸗ 
buͤhr vor und unter währendem 30. jährigen Teutfehen Krieg auf . 
gerichtete und erhöhete Zölle, und Licenten, auch ungebührlicye, 
wieder das Herkommen / auch alte und neue Verträge lauffende Ge⸗ 
leit&- Gelder, aller Drten,ohneBerzug, abftellen und aufheben, auch 

egen diellbertreter gebührenden ErnftesEinfehen thun, ingleichen 
einemKäpfeichen Fifcal gegen diefelbe zu verfahren anbefehlen,ges 
ftalten auch ieder&hurfürft, Fuͤrſt und Stand ‚fo fich der Habenden 
Zolls⸗Gerechtigkeiten mißbaruchet / und diefe mehrer oder weiter,alg 
Er befugt,erfireckt ober erhöhet, oder noch führohin, und ins kuͤnff⸗ 
tigerhöhen und erſtrecken wiirde, diefer mit der That felbiten, 
wann Er nicht alfobald folchen Exceſs auf zuvor befchehene Erin⸗ 
nerung deren Creyß⸗ ausſchreibenden Fürftenmit Ernſt abftellen 
würde , fo lang einfolcher Churfuͤrſt, Fürft oder Stand im Le⸗ 
ben ſeyn würde, undeine Communität auf 30. Jahr würdflich 
verfallen und verwuͤrcket und derentwegen a comperente Judice 
alfobalden ad declarationem gefchritten werben, ed auch in obigen 
allen eine gleiche Dieynung und Berftand haben folle, wann ſchon 
‚der Übertreter fein Immediar fondern ein mittelbahrer Lands 
‚Stand wäre,mit diefer weiteren Erläuterung, daß, wann einer 
aus denen Erenß-ausfchreibenden Fürften, mit Mißbrauchung 
der Zolld-Conceffion felbft intereffiret wäre, die Ermahnung dem 
anderen mitausfchreibenden Fürften-obliegen , im Fall aber 
beede interefiret wären, folche Ermahnung denen anderen Stän- 
den des Creyſſes ſo die nechſte nach Ihnen / refpedtu Voti & Ses- 
ſionis ſeynd, zuſtehen ſolle, und ſolle darneben einem jeden Chur⸗ 


fürften, Fuͤrſten und Stand,ingleichen der freyen Reiche: Kuh 
ce / 








(p) Projedt. Seinem. 


1690. 
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fehlen. Geftalten auch ieder Churfuͤrſt, Zürft und Stand, fo ſch 

der habenden Zoll: Gerechtigkeit mißbrauchet , und diefe mehrer 

oder weiter, alder befugt / erſtrecket oder erhühet, oder noch führehin 

Straffe des und ins künfftige erhöhen und erſtrecken würde, die ſer mit der That 
er ſelbſten wenn er nicht alfobalden folchen Excefs ‚auf zuvor befchehe- 
ne Erinnerungder Ereyß-ausfchreibenden Fürften, mit Ernft abs 

ftellen wide, fo lang ein ſolcher Churfuͤrſt Fuͤrſt oder Stand, 
im Leben feyn würde , und cine Communität auf dreyßig Jahr, 

wuͤrcklich verfallen, und verwuͤrcket, und derentwegen a compe- 

tente Judice alfobalden ad declarationem gefehritten werden / es 

auch in obigen allen eine gleiche Meynung und Berftand haben 

| foll, wann fehon der Ubertreter fein Immediar fordern ein mits 
Werndie telbahrer Land⸗Stand wäre, mit diefer weiteren Erläuterung, daß, 
—— wenn einer aus denen Creyß⸗ausſchreibenden Fürften, mit Miß⸗ 
—* feise brauchung der Zolld-Conceffion ſelbſt intereſſiret wäre, die Er⸗ 
die — Belle: mahnung . dem andern mitausfchreibeniden Fürften obliegen/ 
mißbeaudpen, im Fall aber beede interefiret wären, oder Ihr Amt dar- 
wieuoerfeds unter zu beobachten unterlieffen/(r) folche Ermahnung 
denen andern Staͤnden des Creyſſes Cs) zuftehen ſolle und ſolle 

eber Deich darneben einem ieden Churfürften Fuͤrſten und Stand (t) (die 
Dom aut, freye Reichẽ/Ritterſchafft mit begriffen erlaubt ſeyn, ſich * 





gut er kan / der | 
1690. zu erſt der Capitulat. Jofeph. Artic. 21. einverleibet , und da⸗ 
ber. der ietzigen wie der inſeriret worden. | 
(rs) Diefe Wortefindvonnenemdazufonmen. 
(s) Hier find die im Project befindliche Worte : fo Die näckfle 
„ nach ihnen reſpectu Voti & Seffionis ſeynd, auſſen gelaffen,fo 
vermurhlich mie gutem Vorbedacht gefchehen feyn mag. _ 
(ey Was in nachfolgendezParenthefi enthalten / ſteht zwar auchimProjedt, 
doch in etwas geaͤndert wie fogleich der Augenſchein zeige. Die bald dars 
B auf 
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Fchafft, erfaubt ſeyn h und die Seimge ſoſcher Beſchwerden wie 
allichon vermeldet,felbft, ſo gut er Far, zu erledigen und zu befrey⸗ 
en. Dieweil ſich aber zuträgt , daß zwar der Nahme des Zolls biß⸗ 
weilen nicht gebraucht, fondern ımter dem Mißbrauch und Pre- 
text einer Niederlag; Licens, Staffel » Gerechtigkeit ‚oder ſonſten 
von denen auf-und abfahrenden — und Waaren eben ſo 
viel / als wenn es ein rechter Zoll waͤre/ erhoben / auch der Handlung 
und Schiffahrt, durch ungebuͤhrliche und abgenoͤthigte Aus⸗ und 
Einladen, Ausſchiffen und Ausſchuͤtten des Getreyds / und anderer 
Guͤter, — en Para 
und zugefüget wird; So ſollen alle und jede dergleichen fo wohl un; 
ter währendem Krieg, als vorund nach demfelben, auf allen Ströh⸗ 
men und fchiffbaren Waffern des Reichs, ohne Unterſcheid / neuer; 
lich anmaſſende Vornehmen und in Summa- alle ohne die zu ſel⸗ 
biger Zeiserforberliche Requifica ausgebrachte / hinführo aber ohne 
ordentliche einhellige Bewilligung des Churfuͤrſtlichen Collegii, 
auch obgedachte von neuem ſtatuirte Kequiſita ausbringende Zoll⸗ 
Concesſiones oder ſonſt ein und anderen Orts jetzt und ing kuͤnff⸗ 
tig vor ſich unternehmende Uſurpationes fothanerAufflagen, unter 
was Schein und Nahmen auch dieſelbe erhalten worden ober ei 
genes Gewalts und Willens durchzufuͤhren geſucht werden moͤch⸗ 
ten, null und nichtig ſeyn, auch einem jedwedern des Heil. Reichs 





auf folgenden Worte ‚wie allſchon vermeldet fcheinen-hier aus 
Verſehen ſtehengeblieben zu ſeyn, denn im 22. Artic. Leopoldin®, 
daraus die ſer Paflus in das Projeet’der perpetux kommen , ftehen fie 
zwar auch, es wird fich aber aufden vorhergehenden 2 1. Articul zu⸗ 
gleich berufen, da diefe Materie ſchon vorkommen ; hingegen im 
Project und der ietzigen Capitulatĩon iſt von der ‚in feiner Maaße, 
nachgelaffenen Procedur via factĩ, noch nichts geſaget worden ſon⸗ 
dern folget ziemlich weis hernach / daß alſo obgemeldte Worte hier 
Billig wegbleiben ſollen. — 
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Seinige folder Befchwerden, wie allichen vermeldet,jelbft,fogut 


erfan zu erledigen und zu befreyen. 
—— av Diemeiln fich aber zuträgt, daß zwar der Nahme des Zolls 
a heul bißweilen nicht gebraucht, fondern unter dem Mißbrauch und Prz- 
einer Nieder, text einer iederlag ,Licene - Staffels-Gerechtigfeit oder fonften 
—— von denen auf: und abfahrenden Schiffen und Waaren / eben fo 
vechtigteit v. Diel,ald wenn es ein rechter Zoll wäre/erhoben,, auch der Handlung 
ud Schiffahrt durch ungebührlicye und abgenöthigte Aus: und 
Einladen, Ausfchiffen und Ausichütten des Betreydes und ande 
rer Güter, merdlichegroffe Beſchwer⸗ und Verhinderung verurſa⸗ 
het und zugefügetwird 5 Sofollenalle und iede dergleichen fo 
wohl unter waͤhrendem Krieg/ald vor und nach demfelben, auf al- 
len Ströhmen und ſchiffbaren Wafferndes Reichs , ohne Unter- 
fcheid,neuerlich anmaffende Vornehmen , und in Summa alle ohne 
die zur felbigen Zeit erforderliche Requifica ausgebrachte, hinführe 
aber,ohne ordentliche einhellige Bewilligung des Ehurfürftlichen 
‚Collegii, auch obgedachte von neuem ſtatuirte Requifita ausbrins 
gende ZolkConcesfiones,oder fonftein und andern Orts iegt und 
ins fünfftige vor fich unternehmende Uſurpationes ſothaner Aufla⸗ 


gen;unter was Scheinund Nahmen auch diefelben erhalten wors - 


den ‚oder eigenes Gewalts-und Willens durchzuführen gefucht 
Niederlag⸗ u-werden möchten/null und nichtig ſeyn —— (u) aucdy 
it fan von Uns niemanden / von was Würden oder Stand 


werden, auch einem iedweden bes Heil. Reichs Ehurfürften, 
322* ieh und Stand / welcher ſich damit befchweret findet, (vv) 
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Churfürften Fürften undStand welcher fich damit beſchwert be; 
findet, frey und bevorftchen, fich ſolcher Beſchwerung / ſo gut er kan, 
lbſten zu entheben,dsch ſoll denenjenigenrivilegien welche Chur⸗ 
ͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs ſambt der gefreyten Reichs⸗ 
Ritterſchafft von weyland denen vorgeweſenen Romiſchen Könk 
gen oder Kaͤyſern zur Zeit da der Churfuͤrſten Conſens per bacta & 
Capitulationes noch nicht alſo eingefuͤhret, oder noͤthig geweſen 
rechtmaͤßigerlangt oder ſonſten ruhiglich hergebracht, hierdurch 
nichts præjudiciret oder benom̃en / ſendern von Römiſchen Kaͤyſern, 
auf.gebührendesAnfuchen,confirmist, und die Staͤnde dabey ohne 
Eintrag maͤnnigliches gelaffen / alle unrechtmaͤgige Zölle, Siaf⸗ 
feln und Niederlagen aber, fo wohl auf dem Land, als auf den 
Ströhmen „oder derſelben Mißbraͤuche / da einige wären, gleich 
catliret und abgethan ‚und ins fünfftige gant feine Privilegia 
Staffel Serechtigkeit mehrertheilt werden ; Und nachdeme wor; 
mals die Churfürften, Fürften und Staͤnde an dero anfchiffbaren 
- Ströhmen ‚und jonften habenden Zöllen,mit vielen und geoffen 
Zoll: Sreyungen über Ihre Freyheit nd Herfommen offtermah⸗ 
len, durch Beſorderungs / Brief,auch Exemtiond- Befehl , und 
zum Prejudiz der Churfürfen, Fuͤrſten und Stände Zoll Gerech⸗ 
tigkeiten, ertheilte Privilegia und in andere Weg erſucht, und 
beſchwehrt worden ; So fellund willder Roͤmiſche Kaͤyſer ſolches 
als unertraͤglich abjtellen , fürfommen/ und zumahlen nicht ver- 
hängen, noch zulaffen, forthin mehr zrüben ‚noch zu gefchehen, 
auch feine Exemtiond- Privilegia mehr ertheilen’ und die ‚we 
darmicder ohne Confens des Ehrnrfürftlichen Collegii , bey vori⸗ 
gen Kriegen ertheilst worden, follen cafivtundabfeyn. Damit 
man auch über die bin und. wieder im Neich zu Waffer und Land 
ein⸗ 
(vv) Project befinder. 
(x) Die Erg-Hergoge von Defkerreich * unter andern herzlichen 


Pri- 
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B 
Briefe / Rxem⸗ 
rionso⸗Befehle 
oder Privilegia 
0 der Kaͤyſer 


nicht euhtilein. 





Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände des Reihe [Die freye 
Reichs: Ritterfchafft mit eingefchloffen Cy).] von 
weyland denen vorgewefenen Römifchen Königen oder Känfern, 
zur Zeit,da der Churfürftliche Confens per Pacta & Capitulatio- 
nes noch nichtaljo eingeführet, oder nöthig geweſen, rechtmäßig ers 
langet / oder fonften ruhiglich Hergebracht, hierdurch nichts prajudi- 
ciret oder benommien fondern von Rom. Käyfern,aufgebührendes 
Anfuchen, confirmiret,und die Stände darbey ohne Eintrag maͤn⸗ 
nigliches gelaffen,alle unrechtmaͤßige Zölle, Staffel und Niederlag 
aber, fo wohl aufdern Land, als aufdenen Ströhmen, oder beffelben 
(z) Mißbräuche,da einige wären/gleichcasfirt und abgethan, und 
ins fünfftige gantz feine Privilegia auf Staffel⸗Gerechtigkeit mehr 
ertheilet werden,es gefehäbe dennerftbefagter maſſen / mit 
einmütbigem Collegial-Aath und mit Bewilligung des 
ver fämtlichen Churfürften. (a2) 
Und nachdem vormahls die Churfürften, Fuͤrſten und 
Stände anders anfchiffbahren Ströhmen und fonften habenden 
Zöllen mit vielen und groffen Zollfreyungen über Ihre Freyheit 
und Herfommen,offtermahls durch Befürderungs + Brief, auch 
Exemtiong- Befehl, und zum Prajudiz der Churfürften ‚Sürften 
und Stände Zoll Serechtigfeiten, ertheilte Privilegia,und in an 
\ dere 
Privilegienauch dieſes / daß fie nene Zölle in ihren Sanden aufrichten 
fönnen, twie bey dem Linao L.5.c.2. zu ſehen. Nicht minder pra- 
tendiren die Churfürften und Marggrafen zu Brandenburg aus 
einem alten Privilegio von Kaͤhſer Sriedrichen dem IH. die Freyheit 
in ihren $anden,die fie fehon befeffen, und kuͤnfftig beſitzen werden, 
Zölle anzurichten und die alte, nach Gefallen, zu verfegen und zu ers 
höpen. Vid. Sıheplizad Confvetud. March, P. 2. tit. 5. $. 3. Allein 
eö hat der Herr Autor des Europäifchen Herolds P.i. p.28r. 
erinnert daß als vor einiger Zeit die Repovarion diefesPrivilegii am 
Kaͤyſerl. Hofe gefucher worden,auch ihre Kaͤyſerl. Maj. dazu nicht 
LE 
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. eingeführte neue Zoͤlle und der alten Erhöhung neben anderem 
Impoften und Aufflagen eb und wie jeder Pretendent dazu be: 
rechtiget ? befto mehr beftändige Information und Nachricht 
haben möge ; So foll und will der Känfer fich deffen bey jedes 
Ereyfesausfihreibenden Fürften erfundigen, darüber auch eine 
. Specification geben laffen, und darauff der Abfchaffung und Re- 

duetion halber ‚wieobftehet, würckfichen verfahren. Nachdem 
auch die Billigkeit erfordert, daß Churfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
de, und deren Abgefandte,, fo ſich auf Reichs- Collegial-Depura- 
tion&und Ereyß-Tägen befinden , oder alldahin verfuͤgen, Ihre 
an das Orth angeregter Zufammenfunfft abſchickende Mobilia 
und Confummtibilia ‚ald Wein, Bier, Getreyd, Vieh ‚und ande 
re Norhdurfften, ohne Zoll, Mauth, Auffichlag, oder einig ans 
- berendergleichen Entgeld wie es auch Nahmen haben mag, auf 

Fuͤrweiſung beglaubter und mit Shr, der Churfürften, Fürften 
und Stände, oder Ihrer Abgefandten, Unterſchrifft und Inſie⸗ 
gel.befräfftigter Uhrfund, paslirt und reſpective repasfirt, zu⸗ 
gleich, wann jemand von diefen ableibete , deren Erben und Nach 
folgern , ingleichen angeregte Mobilia ohne Zeil, Mauth, Auf: 
fchlag oder anderwärtigen Entgeld zurück und durchgelaſſen wer; 
‚den; Als ſoll und wilder Römifche Käyfer, die wuͤrckliche Vor⸗ 
| | fe 


ungeneigt gewe ſen, ſolche Conlirmatĩon, wegen der von verfchiedenen 
Standen des Reichs und ſonderlich denen Haͤußern Pfaltz und 
Braunſchweig⸗ Luͤneburg eingelegten Wider ſpruͤche, nicht erfolget, 
dieſes Privilegium auch ſonſt niemahln in rechte Ubung kommen fey. 
y) Dieſes iſt gegen das Project in etwas geändert. 
(2) Project. detſelben. WERTEN 
(22) A verbis es gefchehe biß Churfürften ift abermahln aus dem 
verangejogener 20. Artic. Jofeph, genommen auſſer daß an ſtatt 
fieben nach iegiger Beſchaffenheit des Churfürftl. Collegii gejeger 
worden famtlichen. u = | 
. ’ f av v = _ r 2: 
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dere Wege erfucht und beſchweret worden ; So follen und 
wollen Wir (bb) ſolches als unerträglich ‚abftellen, fürfoms 
Vielmehe die men / und zumahlen nicht yerhängen noch zulaſſen forthin mehr zu 
we casüre ͤben noch zu gefchehen,auch feine Exemtion-Privilegia zu erthels 
und abſtellen. fen und die, fo darwieder ohne Confens des Ehurfürftl. Collegii 
bey vorigen Kriegen ertheilet worden ; follen casfiret und ab: 


eyn. 
(cc) Auch ſollen und wollen Wir diejenige 
Stände, denen A Unferen Vorfahren Roͤmiſchen 
en a Bäyfern/ mit Dereoilliaung des Reichs Churfürs 
er ſten / mit diefer Maaß und Vorbehaltung entweder 
bungene Con- NEUE Sölle gegeben’ oder diealten erhoͤhet / oder pro- 
ee, Peiret worden daß Sie mebrgedachte Churfürften, 
füllen nase deren Befandte und Raͤthe und deren Wittwen und _ 
Erben / bey ihrem Ein⸗ und Adzug / wie auch ihre Un⸗ 
terthanen / Diener / ʒugewandte und andere gefreye⸗ 
te Derfonen/ auch dererfelben Saab und Guͤther ‚mit 
foldyen vonneuem gegebenen, erhöbeten/ oder proro- 
girten Zöllen nicht zu beſchweren fondern an allen 
und jeden Orten Ihrer Fuͤrſtenthuͤmor und Lande 
mit Ihren Waaren und Bütern/ zollfrey durch paslı- 
ren / verfahren und treiben laffen, ſich a nften der 
Zolls⸗ Erhöhung halber, gewiſſer vorgeichriebener 
maſſen verhalten, und darüber vermitteljt eines ſon⸗ 
en, Verbaren verglichenen Revers, gegen die Ehurfürften 
ande Frafftiglich verbindenfollen. Die aber ſolche Revers 
eyurfürfen noch nicht von fich gegeben / mit allem Ernſt/ u 
ey 








(bb) Project. ſoll und will der Römifche Räyfer. 
(cc) Diefe gantze Paflage von Auch follen und wollen Wir big noch 
ertheilen Iaffen ‚ift au Beybe haltung der Churfuͤrſtl. —— 
a⸗ 
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fehungthun, daß demeallen nachgelebet und hiermieder Fein Churs 
fuͤt ſt / Fuͤrſt oder Stand , noch dero Abgefandten auf einigerleh 
Weiſe befchmweret werden, 


benden hohen Gerechtſam aus dem 22. Artic, Jofeph. genommen; 

—* 39 — Anfangs die Worte Desgleichen wollen Mir 
auch in etwas geänders worden. * | 
3 
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fogarbey ven bey Verluſt des oncedirten Privilegii , dabin erinnern 
unse MO anhalten, ſich hierinnen der Schuldigkeit zu be⸗ 
quemen / und angeregteitRevers,ohne längern Verzug, - 
heraus zugeben und denen Churfürgten einzuhandts 
en/denen aber; fo insfünfftige, obbefchriebener maſ⸗ 
** Zoͤlle / oder Der alten Erſteigerung oder Pro- 
rogation erhalten werden / wollen —— Seraus⸗ 
ebung ſolcher Revers, Unſere bet Concesfiones 
eines weges ausfertigen ; noch ertheilen Iaffen. 
| Damitmanauch.überdie hin und nieder im Reich, zu NBaffer und 
ne Ri Pand,eingeführte neue Zölle,und der alten Erhöhung , neben ans 
nr Band sage dern Impoften und Aufflagen,ob und wie ieder Prztendent dars 
oder der alten zu berechtiget ? defto mehr beffändige Information und Nadys 
richt habenmöge ; So ſollen und wollen Wir (dd) Uns 
denen Exeyß« deffen, bey iedes Creyſſes ausfchreibenden Fuͤrſten erkundigen, 


ausſchreiben⸗ 


de Zürftenen, daruͤber auch eineSpecification gebenlaffen, (ce) wie weniger 
tundigung nicht eine folche Specification Dder Information der 


Daatasır Sach / auf den Fall / da etwan die Creyß⸗ ausſchrei⸗ 
bin gende Fürften ſelbſt gegen dieſe Verordnung / der 


benachbarten Zoͤlle wegen / handeln folten / von denen benachbar- 
aan {en und gravirten Etänden ein und annchmen/ 


ob eben und darauf.der Abſchaffung und Reduction palber wie obftehet, 
E OT wurcklichen verfahren. 


&ion halber Nachdeme auch die Billigkeit erfordert, daß Churfürften; 
gerfabeen. Fuͤrſten und Staͤnde und deren Abgefandten fo ſich auf Reichs— 
* inte Collegial-Depuration -und Creyß⸗Taͤgen befinden, oder allda; 
und ZhraAbs hin 
gefandten auf — — 
Reichs⸗Oie «dd )Projch. So ſoll und will der Kaͤyſer Sich. 
— lee) Wag hier von wie weniger nicht an, hiß anriehmen,befmd- 
ne Brei lich iſt von neuem dazu Fommpn,und ift leicht zu vermuchen, was — 
u⸗ 





Taͤgen. 





_._ Projet det perpefuirkichen Capitulatiom 79 


J 





Anlaß dazugegeben haben moͤge. Wenigſtens kan, was im Jahr 
1085. wegen derer Elb⸗Zoͤlle im Vieder-Sächfifchen Ereyb⸗ vorge⸗ 
gangen,hierbey ziemliches Licht geben. 
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i — — — —— ———— — — — 
Und gwar auf hin verfuͤgen, Ihre an das Ort angeraumter (k) Zuſammen⸗ 
und ſunfft abſchickende Mobilia und Confameibilia ‚al Wein Bier; 
durfft. Getreyde Vieh und andere Nothöurfft , ohne Zoll; Math, Auff⸗ 
ſchlag oder einigen andern dergleichen Entgeld wie es auch Nah: 
men haben mag, auf Fürweifung beglaubter / und mit hr ,der 
Ehurfürften und Stände oder Ihrer Abgefandten Unterfchrifft 
und Inſiegel bekraͤfftigter Uhrkund ‚paß · und refpedtive repasti- 
tet, zugleich, wann jemand von dieſen ableibete, deren Erben und _ 
Nachfolgere , ingleichen angeregte Mobilia ohne Zol, Mauth, 
Yuflchlagoderanderwärtigen Entgeld, zurück und durchgelaffen 
werden ; As follen und wollen Wir (gg) die würdfi- 
che Vorſehung thun ‚daß deme allen nachgelebet ‚und hierwieder 
fein Churfürft, Fuͤrſt und Stand,noch.dero Abgefandten auf einis 
gerley Weiſe beſchweret werden. 


IX. 


Verbeſſrung Enen iedesmahls vorfallenden Beſchwerungen und Maͤngeln 
Seen der Muͤntz halber, ſollen und wollen Wir (a) 
zum foͤrderlichſten mit Rathder Ehurfürften, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de des Reichs zuvor fommen, und in beſtaͤndige Ordnung und 
Weſen zu ftellen ‚möglichften Fleiß vorwenden / auch zu 
dem Ende diejenigen Mittel / ſo (b) im Reichs ⸗Ab⸗ 
Debmung gu ſchied de Anno 157, wegen der in iedem Creyß anzules 
rn Sta genden drey oder vier Creyß ⸗ Muͤntz Städten, item 
kr. | we» 
(ff) Projet. angercgter. 
(gg) Project. ſoll und will der Römifcbe Räyfer. 
Bey diefem Articul bat zwar das Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium ter- 
ſchiedene Monita gemachet, ſo zum theil nicht unerheblich zu fenn ſchei⸗ 
‚nen, abſonderlich was ſub N. 6. aus der Leopoldiniſchen und Joſe— 
phiniſchen Wahl⸗Cepitulation zu inſeriren werfanget worden zes bat 
aber 
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Articulus IX. 


DEnen jedesmahl vorfallenden Beſchwerungen und Maͤn⸗ 
m geln der Muͤntz halber, ſoll und will der erwaͤhlte Roͤmiſche 
Kaͤhſer zum förderlichften mit Rath der Churfuͤrſten und Staͤn⸗ 
de des Reiche zuvorkemmen / und in beftändige Ordnung und 
Weſen zu ftellen, möglichften Fleiß fürwenden , auch zu dem 
Ende diejenigen Mittel, fo im Anno. 1603. und auff vorigen 
Meichd« Tagen durch EChurfürften, Furften und Stände des 
Reiche in gemein bedadht,in gute Obacht nehmen, und was ferner 
zus 
aber Ei Hohes Churfürftl. Collegium diefelbe insgeſammt uͤber⸗ 
angen, . 
de Proiea. fol und will der erwehlte Römifche Räyfer. : 
Cb) Von hier big Abfebaffimg der Hecke⸗Muͤntzen ift aus der 
Jofephina Art, 32. genommen, worein es auch zum erften mahl ges 
£ommen. g 
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wegen der in Auno 1693. und auf vorigen auch nach» 
folgenden Rexhs- Tagen beliebten Conformität / fo 
wohl im gantzen Rom. Reich, als auch mit denen 
Die abſteaſ · Benachbarten / und beſonders dcr —* denen Creyß⸗ 
om, Direttoriis aufgetragenen — erer Contrave- 
beecheri duch nienten / und Daraus reſaltirenden hoͤchſt noͤthigen 
bie Creyß⸗ — der Secke⸗Muͤntzen / durch Ehurfürften, 
Plkcaffung Fuͤrſten und Stände des Reichs, in gemein bedacht /in gute Ob⸗ 
derer Hicte· acht nehmen, und was ferner zuträgliches , zu Abwendung aller 
Müngen. dergleichen Unrichtigkeiten, auf Fünfftigen Reichs⸗Taͤgen vor gut 
befunden werden möchte, zumahlen nichts unterlaffen. 
Das Münty Mir follen und vollen (c) auch hinführo,ohme Vor⸗ 
lang wiſſen und abfonderliche Einwilligung der Churfürften, und Ver⸗ 
derer Chur⸗ nehmung / auch billige Beobachtung desjenigen Creyſſes Beden- 


rfien nie : **⸗ 
fr fen nie, cken, darinnen der neue Muͤntz Stand gefeffen, niemand, wes 


hen auch des Standes oder Wefens der ſey mit Muͤntz⸗Freyheiten oder (d) 
—— Muͤntz⸗Staͤdten begaben und begnadigen, auch wo Wir (€) 

erfordert wer⸗ beſtaͤndig befinden / daß diejenigen Staͤnde, denen ſolches Regal 
— derjy, Und Privilegium verliehen,daffelbe, dem Muͤntz + Edit und ande- 
nigen ‚fo dag ren zu deffelben Berbefferung erfolgten Reichs⸗Conſtitutionen zus 
' MüngRegal gegen mißbrauchen, oder durch andere mißbrauchen laſſen, und ſich 
en alſo Ihrer Mins-Gercchtigfeit,ohne fernere Erkaͤntniß verluftig 
Privaion. gemacht, ihnen wicauch denenjenigen’fo ſolches Regal nicht recht; 


mäßig erhalten,oder fonften beftändig hergebracht , daffelbe nicht - | 


allein verbiethen , und durch die Creyſſe wieder fie gebührend ver: 
Bieein fol Fahren laffen/fondern auch einen ſolchen privirten Stand auffer 


——— einer allgemeinen Reishe-Berfammlung und der Stände Bewilli⸗ 


sehinish.  gung,nichtreftiuiven, CE) wie Wir Denn auch gegen die: 
| je 
(e) Der Römifcbe Räyfer fo und will. 

(d Project. und. 
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zuträgliches/ zu Abwendung aller dergleichen Uinzichtigfeiten , 
- auf fünfftigen Reichs⸗ Tägen für gut befunden werden möch⸗ 
te, zumahln nichts unterlaffen; Dee Roͤmiſche Kaͤyſer foll und 
will auch hinführe ohne Vorwiffen, und abſonderliche Einwilli⸗ 
gung dee Churfuͤrſten, und Vernehmung auch billiger Beobach⸗ 
tung desjenigen Creyſſes Bedencken dariñ der neue Muͤntz⸗Stand 
geſeſſen niemand/ wes Standes oder Wefens der ſey, mit Muͤntz⸗ 
Freyheiten und Müng-Städten begaben, und begnadigen,auch wo 
er beftändig befindet, daß diejenige Stände ‚denen ſolches Regal 
md Privilegium verliehen, daffelbe dem Muͤntz⸗ Edit, und andes 
von zu deffelben Berbefferung erfolgten Reichs⸗ Confitutionen zu⸗ 
. gegen mipbrauchen,oder durch andere mißbrauchen laffen, und fich 
alfo ihrer Müng-Gerechtigfeit ohne fernere Erkaͤntniß verluftiget 
gemacht, ihnen, wie auch denenjenigen, fo ſolches Regal nicht 
rechtmäßig erhalten, oder fonften beftändig hergebracht, daffelbe 
nichtallein verbiethen, und durch die Creyſſe wieder fie gebührend 
verfahren laffen,fondeen auch einen ſolchen privirten Stand auffer 

einer allgemeinen Reichs⸗Verſammlung und der Stände Bewillis 
gung nichtreftituiren ; Wofern fich aber dergleichen bey Mediat- 
Ständen und anderen, fo dem Reich immediate nicht , fondern 
Ehurfürften , Fürften undanderen Reichs-Ständen unterworf: 
fen begaͤbe, alsdann folle durdy dero Lande « Fürften und Herrn 
wieder fie, wie fich gebührt, verfahren, und folche Muͤntz-⸗ Gerech⸗ 
tigfeitihnen gaͤntzlich gelegt / casfirt und ferners nicht ertheilt wer⸗ 
den, maffen dann der Kaͤyſer auch denen mittelbahren Ständen, 
mit dergleichen und andern höhern Privilegien, ohne mit Einwilli; 
gung der Ehurfürften, und Bernehinung auch billiger Beobach⸗ 
tung felbigen Creyſſes Bedenden, als obgedacht , und der mit In- 
teresfirten,viel weniger zu derſelben Abbruch nicht willfahren will, 


(e) Projedt, Kr & paulo poft bejinder. 
(f) Diefer gantze Faffus a yerbis wie Wir denn usque füllen und 
an 22 wol⸗ 
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jenigen / fo obgedachter maſſen / das ihnen zukom⸗ 
mende Muͤntz Kegal gegen die Reichs⸗Conſtitutio- 

nes mißbrauchet / oder durch andere mißbrauchen 

laſſen / nebft der Privation gedachten ihreg Regalis, _ 
en auch mif der Sufpenfion 4 Seffione & Voto [iedoc) 
gac auf die Auf Ark und Weife/ mie in dem erften Articul diefer 
Voro &seiio. Capitulation enthalten / verfahren / und folchen Sus- 
ie pendirten Stand gleichfalls anders nicht/ als auf 
| einem allgemeinen Reichs: Tag / nach gegebenerSa- 
tisfaction, reftituiren laſſen follen und wollen. 

Woferne fich aber dergleichen bey Mediar-Ständen, und anderen, 

fo dem Reiche immediare nicht, fondern Churfuͤrſten Fürften und 

anderen Reichs - Ständen unterworffen begäbe, alsdenn folle 

—— durch dero Landes⸗Fuͤrſten und Herrn wieder Sie / wie ſich gebuͤh⸗ 
ver Media. ret, verfahren, und ſolche Miüng-Gerechtigkeit ihnen gaͤntzlich gele—⸗ 
Stände und get,cafliret, und ferner nicht ertheilet werden, maffen denn Wir 


a CS) auch denen mittelbahren Ständen mit dergleichen und ande: 
Mfg = 


wollen ift neu und in feiner derer vorigen C apitulationen zu finden. 
Es hat aber diejer Schärffe um fo mehr bedurſſt, als leider dad 
Muͤntz · Weſen an vielen Orten gar fer in Verfall und Mißbrauch 
gerathen und denen falfchen Muͤntzern faft niche mehr zu ſteu⸗ 
ern. Wiewohl nicht fo wohl von Privatis, fo fich dißfals an dem ge⸗ 
meinen Weſen vergreiffen ‚allhier die Rede, fondern von ſolchen 
Meiche- Ständen, die zwar mit dem Ming-Regal beliehen / aber 
daſſelbe mißbrauchen: wozu ein groſſes beyträger,daß heute zu Tas 
ge an vielen Orten die Landes⸗Herren aus dem Muͤntz⸗Weſen eine 
Revenüe machen ‚welches gleichwohl klahr wieder die Reichs⸗Ge⸗ 
fee ftreitet. Ferner gehöret unter die Muͤntz⸗Gebrechen auch dfes 
fe, daß zu viel fo genannte Land⸗ Muͤntze , bey welcher man ſich an den 
Reichs⸗Fuß im Schret und Korn nicht bindet, von theils der Müng- 
be: 
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berechtigten Stände gefchlagen und mit dergleichen geringhaltigen 
Sorten die benachbarten Sande öfters gantz uͤberſchwemmet wer⸗ 
den ‚wie die dagegen bey einigen Jepren an verfchiedenen Orten 
haͤufig zum Vor ſchein gefommene Muͤntz⸗ Edidte fattfam erweifen: 
daher auch wohl kommen ſeyn mag, daß man an ſeiten des Churfuͤrſtl. 
Collegii derer Städte Erinnerung wegen der Land⸗ Münge nicht 
flattgegeben. Undift zu wuͤnſchen / daß, was fo heilfemlich allhier 
verfeben ‚zum gebührenden Effect gebracht werde. Nam Lex fine 
executione eft ianquam campana fine piſtillo. Wiewohl Feines 
weges zu zweifeln, es werden Ihro Kaͤyſerl. Maj. nach dero befands 
tem groffen Eiffer vor die Gerechtigkeit und Erfüllung desjenigen, 
wozu fie fich in diefer Capitulation verbunden, dero allerhoͤchſtes 
Käyferl. Amt mit Nachdruck zu führen und zu beobachten wiſſen. 

(8) Projedt, der Aäyfer. 13 
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—e ren hoͤhern Privilegien ohne Mit⸗Einwilligung der Ehurfürften, 
Deesfeichen und Vernehmung,/ auch billiger Beobachtung felbigen Creyfſts 
HöperePrivile- Bedenckens als obgedacht und der mit Interefüisten, viel weniger zu 


Be be derfelben Abbruch nicht willfahren WOLLEN. (h) 
Confens nicht 
verliehen mer X 


Alienztionee AR Eiters und infonderheit (a) follen und wollen 
derer Reichs⸗ 


Btecobne Wir (b) dem Heil. Rom. Reich, und deflen (0) 
—* FA Zugehörmgen/ nicht allem ohne Willen, Willen und Zulaffen 
nd serho: derer (d) Churfürften/Fürften und Stände, fümtlich ‚nichts 
then. hingeben, verfchreiben/oerpfänden, verſetzen noch) in andere Wege 
veräußern oder befchweren,fondern Uns (E) auch alles been eh 
etwan zur Exemtion und Abreiffungvom Reid) Urſach geben fün- 
te,infonderheit der exorbitirenden Privilegien und Immunitäten 


enthalten / vielmehr aber Uns (f) aufs höchfte bearbeiten , und 

| allen möglichen Fleiß und Ernſt fürwenden / dasjenige , fo davon 

@Bielmeh: ſoll / kommen / als verpfändete und verfallene Fürftenthum Herrſchaff⸗ 

was va np ten und Lande/aud) confifcirte,und ehnconfifcirte mercfliche Guͤ⸗ 

vun Na- ter, die zum Theil in anderer fremden Nationen Hände ohngebuͤhr⸗ 

cionen tom̃en / Jicher Weiſe erwachſen / zum fürderlichften wieder darzu zu brin⸗ 
— gen / zuzueignen, und dabey bleiben zu laſſen, (g) vornehmlich 

siehe —_ auch, 

gebracht wer· TH) Projedt. will. 

nis Was fonft unter denen Reiche-Srädrifchen fo genannten Monitis ad 

hunc Artic. fub N. 4. wegen Erkennung derer. Commiffionen in 

Ming Sachen wieder mittelbahre Reichs⸗Unterthauen zuPrajud'z 

derTerritorial Obrigfeit erinnert und zu attendiren verlange wor⸗ 

"den; folches ift zwar der Känferlihen Muͤntz⸗ Ordnung de A.15 59. 

nicht ungemaͤß. Es ſcheinet aber, daß man dafür gehalten es werde 

dadurch der Sache nicht behzoͤrig gerathen, noch die in derglei⸗ 

hen Fällen erforderte Beſchleunigung erreicher werden. 02 

2) Die⸗ 
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Articulus X. 


ne fol und will der Römifche Kaͤyſer dem Heil, Roͤmi⸗ 
(hen Reich , und deffelben Zugehörungen, nicht allein ohne 
Wiſſen, Willen und Zulaffen gemeldter Ehurfürften/ Fürs 
fien und Stände, ſaͤmtlich, nichts hingeben / verfchreiben , vers 
ae in andere Wege veräuffern ‚oder beſchweh⸗ 
ren, fondern ſich auch. alles deffen, was etwan zu Exemtion und 
Abreiffung vom Weich Urſach geben fönte, infonderbeit der exor- 
bitirenden Privilegienund Immunitätenenthalten, viel mehrers 
aber fich aufs höchfte bearbeiten , undalen möglichen Fleiß und 
Ernft fürmenden, dasjenige ‚ ſo davon kommen / ala verpfändete 
und verfallene Fuͤrſtenthuͤmer, Herrſchafften, und Sande, auch 
confifeirte,und unconfifcirte merdliche®üter,die zum Theil in ans 
derer fremden Nationen Hände imgebührlicher Weiſe erwachſen / 
zum fürderlichften wieder darzu zubringen zuzueignen, und dabey 
bleiben zu laffen, auch zu foldyem Ende wegen der dem Reich ange⸗ 
höriger und veräufferter ‚ auch verpfändeter DOHUEHBaBN EIN 
Ä am 


(a) Diefe Worte und infonderheit find von neuem hinzu fommen. 
(b)Proje&. ſoll und willder Roͤmiſche Kaͤyſer. 
(ce) Projedt. deffelben. 
(d) Project. gemeldter loco derer. 
(e) Projedt. Sich. 
_(E) Projedt. Wiederum Sich. 
(8) Was von hier an/biß wieder zu Handen wenden folget iſt 
zwar gröften ** auch indem Projeci der beſtaͤndigen Wahls-Capi- 
tulation begrifſen. Nachdem man aber an ſeiten eines Hoͤchſten Chur⸗ 


fuͤrſtl. 


J 
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auch dieweiln vorfommen/ daß etliche anſehnliche 


Wegen derer dem eich — Serrfchafften und Leben in. 
8 


ne veran, Jerlien und ſonſten veraͤuſert worden ſeyn follen, 
Echen eigentliche Nachforſchung derentwegen anzujtellen/ 
Ertundb wie es mit folchen Alienationen bewandt /und die eine 
—— geholte Berichte zur Churfuͤrſtlichen Maͤyntziſchen 
Cantʒ⸗ 

fuͤrſtl. Coliegüi vermuthlich dafür gehalten, daß dieſe Materien in 

der Jofephina Artic. XII. beſſer gefaſſet ſeyn; ſo hat man ſelbiger 

hierinne gefolget, auſſer daß poſt übrigen Churfürften die Wor⸗ 


‚ter Fuͤrſten und Staͤnde aus dem Project dazu kommen: ver⸗ 


muthlich aus der Urfache, damit geſammte Stände des Reichs, die. 


bey der wieder zu Handen⸗Wendung nothwendig nit Geld und: 
Volcke, nach Beſchaffenheit der Zeiten und Umſtaͤnde concurriren. 


muͤſſen, fich ſo dann mit der Unwiſſenheit nicht entſchuldigen koͤnnen, 
auch der Kaͤhſer in dieſer das gantze Reich angehenden Sache mehr 
gebunden wäre. Hiebevor durfften allein die Churfuͤrſten darum 
wiſſen Ferner iſt an ſtatt ſieben geſetzet worden ſamtlichen ingleis 
hen der Fuͤrſten loco anderer Sürften. So iſt auch-die Vers 
wahrung iedoch dem MWeftphälifchen,biß ohne Prejudiz,aus 
dem Projedt beybehalten. 


Warum aber derer inder Schweig veräufferten Reichs⸗Lehen, wovon 


das Project Meldung thut, ingleichen des Teutſchen Ordens ‚nicht 


gedacht worden, davon hat man zwar keine gegruͤndete Muthmaſ⸗ 


fung : doch iſt durch die Worte und ſonſten die Schweitz nicht 


ausgeſchloſſen. Es fcheinet auch / daß man um fo tweniger die Schwei⸗ 


tzeriſchen Reichs⸗ Sehen dahinten laſſen werde, als vermoͤge einge⸗ 
langter glaubwuͤrdigen Nachricht des Herrn Biſchoffs von Coſtantz 


Fuͤrſtl. Gnaden bey ietzigem Wahl⸗ Tage durch dero Geſandten bey 


E. Hohen Churfuͤrſtl. Collegio uͤber die Beeintraͤchtigungen derer 
Schweitzeriſchen Cantons gar beweglich Klage führen, und die Re- 
medur ſuchen laſſen, auch dem Verlaut nach, ein Dehortatorium 
von hoͤchſtbe ſagtem Churfuͤrſtl. Collegio an die Schweitzeriſchen 
Cantons erhalten haben ſollen, deſſen Elfect ſich bald wird zeigen 

— — mu⸗ 


— — 


a 
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und Güter, fonderlich in Sstalien, und der Schweiß ‚ eigentliche 
Nachforichung anftellen, wie es mit folchen Alienationen bewand, 
und die eingehelte Berichte zur Churfuͤrſtlichen Maͤyntziſchen 
Cantzley / um folches zu der übrigen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Stände Wiffenfchafft zu bringen, immer Jahres Frift, nach ſei⸗ 
ner angetretenen Kaͤyſerlichen Regierung anzurechnen, un 

ar⸗ 














muͤſſen. Denn daß einige dafuͤr halten wollen, man habe derer 
Schweitzeriſchen Reichs/ Lehen darum nicht gedacht, damlt man nicht 
eine unzeitige Furcht, als ob ihnen ihre Freyheit zu entziehen, und 
fie in den ehmahligen Stand zu ſetzen, man intendire, bey ihnen er» 
toccfen, und dadurch veranlafjen möchte, daß fie fich mie Franckreich 
genauer verbuͤnden, folches laͤſſet man dahin geftellee feyn. Conf. 
Iyncker ad Artic. 12. Joſeph. Was mit dem Herrn Abt zu S. Gal⸗ 
len im obern Turgöw bey einigen Jahren vorbeygegangen, und mie 
derfelbe bey Känf. Maj. als feinen Schn- Herrn Schuß und afiltenz . 
gefucher, ſolches iſt Reichs-kundig. Nicht weniger ifE aus denenje⸗ 
nigen gedruckten Schriften, fo die Beſitzer derer fo genannten Lang⸗ 
hiſchen Seben in Italien wieder Ihre Rönigl. Hoheit den Hertzog 
von Savoyen an das Ehurfürftl. Collegium überreichen Laffen, zu 
erſehen, daß fie von bochbefagter Ihrer Königl. Hoheit ausgezo⸗ 
gen und zu Mediar-Ständen gemachet werden wolten, dagegen Ihre 
Hoheit auf die mit Ihren Känferl, Maj. Ma. Herrn Leepolden 
und Herrn Joſephen getroffene Padla fich bezogen, und daß in diefen, 
fie Langhiſche Vaſallen, als mittelbahre Unterthauen uͤberlaſſen 
worden jenen, daraus exweiſen wollen, wie aus obgedachten Schriff⸗ 
‚ten. mit mehrern erhellet. Wenn auch ein Roͤmiſcher Kaͤy⸗ 
fer oder König auf die Wiederherbeybringung alles deſſen, ſo 
ehmahln dem Teutſchen Drden gehoͤret, verbimder werden ſolte / 
wuͤrde es viel und groſſe Reuniones geben / ſo aber bey dem bekannten 
Zuſtande des Reichs / wegen derer dabey insereilirten mächtigen 
Strände ‚che dem nicht practicirlich zu ſeyn ſcheinet. Doch bee 
greiffet vorangezeigter maſſen die Generalitaͤtder Worte und ſon⸗ 


den viel unter ſich. 
| M 
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amd diefe du Cantzley / um ſolches zur der übrigen Churfuͤrſten / 
nen Sande Fuͤrſten und Stande Wiſſenſchafft zu bringen/innte 
werden. ¶ Jahres Friſt nach Unfererangetretenen Königlichen 
Kegierung an zu rechnen; — einzuſchi⸗ 
— cken / auch in dieſem — enmit Rath / Suͤlf⸗ 
er Köpfer fe und Beyſtand derer ſaͤmtlichen Churfuͤrſten allein, 
en, oder — enheit der Sachen / auch der Fuͤrſten 
u. und Ständeyiederzeit an die Zand zu nehmen, was 
finden gas durch Uns und Sie vorratbfam,nüglich und gut an⸗ 
Rarhsı Hulp geſehen und verglichen feyr wird. 
and Beytarı  Meiln auch dem Kitterlicyen Johannit er · Or⸗ 
Sugleigen Ven,in:und aufferhalb des Reichs infonderbeit bey 





BieRefiion denen hiebevorigenachtzie jabrigen Niederlaͤndiſchen 
—— je Rriegen/gantz Obnverfchuldet/ anfehnlidye Guter 


Banniter, De, entzogen / und bighero vorenthalten worden. So 
den entioger wollen Wir folche Refitution durch gütliche Mittel zu 
wen Güter bes & it d d 
fördern. — Uns angelegen feyn lafjen ; iedoch Dem 
eitphaliichen Frieden ohnabbrüdyig / und einem 
Dir@äterdes jeden an feinen Rechten ohne prejudiz Und ob 
ae he Wir Selbſt / oder die Unſere etwas fo dem Seil Boͤm. 
defien Haug Beich zu — nicht verliehen / noch mit einem 
ohne he rechtmaͤßigen Titul befommen woaͤre / oder wuͤrde / 
maͤ itul . . j 
befigerraug INNE hätten, das follen und wollen en 
Del. ſchuldigen und gethanen Pflichten demfelben Reich / 
ten. Ohne Verzug, auf Ihr, derer Churfuͤrſten Geſinnen / 
Ben finen wieder Zu banden wenden. | 
—— On alle Wege ſollen und wollen Wir Uns ch) 
angelegen feyn laſſen / alle ben Roͤm Reich angehörige kehn — 


(h) Projedi. ſoll und will der Räyfer fich. 
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barlich einfchicken, auch in dieſem und obigen allen mit Rath, Hulff 
und Beyftandder &hurfürften, Fürften, und Stände , jederzeit 
andie Hand zunehmen, was burch ihn und fie vor rathſam, nuͤtz⸗ 
Sich und gutangefehen und verglichen feyn wird. 

Da aud dem Ritterlihen Teutichen oder Yohanniters 
Orden mund auſſerhalb des Reichs anſehnliche Güter entzogeny 
und bißhero vorenthalten worden, fo fell und will Er folche Refti- 
tution zu befördern, ſich forgfältig angelegen feyn laffen, jedoch 
dem Weſtp 2:8 Friedens Schub unabbrüchig, undeinem 
ieden an feinen Rechten ohne Prajudiz, und ob er felbft oder die 
Seinige ichts, fo dem Heil. Römifchen Reich zuftändig, und 


nicht verliehen, noch mit einem rechtmäßigen Titul befoms 


men wäre, oder würde, einhätte ‚das will Er ‚ohne Verzug, wie 
der zu Danden wenden, 

In alle wege foll und will der Kaͤyfer fich angelegen ſeyn 
laffen ‚alledem Römifchen Reich angehdrige Lehen und Gerech⸗ 
tigkeiten / insumd aufferhalb Teutſchlands, fonderlich in Italien / 
aufrecht zu erhalten / und derentwegen zu verfügen, daß fie zu 
begebenden Fällen, gebührlid) empfangen und renoviret, auch 
- wieder allen unbilligen Gewalt die Lehen und Lehen; Leute ma- 
nutenitt, und gehandhabet werden; da auch der Roͤmiſche Kaͤh⸗ 
fer deren eins oder mehr Ihn angehend befindet, fo will er dag, 
oder diefelbe, unweigerlich empfangen , oder wann dns nicht be⸗ 
quemlich gefchehen fünte, deswegen dem Reich, zu deffen Verſi⸗ 
cherung, gebuͤhrenden Kevers und Recognition zuftellen. 
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—— GSerechtigfeiten in / und auſſerhalb Teutichland, ſonderlich in — 
——— fien, aufrecht zuerhalten,und derentwegen zu verfügen, daß fie zu 
ineund auffers begebenden Fällen gebührlich empfangen und renoviret,aud) wie⸗ 
bald Tevifds Her allen unbilligen Gewalt die gehn und Lehn / Leute manuteniret 
lich ingtalien. und gehandhabet werden. Da auch) Wir ( ) deren eins oder 


„De Künfe mhe Uns (e) angehen befinden; So wollen Wir das oder 


Sabſi davon dieſelbe ohnweigerlich empfangen oder wenn das nicht bequehms 
befige, ebübe fich geſchehen konte / deswegen dem Reich zu deffen Verficherung 
— dee⸗ gebuͤhrenden Revers und Recognition zuſtellen. (1) Weniger 


eusfeien. nicht ſollen und wollen Wir in und.aufjer dem Reich 
Bitcopb niemand mit Contribution über die Gebühr beſchwe—⸗ 
Gebibe nis ren laſſen. 


mand be⸗ 
ſchweren⸗ X J. 


Die Reiches Ir ſollen und wollen (a) auch die Lehn und Lehns⸗ 


Lehen follen 


untoeigerlich Ri denen Churfürften / Fuͤrſten und Pa des 





verliehẽ / au 
die —* Reichs 
nach dem vo⸗ 32 
) Projedt, der Roͤmiſche Kaͤyſer. 
nt (k) Proje. Jhn & paulo polt befindet ſo will Er. Dieſe Vers 
wirden wahrung und teſpeclͤve Verbindung wurde vermittelſt eines beſon⸗ 
cn Articuls,nehmlich des 29. in die Capirulation Känfers Matthiæ 
gebracht ‚und, foll nach dem Aurore derer Meditationum ad Capitu- 
lat, Jofephi p. 285. diefes den Anlaß dazu gegeben haben,daß von Fer- 
dinandi I. Zeiten an, die Boͤhmiſche Belehrung nicht war renoviret 
worden. Ob es zeither geſchehen / oder dafuͤr die dieferhalb ftipulir- 
te Reverfe denn E" nfürftl. Collegio ausgeftellet worden ‚ meritirte 
wohl eine genauere Nachfrage, 
1) Was hier folget biß zum Ende dieſes Artic. iſt von neuem vor diß⸗ 
mahl Binzugethan worden, und mag wohl auf die Italiaͤniſchen 
Reichs⸗ Lehn⸗ Leute und deren über die Kaͤyſerl. Generalität und 
Kriege: Commiffariar geführte groffe Beſchwerden abzichlen. Wie 
denn ausidemjenigen gedsusften Memorial, welches der Tofcanifche 
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2 


Ärticulus‘ X L. 


8 Cr Römifche Ränfer foll und will auch die dehen und Lehen⸗ 
Brieff denen a a a a | 





— — — 


auch 


* an das der Wal halber zu. Franckfurth verfanmfete F 


Churfuͤrſtl. Collegium übergeben, dißfals ein mehreres und ſonder⸗ 
lich diefes zu erſehen, daß er um die Ausmachung eines gewiſſen Ma⸗ 
trieular· Auſchlags von feinen Reichs⸗ Lehen ange ſuchet. Weil aher 
die ſes eine vor das gantze Reich gehörige Sache ſo wird die ſer Punet 

wohl am fuͤglichſten auf einem allgemeinen Reichs⸗oder beſondern 
Moderationg: Tage, wenn nach Indalt des 5. Artic. diefer Capitu- 
lation dergleichen gehalten werden folte / ausgemachet und erörtert 
werden fönnen. Inmittelſt bat doch das Ehurfürftliche Colle- 
gium auch obiges Groß⸗Hertzoglich Tofcapifche Suchen bey Ihrer 
Känferlihen Maj. vermittelſt des in Appendice Documentorum 
befindlichen Collegial- Schreibens, zur Unterſuch⸗ und — 
verbethen. 


(a) — Der ges Aäyfer ſoll und will. 
Mm 3 * N 


CAROLT VI, Capitulation. 


Reiche | die unmittelbahre Reichs: Nifterfchafft mit 
begriffen/(b) Jund anderen Reichs; Vafallen icdesmahl nach 
} dem vorigen Tenor, unweigerlich (©) und ohne alle Con-- 
tradiction[ als welche zum Rechtlichen Austrag zu 
verweiſen | ohngehindertwiederfahren, dabey auch diefelbe über 
* ee 

— _ die Edition der. alten Patorum Famiĩliæ nicht beſchweren, viel we⸗ 
FR niger die Reich&-Belchnungswegen erft gedachter Edition der Pa- 
&orum Familiz, (d)melchen iedoch / wenn ſie nach de⸗ 

nen Reichs⸗Grund⸗Geſetzen / auch habenden und 
gleichfalls Reichs⸗Conſtitutions⸗ maͤßigen Känfer- 

lichen brivilegiis aufgerichtet / durch dergleichen Be: 
Ichnungen/ an ihrer Validität und Verbindligkeit 
nichtsabgehenfolle |die feyen neu oder alte, Ce) wegen der 

— älliquiden und ſtreitigen dehn⸗Taxen aufhalten ‚noch die Reichs⸗ 
een Sehn-Pflicht auf Unfer (F) Häuß zugleich richten. Wann. 
nicht auf das auch ein Ehurfürft , Fürft oder fonft unmittelbarer Stand und 
** Lehnmann des Reichs mit Tode abgehet, und minderjährige Lehns⸗ 
den Erbenfive puberesfiveimpuberes hinter ſich verläffet, So fol 
der Bormünder sderdie Bormündere,nach angefretener würdlis 
rehnsſuchung chen Adminiftration der Tureloder Curatel, ihr der Minderjaͤhri⸗ 
derer Vor⸗ > : gen / 
muůnder / — — — — — — —— — — 
(6) Was hier in Parentheſi befindlich ſtehet zwar auch im Projekt, 

doch mit diefen Worten: auch der Reiche Ritterfchafft. 
(c) Indem broject lautet es alſo: und aller Contradidtion ohnge⸗ 
hindert ‚die in Pareniheſi eingefehloffene Worte find aber gar von 
nieuem dazu kommen. 

ca ) Alles, was in die ſer Parenthefi euthalten / iſt nen und hat man ſon⸗ 

der zweiffel dadurch denen Juribus Statuum proſpiciren wollen, ‚ges 

en die ‚nach einiger Stände Meynung, von denen hohen Reichs⸗ 

udiciis fich anmaſſende unumſchraͤnckte Difpofition uͤber die Reichs⸗ 
| Le⸗ 


erh zugleichrichten ; Wann auch ein Ehurfürft, Furt; 
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auch der Reichs-Ritterfehafft und andern Reichs Bafallen, ie⸗ 


desmahl nach dem vorigen Tenor unmeigerlich / und aller Con- 
tradition ungehindert, wiederfahren ‚Dabey auch diefelbe über die 


Edition deralten Pactorum Familiz nicht befchweren, viel weniger 


die Reiche: Belehnung wegen erſt gebachter Edition der Pacto- 
rum Familix,diefeyenneuoder alt; noch wegen der illiquiden und 
fleittigen Lehen / Taxen aufhalten, noch die Reichs⸗Lehen ae 
oder fonften ummittelbahrer Stand und Lehnmann des Reichs mit 
Tod abgehet,und mindeꝛjaͤhrige Lehns⸗Erben five puberes,five im- 
pubereshinter fich verläffet,fo foll der Bormünder, oder Vormuͤn⸗ 
dere nach angetretener würdlicher Adminiftration der Tutel oder 
Curatel ihr,der Minderjährigen, von dern Reich habende Regalien, 
und Lehen innerhalb Jahr und Tag wuͤrcklich ſuchen, und bey der 
darauffolgenden Belehnung das gewöhnliche Juramentum Fideli- 
taris ablegen ‚ und die Gebührentrichten, an welche der Bormuns 
der Empfahung und eybliche Verfprechung die Wiinderjährige 


felbften ‚nach erlangter Pubertät und refpedtive.Majorennität, 
dergeſtalt gebunden ſeyn ſollen, als wann Sie, Minderjaͤhrige, bes 


rührte Regalien und Lehen nach übernommener Regierung ſelb⸗ 
ſten empfangen ‚und den Lehens-Eyd erftattet hätten, dargegen 
foll und will der Romifche Käyfer Sie, Minderjährige, - er⸗ 

ng 


Schen und Bernichtigung des bißherigen zu Confervation derer Il- 
luftren Familien eingeführten Gebrauchs durch Padta ſueceſſoria 
allen EünfftigenStreit vorzukommen wie folches alles ausfügrlicher - 
deducirt zu befinden in demden 27. Sept. 1709. abgelegten Magdes 
burgifchen Voto in Sachendie Gräfl Sayn⸗ Hagenburgiſche Con- 
trovers mit, dem Fürftlichen Haufe Salm betreffend. Vid, de 
Staats: Cangley Tom. XV.p.$28, ſeq. 

(e) Hier iſt das im Projekt befindliche Wörtleinn ef 

(f) Project fein. och aucstlaſſer 
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gen ‚von dem Reich habende Regalien und Lehn, innerhalb %a 
—— Be⸗ und Tag wuͤrcklich fuchen ‚und bey der darauf folgenden SS 
| „nung dad Juramentum Fidelicatis ablegen , und die Gebühr ent= 
richten ‚an welche der Dormünder Empfangung und endliche 
—— Verſprechung , die Minderjährige ſelbſt nach erlangter Pubertät 
ge volforien« und refpedtiv& Majorennitit dergeſtalt gebunden jeyn ſollen / 
als wenn fie, Minderjährige, berührte Regalien und Lehn nach uͤ⸗ 
bernommener Regierung feldften empfangen / und den Lehns-Eyd 
erftattet hätten. Dargegen (g) follen und wollen Bir 
| ek fie, Minderjährige,nach:erfangter Pubertät und. Majorennität zu 
die Lehn nie. anderwärtiger Empfängniß foldyer Lehn und Regalien, wie au 
von re Lehns⸗Eyd nicht, vielweniger einer doppelten oder weiten Fa 
—— mei tung des Lehn⸗Taxes anhalten / ſondern ſie bey obgedachter erſter, 
tere Lehn Tax denen Vormuͤndern ertheilten Belehnung,allerdingslaffen welche 
no WMeynung «8 denn auch haben folle mit denenjenigen , weiche.die 
Meihevica- Reichs- Vicarien in. Krafft der güldenen Bulle verleihen kön⸗ 
rien verleihen nen. ner | 
eis Und ſollen auch die Lehn⸗Briefe und Expedtanzien über 
der Kehnbriefe des Heiligen Reiche angehorige Lehn bey feiner andern, als bey der 
undExpedtan- Reichs⸗Cantzley / ins kuͤnfftig ertheilet und ausgefertiget werden, fs 


’ 


en em dann welche denen von vnrigen Kaͤyſern erteilten und beftätigten 


deley. Anwartungen / auch darauf beſchehenen und confirmirten Erb⸗ 
Extenlion de Vergleichen zu prajudiz,auf andere, fo in denen alten Lehn⸗ 


zer Anwar⸗ 


sungenaufp Briefen nicht begriffen/(h) exntediret worden, gang un⸗ 
andere. gultigfeyn 
Exöffnete oder gultig ſeyn. 


verwürchte Wenn auch ins fünfftig Lehn dem Reich durch Todes⸗ 
wichtize Faͤlle oder Verwuͤrckung eröffnet, und lediglich (i) heimfallen 
Reichs⸗Lehen. — 


(g) kroject. fo und will der Roͤmiſche Kaͤyſer Sie, 
Dieſe Worte ſo in biß begriffen find neu. 
(i) Peoject. ledig. 


j 


| 
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langter Ihrer Pubertät oder Majorennität,zu anderwärtiger Em: 
pfängniß folcher Lehn und Regalien, wie auch Lehens-Eyd nicht, 
vielweniger einer doppelten, oder weiteren Entrichtung des Lehen: 
Taxes anhalten / ſondern ſie bey ob gedachter erfter denen Vormuͤn⸗ 
dern ertheilten Belehnung allerdings laſſen, welche Meynung es 
denn auch haben ſolle mit denenjenigen Lehen, welche die Reichs; 
Vicarien in Krafft der guldenen Bulfverleihen fönnen. Und fols 
len auch die Lchen + Brieffund Expedtantien tiber des Heil, Reiche 
angehoͤrige Lehen bey Feiner andern, als bey der Reichs⸗Cantzley/ 
ins kuͤnfftig ertheilet und ausgefertigt werden; Sodann, welche 

” denen von vorigen Kaͤyſern ertheilten und beftättigten Anwartun⸗ 
gen,auc) darauf befchehenen und confirmirten Erb-Bergleidyen 
zu -pr&judiz, auf andere extendirt worden gantz ungültig fern. 
Wann auch ins Fünfftig Lehen dem Reich durch Todes: Fall oder 
Berwärdung eröffnet, und ledig heimfallen werden, fo etwas 
merckliches ertragen, ald Churfuͤrſtenthuͤmer / Fuͤrſtenthuͤmer, 
Srofichafften, Herrfchafften, Städte und dergleichen, die-foll und 
willder Rom. Kaͤyſer die Churfuͤrſtenthuͤmer ohne des Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegii, die Fürftenthümer / Graff⸗ und Herrfchafften, 
Städte und dergleichen aber,ohneder Chur: und Fürftlichen Col- 
legiorum Borwiffen und Confens ferner niemand leihen, auch 
niemand einige, Expedtanz oder Anwartung darauf geben ‚for 
dern zu Unterhaltung des Reiche fein und feiner Nachfommen 
der Königumd Käyfer behalten, einziehen und incorporiren ‚ doch 
hm von wegen feiner Erb⸗ Landen und fonft männiglich an feinen 
Rechten und Sreyheiten we ; auf den Fall aber zu Fünff- 
tiger Zeit, Churfürftenthum, Fürftenthum, Graffichafften, Herr: 

ſchafften / Affter und Lehenſchafften, Dfandfchafften und andere 


Guͤter dem Heiligen Rom, Reich mit Dienftbarfeiten, Reiche, 


Anlagen , Steuern und fonften verpflichtet , deffen Jurisdiction 
unterwürffig und zugethan, nach | der — bein 
ee | | - Rom. 
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— — werden / ß etwas mercliches ertragen, als Churfürftenthumer, 
fürftenthümg Fuͤrſtenthuͤmer / Sraffichafft-Herrichafften, Städte und dergleis 
an chen / die follen und wollen Wir (k) die Ehurfürftenthümer 
erefchaftten OhNIE des Churfürftlichen Collegüi, die Fürftenthümer, Graf- und 
Serrfchaffte 
auch Stade Herrſchafften, Städt und dergleichen aber , ohne der Chur» (1) 
a balethen. Kurftlichen/Fürftlichen/auch [wenn esnehmlich eine 
| Reichs: Stadt betreffen thut] Städtifchen Colle- 
Darauf follen giorum Vorwiſſen und Confens,ferner niemand leihen, auch nies 


unse ei Manden einige Expedtanz oder Anwartung darauf geben, fondern 


ien werden zu Unterhaltung des Reiche, (m) Unfer und Unferer 

nachfommenden König und Käyfer behalten / einziehen und in- 
Referration corporiren, doch UNS (n) von wegen (o) Unſerer Erb⸗ Lande/ 
und fonften maͤnniglich an feinen Rechten und Freyheiten / (p) 
E dande / auch denen von Unſeren Vorfahren am Reich / denen 
noripenak Ständen propter bene merita ertheilten / und denen 


ter Expectan- 


aisn. Reichs: Conttitutionibus gemäßen Anwartungen / 
auffs Fünfffige fich erledigende Reichs⸗Lehn an ih: 
rer Krafft und Buͤndligkeit unſchaͤdlich; auf den Falf-aber 
F zu⸗ 
(k)Projedt, ſoll und will der Roͤmiſche Raͤyſer. 
. (1) Im Projett ſtehet Chursund Kürftlichen Collegiorum, Was 
aber wegen des Staͤdtiſchen Collegii noch eingeruͤcket worden, ſol⸗ 
ches ift neu, und mag wohl dazu das Städtifche Monitum ad h, Ar- 
tic. ſub N. 3. Anlaßgegeben haben. Im übrigen fiebet man Hier 
die Gradusder Pr&rogativ derer hoben Reichs⸗ Collegiorum ımter - 
und gegen ſich, da bey Churfürftentpiimern’ weder das Fürftliche 
noch Staͤdtiſche Collegium, bey Fuͤrſtenthuͤmern, Graffeund Herr⸗ 
ſchafften aber das Staͤdtiſche nichts dazu zu ſprechen hat; hingegen 
wird des Churfuͤrſtl. Collegii Conſens und Vorwiſſen abſolute ben 
allen erfordert. Welches auch um ſo weniger anders ſeyn kan, als 

die Herren Churfuͤrſten zu Ende dieſes Artie. Sr 


— — — — oo 2 5 ij $- 5° 
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Kom, Kaͤyſer durch Erbſchafften oder inandere Wege heimfallen 
oder aufwachſen und Er die zu ſeinen Haͤnden behalten, oder mit 
Vorwiſſen und Bewilligung der Churfuͤrſten, die Churfuͤrſten⸗ 
thuͤmer / dann die Fuͤrſtenthuͤmer Graff / und Herrſchafften, mit 
Vorwiſſen und Bewilligung der Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Collegio- 
rum anderen zukommen laſſen wuͤrde / oder da er dergleichen allbe⸗ 
reit in feinen Händen hätte, daran ſollen dem Heiligen Reich ſein 
Recht / und andere ſchuldige Pflicht, wie darauf hergebracht/ in dem 
Creyß / dem fie zuvor zugehört haben‘, hindan geſetzt aller præten⸗ 
dirten Exemtion, geleiſtet abgerichtet und erſtattet auch ſolche Land 
und Güter bey ihren Privilegien/ Recht und Gerechtigkeiten in 
geiftzund weltlichen Sachen dem Inftrumento Pacis gemäß gelaf 
ſen geſchuͤtzt und beſchirmet werden ; Der regierende Roͤmiſche 
Käyierfoll und will auch neben anderen die Reichs⸗Steuern der 
Städte und andere Gefälle, foin fonderer Perfonen Hände er- 
wachfen und verfehrieben feyn möchten, wiederumb zum Reich 
ziehen / und zu deffen Nuten anwenden, auch eine gewiſſe Defigna- 
tion, in was Stand diefelbe jederzeit ſeynd inner 5. Monat Bach 
| wurd; 


Maj. innerfte Raͤthe, denen in Reichs⸗Sachen nichts verborgen blei⸗ 
ben foll ‚genennet werden. 
(m) Projedt.fein und feiner. 
(n) Projedt. Ihm. 
(0) Projedt. feiner. 
(p; Was hier a verbis auch denen usque Bindlichkeit eingerücket 
-  zubefinten,iftnew, und zu Salvirung dererjenigen Expectanzien / fo 
diefer oder jener Stand hiebevor auf Reiche: Lehn erhalten,abgefes 
gen : zumaln befandt / was fiber der Verleihung des Landgrafthums 
euchtenberg an Ihre Fürftliche Gnaden von Samberg, zreifchen 
derofelben und dem Kürftlichen Haufe Mecklenburg der von diejem 
auf befagte Landgrafſchafft habenden alten Expektanz halber, fich 
vor Difficultäten auf dem Reichs Tage =. getban haben. ı 
. — 2. - 
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wWu es In 3us zufünfftiger Zeit Churfuͤrſtenthum Fürftenthum, Sraffchafften, 
—* Hl Herrichafften, After: und Lehnfchafften / Mangan und an- 
Da then iu dere Güter dem Heil, Rom. Reich mit Dienftbarkeiten, Reiches 
halten Anlagen, Steuern und fonften verpflichtet / deffen Jurisdidtion un- 
terwürffig und zugethan,nach Abfterben der Sunhaber, Uns 4 
durch Erbſchafften / oder in andere Wege heimfallen oder anwach⸗ 
fen, (cd) und Wir (5) die zu Unſeren Händen behalten , oder mit 
Vorwiſſen und Bewilligung der Ehurfürften, die Churfürften- 
thuͤmer / dann die Fuͤrſtenthuͤmer, Grafs und Herrfchafften, mit 
Vorwiſſen und Bewilligung, der Chur: Fürftlichen (t) und 
Fürftlichen Collegiorum (u) dann auch | wann es nem⸗ 
lic) / wie obgedacht / eine Reichs + Stadt betreffen 
thaͤte / des Städkifchen/anderen zufommenlaffen wuͤrden / 
es⸗sder da Wir (W) dergleichen allbereit in Unſeren Händen haͤt⸗ 
ren / daran ſollen dem Heiligen Reich fein Recht und andere ſchul⸗ 
Vordehalt dige Pflicht wie darauf hergebracht / in dem Creyß / dem Sie zuvor 
per hend zugehöret haben, hindan geſetzt aller pretendirten Exemtionen ‚ge 
gien/ Reiche, leiſtet, abgerichtet und erftattet ‚auch folche Land und Güter bey 
ride ihren Privilegien, Recht und Serechtigfeiten ‚in geift- und weltli⸗ 
— hen Sachen / dem Inſtrumento Pacis gemäß, gelaffen , geſchuͤtzet 
Bey neu verlies und beſchirmet werden. 


bernd Mir ſollen und wollen (X) auch neben anderen 
die Reichs⸗Steuern der Städte und andere Gefälle, fo in * 





q) Project. dem Roͤmiſchen Räyfer. 
¶ ) Project. aufwachſen. 
(8) Project. Er & paulo poſt ſeinen loeo Unſern. 
C:) Sim Froject ſtehet abermahl der Chur, und Fuͤrſtlichen. 
(u) Das nachfolgende biß des Städeifchen ift von neuem hinzukom⸗ 
men. Vide fapra lit, l. ad h.a. 
(w) Pro- 
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wuͤrcklicher Antretung feiner Kaͤyſerlichen Regierung zu der Chur⸗ 
Mäynsifchen Reichs Cantzley zu fernerer Communication an 
die Stände einſchicken / und nicht geftatten ‚daß ſolche dem Reich 
und gemeinen Mugen wieder Recht und alle Gerechtigkeit ent« 
zogen werden e8 waͤre dann, daß ſolches mit rechtmaͤßiger Be⸗ 
willigung der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände geſchehen. 


‘ 


a ed ———— 
(w) Project. Er ,& paulo poft feinen loco Unfern. Sonft iftzu mer« 
en, daß indiefem Paflu Ihre Känferl Maf. und Ihre Herren Vor⸗ 
fahren ‚demjenigen wichtigen Exemtions⸗ Privilegio ‚fo Sie fonft, 

als Ertz⸗Hertzoge zu Defterreich ‚vor ſich haben , felbft derogiret. 
Dem Meiche Hingegen ift gar Koch daran gelegen, daß folche Sande 

die gewöhnlichen Onera und Buͤrden, gleich andern Ständen, tras 


gen. 
(x) Project. Der regietende —— Kaͤyſer ſoll und will. 
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Vuderher· ¶ derer Perfonen Hande erwochſen und verfchrieben feyn möchten, 
ar derer Perfonen Handeerwächfen und verfchrieben feyn möchten, 


auzee Reicpg, wie derum zum Reichziehen und zu deſſen Nuten anwenden / auch 
Steuern und eine gewiſſe Deßgnation, in was Stand dieſelbe iederzeit ſeyn inner 
—— Jahres Friſty) nach wuͤrcklicher Antretung Unſerer (z) 
ten undfoni, Kaͤyſerlichen Regierung, zu der Chur: Männgifchen Reiches 
— ro Cantzley/ zu fernerer Communication’ an die Stände, einſchi⸗ 
—— cken / und nicht geſtatten, daß folche dem Reich und gemeinem Nu⸗ 
derſelben ds tzen / wieder Recht und alle Gerechtigkeit entzogen werden / es wäre 
durch denn, daß ſolches mit rechtmaͤßiger Collegial-(aa) Bewilli⸗ 
Mine gung ſaͤmt licher Churfurſten beſchehen waͤre / bb) derglei⸗ 
chen Bewilligung iedoch fuͤr das kuͤnfftige von 
— ne und Staͤnden ertheilet werden 

ollen. 
Der KRänfer Mir follen und wollen auch in wichtigen Sa⸗ 
will erg chen, fo das Reich betreffen, und von bober Przjudiz 
Sahen und weitem Ausfehen ſeyn bald anfangsjder Chur⸗ 
Ehufücken, fürften/als Unferer innerften Raͤthe / Gedancken ver- 
an Em nehmenyund nad) Belegenheit der Sacyen, Sürften 
de Rathe und und Ständen Aatb:Bedendens Uns gebrauchen, 


Bedendens_ und ohne Diefelbe hierinnen nichts vornehmen. (cc) 
ſich gebꝛauchẽ. A XI. Auch 


).Projedt. Sünff Monath loco Jahres Friſt ‚welchen legrern 
” — al dem Ende E, hoͤchſtes Churfuͤrſtliches 
Collegium erwehlet, damit die Sacheum ‚fo möglicher. gemachet 
würde... In dem 28. Artic, der Sofepbinifchen Capieulation 
bat man eine Zeit von Sechs Monathen zu ſolchem Ende benen⸗ 
net. Und ſtehet num zu ertvarten, ob binnen der gefesten Friſt, 
diefe Nachrichten, behörigen Orts, eingehen, und fo dann denen 
Ständen ferner werden communicirgf werden. 
(z)-Projst feiner. ». © RIEF TEN 
(aa) Dieſes Wort if genommen aus dem 28. Artic, Capit. — 
Sn um 
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005 4 ur 9 
hi.» 4 ki 


—; — — — nenn 
und am ſtatt des daſelbſt befindlichen Worts ſieben iſt geſetzet 
(Anddiche, Bingegen finy Kürften und Stände , deren in dem 
Project Meldung gefchicht,ausgelaffen. Daß es alſo fcheiner, ob 
feye diefer gantze Paflus aus der Jofephina erwehlet worden. 
(bb) Was Hier folger biß werden follen, iſt neu und ſcheinet es, man 
habe dadurch mieder eiribringen tollen, was man ‚ nad) der vorigen 
Liter, denen Fürften und Ständen entzogen. 
(cc) Der Schluß diefes Artic. if genommen aus dem 38. Artic. Jofeph. 
auſſer daß an ſtatt auch nach Belegenheir allhier mit dem Woͤrt⸗ 
lein und connectixet worden 
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XII. 


Ergantzung uch ſollen und wollen Wir (a) die Ergaͤntzung der 
zu Reichs Erenffe , wenn es inmittelft nicht gefchehen, befoͤr⸗ 
dern, und zudem Ende, denen Creyß / ausichreibenden Furften,und 
wenn esdie Nothdurfft erfordert, denen andern hohen Creyß⸗Aem⸗ 
tern die würckliche Hand biethen, auch nicht hindern, fondern viel- 
mehr daran feyn ‚daß fie laut Inftrumenti Pacis und der Reiche- 
Beförderung Conftitutionen in Berfaffung geftellet , und darinn beftändig er 
a 908 Halten und alles das, was in der Executiong- Ordnung, und deren 
Berbefferung verfehen,gebührend beobachtet werde. Wie Wir 
—— (b) denn in der Reichs⸗ Executiong + und Creyß⸗Ordnung nichts 
und Erepßs andern wollen, (c) ohne was, gedachter Executions-Ordnung 
Ordnung.  halber,aufallgemeinem Reichs : Tag, von allen Ständen belie- 
Erfaltung bet und gefchloffen werden möchte. Wollen (d) gleichfalls 
—— die ordinar-Reich8-Deputation in ihrem Stand unverruͤckt laſſen / 
tation, und darinnen, weder an denen —— oder auffgetra⸗ 
genen Rechten und andern nichts ändern, es ſeye dann daß ſolches 
ebenmaͤßig auf öffentlichen Reichs⸗ Tägen, von denen geſamten 


Ehurfürften, Fürften und Ständen gefchehe, Ce) Doch vorbe⸗ 





ne ne en halt⸗ 
(a) Projedi. ſoll und will der regierende Boͤmiſche Kaͤyſer. 
() Froject. Er. | 
(c)Proje&. will, * 
d) Projeät. abermahln will. . 


‚ Ce) Das folgende biß zum Ende diefes Artic. iſt von neuem hinzu Foms 

men, und mag das Srädrijche Monitum füb. N. 3. ad h. Artic, hierzu 
Anlaß gegeben haben. | 

Daß fonft wegen Benbehaltung der Ordinar-Reich8-Deputation alle 

Bier gewiſſe Berfehung gefchehen, deffen ſcheinet es um fo mehr vor 

ieho zu bedficffen, als im Churfürftlichen Collegio ſich darüber — 

e⸗ 


m — 3 Di 


[> SEE Zur — 2 ma. = 


sn u 
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Articulus XII 


Sich follundwillderregierende Roͤmiſche Känfer die Ergaͤn⸗ 
gung der Reichs Ereyßen, wann e8 immittelft nicht gefche- 

hen , befördern , und zu dem Ende denen Creyß⸗ ausſchreibenden 
Fürften , und warn es die Mothburfft erfordert, denen andern 
hohen Creyß⸗Aemtern die würdliche Hand biethen, auch nicht hins 
dern, fondern vielmehr daran feyn, daß fie laut Inftrumenti Pa- 
cis und der Reichs⸗ Conkitutionen in Berfaffung geftellet, und 
darinne beftändig erhalten ‚und alles das, masinder Executiong- 
Drdnung, und deren — verſehen, gebuͤhrend beobach⸗ 
tet werde, wie er dann in der Reichs Executions⸗ und Creyß⸗ Ord⸗ 
nung nichts aͤndern will,ohne was gedachter Executions⸗Ordnung 
halber, auf allgemeinem Reichs⸗ Tag von allen Staͤnden beliebt 


und geſchloſſen werden möchte, will gleichfals die Ordinar- Reichs⸗ 


Depuratien inihrem Stand unverruckt laſſen, und darinnen we⸗ 
der an denen verordneten Perſonen, oder aufgetragenen Rechten 
und andern nichs ändern , es fey dann , daß ſolches ebenmaßig auf 
öffentlichen Reiche: Tägen von denen gefamten Ehurfürften, Für: 
ften und Ständen gefchähe. 


bereit und zwar daher Irrungen hervorthun wollen: weil Chur⸗Boͤh⸗ 
men nach gehaltener Readmiffion zur Ordinar Deputation,a[8 vors 
figender Weltlicher Churfürft, fich ziehen, und Chur-Pfalg aus⸗ 
fehlieffen will. Denn ob zwar nur befagte Ihre Chnrfürftliche 
Durchlauchtigfeit, daß ihnen foldhes gebühre, daher zu behaupten 
fuchen, weilnicht nur Chur-Pfalgante motus Bohemicos dazu gezo⸗ 
gen worden, fondern auch nachgehends ı ald Chur- Bayern: in die 
Pfaͤltziſche Chur Würde getreten ‚diefes ſich dabey manuteniret, 
und folcher geftalt ietzo Ihrer Churfürftlichen Durchlauchtigkeit zu 
Pfalg nachdem Sie vollkommen in die = Pfälgifhe Chur⸗Wuͤr⸗ 
d 


»— 
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haltlid) der denen Roͤmiſchen Kaͤyſern / bey derglei⸗ 
an) hen Deputationg: Conventen/vermöge der Reiche: 
De unions Satzungen / zufommenden Autorität und mittelft 
der Kaͤhſerlichen Commiflarien mit denen Ständen 
fürgehenden Vergleichung / allermaffen bey Reichs⸗ 

Zägen üblich und Herkommens. 


XI. 


— Bene ſollen und wollen Wir (a) wenn dermahl⸗ 
ak Weinſt die Comitia cefhiren folfen/Cb ) wenigft ak 
fe schen Fahr und fonften, fo offt e8 die Sicherheit und Zuftand 
des Reichs oder einiger Erenße Nothdurfft erfordert, mit Confens 
Borzängige der Churfürften, oder ‚dalINS(C)die Ehurfürften darum ans 


un langen und erinnern, einen allgemeinen Reichs-Tag , innerhalb 


Ehurfürften des Reichs Teutfcher Nation, halten , und alfo Uns (d) mit de— 
—— nenſelben jedesmahl vor der Ausfchreibung fo wohl der eigentlichen 
halber! ee nn eh Sn 
dr cum omnibus annexis, reflituiret worden, Ihro auch das Recht , fo 

ben Ordinar Deputationen Chur-Bäyern exerciret, zufomme; So 

führer doch Chur- Böhmen dargegen diefes an, daß Chur⸗Pfaltz und 

Chur· Bäyern unter denen Ordinar Deputirten als erfier Weltlis 

cher Churfuͤrſt gemefen, welches aber nunmehre, nach befcheßener 

völligen Readmiffion der Eron:- Böhmen zum Ehurfürftlichen Col- 

legio, ſich notoriſch geäntert, und Böhmen die erfte Stelle inter Se- 

eulares haben, mithin auch von der Ordinar Deputation, zu Nach⸗ 

sheil ihres Vorſitz⸗ Rechts ‚nicht wehl ausge fchleffen werden koͤn⸗ 

nen/zc. Wie nun die ſe Controversendlich abgethan werden, und ob 

Chur⸗Pfaltz weichen doͤrffte, muß fich Fünfttig, und vielleicht bald, 

zeigen. Weil doch der ad interim, wiewohl unter groffer Verwah⸗ 

rung gegen alle nachtheilige Confzquenz, befichte Modus,daf in Or- 

dinar Depusations-Fähen, Chur Mäyng allein , im feinem und übri- 

ger 
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Articulus XIII. 


Rene foll und will der erwehlte Römifche Käyfer alfo bald im 
malt Woõerſten Jahr feiner angetretenen Regierung ‚hernacher aber 


en wenigft alle io. Jahr und fonften, ſo offt esdie Sicherheit, und’ Zu⸗ 
gu fand des Reichs oder einiger Creyßen Nothdurfft ‚erfordert, mit 
cn Confens der Churfürften, oder da ihn die Churfürften darum ans 
ne langen underinnern, einen allgemeinen Reichs: Tag, innerhalb 
m des Reichs Teutfcher Nation, halten, und alfo ſich mit denenfelben 
ME jedesmahle vor derAusfchreibung,fo mohlder eigentlichen Zeit ale 
2 der Mahlſtatt vergleichen, auffolchen Reichs Taͤgen aud) entwve- 
I" dee 
E , „ger Deputandorum Nahmen, was noͤthig, thue und ausrichte, um fo 
Ki - weniger indie Sänge füglich beſte hen Fan, als dadurch per indiredlum 
» Chur⸗Sachßen und Chur-Brandenburg von Ihrem dißfals haben⸗ 
{end denunftreitigen Recht abFänen, und die Beſorgniß entfteben doͤrff⸗ 
Kuh te, daß Chur = Maͤyntz mit der Zeit dergleichen Negotia vor fid) als 
kurt fein zu ziehen und eine Poflels daraus zu erzwingen fuchen dörffte, 
(al der bey denen Evangelicis darüber entftehenden Ombrage ju gee 
— ſchweigen. 
(a) Projedt. ſoll und will der erwehlte Roͤmiſche Räyfer. 
4 | (by) Was hier a verbis wenn dermahleinſt biß ſolten eingeruͤcket 
4 worden, iſt neu, und auf gegenwärtigen Zuftand des Reichs gerich⸗ 
tet. 
k ( ) broject. Ihn. 


d) Project Sich. | 
— O 2 
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—— Einhalt thun,noch ſonſt indem Chur⸗Maͤyntziſchen Er -Cancel- 
ie lariat, und Reichs + Diredtorio Ziel und Maaß geben (k) 


fninnirg Hleichen Sachen eingegebene Memorialien / wenn 
gehindert die: 
werden, er 
(e) Projest. "Ibm. 
( £) Projedt. Ihm dem Räyfer. 


. (g) Was Hier folget biß ercheilen wollen ift ein gantz neuer Zufag 
und gereicher zu Befchleunigung derer Reichs⸗Geſchaͤffte. i 
(h)Pro- 
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be REN Er y . r — Er IE EL ERTL 
der in Perſon oder per Commilfariosin Termino erfcheinen, und 


darauf fo bald nach verfchienenem Termino die Propofition - 
thun, oder) zum längften nicht über 14. Tage aufhalten laß 
fen, auch fonft, fo viel an Ihme, daran feyn, daß die Berathichlas 
gungen und Schlüffe nicht gehindert, fondern möglichfter maf 
ſen beſchleuniget , und die in gedachter Propofition angezogene,wie 
auch die von Ihme, dem Käpfer, unter währendem Reiche: Tag 
etwan noch weiters proponirende ‚und fonften ie desmahl obhande⸗ 
neMaterien von dem Chur: Mäynsifchen Reich&Directorio pro- 
poniret, und zugebührender Erledigung gebracht werden mögen; 
Seftalten Er denn auch obbemeldten Churfürften zu Miäyns, 
der Käyferlichen Propofition zu Folge / und dem Reich zum Be: 
ften,ein und andere Sachen, wie auch der Fagenden Staͤnde 
Beichwerniß, wann auch ſchon diefelbe des regierenden Kaͤyſers 
Hauf- Reichs: Hoff: und andere Raͤthe und Bediente, Zhrer 
Arth nach betreffen, in das Ehurfürftliche, oder in alle Reichs 
Collegia zu bringen, zu proponiten,und zur Deliberation zu fteb 
len ‚Fein Einhalt thun, noch fonften in dem Chur Mäyngiichen. : 
Ert;Cancellariar und Reich8 - Diredtorio Ziel und Maaß geben 
will, noch ſoll. So fol auch inn-und aufferhalb der Reichs⸗Ta⸗ 
ge denen Reichs: und Creyß⸗ Ständen unverwehrt ſeyn / fo offt es 
die Noth und ihr intereſſe erfordert, entweder circulariter, oder 
‚collegialiter ‚oder fonften ungehindert männiglich, zufammen 

zu kommen, undihre Angelegenheiten zu beobachten, 








” (h)Projed. Er. 
(i) Projedt. des regierenden Kaͤyſers. 
Ck) Im Projedt folgen die Worte will und ſoll; hingegen iſt/ was von 
bier an biß werden möge befindlich / — 
3 
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Bieacarbeber dieſelbe andersmit behoͤriger Ehrerbiethfamfeit ein- 


moin. gerichtet feyn / zur Dictatur gebracht / und denen 
Ständen/auf folche Weife / communiciret werden 


vente fönnen Noth und Ihr Intereffe erfordert,entweder Circulariter oder Col- 
die Stände legialiter, oder fonften männigliches zufammen zu kommen / und ih⸗ 
* —— re Angelegenheiten zu beobachten. 


XIV. 
— 2 Ir ſollen und wollen Ca) auch bey dem heil. Vater 
— fein be dem Pabft,undStuhl zu Rom, Unſer (b) beftes Ber 


—* ende, Mögen anwenden, daß von demſelben wieder die Goncordata Prin- 
Semi von cipum, und die zwifchen der Kirchen ‚ Paͤbſtl. Heiligkeit, oder dem 
ap Stuhl zu Rom , und Ce) der Teutfchen Nation auffgerichtete 
gu Rom wie⸗ Vertraͤg wie auch einesieden Ertz⸗ und Biſchoffen oder der Dom⸗ 
der die — Capituln, abſonderliche Privilegia und rechtmäßig hergebrachte 
— Statuta und Gewohnheiten, durch ohnfoͤrmliche Gratien / Reſcri- 
Teutfgen Na- pten,Provilionen, Annaten,der Stifftmannigfaltigung Erhöhung 
sion nicht * der Officien im Roͤm. Hoff, auch Reſervation, Diſpenſation, und 
“eines teden ſonderlich Refignation ‚Bann darauf unternehmende Collation 
Erg und Sb all folcher Pr&benden,Prelaturen,Dignitäten und Officien ſwel⸗ 
—— — che ſonſten per obitum ad Curiam Romanam nicht devolviret 
De aAdee werden, ſondern jederzeit,ohnerachtet in welchem Monath fie auch 
Privilegia, Ste- (dig und vacirend wuͤrden, denen Er und Biſchoͤffen auch Ca; 
endeten pituin und andern Collacoren heimgefallen] wie weniger nicht 
JJJ EC. 2 


(a) Project. Es ſoll und will auch der Römifche Kaͤyſer. 
(b. Projet. fein. 


(c) Projedt. oder. 


Prcoject der perpetuirlichen Capitulatiom. IH 
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Articulus XIV. 


S ſoll und will auch der Roͤmiſche Kaͤyſer bey dem’ Heili⸗ 

gen Vater, dem Pabſt / und dem Stuhl zu Rom, fein 
beftes DBermögen anwenden , daß von demfelben wieder 
die Concordara Principum und die zwifchen der Kirchen, 
Paͤbſtlicher Heiligkeit ‚oder dem Stuhl zu Nom, oder der Teut⸗ 
ſchen Nation aufgerichtete Verträge , wie auch eines ieden Er&- 
und Bifchoffen, oder der Dom:Eapituln abfonderliche Privile- 
gia und rechtmäßig hergebrachte Statuta und Gewohnheiten / 
durch unfürmliche Gratien, Refcripten, Provifionen, Annaten / 
der Stift Mannigfaltigung) Erhöhung der Officien im Römis 
fehen Hoff, auch Refervation, Difpenfation , und fonderlidy Re- 
fignation, dann darauf unternehmende Collation all folcher 
Præbenden / Pralaturen, Dignitäten und Officien (welche fonften 
per obitum adcuriam Romanam nicht devolviret werben,fondern 
iederzeit, ohrerachtet in welchem Monath fie auch ledig und 
vacirend würden, denen Ertz⸗ und Bifchöffen, und Capitulen 
und anderen Collatoren heimfallen, ) wieweniger nicht per Coad-. 
jutorias Pr&laturarum Electivarum & Pr&bendarum , Judicatur 
ſuper Statu-nobilitaris, oder in andere Wege zu Abbruch dev 
Stifft⸗Geiſtlichkeit, und anderes wieder gegebene Freyheit und 
ü tr⸗ 
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per Coadjutorias Pralaturarum Eledtivarum & Pr&bendarum, 
Judicatur ſuper ftatu nobilitatis,oder in andere Aege , zu Abbruch 
der Stifft-Geiftlichfeit,umd anders; wieder gegebene Freyheit und 
erlangte Nechte,dazu zu Nachteil des Juris Patronatus und der 
Lehn-Herren,in feine Weife, nicht gehandelt, noch auch die Ertz⸗ 
und Bifchöffe im Reich wenn wieder diefelbe von denen Sshnen uns 
tergebenen Seiftlichen oder WBeltlichen etwa geflagt werden folte, 
ohne vorherigegnugfame Information über der Sachen Berlauff 
und Befchaffenheit,[mwelche, damit Feine fab-& obreptio contra fa- 
&i veritatem Plag finden möchte, in partibus einzuholen , ] auch 
ohne angehörte Berantwortung des Beklagten, wann zumahl 
berfelbe Autoritate Paftorali,zur Berbefferung und Bermehrung 
des Gottesdienſts/ auch zu Confervation und mehrerer Auffnah⸗ 
me der Kirchen, wieder die ungehorfameund übele Haußhalter vers 
Die Erg ⸗· und fahren hätte, mit Monitoriis , Interdidtis und Comminationibus, 
38 u de oder Declarationibus Cenfurarum übereilet, oder beſchweret wer⸗ 


von ihren ins den möchten fondern wollen CA)folches alle ‚mit der Churfüw 
—— ſten, Fuͤrſten und anderer Staͤnde Rath, kraͤfftigſt abwenden, 
unverhörter und vorkommen / auch darob und daran ſeyn, daß die vorgemeld⸗ 
Sade mit fe Concordata Principum und aufgerichtete Vertraͤge auch Pri- · 
as und vilegia,Statuta und Freyheiten gehalten, gehandhabet und denen 
Comminatio- felben feftiglich gelebet, und nachkommen , jedoch wag für Beſchwe⸗ 
nibus oder = gung davein gefunden daß Biefelbe, vermöge deshalben gehabter 
rm Handlung zu Augsburg in dem 15zoten Jahr, bey gehaltenem 
nicht übereiler Reiche: Tag abgeſchaffet / und hinfürder dergleichen ohne Bewil⸗ 

ligung der Ehurfürften nicht zugelaffen werde ;_ Gleicher geftalt 
ee wollen Wir / ) wenn es ſich etwan begäbe daß die Caufz Ci- - 
vemordenel. viles von ihrem-ordentlichen Gericht im Heiligen Reich ab und 
Gericht | auf, 





(d)Projedt. will. 
Le) Project. will Er. 
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erlangte Rechte ‚ darzu zuNachtheil des Juris Patronatus und der 
Lehn· Herren, in feine Weiſe nicht gehandelt noch auch die Erg- 
und —* im Reich, warn wieder dieſelbe von denen Ihnen 
untergebenen Geiſtlichen / oder Weltlichen etwan geklaget werden 
ſolte / ohne vorherige genugſame Information über der Sachen 
Verlauff und Befchaffenheit, (welche, damit feine ſub· &obreptio 
contrafai veritatem Plag finden möchte, in Partibus einzuho⸗ 
Ien,) auhohnangehörter Berantwortung des Beklagten, wann 
zumahlen derfelbe authoritate paftorali zu Verbefferung und 
Permehrung des Gottesdienſts, auch zu Confervation und meh; 
rererm Auffnehmen der Kirchen swieder die Ungehorſame und üble 
Haußhalter verfahren hätte, mit Monitoriis, Interdictis und 
‚Comminationibus oder Declarationibus Cenfurarum übereilet, 
oder beſchweret werden möchten, fondern will folches alles mit der 
Churfürften, Fuͤrſten und anderer Stände Rath Fräfftigft abs 

wenden und vorfommen, auch darob,und daran feyn, daß die Con- 
cordata Principum und aufgerichtete Vertraͤge / auch Privilegia, . 
Statuta und Freyheit gehalten, gehandhabet und denenfelben feſtig⸗ 
lich gelebet , und nachgefommen, jedoch was fin Befchwerungen 
darinne gefumden, daß diefelbe, vermög deßhalber gehabter Hands 
lung zu Augsburg, in dem 1530, Zahr, bey gehaltenem Reiches 
Tag abgefchafft, und hinfürder dergleichen ohne Bewilligung der 
Ehurfürften nicht zugelaffen werde: Gleicher geftalt will Er, 
wann es ſich etwan begäbe,daßdie Caufz civilesvon ihrem ordents 
lichen Gericht im Heil. Reich ab⸗ und auffer daffelbe ad Nuncios 
Apoftolicos und wohlgar ad Curiam Romanam gezogen würden, 
folches abfdyaffen , vernichten und ernftlich verbiethen auch feinen 
Känferlichen Fifcalen, fo wohl bey ) Kine Rtofeeüthen Reiche: 
off: Rath als Cammer-Sericht,anbefehlen wieder diejenige Par- 
theyen , ald Advocaten,Procuratoren und Notarien, die fich hin⸗ 


fahre dergleichen anmaffen und einiger geftalt gebrau⸗ 
13 7; 
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ea ee — 
un A- auſſer daffelbe ad Nuncios Apoftolicos, und wohl gar ad Cu- 
OR Fiam Romanarr gezogen wuͤrden, ſolches abſchaffen / vernichten 


— nicht und ernſtlich verbiethen , auch Unferen CE) Käyferlichen Fiſcalen 


un⸗ 


4 


(f) Projet. feinen. \ 
Projedt, bey feinen. BE, 
(g)Fr0) ar (h) Pro- 


Project der perpetuirlichen Capitulation. - Is 
chen laſen wurden , mit behüriger Anklag von Amtswegen zu vers 
fahren; damit die Übertreter dem nechften gebührend angefehen 
und beſtrafft werdenmögen, Lind weiln von berührter Civil-Sa; 
chen willen, zwiſchen Seinen und des Reichs höchften Gerichten, 
ſodann denen Apoſtoliſchen Nunciacuren , mehrmahlige Streit 
und Irrungen entftanden, indeme fo ein-und anderen Orts die 
abder Om̃cialen Urtheil befchehene Appellationes angenommen, 
Proceflus erfant ‚felbige auch durch allerhand feharffe Mandata, zur 
* Irr⸗ und Beſchwerung der Partheyen ‚zu behaupten ge; 
fucht worden, wermit dann dieſem vorkommen / umd aller Jurisdi- 
ctions / Conflict möchte verhütet werden; So will Er daran feyn, 
daß die Caufz Seculares ab Ecclefiafticisrechtfich diſtinguirt, auch 
diedarımter vorfommende zweiffelhaffte Fälle, Durch gütliche mit 
dem Päbftlichen Stuhl vornehmende Handlung und Vergleich 
erlediget, fortder geift- und weltlichen Obrigkeit / einer ieden Ihr 
Recht, und Judicatur ohngeſtöhrt gelaffen werden. möge. Doch fo 

viel diefen Articul betrifft, denen der Augsburgifchen Confeiion 
zugethanen Ehurfürften/ auch Shren Religiong; Verwandten 
Furften und Ständen / ingleichen der ohnmittelbahren Reichs⸗ 
Ritterfchafft, und deren allerfeits Linterthanen ‚und denen Augs⸗ 
burgiſchen Confefiond: Berwandten ‚die Reformirte mit einge 
ſchloſſen, welche unter Catholifcher Geift-oder Weltlichen Obrig⸗ 
feit wohnen, oder Landſaſſen feynd, dem Religion- und Profan- 
Frieden, auch dem zu Mlünfter und Oßnabruͤck aufgerichteten 
Srieden-Schluß,.und was deme anhängig, wie obgemeldt / ohn⸗ 
abbruͤchig und ohne Confequenz,Nachtheil und Schaden. 








(is ) Project feinen. 

(i) Project. will er. . 

(k ) Projedt, ngleichen der ohnmittelbahren Reichs, Ritters 
febaffe 


Pz 
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Diefer Articut Unker (1) denen Augsburgifchen Confefiong-Berwandten, die 
fi denen R Reformirte mit eingefchloffen/mwelche unter Eatholifcher geift oder 
Cootchiong, weltlichen Obrigkeit wohnen,oder Landfaffen find, dem Religion- 
Verwandten’ und Profan - Frieden, auch dem zu Muͤnſter und Oßnabrüd auf: 
— gerichteten Friedenfchluß, und was den anhaͤngig wie obgemeldet, 
besten, un ohnabbrüchig,und ohne Confequenz, Nachtheil und Schaden. 
denen Frieden⸗ 


chluͤſſen ohne 
= XV 


theil 
kon — | RR wollen (a) diemittelbahre Reich: und derer Stän- _ 
Ehuß vordie de Landes» Unterthanen in Unferm (b) Käyferlichen 
re Schuß haben und zum fchuldigen Gehorfam gegen ihre Landes⸗ 
berer Stände Obrigkeit (c) anhalten / wie Wir (d) denn feinem Churfuͤrſten / 
mn. Fuͤrſten und Stand die unmittelbahre Reichs⸗Ritterſchafft mit 
Derfelben begriffen ſeine Landfaffen ‚ihme mit oder ohne Mittel uns 
Andaltung terworffene (ec) Unterthanen,und mit Landed-Fürftlichen auch 
* —— anderen Pflichten zugethane Eingefeffene, und zum Land gehoͤri⸗ 
te Landes; ge 
Herren. — — — — — — — 

(1) Project. Und, es muß aber heiſſen wie hier ſtehet. 

Worauf allhier gegen derer Apoſtoliſchen Nunciaruren Anmaſſungen 
und Eingriffe in Civil- Sachen, auch derfelben Evecation ‚und mas 
der mehr anhängig, Ihre Känferliche Maj. verbunden worden, fols 
ches finder ſich zum erften mahl in König Ferdinandi IV. und fo 
dann in beeder letztverſtorbenen Kaͤyſerl. Maj. Maj. Wahl; Ca- 
pitulationen. Es iſt aber um fo nöthiger gewejen ‚auch in der ietzi⸗ 
gen derer Reichs⸗Staͤnde Gerechtfame gegen die Päbftliche Nun- 
cios zu verwahren, als nur noch vor menig ohren dergleichen 
Exempel bey dem freyen weltlichen Reichs- Stift Thorn fich zuge⸗ 
tragen, indem die Päbftliche Nunciatur zu Cölln ſich unterſtanden, 
Ihre Fürftl. Gnaden zu Thorn, denen Fundamental Reichs-Geſe⸗ 
gen zu wieder in caufa Feudali,vor fich zu jdehen ‚und per Mandata 
panalia nicht allein unter hoher Geld⸗ Straffe, fondern auch per 
Somminationem Ecelegafticarum Cenfurarum ‚zu Erkennung defe 

fen 
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Articulus XV. 


i PS regierende Roͤmiſche Känfer will die mittelbahre re 

und der Stände Lands⸗Unterthanen in feinem Kaͤyſerlichen 
Schushaben, und zum ſchuldigen Behorfam gegen ihre Landes 
Dbrigkeitenanhalten, wie Er dann feinem Ehurfürften, Fürften 
und Stand (dieunmittelbahre Reiche + Ritterfchafft mit begrif? 
fen ) feine Landfaffen, Unterthanen / und mit Landes: Fürftlichen 
auch anderen Pflichten zugethane Eingefeffene und zum Land ges 
hörige von deren Bothmäßigfeit und jurisdiction, wie auch we⸗ 
gen Lands: Furftlicher hoher Obrigfeit und fonften a 





fen Jurisdiction, in caufa mere laicali,anzubalten ; daher Ihre Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden an das Reich ſich gewendet und fo viel Beyſall gefuns 
den,daß fie unterm 7. Juli 1706. ein gemeinfames allerunterthänig 
ſtes Reichs⸗Gutachten an Ihre Kaͤyſerl. Maj. vor die Aufrechterhal⸗ 
tung derer Reichs⸗Geſetze und derer Stände Jurisdiction, auch voͤl⸗ 
fige Exemtion in Secularibus von dem Päbftlichen Stuhl zu Rom 
und deffen Nunciaturen, erbalten. Wie davon in-der 
Cangley TomoXl, c. 2. p.79. fegg. ein mehrers zu leſen. 

(a) Project. Der regierende Römifche Räyfer will. 

(b) Projett, feinen. 

Ce) Im Projeft ftehet der Pluralis Landes-Öbrigkeiten. 

(d) Projedt, Er. | 

(e) Diefe Worte ihme biß unterworffene find aus dem 3. Araie, 
der Joſephiniſchen Wahl⸗ Capitulation Ay eingeruͤcket. 

3 
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— — — 








fchafft noch einigem andern Schein,/ eximiren Und (g) befreyen / 
noch ſolches anderen geftatten, (h) guch nicht aut heiſſen / 
Denen Bands noch zugeben / daß die Land⸗Staͤnde dieDipofition its | 
Ständen Ar ber die Land-Steuern/deren Empfang / Ausgab und 
end, Rechnungs Receſſirung / mit Ausſchlieſſung des Lan⸗ 
Sieuern als des⸗errn privative vor und an ſich ziehen / oder in der⸗ 
— gleichen und anderen Sachen/ohne der Landes’ Fürs 
auch keine ften Vorwiſſen und Bewilligung Convente anftellen, 
— n Oder wieder des jüngften Reichs » Abfchieds aus» 
Selten Bor, druͤckliche Verorönung fich des Beytrags , womit 
wiffen und jedes Thurfüriten Surften und Standes Landfafe 
Beritigung fen und Unterthanen zu Beſetz⸗ und —— derer 
—— de einem und andern Reichs · Stand zugehoͤriger noͤthi⸗ 
ver dandſaſſen ger Ve ſtungen, Plaͤtze und Guarnifonen, wie auch zu 
ee Uinfers und des Seil. Reichs-Lammer-Berichts Un⸗ 
sair- Bedüc, terbalt an Sand zu geben fchuldig feyn/zur Ungebuͤhr 
niß und Cams ent ſchlagen / auf den Fall auch iemand vonden Land» 
date Ständen oderinterthanen wieder dieſes od andere 
| obberuͤhꝛrte Sachen bey Uns / oder Unſeꝛrm Reichs: Hof: - 
— —— erſt bemeldtem Lammer ⸗Gericht etwas 
anzubringen oder zu ſuchen ſich — Sch wuͤr⸗ 
den, wollen Wir daran ſeyn / und darauf halten, daß 


in 
(F) Dieſes Wort iſt abermahlu aus dem nur angezogenenz. Artic, ge⸗ 
| nommen. - | Ne 
. (g) Im Projet ſtehet oder. A | 
— (h) Wo6 von hier an folger biß aufheben follen und Rune 





weqgen 
ten re» 
Buͤrden 
Hlt⸗ 
frenen) 


en 
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hergebrachten Steuren Zehenden, undanderen gemeinen Buͤrden 
und Schuldigfeiten , weder unter dem Pratext der Lehen⸗Herr⸗ 
ſchafft, noch einigem andern Schein eximirenjoder befreyen, ned) 
anderenifolches geftatten. Alle unziemliche haßige Buͤndniſſe/ 
Verftrifungen und Zufammenthuungen der Unterthanen / was 
Standesoder Würden die feyen, ingleichen die Empöhrung und 








Aufruhr, und ungebührliche Gewalt, fo gegen die Churfürften, 
Fuͤrſten und Stände (die. unmittelbare Rei Re lH 


mit begriffen ) etwa vorgenommen feyn, und hinführo vorgenom⸗ 
men werden möchten, will der Römische Kaͤyſer aufheben ‚und mit 
Ihrer der Churfürften, Fürften und Stände Rath und Huͤlffe 
daran feyn, daß folches, wie es fich-gebühret und billig ift ‚in kuͤnff⸗ 
tiger Zeit verbothen und vorgefommen;, feines wegs aber dazu 
durch Ertheilung ungeitiger Proceflen, Commiffionen, Refcripten 
und dergleichen Lbereilung Anlaß gegeben werde ; Inmaſſen 
dann auch Churfüriten, Fürften und Ständen zugelaffen, und cr; 
laubet feyn.folle, fich nach Verordnung der Reichs⸗ Conttitutio- 


‚nen bey Ihren hergebrachten und habenden Lands » Fürftlichen 


und herrlichen Juribus felbften und mit aflitenz der benachbarten 
Stände wieder Ihre Unterthanenzu manuteniren, und fie zum 
Gehorfam zu bringen ‚ iedoch anderen benachbarten oder fonften 
interefüirten Ständen ohne Schaden und Nachtheil ; Daaber 
die Streitigkeiten vor dem Richter mit Recht verfangen wären, 
— ſolche aufs ſchleunigſte ausgefuͤhrt und entſchieden wer⸗ 
en. u 


E. hohes Churfürftfiches Collegium , zu Aufrechterhaltung des 
denen Landes: Herren zuftehenden Steuer Regals, und daraus flicf 
fenden Collettirung Ihrer Unterthanen, aus dem mehrgemeldten 
3; Artic, Jofephı, allhier inferirer. 











— 
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Wem Hafens ein ſolcher nicht leichtlich gehöret,fondern à limine Ju- 
Deetaneg. dich ab-und zu fehuldiger Parition an feinen Landes⸗ 
Herr Hager Fuͤrſten und Seren gewieſen werde. Beitalten Wir 
—— auch alle und iede dargegen/ und ſonſten contra Jus ter- 
ni und eher derſelbige darüber vernommen / hiebevor 
Alle Privilegia (ub-& obreptitiè erhaltene a und Exemtiones , [amt 
allen Derfelben Claufulen / Declarationen und Beftätis 
— angen, wie — * — — as 
aades⸗ Her· FRatzungen zuwider / an Unſern Kaͤyſerlichen BRei 
ind Of Baͤth oder Teinmen Bericht, wieder die Lan⸗ 
null ung des: Fürftenund Obrigkeiten / ohne Derofelben — 
ro ſchrifftlich begehrten und vernommenen Bericht / 
gusleichen ertheilte Proceflus,Mandata & Decreta, prævia ſummariàâ caufz 
bie Procel- onitione für null und nichtig erklaͤren / und diefelbe 
cafıren und aufheben follen und wollen. 
Zu Empdrung Alle unziehmliche haͤßige Buͤndniſſe/ Verſtrickungen und 
beres Unter Zufammenthuungder Unterthanen / wes Standes oder Wuͤrden 
——— die ſeyn ingleichen die Empoͤhrung und Aufruhr und ungebuͤhr⸗ 
Sperren wit liche Gewalt / ſo gegen die Chur: Fürften, Fuͤrſten und Stände 
En Re [die unmittelbahre Keichs-Ritterfchafft mit begriffen ]) etwa vorges 
geden/fons nommen ſeyn, Und binführo vorgenommen werben möchten, 
nn Ne wollen Wir (i) aufheben, und mit Jhrem/Ck)der Chur⸗ 
en Hüpften, Gifte und Stände Rath und Hulffe / daran feyn, daß 
ſoiches / wie es ſich gebuͤhret und billig ft, in kunfftiger Zeit verbo⸗ 
then und vorgekommen / keines weges aber darzu / durch Ertheilung 
unzeitiger Proceſſe, Commiffionen / Refcripte und dergleichen 
Ubereilung Anlaß gegeben werde; immaſſen denn auch Churfuͤr⸗ 
ſten Fuͤrſten und Ständen[die unmittelbare freye Reichs⸗ 


Ritterſchafft mit begriffen (1)] zugelaſſen und erlaubet 
er⸗ 

(i) Projedt. wili der Roͤmiſche Kaͤyſet. 
(k) Pre- 








_— 
(K) Projedt. 
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Ihrer 
Ras bier i in — ĩ ſtehet, iſt neu. 
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Denen Bands; ſeyn foll, fich nach Verordnung der Reichs: Conſtitutionen bey 
nn ihren hergebrachten und habenden Landes Fürftlichen und Herr; 
"ihreinteha; lichen Juribus felbften und mit Affitenz der benachbarten Stände 
nen fich felbft nieder ihre Lnterthanen zu manureniren,, und fie zum Gehorſam 
zu helffen. zu bringen , iedoch andern benachbarten oderfonften intere firten 
Ständen ohne Schaden und Nachtheil; da aber die Streitigfeis 
ten vor dem Richter mit Recht verfangen wären , follen ſolche aufs 
ſchleunigſte ausgeführet,und entichieden werden. 


XVI. 


— Wer ſollen und wollen (a) im Heil. Roͤmiſchen Reich 
thepifcher Ju- Fried und Einigfeit pflantzen / Recht und Gerechtigkeit auff- 
Kiz im Hell. richten und verfügen, damit fie ihren-gebuührlichen Gang, dem Ars 
Nom. Reich. men wie dem Reichen, ohne Lnterfcheid der Perfonen, Standes, 


Hürden und Religionen auch in Sachen Uns (b) und Unſers 
Haußeseigenes Intereffe betreffend gewinnen und haben, auch bes 
halten, und denenfelben Ordnungen, Freyheiten und altem loͤbli⸗ 
chen Herfommen nach verrichtet werden möge. 
Krocation de⸗ Mir follen und wollen aud) (c) feinen Stand 
An shutßpeg Oder Unterthanen des Reichs zu Rechtfertigung aufferhalb dem 
Meiche har Reich Teutfcher Nation heifchen und laden, (d) oder auch wegen 
weder in Bes der Lchng-Empfängniß (e) dahin zu kommen, begehren, fondern 
— vornehmlich innerhalb deſſen fie alle und icde, laut der guͤldenen 
fat. Buull/ 
(a) Project. Der regierende Römifche Kaͤyſer ſoll und will. 
(b) Project je: und feines. 
(c) Project. Es will und fall auch der Roͤmiſche Räyfer. 
(4) Solchem nach find die Stände aufferhalb des Reichs vor feinem 
Känferlichen Berichte zu erfcheinen ſchuldig. Welches auch fa gar 
auf das Königreich Boͤhmen extendiret werden wollen, und daher 
als die Juͤlichiſchen Succeſſions⸗ Pretendenten vom Käyfer — 
m 








rd, 


— 
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Articulus XVL 

355 vegierende Römifche Känfer Toll und will im ‚Heiligen 
Römichen Reich Fried und Einigkeit pflangen, Recht und 
‚Gerechtigkeit aufrichten und verfügen; damit ſie Ihren gebührli- 
chen Gang dem Armen mie dem Reichen ohne Unterſchied der Per⸗ 
fohnen, Stande, Würden, und Religionen, auch in Sachen / ſein 
und feines Haufes eigenes intereffe betreffend, gewinnen und 
haben, auch behalten ;unddenfelben Ordnungen , Sröyheiten, und 
altern Töblichen Herkommen nach;verrichtet werden möge; Es will 
undfollauch der Römifche Kaͤyfer Feinen Stand oder Untertha⸗ 
nen des Reichszu Rechtfertigung aufferhalb dem Reich Teutſcher 
Nation heifchen und laden, oder auch wegen dev Lehen: Empfäng- 
niß dahin zu kommen begehren, fondern ehe, innerhalb def - 
fen, fie alle und iede, laut der güldenen Bull, der-Canımer: F 

a er" ; a I a. ° > ri t3 ⸗ 


Prage, wo Ihre Maj. damahln ihr Hoff -Lager hatten, citiret 





Wworden, dieſe Verladung, weil es an einem Ort auſſerhalb Teut⸗ 


ſcher Nation ſeye, yon theils derer Partheyen einer Nullitaͤt beſchul⸗ 
diget werden, wie davon bey dent Limnxa L.4. c;7. N. 37. tin meh⸗ 
vers zu leſen. 

(e) In vorigen Zeiten ift es nicht ungewößnlich geweſen, wie denn Chur: 
fürft Friedeich l. zu Sachen mit der Chur A, 1425. am Tage 8. Pe- 


ir ad vinenla xex Ofen belitben worden | 
J Ro. 
10 


2 
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Bull der Sammer-Bericht- Ordnung undanderer Reichs ⸗ Ge ⸗· 


fee, zue Verhoͤr und Ausführung Ihres (f) Rechts fommen 
und entſcheiden laffen. 

Veraͤnderung Wir ſollen und wollen auch (5) fein altes Reichs⸗ 
—2 Gericht veraͤndern, noch ein neues aufrichten es waͤre denn, daß 
richten ge Wir (h)mit Churfürften, Fuͤrſten und Ständen ſolches auf ei⸗ 

Knlen und nem allgemeinen Reich&’Tag für gut befunden, 
Dede... Zolr tollen i)die Jufiz,nad) Inhalt des Inftrumen- 
im Meiche „u fi Pacis, beym Cammers Gericht und Reiche Hoff- Rath unpars 
adminifrigem theylich adminiftriven, (k) auch verftigen lafien / damit in 
rechtshaͤngigen Sachen / und unter waͤhrender litis- 
Ken  pendenz fein Stand den andern mit Repreflalien/ 
| "reiten und anderen wieder den allgemeinen Frie⸗ 
den: Schluß Fauffende Thätligkeiten beſchwere /und 
darin über diebereitöaufgerichteteumd verbefferte, oder noch auf; 
zichtende und verbeſſernde Cammeꝛ/Gerichts⸗Reichs⸗Hof Raths⸗ 
und Executions⸗Ordnungen (1) feſt halten, den Proceß dieſer 
Die Reiche Reichs⸗ Gerichte in ſeinem ſtarcken Lauff ( m) auch keinem 
Brise von dem andern eingreiffen / oder Proceflusavociren/ 
—— piel weniger über die Sententias und Judicata Came- 
nen fonf Em 72 Bon Unſerm Reih8- Hoff Rath / unter was vor 


bals geſchehẽ · Prætext es feye / cognoſciren laſſen / und dem et 
Eu ath 





ef) Im Projedt ftehet feines’ es muß aber heiffen ihres. J 
(g)Projed. Es ſoll und will auch der Roͤmiſche Raͤyſer. 
(h)Projedt. Er. 
fi) Proje&. Es willder erwehlte Römifche Räyfer. 
(k) Diefer Paffus a verbis auch verfügen laffen usque befchroere 
iſt von neuem hinzu fommen, doch fcheiner- das von den Staͤdtiſchen 
Col- 


11707 


3 formen 


es Reichs 
denn diß 
hes auf ti 
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richts⸗ Ordnung und anderer Reiche» Gefegen zur Berhor-und 
Ausführung feines Rechtens, kommen und entfcheiden laffen. 
Es foll und will auch der Römifche Kaͤyſer fein altes Reichs Ge 
richt verändern , noch ein neues aufrichten , es wäre dann , daß Er 


> mit Churfürften, Fuͤrſten und Ständen foldyes auf einem allges 


meinen Reiche-Tag für gut befunden. Es will der erwehlte Roͤ⸗ 
miſche Kaͤyſer die Jaltiz,nach Inhalt des Inftrumenti Pacis, beym 
Cammer⸗Gericht und Reichs⸗Hoff⸗Rath unpartheylich admini- 
ſtriren laſſen, und darinnen uͤber die bereits aufgerichtete und ver⸗ 
beſſerte Cammer⸗ Gerichts⸗ Reichs⸗ Hoff⸗ Raths⸗ und Execu- 
tiong- Ordnung feſt halten / dem Procefs dieſer Reichs ⸗Gerichter 
feinen ſtarcken Lauff laſſen und dem Reichs⸗Hoff ⸗ Rath und Cam⸗ 
mer» Gericht feinen Einhalt thun, noch von anderen im Reich di- 
recte oder indiredte zu gefchehen geftatten / auch wieder diefe feine 
Zufag ‚ die guͤldene Bull ‚die Reichs⸗ Hoff. Raths und Cammer⸗ 
Gerichts Ordnung, oder wie dieſelbe ins kuͤnfftig geändert und 


verbeſſert werden möchte, den obangeregten Frieden in Religion- 


amd Profan- Sachen auch den Lands Frieden ſamt der Handha; 
-bung deffelben , wie auch mehr ermeldten Münfter- und Oßna⸗ 
bruͤckiſchen Friedens: Schluß und den zu Nürnberg Anno 1650, 
aufgerichteten Executions⸗ Recefs und andere Gefäße und Ord⸗ 
nungen; ſo icho gemacht, und kuͤnfftig mit der nn ‚ Fürs 
ften und Etände Rath und Zuthun möchten aufgerichtet wer» 


- den kein Refcript, Mandat oder Commiſſion, oder ichtivas anders 


beſchwerliches ausgehen laffen, ober zu gefchehen geftatten, in ei⸗ 
ni⸗ 








‚Collegioadh. Art.ſub N. 2, gethaue Monitum hierzu Anlaß gege⸗ 
ben zu haben. 

() Im broject ſtehet der Singularis Ordnung. —— 

(m) A verbis auch feinen biß eognoſeiten iſt ein gantz neuer Zuſatz, 

and iſt aus dem, ſo unten poftlic. (FF) folget, der Aulaß dazu, tiniger 


maſſen, zu fchlieffen. 
Q3 
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Rath und Cammer-Sericht Feinen Einhalt hun, je von ande 
ven im Reich diredte oder indiredte zu gefchehen geftatten,(n) 
Aufehtabal inſonderheit aber ermeldtes Kanferliche und Reichs⸗ 
Kissen Kammer Gericht bey einen Gerechtſamen⸗ Gericht: 
merGerichts. Farkeit/ und Reichs⸗Conſlitutions mäßigen Verfaſ⸗ 
ſung gegen maͤnniglich / in alle Wege / ſchuͤtzen / erhal⸗ 

ten und handhaben / auch wieder dieſe Unſere Zuſage, die 
guͤldene Bull, die Reichs-Hoff⸗ Raths und Cammer⸗-Gerichts⸗ 
Ordnung oder wie dieſelbe ins kuͤnfftige geändert und verbeſſert 
werden möchte,denobangeregten Frieden in Religion - und Pro- 
fan-Sachen, auch den Land⸗Frieden, ſamt der Handhabung deffel- 
ben, wie auch mehrermeldten Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen 
Sriden «Schluß undben zu Nuͤrnberg Anno 1650, aufgerichteten 
Execution&Receß und andere Gefeg- und Ordnungen, fo ieko ge⸗ 
macht, und fünfftig, mit der Churfürften, Fürften und Stände 
Rath und Zuthun möchten aufgerichtet werden, Fein Refcript, 
Mandat oder Commifion , oder ichtwas anderes beſchwerliches 
ausgehen Iaffen,oder zu gefthehen geftatten in einige Weiſe oder 
Gremien Weee; (o) Und weiln auch Beſchwerde geführet 
Mei: Hofe worden / ob fülfen gegen vorgemeldte Neihs: Hoff: 
a  Rathe-Debnungeinige Contraventiones vorgegan⸗ 
und abgehen gen feyn; Sofollen und wollen Wir ſolche nach am. 
aetretener Unferer Regierung. unterfuchen / und der 

Sachen rechtlichen Gebühr nad) remediren laſſen. 

(p) Weiters follen und wollen Wir auch für > | 

’ ſelb⸗ 


öö——— ——— —— — — ———— ———— — ——— 

(n) Dieſes von inſonderheit aber an, biß und handhaben, bat 
mit vorigen gleiche Bewandniß. u | 

(o)Was hier a verbis und weilnauchbiß remediren laſſen ſtehet, 

| al H 





t 
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— nige Weiſe oder Wege / dergleichen auch Für ſich ſelbſt wieder ſol⸗ 
Am () che güldene Bull und des Reichs Freyheit / den Frieden in Reli- 
- Ä ion-und Profan-Sachen , auch Münftersund Oßnabrüdifchen 
hen Wr riedens⸗Schluß und Land: Frieden, famt der Handhabung dep 
Serie felben von niemanden nichts erlangen ‚ noch auch ob Ihme oder 
Vetfaß ſeinem Hauß, etwas dergleichen aus eigener Bewegniß gegeben 
crhab würde, nicht gebrauchen; Ob aber dieſen und anderen in dieſer 
Ser Capitulation enthaltenen Articüln und Pundten einiges zuwieder 
"ge i erlanget, oder ausgehen würde, das alles foll krafftlos todt und 
ʒetich⸗ abſeyn, inmaſſen der Roͤmiſche Kaͤyſer es ietzt als dann, und dann 
serbefiel als ist, hiermit cafiret,tödtet und abthut, und wo notl denen 
nd Pro befchwerten Partheyen derhalben nothduͤrfftige Uhrkund und 
19 du brieffliche Schein zugeben, und wiederfahren zulaffen , ſchuldig 
uckſhhe — Argliſt und Gefaͤhrde hierinn ausgeſchieden; Auch will 
richtete er Roͤmiſche Känfernnicht geftatten, verhängen oder zugeben, daß 
ietzo go andere feine Raͤthe und Miniſtri,wie die Nahmen haben mögen, 
rin! insgefamt, oder jemandbderfelben fich in die Reichd-Sachen welche 
eferit, por den Reichs⸗Hoff⸗Rath gehören, einmifchen, oder darinn auf 
erliches einigerley Weiſe dem Reichs⸗Hoff⸗Rath eingreiffen, viel weniger 
sie ede — mit Befehlen oder Decreten beſchweren oder irren, oder Ihme 
sheet in cognoſcendo vel judicando oder fonft in einige Wege Man 
Pr n ‚und Zielgeben, nod) auch daß einige Procels, Mandata, Decreta, 
A °  Erfantniffen und Verordnungen, was Nahmens oder Geftalt 
ac | Diefelbe feyn mögen / anderswo/ als im Reichs; Hoff⸗Rath refol- 
ch ar viret, noch ohne deſſen Vorbewuſt expedirt werden ſollen. Wann 
A auch demeallem zu entgegen ins fünfftig etiwas wiedriges vorge: 
"fl. nommen werden oder entitehen möchte, das ſoll an ſich felbft null 

br] 3 und 

nd | 

kib tft abermaßl eine neue Addition, und finder unten feine Erlaͤut⸗ 
ar rung. 
= (p) Project. dergleichen auch für fich felbft. 
Feehct, 
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ſelbſten wieder obgemeldte güldene Bull und des Reiche Freyheit, 
den Frieden in Religion-und brofan · Sachen au Münfter und 
Oßnabruͤckiſchen Frieden: Schluß ‚und Land; Frieden, famt der 
Handhabung deffelben von niemand nichts erlangen, noch auch, ob 
Uns (q) oder Unferm Hauß etwas dergleichen / aus eigener 
Bewegniß gegeben wuͤrde, nicht gebrauchen ;ob aber diefen und an« 
deren in dieſer Capiculation enthaltenen Articuln und Puncten eis 
niges zumwieder erlangt,oder auögehen wuͤrde/ das alles ſoll krafft⸗ 
loß todt und ab ſeyn/ immaſſen (r) Wir es ietzt als dann und dann 
als ietzt hiermit cailiren / toͤdten und abthun, und wo noth den be⸗ 
ſchwerten Partheyen derhalben nothduͤrfftige Uhrkund und brieff⸗ 
liche Schein zu geben, und wiederfahren zu laſſen / ſchuldig ſeyn 
wollen / Argliſt und Gefaͤhrde hietinnen ausgefchieden, (5) 
Den eg Auch wollen Wir (t) nicht geftatten/werhengen oder 
er eins zugeben , daß andere Unferer (u) Räthe und Miniftri,wie die 
gegriffen wer Nahmen haben mögen, ingefamt oder jemand derfelben, fich in die 
m Reichs ⸗/Sachen welche vorden Reichs⸗Hoff⸗Rath gehoͤren einmi⸗ 
ſchen der darinn auf einigerley Weiſe demfelben (w') eingreif⸗ 
fen, vielweniger mit Befehlen oder Decreten beſchwehren oder ir⸗ 
ren, oder ihme incognofcendo vel judicando, oder ſonſt in einige 
Wege, Maaß und Ziel geben noch auch,daß einige Proceſſe Man- 
data, Decreta, Erkaͤntniſſen und Verordnungen / wes een. 
v 





— — — — — — — — 
(q) Projed. Ihme oder feinem. 

r) broject. der Roͤmiſche Kaͤyſet / ingleichen iſt daſelbſt das uͤbri⸗ 

ge im Singulari eingerichtet / als eödter,< ıfTiret,zc. 

(s) Wohin dieſer gantze Paflus a verbis: und wollen Wir auch für 

Uns Selbft usque ad rglift und Gefaͤhrde hierinnen aus⸗ 

ieden , eigentlich ziele iſt zwar fo klaͤhrlich nicht abzufehen; 

och geben die Umftände ‚daß der Pabſt und Stuhl zu Nom hierges 

meynet werde, von welchen der Känfer Feine relaxationem Jura- 

- men- 
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und nichtig, auch der Reiche: Hoff: Rathfamt und fonders pflch⸗ 
tig und verbunden ſeyn / deßwegen geziemende Erinnerung zu 


thun, die Er dann damitallergnädigft anhören, und fie nebft un: 


gejäumter Abftellung der angezeigten Eingriffen und Beſchwer⸗ 
den, wieder männigliches Anfeinden, Kaͤyſerlich ſchuͤtzen, und das 
gefamte Reichs⸗ Hoff: Raths ⸗ Collegium bey der Ihme gebühren- 
den Authoritätgegernandere feine Raͤthe und Miniftros ernft: und 
frafftiglich handhaben fol und will; Wo aud) im Reichs⸗Hoff⸗ 
Rathin wichtigen Sachen ein Votum oder Gutachten abgefaſ⸗ 
fet / und Ihmi referivet werben folle, will Er ſich foldyes.in Anwe⸗ 
fen des Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Præſidenten und Reichs⸗Vice· Cantz⸗ 
lers mit Zuziehung der Re-und Correferenten und anderer Reichs⸗ 
Hoff⸗ Käthe beeder Religionen vortragen laffen, mit denenſel⸗ 
ben darüber berathfchlagen, undin feinen anderen Rath refolvi- 
ren; Wasauch einmahl in erft gedachtem feinen Reiches Hoff: 
Rath oder Canimer⸗ Gericht in Judicio contradidtorio cum de- 
bita caufz :cognitione ordentlicher Weife abgehandelt und ges 


ſchloſſen iſt / dabey ſoll es forderiſt allerdings verbleiben , und nir⸗ 


gend anders / es ſey dann durch den ordentlichen Weg der in offt 
ermeldtem Frieden⸗ Schluß beliebter und nach deſſen Artic 5. 8. 
quoad proceſſum judiciarium &c, anſtellender Reviſion oder Sup- 
plication von neuem in cognition gezogen, die am Kaͤyſerlichen 
Cammer⸗Gericht aber anhängig gemachte und noch in unerörters 
ten Rechten ſchwebende Sachen von dar nichtab noch an feinen 
| a ns Reichs: 
. menti , Difpenfation noch fonft etwas fuchen oder annehmen foll und 
will, in Sachen, fo wieder die Capirulation und Reichs⸗ Fundamen- 
RR ftreiten. Conf, Epilogus hujus Capitulationis circa 
» dneMm, 
.. (6) Projedt, will der Römifche Kaͤyſer. 
‚(u ) Projedt. feine. ' 


(vr) Projelt.dem Reichs ⸗/ Hoff Vath. 


R 
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oder Seftalt diefelben feyn mögen, anderswo. als im Reichs ⸗ Hoff 

Kath refolviret ‚noch ohne deffen Borbewuft expediret werden 
ſollen. F * | | | i 
Wann auch deme allen zu entgegen ind fünfftige etwas 
wiedriges vorgenommen werden oder entftchen müchte, dad foll 
an fich ſelbſt null und nichtig ‚auch der Reich Hoff: Rath famt 
und fonders pflichtig und verbunden ſeyn, deßwegen geziemende 
Erinnerung zu thun die Wir (X) dann darmit allergnaͤdigſt ans 
hören, und fie nächft ungeſaͤumter Abftellumg der angezeigten 
Eingriffen und Beſchwerden wieder männigliches Anfeinden, 
Känferlich ſchuͤtzen und das geſammte Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗ Colle- 
gium beyder ihme gebührenden Autorität gegen andere Unſere 
(y) Räthe und Miniftros , eenftund fräfftiglich handhaben follen 
Wie in und wollen. Wo auch im Reichs- Hoff-Rath in wichtigen (2) 
a Jultiz-Sachen ein Vorum oder Gutachten abgefaffet/umd Uns 
dien an Käyf. (aa) referiret werden folte, wollen Wir Uns foldyes in Anwe⸗ 
— —— fen des Reichs» Hoff⸗ Rathe-Prafidenten und des, Reichs⸗ Vice- 
Cantzlers, mit Zugiehung der Re-und Correferenten, und ande, 
rer Reiche: Hoff Räthe beyder Religionen, infonderheit wenn 
die Sache Parthenen von beyderfiits Religiong: 
Verwandten betrifft / (bb) vortragen Faffen, mit dcnenfelben 
darüber barathichlagen und in feinen andern Rath relolyiren / was 
auch einmahlinerft gedachtem (cc) Unſerm Reichs⸗Hoff⸗Rath, 
na oder 





(x) Projedt. Er. 

(y)Projed,feine,& paulo poft ſoll und will.‘ 

(z) Diefes Wort feheinen mit guten Borbedacht ander eingeritcker zu 
feyn ‚weil man auffer dem die Evangeliſchen ReichsHoff⸗ Raͤthe gar 
leichtlich, unter allerhand Interpretation des Worte wichtig / von der 
Relation ausſchlieſſen koͤnnen. ER 


— u (a) Pro-. 





de 
ct werden 


ige etwa 


/ das ſol 


Rath ſamt 
eziemende 
idigſt am 
gezeigten 


bice⸗ 
d ande 
font 
jong 
iſelbeo 
nu 
Feth, 
Pi 
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Reiche: Hoffe Kath gefordert noch von Ihme aufgehoben /und 


dagegen inhibiret, oder ſonſt auf andere Weife refcribirt , auch 
was hinfünfftig dargegen vorgenommen, als null und unfräfftig 
dom Cammer⸗Gericht gehalten werden. 


SE . ; - . 4, et 


(2a) Project. Tome, und baldvaranfwillerfich. ° 
(bb) Was hier, a verbo infonderheit usque betrifft / eingerůcket wor⸗ 
den / iſt neu; hat ie doch ſein Fundament in dem Artie VPacis Welt- 
phalicæ, und iſt zu wuͤnſchen, daß es nunmehro beſſer als in denen 
vergangenen Zeiten zur Obfervanz kommen möge. 
(ce) Projedt. feinem. 2er — 


Ra 


‚132 CAROLI VI. Capitulation. | 
oder Tammer⸗ Gericht in Judicio.contradictorio cum debiracau- 
ſe cognitione ordentlicher Weiſe abgehandelt und gefchloifen ift, 
daben foll «8 forderiſt allerdings verbleiben, und nirgend anderg, es 
fey den durch den ordentlichen Weg der in offt ermeldtem Friedens 
— ſchluß beliebter, und nach deſſen Art, 5. $. quoad Proceffum Judi- 
Pe ciarium anftellender Revifion oder — von neuem in 
nis, Cognition gezogen; Die am Käyferl, ammer:Gericht aber an⸗ 
at 6 hängig gemachte, und noch in unerdrterten echten ſchwebende 
Sammer: Ge: Sachen, von da nicht ab- noch an Unfern (dd) Reichs: Hoff 
> rag Rath gefordert, von Uns Ei aufgehoben, und dargegen inhibi- 
nicht an den vet, oder ſonſt auf andere Weiſe refcribiret , auch was hinfünfftig 


gehen dargegen vorgenommen, ald null und unkraͤfftig vom Cammer⸗ 
wen“ Gericht gehaften werden. CF) Auch follen und wollen 


Mir/ 
(dd) Projedt. abermahl feinen. i 
(ee) Ptoject. Ihme. 
(FF) Was von bier an folget, biß zum Ende dieſes Articuli, ſoches iſt 


gantz neu. 
ie mannigfaltig ſonſt biß anhero die Gravamina geweſen, fo Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Staͤnde wieder den Reichs-Hoff-Rath gefuͤh⸗ 
ret, und deren in dieſem Articulo, wiewohl in etwas generalen ter- 
minis, Erwehnung geſchiehet, ſolches iſt Reichs⸗ kundig und koͤnn⸗ 
ten unzehlige Erempel ſolcher ben dem geſammten Reich angebrach⸗ 
ten Beſchwerden augefuͤhret werden: inmaſſen denn nur derer nenern 
vorietzo zu gedenden , ſattſam befanmt, was in der Graͤflich Caſtelli⸗ 
ſcheu Sache mit der Keichs-Ritterfchafft in Francken, in der Sands 
raͤfl. Heßiſchen Streitigfeit mit denen Eingefeflenen des Buſecker⸗ 
hals in Sachen Bentheim⸗Tecklenburg item die Herren Marge 
grafen zu Brandenburg Bareyth und Onoltzbach , Heffen-Caffek in 
Pundo der Kiedbergifchen Succefhon, die Fuͤrſten und Stänve des 
Weſterwalds contra die Reichs⸗ Ritterſchafft in der Wetterau, 
u. a. nr. beydem Meich$» Convent zu Regensburg vorgegangen, 
und was man dieferhalb von Reichswegen an Käyferl: Maj zu brin- 
gen 


‘ 
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gen F genötgiget gefunden. Ob and gleich Der nunmehr vers 
e 


fiorbene Herr Aucor derer gelehrrten Meditarionam ad Infirumen- 
tum Pacis von denen Gebrechen und Mängeln des Reichs⸗Hoff⸗ 


| Raths gar ausführlich in Mantiffa Il. ad Specimen V.p, 77. ſeqq. 
. gehandelt ; fs wird doch verhoffentlich erlauber feyn auch hier diefe 


Materie in etwas umſtaͤndlicher zu berüßren : und koͤnnen die 
wieder dieſes ‘hohe Meichs » Gerichte angebrachte Beſchwerden 
am füglichften eingerheiler werden in diejenigen’ welche die gefamms 
ten Stände des Reichs angeben, und die fo infonderheit die Evanges 
liſchen Stände betreffen. ‚Die erften Gaben fonderlich darinnen be= 
ftanden , daß ( ı Jman der Churfürften, Fürften und Stände Pri- 
vilegia der erften Inftlanz und Austraͤge / der Reichs⸗Hoſſ⸗ Raths⸗ 
Drdnung tir. 2. $. 3. zu wieder,öffters übergangen, mit Mandatis 
fine Claufula zu ſchnell verfahren tind desfelben Requifitanicht beobs 
achtet, wie es doch der S.4. Tit. 2. it.$.1.& 2. Tit. 6. der angezo⸗ 
genen Ordnung mit fich bringen. (2). Daß man per viam Refcripti 
und alfo per indireftum eine Sache vor den Reichs⸗Hoff⸗Rath gezo⸗ 
gen,dieihrer Arth nach ‚noch in prima inflantia, und dahin nicht ges 
hörig gewefen. (3) Daß man infenderheir zu Prejudiz der erften In- 

3 flanz 
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Wir / gleich nach angekretener Unferer Regierung / 

per Decretum von dem Reid) ein Gutachten wegen 
Verdeſſetung p verbeſſerender Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗Ordnung er⸗ 


un arte: ordern und fo weiters / ſothane Verbeſſerung möglich 


Deimung. fer Dinge befördern undfort diefelbe zu ihrem Stand 
bringen laffen. | 


nn nn — 
fanz die Cognition inAffterstehns-Sachen an fich zu ziehen gefucher. 
(4) Daß die Exceptiones fub- & obreptionis, ſo doch, vermöge der 
Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗ Ordnung Tit. 2. $. in fine, wieder die Mända- 
ta fine Claufula zuläßig, nicht gnugfam obferviret. (5) Wieder dem 
Ä 8.2. Tit.2. fothaner Ordnung / denen Unterthanengegen ihre Her⸗ 
ven zu leicht Gehör gegeben. ( 5) Daß der Reichs⸗ Hoff⸗Rath in des 
nen Cafıbus interpretationis Conflitutionum Imperii und Paritatis 
Religionis, in teelchen der 6.56. Art. V. des Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
deng-Schluffes und der 5. 25. Tit. 5.derKeiche-Noff-Rarhs- Drd- 
nung ‚die Verweiſung der Sachen ad Comitia erfordern ‚dennoch 
fich der Cognition angemaſſet, und fo forf gefahren. (6) Daß man 
bdie Relationes derge ſtalt interrumpiret, daß jelbige offt erft nach vie⸗ 
len Worhen und Monathen rcaffumiret und zu Ende gebracht, wel⸗ 
ches denn zu groffer Iuftiz- Verzögerung , auch vielen andern Incon- 
venienzien, Anlaß gegeben, und dem 4. Tit. der Reichs⸗Hoff-Raths⸗ 
Ordnung $. die Sachen aber, deren Relation &e. ſchnurſtracks zu 
wieder iſt. (7) Daß der vorige Referent bey Faͤllung des Urtheils 
. > Per Revifion fiten bleibe, und ob wohl ihm Fein Votum decifivum 
geſtattet würde, fo geſte he man ihm Doch ein fo genanntes Votum in- 
formativum zu ‚welches allerdings ſehr bedencklich; hingegen eye 
die Difpofitio Tit. 4. $. fo bald nur ze. gar abgekommen, deren Bey: 
behaltung iedoch hoͤchſt noͤthig und nuͤtzlich. Und endlich, (8) dab 
die Difpofitio Tit. 4. $. wenn denn nach befchebener zc. welcher zu 
Folge der Præſident fecundum majora ſchlieſſen ſolle, gar ſchlecht 
“beobachtet werde. | 
> Derer Evangelifchen Stände Beſchwerden ſcheinen hauptſaͤchlich auf 
folgende Puncte anzukommen: (i) Daß ders. Wir wollenec. Tit. r. 
dir 


„| f 
« . 
a. 
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“"'n 


der Reichs⸗ Hoff Raths⸗ Ordnung, vermöge deffen alle geiſt und 
meltlihe Sachen, fo zwiſchen denen Catholiſchen und Augsbure 
giſchen Confefliond: Verwandten obſchweben, oder auch ‚wenn Ca⸗ 
tholiſche wieder Catholiſche ftreiten ‚und der Tertius interveniens 
- ein Augsburgiſcher Confeflionse Verwandter ift, und hinwieder, 
wenn der Streit zwifchen der Augsburgifchen Confeflion zugetha⸗ 
nen Ständen wäre, und ein Catholiſcher als Tertius interveniens . 
dazu Fame , mit Zuziehung beyderſeits Aſſeſſoren in gleicher Art 
zahl eroͤrtert umd entjchieden werden follen/ gar nicht beobachtet, ſon⸗ 
dern unter dom Vorwand, als eb ſothaner $. nur bloß de rebus Ec- 
elefiafticis zu verftehen feye, alle Cauſæ Secularesdavon ohne Unter⸗ 
fcheid ansgefchloffen ‚ja auch die Worte Beiftliche Sachen in eis 
nem folche Verſtande genommen werden, daß man felbige nur gleichd 
ſam ad Articulos Fidei, deren Unterfuchung iedoch notorie dahin 
nicht gebiriz ‚reftringiren , hingegen andere Materien, die gleich» 
- wohl vondenen Earholifchen pro Cauſis Ecclehafticis, und von denen 


Evaͤngeliſchen / pro Caufis Confiltoralibus gehalten werden, zum 


Erempel die Caufx Matrimoniales, Decimarum ze. gänklich aus⸗ 
ſchlieſſen will. - (2) Ob gleich Tit. 2. der Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Ord⸗ 
nung g. wenn num in folchen extraordinar Commiflionen ec. verſe⸗ 
ben, daß in denen Sachen jo bloß Augsbürgifihe Confeſſions⸗ Vers 
wandten betreffen, allein derfelben Religion Jugethanezu Commif- 
farien benennet werden folten ;- So wuͤrden doch in dergleichen zwi⸗ 
fihen beyderfeits Evangeliſchen cbichwebenden Angelegenbeiten 
offtmahls nur Eatholifehe Commillarien verordnet, oder doch we⸗ 
‘nigftens, da ja ein Evangeliſcher mit denominiret wuͤrde, ein dermaſ⸗ 
fen ſchwacher Stand e. g. ein Öraffoder Heine Reichs⸗ Stade dazu 
ge⸗ 
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XV. 


Ann nun im Reichs⸗Hoff Rath oder im Cammer⸗ Gericht 
—— * ein End⸗Urtheil gefaͤllet , und daſſelbe Krafft Rechtens er⸗ 
e griffen ; So ſollen und wollen Wir (a) deſſen Execution 
oder Camer⸗ in Peinerlep Weiſe noch Wege hemmen, oder hindern ‚viel wenis 
ehe, ger diefelbe verſchieben ſondern damit nach der, Reichs; ‚Hoff: 

Raths ·oder Cammer⸗Gerichts und Executions⸗Ordnung ſchlech⸗ 
ter Ding ohn einige Verzögerung und Beobachtung einiger, de 
nen Rechten nach, wieder die Execution nicht zuläßiger Exception, 
verfahren und vollziehen ‚und bergeftalten einem jedweden ohne 
Anfehen der Perfon fchleunig zu feinen erftrittenen Rechten ver; 


helffen. | 
Beneßcum Wiewohlen aber ‚obverftandener maffen, das Beneficium 
Reriionis & Revilionis & Supplicationis im Reich ftatt hat, damit jedoch da- 
m dutch die abgeurtheilte Nechtfertigungen wicht wieder zur Bahr 
Efe. gebracht, noch die erhobenen Streitigkeiten an dem KRäyferlichen 
Cammier Bericht oder Reichs + Heff- Rath gar unfterblich oder 
die Juftiz krafftlos gemacht werden moͤge; So wollen Wir( 2 


— ee — — — — — — : 
geyogen, daß die Pr&potenz und das Gewicht allezeit bey denen Ca⸗ 
tholifchen verbleiben müfte. (3) Seye zwar Tit. 4. $. nicht alleinzc, 
difponiref‘, daß in allen Definitiv-Sachen ein Correferent gegeben 
toerden folle , und infonderheit in caufıs inter Catholicum & Prote- 
Stantem verfantibus von beyderley Religions» Verwandten Raͤ⸗ 
tben;diefes aber wärenicht alleinbißhero nicht oblerviret/ fondern, 
wann die Agenten oder Partheyen dergleichen begehret, felbige ders 
geftalt Hart tractiret worden, daß denenſelben die Luft, dergleichen zu 
pretenditen ‚wohl vergangen, Deme man (4) noch beygefuͤget / 
daß verfchiedentlich in Fällen, da wieder den einen oder den andern 
Theil eiwas fententioniret werden follen, man nach Anleitung des 
Autoris der Grundfeſte P. 3.c. 5.p..242. ſo dann die Evangeli⸗ F 

ſchen 
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Articulu XVII. 


Mor nun im Reichs⸗ Hoff⸗Rath oder Cammer⸗ Gericht ein 
"Ends Letheil gefället, und daffelbe Krafft Rechtens ergrif: 
fen, fo foll und will der Römifche Käyfer deffen Execution in feiner 
ley Weiſe noch Wege hemmen oder hindern , viel weniger Diefelbe 
verfchieben, fondern damit nach der Reichs: Hoff; Kathe; oder 
Cammer ⸗Gerichts⸗ und Executions / Ordnung fchlechter Dinge, 
ohne einige Verzögerung und Beobachtung einiger,denen Rechten 
nach, wieder die Execution nicht zuläßiger Exception verfahren 
und vollziehen ‚und dergeftalt einem jedwedern ohne Anfehen der 
Perfon ſchleunig zu feinen erffeittenen Rechten verhelfen; wie- 
wohl aber obverftandener maffen, das Beneficium Revifionis & 
Supplicationis im Reich ftatt hat, damit iedoch dadurch die abges 
urtheilte Rechtfertigung nicht wieder zur Bahn gebracht, nochdie 
erhobenen Strittigfeitenan dem KRänferlichen Cammer : Gericht 
oder Reich6-Hoff- Rath gar unfterblich , oder die Juftiz Frafftlos 
gemachet werden möge; So will der Römiſche Känfer fothane 
Revifiones nicht allein nad) aller Möglichkeit befchleunigen , bes 

| u. 


—ñ iiiii — —— 
ſchen Alle Tores auf Commiffiones geſchicket, mithin in deren Abwe⸗ 
jenheit die Urtheil geſprochen; und was dergleichen Gravamina 
mebr feyn mögen. Wie weit aber bey Einfftiger Vifitarion deg 
Reichs⸗Hoff⸗Raths diefe Befchwerden von E. Excelfo Confilio Im- 
periali Aulico eingeräuntet oder abgelehnet / auch denenfelben hin⸗ 
länglich abgeholffen werden möchte, muß man vonder Zeit erwarten, 
unddörfite ſich ſonſt Gelegenheit zeigen, von diefer Materie und abs 
jonderfich denen hine inde in Vorſchlag gebrachten Remeduren aus⸗ 
fübrlich zu handeln. F 

(a) Project. ſoll und will der Roͤmiſche Raͤyſer. 
(b) Project. will der Roͤmiſche Raͤyſer. 
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er Möglichkeit befchleunis 


Reichs, in Sachen, fo præviam caufz co nitionem erfor⸗ 
km Bebeimen 


ben 





(c) Projedt. des loco Unfers. 
(d) Was von hier an folget, biß angesogen werden follen ‚ift zu 
. Ende des 41, Artic. Jofeph. befindlich , auffer daß ben dem Anfang: 
die Worte wie denn von neuem hinzu kommen / ingleichen loco dem 
Geh. Bath geſetzet worden Unferm Geh. Bach. Wie — 
onf 
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fordern, und die Keviſores durch gebuͤhrende Mandata, ſo offt es 
vonnöthen,darzu anmahnen ‚fondern auch zu deſto mehrer Ab⸗ 
kuͤrtzung ſolcher Revilionen des Kaͤyſerlichen Cammer- Berichts, 
die deßfals in dem Reichs-Abſchied de anno 1654. beliebte, und 
noch ferner belichende Ordnung genau in Acht nehmen, und dens 
felben feinen Effetum fufpenfivum zugeftehen noch geflatten , mit 
der im Reich: Hoff: Rath an ftatt der Revifion gebräuchiger Sup- 
plication aud) nach Inhalt des Inſtrumenti Pacis Artic, 5. $.quoad 
Proceflum Judiciarium &c. und nad) der Reichs: Hoff: Raths⸗ 
Drdnung allerdingsverfahren,, und darob ſeyn, daß derfelben ein 
Gnuͤgen geleiftet und darwieder feines weges gehandelt werden 
‚möge: Er jolle auch Res Judicatas Imperii gegen allen auswaͤrti⸗ 
gen Gewalt frafftiglich fchügen und manuteniren, auch auf beges 
benden Fall einiger Potentar oder Republic die ordentliche Execu- 
tion des Reiche verhinderen, fich derfelben einmifchen oder wieder; 
ſetzen würde , folches nach Anleitung des Inftrumenti Pacis oder 
Ekxecutions⸗Ordnung und der Reichs · Conſtitutionen abfehreny 
und alle behoͤrige Mittel dargegen vorwenden. Bey dieſen ho⸗ 
hen Gerichten will der Kaͤyſer niemand mit Cantzley⸗ Geld oder 
mit Tar + Befällen beſchweren, noch befchweren laffen, auch 
feine andere Cantzley oder Taxa gebrauchen, als die von ge 
Pan Ehurfürften , Fürften und Ständen des Reichs auf 
ffentlichem Reiche + Tag beliebt und verglichen feyn , und 
diefelbe ohne — und Einbewilligung der Staͤnde 
nicht erhöhen, noch von anderen erhöhen laſſen / in der Lehen⸗ 
Tax aber will Er bey der Verordnung der güldenen Bull, vermög 
| de⸗ 














—— ———— 
ſonſt dieſe abermahlige Verwahrung einer unpartheyifchen Admini- 
ſtration der Juſti⸗ ſeye, haben die dann und wann ſich ereignete wie⸗ 
drige Erempel anüglich zu tage geleger. 

(e)Projed. Er foll. 

¶) Ploject. wilhder Räyfer. 
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Eangley Sch den mit Cantzley⸗Geldern oder Tax⸗Gefaͤllen beſchweren noch be: 
| en ſchweren laſſen; auch feine andere Cantzley oder andere Taren ge; 
nicht erpöper, brauchen, als die von gefamten Churfuͤrſten, Fürften und Ständen 
des Reichs, auf öffentlichem Reichs⸗Tag beliebet , und verglichen 
feyn, und diefelbe, ohne Borbewuft und Einwilligung der Stände, 
nicht erhöhen,noch von andern erhöhen laffen ; in der Lehn-Tar 
Sr aber wollen Wir (g) bey der Verordnung der güfdenen Bull, 
doppelt wer, vermoͤge deren non einer Belchnung,warın gleich verſchiedeneLehen 
den. empfangen werden, mehrersnicht,als ein einfacher Tax zu entrich- 
ten ‚ verbleiben ‚und darwieder Fein Herfommen einwenden / noch 
einige Erhöhung ohne der Stände Willen, auffommen — 
Anfall⸗⸗ weniger die Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände mit den Anfalls⸗ 
Gelder. Geldern von denen Lehen, damit Sie albereit coinvefiret geweſen, 
oder fonft mit ungewöhnlichen und neuerlichen Anforderungen 

nicht beſchweren noch beſchweren laffen. | 


XVIII. 


Eximir- und Ir follen und wollen (a) auch einigen Reichs - Stand, 
—— RS die Exemtion von des Reichs Jurisdidion entweder 
Reichs höchs durch Berträgemitdem Römifchen Reich, oder durch Privilegia, 
RenSerichten- oder andere rechtmäßige Titul von Roͤmiſchen Käyfern vorhin 
nicht erlanget, noch in deren Befiß erfunden wird / von des Reichs 
höchften Gerichten fich zu eximiren und ausjuziehen/ins Finfftige 
nicht geftatten,dahingegen denenjenigen Ständen, welche die Ex- 
‚emtion von des Reichs Jurisdition entweder durd) Berträge mit 
dem Römifchen Reich, oder durch Privilegia, oder andere recht 
mäßige Titul vondenen Römifchen Käyfern vorhin erlanget, und 
in deren Befit erfunden worden,die Eximir- und Ausziehung- von 
des Reichs höchften Gerichten ins fünfftige geftatten,und fie “> 
ne - 


— 











(g) Project. will Er. 
— (a) Pro- 





[4 
ı 
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Berenvon einer Belehnung, wann gleich verfchiedene Lehen em⸗ 
pfangen werden, mehrers nicht als ein einfacher Tar zu entrich⸗ 
ten, verbleiben, und darwieder Fein Herfommen einwenden, noch ei⸗ 
nige Erhöhung ohne der Stände Willen auffommen laſſen , viel- 
weniger die Churfürften, Rürften und Stände mit denen Anfalls⸗ 
Geldern von denen Lehen, damit fie allbereit coinveltiret gewefen, 
oder fonft mit ungewöhnlichen und neuerlichen Anforderungen 
nicht beſchweren, noch beſchweren laffen. 





Articulus XVIII. 


3 Romifche Kaͤyſer foll und will auch einigen Reiche 
Stand,der die Exemtion von des Reiche Jurisdidtion entwes . 
der durch Verträge mit dem Romifchen Reich, oder durch Privile- 
gia,oder rechtmäßige Titul von Roͤmiſchen Käyfern vorhin nicht 
crlanget, noch in deren Beſitz erfunden wird, von des Reiche höch⸗ 
ften Gerichten fich zu eximiren und auszuziehen ing fünfftige nicht 
geftatten, dahingegen denenjenigen Ständen, welche die Exemtion 
von des Reichs Jurisdidtion entweder durch Vertraͤge mit dem 
Roͤmiſchen Deich, oder durd) Privilegia oder andere rechtmäßige 
Titul von denen Römiſchen Kivyfern vorhin erlanget, und in deren 
Beſitz erfunden worden / die Eximir- und Ausziehung von des 
Reichs höchften Gerichten ins fünfftige geftatten , und fe 
na 


— — — — — —ñ— — — — — — — — — — — 
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Anleitung der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung part. 2, tit. 27, und 
des Inftrumenti Pacis Art. 8.daben ſchuͤtzen und handhaben. 

Wr wollen (b) aud) die Churfürften, Fürften, Praͤ⸗ 
laten, Srafen, Herren und andereStände des Reichs | Die ohn⸗ 
mittelbahre Reichs-Ritterfchafft mit begrüffen/ (c)] 
‚und Dero allerfeits Unterthanen ım Reich, mit rechtlicher ober 
gütlicher Tagleiftung (d) von ihren ordentlichen Nechten (e) 
nicht dringen , erfordern, oder vorbefcheiden, fondern einen ieden 

Vecbachkung bey feiner Immedietät,Privilegüssde non appellando (f) & evo- 

ne” cando, fo wohl in Civil -al8 Criminal- Sachen Ele@ionis fori, 

mediefät und dem Jure Auftregarum,(g) tam legalium quàm conventio- 


Privilegiorum 


de-non appel- nalium vel familiarium,bey der erften Inftanz und deren or⸗ 
— be 20 dentlichen unmittelbahren Richteren, mit Auffheb- und Vernich⸗ 
nis fori,Au. tung aller deren biß dahero etwa dargegen ‚unter was Schein und 
Rrregaram ‚der Vorwand es feyn möge, befchehenen Contraventionen, erganges 
— ofanz nen Referipten/Inhibitionen und Befehlichen bleiben, und feinen 
Ä mit 











(b) Projedt. Er will. 


(c) Was hier in Parenthefi fteßet, ift in dem Project nicht befindfich, 
fondern von neuem dazu kommen. | 


(d) Indem Projeit ftehet der Pluralis Tagleiftungen , worinnen es 
mit der Jofephina und denen vorbergebenden Capitulationibus über: 

einſtimmet. 

(e) In der Joſephina Artic. 17. und übrigen Capitulationibus lieſet 
man an ftatt Rechten das Wort Richtern, daher auch das Reichs⸗ 
Städtifche Collegium in ihren bey dem Projekt Cap. perpctug ges 
thanen Erinnerungen infonderheit mit verlanget ‚daß poft Rechten 
hinzugeſetzet werden möchte und Richtern erſter Jnftanz, fo aber 
nicht artendiret worden. 

(F) Wen von denen Privilegiis de non appellando & evocando einige 
Nachricht zu haben beliebet finder dißfals gute Anzeige bey dem „Au- 

kc= 
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nad) Anleitung der Cammer⸗Gerichts + Ordnung part, 2, tit. 274 
und des Inftrumenti Pacis Art. g. dabey ſchuͤtzen und handhaben. 
Er will auch die Churfürften / Fürften, Prälaten, Grafen Her’ 
ven ‚ und andere Stände des Reichs, ingleichen die unmittelbar 
ve Reichs-Ritterfchafft, und dero allerfeits Unterthanen im Reich, 
mitrechtlichen oder gutlichen Tagleiftungen von Ihren ordentli⸗ 
hen Rechten nicht dringen, erfordern oder uorbefcheiden ‚ fondern 
einen jeden bey feiner Immedietät,Privilegiisde non appellando & 
evocando, ſo wohlin Civil-al8 Criminal-Sachen, Electionis fori, 
dem Jure Auftregarum,bey der erften Inftanz, und deren ordentli- 
chen unmittelbahren Richtern mit Yuffheb und Vernichtung al⸗ 
ler deren biß dahero etwan dargegen, unter was Schein und Vor⸗ 

wandt es feyn möge,befchehener Contraventionen,ergangenen Re- 
feripten,Inhibitorien und Befehlen, bleiben/und feinen mit Com- 

miffionen, Mandaten und anderen Verordnungen darwieder be 

fehweren oder eingeeiffen/ noch auch durch den Reichs- Hoff: 

Rath und das Cammer- Gericht ‚oder fonft eingreiffen laffen ; 

| on 





— 


torederer Meditationumad Capitulat. Joſcph. in not. fub Lit, c. cc, 
ad Artic. XVII und denen dafelbft angesogenen Scribenten,deme 
noch beygeſuͤget werden kan, was in dem Europaͤiſchen Zerold 
P.1.p.186. vonder an feiten Chur⸗Trier unterlaſſenen Renovation 
de8 Privilegii de non appellando, item wegen Chur-Coͤlln, anges 
merckt zu finden. 

(g) Diefer Zuſatz iſt nen, und ob wohl denfelden die Generalifät derer 
in dem Project befindlichen Worte dem Jure Auftregarum, welche 
zu erſt in die Capitulationem Jofephinam Art, 17. aus derer Stände 
Monitis ad Capitulat, Ferdinandi IV. eingefloffen, in fich zu bes 
greiffen ſcheinen; So ſiehet man doch aus denen andern vielen Erz 
läuterungen ‚fo über derer Stände Gerechtfamen in gegenwaͤrti⸗ 
ger Capitulation gefchehen, daß man an feiten E. hohen Churfuͤrſtl. 
Collegii in alle Wege bedacht gewefen, aller ungleichen Deutung , fo 
viel möglich, vorzubauen. | 
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mit Commiffionen, Mandaten und andern Verordnungen dar: 
wieder befchweren.oder eingreiffen ‚ noch auch durch den Reichs; 
Hoff Rath und das Cammer⸗Gericht oder fonften eingreiffen, ch) 


in pecie aber bey sErfennung der Commiffionen die Ders 


‚ordnung des Inftrumenti Pacis art.5. g. in Conventibus Depu- 
tatorum sı.genaubeobachtenlaffen ; Syn Ertheilung aber 
derietstgemeldten Privilegien de non appellando ‚non evocando, 
Eledionis fori und dergleichen, welche zu Ausfchlieffung und Bes 
fchrändung des Heiligen Reiche Jurisdiction,oder der Stände dl; 
ferer Privilegien , oder fonft zum Prejudiz eines tertii ausrinnen 
fönnen, ſollen und wollen Wir (i) die Nothdurfft väterlich 
beobachten, und nach Inhalt des Reichs⸗Abſchieds de anno 1654. 
mit Conceflion der erften Inftanz,oder fonderbahrer Austräge,auf 
diejenige,welche diefelbe bißhero nicht gehabt, oder hergebracht, för- 
deriftan Uns (x) halten, 
eſchwerun⸗ (1) Als auch von Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
gen über dad Staͤnden ſchon von langen hero, fo wohl wieder das 
ee Kaͤyſerliche Zoff⸗Gericht zu Bothweil als das 
Indandere Weingarthiſche und andere Land » Berichte in 
Landgerichte Schwaben / allerhand groſſe en vor» 
un! a ommen auf unterſchiedlichen biebeporigen Reiche» 
künftige | Con. 


Remedur, ee — 
(h) Was hier poft eingreiffen folget,biß beobachten laffen, ift 


aus dem 17. Artic, Joleph. eingeruͤcket, und mag vielleicht dag diß= 


fals gemachte Monitum CollegiiCivitatenfis fub N. 2. day Anlaß 
gegeben haben; weil man nicht adein in der Mealenburgiichen Sc. 
celſions⸗Sache, fondern auch in andern wahrgenemmen, daß ben Er⸗ 
kennung derer Käyferl. Commiffionen ‚die angesegene Difpofition 
des Inftrumenti Pacis Weftphalicz nicht bebörig beobachtet werden. 
- (i)Projedt. foll und will der Römifche Aäyfer. 
(k )Projed. an fich. 


(1) Diejer gantze Paſſus a verbis als auch biß zu Ende des Articuli, 


iſt 


— 
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des Reichs: Abfchieds de anno 1654. mit Eonceflion der Privile- 
gienerfterinftanz oder fonderbahrer Austräge auf diejenige, wel: 
we dieſelbe bißhero nicht gehabt oder hergebracht , fuͤrderſt an ſich 








iſt genommen aus dem XVII. Artic. Cap. Jofeph. auffer daß, wo von 


Abolition derer Schwäbijchen Hoff⸗ und Sand + Gerichte auf dem 


Reichs « Tage gehandelt wird, In Jofephina fehet gegenwärtigen 
Reichs : Tage /welches aber vorietzo aus denen oben angezeigten 
Urſachen billig geaͤndert worden; ingleichen, daß faftam Ende inder 
- Sofepbiniichen 23 aljo lautet oder an das Räpyferlicbe und des 
Reichs Cammer. Bericht da hingegen bier vor Känferliche Un» 

fer ſtehet. Im übrigen fheinet zivar , Daß das von dem Reichs « 
Staͤdtiſchen Collegio lub N. 3. ad hunc Artic. befchehene unmaß- 
gebliche Monitum dieſe Infertionmit veranlaffer habe ; allein da der 

“ T Schwaͤ⸗ 
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Conventen angebracht und geklagt /dahero auch im 
Frieden⸗Schluß deren Abolition halber allbereit Der- 
anlaffüng geicheben ; So wollen Wie immittelft 
biß folchender Stände Befchwerden wuͤrcklich aus 
dem SGrunde abgeholffen / und vonder Abolition erſtbe⸗ 
ruͤhrter Soff⸗ unð Land» Berichte auf dem Reichs⸗ 
Tag ein gewiſſes ſtatuiret werde, ohnfehlbarlich dar⸗ 
an —ãA Die eine Zeit hero wieder die ‚und 
Sand. Berichts: Ordnung extendirte Ehehaffts Falle 
abgethan / und diedarbey ſich befindliche Exceflus und 
Abufus, zu welcher Erfundigung Wir obnintereflirte 
Reichs- Stände ehiſt deputiren/ und folches an die 
Chur⸗Maͤyngʒiſche ——— daß von dannen de⸗ 
nen uͤbrigen des Seiligen Boͤmiſchen Ba Chur, 
fürjten, Sürften und Ständen davon Vachricht ge 
geben werden möge/notifiiren wollen / förderlichit 
aufgebebet,forner — Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stande bey Ihren darwieder erlangten Exemtions⸗ 
Privilegien, ohnerachtet ſolche caſſiret zu ſeyn / vorge 
wen⸗ 

ò — — — — — ——————— ————— — — — 
Schwaͤbiſche Creyß ihrer Beſchwerden halber uͤber die Foͤrder⸗Oe⸗ 
ſterreichiſche Regierung und gedachte Hoff⸗ Gerichte zu ietzigem 
Wahl⸗Tage eine beſondere Geſandtſchafft abgeſchickt gehabt iſt wohl 

kein Zweiffel, daß auf derſelben bey E. Durchlauchtigſten Chur⸗ 
fürftl. Collegio gethane eifrige Inftanz, dieſe Infertion erfolget ſeye. 
Wiewohl verlauten will, daß E. Hoͤchſtanſehnliche Koͤnigl. Boͤh⸗ 
miſche Geſandſchafſt unter der gegebenen Verſicherung, daß Ihr 
allergnaͤdigſter König und Herr ſich ſchon zum voraus dahin er⸗ 
klaͤhren laſſen, daß Sie, fals nach GOttes Willen die Wahl auf 

Ihre allerböchfte Perfon ausfallen folte, Sie ales dasjenige, was 

von feiten des Römifchen Reiche mit weyland dero in GOtt rußene 

den Heren Bruders Kaͤyſerl. Maj. in der mit Ihr gefchloffenen Ca- 
pitulation abgehandelt und verglichen worden, in Acht zu gaben und 

in 
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% 


— — — — — —— — — — —— 
zu erfüllen erboͤtig und geneigt wären, vorbemeldte Creyß / Geſand⸗ 
ſchafft dahin zů dſponiren ſich bemuͤhet habe, daß ſelbige von diefen 
gravaminibus abſtehen möchte, und es mithin der verlangten Eine 
ruͤckung ex Jofephina in die neue Capitulation nicht bedürffte. Es 
muß aber dieſe der Koͤnigl. und Chur⸗ Boͤhmiſchen Gefandfchaffe 
Declaration dem Creyße nicht hinlaͤnglich geſchienen ſeyn; weil 
ohne Zwoiſſel auf wiederholte Indtanz das Churfuͤrſtl. Collegium 
dennoch den Paflum queflionis ex Jofephina anher zu ſetzen belicher, 
und wird ſich nun zeigen, ob die zur Erkundigung derer angezogenen 
Excefle und Abuſuum verſprochene ohnintereſſirte Reichs⸗Deputa- 
tion bald erfolgen, und die wuͤrckliche Remedur denen gravirten 
Ständen angedegen werde. 


a 
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wendet werden möchte / bandgebabt werden, und 
naͤchſt dem jedem Gravirten frey ſtehen ſoll von mehr⸗ 
erwehnten Soff⸗ und Land» Berichten entweder ad 
Aulam Cæſaream, oder an Ünfer und des Reichs Cam 
mer » Bericht, ohne einige Unſere Mederrede oder 
Sinderungziappelliren 5; In alle Weg aber wollen 
Mir derChurfürften und Ihrer Unterthanen / auch 
anderer von Alters hergebrachte Exemtion von vorbe⸗ 
ruͤhrten Rothweiliſchen und anderen Berichten bey 
ihren Kraͤfften erhalten und fie darwieder nicht tur- 
birennoch befchweren Iaffen- 


XIX. 


Me die Zeithero einem Ehurfürften, Fuͤrſten, Praͤlaten, 
Grafen, Heren,der Reichs⸗Ritterſchafft und anderen/oder 





derec Reftitu- Dero Bor-Eltern und Vorfahren Geift: oder Weltlichen Stanz 
endorum bes des, ohne Recht gewaltiglich genommen, oder abgedrungen ‚oder 


boͤrdern. 


Inhalt des Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedens, Executiong- 
Edicts / arctioris modi exequendi, und Nuͤrnbergiſchen Execu- 
tions/Receſs zu reſtituiren ruͤckſtaͤndig iſt und annoch vorenthalten 
wird, darzu ſollen und wollen Wir (2) einem iedweden der 
Billigkeit nach wieder männiglich, ohne Linterfcheid der Religion, 
verhelffen auch dasjenige,fo er ſelbſten / Vermoͤge icstgedachten 
Frieden Schluffes,und darauf zu Nürnberg und fonften aufge 
richteter Edictorum & ardtioris modi exequendi zu reftituiren 
ſchuldig, einem iedweden fo bald, und ohne einige Verweige— 
zung / vollkommentlich refticuiren, (b) bei ſolchem auch ‚fo viel 
Ä . ir 





" (a)Projedt. foll und willder Räyfer. 
(b) Wen von dieſem Reſtitutions⸗Puncte ſich genauer zu informiren 
. be: 


' 
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Articulus XIX. 


As die Zeit hero einem Churfuͤrſten / Fuͤrſten, Praͤlaten / 
EGrafen Herrn der Reichs⸗Ritterſchafft und anderen ‚oder 
Dero Vor-Eltern und Vorfahren, Geiſt- oder Weltlichen 
Stands, ohne Recht gewaltiglich genommen, oder abgedrungen, 
oder Innhalt des Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedens, Exe- 
cutiong s Edicts,/ arctioris modi exequendi und Nuͤrnbergiſchen 
Executions⸗Receſs zu reſtituiren ruͤckſtaͤndig iſt und annoch vor⸗ 
enthalten wird, darzu ſoll und will dee Kaͤhſer einem iedweden, der 
Billigkeit nach,wieder maͤnniglich ohne Linterfcheid der Religion, 
verhelffen, auch dasjenige, fo er felbften , Bermög ietztgedachten 
Friedens⸗Schluſſes und darauf zu Nürnberg und fonften auffs 
gerichteter Edictorum & ardtioris modi exequendi zu reftituiren 
ſchuldig, einem iedwedern fo bald und ohneeinige Verweigerung 
vollfommentlich relticuiren,bey folchen auch,fo viel er Recht hat, 
fhüsen und fehirmen, auch fo wohl denen in feinen und * 
et 


belieber, findet gute Nachricht bey dem zrirfesio und inCLuͤnigs Reichs⸗ 


Aschiv Parte Gen. p. 964.legg. wofelbft auch die Executiong- Recefle, 
— Tr 0 ers 
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Wir (c) Recht haben / ſchuͤhen und ſchirmen/ auch fo wohl des 

nen in Unſeren und anderen der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 

Staͤnde reipedtiv& Erb⸗Koͤnigreichen und Landen eingeſeſſenen 
De rd Immediat- Ständen , als den Einheimiſchen / ohnpartheyiſch und 
Bit ſo pol gleiches Recht * laſſen ‚ohne alle Verhinderung und 
dist-Ständen Aufenthalt ; Undob auch einiger Churfürft, Fuͤrſt oder anderer 
—— un⸗ ort [die * Reichs ee Ye * 
ſchloſſend) ] ſeiner Regalien/Immedietät, Freyheiten, Rechten 
—Aã— und Gerechtigkeiten halber, daß fie ihm geſchwaͤcht, geſchmaͤlert / 
Kaffe. genommen, entzogen, befümmert und bedruckt worden/ mit feinem 
Segentheil und Wiederwärtigen zu gebührlichen Rechten kom⸗ 
men,umdihn fürfordern molte,daffelbe (e) follen und wollen 

Mir / wie alle andere ordentlich ſchwebende Rechtfertigungen, 

nicht verhindern, fondern vielmehr befördern , umd zur Set 


Dergeichniffe derer reflituendorum tam ex capite — amnc- 
ſtiæ, quam excapite gravaminum in forma zu leſen. Und ob wohl die 
von theilsderer Herrn Catholiſchen dagegen gemachte Schwierig⸗ 
keiten verurfachet, daß vorgedachte Receflus, fo vieldie Reſtituendos 
anbetrifft, völig big dato nicht zur Execution gediehen; So ſchei⸗ 
net doch, daß man durch die in ietziger Wahl» Capitulation von 
neuen wiederholte Verwahrung und darauf gerichtete Verbindung 
der Känferl. Maj. diefe Rei — —— in einem ſolchen 
Stande erhalten wollen, daß ſelbige dermahleinſt und vielleicht noch 
vor Endigung des fürwährenden Meichde Tages, wieder reaſſumiret 
und erörtert werden koͤnne, obfchen nicht zu laͤugnen, daß fich viele 
faft unüberwindliche Hinderniſſe dißfals in Weg legen werden, zus 
mahl wenn fich einund anderer Reſtituendus desjenigen, ſo ihme in 
dem Mürnbergifchen Executions-Receffe $. fodann Churfürften und 
Stände des Reiche berreffend sc. nachgelaffen,bedienen wolte. Es iſt 
aber daſelbſt ausdrücklich verfehen, Daß denen Relüituendis aufden 
zugleich exprimirten Fall erlaube (em folle/ auf weiters Op- 
pofition odet Tergiyetlation deren Reſtierenden und wenn ve 
€ 
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der Churfürften, Fürften und Ständen refpetive Erb: Kom grei⸗ 
chen und Landen eingefeffenen Immediat-Ständen, als denen Eins 


heimiſchen / unpartheyiſch und gleiches Recht wiederfahren laſſen / 


ehnealle Berhinderungund Auffenthalt; Und ob auch einiger 
Churfuͤrſt / Fuͤrſt oder anderer Stand, diefreye Reichs⸗ unmittel ⸗ 
bahre — eingeſchloſſen/ feiner Regalien, Immedie- 
tät, Freyheiten / Recht und Gerechtigfeiten halber ‚daß fie Ihme 
gefchwächet,gefcehmahlert/genommen,entzogen,befümmert und bes 
drückt worden, mit feinem Gegentheil und Wiederwärtigen zu ‘ges 
bührlichen Rechten fommen,und ihnfürfordern wolte daſſelbe ſoll 
und will der Römifche Känfer wie alle andere ordentlich ſchweben⸗ 
de Rechtfertigungen nicht verhindern/fondern vielmehr beforbern, 
und zur Endichafft befchleunigen,aud) zu Behauptung der neuers 
Jichen ohne Confens der Ehurfürften und fonften dem vorhergans 
genen 8. Articul zugegen, unternommenen Zölle, Aufflagen und 
At- 


felbe durch Die Creyßaysfebreibende Sürften oder Executo- 


res zu derSchuldigfeie nicht zu bewegen /ode2 auch die aus⸗ 
febreibende Sürften Selbft hierunter ihre Anlfie verfagen, 
oder damit zuruͤck halten durch ihre eigene Mlittel such 
Zuͤlffe derer nechft ander hand habenden andererStände 
und alfd manu militari fich zu reftituiren und einzuſetzen. Und 
laͤſſet man dahin geftellet jeyn , ob nicht der ieigen Wahl: Capitula- 
tion, diefer durch ein Reichs⸗Geſetze bereitd vor gut befundene Mo- 
dus, mit Mugen hätte einverleiber werden können, es wäre denn, daß 
ein hohes Churfürftl. Collegium diefe Difpofition des Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Recefius, bey denen gegenwärtigen ohnedem gar criticis tem- 
poribus, dem Ruhe⸗Stand des Heil. Rom. Reichs nicht allerdings 
thunlich erachtet. 

(c,Proje&t. fo vieler Recht har/& paulo poſt in feinen loco Unſern. 

4) In dem Proje£X der perpetuirlichen Wahl⸗ Capitularion ift hier 
feine Parenthefis. 


(©) Project. ſoll und will der Römifche Räyfer. 


ET TE — 
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—— —— 


ungebüibrlihe beſchleunigen auch zu Behauptung der neuerlichen,ohne Confens 

ade, Aufir der Churfürften,und fonften dem vorhergegangenen 8. Art, zuge— 

ie nie gen, unternommenen Zölle, Auflagen und Attentaren, einige Pros 
(hügen.  ceß oder Mandata nicht erfennen. Wenn aud Land: Stände 
—— und Unterthanen wieder ihre Obrigkeit Klage fuͤhren; So 
terthanen wis HOLEN und wollen Wir / (f) inſonderheit, wenn es die Lan⸗ 
ie des / Herrliche Obrigkeit und Regalien, al in fpecie die Jura Colle- 
führen. darum, Armaturz,Sequelz,Landes-Defenficn Befesung der Ber 
ftungen, und Unterhaltung der Garniſonen, nad) Inhalt des 
Reichs/⸗Abſchieds de anno 1654.$. Und gleich wieze. und derglei—⸗ 


hen betrifft, ad nudam inftantiam fubdirorum feine Mandata_, 


nod) Proteltoria ( C) ertheilen, fondern nach. Innhalt 
ießtgedachten Reichs: Abfchieds $. Benebft follen Cammer: Rich: 

tere. und I. Was dann Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände ıc. 

zuforderfi die Austräge in acht nehmen; Wo aber die Jurisdidtion 
fundiret, dannochehe und bevor die Mandata ergehen ‚die beflagte 

Wenn die Dr Obrigkeit mit ihrem Bericht und Gegen: Mothdurfft zufoͤrderſt 


a orer vernehmen ; JGeſtalten Ch) bey deffen ES 
gehoͤret / ih⸗ 


— abermapt: Folk umd will SERemER —— 


s) Die Worte noch rotectoria find ein neuer Zuſatz, welcher aber 
umfonörhiger geweſen zu ſeyn ſcheinet, als Die Erempel am Tage 
liegen , daß die dißfals in der Seopoldinifchen Wahl» Gapitulation 
Artic. 18. zu erſt mit gutem Vorbedacht getroffenen und nachher in 
der Sofeppinifchen Artic. 17. wiederholte Verſehung behoͤrig nicht 
beobachtet ‚noch denen Reichs⸗ Ständen, die daraus zufommende 
Freyheit gegoͤnnet worden fondernman vielmehr derfelben zumieder 
ad nudam inftantiam fubditorum,che und bevor der beklagte Stand 
dariiber gehöret worden, Mandara ertheiet, oder da nıan ja Berichte 
erfordert ‚eine fo kurtze Friſt / zu deren Einfendung, anberaumer, daß 
der beflagte Theil öfters nicht im Stande geweſen, die wahre Bes 
fchaffenbeit der Sache gründlich Ginlänglich vorzuftellen. 

(h) Was hier folger biß zu leiſten, iſt heilſamlich aus dem 17. Artic, 
. + Jo 
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Attentaren einige Proceß oder Mandatanicht erfenıten; Wann 
auch Land-Stände und Unterthanen wieder ihre Obrigkeit Klage 
führen ‚fo fol] und will der Römifche Kayfer infonderheit, wann 
ed die Landes» Herrliche Obrigkeit und Regalien , ald in fpecie 
die Jura Colledtarum , Armatur&,Sequele, Sands;Defenfion, 
Befagung der Veſtungen und Unterhaltung der Guarnifonen, 
nach Inhalt des Reiche» Abfchieds de anno 1654. $. und gleich 
wie sc. und dergleichen betrifft, ad nudam inftantiam fubditorum 
feine Mandata ertheilen, fondern nach laut jegtgedachten Reichs 
Abfchieds $. benebens follen Cammers Richter ꝛc. und $. mas 
dann Churfürften, Fürften und Ständen etc. zuförderift die Aus⸗ 
träge in acht nehmen, wo aber die Jurisdidtio fundiret,dannoch 
ehe und bevor die Mandata ergehen, dit beflagte Obrigkeit mit ih 
rem Bericht und Gegen-Nothdurfft zuförderift vernehmen, und 
wann aladann fich befinden würde, daß die Unterthanen billige 
Urjach zu klagen haben,dem Proceß fehleunig , doch mit Beobach⸗ 
tung der Subftantialium abhelffen,, immittelft gleichwohl fie zu 
fchuldigem Gehorſam gegen ihre Obrigfeit anmweifen. Der re 
gierende Römifche Kaͤyſer foll und will auch nicht zugeben, daß 
die Land: Stände die Difpofition über die Land» Steuern, — 
m: 








Jofephinz allhier eingeruͤcket, wiewohl ſchon in der Leopoldina des 
nen Ständen ein gleiches nachgelaffen. Ob aber denen Ständen 
des Reichs, darum, daß fie denen imangesogenen Fall ergebenden 
Mandatis impune wicht pariren bürffen ‚dennoch nicht obliege,bey 
Erhaltung dergleichen Mandats von der Sache Bericht zu erftats 
ten iſt zwar fo deutlich Hier nicht ausgedruckt, es fcheinet aber ie⸗ 
doch diefes letztere um fo weniger unbillig zu feyn, als folchenfalg 
das zur Ungebüßr ausgefertigte Mandatum fine Claufula in vim 
fimplicis Referipti um Bericht von der angebrachten Beſchwerden 
Befchaffenheit/ refolviret wuͤrde. 
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Köpkerlihen ihnen verſtattet und zugelafjen feyn fOH / folchen 
re; Mandatis Feine Parition ZU rl ] Und wenn alsdenn fich 
— Befinden wuͤrde / daß die Unterthanen billige Urſach zu klagen has 
foken ben, dem Proceß fchleunig, iedoch mit Beobachtung der Subſtan- 
te Procefu tialium, abhelffen immittelſt gleichwohl fie zu fchuldigem Gehor⸗ 
re ſam gegen ihre Obrigkeit anweifen. (i) In Straff- Fällen 
fam verwies ſollen und tollen Wir auch (k) denenjenigen, fo in det 
Sean Sache cognofeisen,oderdenen darinne Commiffion aufgetragen 
wilvon&taf, worden, von der Straffe nichts verfprechen , noch die geringſte 
Geldenderen Hoffnung darzumachen. | 


Commiflariis 


= * XX. 

verſprechen. 

„ehem gt Tr follenund wollen (a) auch in Acht ⸗ und Ober ⸗ 
Yhıs, Sachẽ Achts⸗ Sachen Uns demjenigen , was vermöge Inftru- 


zu verſahren. menti Pacis, indem juͤngeren (b) Reichs-Abfchicd $. Nachdem 

auch in dem Muͤnſter⸗ und Oßnabrudifchen Friedens: Schluß ic, 

verglichen und ſtatuiret worden, allerdings gemäß ver (C) ab⸗ 

fonderlich aber auch darauf halten/daß hinführo * 
| ’ | man 


(Ci) In dem Project der perpetuirlichen Wahl⸗ Capitulation felget hier 
der merckwuͤrdige Päffus, dadenen Sand» Ständen die Anmaſſung 
der Difpofition Über die Steuern, Haltung gewiffer Convente eßne 
Vorwiſſen derer Sandes=- Herren unterfaget wird. Aldieweiln 
aber diefe Materie bereits in dem vorhergehenden i5. Articul abge⸗ 
handelt worden, auch daſelbſt Sedes propria zu ſeyn ſcheinet; ſo hat 
man ſelbige allhier zu rag jtoeiffels ohne Bedencken getra⸗ 
gen: wiewohl dennoch auch deſſen, was hier wegen der Untertanen 
Schuldigfeit bey denen Kriegs -Preitandis und fonft difponiret 
wird, fihon im vorangezogertenig. Articul Erwehnung gefcheben. 

(k)Projedt. ſoll und will der Roͤmiſche Baͤyſer. 

(a) Project. Es ſoll und will auch der Boͤmiſche Rayfer aus 

d 
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Einpfang, Ausgab und Rechnungs; Recefirung mit Augfchlief 
fungderfands-Herren,privative vor und an fich ziehen, oder in 
dergleichen und andern Sachen, ohne der Lands: Herren Borwif: 
fen,Conventen halten. In Straff⸗Faͤllen foll und wilder Roͤ 
. mifche Käyfer denenjenigen, fo in der Sache cognofciren., oder 

denen darinn Commiffion aufgetragen worden ‚von der Straf: 


ß nichts verſprechen / noch die geringſte Hoffnung darzu ma⸗ 
en. 


Articulus XX. 


SS foll und will auch der Römifche Kaͤyſer in Acht: und 
> Ober: Adıts- Sachen ſich demjenigen , was Vermoͤg In- 
ſtrumenti Pacis in dem Reichs - Abfchied $. Nach deme auch in 
dem Mlünfter - und Oßnabrüdifchen Frieden⸗ Schluß 27, ver⸗ 
glichen und ſtatuiret worden / allerdings gemaͤß verhalten, 


— 








bald hernach ſich an ſtatt Uns. 

(b ) In dem Project ſtehet dieſes Wort nicht, es iſt aber zweiffelsfrey 
um mehrerer Deutlichkeit willen, hinzu gethan worden. 

(ec) Was von hier an folget biß zu dem F. finali Wir ſollen und 
wollen auch dasjenige ꝛc. iſt die dem Project appendicir⸗ 
te jo genandte 3. Conſtitution de mode declarandi Statum Impe- 
riiin Bannum, auffer wo felbige geändert worden ‚denn da erhellet fo 

gleich aus der Gegeneinanderhaltung, daß man den Eingang von fos 
thaner Contliturion weggelaflen, und dadurch vermieden, daß des mit 
gemeine Stände Confens beſchehenen Er eine Erweh⸗ 
nung gefcheben, fo vermuthlic aus denen oben ange uͤhrten Urſachen 
bergeruͤhret. 


U2 
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mand hohen oder niedern Standes/Churfürft/Fürft 
zumpeer (d) oder Stand/oder anderer ohne rechtmäßig und 


Nothdurfftnachrangehöret werde. Wann es dann 
zum Schluß der Sachen Tommet So follen die er- 
gangenen Adta auf öffentlichen Neichs- Tag ge⸗ 

racht / 


— ——— — 


——J Fürftumd Sram. 


Project der perpetuirlichen Capitulation, 


17 


18 CAROLI VI, Capitulation. 
bracht / durch gewiſſe hierzu abfonderlic) verehdete 
Stände[den Prälaten:und Srafen-Stand mitein- 
geſchloſſen Jaus allen dreyen Reichs: Collegiis , in 
gleicher Anzahlder Religionen examiniret und uͤber⸗ 
eget deren Gutachten an gefambte Ehurfürften / 
Fürften und Stände referiret, von denen der endli- 
che Schluß gefaffet/und das alfo verglichene Urtheil / 
nachdem es von Uns oder Unſerm Commiflario_ 
gleichfalls approbiret /in Unferm Nahmen publici- 
ret / auch die Execution,fo wohl in diefem als andern 
Faͤllen / anderſt nicht/ als nach) Innhalt der Execu- 
tiong » Drdnung / durch den Creyß / darinnen der 
Hechter gefeflen und angehörig /fürgenommen und 
vollzogen werden. 
wem _ WBasnundem alfo in die Acht erflährten ab- 
Ertläpeten genommen wird/dag folen und wollen Wir Uns und 
—— Unſerm Hauß nicht zueignen / ſondern es ſolle dem 
Reich verbleiben. Vor allen Dingen aber dem belei⸗ 
digten Theil daraus datisfaction geſchehen / iedoch / ſo 
viel die particular-£chen, ſo nicht immediatoè vonUns 
und dem Reich / ſondern von andern herruͤhren / be⸗ 
trifft / dem Lehn⸗Herrn / auch fonften der Cammer⸗ 
Gerichts⸗ Drdnung/ und einem ieden an feinen 
Recht und Gerechtigkeiten unbefchadet ; Geftalten 
auch (e)im Heiligen Römifchen Reich bey verwuͤrck⸗ 
ten 


(e) In der Conitisution find die Worte im heiligen rn 
eich 
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Olchen verwürckten.c. 
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Denen ans fen Gntern des Aechters( F) deffelben Verbrechen de⸗ 


fchuldigen 


Agnaten und NEN Agnafen und allen anderen /fo Anwartung und 
anderenfolt Recht daran haben/und ſich des Verbrechens in der 


des Aschter 


Berbiehen That nicht theilhafftig gemacht / an ihrem Jure füc- 
Ren — in Feudum und Stamm⸗Guͤtern nicht pre- 
judiciren / fondern das Principium , als ob auch 

Agnati innocentes propter feloniam des Aechters, 

des dadurch verwürckten Lehens und anderen zu 
priviren/ keines weges ſtatt haben ſoll. Und da auch 

der gewaltthaͤtiger Weile entſetzte und ſpolirte / pen- 

dente proceſſu banni, um ohnverlaͤngte Reſtitution 
anhalten wuͤrde; So ſollen und wollen Wir = 

eyn / 


— — — — — — — — — — — — — — 
¶ In der Conſtitution lautet es hier gantz anders nehmlich poſt Aech⸗ 
ters folget: vor allem dahin zu ſehen / damit denen Agnaten 
und allen andern fo Anwartung daran haben, und fichdes 
Verbrechens inder That nicht theilhafftig gemachet / diß⸗ 
fals nichts zu Prejudiz gefcbehe ‚und da auch der gewal⸗ 
thaͤtiger Weißentfestezc. Es iſt aber diefe Aenderung jo denck⸗ 
wuͤrdig als billig ‚dieweil denen Agnaten oder auch andern / fo ein 
Anwartungs⸗Recht vor fih haben, und derer Verbrechen des Aech⸗ 
ters fich in Feine Wege theilhafftig gemachet, allzuwehe gejcheben 
wuͤrde, wenn fiedes indie Acht erfläßreen Straffe zugleich ‚oßne ihr 
Verſchulden, entgelten folten ; objchon nicht zu laͤugnen, daß viele 
DD. derer Sehn-Rechte bißher die gegenfeitige Meynung auf den 
Fall, da der Lehn⸗Mann an dem Lehn⸗Herrn diredte ſich vergriffen, 
behauptet. Sonft at wohl allem Anſehen nach des Herrn Hertzogs 
von Guaftalla einige Zeit her fo wohl am Känferl. Hoff und bey dem 
Meich ‚als auch infonderheit denen Churfuͤrſtl. Höfengar angeles 
gentlich angebracht Geſuch, wegen Reflitution des Hertzogthums 
Mantua und deffen Dependenzien, zu dieſer in favorem Agnarorum. 
und 
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und anderer beſchehenen Diſpoſition den meiſten Anlaß gegeben; 
weil aus dem von gedachten Hertzogs zum Wahl⸗Tage nach Franck. 
furth abgeſchickten Miniltri des Herrn Grafen Fantoni an E. hohes 
Ehurfürftl. Collegium übergebener unddiefer Capitulation unter 
andern Documentis mit angedruckten Memorialgnüglich erheller, 
daß er fich viel Mühe gegeben haben müffe / diefe Sache bey ders 
maßligen Capitulationd= Gefchäffte ad motum und zur Erörterung 
zu bringen. Wiewohl auch der Hertzog Francilcus Maria Pico zu 
Mirandola ihme feine wegen beſchuldigten Laſters der befeidigten 
Majeftär imd begangenen Felonie von Käyferl. Maj. eingejogene 
. and narbgehendd andes Herrn Hertzogs von Modena Durchl. vers 
| Faufften Guͤther, hinwieder zu reftitwiren verlanget, und dieferhalb 
ten Herrn Baron von Formentini an das der Wahl halber zu 
Franckfurth verſammlete Churfürftl, Collegium abgefendet, deſ⸗ 
ſen durch den Druck bekandt gemachted Memorial nebft dem/ was 
Hertzog Galeottus Pico ineinem Memorial und fo genannten Allcga- 
tione Jurium &c,vorftellig machen laſſen gleichfals mit angedruckt zu 
befinden. x 
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ſehn daß dem Kläger /nady Befindung / ohne Ver⸗ 
zug und ohnerwartet des Ausgangs des quoad 
pœnam Banni anhaͤngig gemachten Proceflus zu ſei⸗ 
ner uneingeſtellten Redintegration durch zulaͤngliche 
Mittel / vermoͤge der Cammer⸗GerichtsOrdnung 
und anderer Känferlichen Conſtitutionen / cum ple- 
Kuiität bp nO effe&tu verholffen werden folle; (g) Und wenn 
ao auchauf vorbefcehriebene Maaß / Form und Weiſe / 
Pro · wie von Puncten zu Puncten verſehen / nicht verfah- 
ren wuͤrde / ſo foll alsdenn ſelbige ergangene Achts⸗ 
Erklaͤhrung und Execution ex ipſo jure vor null und 
Das Bannım nichtig gehalten werden. Ch) Undfo viel das Ban- 
a a numcontumacie belanget / wollen Wir felbiges als 
kboft- . einauswielen Confiderationen ungulangliches Mit: 
tel gar abthun / und eg in civiibus caufıs, audy bey des 
nen civilibus coercendi&compellendi mediis bewen⸗ 
ben laſſen. | En 
— — ci) Wir ſollen und wollen auch dasjenige 


an DE NE a a 
(g) In der Conftitution fiefet man. hier noch die Worte : Wobey 
auch ausdruͤcklich bedinger und verglichen. Alermaffen 
man aber an feiten E. hohen Thurfuͤrſtl. Collegii, wie ſchen zu ver⸗ 
ſchie denen mahlen angemercket worden,dieje Redens⸗ Arten, aus de⸗ 
nen zugleich angefuͤhrten Urſachen / gar ſorgfaͤltig vermieden; Al⸗ 
ſo iſt es auch allhier geſchehen. Nicht minder 

(h) Beydem Paffu von dem Banno Contumaciæ, da in der Conflitution 
noch dieſes zu finden : iſt allen wohlerwogenen Umſtaͤnden 

nach / vor gut geachtet und dahin geſchloͤſſen worden. 
Ci) Was von hier am folget, biß zu Ende des Articuls, iſt es gantz 
neuer 
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neuer Zufag / und ſcheinet wohl auf die vondem Känferl. Hoffe, eis 
genmächtiger Weiſe, und opne Vorbewuſt und Einwilligung des 
Churfürftl. Collegii, geſchweige denn des ganken Reiche, unternoms 
mene Veränderungen in Bäyern, und denen Reichs⸗Lehen in Ita⸗ 
lien, abzuzießlen; da Reichs⸗ und Welt⸗kundig, was für anſehnli⸗ 
che Stuͤcke von dem Churfuͤrſtenthum Bäyern abgefommen,, und 
auffer bey Micderabtretung und Einräumung der Obern Pfalg 
an Ihre Churfürftliche Durchlauchtigkeit zu Pfaltz, ingleichen 
bey Verſcheuckung der zum Fuͤrſtenthum erhabenen Herrfchafft 
Mindelheim an den Duc de Marlborough, das Reich oder we⸗ 
nigſtens das Churfürftt. Collegium um die, vermöge derer vorigen 

&3 Kaͤy⸗ 


denen 
würden _ 
—— 
⸗ 
len —* 
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was ein oder andern Orths in den verwuͤrckten 
Neichs-Landen und Lehen / vor Veränderungen vor: 
gegangen / gleich nad) angekretener Unſerer Regie 


det und abge rung genau unterfuchen /und mit Zuziehung / Bey⸗ 


"Rath und Gutbefinden des Ehurfürftlichen Colle- 
gi, ſolche Vorſehung machen laflen/ wie die vorher: 
gehende Capitulationes, die Conttitutiones Imperii, 
auch die Juftiz folches erfordern undan die Dandge 
ben thun. 


xx, Mir 


Kaͤyſerl. WahlsCapitulationen doch unumgängliche Einwilligung 
nicht angelanget worden. Ja wie bey Mantua, nach weyland Ihrer 
Kaͤyſerl. Maj. Herrn Joſephs glorwuͤrdigſten Andenckens Abfter⸗ 
ben, der verwitbeten älteren Kaͤyſerin Maj. als Regentin derer dem 
Haufe Oeſterreich unterwotfſenen Erb» Königreiche und Lande, de 
facto zugefahren, und ſo wohl in gedachter Veſtung als auf dem 
Lande Ihres Herrn Sohns des Koͤnigs in Hiſpanien, ietzo re⸗ 
gierenden Kaͤyſers Maj. huldigen laſſen / da doch bekandt, daß in 
dem wegen der Achts⸗Erklaͤhrung des nunmehr verſtorbenen Her⸗ 
tzogs von Mantua, von Reichswegen abgefaßten und Ihrer Känf. 
Maj. ausgeſtellten Reichs⸗Gutachten vom 2. Maji 1707. deſſelben 
innengehabte Reichs⸗ Sande Ihrer Kaͤyſerlichen Mlaj. und dem 
Reiche verwuͤrckt, eroͤſſnet und heimgefallen erkandt, auch in fpe- 
cie, daß mit ſelbigen nach dem Inhalt des 29. Articuli Capit. Joſeph. 
verfahren, mithin folche eingezogen und zu eines zeitigen Roͤm. Kaͤy⸗ 
ſers und des Reichs auch kuͤnfſtigen Kaͤyſer und Könige Unterhalt 
behalten und incorporirt werden ſolte verlauget worden. Denn ob 
gleich an dern,daß die letztverſterbene Kaͤyſerl. Maj. durch bejondere 
Negotiationes an denen Churfürftl. Höfer dahin antragen laſſen, 
daß ie mehr dem Teutfchen Kaͤyſerthum und Roͤm Reich auch ge= 
meinem Weſen an befagtem Hertzegthum und in ſonderheit an ter 
Veſtung Maxsua gelegen, deſto forgfältiger und nachdruͤcklicher 

dero⸗ 








"\ 
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derofelben beftändige Beybehaltung und fihere Derwahrung zu 
beobachten, diefes aber am allererften durch dag jederzeit in pinlanglis 
cher Verfaſſung fteende Erg-Dauß Defterreich zu bewerckſtelligen 








ſeye, welches ohne dem mir Aufmendung fo vieler Millionen und 
Vergieſſung fo vielen Menfchen: Blur auch erlittenen unſchͤtzba⸗ 


ren Schaden ohne Zuthuung oder Bonificirung des Deidıs ‚dirfe 
und andere Reichs Sande denen Feinden aus denen, Haͤnden veiffen, 


und mit fogroffen Koften bißher erhalten muͤſſen / mehr 1 wi — 
Veſtung, — 


dachtem Durchlauchtigſten Ertz⸗ Haufe diefe importanfe Ve 
und was davon dependiret, als ein Reichs⸗Lehn zugewendet werden 
möchte, da diefed Hauß ohnedem ‚dem Publico zu lieb, fo viel anfehn» 
liche Provingien von dem vom Heil. Roͤm. Reich zu Lehn tragenden 
Staat von Mäyland frennen laſſen muͤſſen; &o ftellet man doch 
billig dabin, ob fämtliche hohen — — in ſothanes Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Maj. Geſinnen ſo fort unbedingt gewilliget haben ‚oder 
auch dergleichen thun koͤnnen. Am allerwenigſten aber iſt zu glaͤuben, 
daß wenn ie des Churfuͤrſtl. Collegii Confens vorhanden wäre, ders 
ſelbe dahin zu erſtrecken, daß denen unſchuldigen Aznaten einiges 
Nachtheil dadurch zugezogen werden moͤgen. Und Eile enfals 
denen hoben Herren Reiche = Vicariis obgelegen, vor tie Sicherheit 
der Veſtung Mantua und deren Dependenzien zu forgen,, wie denn 
uch von Ihnen wuͤrcklich inendiret und dieſerhalb/ erholtenem 
Br > & glaub⸗ 


KÜNKTDG IR 
Weorrli un 
2934 du: 


iii 


/ 


/ 
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en 


XXIL 


Dievemind ra Tr gereden und verſprechen (a) auch / daß Wir 
—— Rz gereben und ver und Stände des Reichs ,[(b) die 
an une free Reichs» Ritterfchafft mit ihren angehdrigen &chen mit bes 
BetenAllodial- griffen/ | die feyengelegen,svo fie wollen ‚wenn derfelben Bafals 
—*— len oder Unterthanen ex crimine læſæ Majeftatis oder ſonſten die⸗ 
seven ſelbe verwuͤrcket haͤtten ader noch verwuͤrcken möchten, nach ihrem 
nie dem Willen ſchalten und walten laſſen, keines weges aber dieſeibe zum 
er — xFiſco einziehen noch ihnen die vorige ober andere Bas 
| fallen aufdringen,die Allodial Guͤther auch, welcheexcriminelz- 

fz Majeſtatis oder ſonſten / vorgefester Maaſſen/ verwuͤrckt feynd 

oder werden möchten, denen mit den Juribus Fiſci belehnten ‚oder 

biefelbe fonften durch beftändiges Herbringen habenden Churfürs 

ften, Fürften, und Ständen ‚unter welcher Obrigfeitlicher Both: 

mäßigfeit fie gelegen, nicht entziehen, fondern die Landes: Obrigfei- 

ten , oder Dominos Territorii mit deren Confilcirung gervehren 


daffen. 

Der Käyfee (<c) Sollen undtwollen auch die Churfürften , Für: 
——— ſten / Praͤlaten Grafen Herren und andere Stände des Reichs (d) 
und Uncecht an ee ie [die 
—— — glaubwuͤrdigen Berichte nach, an den daſelbſt commandircuden 
Gafen von Caſtelbarco, einige Verordnungen ergangen ſeyn follen. 
| Gleichwohl muß allerhoͤchſtgedachter Ihrer Maj der verwittbeten 
Kaͤyſerin bey obangefuͤhrtem Unternehwen, billig zu ſtatten Em: 
men, daß in dergleichen repentinis, viel mit dem gemeinen Beſten, 
und daß dadurch ein groͤſſeres Unheil abgewendet worden, compenff- 
vet werden muͤſſe: Und ſtehet nun zu ertwarten, wie der in die fein 
Articulo, derer verwuͤrckten Reichs = Landen und Sehen hafber , ge» 
» troffenen Verſehung werde nachgelebet, und das etwan hier und dar 
denen vorhergehenden Capitulationibus , und denen Meichs⸗ Geſe⸗ 

Fe ‚ Ken zu wisder, vorbeygegangene redreſſiret werden. 
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Articulus XXL | 


a Sr Käfer geredet und verfpricht auch / daß Er die Ehurfüre 
a ften. Fuͤrſten und Ständedes Reich ,ingleichen die gefrente 
Reichs-Ritterfchafftmitihren. angehörigen Lehen ‚die ſeynd geld 
gen, wo fie wollen, warın derfelben Vaſallen oder Unterthanen ex 
crimive ſæſæ Majeftatis oder ſonſten diefelbe verwuͤrckt hätten,oder 
noch verwürefen möchten, nach ihrem Willen [halten und walten 
laſſen / kenes weges aber diefelbige zum Kaͤyſerlichen Filco einziehen, 
noch ihren die vorige oder andere Bafallen aufdringen,bicAllodial- 
Guͤter auch, welche ex.crimine læſe Majeltatis oder fonften vor 
geſetzter maſſen vermürcfet ſeynd oder wer den möchten „denen mit 
denenJuribus Fifei belehnten oder dieſelbe ſonſten durd) beſtaͤndiges 
Herbringen habenden Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden, unter 
welcher Obrigkeitlicher Bothmaͤßigkeit ſie gelegen, nicht entziehen / 
fondern die Lands⸗Obrigkeiten oder Dominos Territorii mit de 
zen Confifcırunggewehrenlaffen. Soll und will auch die Chur⸗ 
a Keen Grafen, Herren ‚und andere Stände 
es Reichs ingleichen die ummittelbahre Reichs - Ritterfchafft in 
oberzehlten oderamderen Fällen ımter dem Schein des Rechtens 
“und der Juftiznicht felbff vergewaltigen ſolches auch nicht fchaffen 
noch anderenzuthunverhengen, fondern wo Er, oder — 


(a) Projedt. Der Räyfer gereder und verſpricht auch und gleich 
darauf Zr an ſtatt Wir. ER ae 
(b) Der freyen Reichs Ritter ſchafft gefchieher zwar allhier, auch in 
dem Projet Meldung;,iedoch ohne Parencheft, und lauten ingfei= 
chen die Worte etwas anders, wie fo gleich aus der Gegeneinander⸗ 
baltung zuerfehen. | — 
(e)kcoſect.ſoll und will. — ——— 
d) Hat mit vorherſtehender Anmerckung ſub lic. b. gleiche Betwam ⸗ 
nip. 
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8 - 
die — Reichs Ritterſchafft mit einge⸗ 
chloſſen / ] in oberzehlten oder andern Fallen ‚unter dem Schein 

des Rechten und der Juftiz,nicht felbft vergemwaltigen ſolches auch 

nicht ſchaffen noch andern zuthun,serhängen,fondern, mo Wir (€) 

‚oder jemand anders zu ihnen allen ‚oder einem infonderheit 

ſpruch oder einige Forderung vorzunehmen hätten; Siehe 

wollen Wir (£)famt und fonders, Aufruhr ‚Zvietracht und 
andere Unthat im Heiligen Römifchen Reich zu verhuͤten / 
wie Fried und Einigkeit zu erhalten , vor die ordentliche Gerichte, 
nach Ausweifungder Reiche Abfchiede, Sammer Gerichtd + Exe- 
eutions.Ordnungen;zu Münfter und Oßnabruͤck auffgerichteten 

Frieden⸗Schluß / auch zu Nürnberg darauf erfolgten Edidten zu 

Verhoͤr und gebührlichen Rechten ftellen und Fommen , auch da- 
elbft fo wohl in cognofcendo als exequendo nach obbefagten 

eich8-Conftitutionen und Frieden-Schluß verfahren laſſen / und 
mit nichten geftatten,daß ſie worinne fie ordentlich Recht leiden mö- 
gen,und deffen erbiethig feynd, mit Raub, Nahmb,’Brand , Pfaͤn⸗ 
dung / Fehden/ Krieg neuerlichen kxactionen und Anlagen oder an⸗ 
derer Geſialt befehädiget,angegriffen überfallen und beſchweret wer⸗ 

‚den, oder da dergleichen Vergewaltigung von ihm (g) gegen einen 

oder andern Reichs⸗Stand vorgenom̃en worden oder wuͤrde; So 

ſollen und wollen Wir (h)alfobalden die ſichere Anſtalt ma: 
chen / daß die befeidigte Stände unverlängt reſtituir et und der zus 
gefügte Schaden nach unpartheyifcher Erkaͤntniß durch beeder; 
its benannte Arbitros, oder auf einem Reiche Tag nach billigen 

Dingen erieket werde. - 
| | XXIT. 





(e) Projedt. Er. 
(f) Projet. will Er. | 

2. (g) Diefe Worte von Ihm ſtehen zwar auch im Projcät,, es ſchemmet 

i aber 
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ders zuihnen allen, oder einem infonderheit , Zufpruch oder einige 
Forderung vorzunehmen hätte, diefelbe will Er ſamt und ſonders / 
Aufruhr, Zwietracht und andere Unthat im Heiligen Römifchen 
Reich zu verhuͤten, auch Fried und Einigkeit zu erhalten,vor die ors 
dentliche Berichtenach Ausweifungder Reichs⸗Abſchiede Cam̃er⸗ 
Gericht®-Executiond: Ordnungen, zu Münfter und Oßnabrüd 
aufgerichtsten Frieden  Schluß,auch zu Nürnberg darauf erfolg 
- ten Editen, zu Verhoͤr und gebührlichen Rechten ftellen und kom⸗ 
men. auch dafelbft fo wohl in cognofcendo als exequendo nad obs 
befagten Reich&-onftirutionen und Frieden: Schluß verfahren 
laſſen / und mit nichten geftatten, daß Sie / worinnen Sie ordent 
lich Recht feiden mögen , und deffen erbiethig ſeynd, mit Raub, 
Nahm ‚Brand Pfaͤndungen, Fehden, Krieg, neuerlichen Ex- 
adtionen und Anlagen, oder anderer Seftalt beſchaͤdigt/ angegrif⸗ 
fen, überfallen und beſchwehret werden oder da dergleichen Berge 
waltigung von ihme gegen einen oder andern Reichs Stand vor; 
genommen werden würde; So foll und will Er alfobalden die fiche- 
ve Anftalt machen, daß diebeleidigte Stände unverlängt reftitui- 
vet, und der zugefügte Schaden ‚nach umpartheyifcher Erfäntniß, 
durch becderfeits benennte Arbitros , oder auf einem Reichs⸗Tag, 
nach billigen Dingen, erſetzet werde. | 


* 


aber, daß es in der Capitulation ſelbſt heiſſen ſolte von Uns, oder 

es gienge auch dem eigentlichen Verſtand der Sache nichts ab, wenn 

die Worte von Ihm oder von Uns gar weg geblieben waͤren. 

_(h)Pro;edt ſoll und will Er. % Dr 
. 9 
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—r ln —— —— — — 


Articulus XXII. 


Mic bey Ders DES Collation Fürftlich-und Graͤfflicher auch anderer Digni-, 
ee staiten follen und wollen Wir (a) Zeit Unferer König, 
— lichen und Kaͤyſerlichen Regierung dahin ſehen damit ins kuͤnfftige 
auf allen Fall dieſelbe allein denen von Uns ertheilet werden die es 
verfahren. vor anderen wohl meritiret, im Reich geſeſſen, und die Mittel har 
ben,den affectirenden Stand pro Dignitare auszufuͤhren / niemand 

aber von denen neu erhoͤheten Fuͤrſten, Grafen und Herren zur 
Sefionund Stimm im Fuͤrſten⸗Rath oder Graͤfflichen Collegiis 

mit Decretisund dergleichen zu ſtatten kommen / (b) auch — 

er⸗ 





mm —ñ— —ñ— — — — — —— —— — — ú úm—— — 

(a) Project. ſoll und will der Räyfer, und bald hernach ſeiner 
loco Unferer,itom Ihme an ſtatt Une. 

(b) Wozu Känferl. Maj. ſich allhier verbinden, daß fie nehmlich kei⸗ 
nen neu erbößeten zur Seſſion und Stimm im Fuͤrſten⸗ Rath oder 
GSräflichen Collegiismit Decresis und dergleichen zu ftarten Fommen 
toollen, muß aus dem ı. Artic. diefer Wahl Capitulation dahin ers 
laͤutert werden/ es fey denn, daß der,forecipirt werden will, ſich 

„ vorber dazu mir einem immediat- Fuͤrſtenthum refpeälive 
Graff⸗ oder —— gnugjam qualifhicirt und mit einem 
Standeswürdigen Reiche: Anſchlage in einem gewiffen 
Ereyß eingelaffen und verbunden, und ber folches alles 
neben dem Churfürftl. auch dasjenige Collegium und 
Banck / darinnen er aufgenommen zu werden verlanget, 
indie Admilion ordentlich gewilliget denn ſeuſt ſchiene es ſich 
einiger maſſen zus contradiciren; es wäre denn, daß hier indem 22. 
Art. nur von denen, ſo bloß vor ihre Perſon ineinen hoͤhern Stand 
erhoben worden / die Exclufion von dem Sitz⸗ und Stimm- Rechte 
auf Reichs-und Creyß Taͤgen zu verftchen, als welche heut zu Tas 
ge dergleichen Prerogativ ſich nicht zu erfreuen haben, wie wohl hie⸗ 
bevor undin älteren Zeiten öfters zu geſchehen pflegen. Es fehler 
auch nicht an Erempsln dererjenigen ‚welche vondenen Känfern mit 

dem 
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XXII. 
SE Collation Fürftlichamd Gräfflicher auch anderer Digni- 
täten foll und will der Kaͤyſer Zeit feiner Königlich und Kay 
ferlichen Regierung dahin fehen, damit ind Fünfftig auf allen Fall 
diefelbe allein denen von Ihme ertheilet werden, die eö vor anderen 
wohl meritirt,im Reich geſeſſen und die Mittel haben,den alfecti⸗ 





‚renden Stand pro Dignitare auszuführen ‚niemand aber von de: 


nen newserhöheten Fuͤrſten Graffen und Herren zur Seſſion und 
Stimm im Fürften-Rath oder Gräflichen Collegiis mit Decretis 
und dergleichen zu Hatten kommen / auch feinen derfelben / wer der 
wich ſeye / zu'Przjudizoder Schmaͤlerung einigen alten Haufes 

—— | oder 


dem duͤrſtl. Axiomate und war nicht allein vor ihre Perſonen, ſon⸗ 
dern auch auf ihre Poſteritaͤt begnadiget worden, und doch niemahln 
‚einiges Sitz / und Stimm⸗Recht im Reichs⸗Rathe erlauget oder 
pratendiret haben, wie daruͤber der 1. Theil des Ruropuͤiſchen He⸗ 
rolds pag. 764. da es beliebig, nachgeſchlagen werden fan. Wie 
weit im übrigenmit der Difpofition diefes Articuli ſich conciliiren 
laſſe, daß Ihre Käyferl. Maj. dero Obriſt⸗Hoff⸗ Meifters Fürft 
Anton Florians von Lichtenftein Furftl. Gnaden nicht "nur. bald 
nach Vefchwerung dero Wahl⸗ Capitulation mit nachdruͤcklicher 
Recommendation an das Chinfürftl. Collegium, fondern auch nur 
Eürtlich gar mit einem bey der Reichs⸗ Ver ſammlung bereits zur oͤf⸗ 
fentlichen Dictatut gebrachten Commiſſions⸗ Decreto zu ſtatten ge⸗ 
kommen, uͤberlaͤſſe man hoͤherem und reiferem Vorſinnen abſonder⸗ 

lich was die Ration anbelanget, daß die vorige in GOtt ruhende Käys 

fer mit dero Obrift-Hoff-Meiftern es gleichergeftalt gehalten , und 

fie mit Hindanjegung derer ſenſt noͤthigen Requifiten, zumVoto und 
Sefion gebracht haben,da freylich befandt, wie es mit ihrer Fuͤrſtl. 
Gnaden von Portia hergegangen,die gegen gewiffen Revers wegen Ac- 
quirieung Reichs-Fürftenmäßiger Guͤther, Ubernehmung eines Ma- 
tricular Anfchlage won 76. fl. vor einen einfachen Römer: Monath, 

und des gehörigen Quanti zum RN Unterhalt die 
y? Ad- 


Neue Stan; 
des⸗Eꝛhoͤhun⸗ 
gen ſind dem 
Juri Territo- 
riali unnad)s 
teilig. 
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derſelben wer der auch fey, zum Prejudiz oder Schmälerung einis 
gen alten Hauſes oder Befchlechts / deſſelben Dignität, Standes 
und üblichen Tituld, mit neuen Predicaren; höhern Tituln oder 
WappenBriefen begaben; &o foll auch des ein oder andern 
unter Ehurfürften Fürften und Standen des Reichs Gefeffenen 
und Begüterten, dergleichen höhere Standes⸗Erhoͤhung dem Juri 
Territoriali nicht nachtheilig feyn, und die ihme zugehörige und in 
folchen Landen gelegene Guͤther / einen als den andern Weg, unter 
Fa ds 
Admiffion A. 1664. erhalten, zu Austellung gleichmäßigen Rever- 
ſus Ihre Fürftl. Gnaden von Lichtenſtein, dem Berlaut nach ſich 

ſchon erbothen haben jollen. Wiewohl nur hochbeſagte Ihre Fürftl. 
Gnaden die von Känferl. Maj. vor fie aͤuſſernde groſſe Diſtinction 
um fo mehr me itiren, als befandt iſt, was vor ſehr erſprießliche groſſe 
Dienfte Ihre Käfer. Maj. von deroſelben nun fo fange Zeit em⸗ 
pfangen, Ihre Fürfil. Gnaden aud) nach dent von GOtt Ihr verlie⸗ 
henen hoben Gaben und in den anfebnlichen Polto , darinnen fie fich 
befinden, mit beſonders gutem Rath, Valor und Eiffer dem Heil. 
Rom. Reiche zu ſtatten kommen koͤnnen. Daher denn feines we⸗ 

ges zu zweiffeln, daß fie inihrem Admiſſions⸗ Geſuch vollfommen 

und mit gefammter Stände Zufriedenheit reüfliren werden, ob gleich 

fich auch Daher eintiged Bedencken ereignen wollen ‚daß ſchon Fuͤrſt 
Johannn Andreas vonsichtenftein A. 1708. ein Kaͤnyſerlich Commif- 
fione Decrerzum Stimm-undSig-Recht ausgewürcfer und mithin 
nunmehro 2. Lichtenſteiniſche Vota die Introdudtion ins Fuͤrſtl. 
Collegium fuchen ; welches aber um fo weniger das Hauptwerck al- 
teriven fan, ald mehr Erempel fonft verhanden, da auch neue Fürftl. 

Haͤuſſer mehr denn ein Vorum im Reichs⸗Fuͤrſten ⸗ Rathe führen. 
Dieſes ift bey denen Worten im Reich gefeffen, und mas mehr 
folget / annocdy zu erinnern, daß vielleicht nicht undienlich geweſen 
wäre, wenn ratione eines getwiffen Matricular Quanti vor die neu 
erhoͤheten Reichs⸗Fuͤrſten oder Graffen man fich in diefer Capirula- 

tion verglichen hätte, oder auf dem Reichs⸗ Tage noch vergleichen 
Eönnte/ damit dem Reiche durch dergleichen Standes Erhoͤhung ein 
sealer neuer Mugen zumächfe, als welches biß daher wenig oder gar 
n.cht 


Project der perpetuirfichen Capitulatiom- 173 
oder Geſchlechts, deſſelben Dignität, Stand und üblichen Tituls 
mit neuen Predicaren,höheren Titulen oder Wappen: Briefen ber 
gaben ; So ſoll auch des ein oder anderen unter Ehurfürften, 
Fürften und Ständen des Reichs Geſeſſenen und Begüterten ders’ 
gleichen höheren Stande, Erhöhung dem Juri Territoriali nicht 
nachtheilig ſeyn und die ihme zugehörige,und in ſolchen Landen ge⸗ 
fegene Güter ein als den andern Weg unter voriger Lands⸗Fuͤrſt⸗ 
licher Jurisdietion verbleiben. Soll und. will.auch in Beikige 


nicht geſchehen, indem ein Graff, fo fih in den Fuͤrſteu⸗Stand erhe⸗ 
ben laſſen, und nad,ber Votum & Seſſionem im Collegio Principum. 
fucher ‚qua Fürft ‚fein neues: Matricular Quantum Übernehmen, 
ſondern bloß bey feinem vorigen Quanto, ſo er ais Graf zum Reiche 
beygetragen „verbleiben will, jaeinnener Graffofftein gar geringes 
zudem gemeinen Beftenfteurer. Wie hoch aber diefes Quantum 
- zu ſetzen ſeyn möchte, dörffte noch allerhand Schwierigfeit verurfa= 
een. - Einige find Hicbevor ſchon der Meynung geweſen, ‚daß Käy- 
feel. Maj. zu erfuchen wären, eher kein Diploma zur Erlangung eis 
nes Voti imReich8-Fürften- Rath oder in einemGräflichen Collegio 
zu ertheilen ‚es bringe denn ein fofcher neuer Stand nene vorhin 
in feiner Marricul befindliche Guͤther ımd zwar mit folchem Ein- 
kommen dem Reiche zu,daß ein Graf 4. zu Roß und 8. zu Fuß, zu⸗ 
ſammen 80. fl. und zu Unterhaltung des Cammer⸗Gerichts ꝛ0. fl. 
ein neuer Fuͤrſt aber 8. zu Roß und 26. zu FZuß,zufammen 200. fl. 
und zum Cammer⸗Gericht so. fl. auf ein Ziel uͤbernaͤhme, und durch 
unwiederlegliche Zeugniffe , welche vorher von dem Ereyß = Auge 
ſchreib⸗ Amt, in welchem Circul ein folcher gefeflen zu examiniren, und 
jur Approbation zu bringen waͤren daß folches alles feine gute Rich⸗ 
tigfeit habe, dacumentirte, wowieder aber, wenn die Sache in Co- 
mitiis zur Difcuffion kommen folte, von diefem und jenem neu erhoͤ⸗ 
beten Stande vieles annorh eingewendet werden dörffte ‚da zumahl 
faft durchgehende im Reiche auf die Moderation derer Marricular 
Anfchläge angetragen wird,auch denen,fe vor andern in denen Reichs⸗ 
Kriegen viel ausgeftanden, und fich biß dato nicht erholen koͤnnen, 
wohl zu gönnen. . - ⁊4 Ta. 
Sr 9 3 
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voriger Landes Fuͤrſtlichen Jurisdiction verbleiben , (C) wie 
 Bebheltr- dann / wo ein oder anderer Stand ermeißlich dar: 
Bieruntee thun wuͤrde/ daß er gegen folches biß daher gravirt / 
Marien und anfeinen Gerechtſamen / durch neue Standes: 
‚Erhöhungen /beeinträchtiget worden /derfelbe mit 
feinen habenden Beſchwerden gnüglich gehoͤret / und 
das unbillig vorgegangene geaͤndert und abgeſtellet 
erden folle.(d) Ä en 

0 


(c) Weil alhier bloß von derer neuen Standes-erhöheten mediaten Sans 
den undGuͤtern geredet wird, fo möchte faft ſcheinẽ, als ob. dadurch der 
Neuerhoͤhete in Perfonalibus der Jurisdidtion feines Landes⸗Herrn 
entnommen waͤre / welches auch derer Neuerhoͤheten bauptfächlichftes 
Abfehen mie ſeyn mag. Allein esift eine ausgemachte Sache , daß 
auch in Perfonalibus ein folcher Neuerbößeter feinem Landes⸗Herrn 
zu Prajudiz, fich feiner Exemtion ruͤhmen oder anmaffen Fönne, 
‚Denn ob gleich dagegen angeführer zu werden pfleger , daß der Fürs 
ften-Stand mit der Subjedione Territoriali nicht compatible und 
ein Neichs-Fürft eines andern Unrerthan nicht feyn koͤnne, fendern 
in folcher Fürften-Qualitär niemand als Kanferl. Maj. und das 
Reich vor feine Ober Herren erkenne; Go ift doch diefes fo ſchlech⸗ 
ter dinge nicht einzuräumen und feines weges auf diejenigen Kunde 
zu applieiren ‚tvo die Sandfäflerey hergebracht , wie bey dem Chur⸗ 
und Fürftlihen Hauſe Sachßen ingleichen denen Haͤuſern, Bran⸗ 
denburg,Defterreich, Pfalg, Bäyern ‚und Hefjen , welche nach dem 
Saͤchßiſchen Erempel ‚auch claufa territoria, wie die DD. Juris Pu- 
blici zu reden pflegen, zu Haben pratendiren ‚und mithin Fein Fuͤrſt 
Graff oder Herr, ſo darinne gefefen, von des Landes Fuͤrſten Ober: 
bothmaͤßigkeit iemahln eximirt werden fan, es gefchehe denn mit des 
Lndes⸗ Herrn rechtmäßiger guter Bewilligung. Und ſchwebet 
iedermänniglich in friſchem Andencken, was bey einigen Jahren her 
Occafione der von denen Grafen zu Schwarkburg erDaltenen 
Fuͤrſtl. Wuͤrde, das Chur⸗ md Fürftl. Hauß Sarhfen ‚zu Be; 


haup⸗ 
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Sbacht nehmen und verjchaffen, daß alle die Expeditionen ‚fo in 

Gnaden = und anderen dergleichen Sachen infonderheit aber Di- 

plomata,über den Fürften-Srafen-und Herren: Stand, aud) No- 

bilitationen, Palatinaren und Känferlichen Raths⸗Titulen, famt 
andern Freyheiten und Privilegien , welche er unter dem Nahmen 
eines Römifchen Königs oder Kaͤhſers ertheilen wird, bey Feiner 
andern, als der Reichs⸗Cantzley, wie folches won Alters herkommen, 
auch feiner und des Heiligen Reiche — gemäß ift, geſchehen 
follen, wie dann in Krafft dieſes alle diejenige Diplomata ‚fo bey 
einer 
hauptung Ihrer hoben Gerechtſamen, am Kaͤyſerlichen Hofe fo 
wohl, als bey dem Reiche / vorftellig machen laffen ‚und nur kuͤrtz⸗ 
lich das Fürftl. Haug Weimar in ihrer mit Schtwargburg-Arnftade 
habenden Rechts⸗Sache, ineiner wohl ausgearbeiteten Deduslion, 
der gantzen Welt vor Augen geleget, und darinnen die Wahrheit 
des oben angeführten fo Flährlich erwieſen, daß dem vorher nicht 
eingenommenen $ejer ſchwerlich einiger Zweiffel uͤbrig bleiben Fan. 
Doch jolten m eben diefem Erempel mit Schwarsburg ‚alle andere 
Churs und Fürften des Reichs, die eandem caufam mit dem Haufe 
Sachen rarione Ihrer Sandfäßigen Grafen und Herren haben, 
ſich billig fpiegeln und dahin caufam communem machen, daß diefen 
befchwerlichen Pra&judiciis mie Nachdruck vorgebauet würde, da fich 
ohnedem ſeither einigen Jahren verſchiedene Fälle ereignet ‚da de⸗ 
nen Landes⸗Herren durch intendirte Exemtiones Ihrer Untertha⸗ 
nen zu nahe getreten werden wollen, wie aus der Buſecker Thal⸗ 
Sache und andern gnuͤglich erhellet. 

(d) Was hier a verbis wie dann wo biß werden ſolle befindlich, 
iſt ein neuer Zufaß, und iſt zwar bey deffen Einruͤckung in die ietzige 
Capitulation das Abfehen gar gut gervefen, iedoch auch zu wuͤntſchen, 
daß die bißher ‚durch Erhöhung Ihrer Untertanen in Fürftensoder 
Grafen: Stand,befehtwerten Stände ſich des wuͤrcklichen Genuffes 
diefer Känferl. gerechteften Obligation zu erfreuen haben mögen. 
Undift ausdem ‚was invworbergebender Anmercfung gemeldet mors 
den, einiger maffen zu ſchlieſſen, was zu dieſem Vorbehalt Anlaß ges 
geben haben muͤſſe. 
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Die Exped ie 
tion derer 


BGnuaden⸗ und 


dergleichen 
Sachen ge⸗ 
ſchlcht allein 
bey der Reichs 
Cantzley. 





Sollen und wollen (e )auch in fleißige Obacht neh⸗ 


men und verſchaffen / daß alle die Expeditionen, ſo in Gnaden / und 
anderen dergleichen Sachen ‚ inſonderheit aber Diplomata über 
den Fuͤrſten ⸗Grafen und Herren Stand, aud) Nobilitationen, 
Palatinacen | (fJaufderen Mißbrauchung abſonderlich 
Obachtung zu halten / und die Mißbräuchere em- 
pfindlich gu beftraffenfeynd/] und Kaͤyſerliche Raths / Ti- 
tuln,famt anderen Freyheiten und Privilegien, weldye Wir (g) 
unter dem Nahmen eines Roͤmiſchen Königs oder Känfers ertheis 
len werden / bey keiner anderen. ald der Reichs⸗Cantzley, wie fol: 
ches von Alters herkommen / auch Unſerer und des (h) Reiche 
Hoheit gemäß ift,gefchehen ſollen; wie denn in Krafft diefeg, alle dies 
jenige Diplomata, ſo bey einer. andern, als der Reichs: Cantzley, un⸗ 
ter. Kaͤyſerlichem Titul und Nahmen Zeit waͤhrender Unſerer (i) 
Kaͤyſerlichen Regierung expediret werden. hiermit null und nich⸗ 
tig feyn, und die Imperranen, ehe und bevor fie aus der Reichs⸗ 
Cantzley / gegen gebuhrende Tax⸗Erlegung confirmiret und legiti⸗ 
miret / dafuͤr im Reich nicht geachtet,noch ihnen das Pradicat oder 
Zitulgegeben werden folle. 

Was aber für Gnaden⸗Briefe, Standes; Erhöhungen und 
ans 
 (e)projedt. ſoll und will. 

(F) Was in diefer Parencheli enthalten, iftgleichfals neu, und mag 
vielleicht darumeingerücker worden feyn ‚weil die Comites Palatini, 
Ihrer von Känferl. Maj. verliehenen Macht, in verſchiedener 
Keichs-Stände Sanden, gemißbvaucher, und um Geld ihre Lomiti- 
vas auf andere transieriret, twelche dazu weder geſchickt noch befugt 
geweſen, daher ein groffer Mißbrauch derer Palatinıren entjtanden, 
und die von folchen untuͤchtigen Comitibus Palatinis creirteNotarii, 
undderer Handlungen, gautz auffer allen Glauben gejeger, mithin 
aber, denen darunter intereilirten Partheyen nicht wenig gefchader 

‘ wor⸗ 
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einer andern als der Reichs⸗Cantzley unter Käyferlichem Ti 

und Nahmen Zeit währender feiner Räyferlichen Regierung ex- 
pedirt werden, hiemit null und nichtig feyn , und die Impetranteny 
ehe und bevor ſie aus der Reichs⸗Cantzley / gegen gebührende Tax⸗ 
Erlegung confirmirt und legitimirt,darfürim Reid) nicht geach⸗ 
tet , noch ihnen das Pradicat oder Titul gegeben werden folle 5. 
Was aber für Gnaden Briefe, Stands:Erhöhungen, und ander 
ve Privilegien in feiner Reichs⸗Cantzley ausgefertigt,und von dar 
aus anderen feinen Cangleyenincimirt werden, diefelbe fellen hie⸗ 
mit fehuldig ſeyn, gedachte Ineimationes nicht allein ohne allen 
Entgeld oder Abforderung einer neuen Tar - oder Cangley = Ju- 
rium,sie die Nahmen haben mögen, anzunehmen / ſondern auch 
denen Impetranten, dem erhaltenen Stand und Privilegio gemäß, 
das verwilligte Prædicat und Titul in denen Expeditionibus da⸗ 
ſelbſten unweigerlich zugeben, und bey Straf der darinnen geſetz⸗ 
ten Poen nicht zuentzichen ; Weiln auch dem Reichs⸗Cantzleny⸗ 
Zar Amt und anderen Bedienten an- deren nothwendigen Unter⸗ 
halt die Nachlaß und Moderation der Tar-Gefall, fodann daß über 
die Känferlicye Concciones der Privilegien, Stande: Erhöhun- 
3 und ee * die ge 5 Bebühe 
nicht ausgelüft werden, zu-groffer älerung und Abgang. ges 
veichet 5, Als ſoll und will Er zu deſſen weiterer 8 erhuͤtung nn 2 


23. WORDEN, Wiewohl noch dahin ftehet, wie weit ein oder auderer Lan ⸗ 
— ——— Comiti Polatino, zu Nachtheil feiner Landesherrli - 


"pen Oberbothmãßigkeit dieſen oder jenen in der Comitiva nächger ⸗ 
duſſenen actom, o. g veniam etatis zu ettheilen / ſpurios zu legitimi· 
gene. zu exerciren geſtatten moͤchte. Re 
‚(g)Projet. Er und bald hernach wird an ftatt werden, item ſeinet 
— Toeolinfeie. ne 
(hy’m Project ſiehet moch Haben das. Wort heiligen 
(i) Projedt, feiner. Tr gt | 
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andere Privilegien in(k) Unſerer Reichs⸗Cantzley auẽgefertiget, 

und von daraus anderen Unſeren Cantzleyen intiniret werden, 

dieſelbe ſollen hiemit ſchuldig fenn, gedachte Intimariones nicht ab 

fein ohne allen Entgeld oder Abforderung einer neuen Tor oder 

Eantley: Jurium,wie die Nahmen haben mögen,anzunehmen,forv 

dern auch denen Imperranten, dem erhaltenen Stand und Privile- 

gio gemäß,das verwilligte Predicar und Titul in denen Expeditio- 

nibus dafelbften unweigerlich zu geben, und bey (1) Vermey⸗ 

dung der darinn geſetzten Poen nicht: zu entziehen. Weiln auch 

dem Reichs⸗Cautzley Tarx⸗Amt / und anderen Bedienten an deren 

nothwendigen Lnterhalt;.die Nachlaß und Moderation-der Tape 

Gefälle, fodann daß über die. Ränferliche Concefliones der Privile- 

gien, Standes-Erhöhungen und audsren Gnaden / die gewoͤhnli⸗ 

che Diplomata; der Gebuͤhr nicht ausgeloͤſet werden , zu groſſer 

Schmalerung und Abgang gereichet; Als (m) ſollen und wol⸗ 

len Wir zu deſſen weiterer Verhütung, neben dem Churfuͤrſten 

zu Maͤyntz / als Ertz ⸗Cantzlern daran ſeyn / und darauf halten ‚daß 

Moderation von ihme / der allein / als der Reichs Ertz⸗Cantzler die Nachlaß und 

a en Moderation zu thun berechtiget iſt an denen üblichen Reiche 

Bein Chun CansleyJuribus und Taren von obgedachten Kähferlichen Con- 

Mäyngpu. ceſſionen der Privilegien, Standes Erhöhungen und anderen 

Gnaden nichts mehr nachgelaſſen und moderistwerde, © 

Berndt» (nm) Wir ſollen und wollen auch / daß denen / ſo von 

9% Uns dergleichen Begnadigungen ing fünfftige erlangen, und in⸗ 

nicht acbüßs nerhalb drey Monath Zeit hernach darüber: ihre Diplomara bey 

en der Reichs⸗Cantzley nicht redimiren, und erheben, ſich der — 

A | ig⸗ 
(k)Projedt. abermahln feiner & paulo poſt ſeinen. J | | 














‚ A) Diefes Wort ſtehet nicht im Projedt. 
“(m )Projedt. ſoll und will Zr. — | 
i | (n) Pro- 
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dem Ehurfürftenzu Maͤyntz / als Ertz⸗ Eanglern, daran feyn, und 
darauf halten dag vonihme,der allein als des Reiche Erg Cantzler 
die Nachlaß und Moderarion zu thun berechtiget ift,an denen uͤbli⸗ 





‚hen Reiche: CansleyJuribus undTaren won obgedacht 
chen Conceflionen der Privilegien, Stande-Erhöhungen und ans 
deren Gnaden nichts mehanachgelaffen und moderist werde. Esfoll 
und willauch der erwehlte Roͤmiſche Kaͤyſer daß denen ſo von ihme 
dergleichen Begnadigungen ins kuͤnfftig erlangen, und innerhalb 
drey Monaths Zeit hernach daruͤber ihre Diplomata bey der 
Reichs Canzley nicht redimiren und erheben / ſich der verwilligten 
Gnaden und Concelſionen zurühmen,oder deren ſich wuͤrcklichen 
zu gebrauchen Feines wegs zugegeben oder verſtattet werde ſondern 
die Kaͤyſerliche Begnadigungen ſollen ſolchen Falls nach erwehn⸗ 
tem Termin ipfo facto hinwieder gefallen, caſſirt und aufgehoben, 


und feine Kaͤyſerliche Reichs-Fifcalen wieder alle ‚welche bergeftalt ° 
unbefugter Weife foldyer Standes-Exhöhungen,Nobilitationen, 


Raths⸗Tituln oder Nahmens, auch Wappens: Berleyhungen 
und dergleichen ſich anrühmen / zu verfahren , und biefelben nach 
Geftalt des Berbrechens,umd der Perfonen, zu behöriger Straff 
zu bringen fchuldig und gehalten feyn. | 


4 W 


¶n) Project. Es ſoll und will der erwehlte Fömigebe Räyfer, 
und bald bernach ihme an ftatt Uns, item feine loco Anfere. 


Per 
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ligten Gnad und Conceflionen zu rühmen , oder deren würdlich 
ſich zu gebrauchen ‚feines weges zugegeben oder verftattet merde 
fondern die Känferliche Begnadigungen follen ſolchen Falls ud 
ntem Termin ipfo fadto hinwieder gefallen, cafiret und auf: 
.. gehoben / und Unſere Känferliche Reiche-Eifcalen wieder alle, wel⸗ 
hg che dergeftalt unbefugter Weife folcher Standes» Erhöhungen, 
Stande& Er Nobilitarionen , Raths⸗Tituln oder Nahmens, auch Wappen: 
ee Berleyhungen,und dergleichen ſich anrühmen , zu verfahren , und 
Bel enbung (o) nad) vorgangiger der Sachen erfordernder Un⸗ 
verfaßren terſuchung dieſelbe nach Geſtalt des Verbrechens und der Pers 
fonen zu behöriger Straff zu bringen ſchuldig und gehalten feyn. 


XXIII. 


—5 Ir ſollen und wollen Unſere (a) Königliche und Ka 
d gliche und Kaͤy⸗ 
a re IB Reſidentz, Anwefung und Hoffhaltung im Heiligen 
Roͤmiſchen Reich Teutfcher Nation es erfordere denn der Zuſtand 
‚ber Zeiten ein andered, allen Sliedern, Ständen und Unterthanen 
deffelben zu Nugen, Ehr und Guten beftändig haben und halten, 
Allen des Heiligen Reichs Ehurfürften / Furſten und Ständen fo 
wohl als (b) ihren Botfchafftern und Befandten ( die von der. ge, 
feeyten Reichs / Ritterſchafft Abgeordnete (<) mit begriffen, ) 
jederzeit fchleunige Audienz und Expedition ertheilen ‚und diefelbe 
mit 
(0) Diefer Zufag ift neu, aber um fo viel billiger, als ohne dem nicmand 
ohnge hoͤrt angefehen oder beftrafft werden fol. 

(a) Projedt, Der regierende Räyfer foll und will feine. 
(b) Im Projedtift Diefes Wörtleinnicht befindlic ‚fo ift auch dafelbft 
\- oc * von der gefreyten Reichs⸗Ritterſchafft folget, auſſer Pa- 

ntheft. BE = . 

(e Das Wort Abgeordnete ſtehet nicht im Project, ſcheinet aber um fo 
mehr mis gutem Borbedacht hinzu geſetzt zu feyn als billig eine Dis- 
tin- 
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Articulus XXIIL 


35° regierende Kaͤyſer foll und will feine Königliche und Kay: 
ſerliche Refideng, Anwefung und Hoffhaltung im ‚Heiligen 
Römischen Reich Teutfcher Nation,es erfordere dann der Zuſtand 
der Zeiten ein anders ‚allen Gliedern Ständen und Unterthanen 
deſſelben zu Mugen, Ehe und Guten / beftändig haben und halten, 
allen des Heiligen Reichs Ehurfürften, Fürften und Ständen fo 
wohl ihren Botfchafften und Geſandten, die von der gefrenten 
Reichs, Ritterfchafft mit begriffen ‚ieberzeit fchleunige Audienz 
und Expedition ertheilen/und diefelbe mit feinem Machreifen bes 
ſchwehren / noch mit Hinterziehung der Antwort aufhalten, auch 

in 


tinction zwiſchen denen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andern Reichs⸗ 
- Ständen und der gefreyeten Reichs-Ritterſchafft bey zu behalten. 
Und ift auch Hieraus abzunehmen,daß ungeachtet der freyen Reiche» 
Kitterfchafft In gegenwärtige Capitulation in viele Wege mehr als 
in allen vorhergehenden profpiciret worden dennoch des Churfürftl. 
Collegii Intention feines weges geweſen, fie denen Reichs⸗Staͤnden 
durchgehende zu parificixen wie einige wohl in der ungegruͤndeten 
Meynung freben möchten. " 2 
83 
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nit feinen Nachreifen befcyweren ‚noch mit Hinterzichung der 

Antwort aufpalten, auch in Schriften und Handlungen des 

es Die. Reihe an Unferm (d) Käyferlichen Hoff feine andere Zung 
Sadıen keine noch Sprache gebrauchen laffen,als die Teutiche und Lateinifche, 
andere Epras es wäre dann an Drten aufferhalb des Reichs / da gemeiniglich eine 
nn andere Sprache in bung wäre, und im Gebrauch ftinde,iedoc) 
gateinifche ge in alle Wege an Unſerm Reiche: Hoff -Ratly der Teutfchen und 
beauchen. gatelniſchen Sprache ohnabbrüchig. Sollen und wollen(e) 
auch Fünfftig, bey Antretung Unſerer Känferlichen Regierung, 
Wie die Unſere Känferliche und des Reiche Aemter am Heff, und die 
ae Wir fonfteninn-und aufferhalb Teutfchland zu vergeben und zu 
* vergeben beſetzen haben / als da ſeynd brotectio Germanĩeæ, Geſandſchaff⸗ 
re ten, Dbrift-Hofmeifters, Obriſten Caͤmmerers / Hof-Marfchalln, 
Hatſchier⸗ und Leib: Guardie - Hauptmanns und dergleichen mit 
feiner andern Nation,denn gebohrnen Teutſchen / oder mit denen,die 
aufs wenigftedem Reich mit Lehn Pflichten verwandt, des Reihe 
Wefenskundig, und von Uns (f)dem Reich nünlich erachtet 

werben/die nicht niedern Standes noch Wefens, fondern nahm: 

haffte hohe Perfonen, und mehrern Theils von Reichs - Fürften, 
Grafen, Herren und von Adel oder fonften guten tapffern.Her- 

kommens beſetzen und verſehen > _ auch obgemeldte Aemter bey 

ihren Ehren, Würden, Gefaͤllen, Recht und Gerechtigkeiten blei⸗ 

ben, und denenfelben nichts entzichen oder entziehen laffen. 


XXIV. Des⸗ 





— — — — — —— 
(d) Projed, feinem. Welches bald hernach noch einmahl vorkom⸗ 


met. 
(e ) Projett. ſoll und will auch, und kurs darauf feiner Ioco Unſe⸗ 
rer / 
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in Echrifften und Handlungen des Reichs an feinem Kaͤpſerli⸗ 
chen Hoff feineandre Zung noch Sprach gebrauchen laffen / dann 
die. Teutjche und Lateinifche, es wäre dann an Orthen aufferhalb 
des Reichs, da gemeiniglich eine andere Sprach in Libung wäre; 
und im Gebrauch fründe, jedoch inallewege an feinem Reichs⸗ 
Hoff: Rath der Teutſchen und Lateinifchen Sprach unabbruͤchig; 
Soll und will auch funfftig bey Antretung feiner Känferlichen 
Regierung feine Käyferliche und des Reichs Aemter am Hoff / und 
die er fonften in «oder aufferhalb Teutfchlands zu begeben und zu 
befegen hat, als dafeynd : Protectio Germaniz, Befandtichaff 
ter, Obriſt ⸗ Hoffmeifters  Obriften Caͤmmerers / Hoff: Mar⸗ 
ſchallen/ Hatſchier⸗ und Leib⸗ Guarde⸗ Hauptmanns und derglei⸗ 
chen, mit keiner andern Nasion ‚dann gebohrnen Teutſchen, oder 
mit denen, die aufs wenigfte dem Reich mit Lehen» Pflichten ver; 
wand des Reiche: Wefens fundig, und vom Roͤmiſchen Käyfer 
dem Reich nünlich erachtet werden, die nicht niederen Stande 
noch Weſens fondern nahmhaffte hohe Perfohnen, und mehrern 
Theil von Reihe: Fürften, Grafen, Herren und von Adel / oder 
fonften guten tapffern Herkommens befetsen und verfehen, auch 
gemeldte Aemter beyihren Ehren, Würden, Gefällen, Recht und 
ne und denfelben nichts entziehen, ober mt; 
jiehenlaften. en 


J 
4 


— feine ſtatt Unſete / ferner Er loco Mir. Hat an ſtatt 
en. 
(f) Project. vom Römifchen Räyfer. 
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en XXIV. 


Bon Veh⸗ Esgleichen ſollen und wollen Wir Unſern (a) 
anf rn Reichs-Hof-Rath mit Fürften, Grafen, Herren von Adel, 
Reicherner: und andern ehrlichen Leuten beyderſeits Religion, vermöge Inftru- 
R menti Pacis,aug denen Reichs » Erenffen befegen/(b) und zwar 
nicht allein aus Unferen (o) Unterfaffen, Unterthanen und Bas 
Beſchaffen⸗ fallen/fondern mehrentheild aus denen/fo im Reich Teutfcher Na- 
— tion anderer Orten gebohren und erzogen. darinne nad) Standes⸗ 
Härte. Gebührangefeffenundbegütert, der Reichs-Satzungen wohl er- 
fahren / gutes Nahmens und Herfommens, aud) rechten Alters, 
und ingehöriger und im Examine, gleich in dem Cammer⸗Gericht, 
wohl beitandener Gefchickligfeit, auch guter Experienz, und nie⸗ 
Der Reichs mand denn (d) Uns und dem Reich, und fonften feinem Ehurfür- 
Sofa iſt ſten Fürften, oder Stand des Reichs, vichweniger ausländifchen 
ru Potentaten mit abfonderlichen Pflichten, Beftallung oder Gna⸗ 
—8 
verpflichtet. 






den ⸗Geld verwandt ſeyn. Auch ſollen und wollen Wır(c) 
feines weges dargegen ſeyn daß der Reiche: Hof: Rath) Durch den 
Vißuation des Churfinften zu Maͤhntz als des Heiligen Römifchen Reiche Ertz⸗ 
5— auf Canglern, befag Frieden Schluffes, und alſo mit Obfervirung def’ 
Shurmrägng- ſen mas nach Anleitung und Dilpolition erftgedachten Frieden: 
- Schluffes, bey folcher Vifitation zu beobachten, die Stände vor gut 
— *— werden wenigſt alle drey Jahr einmahl vilitivet werde; 
(£)fondern Wir wollen vielmehr befoͤrdern / daß * 
tha⸗ 


(a) Projett, ſoll und will er feinen. 
(b) Diefes Wort iftin dem Project der perpetuirlichen Wahl⸗ Capitu- 
lation ausgelaffen, und hat alfo hier unumgänglic) eingeruͤcket wer⸗ 


dden muͤſſen. 
( Projeci.ſeinen. 
d) Project. ihm. Sonſt erhellet aus denen Worten Uns umd — 
ei⸗ 


Gocie| 





/ 
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Ä Articulus XXIV._ 
—— ſoll und will Er feinen Reiche Hoff: Rath mit 
B Fuͤrſten, Grafen, Herren, von Adel und andern ehrlichen 
Leuten, beederfeitd Religionen, vermoͤg Inftrumenti Pacis,aus des 
nen Reichs⸗Creyſſen und zwar nicht allein aus feinen Linterlaffen, - 
Unterthanen und Dafallen , fondern mehren theild aus denen, fo 
im Reich Teutfcher Nation anderer Orthen gebohren und erz⸗⸗ 
"gen darinn nac) Standes Bebührangefeffen und begütert , der. 
Reichs⸗ Satzungen wohl erfahren , gutes Nahmens und Herfom- 
mens, auch vechten Alters, und in gehöriger/ und in Examine, 
gleich in dem Cammer⸗ Gericht, wohl beftandener Geſchickligkeit, 
auch guter Experienz und niemand dann ihm und dem Reich , und 
fonften feinem Ehurfürften, Fuͤrſten oder Stand des Reichs , viel 
weniger ausländifchen Potentaten mit abfonderlichen Pflichten, 
Beftallung, oder Onaden - Geld verwand feynd. Auch ſoll und 
will der regierende Römifche Kaͤyſer Feines wegs dargegen ſeyn / 
da’ der Reichs gr Rath durdy den Churfürftenzu Maͤhntz - 
als des Heiligen Romiſchen Reihe Ertz⸗Cantzlern, befag Fries 

_ den: Schluffes, und aljo mit Obfervirung deffen, mas nach An⸗ 
feitung und Difpofition erftgedachten Frieden Schlumfes ‚bey fol 
cher Vifitation zu beobachten , die Stände vor gut befinden wer: 
den, wertigftensalle 3. Jahr einmahl, viitirt werde. So dann 
.  follund willder Romifche Käyfer verfügen ,daßin feinem Reiche; 
Hoff Rath auf den Ritter⸗ Bänden zwiſchen denen vom — 
Stand, 


Reiche klaͤhrlich, daß die Reichs⸗Hoff Raͤthe nicht Ihrer Kiyisrl- 
Maj. allein , fonderu auch dem Reiche verpflicheet ſind, ch gleich die 
Pflichts⸗NXNotul felbft dißfals etwas dunckel zu ſeyn ſcheinet. 
(e) Projed. ſoll und will der regierende Roͤmiſche Räyfer. 
c) Was Hier folget biß mit continuirce werden findet ſich weder im 
Project noch einer andern — und ſcheinet wohl darum 
a vor⸗ 





BE: _ 2... SERDEE —— 
thane ingemeldtem Inftrumento Pacis, aud) anderen 
Reihe: Grund: Sägen feſt geftellte Viſitatio des 

Reichs Hof Raths allerförderfamft vorgenommen / 
und die bey demſelben ſich findende Maͤngel und 
Abuſus cum effectu verbeffert/fo fort darmit / vor ges 
dachter maſſen / alle drey Jahr continuiret wer⸗ 
den. | Ä 
eng Sodann ſollen und wollen Wir (2) verfügen , daß 
Rang. in Unſerm Reichs-⸗Hoff Rath auf den Ritter-Bänden (hy zwi⸗ 
ſchen denen vom Ritter- Stand, welche zu & child und Helm Rit⸗ 
ter⸗ und Gtifft-mäßig gebohren/und denen Grafen und Herren, fo 
in denen Reich8»Collegiis Feine Seffion oder Stimm haben,oder 
von folchen Reich8-Sesfion habenden Häufern entiproffen und ge; 
bohren feynd,in der Raths⸗eſſion, dem alten Herfommen gemäß, 
fein Unterfcheid gehalten, fondern ein icder nach Ordnung der an: 
getretenen Rathe: Dienfte,ohne einigen von Standes wegen fü- 
enden Borzugverbleibe ; Sonften aber foll wegen der Reiche: 
‚Hoff Raths Stelle, Precedenz und Reſpect deme nachgelebet 
werden was diesfalls in der Reichs⸗Hoff⸗ Raths⸗Ordnung verfe- 
hen und derofelben Stand gemäß ift. Wi 
IE 


vorieko hinzugethan zu feyn, damit die ſtipulirte Vihtation des 
Reichs - Hoff» Raths im fo mehr fefte geftellet werden möchte. 
Was fonft die bey demfelben vorhandene Mängel und Abufus anbes 
trifft, davon ift fehon oben bey dem XVI. Artikel ausführliche Er⸗ 
wehnung geſchehen. | | 

(8) Ptoject. ſoll und willder Bömifche Kaͤyſer, & paulo poft ſei⸗ 

nemloco Unfern. 

‚ h) Indem Projedt ffehet zwar auch der: Plutalis, es folte aber wohl 
nt hier der Singularis feyn, weil nicht mehr als 2. Bände im gr 
⸗ 
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Stand, welche zu Schild und Helm Ritter und Stifftmäßig 
gebohren , und denen Grafen und Herren, fo in denen Reichs⸗ 
Collegiis feine Seifion oder Stimm haben, oder von foldyen 
Meichs = Seſſion habenden Haufern entfproffen. und gebohren 
feynd , in der Rathe-Seffion ‚dem alten Herfommengemäß,, fein - 
Unterfchied gehalten, fondern ein icder nach Ordnung der ange: 
- tretenen Raths :Dienfte ohne einigen von Standöwegen * 
den Vorzug verbleiben; Sonſten aber ſoll wegen der Reichs⸗ 
Hoff-Raths⸗Stelle Precedenz und Reſpect deme nachgelebet 
werden / was dißfals in der Reichs⸗ Hoff⸗ Raths⸗Ordnung verſe⸗ 
hen ‚ und derofelben Stand gemaͤß iſt; Der Kanfer ſoll und will 
auch bey ernannten feinen Reiche Hoff: Rath feinen zum Præ- 
fidenten oder Vice-Prafidenten beftellen, es feye dann derfelbe ein 
Teutſcher Reich; Fürft, Graff oder Herr’ in demfelben ohnmit⸗ 
telbahr oder mittelbahr gefejjen ‚und begütert / und diefem feinem 
Reichs - Sf Rathe-Preiidenten foll und will Er in der Ihme 
zuftehenden Reiche » Hoff: Rath8 ; Diredtion in Judicialibusvon . 
niemand, wer der auch feye, eingreiffen laffen, noch geftatten, daß 
ein anderer fich folcher Direction anmaſſe. 


Emmen — — — — — — —— —— —— —— — 
Hoff-Rath ſich befinden, nehmlich die Grafen: Deren: und Ritter⸗ 
Banck, und denn die gelehrte Band. Doch Fan zu diefem Irrthum 
Anlaß gegeben haben daß in denen letztern beedenCapiculationen,nems 
lich der Jofephina Art. 29. und Leopoldina Art. 40. beydem daſelb ſt 
befindlichen Plurali, die Rede von mehrer Känferl. Rarhs-Colle- 
gůs ift, da in der ietzigen Capitulation, bloß des Reichs⸗Hoff⸗Raths 
Erwehnung geſchiehet, und ſtellet man dahin, warum die / mit gutem 
Derbedacht zu erſt in der Leopoldiniſchen genannte Collegia, fo 
wohl in dem Projedt, als der ietzigen Capisulation,übergangen wor⸗ 
den. . ; 


‚Anz 
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ET Bir follen und wollen (I) auch beyernanntem Uns 

dent undVice ſern Reichs⸗Hoff⸗-Rath Feinenzum Prefidenten oder V ice-Pr&fi- 

* denten beftellen, es fen dan derſelbe ein Teutſcher Reichs + Fuͤrſt / 
Graf oder Herr in demſelben ohnmittelbar oder mittelbar geſeſſen / 
und begütert,umd diefem Unſern Reiche-HofRath&Prefidenten 
follen und wollen Wir in der ihme zuftchenden Reichs⸗ Hoff⸗ 
Raths /Direction in judicialibus von niemand , ter der auch ſey/ 
eingreiffen laſſen / noch geſtatten / daß ein anderer ſich ſolcher Dire- 
ction anmaſſe. 

XXV 


Beſtellung MBeſtell⸗ und Anſetzung der Reiche: Hoff Cantzley ſo 
—— "wohldes Reichs (a) Hoff-vice- Cantzlers, als der Secretarien 
und Protocolliften und aller anderen zu der Reichs⸗Hoff⸗Cantzley 


aehöriger Perfonen (b) ſollen und wollen Wir dem Chur⸗ 
fürftenzu Nahntz ald Erz: Canglern durch Germanien, in der 
Fihme allein difalls zuftehenden Difpofition,unter was Porwand 
es ſey / ins fünfftige feinen Eingriff Aufſchub oder Verhinderniß 
thun / noch darinn einig Ziel oder Maaß geben. Es fol auch, 
was 
N un n una a a ai 

(i) Projedt. Der Räyfer fol und will, und bald Klım feinen ‚lo- 

co Unfern, zu zweyen malen ‚item paulo poft ſoll und will er. 
Ca) In dem broject und vorigen MWapl-Capitulationen lieſet man nur 
Kichs Vice-Langler, welches der Stylus eonfverus von allen Zei⸗ 
ten her gewefen ‚auffer daß vor furgem man das Wort Zoff noch 
mit eingerücet/ und alfo auch bey ietziger Capitulation fich die ſes 
Additamenti bedienet. Es fol, dem Verlaufnach ‚dazu den Anlaß 
gegeben haben, daß von feiten des Känferl. Obriften Hoff- Cancel- 
lariats ein und anderer Eingriff dem Reichs⸗ Vice- Cancellariar ges 
ſchehen wollen, deme man Durch ebigen Beyſatz die abhelffliche Maff: 
zu geben gefuchet ‚zumaßl die Reichs Hoff⸗ Raths⸗Cantzley fehon 
in vorigen Capitulationen Reichs⸗ Hoff⸗ Cantzley geneunet worden; 
dem 


J 
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Articulus XXV. 


3* Beſtell⸗ und Anſetzung der Reichs⸗Hoff⸗Cantzley fo wohl 
des Reichs⸗ Vice- Cantzlers / als der Secrerarien / Protocol- 
liſten, und aller anderen zu dev Reiche; Hoff⸗-Cantzley gehörigen 
Perfohnen ſoll und will. der Roͤmiſche Känferdem Churfürften 
zu Mäyng, als Ertz⸗ Cantzlern durch Germanien/ in der Ihme 
allein dißfals zuftehenden Difpofition unter was Vorwand es 
ſeye / ind fünfftig feinen Eingriff, Auffchub oder Verhinderniß 
thun, noch darinn einige Ziel eder Maaß geben. Es foll — 
a 


den Erempeldes Herrn Reichs⸗ Hoff⸗ Viee· Cautzlars Excellenz find 
die Herren Referendarii bey der Reichs⸗Hoff Cantzley gefolget indem 
fie Geheime Reichs⸗Hoff⸗ Referendarii genennet werden / wie mit 
dem Herrn von Consbruck in denen Känferlichen diefer Capitula- 
tion angedruckten Reverfalien gefchehen. Doc) ftchen einige in , 
denen Gedancken, daß diefer Beyſatz der hohen Wuͤrde einss Reichs⸗ 
Vice- Cantzlars mehr nachthe!lig, als vorträglich ſeye, weil er nicht 
des Hofſ⸗Cantzlars, ſondern des Reichs-Ertz⸗-Cantzlard, Ihrer 
Churfuͤrſtl. Gnaden zu Maͤyatz, Vicarius iſt, dieſe Ee. Churfuͤrſtl. 
Gnaden aber ſchwerlich vor einen Reichs⸗Hoff⸗ Cantzlar werden 
paflıren wollen. 
(b) Project. ſoll und will der — Kaͤyſet. 
—— 
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was darwieder vorgangen und ferner gethan und verordnet werden 
Der Reid, mÖöchte,vor ungültiggehalten werden. Ingleichen follen und 
un wollen Wir (C) feines weges geftatten, daß der Reichs: Can: 
geichepen. len, wicder die Reichs-Hoff⸗ Raths⸗ und Cantzley⸗ Drdnung eini⸗ 
ger Eintrag gefchehe, es fey von wem / und unter was Schein e8 im; 
mer wolle. Sollenund wollen (d) auch die unverlingte 
Verordnung thun, damit fo wohl aus Unſerer Hoff / Cammer/ 
als denen bey dem Reich eingehenden Diitteln,vor allen So: 
Die Tel Ausgaben dem wuͤrcklich beftellten Prafidenten , Reiche ; ⸗ 
er er Vice- Cantzlern als zugleich würdlich beftellten Reichs: Hoff» 
Kath sPreh- Math, fodann Vice-Prelidenten, und anderen Reichs: Hoff : Raͤ⸗ 
nr then ihre Reichs Hoff: Raths- Befoldung richtig und ohne Ab- 
Sarplarıvice- gang bezahlet werde ; wie fie dein auch wegen der Zölle , Steuer 
Prahdensen u. und anderer Beichwerden Befreyung ‚denen Sammer Gerichts; 
en Aſſelſoren gleich gehalten werden, und fie fo wohl als auch der 
tigbegahlet Stände Refidenten und Agenten von Unſerer (e) Landes» Res 
ekreung gierung und anderer Gerkhte und Beamten Jurisdietion, aud) 
derer Reichs h vieldie Obfignation, Sperrung, Inventur, Editiones der Teftas 
— 22* menten / Verſorgung ihrer Kinder und deren Tutelen, und derglei⸗ 
—— Ren. hen betrifft weniger nicht von allen Perfonal-Oneribus allerdings 
— * und hefreyet ſeyn, auch diejenige, fo ſich von Unſerm Hoff anderswo⸗ 
gel him begeben wollen, keines weges aufgehalten, ſondern frey, ſicher 
und ohngehindert/ auch ohne Abzug und andern Entgeld und Bor; 
enthalt ihrer Haab und Güter fortgelaſſen / und ihnen zudem En⸗ 

de auf Begehren, behörige Paß⸗Briefe ertheilet werden follen. (£) 
xxvi. 








— — — 


(Cc )Proſect. ſoll und willer. 
(d)Proje&. ſoll und will, und bald darauf feiner loes Unſerer. 
(e)Projedt. feiner,item paulo poſt feinem. 
¶ H Bey diefem Articulo haͤtte am füglichftender von ſeiten des Cor- 

poris Evangelicorum fo wohl bey und nach dem leztern Reichs⸗ Tas 
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was darwieder vorgangen, und ferner gethan, oder verordnet wer⸗ 
den möchte, vor ungültig gehalten werden. Ingleichen foll und 
will Er feines wegs geſtatten, daß der Reichs⸗Cantzley wieder die 

Reichs⸗Hoff Raths⸗ und Cantzley Ordnung einiger Eintrag gs 
ſchehe, eö feye von wen, und unter was &chein eg immer wolle, 
Soll und will auch die ungerlängte gewiffe Verordnung thun ‚ das 
mit ſo wohl aus ſeiner Hoff: Cammer als denen bey dem Neich 
eingehenden Mitteln, vor allen anderen Ausgaben dem wuͤrcklich 
beftellten Prefidenten, Reich8-Vice-Eantlern , als zugleich wuͤrck⸗ 
dich beftellten Reichs: Hoff Rath, fo dann Vice Prefidenten und 
anderen Reichs: Hoff: Räthen, Ihre Reichs: Hoff: Raths:Befol; 
dung richtig und ohne Abgang bezahlt werde, wie fiedann auch 
wegen der Zölle, Steuer und anderer Beſchwerden Befteyung, 
denen Cammet : Gerichts Aflefforen gleich gehalten werden, und 
fie fo wohl als audy der Stände Refidenten und Agenten von 
feiner Lands: Regierung und anderer Gerichte und Beambten 
Jurisdidtion, au), ſo viel die Obfignation , Sperrung, Inventur, 

Editionesder Teftamenten, Berforgung ihrer Kinder und deren 
Tutelen ‚und dergleichen betrifft ; weniger nicht von allen Perfo- 
nal-Oneribus allerdings befreyet fen. Auch diejenige, fo fich 
von feinem Hoff anders wohin begeben wollen , feines wegs aufges 
halten, fondern frey, ficher, und ohngehindert auch ohne Abzug 
und anderen Entgeld und Vorenthalt Ihrer Haab und Güther 
fort gelaffen , und Ihnen zu dem Ende, auf Begehren, gehörige 
Paß- Briefe ertheilet werdenfollen. 


ge, ald auch von folcher Zeit an biß ietzo verſchiedentlich geführten 

Beſchwerde, wegen des denen Evangelifchen Reichs Hoff-Rärhen 

verweigerten freyen Religions= Exercitii zu Wien, abgeholffen 

werden fönnen, wenn der Capitulation, wie Evangelici hiebevor 

. darauf angetragen haben fellen ‚einverleiber worden wäre : > 
ei 
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XXVI. ©). 
Der Räyfe XY ſonderheit aber follen und wollen Wir dem 
fol dem A Bertzogen zu Savoyen durch die Derfon feines 
ee, vehtmapigen Bewalthabern,diein dem zu Muͤnſter 


(ednung des und Oßnabruͤck sufgerichteten Inftrumento Pacis $.Cz- 
a OB fgerich TE 


erchellen. en 
„gleichwie am Känferlichen Hofe derer Evangelifhen Churfürften 
Geſandten, Raͤthen und Refidenten zuftche, ihre eigene Prediger in 
„ihren Dvartiren zu halten ; Aljo auch denen Evangeliſchen Reichs⸗ 
„Hoff: Räthen, Agenten, Sollicitanten und deren Weibern, Wits 
;.ben, Kindern, Bedienten und Geſinde ipren Gottesdienft mit aller 
„Frey⸗ und Sicherheit, nichts davon ausgenommen / an folchen Or⸗ 
„ten zu pflegen, auch fi) vorgedachter Prediger bey Krancken und 
„Sterbenden zu gebrauchen nicht weniger zu Information ihrer Kine 
„der eigene Praceptoresin ihren Häufern zu haben unverwehrt bfei« 
„ben folle ; inmaffen Ihnen denn in dem allen fo wenig, als in‘chrli« 
schen Begräbniffen ihrer Toden, Einhalt, Berborh oder Hinde⸗ 
„rung zu hun, vielmehr aller nachdruͤcklicher Schuß zu Kalten 
„ſeye. ꝛc. Daß aber auf diefe oder andere convenable Arch diefer 
Punct inder iegigen Wahl Capitulation die fo lang gewuͤnſchte 
Erledigung nicht erlanger , ift dem befandten Zuftand des Religion⸗ 
Weſens im Heil, Röm. Reich Teutfcher Nation zuzuſchreiben, weil 
‚ die Herren LH ange in folhen Sachen fich zu allen Zeiten fehr 
hart erfinden laflen , und nach dent, mas in öffentlichen Zeitungen 
„hiervon gemeldet worden., auch ben ietzigem Wahl- Tage in Reli⸗ 
gions⸗Sachen zum Nachgeben nicht. zur beroegen ſeyn follen. Was 
fonft wegen des Liberi Exercitii Religionis derer Evangelijchen 
Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe, Geſandten  Närhe, Agenten :c. ſchon A. 1654. 
nomine derer Augsburgiffhen Confelliongsverwandten Churfürs 
ften und Stände zu damahligem Neihd« Tage nach Regensburg 
verordneten Näthe , Bothſchafften und Geſandten fchrifftlich an 
zu felbiger Zeit vegierende. Kaͤyſerl. Maj. gebracht werden , ift in 

der Grund Veſte P.3. c. 8. nadızufchlagen. 
(*) Zufoͤr der ſt iſt allhier zu mercken, daß der in dem Project der per- 
ai 
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WBe die benachbarte Chriſtliche Gewaͤldte ſoll und will der 
ehlte Romiſche Kaͤyſer ſich in Zeit feiner Regierung fried⸗ 
lich halten / Ihnen allerſeits zu Wiederwaͤrtigkeit gegen. das Reich 
Feine Urſach geben, weniger das Reich in fremde Kriege implici- 
Zr von, 


petuirfihen Wahl» Capitulatior befindliche XXVI. Articul in den 
- IV. Artic. derießigen Capiculation gejogen worden ‚wie matt ſolches 
oben ben nur beſagtemlV. Artic. bereits angemercker ; an deſſen ſtatt 
> un, bat Ei Hohes Churfuͤrſtliches Collegium, vermuthlich auf des 
5 Savoyifchen Miniftri fleifiges Anfuchen, dasjenige, was feinem 
Principal zum, Beſten denen beeden vorhergehenden Capiculacio- 
nibus einverleibet worden, nach Anleitung des Artic. IV. Jofephins 
anher eingeruͤcket; daß man alfodie Collariom mit demſelben ange: 
ſtelet. Zwar ſoll dem Vernehmen nach / vorbeſagter Miniftre,Mr, 
Mellarede, noch vielmehr Puncte der Capitulatidn zu inſeriren gebe⸗ 
then haben und ab ſonderlich die Beſtaͤtigung —c Koͤnigli⸗ 
hen Hoheit in A. 1703. von der in GOtt ruhenden Kaͤyſerl. Maj. 
Herrn Leopoldo glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß geſchloſſenen Allianz- 
Tracdats, und der, zu folge deſſelben erlangten Translation des Her⸗ 
tzogthums Montferrat auf das Savohiſche Hauß. Es will aber der⸗ 
lauten, daß mehrgedachter Miniſtre von feinem uͤbrigen Suchen daher 
ſelbſt mit abgeſtanden ſeye, weil er vorher seiehen ‚daß folchenfals 
auch die Lothringiſche Pretenfion auf da8 Montferrat und derer Beſi⸗ 
hger derer Sanghijchensehen bey dem Churfuͤrſtl. Collegio angehrache 
te und oben bey dem X. Articulo berühtee Beſchwerden in färckere 
Difcuflion fommen, und denenfelben zugleich in gewiffer Maffe pro- 
fpieiret werden müfte, melches doch quovis modo zu verfindern / ſei⸗ 
ned Principaln Intereile erfordert ; zumahl da diefe Punete Ihrer 
Maj. dem neuerwehlten Käyfer von dem Collegio Eledorali in eis 
‚nem befondern Schreiben ‚davon. in, dein Appendice ad h, Artic, 
Copia zu befinden ‚zur Meichö-Juflizmäßigen Unterſuch und Eroͤr⸗ 
ferung recommendiret worden. N 


. 





Bb 


Tractatus 
Cherafcen 


— 
uld von 
494000, Eros 


Den. 


ſchieben oder aufhalten / damit mehrgemeldter c) 
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far. Majeft. —— unbedin /neben anderen perfpro- 


chenen Belebnungen dis Montferrats, auf die — 
und Weiſe / wie ſie von weyland Boͤmiſcher Kaͤyſer 


lichen Majeſtaͤt Ferdinando IL:dem Sertzogen von Sa- 


voya,Vidori Amadzo, ertbeilet worden / fo bald Wir 
nach angetretener Unſerer Baͤyſerlichen Regierung 
— ——— erſucht und angelanget werden, 
nen Reichs⸗Conltitutionen und Lehn Rechten ge 
maß, zumahln ohne Anhang einiger ungewoͤhnli 
cher general· oder fpecial-Refervatori- Salvatori- Oder der» 
gleichen Clauſul, ſamt übrigen allen/wasin gedachten. 
Inftramento Pacis und dem darinnen confirmirten Tractatu 


S#. Cherafcenfi,dem Sauß Savoya mehrers zu gute verord« 


net und zugeſaget — n la gel; 
darzu durch Unfer Kaͤyſerlich Amt executive verhelfs 


fen / auch degen keines unter einigem Schein’ Urſach 


oder Fuͤrwand / ſonderlich auch die Belehnung des 


WMontferrats wegen der von dem Köhig in Franck⸗ 
reich dem verſtorbenen (a) Sertzog zu Mantua fchuls 


Dig geweſener (b) 454000: Cronen / wovon der Paragra- 
phus: Ut autem omnium &c. difponiret, und Das Sauß 
Savoya allerdings davon befreyet/im geringften vers 


| | | er⸗ 
(a) In dem 4. Artie. Jofeph. ſtehet dieſes Wort nicht, ſondern es lau⸗ 
- set daſelbſt generaliter, wie in der Leopoldina. Vermuthlich 
aber hat man im ickiger Capiculation das Wert verſtorbenen 
darnm hinzugeſetzet/ weil es an einem Theile gleichwohl auch noch 
iemlich gemeral iſt, und retro die Hertzoge von Mantua unter ſich 
begreiffet ‚am andern Theile aber ietzo, bey noch nicht verliehenem 
Hertzogthum Mantua , eines dafigen Hertzogs Feine Meldung geſche⸗ 

hen koͤnnen. 
(b) Dies 


nn —— — nn — —— —— 


ren, ſondern ſich aller Allſtenz, daraus dem Reich Gefahr und 
Schaden entſtehet / gaͤntzlich enthalten / auch Fein Gezaͤnck / Fehde, 
Krieg oder Buͤndniß mit Ihnen machen /es geſchehe denn ſolches 
mit der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde Conlens auf offenem 
Reichs⸗Tag abſonderlich aber ſoll und will Er dasjenige, was zu 
Muͤnſter und Oßnabruͤck zwilchen feinen Vorfahren am Reich, 
dem Heiligen Römifchen Reich und [amtlichen Churfürften , Fürs 
ſten und Ständen aneinem,dann denen mitpacifeirenden Eronen 
‚am andern Theil/gehandelt und. gefchlojfen worden , unverbrüch- 
lich halten, darwieder weder vor fich etwas vornehmen noch andern 
‚dergleichen zu thun geftatten ‚wordurch diefer allgemeine iminers 
waͤhrende Fried und wahre aufrichtige Freundſthafft gefräncket, 
betruͤbt oder gebrochen werde; Und dieweil denen fremden Poten- 
taten je zu Zeiten im Reich ihre Werbungen anzuſtellen wohl ver- 
ſtattet wird, auch in dem Inſtrumento Pacis und denen Reichs⸗ 
Lonltitutionibus vorhin zut / Gnuͤge verſehen, wie weit? einen 
Stand oder en des Reiche fich bey Auswärtigen in 


Kriegs-Dienfte zu begeben oder einzulaffen erlaubt; So foll und. -- 
will der Römifche Kaͤyſer, dafern etwan von ihme oder anderen ei ⸗ 


niges Bold im Reich,oder im feinen eigenen Landen, zu auslaͤndi⸗ 


ſſcher Potentaten Dienften geworben wuͤtde / zufürderft dahin fr ° 


hen / daß das Reichder Mannfchafft nicht entblöffet werde / auch die 
Verfuͤgung thun daß die Churfürften, Fürften — 
2 —— el 








(6) Diefes Wort ſtehet abermahln nicht in der Fofephäna, und iſt wisle .". . 
leicht darum von neuem hinzu fommen, weil man an ſeiten des hohen 


Ehurfürftlichen Collegii fo eigentlich nicht wiſſen können, ob und wie -: 
viel zeither in Abſchlag der benandten Summe möchte ſeyn gezahlet 
WORDEN: "5° in a >) 
(ec) Diefe Worte find hier neu /auch iſt der in der Jofephira befind⸗ 
liche Paffus wegen der Stadt Trino gaͤntzlich weggelaſſen. 
Bb 2 
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A von Savoya,feinerJhmein dem ton ff errat (d) 
zuſtaͤndigen Jurisdidtion gebührend ‚und rubiglich ge⸗ 
niefjen möge ; Wie Wit denn nicht weniger darob 
feyn,und durd) Ausfertigungernftlicher Paaal-Manda- 
ten verfügen wollen, daß Ce) niemand förders hin 
demjenigen, was wegen mehr gedachten (f) Mont: 
ferrats für das Zauß Savoya,indemöfftersangezoges 
- nen Frieden⸗Schluß / und diefer Linferer Capitularion 
begriffen’. auf einigerley DARUM Wege im gering» 

| ſten etwas zu contraveniren/und zuwieder zu hand 

ich unterſtehe. Sothun Wir auch dasjenige / was 
s Churfuͤrſtliche Collegium ‚unterm dato den 4. Juni 
im längft verwoichenen 1658ten Jahre an () damahli⸗ 
‚gen Herßogenzu Mantua wegen Annullir-und Auf⸗ 
9 ac Nee Sauß Savoya zu Nachtheil / unterfan⸗ 
u genen Apferlichenund Reichs: Vicariacs und Genera- 
et hats in Italien geſchrieben / hiermit allerdings einwil ⸗ 
neralat in J⸗ li nund beſtaͤti Ddergeſtalt / da Wir o deſſelben 
salen Begriff feſtiglich halten und die Sertzoge vönSavoya 
‚bey Ihrer in —— Vicariarg-(Berechtigfeit 
und Privilegien gebübren ‚san und bandbaben 
an wolfen/welches alles jedoch auf die Condicion geftels 
achalten dene let wird / wenn ſich der Sertzog von Savoyen denen 
Käyfeel. Avo- von Ihrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt Ch) von Reichs 


eatoriis und i: 


Inhibitoriis ; 
ab n. 2 (d) In der Jofephina lieſet man in demfelbigen. 
(e) Hier lautet es inder Jofephina abermahl anders, und find die Wor⸗ 


te:weder et / der Hertzog von Mantua, und feine Nach⸗ 
kommen / noch auch iemand anderer fuͤt ſich oder von 
ihrentwegen fuͤrders bin, weggeblieben, vermuthlich aus der ſub 
Lit.(a) beſchehenen Anmerckung. 

(fJ Die⸗ 
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Reichs ſamt allen —* Angehoͤrigen bey obbemeldter Werbu 
mit Berfammlung, M 


wieder verfahren werde ; Lind nachdeme auch iezumweilen verfchie; 


dene immediar-Fürftenthumer, Stifter, Graf und Herrſchaff⸗ 


ten,ohne einige Recht und Befugniß,durch auswärtige Voͤlcker 


mit Eingvartierung und andern Kriegs Ungelegenheiten höchft 


beſchwehrt werden, und dahero des fo theuer erworbenen Friedens 


Schluſſes in nichts genieſſen moͤgen, vielmehr dem Reich entzogen 


und gleichſam zu Mediar-Ständen gemacht werden wollen ; als 
verfpricht Er nicht allein durch eyfferige Interpofition die Abftel; 
Jung zu befördern, fondern auch, vermög der Reichs⸗ Conftitutio- 
nen bey denen nechitangefeifenen Ereyß-Ständen die Vorfehung 


zu thum, daß ermeldten unmittelbahren Fuͤrſtenthuͤmern / Stiff 
tan, Öraff-und Herrſchafften frafftiglich asliſtirt, und fie bey ih: 
rer zuftehenden Immedietät peromnia gelaffen werden ; Bey 


welchem allem Er rl Fürften und Stände ingleichen 


die freye Reich Ritterfchafft,famt deren allerſeits Landen Leuten 
and Unterthanen, nach Bermögen fihüten ; manuteniren und 


. handhaben, und darwieder in Feinerley Weiſe beſchwehren laſſen 


will. 


— —— m nu —ñ— 


(f) Diefes Wort iſt nen. 


() Ingleichen. Und hat der Sache felbft wegen ‚nicht wohl anders 
ſeyn koͤnnen. | 
(h) Warum man diefe Worte von Ihrer Räpyferlichen Maj 
benbebalten, und nicht vielmehz Ihre Käyf. Maf. Deren Leopolden 
ruhmwuͤrdigſter Gedaͤchtniß / oder = — derer Inhibitorien 

3 und 
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wegen publicirten Inhibitoriis Und Avocatorüs gemaß ber 
. zeigen und verhalten wird. 


XXVI 


Schutz · und I: auch in Beranlaffung derer von weyland denen vorgewe⸗ 
rg fenen Römifchen Königen und Känfern etlichen auswaͤrti⸗ 
ger Zürften gen von des Heiligen Römifchen Reichs Jurisdiction eximirten 
und Votenta⸗ Fürften und Potentaten über Immediat-und Mediat-Städte und 
gen ber I Stände vor Alterögegebenen oder von Ihnen felbft erworbenen 
Mediat-Ftad, UNd angenommenen oder fonft ufırpirten Schuß = md Schirm: 
te u. Stande. Briefe indem fie fich deren ieweilen auch wieder ihre eigene Lan- 
des⸗Obrigkeit in Civil- und Juſtiz · Sachen / des Heiligen Reichs 
Satzungen zuwieder / bedienet, nicht geringe Weiterungen und 
Zerſtoͤrungen gemeinen Land⸗Friedens entſtanden, dadurch denn 
des Heiligen Reichs Jurisdiction, Autoritaͤt und Hoheit mercklich 
geſchwaͤcht, dieſelbe auch mit Entziehung auſehnlicher Glieder, gar 
intervertiret worden; Als ſollen und wollen Wir (a) 


zu Abwendung obverſtandener gefaͤhrlicher und der gemeinen 
Tranquillitaͤt des Heiligen Roͤmiſchen Reichs ſchaͤdlicher Zerglie⸗ 
derung und Mißverſtands, dergleichen Protedtion - und Schirm⸗ 
Brief über mittelbare Städte und Landfchafften denen Gewaͤld⸗ 
ten und Potentaten ‚fo des Heiligen Reichs Zwang und Jurisdi- 
ction, wie gemeldt, nicht unterworfen, nicht allein nicht ertheilen, 
noch folche zu fuchen und anzunchmen geftatten, noch auch die,fo 
von vorigen Roͤmiſchen Räyfern in etwa andermwärtigen der Sa⸗ 
ehen und Zeiten Zuftand und Confideration ertheilt, und von 

Me- 


und Avocatorien benennet, ift nicht abzuſehen, fondern es fcheinet 
vielmehr, daß man der Jofephinz, wo eben diefe Worte ftehen hier⸗ 
unter gefofget feye ; wiewohl der Unterfchied zwiſchen jelbiger und ie⸗ 
tziger Wahl⸗ Capitulation darinnen beftehet, dag der damahlige Roͤ⸗ 
mie 
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Articulus XXVII. 


3%; auch in Beranlaffung deren von weyland denen vorge- 
wefenen Römifchen Königen und Käyfern etlichen Auswaͤr⸗ 
tigenvondes Heiligen Roͤmiſchen Reichs Jurisdidtion eximirten 
Fürften und Potentaten über Immediat- und Mediat- Städte 
und Stände vor Alters gegebenen, oder von ihnen felbft erworbe⸗ 
nen und angenommenen / oder fonften. ufurpirter Schuß: und 
Schirm⸗ Lu fie fich deren ieweilen 2 wieder ihre eis 
. gene Lande Dbrigfeit in Civil-und Jukiz- Sachen, des Heilie 
gen Reiche: Sagungen zu wieder bedienet / nicht geringe Weiter 
rungen / und Zerftöhrungen gemeinen Land Friedens entftanden, 
; dadurch dann des Heiligen Reich Jurisdiction, Authorität und 
Hoheit merklich geſchwaͤchet, diefelbe auch mit Entziehung an- 
fehnlicher Slieder gar intervereirt worden ; Als joll und will Er, 
“ m Abmwendung obverftandener gefährlicher und gemeiner Tran- 
quillität des Heiligen Römifchen Reiche ſchaͤdlicher Zergliedes 
rung und Mißverftande , dergleichen Protedion und Schirm 
Brieffübermittelbahre Städt und Landfchafften denen Gewaͤld⸗ 
ten und Potentaten, fodes Heiligen Reiche Zwang und Jurisdi- 
&ion ‚wie gemeldt, nicht unterworfen ‚nicht allein nicht ertheilen, 
noch folche zu fuchen und anzunehmen geftatten, nochauch die ‚ fo 
von vorigen Römifchen Käyfern in etwa anderwerten der Sachen 
und Zeiten Zuftand und Confideration ertheilet und von Me- 
. diat- Ständen aufgenommen worden, durch Refcripta oder auf 

— an⸗ 


| mifche Königin Anfehen feines Herrn Vaters Käyferl, Maf. den 
Sıylum nicht wohl anders führen koͤnnen. 
(2) Project. ſoll und will et. 
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Mediat-Ständen aufgenommen worden,durch Referipta,oder auf 

andere Weife confirmiren,fondern vielmehr darob und daran feyn, 

damit vermittelft Unſerer (b) Interpofition , oder durch andere 

erlaubte Mittel und Wege obermeldfe (<) von vorigen Känfern 
albereits (d) gegebene oder angenommene Proteltoria (e) aufs 

efindet und abgethan oder wenigſt in die Schranden ihrerer- 

Ä fen Kaͤyſerlichen und Königlichen Concesfionen, wo die vorhau⸗ 

den, ohne einige fernere deren Extenfien und Ausdehnung reduci- 

Schutz und ret alſo männiglich forthin in Unſerm (f Jund des Heiligen Rs 
Vertheldi⸗ mifchen Reichs alleinigen Schu und Vertheidigung gelaffen, 
ldeund und Churfürften, Sürften und Stände des Heiligen Reiche, 
Untertanen [die unmittelbahre Reichs: Ritterfchafft mit bearif- 
Susmärtige fen / (g)] und allerfeits Angehörige Unterthanen ohne Implora- 
Brocation und tion ins und auswärtigen Anhangs und Asfiftenz bey gleichem 
Exemiion Schutz und Adminiftration der JuftizinReligion- und Profan - 
Sachen denen Reich: Sat: und Cammer - Berichts Ordnun⸗ 

gen,Ch) Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Srieden-Schluß / * 

er ⸗ 














” (b)Projed. feiner. 

(ec) m Projekt ſtehet oberwehnte. 

(d } ort ift in dem Projekt wicht, wohlaber oblauts ber 

ndlich. 

(0) Es fönnte Bierbey ein Zweiffel entftehen, ob unter denen Protedto- 
riis, davon bier gehandelt wird ‚auch diejenigen Protectiones, Schuß= 
und SchirmsSBriefe begriffen, welche von Churfürften Fürften und 

- Ständen über andere Mediar-Stände umd Unterthanen jufto titu- 
lo hergebracht, und wuͤrcklich exerciret werden ; Allein es ſcheinet 
wohl alhier bloß die Rede son denen Protectoriis zu feyn, fo da 
fremden umd auffer dem Reich gelegenen Gewälten gegebein, oder von 
denenfelben bißher anmaßlich exereiret ‚und aufderen Zurücfbringe 
und Abchuung Ihre Käyferl, Maj. alhier verbunden werden. In⸗ 
maſſen ſchwerlich zu glauben, daß diejenigen Churfuͤrſten, Pur 

um 


DA ea 8 
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andere Weife confirmiren, fondern vielmehr darob und daran 
Bee vermittelft feiner Interpofition , oder durch andere ers 
aubte Mittel und Wege oberwehnte von vorigen Käyfern oblauts 
gegebeneoder aufgenommene Protedtoria aufgefündet und abge: 
than,oder wenigft in die Schrandeen ihrer erften Räyferlichen und 
Königlichen Conceffionen, wo die vorhanden, ohne einige fernere 
deren Extenfion und Ausdehnung reducirt / alfo männiglich forts 
hin in feinem und des Heiligen Römifchen Reiche. alleinigen 
Schutz und Berthädigung gelaffen, und Churfürften, Tinften 
und Ständen deg Heil. Reichs, famt der unmittelbahren Reiche 
Kitterfchafft und allerfeitö angehörigen Unterthanen, ohne Im- 
ploration inn / und auswärtigen Anhangsund Aflitenz bey glei: 
chem Schuß und Adminiftration der Juftiz in Religion - und 





. Profan- Sachen denen Reiche: Sag und Cammer» Berichtes 


Ordnung, Münfter » und Oßnabrürfifchen Frieden: Schluß, 
und darauf gegründeten Executiong = Edidt, ardiori modo exe- 
quendi und Nurnbergiſchen Execution Recefs ‚wie auch nechſt 
vorigem Reich Abfchiedgemäß, erhalten ‚die hierwieder eine zeit 

e⸗ 


und Stände, welche bey dieſem oder jenem Stande oder Stadt eis 
nen rechtmäßigen Schuß und Schirm hergebracht, und ffters mehr 
denn ein Seculum hindurch um geruhigen Exercitio fich befinden ‚und 
woraus mit der Zeit ein Parsder Landes⸗ Fuͤrſtl. Hoheit entftanden, 
in folche Auffündigung eintvilligen, öder Ihr, julto eitulo erfangtes 
Recht, ſich entziehen laſſen dörfiten. | 
(f) Project. feinem. — 
xE) Der unmittelbahren Reichs⸗Ritterſchafſt geſchiehet zwar auch in 
dem broject Meldung, doch iſt es in der ietzigen Capitulation geaͤn⸗ 
dert ‚auch in-Barenthefi eingejchloffen,dergleichen dort nicht befind« 


lich. 
C(kh) Im Proje&tftebet der-Singularis Ordnung. Es muß aber der 
 Pluralis ſeyn, wie ſolches aus dem —— Worte denen 
erhellet. € —— 
c © 





x 
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darauf gegrümdeten Kxecutions⸗Edict, ardtiori modo exequendi 

und Nuͤrnbergiſchen Executions⸗Receſs, wie auch naͤchſt vorigen 
Reichs⸗Abſchied gemaͤß / erhalten / die hierwie der eine Zeit hero vers 

übte Mißbraͤuche da zum oͤfftern die Rechtfertigungen von ihren 
ordentlichen Richtern des Reiche ab und nach Holland, Braband, 

Die Anmaſ⸗ undanandere ausländifche Potentaten gezogen worden, und zwar 
fangen aus infonderheit die unter denfelben aus der angemaften Brabandi- 
eifepen gutde, [hen güldenen Bull, i) zu unserfchiedlicher Chunfürften ‚ Fuͤrſten 
— Bull wer und Stände mercklichem Nachtheil herrührende Krocations⸗Pro⸗ 
nn seffe gaͤntzlich aufgehebet, wie auch dad anno 1594. bey damahli⸗ 
Subditorum gem Reichs + Tage verglichene Gutachten vollzogen ‚und denen, 
aufgehoben. durch gedachte Brabandiiche Bullgravirten Ständen,auf erfor: 
derten Mothfall,durch das Jus Retorlionisfräfftige Hülffe geleiftet 

Die ehe bet werde ; Sodann die zehen vereinigte Reichs⸗Staͤdte im Elſaß/ 
le m dem Heiligen Römifchen Reich anwiederum reftituiret/(k) 
Ein? follen und demſelben / gleich wie andere Immediar- Stände, [mit 
wieder incor- Worbehalt iedoch des dem Erg: Hauß Oeſterreich 
poritee werde: quch vor dem Muünfterifchen Srieden - Schluß zuge: 
Defterreihe ſtandenen Juris Præfecturæ Provincialis (1)] einverleibet 


werden ſollen. 


vıncialis, 


XXVIII. 











(Ci ) Wer von dieſer Brabantiſchen guͤldenen Bull Nachricht zu haben 
verlanget findet felbige in Forma in des Herrn von Thulemäyer 
geleßrtem Tractat de Bullis, im Zimsn«o, daraus fiejener genommen, 
und daben ein und anders gar nuͤtzlich eriñert, auch trifft man fonft bin 

nnd wieder bey denen Publiciften und Hiftoricis davon Bericht an. 

(k) Diefes ift ein neuer Zuſatz nach Befchaffengeit derer ietzigen Zeiten, 
da die Cron Frankreich alle zehen vereinigte Elſaͤßiſche Reichs⸗ 
Städte, biß auf Sandau ‚in Befig ‚und Ihnen die ehmahlige Frey⸗ 
heit dergeftale beſchnitten hat / daß die wenigften anders, ale fchlechte 
Municipal Städte, tractiret werden, folglich muß befagte Cron 

dire 


— 
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hero verubte Mißbraͤuche, da zum öfftern die Rechtöfertigungen 
von ihren ordentlichen Nichtern des Reichs ab und nach Holland, 
Braband, und an andere ausländiidye Potentaten gezogen wor 
den, und zwar infonderheit die unter denfelben aus der angemaften 
Brabandtiichen güldenen Bull; zu unterfchiedlicher Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen mercklichem Nachtheil herruͤhrende Evoca- 
cationg ; Proreffe gänzlich aufgehebet wie auch) das anno 1594. 
bey damahligem Reich» Tag verglichene Gutachten vollzogen, 
und denen durch gedachte Brabandtifche Bull gravirten Ständen 
auferforderten Nothfall,durch das Jus Retorfionis fräfftige Hülf- 
fegefeiftetiwerde; Sodann die gehen vereinigte Reichs⸗Staͤdte im 

Elfaß, ausgenommen des Juris Prefedtur& Provincialis, vermög 
obbeſagten Frieden -Schluffes dem Heiligen Roͤmiſchen Reich, 
gleich wieandere Immediar-Stände,einverleibet bleiben, 





— — — — —— — — —— — — — 
diefe Städte vorher reftituiren, che ſelbige dem Heil. Roͤm. Reich 
toieder einverleibet werden koͤnnen worüber der mit GOttes Hülffe 

bevorſtehende Friede den Ausſchlag geben muß. 

(15 Bor dem Miünfterifchen Frieden - Schluß gehörte das Jus Prefe- 
&urz Provincialis dem Ertz⸗ Hauß Defterreich vermittelſt folchen 
Friedens aber murde es an die Cron Franckreich abgetreten. Gleiche 
wie nun vermoͤge des zweyten Articuls diefer iegigen Wahl⸗ Capi- 
tulation, alles mad zu Vorteil der Eron Frandfreich in befagtem 
Frieden: Schluß enthalten, Hintieder anfgehoben und cafiret iſt; 
Alſo kommet es auch mit obgedachrer en Boigtey in den Zuftand, 

2 wie 
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XXVIL 


(a) ms follen und wollen auch zu Verhuͤtung aller» 
| ; hand Simultäten und daraus entftehender gefährlichen 
Weiterungen nicht geftatten , daß die auswärtige Gewaͤldte oder 
ie frembde deren Geſandten fich heim - oder öffentlich in die Reichs⸗Sachen 
a einmijchen; Cb) viel weniger zulaffen, daß diefelbe Bothſchafften an 
verhalten ¶ Unſerm (0) Hoff, oder bey Reichs Deputationen oder anderen 
polen. Publicis Conventibus mit geehrter Garde zu Pferde oder zu Fuß 
auf der Gaſſen und Straffen aufzichen und erfcheinen mögen. 


| Ä XXIX. | | 
Gravamin (a) IMNd demnach wieder die im Seiligen Roͤ⸗ 
ae MB sifipen Reid) verordnete Do — 


nicht gerin⸗ 
ge 


tie es vor dem Münfterifchen Frieden geweſen, wenigſtens der von 
. ftiten des Churfürftl. Collegii hierunter führenden parriotifchen 
guten Abfiche nach. Ya übrigen iſt in dem Projedt derer Rech⸗ 
te des Erg-Naufes Defterreich an erwehnte Land⸗ Voigtey Feine 
Meldung gefcheben , und daher / vermurplih auf der Chur- 
Boͤhmiſchen Geſandſchafft Verlangen / dieſer Paflus geändert wors 


den. / 

(a) Projed. Der Roͤmiſche Räyfte ſoll und will. | 

Es hätte fonft diefer gantze Artickel fehr füglichin den zten gezogen were 
den koͤnnen / als in welchem derer auswärtigen Gewaͤlte und Befand« 
ten Anmaſſungen eingeſchraͤnckt und aufgehoben werden. 

(b) Bornepinlich fheinet dieſes wohl auf die Cron Franckreich zu ge⸗ 
hen, welche ſich bekandter maſſen ſtarck in die Reichs⸗ Sachen, ſchon 
bey vielen Jahren her, eingemiſchet / und ſonderlich bey Kaäyſer⸗ oder 
Roͤmiſchen Königs» Wahlen getvaltige intrigues zu machen gefus 
chet, fo gar daß auch der noch regierende König Ludwig der XIV. feis 
nen nunmehr verftorbenen Herrn Sohn zum Röm. König vorſchla⸗ 
gen konnte, wie die zur Annehmlichmachung diefer Propofnion vor⸗ 


gis 





\ 
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Articulu XXVIIL 


De Roͤmiſche Kaͤyſer ſoll und will auch zu Verhuͤtung aller⸗ 
hand Simultäten und daraus entſtehender gefährlicher Weite⸗ 
zungen nicht geftatten, daß die auswärtige Gewäldte , oder deren 
Gefandte ſich heimsoder öffentlich in die Reichs Sadyen einmi⸗ 
fchen,, viel weniger zulaffen , daß diefelbe Botfchafften an feinem 
Hoff,oder bey Reichs⸗ Depurationen oder anderen Publicis Con- 
ventibus mit gewehrter Guarde zu Pferde oder zu Fuß auf der 
Gaffen und Straffenaufziehen underfcheinen mögen. > 


Artieulus XXIX. 


DE regierende Römifche Känfer foll und will aud) feines wege 
geftatten, dag Churfürften, FZürften und Stände in Shren 
ans 


—— Conditiones it dem Europaͤiſchen Herold P. II. p. 64- 
zu leſen. 
(c)Projedt. feinem. 

(a) Bey diejem Artickel iſt zu mercken, daß man dasjenige’ mas von 
dem Poft- Wefen indem Project der perperuirfichen Wahl: Capitu- 
Yation, enthalsen, gänglidyübergangen ‚und dafür den 34. Jofsphinz 
fubftituirer habe. Vermoͤge der zu Ende der Perperuz nach der 
dritten Conttisution befindlichen Puneten folte der vor dißmahl zu 
erroehlende Rom. Känfer auften das Poft- Wrfen betreffend nicht 
mit verbunden werden , fondern diefe Materie ben dermaßliger 
Mahl, Capitulation ausgefest bleiben, hingegen demnechſt zu erft 
mit vergenommen und ausgemachet werden, und zwar dieſes alles 
nach Anleitung der zwiſchen beeten hoͤhern Collegüs im Weiche, 
dem Vorgeben nach, genommenen verbindlichen Abrede.- Es hat 
aber das Churfuͤrſtl. Collegium auch in diefem Paflu erwieſen, daß 
66 an die vermeynte Abrede dergeſtalt keines weges verbunden feye, 
daß es uerhiwendig dabey verbleiben muͤſte, und nicht zum gemeinen 
Beſten eines andern ſich vergleichen = den kuͤnfftigen Känfer pr 

‚&3 au 





” 


SFerumgen 
dem 
— — 
ſten Reichs⸗ 
Poſt⸗Amt / 
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rgebracht / ſolche Perſonen / welche Feine Reichs⸗ 
Unterthanen ſind / und deren Treue man nicht verſi⸗ 
chert üt/angeferst/ oder dieſelbe auſſerhalb der Perlo- 
nal-Befrepyung von dem Beptrag gemeiner Real · Be⸗ 
fchwerden eximiret und befreyet werden. Leicht we» 
niger wollen Wir den General- Erb» Reichs - Poftmeie 
ge dahin halten / daß er feine Poſten mit aller Noth⸗ 
urfft wohl verfeben, die getreue und richtige Brieff⸗ 
Beitellungigegenbilliges Poſt⸗Geld / ſo in allen Poſt⸗ 
Zauſern / zu iedermanns guten Nachricht, in offenem 
Druck beſtaͤndig angefchlagen ſeyn ſolle / ohnverweiß⸗ 
Iich befoͤrdere, und alſo zu Feiner fernen Klag und 

—— gebe. | j \ 
Wir jollen und wollen aber / zu gantzlicher 
Aufhebung derer zwiſchen Unferen Poſt⸗Aemteren 
bafftenden Differentien / (b) in Erweagung en 
ur⸗ 


—t — — — — — — — —— — — 
auf verbinden Fönne. Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden zu. Mäyng 
hätten zwar wielleicht die meifte Urfach gehabt, auf dem, was diß- 
fals in dem kroject enthalten ‚zu beftchen, als dero hoben Ge⸗ 
rechtſam bey dem Poſt⸗Weſen darinnen befonders vorgeſehen war ; 
Allein es iſt ihnen doch in der ietzigen Wahl⸗ Capitulation nichts de- 
rogiret worden ‚daß alſo Ihre jura einen Weg als den andern falva 
ac integra verbleiben. 

(b) Worauf diefe Irrungen zwiſchen dem mit dem General - Erb- 
Reichs/ Poſt⸗ Amte belichenen Sürftlichen Hauße von Taxis, und 

| drin 


u 
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Landen ud Gebiethen von dem Erb; General⸗ Reichs⸗Poſt⸗ Amt 

Ihnen als Lands⸗Herren und Obrigkeiten ſolche Perſohnen/ wel⸗ 

che leine Reichs⸗ Unterthanen und derer Treue man nieht ver⸗ 

fichert ift, aufgedrungen, oder Diefelbe , Caufferhalb des Amts/ 
Wohnung und herſonal, wie auch Aceis und dergleichen auf die 
Lebens Mittel gefchlagener Impoften Frepheit ) von Beytragung 
gemeiner auf ihren Bürgerlichen Gütern hafftender Real- Be: 

ſchwerden eximirt und befreyer werden. Nicht weniger foll und 

will dev regierende Römifche Känfer den Exb- General - Reichs⸗ 

Poft- Meifter Finfftiglich dahin halten, daßer die Poften an den 

Drten, da Erg bißhero gehabt und hergebracht, anoröne/mit ° 

aller Mothöurfft wohl verfehe, die getreue, ſchleunige / ſichere und 

richtige Brieff⸗Beſtellung gegen billiges und proporuonirtc8 

T oft: Geld, unverweißlich befürdere , und gegen fich Feine befugte 

Klag verurfache ; dagegen foll dem Stadt und Lande- Boten: 

Weſen / die Sammel⸗ und Wechßlung der Brieff zwifchen denen 

Orten, wo aus und hin ein Both feine Commiſſion hat, nicht zur 

gelaſſen / ſondern diß und alles dem Kaͤyſerlichen Reiche: Poft;Re- 

gal, Chur; Maͤyntziſchen Ertz⸗ Cancellariat, und Yoft-Pro- 

tedtion, und den allgemeinen Reichs: Poft-Lauff, ohne Nachtheil 

fenn; Ingleichen ſolle nach Inhalt des vomChurfürftlichen Col⸗ 

legio anno 1641. auf dem Reichs⸗Tag zu Regensburg wegen 
| | | des 


dem mit dem Käyferlichen Erb: Land⸗Hoff⸗ Poſt⸗Amte inveſtirten 
Graͤflichen Haufe von Paar, eigentlich walten, iſt aus denen bey 
ietzigem Wahl⸗Tage und ſchon vorher von beyden Theilen zum Vor⸗ 
ſſchein gekommenen und im Appendice Documentorum befindlichen 
Deduttionibus ausführlich zu erfehen, und follen, dem Berlauf nach, 
Ihre Fürfkliche Sugden von Taxis, ſich auffer dein noch bey E. Ho⸗ 
hen Ehnrfürftlichen Tollegio nicht wenig darüber beſchweret haben, 
daß das Erb Hoffe Poſt⸗Amt dem General Reichö-Poft = Amte ben 
allen Gelegenheiten ie mehr und mehr Eintrag.thur/ a A 
” | evr 


und dem Ge- Churfürftlichen Collegioinanno 1641, auf dern Reichs - 
neral-))0 


Erb: Po 
Amt. 


Y 
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Tage zu egensburg / wegen Des Reichs Poſt⸗ Amts 


egebenen Gutachten / und der in ſelbigem Reichs; 
—2 beſchehenen Verordnung / die beſtaͤndige 


—5 — thun / daß Unſer General- Obriſt ⸗Reichs⸗ 
oſt 


mt in feinem Eſſe erhalten / und zu deſſen 
chmälerung nichts vorgenommen , verwilliget / 
oder nachneftbenyinfonderbeit.aber der damit belehn⸗ 
te General Reichs ꝑ — wider alle von Unſerm 
Köpferlichen Poſt⸗Amt jenem bi dahero im 
| Reich 

Herr Graf von Paar nicht nur Ihre Könige. Maj. in Hifpanien 


A. 1703. durch dad gantze Reich, als wäre er General- Reiches 
Poft-Meifter begleitet ‚und denen Reichs⸗ Poſten Befehl und Ver⸗ 








both getban , fondern auch von folcher Zeit an, und noch bey letzterm 


Interregno ,dadoch von Rechtswegen fein Amt, als eines Känferl. 
Trb-Poft-Meifters, da fein Känfer wäre, billig ceſſiren folte ‚jein 


Poſt⸗Weſen beydenen Armecn am Rhein und in Brabant gehabt, 


die Briefe fort gefchicker, und die Reichs⸗Poſten / als ob es feine cis 
gene Poften wären, genoͤthiget felbige fort zu ſchaffen, ſolches auch, 
ungeachtet Ihre Churfürftliche Durchlauchtigkeit zu Pfalg als 


Vicarius des Reichs an felbigen Orten, die Einftellung folches nach» - 


thelligen Unternehmens verfuͤget, zu thun wicht unterlaflen, und was 
dergleichen Beſchwerden mehr geweſen ſeyn ſollen. Ob num wohl 
nicht zu laͤugnen, daß das Kaͤhſerl. Hoff Sand» Erb Poſt⸗ Amt auch 
verſchiedene wichtige Rationes zu Behauptung feiner Intention vor 
fich Habe ‚und fonderlich daß der Herr Öraff von Paar auch mit dem 
Poſt⸗ Wefen und zwar nicht bloß etwan auf die Känferl. Erb Lan⸗ 
de, fondern generaliter, von dem Reichs⸗ Hoff⸗Rathe belichen wor⸗ 
den ſeye, das Fürftl. Hauß Taxis auch folche Befugniß verfchiedent- 
lich und fonderlich in dem Vergleich de A. 1666. erkannt habe; So 
fcheinet doc) ‚daß vieles vorbey gehe ‚ fo dem General- Reichs: Erbe 
Poſt⸗ Amte zu Nachtheil gereiche zumahl daſſelbe ohne diß dadurch, 


RXbaß faſt ein jeder maͤchtiger Stand des Reichs nunmehro ſeine eige⸗ 
Ze ne 
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des Reichs⸗Poſt⸗Weſens ertheilten Gutachtens, und der in dem⸗ 
ſelben Reichs Abſchied auch der ietzt regierenden Kaͤyſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt Capitulation gethaner Verordnung, das Erb⸗General- 
Reichs⸗Poſt /Amt in ſeinem Effe verbleiben, und der damit belehn⸗ 
te Erb-General- Reichs: Poftmeifter wieder alle Eingriff. und 
Verſchlie ſſung abfonderlicher Amts: Paqveten gehandhabt , und 
aller Orten im Reich , ſo wohl in Beyſehn eines Roͤmiſchen Rays 
ferö und deffen Commiflärien, oder-deren Hoffitadt,als Abweſen 
derſelben bey ruhiger Einnehm⸗Beſtell⸗ und Austheilung aller und 
jeder vermittelft der Reichs Poſten anfommender und ne 
5 ir ne“ —— ⸗ riet 














‚ne Poſt⸗ Aemter hat oder angerichtet, wie in neulicher Zeit von 
Ehur-Pfalz und Chur⸗ Braunfchweig, Heſſen, und Wuͤrtenberg 
geichehen, ſehr groffen Abbruch leidet, und am Ende auf ein fehr ges 
ringe im Reiche reduciret werden dörffte. Das gefanmite Reich bat 
diefe denn und wenn geklagte Bedruckungen zwar wohl eher erwogen, 
und das Graͤf⸗ und nunmehro Fuͤrſtl. Hauß von Taxis mit feinen we⸗ 
der unrecht noch unbilig befundenen Suchen bey Kaͤyſerl. Maj. 
verbethen / aber ned) zur Zeit ift diefe fo lang gewährte Irrung aus 
dem Grunde nicht gehoben, und das Poft- Weſen int Römifchen 
Keiche auf einen ſichern und geroiffen Fußß geſetzet, welches gleiche 
wohl um fo meß: zu wüntjchen waͤre, als uͤber denen bißherigen Un⸗ 
orduungen leichtlich vielerley Inconvenienzien fich ereignen, und 
das Commercium geſchwaͤchet werden Fan, auch die Securiäf der 
Briefe und ihre richeige Beftelung ‚weiln.bey deren Wegfommüng, 
an welches Peft- Amt man fich zu halten babe, ungewiß jeyn wuͤrde, 
nothwendig aufhoͤren muß Wenn endlich nur die Schranden, fo 
in gegenwaͤrtiger Capitulation beeden Theilen gefeget find , beobach⸗ 

tet werden, können fie gar wohl beyſammen fteben, undift nicht zu 
jweiffeln, es werden die ietzo ruhmwuͤrdigſt regierende Käyfere 
liche Majeſtaͤt folshe-Expedientia in der Sache erfinden ‚wodurch 
der Juftiz und der Billigkeit hinc inde ein vollfommenes Gnuͤgen 
mit derer interefhirten, Partheyen guten Zufriedenheie gefcheben 


koͤnne. ai 
Dr 
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Reich befihe Reich befchebene oder — rner anm en ir 
sie: han eines ab — 
—— aber y vn Yun 
ai erſon un ſtadt / als en 
bey ruhiger Einnehm + Bejtell-und Aus- 
le und der vermittelft der Reichs: 
EB — a ——— Een 
Otter egen er sbilliges e 
—* Dem und een Reichs Abfhicd J 
wieder / auf einigerley Weiſe und Wege ergangen, 
und verliehen worden, hiermit allerdings a 


ee Unfer Röpferliches N 
ARE mt; —— et inanno 1624. erlangten Inve- 
fitur, und des General eifters auf dicfel- 
be ertheilte Revers in denen, —* gantz ohnbe⸗ 
einträchtigt verbleiben und dabey geſchuͤtzet 
Bu. ( (c) 2) Jedoch follen ı und tollen Mir auf dicſen 
rticul das Poſt⸗Weſen belangend/in fo lange hal⸗ 
ten / auch halten lafien/bißvon Reichs wegen ein ans 
deres beliebet werden wird, 5 
XXX. Da: 


Te) Rai Ce) Was hier 3 bier folget biß zum Ende des. Articuls tieuls ifk in der Jofeppinie 
ſchen Wahl Capitulation,daraus vorangezeigter maffen diefer Ar⸗ 
tieul genommen ‚nicht befiwdlich. —— darob fo viel ‚daß 
dieſe Difpofttion vom re ** nur ein Provifional Merck 
und Ihre Känferl. Maj. daran nur fo lange verbunden feyen ‚big 
von dersfelben und dem geſamten Keiche hierunter ein anderes belice 
ber worden. Esift aber faft nicht zu vermuthen ‚Daß die mächtis 
aͤnde des Reichs fich mit dem dißfals zu faffen habenden 
Haupt-Decifo übereilen werden, weil vielleicht Ihre Convenienz 
fegn dörffte, diefe Sache auf dem bißherigen Fuße zu erbaften wie⸗ 
wohl diejenigen Chur⸗ und Fuͤrſten, welche in Ihren Landen * 


Projeft dee perpetuirfichen Copirulation. zur 
Brieff und Pagveten gelaffen, und von feinem Land-Hoff-Erb- 
ober anderem Poft-Amt,fie fayen de regierenden Käyfersfelbften, 
ſeyn koͤnnen oder mögen beſchwehrt ober beeintraͤch⸗ 





oder weſſen 


tiget werden. ⸗ 


eigene Poſt⸗Aemter und daruͤber gewiſſe Pacta und Combina- 
— Besen. aan — —* 
werde l Was —e— Mai. in 

fen — * — bey dem Kaͤyſerl ne 


/ das Chur: ifche Pagvet dabey, auch von diefem fein 
KBrieffeporto bezaßfet werden dörffen, fondern frey paffiren , welches 
wenn c6 ſich alfo verhält ‚feinen andern Grund haben fönte,als dag 

Dd 2 Chur⸗ 
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Beobachtung ER Anitauchdie Reichs⸗Hoff⸗ Raͤthe ‚wienuch das Känferliche 
—— —— he in Pa CET Hl Fer * 
—* ſonſten ſich nach dieſer Capitulation richten ; (a) Sollen und 
Beriht/icem wollen Wir ihnen ſo wohl als anderen (b) Unſeren Miniftris 
—— — und Raͤthen dieſelbe nicht allein vorhalten ſondern auch ernſtlich 
Härhen. einbinden, ſolche, ſo viel einem jeden gebuͤhret, iederzeit vor Augen zu 
haben / und darwieder weder zu thun noch zu rathen / ſolches auch 

— er « Eyden mit ausdrücklichen Worten einverleiben 

laſſen. (c 

Reafumtion odann follen und tollen Wir /gleicy nach 
angetretener Unſerer Regierung / das Negotium Ca- 
— pitulationis perpetuæ (d) l wobey iedoch die Chur⸗ 
a0 fuͤrſten ſich das Jus adcapitulandi vorbehalten ha: 
ben / (e) bey dem Reichs⸗Tag vornehmen/und ſel⸗ 


bi⸗ 
Chur⸗Sachßen diefe Freyheit vermoͤge des hohen Ertz⸗ Marfchall; 
Amts genoͤße. 
(a ) Project. ſoll und will der Roͤmiſche Raͤyſe · 
b) Project. ſeinen. 


¶C )Allhier endiget ſich der Text des Projects der perpetuirlichen Wahl⸗ 

Capitulation. Daher alle der Zuſatz, fo nun folget, neu iſt, und ver⸗ 
ſchiedene wichtige und merckwuͤrdige Puncte, wie aus nachſtehen -⸗· 
dem zu erſehen ſeyn wird, in ſich haͤlt. 

Cd) Die Readmiffion des Negotii Capitulationis perpetuæ bsy dem 
Reichs- Tage ift fonder allen Zweiffel dem Fürftlichen Collegio 
zum Soulagement algier Stipuliret worden, als welches ſtarck dar⸗ 
auf beftanden, damit diefer hochwichtige Punct dermahleins aus⸗ 
gemacher werden möchte. Es haben auch Ihre Känf. Maj. dere 
bierunter gethanem Derfprechen bereits ein jolches Gnuͤgen geleis 

et, 


Projedt der perpetuirlichen Capitulition, arz 
Articulus XXX: "7,05 


715 Pa Reichs⸗Hoff⸗Raͤthe, wie auch das Känferliche 
Cammer:Sericht inihren Rathſchlaͤgen Expeditionen ‚und 
fonften ſich nach diefer Capitulation richten, ſoll und will der Roͤ⸗ 
niſche Kaͤhſer ihnen fo wohl als allen anderen feinen Minifris und 


Raͤthen dieſelbe nicht allein vorhalten ſondern auch eruſtlich einbin ⸗· 


den, ſolche / ſo viel einem jeden gebuͤhret ‚jederzeit vor Augen zu ha⸗ 
hen / und darwieder weder zu thun noch zu rathen, ſolches auch 
ihren Dienſt⸗ Eyden mit aus druͤcklichen Worten einverleiben 


| . EEE FORT DE 
Dieſemnach hat das Ehurfürftliche Collegium auf ob ⸗ 
geſetzte gewiſſe und bejländige Kaͤyſerliche Capitulation , welche oh⸗ 
ne geſambter Stände Bewilligung nicht zu andern, bey allen kuͤnff⸗ 
tigen Wahlen ,fie gefchehen zu Lebzeiten oder nach Abſterben eines 
Roͤmiſchen Kaͤyſers, den Eligendum zu verpflichten; Daferne 
aber ‘bey vorhergehendet Wahl ein Ehurfürftlich Collegium, 
u . el I "HK Zu „' — Kr. z mit 


m—— ñ—r — — — — — —r — — — —— 
ſtet, daß fie vermittelſt dero Kaͤhſerl. Commiſſions⸗Decreii, fo 
nechſt verwichenen 26. Martü durch Chur⸗ Maͤyntz ad Dictaturam 

publicam gekommen, die Materie in denen Reichs⸗ Collegiis wieder 

vorzunehmen und zum heilſamen Schluß zu befördern verlanget, 
worauf auch die Sache würcflich angegriffen worden , und der Aus⸗ 
. gang vielleicht mit nechſtem zu erwarten. Im uͤbrigen wird der ges 
neigte Sejer. von diefem perpetuirlichen Wahl: Capitulatioris- Ne- 
gotio ein mehrers in der Vorrede über gegenwärtige Atbeit fine 

den / dahin man ſich Kuͤrtze halber bezicher. KR 
 (e) Dermittelft diefer Refervanon haben die Herren Churfürften 
Ihre hohe Prerogativen ben dem Capitulationgs Werk mit einem 
iedesmahligen Eligendo ſicher ftellen wollen, und ſtehet Ihnen vers 
möge derfelben frey, dem Eligendo auch über diein der Perpetua zu 
vergleichen habende Puncte, nach Erheiſchung der Umftände und 
Dd 3 Laͤuff⸗ 


a4 CAROLI VI. Capitulation. | 
au bald möglich /zu feiner Perfedtion bringen 
offen. 

Demnach Wir auch wegen Unſerer Abwe⸗ 
fenheit die Wahl-Capitulation gleich Selbſt zu be: 
— 

Der! Kaͤyſer r Unſeren miſſariis n vollige 
ee nnıe Gewalt gegeben / daß Sie ſolche in Unferm Nah: 
farien bereit8 gen und Seele vorgängig beſchwoͤhren follen. 
Ä rein Bit verfprechen und geloben aber /fothane Be⸗ 
en erg, IhWÖhrUNg der Capitulation, ſo bald Wir in das 
ren / und zwar Reich 


dor der ö— — — — — 45:1:0.4 

nung Laͤuffte zum Beſten des gemeinen Baterlandes, fo viel neue Condi- 

tiones vorzufehreiben ‚und ihn darauf zu verbinden , als fie nur 

wollen und gurbefinden. Es bliebe auch, wenn diefe Refervarion 

nicht Hinzu gekommen upd kuͤnfftig bey völliger Ajuftirung der per- 

petuæ als eine Bedingung fine qua non wieder mit angebänget / eder 

allenfalsfpurch gnügliche andere Verwahrungen der Sache gera- 

then wird. E. Hohen Churfuͤrſtl. Collegio nichts uͤbrig, als die bloße 

Erwehlung der Perſohn eines künftigen Känfers, welches zwar an 

> des Pürftl. Collegii biß anher beftändig intendiret worden, 

e Nerren ften aber hleruntet von Ihren wohlhergebrach⸗ 

tem Recht , Befugniß und Convenienz bey dem Capitulstiong- 

Weccrck, fihin feine Wege biß dato verdringen laſſen, noch ſelbiges 

5 lmn Zukunfft geſchehen laſſen doͤrfften / ob gleich wenn es möglich wäre 

ein dergeſtalt volfommenes Werd, darinmen alles, was zu des 

Reichs und deſſen geſamten Stände Beſten gereichen kan, begriffen, 

zu machen, daß es Feiner Aender /Vermehr⸗ oder Verbeſſerung 

gebrauchte ‚und mithin die Wahl eines allerhoͤchſten Dber-Naupts 

eingig und allein uͤbrig bliebe, die Wahl- Täge um ein greffes ver⸗ 

kuͤrtzet und die täglich Höber anfteigende groſſe Koften guten teils 
erſpahret werden fönten. 

' ££) Diefer Paſſus hat ſich zeither Käufer Carin des V. Wahl nicht 

ers 
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mit dem Eligendo noch weiters zu capituliren, und demfelben in ges 
meinen Reich: Se fehäfften oder anderen die Communia Statuurk 
wicht betreffenden Sachen [ iedoch der — Bul,dem Dun - 
ſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Beiden Schluß ‚ der geformten Stände 
Juribus , gegenwärtig: beftändiger Capitulation , denen Reichs⸗ 
Conttitutionen, und was in obberührten gemeinen Reiche: Ges 
ſchaͤfften mittelft einer allgemeinen Reiche «Satzung ins fünfftig 
anderſt ftarniret umd gefchleffen werden möchte,ohmabbrüchig ] zu 
des Reiche Wohlfarth zu verbinden ‚vor nöthig erachtet würde, 
foll Er auch darzu obligirt ſeyn und verbleiben. 


ereignet /doch ſtehet vondiefer Clauful in deffelden Wahl- Capitu- 
lation nichts, fondern es iſt aus der fo genandten Neben⸗Verſchrei⸗ 
bung oder Confirmation ‚welche in Appendice Documentorum zu 
befinden, zu erfehen ‚da die damahligen Commiffarii und Gewalt: 
aber denen Herren Ehurfürften, die Zufage gethan, dab Ihre 
aj. die verglichenen Artikel ‚fo fie aus Hifpanien in das Heilige 
Roͤmiſche Reich fommen ‚perföhnlich erneuern undmit einem Eyde 
beftätigen und befräfftigen folten. Wer die iegigen Königlichen 
Böhmifchen Commiffarii und zur Annehniung der Wahl gevoll⸗ 
mächtigte Gefandten geweſen, iſt fo wohl aus dem Eingange diefer 
Capitulation, als auch) dem in vorgedachtem Appendice infondereit 
mit angedruckten Procuratorio abzunehmen. Es haben zwar einis 
& in denen Bedanden geftanden, daß diefe Commiflarien ‚wie bey 
arln des V. Wahl gefchehen unumgänglich aus alten Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ften, geiſt⸗ und weltlichen Standeg,deftehen müften,und der Reſpeet 
des hohen Churfuͤrſtl. Collegis Feine andere als dergleichen folenne 
Legation geftatte ‚uns fo mehr als die Stände bey Reichs = Tägen 
nicht zugeben wolten, daß ein anderer als ein regierender Reichs⸗ 
Fürft Kaͤyſerlicher Principal-Commiffarius feye, daher auch vers 
muthlich der Bruit entftanden, daß Ai Churfuͤrſtl. Durchlauch⸗ 
tigkeit zu Pfaltz, als Ihrer Koͤnigl. Maj. in Hi panen naher Vet⸗ 


ter, 


* 
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Reich und in Teutſchland kommen / und noch vor 
Empfahung der Krohne / in eigener Perſon Selbſt 
Wi ſich auch zu leiſten (g)und Uns zu Feſthaltung beſagter 
ans Capitulation nochmahls zu verbinden / auch, che 
ana Wir ſolches gethan / Uns der Regierung vorher 


si (en — nicht zu unterziehen „ fondern geſchehen gu laſſen / 
ahin fort ad- 


ren Daß die in der güldenen Bull benahmte Vicarii in: 
ae: | — | deſſen 
ter / eine Vollmacht haͤtten, die auf Ihre Koͤnigl. Maj. ausfallende 
Wahl zu accepiiren, und die Capitulation in Ihre Seele zu bes 
ſchwoͤren. Allein gleichwie diejes ohne Grund geweſen, auch weder 
fuͤglich practiciret werden koͤnnen, indem ein Chuͤrfuͤrſt des Reichs 

in uno eodemque actu duplicem perſonam nicht wohl fuͤhren mag, 
noch, geſtalten Dingen nach, ex Decoro eines der erſten Weltlichen 
Churfuͤrſten geweſen ſeyn wuͤrde ſich zu ſeines CoElectoris (als in 
welcher Qualitaͤt Ihre Koͤnigl. Maj in Hiſpanlen, qua Rex Bohe- 
mie, bey der Wahl zu conſidetiren geweſen) Gefaudten gebrauchen 

zu laſſen; Alſo iſt auch nach ein groſſer Unterſcheid zwijchen dem, 
was zu Zeiten Kaͤyſer Carln des V. und was bey ietziger Wahl ge⸗ 
chehen. Denn nur beſagter Kaͤyſer hatte ſonſt feine andere Ges 
— bey dem Wahl⸗ Negotio, wie es ietzige Känferliche. Maj. 
als König und Churfuͤrſt zu Boͤhmen gehabt; welche Crane bes 
kandter maſſen zu ſelbiger Zeit mit denen uͤbrigen Oeſterreichiſchen 
fanden nicht unter einem Herrn ſich befande, vid. Goldaſt. de Ele- 
ctione Caroli V. Da nun ietziger Kaͤyſerl. Maj. als Königs in 
Böhmen zum Wahl⸗ Xegotio gevollmaͤchtigte Herren Bothſchaff⸗ 
tere bereits als gnugſam legitimirte Geſandten vom gefammten 
Churfuͤrſtl. Collegio angenommen / und dazu adauttiret worden, 
daß fie gleich andern Churfuͤrſtl. Bothſchafftern und Gewaltha⸗ 
bern, neben denen in Perfon anweſenden Herren Churfürften ‚in 
ipſo Actu Electionis, Ihres hohen Principals Perſohn reprfenti- 
rendörffen; So iſt wohl Feine erbebliche Urfache vorhanden ge⸗ 
wefen ‚fie von dem Actu der Acceptation der auf ihren Präncipat 
SU: | A 
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ee 
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ausgefallenen Wahl auszufchlieifen ‚da fie zumahl auch zw diefem 


Special- Actu mit einer befondern Vollmacht oder Procuratorio, 


" wie bereits erwehnet, verfehen geweſen. Koͤnig Carl der J. in Nie 


fpanien Hingegen, muſte, da er ſich umdie Käyferliche Crohne bee 
warb, nothwendig dazu eine befondere ſolenne —— — 
len, und iſt zu ſelbigen Zeiten gar nichts ungewoͤhnliches geweſen / daß 
Reichs⸗Fuͤrſten zu viel geringern Commilfionen fih gebrauchen 
laſſen, wie denn bekandt, daß Kinfer Friedrich der III. ais er Erke 


Hertzog Sigismunden zu Defterreich über gewiſſen Privar-Dingen 


f 


befprechen laſſen wollen, A. 1487. ſolches durch 2. alte regierende 
Reichs⸗ Fürften, Hertzog Albrerhfen zu Sachen nud Marggraff 
Albrechten zu Baaden nebſt andern, verrichten laſſen: zu geſchwei⸗ 
gen ‚daß auch bey Caroli V. Legation 8 nicht lauter Reichs⸗ Fuͤr⸗ 
ſten Grafen oder Herren befunden, ſondern auch Ihre Raͤthe, als 
Maximilian von Bergen, der Tiroliſche Cautzlar von Serrentein, 
Paulus von Arnsdorff, Jacob WVillinger ‚Nicolaus Ziegler und Jo⸗ 
hann Renner welche doch fo wohl / als Pfalg- Graff Friedrich, Margs 
graff Cafimir zu Brandenburg ‚die Bifchöffe zu Luͤttig und Trieng 
bevollmaͤchtiget geweſen, inmaffen unten aus Ihrem Procuratorio 


mit mebrern klaͤhrlich erbeller. 


g) Wie diefes am 19, Dec. des nechſt abgetoichenen Jahres zu Franck⸗ 
furth am Maͤyn wuͤrcklich erfuͤllet worden, iſt aus dem daſelbſt ge⸗ 
druckten ( wiewohl ſehr unvolllommenen ) Wahl⸗ und Croͤnungs· Dia- 
rio, wie auch aus denen die ſer Capitulation mit angehängten Käye 
ſerlichen Reverſalien zu erſehen. Und man hierunter abermahl 

u nach 


EMLOGUS, | 


CAROLI VI. Capitulation 


defien an ſtatt Unfer die Adminifiration des Reichs 
continuiren.(h) 


Solches alles und iedes haben Wir obgedach⸗ 


ter Roͤmiſcher Koͤnig denen Churfuͤrſten des Reichs 


vor 


nach demẽ rempel Kayſer Carlndes V. ſich gerichtet,fogar daß man 


die damahligen Adta pro Regulativo faft durchgehende genommen. 
Es hätte zwar feheinen Fönnen,daß die in Ihrer Maj. Nahmen und 


Seele von dero hierzu befonders gevollmächfigten Geſandten beſche⸗ 


bene Beſchwoͤrung, wenn Kaͤyſ. Maj. diefelbe nachher in denen Re- 
vers-driefen nochinabln genehnt gehalten, guug feyn Eönnen, und 
Ihre Maj. mit anderweiter Beſchwoͤrung der Capitulation in Per⸗ 
ſohn nicht zu bemühen geweſen waͤren, da Ihr hohes Kaͤyſerliches 


Wort ohne dem einem ſolennen Eydſchwur billig gleich gelten ſoll 
und muß. Nachdem aber in der Wahl⸗Capitulation ausdrücklich 


ſtehet, daß der Kaͤyſet dem, ſo darinnen enthalten, ſtet feſt, 


und unverbrüchlich auch getreulich nachzukommen / mie 


einem leiblichen Eyde zu GOtt und Dem heiligen Evange- 
lio geſchworen habe / welches von dem vorgängigen Eyde / wel⸗ 
chen die Commiflarii aufdie Capitulation abgeleget; gank unterfchie= 
den ;auch die Sache. an ſich hoͤchſtwichtig; Überdiefes Känfer Carl 
der V. es auch aljo gehalten, und nach ihm neun Römische Koͤnige und 
Känfer fich zu Feſthaltung der mit Ihnen errichteten Capitulationen 
vermistelft cörperfichen Endes verbunden: So hat E. Hehes Chur⸗ 
fürftl.Collegium billig um fo mehr auch vor diß mahl darauf beſtan⸗ 

den / als man nicht gehoͤret, daß Ihre Kaͤyſ. Maj. ſich deſſen iemahln 


geweigert. Wor alten Zeiten ſchiene zur Verwahrung der Auf: 


rechterhaltung derer Staͤnde des Reichs Privilegien, Nutz und Be⸗ 
ſten, dasjenige Jurament gnug zu ſeyn welches ein Roͤmiſcher König, 


bey feiner Croͤnung, in generalibus zu leiſten pfleget, und noch bey 


dergleichen Adtu abgeſchworen wird. 


- (bh) Diefes ift abermahln ein beſonders merckwuͤrdiger und vorher in 
keiner, auch nicht einmahl Carſn des V. Wahl-Capitulation anzu⸗ 


treſſender Punct, inmaſſen darinnen die Negul beſtaͤtiget wird, daß 
vor 
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- vor Beſchwoͤrung der Capitularion ein Roͤmiſcher König fein Re⸗ 
giment nicht antreren Eönne.. Da Dingegen einige der Meynung 
find ‚daß alfo fort nach verrichteter Wahl, der Electus das höchfte 
Ober⸗Haupt und Regent im Heiligen Römischen Reich feye (menm 
nicht ein Mömifcher König annoch bey Sebjeiten des regierenden 
Kaͤyſers erwehlet wird‘) und die Reichs⸗ Verweſung derer beeden 
bohen Reichs⸗ Viearien aufhöre; indem fo dan dem Electo dic gan⸗ 
tze cuta Rei publicz und folglich die völlige Regierung zufomme. Es 
pflegen auch die Verfechter diefer Meynung anjuführen/daß Käys 
ſer Carl der V. dieZeit über zwischen der Wahl und feinerCrönung zu 
Aachen / nicht durch die Vicarios Imperü, wie fie in der güldenen Bud 
-benennet find, fondern durch gewiſſe Commiffarios dad Reich regies 
ret habe. Allein, gleichtwie dieſes nody zur Zeit zuverläßig nicht era 
tiefen, und die denen Vicariis denon pr&judicando ausgeſtellte Re- 
verlales das Regiment, fo Käyfer Carlder V. als fchon regierender 
Känfer, nach feiner Crdönung ‚angerichtet, betreffen, ja aus denenje⸗ 
nigen, foder Churfuͤrſt zu Pfaltz damahln erkalten, das Gegentheil, 
and daß die Vicarii biß der Kaͤyſer ins Reich Teurfcher Nation 
kommen, ihre Reichs⸗ Verweſung verwalter,erhellet, mie aus dem 
in den Appendics ad hunc Artic. befindlichen Diptomare mit meßs 
gern zu hen auch von Kaͤyſer Carln dem Fünfften an, biß auf 
ietzige Kaͤyſerliche Maj. der Calus fich nicht ereignet, fondern die 
Beſchwoͤrung der Wabl- Capitulation durch den erwehlten Roͤmi⸗ 
ſchen König in Perfen, bey allen bißherigen Fällen ein Adtus indivi- 
duus und infeparabilis von der Wahl gemwefen, indem ſich die er⸗ 


wehlten Römischen Könige iedesmapl in Perjon gegenwärtig befuns 


den; Alfoift im übrigen die Sache in iegiger Capitulation dergeftale 
decidiret/ daß es meiter feinen Zweiffel ben denen Publiciften verbofs 

fenelich geben wird, ° Ein mehr — Dubium aber koͤnnte 
, — — er 2 ae 80% .F dars 
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por Uns (1) und im Nahmen des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs (k) geredet/ verfprodyen/und bey Unſe⸗ 
ren Königlichen Ehren / Würden /und Worten / im: 
Nahmen der Wahrheit zugeſaget; thun daffelbe 
auch hiermit und in Krafft diefes Brief. In—⸗ 
maflen Wir dann das mit einem leiblichen — 





darüber entſtehen ob die Worte: an ſtatt Unſer, dahin zu deuten, 
daß die beeden Herren Reichs⸗ Viearii, bey Ihrer nach der Wahl biß 
zur Croͤnung fortgewaͤhrten Adminiltration in der erwehlten Ro 
mifchen Königlichen Maj. Namen , oder, wie vorher, unter Ihrem 
eigenen, fchreiben, und, was nöthig, verordnen follen? Bor die erfte 
Meynung fönte angefuͤhret werden, daß diefe Reichs⸗ —— 
ein Caſus abſentiæ Regis velImperatoris ſeye, bey dergleichen Faͤllen 
aber, wie mit Churfuͤrſt Friedrichs des Dritten Exempel dar zu 
thun, der ſchuldige Reſpect gegen das hoͤchſte Ober = Haupt des 
Reichs beybehalten, und in des Kaͤyſers oder Koͤnigs Nahmen 
— und verordnet worden. Vid. Herrn Muͤllers Reichs⸗ 
ags⸗Staat. L. J.c. 3. Es iſt aber die Continuation der Reichs⸗ 
Adminiftratior tie der Fall ſich anietzo und bey Kaͤyſer Carln dem 
V. zugetragen, feines weges pro Calu abſentiæ, fondern.alfe anzus 
feben ‚daß zwar eine Perfon zum Ober⸗Haupt und fünfftigen Kaͤh⸗ 
fer erfiefet,von derfelben hingegen das Regiment wuͤrcklich noch nicht 
angetreten worden/ daher es auch wohlbedaͤchtig eine Continuarion 
der, vacante Throno, geführten Reichs = Berwefung” genennet 
wird. Und wenn man diePraxin anfchen will, wird ſich bafd außern, 
daß in dem / was die beeden hohen Reichs = Vicarii , Chur» Pfalg ud 
Chur⸗Sachßen, in der Zeit zwiſchen dem ı 2. Octobris als dem Tas 
ge der Wahl und dem 19. Dec. da Ihre Kaͤyſerl. Maj die Capitu- 
Iation in Perſon beſchworen, und mithin Ihr Regiment wuͤrcklich 
angetreten, in Sachen zum Vicariat gehörig und fonften expediren 
und ausgehen laſſen, fie den vacante adhuc Throno, oder,beffer zu 
sehen, vor der Wahl, gebrauchten Stylum beftändig benbepalun, 
ei⸗ 
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feines weges aber ſolches im Nahmen Ihrer erwehlten Kim. Königl. 
Mai. geſchehen feye- 
(i) Indem hier befindlichen Norte Uns, wenn daben nicht ein Irr⸗ 
thum vorgegangen, inmaffen in der Sofepbinifihen und vorhergeben- . 
den Capitulationibus ſich ſtehet, auch ‚ geftalten Sachen nach, niche 
wohl anders Heiffen Fan, weil nicht der Kaͤyſer oder. König vor ſich und 
im Napmendes Heiligen Römifchen Reichs mit denen Thurfuͤrſten 
capituliret , fondern die Churfürften vor ſich und im Nahmen des ge: 
fonmten Reichs mit dem Eligendo ſich gewiffer Puncte zu vergleis _ 
chen pflegen, waͤre etwas ſonderbahres, und der bißherigen Verfaſ⸗ 
ſung im Reiche wiedriges ſtatuiret worden, welches aber kaum zu 
glauben, und vielmehr dafuͤr zu halten, daß es ſich oder B beiffen 
andden Verſtand haben ſolle daß der Roͤmiſche König obiges ales 
denen Churfuͤrſten des Keichs vor ſich / die Churfürften, und im 
des Heil. Roͤmſſchen Reichs gereder, verſprochen und zuge⸗ 
ſaget habe. Ja es erhellet auch ex contextu derer vorigen Capi- . 
ralationenfelbft , daß wenn es eine andere Meynung hätte ‚da dag 
Wort Wir gleich immediare vorhergegangen, wenn das folgende 
auf den König oder Känfer zu sieben, es ſchon damahln Ling und - 
wicht ſich heiſſen müffen. 
(K) Diefe Worte find zu erſt in des Roͤmiſchen Königs Ferdinandi 
des IV. Wahl⸗ Capitulation gefommen ‚und zwar zweiffels ohne zu 
folge des kurtz vorher errichteten Infisumenti Pacis Weftphalicz, 
welches abermahln dasjenige, mas in vorhergeßender Anmerkung 
dehauptet worden / beſtaͤrcket. J 
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GStt und dem heiligen Evanaelio (I) befehworen/ 
daſſelbe ftet / feft und unverbrochen zu halten /deme 
treulich nachzukommen / darwieder nicht zu ſeyn / zu 
thunmoch zu khaften, daß darwieder gethan werde / 
in einige Weiſe oder Wege / wie die möchten erdacht 
werden; Uns auch darmieder einiger Befehl oder 
Ausnahm / Difpenfationes,Abfolutiones,Seift-oder 
Meltliche Rechte mie das Nahmen haben mag/ 
nicht zu ftatten Fommen follen. Deffen zu Uhr: 
fund haben Wir diefer Brieff Scch8/ (m) in gleicyer 
Form und Lauth fertigen/ und mit Unſerm König: 
Jichen anhangenden groffen Innficgel ——— 
au 


(1) Snderer Känfere Carln des Fünfften und Ferdinand des Erſten 
Wahl: Capirulationibus hieße es 30 GOtt und denen Zeiligen; 
in Käyfer Maximiliani Capiculation aber wurden vermuchlich auf 
derer.der Augeburgifchen Confeflion zugethanen Chur fuürſten In- 
ftanz Die Yeiligenweggelaffen ‚und bafır gejeget, und dem beis 
tigen Evangelio, welches auch in nachfelgenden Capitulationen 
beftändig benbebalten worden. BGleichwohl findet ſich noch der alte 
Stylus in denen von Ihrer ietzigen Kaͤyſerl. Maj. denen Herren 
Churfuͤrſten ausgeſteten Reverſalien, fo eutweder aus Verſehen 

ſteben blieben, weil man, bey deren Abfaſſung, ſich vermuthlich nach 

‚dem Formular Carln des Fuͤnfften gerichtet, oder man bat dafuͤr 
schalten ‚daß es daſelbſt cher gedulter werden koͤnne, weiß es von 
Kaͤyſerl. Maj. und zwar in Ihrer Reichs⸗ Cantzley ausgefertiget 
soorden und mirpin ein Documentum proprium ift, als in der Capir 
£ulation ‚die auf vorhergegangene folenne Concertirung mit denen 
übrigen Herren &hurfürften abgefaffer worden. 

(m)aFerdinandi IV.Leopoldi und JofephiWBapl-Capitularionen wer: 
den Sieben Exemplaria genenner fo wegen.der, durch den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frie den⸗ Schluß eingeführten Achten Chur micht wohl anders 

ſeyn 
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. 7 eyn koͤnnen / vorher aber findet man auch nur Sechs / welches iego/ 


daChur⸗ Cöln,befandeer maffen,in der Reichs· Acht ſtehet, derChur⸗ 
Baͤyeriſche Electorat aber, vermoͤge des Articuli II. vor erloſchen ge⸗ 
achtet worden,nicht wohl anders ſeyn können. Warum aber Chur⸗ 
Böhmen auch bey ietziger Wahl, poft plenariam readmiſſionem ad 
Collegium Electorale, kein beſonderes Exemplar erhalten laͤſſet man 
dahin geſtellet ſeyn. Denn daß es vorhero nicht gefchehen / ruͤhrete 
wohl daher weil es ben dem Wahl-Negatio, weiter nicht, als quoad 
ipſum actum Electionis concun irte, und mit den uͤbrigen Reichs⸗ 
Geſchaͤfften nichts zu thun hatte. Vorietzo aber iſt es wohl wait ſel⸗ 
biger Chun ‚nach vorbefagter Readm ilſi an,notöric im andern Stande, 
es waͤre denn, daß man ſagen wolte, es haͤtte deſſen darum nicht bes 
durfft weil Kaͤyſerl. Mar. als zugle ich König zu Böhmen, es Sich 
Selbſt ausſtellen muͤſſen; Worauf ſich iedoch noch antworten 
lieſſe / daß Ihre Koͤnigl. Maj. dieſe Chur ‚als: ein beſonderes hohes 
Werck Selðſt tractirten, und daher, ungeachtet Ihrer Selbſt eige⸗ 
nen Allerhoͤchſten Gegenwart, bey dem Croͤhnunge ⸗Acin, dennoch 
auch einen von Ihr, wegen Chur⸗Boͤhmen , bevollmaͤchtigten Repree- 
ſentanten, den Herrn Grafen Khinsky, admitirer hätten. 
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auch iedem obgemeldfer Churfürften einen uber 
antworten laſſen; Geben in Linferer und des 
Heiligen Römischen Reidys Stadt Franckfurth am 
- Tag des Heiligen Maximiliani , ſo da tar der 
Zwoͤlffte Tag des Monaths Oktobris, nach Chri⸗ 
fti Linfers lieben HErrn und Seeligmachers Ge 
burth im Siebenzehn Hundert und Eilfften Fahr. 


Ad Mandatum SacrzRegiz - 
Majeltatis proprium 


(n) C. F. Consbruch, 


An) Daß nicht der erfte gevollmächtigte Chur / Böhmi ſche Gejandte 
Herr Graf von Windiſchgraͤtz oder ale drey Herren Geſandte / im 
Nahmen, und ad Mandarum Ihrer Könige. Maj. die Capitulation 

unterichrieben, da doch -alle Drey die Capitulation im Conclavi bes 
fhweren/vid. Franckfurter Wahl / und Croͤnungs⸗ Diarium 
P. il. p.19. fegg. ſondern obiges nm durch den Herru Consbrich 
allsin geſchehen, darinnen hat man wohl dem Erenipel mit Carln dem 
V.abermaßf gefolger deſſen Capitularion auch nur der eine gevoll⸗ 
mächtigte Nicolaus Ziegler, ( und aljonicht der Käyfer Selbft, wie 
einige dafür halten, Vid. Mütdeneri Capitulat, Harmon. p. 136. und 
Chriftophäieglers Wahl-Cäpitulationesp. 20,) unterſchrieben. 
Und mag ed vielleicht darum den Herru von Consbruch, vor deſſelben 
andern beeden Herrn Mit-Befandten getroffen haben weil er die an 
fehnliche Reich8-Moff-Referendarien-Stele nebft der Reichs⸗Hoff⸗ 
Raths⸗Charge über fich hat, intwelchem Referendariat - Pofto obge: 
meldter Nicolaus Ziegler bey feinem Könige auch geftanden, und 
nachher gar Reiches Vice-Ranklar worden. | 
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eg folgen die ad Artic. 3, 16. & 20 notirte 
zwiſchen beyden hoͤhern Collegiis verglichene Conftituriones, : 
wie ſolche dem Fünfftigen Reichs Abſchied locis congruis zu 
inleriren und bißdahin der beftändigen Wahl » Capitulation 
dergeftalt zu appendiciren / daß darauff auch ein zeiti⸗ 
ger Romiſcher Ränfer bey der Wahlzw 
- verpflichten wäre: 


Constiturıo 1 
De eligendoRegeRomanorum vivente Imperatore‘ 


- 


ad Articulum III. 


Emnach auch Churfuͤrſten, Fürftenumd Stände, 
nach Anleitung Articulig. Inftrumenti Pacis nicht 
unterlaſſen von der Wahl eines Roͤmiſchen Königs 
bey Lebzeiten eines erwehlten und regierenden Roͤ⸗ 
miſchen Kaͤyſers zu handeln und zu ſtatuiren; Als 
haben ſich diefelbe communi confenfu mit einander dahin vergli⸗ 
chen und geſchloſſen/ daß die Churfuͤrſten nicht leichtlich zur Wahl 
eines Roͤmiſchen Königs vivente iraperatore zu fehreiten es waͤre 
denn, daß entweder der erwehlte und regierende Roͤmiſche Kine 
* ſich aus dem Reich begeben, und beſtaͤndig, oder allzulang Auf 

lten wolte, oder derſelbe wegen ſeines hohen Alters oder be⸗ 
ſtaͤndiger Unpaͤßligkeit der Regierung nicht mehr vorſtehen Fünte, 
oder ſonſten eine anderwärtige hohe Norhdurfft/ daran des Heil. 
Roͤmiſchen Reichs Confervation ind Mohlfahrt gelegen , erfor⸗ 
derte / einen Römifchen Kömg noch bey Lebzeiten des regierenden ' 
Känfers zueswehlen, und ſolchen ein = og angeregten, = 

| au 
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aucherfigedachten Rothfall / ſolle die Wahl eines Roͤmiſchen Kö: 
nigs durch die Churfuͤrſten, mit oder ohne des regierenden Roͤmi⸗ 
ſchen Kaͤyſers Confens,wann derfelbe auf angelegte Bitte ohne er; 
hebliche er ge werden jofte,vorgenommen, und damit 

der güldenen- Bull, audy Ihrem dem Heiligen Roͤmiſchen Reich 
tragenden Ambt und Pflichten nach ‚von Ihnen allerdings frey 
und ungehindert verfahren werden. 


ER Consriturio 11. 
Die Reich: Hoff Raths:Drdnung befreffend/ 
ad Artic. XVL 
B zwarn von der Reichs⸗Hoff Raths⸗Ordnung in der per- 
BE petuirlichen Ränferlichen Wahl; Capitulation- Meldung ges 
iehet,fo folle 1edoch, bi dieflbe von Känferlicher Majeſtaͤt und 
denen Churfürften, Fuͤrſten und Ständen verglichen ſeyn wird, 
inzwiſchen der Reich3-Hoff Rath aufden Art. 5. InftrufmentiPacis 
$. Quoad proceffum judiciarium &c. angewiefen feyn. 


 Cossrtirvrio All. 
De modo declarandi Statum Imperii in Bannum 
ann ad Artic. XX. | 


Sen auch in dem Miünfter und Oßnabrüdifchen Frie⸗ 
den-Schluß enthalten, daß in denen Fallen ; wo über Reiche» 
Acht und Ober⸗Acht zu erfennen und zu fprechen, neben dem vori; 
gen in Reichs: Satzungen vorgefehriebenen modo, Ehurfürften, 
Fuͤrſten und Staͤnde / auf eine beftändige und fichere Ordnung be= 
dacht feyn follen; Als ift zu deffen Vollziehung mit gemeiner 
Ständer Confens ftatuiret und verglichen worden, daß hinfuͤhro 
niemand hohen oder niederen Standes ; Churfuͤrſt, Fuͤrſt und 
Stand,oder anderer,ohne rechtmäßig und genugſame Urjach,auch 

un: 
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ungehoͤrt und ohne Vorwiſſen / Rath und Bewilligung bes Heili⸗ 
gen Reiche Ehurfürften, Furften und Ständen, in die Acht oder 
Dber: Acht gethan,gebracht und erflähret,fondern in denen kuͤnff/ 
tigen Cafibus, darinnen nach Befchaffenheit des Verbrechens auf 
Die Acht oder Privation entweder von Känferlichen Fifcal- Ambts 
wegen ‚oder auf Anruffen des lædirten und Flagenden Theile, zu 
procediren, und in Rechten zu verfahren, und daruͤber wir entwe⸗ 
der an dem Reichs⸗Hoff · Rath oder unferem und des Reiche Cam⸗ 

mer⸗ Gericht pro Adminiftratione Juftiriz angeruffen und implo- 
rivet werden, zufürderft in Decretirung oder Auslaſſung deren auf 
die Reich Acht oder Privation gebethenen Ladungen und Manda- 
ten, fodann in der Sachen weitern Ausführung biß zum Beſchluß 
auf des Heiligen Reichs hierüber vorhin gefaßte Gefäge und Cam⸗ 
mer» Öerichts- Ordnung genau = und forgfältige Achtung geben, 
"damit der Angeklagte nicht were) er in feiner * — 
den rechtmaͤßigen DDefenſion der Nothdurfft nach angehoͤret werde. 
Wann es dann zum Schluß der Sachen fommet; fo ſollen die er⸗ 
gangene Acta auf oͤffentlichen Reichs⸗Tag gebracht, durch gewiſſe 
hierzu abſonderlich vereydigte Stände (den Prälaten-und Grafen⸗ 
Stand- mit eingefehloffen) aus allen dreyen Reich8= Collegiis 
in gleicher Anzahl der Religionen examinirt und überlegt, deren 
Sutachten an gefambte Ehurfürften, Fürften und Stände referi- 
ret,vondenen der endliche Schluß gefaffet,umd das alf —— 
Urtheil nachdeme es von ung und unferem Commiflario gleichfalls 
approbiret,in unferem Nahmen publiciret / auch die Execution fo 
- wohlin dieſem als anderen Fällen anderft nicht, ald nach Innhalt 
der Executions⸗Ordnung / durch den Ereyß / darinnen der Aechter 
geſeſſen und angehörig, fürgenommen und vollzogen werden. 
Was nun demealfo indie Acht erflährten abgenommen wird, das 
follen und wollen wir uns und unferem Hauß nicht zueignen / 
ſondern es folle dem Reich verbleiben, vor allen Dingen aber dem _ 

befeidigten Theil daraus — — jedoch ſo viel die 
nn 2 ‚Par- 
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Particular- Sehen, fo nichtimmediace von ung und dem Reich,fons 
dern von anderen herrübren, betrifft, dem Lehen » Herrn, auch fon 
ſten der Eammer⸗Gerichts ⸗Ordnung / und einem jeden. an Ken 
Recht und Gerechtigfeiten unbefchadet;geftalten auch bey ſolchen 
— yersviirften Gütern des Aechters vor allem dahin zu fehen / damit 
denen Agnaren imd allen anderen, jo Anwartung daran haben, 
und fich des Verbrechens in der That nicht theifhafftig gemacht, 
dißfalls ale su Prejudiz gefchehe, und da auch der gewaltthätiger 
Weiſe Entſetzte und Spolürtependente Proceffu Banni um unvers 
längteReltirurion anhalten würde. ;_ So ſollen und wollen Wir 
daran ſeyn, daß dem Kläger nad) Befindung ohne Verzug und 
ohnerwartet des Ausgangs des quoad poenam Banni anhängig ge: 
‚machten Proceflus zu feiner uneingeftellten Redintegration durch 
zulängliche Mittel vermögder Cammer⸗Gerichts ⸗ Ordnung und 
"anderer Käyferlichen Conititutionen cum plenoeffectu verholfen 
werden ſolle. Wobey auch ausdruͤcklich bedinget und verglichen, 
wann auf vorbeſchriebene Maſſe Form und Weiſe wie von Pun⸗ 
"sten zu Puncten verfehen,micht verfahren wuͤrde daß alsdann ſelbi⸗ 
‚geergangene Achts / Erklaͤrung und Execution ipſo Jure vor null 
und nichtiggehalten werden ſolle. &o viel letzlich das Ban- 
"num contumaciz belanget, ift allen wohlerwogenen Limftänden 
nach vor guterachtet, und dahin gefchlofjen worden, daß felbiges 
‚als ein aus vielen Confiderationen unzulängliches Mittel gar ab- 
zuthun,und es in cixilibus ca ſis auch bey denen civilibus coẽrcen 


J ? — 


‚di&&compellendimedüsbewendenzulaffen. — . ni. 
Uber das feynd auch folgende Pundta vorfommen/ 


als: | 


| 1. Das Poſt⸗Weſen, ‚mie folches in Artic. XXIX. Pro- 
ject Capitulationis enthalten, noch zur Zeit aber ausgeſetzt, iedoch 
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daß es demnechſt unter dem erften Materien folle vorgenommen, 


- und ausgemacht werden. 


2. Daß der Inhalt des von Känferlicher Majeſtaͤt rari- · 
Kcirten Reiche: Schluffes ‚daß hinführo ohne Comitial Bewilli⸗ 
gung des gefambten Reiche feine neue Chur mehr. einzuführen, in 
die fünfftig errichtete Capirulationem Czfaream loco congruo 
einzuverleiben, und der Kligendus darauf zur verpflichten waͤre. 

3. Daßderjenige Paflus, welcher non des ummittelbahren 
Reiche: Grafen Stande Rang am Känferlichen Heff, und bey 
Känyferlichen und —— Srönungen, und anderen derglei⸗ 
chen Solennitäten vor anderen aus+ und innländifchen Grafen 
und Herrn, auch Känferl. Cammer⸗Herren und Raͤthen / handelt/ 
und in der Joſephiniſchen Capitulation Artic. 5. bereits enthalten, 
dermahliger errichtender Kaͤyſerlichen Capitulation mit einver⸗ 


leibt werden möchte. 


4. Hat das Reichs: Städtifche Collegium beyden hoͤ⸗ 
hern Reiche > Collegiis feine Monica und Reprefentation darauf 
zu reflectiren recommendiret. 


Reichs⸗Staͤdtiſche MONITA 
uͤber das 
letzthin zum Vorſchein gekommene Project 
Capitulationis Perpetuæ. 
| Ad Artic, ı. ’ 


N. 2. pP? verba: Grafen, Herrn und omitt. Stände & po- 
| nat. Reicy6-Städte vel retineatur communis formu- 

la: Churfürften, Fürften und Stände. | 
| N. 4. Loco verb. Neben dem Ehurfürftl. auch dasjeni⸗ 
ge Collegium und Band, darinnen " ee Im 
3 en, 


230° Reichs» Städtifebe Monita 
len ꝛc. ponatur fecundum textum Receflus noviflimi $. ber dag 
haben wirzr, penultimo: Ehurfürften, Fürften und Stände. 
N, 5. Poft verb. Jufticien Sachen ponat. durch Erkenn⸗ 
und Ertheilung Käyferl: Commirflionen , Proteorien/ Privile- 
gien; Indulten Salvorum Condudtuum ‚oder auch durch Avoca- 
tion der Sachen ‚noch auf andere Weife. 
N.6. Poftverb. Ohne Weigerung und Auffenthalt,ponar. 
Neuerung im Tax oder fonften. 
| Ald Artic, 2. | 
N, 2, Poft verb. Artic.5.$.2.addat. & ſeqq. Ä 
N. 3. Poft verba : darinn nichtg verfügen noch) ‚ addatur: 
Durch andere extra- oder judicialiter. Se 
N. 7.. Poft verba finalia:und vernichten,addat. ex Capitula- 
tione Jofephina : auch weder Unferm Reichs⸗Hoff ⸗Rath noch dem 
Bücher Commifhrio zu Franckfurth am Maͤhn verſtatten, daß 
jener auff de Fifcalis oder eines andern Angeben, in Erfennung 
der Proceffen, und dieferiin Cenfir-oder Confifeirung der Bücher 
einem Theil mehr ald dem andern favorilire. 


N, 1, Verba: und von hohem Prajudiz und weiterem Aus⸗ 
fehen find, omittandur. 

N.7. Poft verba: Inſonderheit weiln,fequentia verba: bie 
Auffeichtung der Policeysund Tax⸗Ordnung im Nahmen Kdıy 
ſerl. Maj. omitt. & ponat. Bey Aufrichtung der Policey-und 
Zar: Ordnung auf Reichs: und Wahl: Tägen, das Diredto- 
rium mit Zuziehung und gnugfamer Anhörung derjenigen Reiches _ 
Stadt/ allwo der Reichs; oder Wahl Convent gehalten wird, 

. wie ſolches herfommens, und vor Alters üblich geweſen iſt, zu 
* und ſolche Ordnung im Nahmen Kaͤyſerlicher Mia: 
gitätte i 
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. Poft verba finalia: Dinderung gemacht, addat, hingegen 
auch von dem Käyferl. Hoff und des Reichs⸗Marſchallen denen 
Ständen feine Befchwerden zugezogen , noch mit denen ertheilen: 
den Freyheiten, diejenige Stadt, allwo der Reichs: und Wahl 
Convent ſich befindet, wieder die Gebühr, das Herfommen und 
den in-Anno 1614. errichteten Vertrag graviret werde. 
! AdArtica. . 
N. ı, Poftverba: indem Inftrumento Pacis addatur: und 
Reichs; Abfchieden, — ae 
N. 6, Poft verba: befchweren laſſen / addatur: oder wann 
es aus fundlich-unumgänglicher Noth oder fonften gefchichet, da; 
hin ſehen daß bey Durchmarfchen, Still Lägern, Poftir- und 
Eingartirung , die Stände weiters nichts / ald das bloffe Ob: 
dach und das Haußmans- Feuer hergeben / dag übrige aber was 
der Soldat genieffet / ins geſambt nicht Eftappen- mäßig, fondern 
vor vollundin Land⸗ laͤuffigem Preiß bezahlt werden möge. 


| Ad Artic. 5. . | 

N.3. Poft verba: daran feyn, addatur: daß der Pundtus. 
Redintegrationis Circulorum, Moderationis Matricule & Perzs 
quationis,aufgemeinem Reichs = oder einem abforderlichen Mo- 
derations⸗Tag / rechtmäßig und fürderfambft vorgenommen und 
erörtert, auch in dem übrigen ?r. J 

| Ad Artic. 6. 
N. 3. Ad verba: des Endes, addat, und der Pflichten. 


Ad Artic. 7. * 
N. 2. Poſt verba: Privilegia auf Monopolia,addat. es ges 
ſchehe ſolches bey Kauffhandeln, Manufadturen, Künften und ans 
dern. in das Policey⸗Weſen cinlauffenden Sachen, oder wie es 


fonften Nahmen Haben möge:r. R 
A 
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Ad Artic; 8. | 

N. ı, Verba: doch unbefchädiget usque ad Perpetuation 

iaclufive omittantur. Ä 
N. 3, Poltverb, und Renten, ponar, und andern wohl her⸗ 

gebrachten Rechten. | 

N.4, Poltverb. Regalien addat. Privilegien. - 

N, 5. Poft verb, Churfuͤrſtl. Collegii Berwilligung loco 
verbi und pon. oder. 

N.6. Poft verb. fo gut er fan, addatur: jedoch auf Reichs⸗ 
Conkitutionssmäßige Weiſe. j 

Poft verb, zu befreyen , addat.ex Capitulatione Leopold. & 
Jofephina, doch denen unmittelbahren Reichs⸗Staͤdten / auf ihre 
angehörige Buͤrgerſchafft und Inwohner wegen der Confumtio- 
nen etwas zu fehlagen, ohnbenommen, auch ohne Prajudizbeffen, 
fofie vor denen. Krieger Jahren in rechtmäßiger Ubung und 
bringen gehabt. 

N.17. Poft verb. «ben fo viel addar. und Öffters weit 


mehr. I a 
i Poft verb. Bewilligung de Ehurfürftl. Collegii, addat. wie. 
nicht weniger ohne det benachbarten intereflirten Stände einge 
tsundersongenen Gutachten. 
. Poft verb, vor ſich, ponat. oder Durch feine aufgeftellte Be⸗ 
ambte. | 
| Poft verbum: Yuflagen/ponat. und andere wieder bie alte 
Zoll, Ordnunglauffende neue modiexigendi, 
Poft verbum: Befchwerung, ponar. obverftandener maffen, 
auf Reichs⸗ Conſtitutionsconforme Weiſe. 
N, ı0. poſt verba: Ausſchreibenden Fürften, / ponatur: und 
deſſen zugeordneten auch gemeinen Creyß⸗ Ständen vermög 


Reichs, Abichied de A. 1576. 
| I Poſt 


— 
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Poit verba: und deren Abgefandte, ponat. von allen dreyen 
Reichs⸗Collegiis. | 
- ‘Poftwerba: ‚noch Dero Abgefahdte auf einigerley Weiſe 
ponatur : weder von immediat-noc) mediat- oder Land»Ständen, 
Admodiatorn und Beamten. 
. Ad Artic.g, 
N. 3. Poft verba : Reiche » Conftitutionen,addat. und 
zwar ohne Unterſchied der Reich&-oder fo genannten Land⸗Muͤntz 
foco verbi fequentis,jugegen,ponat. untreulich. 
N 4.  Poftverba finalia: willfahren will/addat. Es foll 
und willauch der Römifche Kaͤyſer im Mung: Verbrechen derer 
mittelbahren Reichs» Unterthanen zum Prajudiz und Nachteil 
der Territorial-ObrigfeitfeineCommilfion erfenen, noch auch ges 
ftatten, daß durch Dero Reichs⸗Hoff⸗Rath oder die Creyß⸗Aemter 
dergleichen gefchehe, fondern da die Territorial- Obrigkeit in ein= 5 
amd anderm Special - Cafu in Unterfüch:umb Beftraffung diefes 
Verbrechens faumigerfunden und deſſen rechtlich uͤberfuͤhret wuͤr⸗ 
de, auf vorhergehende Fifcalifche Anklag underfolgte Erkaͤntniß 
gegen dieſelbe, nach dembuchftäblichen Inhalt der Käyferl, Muͤntz⸗ 
Ordnung de anno 1559. verfahren laſſen. | 
| Ad Artic. ı. 
N.3. Locoverbor. der Chur⸗ und Fürftlichen Collegio- 
rum,ponat: dreyer Reichs⸗Collegiorum. 
N.4. Locoverbor. und rl Collegiorum,ponat. Fürs 
ften und Stände. 
N. 5. boſt verbum: verſchrieben / addat, auch darauf Ex- 
pedtantienertheilet, Fa: 
| Ad Artic. 12, | = 
N. 3. Poft verb, finale,gefchehe, addat. auch vorbehaltlich 
derdenen Römifchen Känfern bep — Deputations⸗Con- 
g ven- 
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‚venten, vermög der Reichs⸗Satzungen zufommender Autorität 
und mittelft der Kaͤyſerlichen Commiflarien , mit denen Ständen 
füngehenber Bergleichung, allermaffen bey Reichs» Tägen üblich 
‚und Herfommeng, 

Ad Artic.14. 


Poft verbum betrifft, pon. der Augſpurgiſchen Confeffion 
zugethang Churfürften, Zürften und Stände, & omitrantur inter- 





- me 


Ad Artic.is. 
“= -N.1s: Poft verba: undder Stände,addat. — und ꝛc. 
die verb, ganbfaffn, addat, Bürger, 

Ad Artic ı6, 

N, 2. Poft verb. adminiftriren, addatur : auch verfügen 
laſſen, damit in rechtshaͤngigen Sachen und unter waͤhrender litis 
pendenz kein Stand den andern mit Repreſſalien, Arreſten und 
andern wieder die Reichs⸗Satz⸗ und Ordnungen, auch wieder den 
allgemeinen Frieden Schluß lauffenden Thätlichfeiten beſchweh⸗ 
119 

“N, 7. Poft verb, Decreta, addat. Commifhiones, Refcri- 


Ä N, 8, Poft verba:in Cognition gezogen, addat. noch deſſen 
Execution gehindert. 
Ad Art. 17. 


N. 3. Poft.verb, befchiwehren, addat. auch die bey Aus- 
fertigung der Käyferl, Diplomatum , Empfahung der Lehen und 
Confirmation der Privilegien, gewöhnliche Zaraßelder nichterho: 
hen, fondern die Staͤnde deßfalls bey dem hergebrachten Quanto be⸗ 
ftändigverbleiben laſſen. 

Poſt verb, erhoͤhen la en,addat. auch die vorgangene Erhö- 
hung ſo ohne Einwilligung Churfürften und Stände eineZeit hero 
*— von — allerhöchſten Ambts wegen wirdiich. 
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Ad Artic. ıg. | 
N. 3. Poft verb. Graffen, Herren und omittat. andere 
Stände &ponatur: Städtedes Reichs, vel retineatur communis 
- formula Churfürften, Fürften und Stände, 
Poſt verba: Ordentlichen Rechten / addat. und Richtern erfter 
nz. — 
“ Poftverba: Civil-al8 Criminal-addatır Policey: oder Fiſcal. 
Poft verb. ohnmittelbahren Richtern ‚addar, in fpecie aber. 
die proteftivende Fürften und Stände hey dem durch den Muͤn⸗ 
ſter⸗ und Oßnabrüdifchen Frider- Schluß erlangten Rechten in 
Ecclefiafticis und dahin gehörigen Matrimonial- und andern Sa⸗ 
chen alleinig und ohne Zulaffung einer anderweitigen Ober⸗Rich⸗ 
terlichen Dijudicatur zu cognoſciren. | 
Poft verba: Schein und Borwand ‚addat, als continentiz 
caulz und dergleichen, ° 
Poft verbum:Mandatett,addat. AppellationgProceffen, 
Poft verbum: eingreiffen / addat. in (pecie aber bey Erken⸗ 
nung der Commiffionen die Verordnung des Inftrumenti Pacis 
Art, 5,$,in Conventibus Deputatorum st, genau beobachten laſ⸗ 
en. 
f N.3. Verbafinaliaanfich halten/addat, ex Jofephina ‚als 
auch von Ehurfürften, Fuͤrſten und Ständen fdyon von langen. 
Zeiten hero, fo wohl wider das Kaͤyſerl. Hoff: Gericht zu Rothweyl, 
as das Weingsrtifche und andere Land Öerichte in Schwaben, 
allerhand groſſe Beſchwerungen vorkommen ; auf — 
hievorigen Reichs⸗Conventen angebracht und geflagt,dahero auch 
im Frieden⸗Schluß deren Abolition halber albereit Beranleffung 
gefchehen,fo foll und will der Roͤmiſche Käyfer immittelſt/ bif fol 
chen der Stände Beſchwerden wuͤrcklich aus den Grunde abges 
holffen werde,ohnfehlbarlic) daran ſeyn / daß die eine Zeit hero wie⸗ 
der die alte Hoffamd-Land ; Gerichts Ordnung extendirte Ehe⸗ 
haffts / Faͤlle ſamit der ExtenGon ber ri abgethan nn 
\ gs Yy 
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bey quoadloca &promifcuas caufarum etiamreligiofarum rece- 
ptiones ſich befindende Exceflus und Abufus, zu welcher Erfundt; 
gung Ereheft unintereflirte Reichs⸗Staͤnde deputiren und folches 
. an die Chur» Mläynsifche Cantzley, umb daß von dannen denen 
uͤbrigen des Heil. Rom. Reichs Churfuͤrſten Fürften und Stän- 
den davon Nachricht gegeben werden möge ‚notificiren will, für: 
derlichft aufgehebt,, forderlich aber Churfürften , Fuͤrſten ımd 
Stande bey Ihren darwieder erlangten Exemptiong: Privilegien; 
ahnerachtet folche cafirt zu ſeyn vorgewendet werden müchte,hand- 
gehabt werden,umd nebft dem je dem Gravirten frey ftehenfolle,von 
mehr erwehnten Hoff und Land Gerichten, entweder ad Aulamı. 
Cafaream,sder an das. Känferl, und Reichs: Cammer: Gerichte 
ohne einig feine Wiederred / und Hinderung zu appelliren. In 
alle Weg aber will Er der Churfuͤrſten und Ihrer Unterthanen, 
auch anderer von Alters hergebrachte Exemption von, berührs 
ten Rothweilifchen und anderen Gerichten bey ihren Kräfften ers 
halten,umd fie darwieder nicht turbiren und befchwehren, 
Ad Artic,ıg, 
N. ı. Poft verba:Graffen, Herren, addat. Städte auch der. 
Reichs⸗Ritterſchafft & verba: und anderen Ständen,omittantur. 
Poft verbum: Ruͤckſtaͤndig, ponat. oder. de facto hinwieder 
abgenommen worden. 2 
N.5. Poft yerb. Land⸗Staͤnd / pon. Bürger, 
Poft verba $. und gleichwie ‚addat. item Policey: Sachen, 
sermög h. wie nun folches. 
Poſt verb. Mandata, addat. und Reſcripta. 
Ad Art. 21. 
N.1. Poſt verb. Vaſallen, addat. Buͤrger. 
Poft verb, lefz Majeſtatis, add. oder andern Fiſtal⸗Gefaͤllen. 
N. 2, Poftverb, Dominos Territerii mitomittatur vocula 
k deren, & addatur :Cognofeisungder Sachen und der Guͤter. 
— * N, 3. 
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N.3. Loco andere Stände des Reichs / ponat. Städte vel 
retineat. ommunis formula, 

u — Deſſen erbiethig,addar. oder die Sachen wuͤrck⸗ 
recht ' 

Poft — Pfaͤndung addatur: Repreſſalien, Attematen. 
oſt verba: oder anderer Geſtalt addat. unter was Schein 
oder Urſache es geſchehe. 

Poſt verb. von ihm,addat. oder anderen. 

Poft verb. reftituirt,addat. die Gravamina abgeftellt, 

Ad Art. 22: Pr 
N, 1, Poft verb, voriger Landes + Fürftlicher; addat. und: 


' Oprigfeitlicyer, 
Ad Art.24, 


N, 1. Poftverb, verwandt feyn,addar, beſetzen. 
Ad Art.26, 
N. 3. Poft verbum: Herrſchafften add. und Reichs⸗Staͤdte. 
Eod.N. Poft verb. Herrfchafften, add. und Reichs⸗Staͤdte. 
Artic. 27. 

Poft verb. gänzlich aufhjebt , omittat. wie auch. 

Poft verb. Solljogen, add. die derenthalben vorlängft ausge - 
gangene Känierl. Mandata,Refcripta und Decreta, ohne Berzug 
zur Würcklichfeit gebracht. e 

Poft verba: Jus Retorfionis,ponat. und andere nachdruͤckli⸗ 
che und hinlängliche Mittel, nach Inhalt der Reichs: Conſtitution 
und Inftrum, Pacis, | 

- Verba: ausgenommen ded,usque ad Frieden⸗Schluß omir- 


gantur, - 
‚ Ad Artic. 29. 2 | 
N. 1. Poft verba: Pandes-Herren und Obrigfeiten ‚addat. 
zuwieder deren alten Gebrauch, Rechten, Privilegien und zum 
_ Theildeöwegen vorgegangenen — Padten, und Vertraͤ⸗ 
93 | 
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gen zu Poft-Aemtern und Bedienungen, ſolche Perfonen, wuche 
ihnen nicht verpflichtet noch in denen Städten verbuͤrgert ſeynd/ 
aufaedrungen/ ober diefelbe famt allen ihren zugehörigen, auffer- 
halb der Amt-Sachen,vonder Landes-Fürft; und ein 
Jurisdidionenund gemeinen Beytrag, fo wohl in perfonalibus als 
realibus &c, 
Verba: foldye Perfonen, usque ad verba: Real-Befchmers 
Den omittantur, 
N.2. Poftverb. Poft- Geld, add. desenthalbeh ein gewiſ⸗ 
ferdurchgehender Tar bey allen Poſt/ Aemtern zu verorönen, umd 
man fich darob auch fonft des Poft- Wefens halber, von Reiche 
wegen zu vergleichen haben wird. 
Verba: Dagegen folle /usque ad, fondern dies und omittan- 
tur & ponatur: Dabey ſoll das Stadt / und Land Bothen MWefen 
in feinem von unerdencklichen Zahren wohl hergebradhten Ge⸗ 
brauch Frey: md Gewohnheiten, zumahlin Kauff · und Handels⸗ 
Sachen, ſo zu Befoͤrderung der Commereien und Richtigkeit der⸗ 
felben angefehen, unbeeintraͤchtiget und ungehindert, ieto und vors 
kuͤnfftige gelaſſen werden / annebſt inſonderheit verbothen feyn, / 
daß in⸗und durch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Stände Landen und 
Gebieth, zu Abbruch Dee Terrirorial- Hol eit und Rechte, wie 
auch Entzieh- und Schmälerung Ihrer Buͤrger und Unterthanen 
Nahrung, von dem Erb; General Reichs Poſt⸗Amt einige Poſt⸗ 
Kutſchen und Caleſch, oder Fuhrwerck um damit Reyſende fortzu⸗ 
bringen, oder Kauffmanns⸗ Güter, Waaren und Pagvet darauf 
zu laden, unter dem Schein einer Dependenz tom verlichenen 
Poſt ⸗Weſen oder andern dergleichen Gerechtſeme. furterhin ans 
erichtet werde, und was zumahln eine Zeit hero de facto neuerlich 
eſchehen folle fo fort abgefhafft, und dergleichen Eingriff fers 

ners nicht unternommen werden. Im übrigen iedoch dieſes 
alles ar. 


RE- 
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REPRÆSENTATIO 


Einiger Urſachen / warum bey neuer Admittirung 
Fuͤrſten, Grafen und Herren ad Votum und Seſſionem, in ei⸗ 
nem Hochloͤbl. Fuͤrſten⸗Rath, auch des Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Collegii Concurrenziedesmahl billig zu erfordern ‚und dieſe 
alſo von dergleichen Deliberationibus nicht zu 
excludigen feyen. 





§. 1. 
SG denen ehrbaren freyen Reichs Staͤdten in omni- 
bus Deliberationibus ſuper Negotiis Imperii jus li- 
beri ſuffragi ohnſtreitig zufomme, mithin auch fie 
als Mit: Stände des Heil, Rom. Reichs , funda- 
tam intentionem haben, bey allen Berathichla; 
gungen über die Reichs : Gefchäffte zu concvrriren, ſolches bes 
zeuget nicht allein der bekandte F. Gaudeant Xc. 2. art. 8. In- 
ſtrum. Pacis Weftphalicz in verbisgeneralibus: Gaudeant Sta- 
tus fine contradictione jure fuffragii in omnibus deliberationi- 
bus ſuper negotiis Impgrii &c. & nihil horum pofthac unguam 
fiat veladmittatur nifi de Comitiali liberoque omnium Imperii 
Statuum füffragio, & confenfu, fondern es weiſets auch der folgen» 
de $. 4. etwas urıftändlicher , wann nemlich in demfelben. unwie⸗ 
derſprechlich ſtatuiret wird, quod tam in univerfalibusqguampar- 
ticularibus Diztis liberis etiam Imperii Civitaribus, non minus 
quam czteris StatibusImperii, votum competat decifivum, wo⸗ 
wieder alfo Feine einige Exceptienes , quocunque nomine aut quo- 
cunque prztextu excogitari poterint, ſtatt finden, per art. 17. $. 
contrahanc 3. citati Inftrum. Pacis , fondern wann einige hierwie⸗ 
dcr formiret werden wolten /fein Theil eine ya Interpretation‘ 
allein unternehmen, fondern auch hierüber erft communiomnium 


Sratuum Confenfu etwas gewiffes befchloffen werden milfte, per 
teœx- 
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textum in dicto $. Gaudeant &c, cui addi poſſunt fundamenta 
Principum in materia Banni G. 2. & 3. ſo alles beede höhere Hoch⸗ 
loͤbliche Reichs⸗ Collegia vorhin ſchon ſelbſt hocherleucht erfannt, 
und dannenhero, als die ehrbaren freyen Reichs⸗Staͤdte in Ih⸗ 
ger in anno 1653. ratione modire-& correferendi interponirt⸗ 
und in der Grunds Veſte des Heil, Römifchen Reiche pare. 2. 
cap. 6. p.119. befinblichen Proteftation unter andernmit einflieſ⸗ 
fenlaffen: Sie wären füb appellatione Statuum begriffen, und 
hätten fich alfo des JurisSuffragiiin omnĩbus Imperii Negotiis pa- 
ri ratione & effectu zu erfreuen ic. fein Bedencken gehabt, dero 
hierauf erfolgt: und gedachten Reichs: Städten ertheilter / auch fo 
wohl in obberührter Grund» Befte ,p. 125. editionis noviffimz, 
als auch bey Londorpioin Ad. publ. cent.6.n.306. gedruckter Er⸗ 
Fkihrung folgende Expreflion ausdrücklich mit einzuruden: „Daß 
„Ehursund Fürften, die Frey und Reichs; Städte für ihre Mit; 
„Stände des H. Rom Reichs, iedoch lervata omnium diftindio- 
„ne, wieben allen ImperiisacRegais gebräuchig iſt / undiſputirlich 
„halten, und gerne geftehen, daß ihnen nicht weniger als denen hoͤ⸗ 
„hern Ständen in gemeinen Reich8- Handlungen dag JusSuffragti 
„‚& Votum Decifivum vermög des Frieden⸗Schluſſes gebühre thue. 
S. 2. Wann dann nicht zuläugnen,fondern in alle weg wit; 
fend und Reichs befandt ift, daß unter andere hochwichtige Reichs⸗ 
Geſchaͤffte beſonders auch die Receptiones Principumzu &ig-und 
Stimmeinden hochlöblichen Fürftlichen Collegiounfehlbar mit 
au zehlen feyuid, anerwogen auch diefe Materien in Comitiis durd) 
die Kaͤyſerl hoͤchſtanſehnliche principal Commiiſſion, mittelſt Räy 
ſerl. Commiſfions⸗Decreien an das Reich gebracht, von dem fürs 
trefflichen Reichs · Directorio in Propofition geftellt , darüber in 
denen beyden hoͤhern Reich8-Collegiisumftändliche Deliberation 
ogen / ad Protocolla votirt, ein gemeinfamer Schluß abge: 

t / förmlich hierüber re- und correferiret, und das Reichs⸗ 
Gutachten Ihro Känferl, Maj. allerumtesthänigft eingeſchicket 
wird; 
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wird : So fehlieffet ſichs ohnhintertreiblich ‚daß auch bey diefem 
Reichs⸗Negotio das Dritte, ald Reiche: Stadtiiche Collegium, 
vigore Inftrumenti Pacisbillig zu concurriren habe, und alſo um 
fo weniger von dergleichen Deliberationibus zu excludiren jene ‚alg 
nicht allein qui omne dicit, per vulgata, nihilexcludic, unde & 


oratio univerfalis omnia fpecialiter in fe ita compleditur, que ' 


illa univerfalitate concipi & comprehendi poflunt, ur nullun 
penitus inde excipiatur, per ea quæ latius Decius docet Confilio 
29. in fine. Wefenbecius Vot, I, Conl, 93. num. 6. wie auch ohne 


deme ausgemachten Rechteng ift, quod zquiparatorum eadem 


fir difpofitio & judicium ‚atque ideo de uno zquiparatoad aliud 
regulariter fiat extenfio. Everhard, in loco a fimili nun. 7, verf. 
“> &generaliterRoland, Conf.27.n.2.&13.lib.I. Sondern auch 
$.3. Bey Admittirung neuerhobener Fürften und Herren 

ad Votum & Sesfionem in Collegio Principum hauptfächlich es 
hierumb zu thun, daß ein folcher Furft und Herr zu einem Stand 
des Reichs gemacht, und inden Reiche; Anichlag gezogen wird/fo 
gewißlich von dem gefammten Reid) dependiren muß; ad eſſe 
enim Statuum neceflario ipforum quoque Statuum confenfüs 
exigitur, qui vel maxime tunc operatur , quando Imperator vult, 
utnoviStatus in Sanctum Imperii Senatum ad Votum & Seflio- 
nem recipiantur , quod ab univerfo Imperio fieri debet, wie ſo 
wohl die bewehrteſten Jure Confulti und Publiciften/al8 Limnzus 


Lib, I, Jur. Publ. c. 7. n, 79. auch. Conf. Argent, vol. 2. Conf. 17. 


n. 131. Scharfchmidtad Schüz. J.P. exercit. 6. t. 2. lit, C,Vitriarius 
in Jur. Pub.1.3.t.2.n. 59. ibique Pfeffinger , Mylerus, de Princip. 
& Statibus Imper. Lib. I.c.ı0. n. g.Schvved. in J.P. p.fpec. Sedt. 
. 1.67«unanimiter & quafiuno ore ftaruiren , als auch / da ja auf 
deren Äurhorität nicht regardiret werden folle, die Reichs ⸗ Con 
ſtitutiones felbften Flährlich bezeugen, inmaffen denn nicht allein 
der Reichs⸗Abſchied zu Augfpurg de A.1548. $. 75. nachdeme 
auch is. befaget, daß, als damahln — — halben allerhand 


Zwei 
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Zweifel geweſen , ob und wie die in die Anfchläg des Heil, Roͤm. 
Reichs gezogen werden follen , ſo habe ſich Kaͤyſerl. Maj. mit ge⸗ 
meinen Ständen einerley Meynung verglichen ;wieesmit deren 
ieden Fünfftighin gehalten werden folle ; Sondern auch in dem Re- 
ceſſu Ratisbonenfi de A, 1641, $. und demnach 97. befindlich iſt/ 
Daß, ald Auguftiflimus einige Furſten zur Sefion und Stimm zus 
gelaffen , und Ehurfürften, Furften und Stande indie Admiſſion 
gewilliget, als denn erft des würdlichen Genuffes halber mehrere 
Berfügung in ipfis Imperii Comitüs befchehen, fo alles auch in 
der natürlichen Billigfeit an fich gegruͤndet iſt dann quod omnes 
tangit,ab omnibus merito approbari debet, und folglich , wenn 
durch dergleichen Prerogativ neue Fürften und Herren in den 





Stand gefetzet werden follen, wiebey andern des Reichs, alfo auch 


in denen Stadtifchen Angelegenheiten / mit zu votiren, Diefe letz⸗ 
tere auch nothwendig bey jenerReception mit zu hören ſeynd. 
6.4 Unddiefesalles nun fan anietzo um ſo weniger in eini⸗ 
gen Zweiffel oder Bedencken gezogen werden, da vermoͤge des juͤng⸗ 
ſten Reichs⸗Abſchieds de A. 1654. $.197, überdiefesar. als eine 
Pragmatica&in perpetuum valitura Sandtio expreffe mit verfes 
hen ift, daß, gleichwie hierinn benannte Fürften auf der Churfuͤr⸗ 
ften und Stände und derer abwefenden Käthe, Botfchafften und 
Geſandten / vorgehendes Wiſſen und-Confens, bey damahligen 
Reichs⸗Tag zur würdlichen Sefion und Stimme introduciret 
worden, alfo auch fürterhin, ohne der Ehurfürften und @tände 
(mithin aud) der freyen Keichd- Städte } Vorwiſſen und Con- 
Sens feiner zur Seflion und Stimme im Fuͤrſten⸗ Rath zugefaffen 
werden jolle: r Era ! 
$.5. Esbezeugetnehmlichen der Hare Buchſtab Eingangs 


‚ ernannten Inftrum, Pacis Cæſareo Suecici, art. 5.$. 28. expreſſe, 


quod Liber Imperii Civitatesomnes atque fingule'fübsappeila-' 
tione Statuum Imperii nontantum in.Pace Religiofa‘& ejusdem‘ 
Deglaratione, [ed & alias ubique contineantur. a 

| Wie 
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Wie alſo uͤberall und beyallen Gelegenheiten, wo die Zar 


quæ ſub quocunque nomine aut pr&textu in contrarium excogi⸗ 
tari poterint, vid. omnino $. 3. art. 17. cit. Inftrum, Cxf. Suecici, 
die freye Reichs· Städte nothwendig verſtanden werden)fo bleibe 
auch unumftoßlid), daß fothane nicht minder von obangezo⸗ 
genem $. 197. und deſſen Difpofition mit nichten ausgeſchloſen 
werden fünncn ‚zumahln da felbige in ipfis Imperii Comitiis und 
in eigem Reichs⸗Abſchied beſchehen / allwo die Reichs: Städte juxca 
hactenus deducta JusSuffragii in allewege felbften mit gehabt ‚um® 
ber immediate hierauf folgende$. 199. famt der dabey befindlis 


‚chen Special-Subfeription der fäntlichen Reichs Stände, ur Por 


te quæ ſub una determinatione omnia in didto Recefly conten. 
ta zqualiter & in eadem qualitate determinat, wer unter dem 
Wort Stände zu verftehen / gnugſam importiret. 

$.6. Es will zwar diefem allem entgegen mehr berührtem.$ 197. 


eine andere Incerpretatio, zugefchrieben, und vielmehr behauptet 


‚werden, es muͤſte das Woͤrtlein Staͤnde in terminis hablnubu⸗ an⸗ 


genommen; und wie in der Capitulatione Leopoldina & Jofephi- 
na ‚jener zwart art. 44. diefer aber art. 43. nur der benden höhern 
Reiche; Collegiorum erwehnt und deren Conlens erfordert wird, 


alſo fub voce der. Stände, Prälaten und Gra fen als Mit-Stäns 


de des Fuͤrſtlichen Collegii , fo ſub pradicato der Fuͤrſten befant- 
lich nicht könten benahmfet werden, werftanden werden. Allein, 
wie diefe vermeynte Interpreratio (zugeſchweigen, daß Bemeldte 
Capitulationes als res inter tertios adtz, denen Städten vorhin 
nicht præjudiciren fünnen) weder in beſagtem Reichs⸗Abſchied, 
noch ſonſten in einigen Conſtitutionibus Imperii ausgedruckt 
gegruͤndet iſt ꝛc. Alſo erhellet, was von ihr/ als cont: a expreſſum 
Inftrum. Pacis tenorem, zu halten, leichtlich aus obigen, dem⸗ zu 
fernern etwelcher RER, dab als cistaan- 

j " Hh 2 num 


> 
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num 1636. 2. Fürften, als Auersberg und Dietrichftein in den 
Reichs⸗Fuͤrſten Stand erheben worden,und dann zeitwährenden 
30. jährigen Reichs: Kriegs, und fonderbar bey der zu Nürnberg 
vorgeweſenen Friedens ⸗ Executions Handlung, FürftPiccolomini 
ſich ſolche meriten zugelegt, daß er auch ſothaner hoͤchſten Wuͤrde 
gleichfalls fähig zu ſeyn ermeſſen worden / alsdann die zu Nürnberg 
damahls verſammlet geweſte Churfürften, Fuͤrſten und Stände, 


- (nehmlich die Reichs⸗Staͤdte) inmaſſen Feine Praͤlaten und Gras 


fen hiebey depurirt gemwefen ‚fondern die Deputation in dem Chur⸗ 
fürftl. Collegio,aus Maͤyntz / Baͤhern undSachken, in demFuͤrſtl. 
aus Defterreich, Bamberg, Bänern , Wolffenbüttel, Zeil und 
Würtemberg,und denn inStädtifchen aus Nuͤrnberg und Franck⸗ 
furth, teſte ſubſcriptione de A. 1650. beftanden,hochermeldten 
Fuͤrſten Ihre Kaͤyſerl. Maj. zu gleicher Dignität® Verleihung, 
mittelft der den 1g.Aug.1650. erlaffener allerunterthänigfter Inter- 
ceffionalien recommendirt / vid. Limnzus Juris Publ, Tom, V. 
addit. p. 432. und hierauf die Erhöhungerfolgetfeye; ingleichen, 
ob wohln der, bey der Dietrichftein-Piccolomifch: undAuersbergi; 
fhenAdmiffion,&c, den 13. (23) Jan.1654. ertheilteConfenfüs,nur 
auff diebeyde höhere Reiche; Collegia gerichtet geweſen, und dar; 
innen gebeten worden, daß führohin ohne reale Erfüllung aller 
und jeder zudem Reichs⸗Fuͤrſten⸗ Stand gehöriger Preftationen, 
auchohneder Chursund Fürften Vorwiſſen und freywilligen 
Confens niemand weiter zu folcher Fürftlichen Seffion und Stim⸗ 
me zu laffen/und ſolches kuͤnfftigem Receß mit einzuverleiben faye, 
vid. Limnzustom, 1, addit, Lib, 5.c.3.n. 3. fo Kaͤyſerl Maj. ſub 
26.Febr, 1654. peromniaapprobirt und alfo in die Ratification 
expreffe miteinflieffen laffen, daß forthin ohne vorhergehendes des 
Churfürftl. und Fürftlichen Collegii Vorwiſſen und Confens 
(als wordurch auch Praͤlaten und Grafen gnugfam profpicirt, 
und es alfo feiner weitern Expreflion der Etände benöthiget ae: 
weſen,) niemand in die Schaar der Gürften cooptirt und aufge: 
nom⸗ 
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nommen, und ihme Seflion und Stimme verftattet , und dieſes 


fünfftighin dem Reichs⸗Recels mit eingeruͤcket werben folle , deme 
gleichwohl ohngeachtet in dem Receflu ipfo diefe claufula exclufiva 
Collegii tertii nicht mehr befinblich,fondern vielmehr beliebet wor⸗ 
denift, daß ohne der Churfuͤrſten / Zürften und Stände/i.e. 


-tertii Collegii Confenfu,dergleichen nicht mehr vorzunehmen feye, 


ſo um fo weniger würde erfolget ‚und ſo bald poft declarationem 
Inftrumenti Pacis vocem Status concernentem die exprefliva 
Claufula Collegium Civitatenfe excludens, in eine dubife For- 
mulam loquendi würderransformiretfeyn,daferne nicht die Staͤd⸗ 
te ſich hierwieder billig zu befchweren gehabt, und diefe der Städte 
Befchwerden nad) erft vor kurtzen declarirten Voto decilivovor 
billig ermeffen worden. 

$. 7. Zudemeforuhet ja noch in jedermaͤnniglichen unent⸗ 
fallenem Andenden, welcher maffen,gleichwie Ihre Käyferl. Ma⸗ 
jeftät weyland Jofephus, nunmehro allerg'orwirdigften Anden 
ckens, allergnaͤdigſt geruhet in Dero Commiſſionẽ Decret vom 2L, 


Julii 1706, allerguͤtigſt zu declariren daß ohne der Churfuͤrſten 


und Stände Einwilligung feine Erhöhung zur Chur · Wuͤrde be⸗ 
jtehen folle ‚alfo auch bey jüngfter Admiffionad Votum & Seſſio- 
nem von Sr. Churfürftl, Durchlauchtigfeit zu Braunfchweig fo 
wohl,alg auch der Ehur-Böhmifchen Readiniffion ‚die Reichs⸗ 
Städtebey der Dehberation mit gewefen , Zhre Conclufa verfaf- 
fet, hierüber mit den hochlöblichen beyden höhern Reichs⸗Collegiis 
re= und correferiret, auch das Reich& Öutachten im Nahmen dev 
dreyen Reichs ; Collegiorum eingerichtet, und folchergeftalt von 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt allergnädigft racificiret worden / bey welcher der 
Sachen Reichs bekandter Bewantniß, warumben man bey,de 
nen Fuͤrſtlichen Receptionen nicht gleichen Rechtens zu gaudiren? 
nicht wohl abzuſehen iſt. fr: 
$.8. In dem. Articulo Capitulationis Leopoldin® atque 


Jolſephinæ, verfprechen Ihre — Maj. feinen Reiche, 
. 3 


Stand, 


* ⸗ ——— 2 
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246 Urſachen warum bey Adwittit. eines neuen Beicha-Stands 


©tand ohne der Ehurfürften, Fuͤrſten und Stände vorhergehen⸗ 
den Einrath und Bewilligung ‚a Voto & Seflione zu fulpendiren + 
Wie nun nichts billigerg, quam quod unum quodque eodem dif- 
folvatur modo, quo. colligatum eft, p.1. 35.100. 135, de.R. Jur. fo 
wird janicht unbillig von den Reichs⸗Staͤdtiſchen behauptet , daß 
auch deren Confens bey neuer Reception ad Votum & Sesfionem 
nicht möge preteriret werden, Bu 
$.9. Ob aljo gleich vorbefagter maſſen, in denen ehevori⸗ 
gen Kaͤyſerl. Wahl: Capitulationen/ als weyland Ihro Kaͤyſerl. 
Maj. Leopoldiart, 44. dann Jofephiart, 4 3. nur dieſes verordnet 


ſeyn mag, daß in dem Hochfürftl. Collegio niemand ad Vorum & 


Sesfionem gelaffen werden ſolle / es ſeye dann uber andere weiter® 
angezeigte Requifita , neben dem Churfürftlichen auch dasjenige 
Collegium oder Band;darinnen fie aufgenommen werden follen, 
hierüber gnugfam gehöret worden 5 So findet fic) iedoch hieg 
durch nicht, daß alſo von dieſem hochwichtigen Reichs: Gefchäfft 


das Reiche: Städtifche Collegium folle ausgefchloffen ſeyn, viel- 
mehr aber,da eben in fothanen Capitulationen art. 3 verbuͤndlich 


Ripulirt, auch dem: Concept der neuen perpetuirfihen Wahl Ca- 
pitulation art.a. wohlbedachtlich mit eingeruͤcket werden, Daß Ih⸗ 
re Käyferl. Maj. nebft dem Oßnabruͤckiſchen Frieden: Echluß, 
auch infonderheitalle Dasjenige/ was ben vorigen Reichs-Taͤgen 
verabfchiedet und gefchloffen worden, gleid) waͤre ed der Canirula- 
tion von Wortzu Wort einwerleibt, flets ſeſt und unverbrich ſch 
halten / und darwieder niemand befchweren laffen, bey Interprexa- 
tion der Reih3-Sagungen mitigefamter Stande Rat) und Vers 
gleichung auf Reiche-Tägen verfahren, zuvor aber darinnen nichts 
verfügen noch ergehen laffen folle und wolle. Go werden obige baſ⸗ 

fagenadevitandacontradictoria dahin billig zu interpretiren ſen, 

daß hierdurch der flahren Difpofition mehr befagten $.197.Receilus 

novisfimi nicht zunahe getreten werde ; Conferantur hic omnino 

fupra jam allegara fundamenta Principum in materie Banni $. 10, 

Ä Ä Ä 9. 10. 


— — — — 


des Reichs Staͤdtiſchen Collegii Concurrenz zu erfordert. 247 


-: 810, MWannaber endlic) diefemallen entgegen obmoviret 
wehden folte , man ware wenigſtens ex parte Collegii Civitatenfis 
in pundtoconcurrentie nie in Poflesfion, und aljofein Exempel 
aufßzuweiſen gewefen , wo felbige fid) bey ein und andern cine zeit? 
hero ſich ergebenen Fall, mit dem Gutachten eingeftellt, oder fons 
fteneinige Deliberation mit gepflogen hätte; fo ftchet hierauf noch 
mit wenigen anzudienen, daß, qleichwie die bereits vorhin ange; 
jogene Reichs -Abfchiede de A.1548. 1647. und 1654, ſo wohl de 
ahtiqua poffesfione; ald de Jure Civitatum ftattliche Anzeige thun, 
alfo-eines theilsnicht allein inrebus merz facultatis & actibus vo- 
lüntariis necobligatio'nec quali poſſesſio alicui acquiratur, niſi 
prohibitio acceſſerit & prohibitiacquieverint per tulgata,fondert 
- Auch anderntheilsdiefelbft redende Billigfeit erfordert, daß falle 
aisch die ehrbare Reichs⸗ Städte ihre inhabende Recht und Ge⸗ 
rechtigkeit & polleffionem vel quafi durch ihr eigen Machfehen- 
verlohren hätten ; welchen jedoch per expreflur contradicitt, und 
dergleichen im fine Wege eingeſtanden wird, gleichwohl per re- 
medium Can. redintegranda 3. q, s. per quod, ſcil. cuilibet füb- 
venitur qui a poffesfione fua fine jufta caufa aut alterius culpa ce- 
cidit, vie Tholos. Decif. 488. Barziusdecif. 48.n, 18. fegg. So⸗ 
thane ihre alte Jura & peflesionem um fo mehr wieder recuperi- 
ren und erlangen muͤſten, ald erft angeregtes remedium perpe- 
tuum und feine Præſcriptio hierwieder ftatt findet; Caſſador. de- 
cil.G.t. de reſtitut. ſpoliat. Barzius cit. l.n. 38. zumahln aber auch 
anietzo bey vorhabender Errichtung der beſtaͤndigen Wahl⸗Capi- 
tulation es nicht auf das bloſſe exercitium ein und andern actus 
poſſeſſorii ſondern auf die Verfaſſung eines das petitorium ſo 
wohl, als poſſeſſorium entſcheidenden Reichs⸗ Fundamental· Ge⸗ 
ſetzes und ewiger sandtion kundbarlich ankommet. 


Nach⸗ 


03 ( 248) 86% 

Se hrem aber bey gegenmwärtiger Befchaffenheit und anderen 

Umftänden ‚ auch Enge der Zeit,da der Termin zu Erweh⸗ 
lung einesneuenRöm. Käyfers vor der Thür ‚in Sachen ſchwer 
fort zufommengewefen; fohatman fichnicht allein dahin vereinis 
get , daß das zwifchen beeden höheren Collegiis ( in jo weit es feyn 
Fünnen, )verglichene collationirte, und gleicylautende Project cer- 
tæ & conftantis Capitulationis ber der bevorftcehenden Wahl pro 
norma Capitulationis zu nehmen, fondern auch die übrige vier o 
angeführte vorgefommene, aber noch nicht befchloffene Pundta, 
fonderlich aber des Reiches Städtifchen Collegii Monita,, in fo 
fern ſolche denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Juribus nicht zu wieder, denen 
gnädigften Ehurfürftenumd Herren refpedtive zu recommendi- 
ren, und dahin zu überlaffen , ob und wie weit fieerft erwehnte noch 
nicht verglichene Punsteninder beynechft Fünfftiger Wahl errich - 
tenden Capitulation beobachten zu laffen geruhen wollen, damit die⸗ 

felbe famt den übrigen hiernechft in Comitiis vollends ab- 
| ndekt, und die certa & conftans Capitulatio fo 
fort zum völigenSchluß und Stand gebracht 
werdenfünne. 
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Ad Artic. X. 


I. Lit, A. Memorial der Sürftlichen Coſtantziſchen Sefandfchafft, 
warumdem 10 $. Capit. perper. das Bifthumb Eoftans n 
mentlich und fpecifice einzuverleiben ſeye. 

N. ı. Extradt Lehre Brieffs River Leopoldi über das 
Biſthumb Eoftang. 

N.2, Copia der Coſtantziſchen mit denen Schweigern 
aufgerichteten Bund; Briefen. 

N. 3. Extract Receſſus d. d. Baaden den 6, Aug. 1707. die 
Schweigerifcher Seiten prztendirkt Ober-Herlichteit übe 
Reichs⸗Lehen betreffend. 

II. Lit. B, Copia Churfürftiichen Collegial- Schreibens an die 
Schweitzeriſche Eantons , den Herrn Bifchoff zu Eoftang bes 


11. — A. Des Savoyiſchen Miniftri Herrn von Mellarede Me- 
mwaorial an das Ehurfürftl. Collegium,die feinen Principal betr. 
ar neuen Capitulation einzuverleibende Pundta betref⸗ 
en 
IV, Lit.B, Puncta quæ Regiz Celfitudinis Serenifimi Ducis Sa- 
baudiæ Minifter,in Capitulatione futura inferenda Eminentis- 
fimo & Sereniffimo Elestorali Collegio fupplex proponit: & 
jurium, quibus nituntur , Enucleatio articulatim à latere po- 
fita, 
V. Lit.C, Enucleatio Chronologica Feudorum Langarum, 
VI, Lit.D. Specifica & Chronologica Feudorum Langarum E- 
‚aucleatio sunanimadvenboniene; in Seriem fadti Eminentifi- 
mis 
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mis & Sereniffimis S. R. I. Eleoribus nomine Vafallorum , 
Langarum porredtam. 

VII. Lit. E, Series Fadti Valallorum Langarum cum Animad- 
verfionibus in illam Miniftri Sabaudici. 

. VII. Lit. F. Documenta,quibus probatur $.C, M. circumferiptis 
omnibus adhærentiis & illicitis contradtibus feuda præſertim 
Langarum declaralfe immediati fui Juris & S.R.Celftudinem 

- 'hectanguam Imperialia denominaſſe, ut mediam Jurisdidio. 

-: nem&Vafallis acquireret. 

(r.) Preces R, Celfitudinis Serenifüimi Sabaudiz Ducis 
A, 1631. quibus petit,ut Cæſar ipfi permittar acquirere juris- 
didtionem mediam fuper feudis Langarum. 

(2.) Edictum S. C. M. ne Vafallus quilibet Langarum 
poflit contrahere de feudis fuisullo modo, 

(3.) Cæſarea abolitioadhzrentiarum de A. 1687, 

(4.) Affenfio ad Comparandum certa quædam bona 
feudalia in Italia pro D. Duce Sabaudiz.de A. 1090. 

(5.) Caflatio Cxfarea contractuum initorum à Vafallis 

_ Langarumcum D.Duce Sabaudiz,de A.1698, 

(6.) Edictum D. Joſephi Imperatoris,quo omnes Va- 
falli Langarum abfoluti fuerunt à Juramento fidelitatis præ- 
ftito D. Duci Sabaudiæ & injundi,ne impoſterum niſi Cæſa- 
remin Dominum agnofcant.de A. 1709, 

IX. Lir. G. Cafarea Refolutio ratione feudorum Imperialium 
Langarum in Italia ſub 19, April. A. 1710, 

X. Lit.H. Decrerum Cxfareum de preftando Duci Sabaudiz 
Vafallagio in Ducatu Montisferratenfi de A. 1711. d.28.Martii. 

XI. Lit.I, Declaratio Cæſarea de quibusdam feudisad Ducatum 
Montisferratenfem pertinentibusdeeod.d, 

XII. Lit.K. Intimatum Cæſareum ad Vafallos Langarum. de 

.. eod. dato. 
xull. Lit.L, Literz Ducis Sabaudix ad Imperatorem Jofephum 

“ia de 
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de amneltia Vafallis Langarum praftanda. de A. 17 11. d. 15. 
, April, u 
XIV. Documenta Vafallorum Langarum contra D. Ducem Sa- 
baudiz. | Er Ä 

N. ı, Informatio brevis ditorum Vafallorum pro Ser, 
Eledtor.S,R,l.adverfusea,quz extrajudicialiter fubaudive- 
re expofita per AdminifrosS, R,C, D, DucisSabaudiz. 

N, 2. Series Fadtiin Caufa Eeudorum Imperialium Lan- 
garum, quam pluribus rationibusilluftrata, & Ser, S.R.l, E- 

lectoribusä Valallis expolita. | 

N.3. Feuda Provinciz Langarum in Italia in vim con- 

Ä tractus foederis A. 1703. non fuifle cenfa S. R. Celfitudini D. 
. DucisSabaudiz, 

N. 4. Enucleatio ad Enucleationem Chronologicam, 
Feudorum Langarum per D. Adminiftrum $S.R,C, D. Ducis 
Sabaudix editam, | . r 

N. 5, Punda D, Adminiftri Sabaudici Ser. S. R. I. Ele- 
&oribuspropofitacum animadverfionibus Vafallorum. 

N.6. Series Facti caufzVafallorum Langarum vindica- 
ta ab Animadverfionibus oppvfitis, | 

N. 7. Feudorum Langarum Imperialitas contra Seriem 
Inveftiturarum produftamä D. AdminiftroS.R.C. in fpe- 
cifica & Chronologica didtorum Feudorum Enucleatione, 

XV. ©. Explicatio Redituum quos percipit Ser. Magnus Dux 
Hetruriz ex feudis pro quibus inveftituram ab Imperatoreac- 
eipit, ° | 

XVI. D. Copia MemorialisD. Comitis Rinuccini Magni Ducis 
Hetruriz Ablegati ad CollegiumElettorale. A 


XVII, 2. Copia Ehurfürftl. Collegial- Schreibens an die ietzo 
regierende Kaͤyſerl. Maj. den Groß’ Hertzog von Tofcana_ 
betreffend, 4 

A 
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"Ad Artic. XX. 


XVII. Lie A. Vorſtellung von Seiten des Kaͤyſerlichen Hofes, 
daß der i:gige Hergog von Gvaftalla mit feinem Anfpruch auf 
das Hertzogthum Mantua nicht gegrümdet ſeye. 

- XIX. Lit, B. Gegen Borftellung von Seiten des Hertzogs von 
Gvaftalla,deffelben Pratenfion auf da8 Hertzogthum Manıua 
betreffend. 

XX. Lit. Bb. Ser. Ducis Gvaflaliz Replieatio adverfus relpon- 
ſum ab anonymo Audore inlucem datum & Ser, Electorum 
Legatis Ratisbonz relidentibus diftriburum contra Jura eidem 
comperentiaad Ducatum Mantuanum dedudta. 

XXI. Lir.C, Memoriale D, Comitis-Fantonii Ser, Ducis Gva- 
ftallzad Collegium Eledtorale Ablegati. 

XXI, Lit, D, Copia Ehurfürfil. Collegia!- Schreibens an die 
ietzo regierende Käyferl. Diaj. des Herkogs von Guaftalla Prz- 
tenfion auf das Hertzogthum Mantua betreffend. 

XXI. Lit. E. CopiaMemorialis D. Lib, B, à Forftner Ser. Du- 
cis Lotharingiz Ablegati ad Collegium Eledtorale in caufa 
Ducatus Mantuani, 

XXIV. Lit. Aa, Memoriale D, Baronis de Formentini ad Col- 
legium Eledtorale Ser. Ducis Franc, Mar. Pico in caula Duca- 
tus Mirandulz & Marchionatus Concordiz. - 

XXV. Lit. Bb. Memoriale Jurium in pundto Feudi Ducatus Mi- 
randulæ & Marchlonarus Concordiz& pro Domino Princip&, 
Galeotto Pico, 

XXVI. Lit.Cc. Allegatio Jurium in pundto Feudi Ducatus Mi- 
randulæ & Marchionatus Concordiz pro Domino Principe 


Galeotto Pico. . 
Ad Artic. XXVI. Ä 
XXVII. Copia Ehurfürftl. Collegial Schreibens an die ietzo rer 


gierende Römifche Känferlihe Maj. (x) den Hergogvon Sa⸗ 
Ji3 voyen 
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poyen (2) den Hertzog von Lothringen und (3) die die Bafallen 
derer Langhifchen Lehen in Stalien betreffend. - 


"Ad Artic. XXIX. 


XXVII. Kurse doc) gründliche Information Ihrer Zürftl. Gna⸗ 
den von Taxis, das im Heiligen Roͤmiſchen Reich angemaaſte 
Graff Paariſche Feld: Poft Weſen betreffend, ſamt Beylagen 
von Lit. A.bIEN. 

XXIX, —* haar Ha — Demonſtration wegen 
des KahſerlichenObriſten eichs⸗ Hoff⸗ und Feld⸗Poſt⸗ Amts, 
cum appendice und Beylagen von N. 1. biß 55. it. von Lit. A. 


bißE. 
Ad Artic, XXX. 


XXX. König Carln des lit. in Hifpanien Vollmacht zur Anneh⸗ 
mung der Wahl d. d. Barrellona den 30. Maji. ızır. 

XXXI. Mandatum Procuratorkım Commiffariorum Regis Ca- 
roli l. Hifpaniz &c. ad Principes Electores. 

XXXI. Känfer Carln des V. Confirmation an Churfürft Lud⸗ 
wigen zu Pfaltz derer von Ihm veruͤbten —— 
gend.d. Worms den 15. Maji, 1521. 

XXXIII. Kaͤyſerl. Reverſales. 

* * 


XXXIV. Proteftation einiger geiſt⸗ und weltlichen Reichs· Für⸗ 
ſten —— die Capitulation der ietzo regierenden Kaͤyſerlichen 
Maje 

XXxXV. Copia Churfuͤrſtl. Collegial- Schreibens an die ietzo 
— Känferl. Maj. die auf Sie ausgefallene Wahl be⸗ 
treffend 

XXXVI. Copia Churfuͤrſtl. Collegial· Schreibens an Pfaltz⸗ 
Graff Carin, dag er im Nahmen des Churfuͤrſtl. Collegii 


Er, 





u 


Er. Rom. Konigl. Maj. die auf Sie ausgefallene Wahln 
tificiven folle, 

XXXVII, Decre um Eledtionis Caroli VI. 

XXXVII, Decretum EledtionisCaroli V. | 

XXXIX, Copia Antiwort-Schreibens Sr, Rom. Königl, Maj. 
Herrn Carla des VI. an das Churfürftl. Collegium auf die 
wegen vollbrachter Wahl an diefelbe gethane Notification 
und Abſchickung Heren Pfalg-Graf Carls. | 

XL, Copia Sehreibens an das Churfuͤrſtl. Collegium von 
Herr Pfalg-Brafen Earl, darinnen er berichtet, wie er die ihm 
aufgetragene Commiffion verrichtet. — 
XLI. Revers Brief des Ehurfürftl. Collegii an die Statt und 

Dohm ⸗Stifft Aachen wegen nicht dafelbft befchehener Eros 
nung d. d, Franckfurth denz2. Dec. ı7ı1, 
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Ad Artic.X, 


‚Ey diefem Articul ift zwar des Herrn Bifchoffs von 
EL oftnitz , und feiner über die Schweierifche Eyd⸗ 
Senoffenfchafft geführten Klagen halber Erweh⸗ 
nunggefchehen. Nachdem man aber nach der Zeit 
davon, und daß gedachte Ihre Fürftl, Gnaden fpecifice Ihre mit 
denen Schweisern habende Angelegenheiten der Capitulation, 
- einperleibet haben wollen, mehrere Nachricht erlanget,hat man ſel⸗ 
bige dem geneigten Leſer (ab A. ingleichen das Churfürftliche Col- 
legial- Schreiben. füb B, hierbey communiciren wollen. 
— Lit. A, 
J Pro Memoria. 

Wornten dem 10.$. Cap. perpet. das Biſthumb Coſtantz 

nahmentlich und fpecifice einzuverleiben fene, und zwar iſt 

1, Au 
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i. Aus dem Context vorhin befandt, welchergeſtalten ein 
fünfftiger Käyfer alle in Italien und der Schweitz dem Römifchen 
Reich entäuferte Herrfchafften/ / Lehn⸗Guͤter und Rechte hinwie- 
derumb beybringen folle. 2 

Nun empfangtvonder Rom, Känferl. Maj. ein ieweiliger 
Fuͤrſt und Bifchoff zu Eoftang feine Regalien umd Weltligfeit mit 
allen und ieglichen Mannfchafften, Herrſchafften, Lehenfchafften, 
Ehren, Rechten, Würden und Gerichten darzu gehörig ‚ie und 
allezeit zur Lehen, fonderheitlich dasjenige, fo in der Schweitz fitui- 
retift,geftalten die Leopoldiniſche Inveftitur innhaltlich beygehender - 
Abſchrifft folches genugfamb zu erfennengicbt. 

Wuann dahero ein Roͤm. Kaͤyſer verbunden feyn folle ‚ alle 
dem Heil. Rom. Reich entzogene Herrfchafften , Jura und Lehen 
hinmwiederumb aufzufuchen, mithin die Bafallen des Reiche darbey 
fräfftigft zu manuteniren fo ift in der Wahrheit foldyemnach gants 
billig,daß dem Bifthumb Coſtantz in ipfo cafu queftionis aſſiſti- 
vet, mithin ‚weil daffelbe (pecialiter intereſſiret / zumahlen feinen ' 
Recours eic)8-plichtrnnfig an das Hochlöblidhfte Collegium, 
Electorale nehmet, folches gleichergeftalten ermeldtem $. loco con- 
gruo ſpecialiter init inſeriret werde, und dieſes umb fo mehrerd, 


weil Ä Ä 
. 2. Eine höchſt fchädliche Confequenz allgemady ‚mit ein- 
flieffen will,da man nehmlich an Seiten der Schweiß das. Fürftl. 
Gotteshauß St. Gallen auf gleichen Fuß zu tractiren, und deſſen 
Unterthanengleich beydem Hoch Stift Coſtantz befchehen / als 
freye Eydgenoffen aufzuführen fuchet, welches. dann der. empfind- 
lichſte Herg-Stoß erftgemeldten Hoch⸗Stiffts ware in fonderba» 
rer Confideration auf einen Streichdic Mannſchafft, das Jus Ar- 
morum,Sequelx, Colledtation und alles dazjenige verlohren ge 
ngen ift ‚was intuicu der Lchenfchafft und Juris Startuum dem 
dm. Deich zu Dienften ſeyn fünnen, und auch follen,daßaber _ 
3. Ein ieweiliger Bischoff zu Eoftang dieſes alles von Er 
| ei⸗ 





en ad Articulum X. . x 
Zeiten her pofidiret, und ohmwicderfprechlich inngchabt habe, ein 
olches weifen die vorhandene BundsBrieffe mit klaren Worten, 
und noch darzu,daßder ganze Verſtand mit Vorbehalt des Kom. 
Reiche,ideft,auf die Aufpicia Cafaris & Imperii ultro citroque- 
en pr — > 
us nach dem Innhalt gedachter Bunds⸗Brieffen beygeleget 
"De Eopgemofkafhaf. Sep dem Bon 5 
4. Die eno y phaͤli 
Friedens⸗Schluß die Libertät in Poſſeſſorio erhalten, hat man von 
dergleichen Buͤndniß nichts mehr wiſſen wollen, ſondern dem Bis 
fchoffen gleichwohlen einen der alten Fuͤrſten des Reichs , deffen 
anvertrautes Stifft zugleich mit anſehnlichen Prerogativen con- 
decoriretift,verächtlicher als Landſaͤßiſch zu tractiven ‚feine Gele⸗ 
genheitauffer a — folglich denſelben in den Stand geſe⸗ 
tzet hat, daß dem Roͤm. Reich von ihme und feinen Unterthanen, 
welche ſich auf etlich tauſend erftrecken, nicht eines Kreutzers breit 
Dienſte preftiret werden Fünnen, fondern man ſolcher Seits in 
dem Gegenſatz gefchehen laſſen muß, daß dieſe Leute immediatè 
— * — Reichs und deſſelben Wohlfahrt employrt wor⸗ 
en, Ja esi 
5. Nunmehr fo weit kommen daß ſo gar über die Lehen 
nicht nur Schweiteriichen fondern Reich Bodens cine Ober» 
Herrlichkeit ab Pretextu Protedtorii behauptet werden will, aller⸗ 
maffen die Beylag N 3. fattkımb zu erfennen giebet, diefeg auch 
einer zu Straßburg fienden erg. frangöfifch gefinnten Perſon zu 
vermeintlich rechtlichen Sefotleruwiewohlex Adis notorifd), von 
denen Eydgenoffen auch nicht widerfprochen werden fan, daß ein 
Fuͤrſt und Bifchoff zu Eojtang über jeine Unterthanen und Lehen: 
Leute in der Schweitz felbft quoad Civilia & Feadalia ſupremus 
Judex ift folglich die höchfte und letzte Inftanz zu vertreten hat. 
Es bleibt aber bey denen Unterthanen nicht , fondern man 


ſchlaͤgt nunmehr auch die Hände über . SID en 
un 


N. », 


N. 3. 
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undderfelben ambtliche Fundtiones. Ja was noch mehr ift, daß 
einen Bifchoff felbften in feine Regierung gegriffen ‚mithin dem⸗ 
felben nach freyem Gefallen Maaß und Ordnung vorgefchrieben 
wird, allermaffen aus diefem alleinigen gantz frifchen Erempel 
wahrzunehmen ift,daß er erft bey drey Syahren der Hoch Stift 
eine Herrſchafft in der Schweitz, weiche des Jahrs beyläuffig 
1500. fl. der Sammer erfragen mag, feil gemacht, und biß ; fl. 
daraufgebothen worden, woraus man auf dem Reichs⸗Boden ans 
fehnliche Herrfchafften an fich bringen Fünnen. 

Nachdem aber denen Herren Schweigern ein folches nicht 
belicbt,haben felbige den bereitsangeftoffenen Tractat unter vielen 
Bedrohungen ipfo fadto verhindert, und zu nichten gemacht in eis 
ner Sach / woman allein den Känferlichen allergnaͤdigſten Lehen⸗ 
herrlichen Confens einzuhohlen gehabt hat. | 

Und diefesift das Tractament eines Fürftens des Reichs, 
deme allem Anfehen nad) das Bißthumb Baaſel hiernechſtens fol; 
gen, folglich dem Ober: Rheinifchen Creyß ein hohes Mitglied ent⸗ 
zogen wird / wie mit Coſtantz dem Schwaͤbiſchen geſchehen. 

N, I, 
- EXTRACT 

Kaͤyſerl. Lehen: Briefg. 

N Leopold von GOttes Gnaden / erwehlter Rbmifcher 
Ä Känfer ?c. befennen offentlich mit diefem Brief und thuen 
Fund allermaͤnniglich; Wiewohl Wir allen und ieglicdy‚Linfern und. 
des Reichs Unterthanen , und fonderlic) geiftlichen Fürften, Lin; 
fere Kaͤyſerl. Onad und Güetligfeit mit zu theilen pflichtig, Je⸗ 
Doch feynd Wir mehr geneigt die mildiglich und völliger an die 
Ende, da wir flets getreu, bereit und unverdroffen Dienft ohne Un⸗ 
terlaß erfinden, zu erſtrecken. Wann Uns dann der Ehrwürdige, 
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Masquard Rudolph Biſchoff zu Coſtantz und Abt des G ttes 
Hauſes in der Reichenau, Unfer Fürftund lieber Andachtiger/ 
demüthiglich angeruffen: und gebethen/ daß wir fein und feines 
Stiffts Coftang Regaliaund Weltlicyfeit mit allen und ieglichen 
Mannfchafften, Derrfchafften ‚Lchenfchafften, Ehren, Rechten, 
Würden und Gerichten dazu gehörig, aud) den Paan und Ge: 
rechtigkeit, uͤber das Blut zu richten ‚in fein und des Stiffts Eos 
— Städten, Margdorff, Moͤrſpurg / Arbon, Bifchoffzell/ 
ungen / Neukirch / und in⸗ und überall in und andern fein und 
feines Stiffts Coſtantz Städten, Schlöffern, Gerichten Dörfern 
und Gebüthen/da er und fein = folche Berichte und Obrigs 
feithabe,aljodaßerdenfelben Paan feinen Richtern, Boigten, und 
Amt: Leuten möge verleihen, zu reichen und zu verleyhen gnaͤdig⸗ 
lic) geruheten, inmaſſen wir hier vor Ihrer Andacht nechften Vor⸗ 
fahren am Stift werland Frans Johann Bifchoff zu Eoftang 
unterm dato Wien den neun und zwanzigſten Jul. des ſechzehen⸗ 
hundert und fechzigften Zahres gleichergeftalt gethan hätten, dag 
haben wir angefehen, und gütlich betrachtet, folch obgenandtes - 
Unſers Fuͤrſten Bifchoffen Marquard Rudolphen zu Coſtantz 
demuͤthig fleißig und ziemlich Bitt / auch die getreuen, nuͤtzlichen 
und erſprießlichen Dienfte,fo feine Bordern,und Er Unfern Vor⸗ 
fahren am Reich, Rom. Ränfern und Königen, auch Uns und dem 
Heil, Reiche offt rilliglich gethanhaben, under hinführ an weiter 
zu thunfich anerbietet, auch wohl thun mag undfolle, und darum 
mit wohlbedachtem Muth, gutem Rath und rechten Wiſſen , obs 
genandtem Linfern Fuͤrſten dem Bilchoffen zu Coſtantz all und 
iegliche feine und feines Stiffts Coſtantz Regalia, Lehen und Melt 
ligkeit mit allen und ieglidyen Mannfchafften, Herrichafften, ge 
henfchafften, Ehren , Rechten, Winden, Zierden und Gerichten 
darzugehörig,die Wir ihme als ietst regierender Römifcher Kaͤyſer 
von rechtswegen zu verleyhen haben, auch dem ‘aan und Gerech⸗ 
tigfeit ber das Blut zu richten, in — und in allen und 
2 ie⸗ 


vr 
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ieden andern deſſelben Stiffts Coſtantz Städten, Schlöffern, 
Zwingern / Gebiethen und Gerichten / gereicht und verliehen / 
reichen und verleihen ihme auch die von Rom. Kaͤyſerl. Macht / 
Vollkommenheit im Krafft diefes’Briefes, alſo daß Er Ehrgerühr: 
fe Regalia, Weltligkeit und Lehen, mievor laut, von Uns und den 
Heil. Reiche zu Lehen haben, halten und befisen , und deren gebraus 
chen und genieffen, auch den obbeftimmten Paan in feinen und ge⸗ 
dachtes Stifte Städten, Schlöffern, Gerichten, Zwingern , Ge⸗ 
biethen und andern wie obftehet, über dns Bluet zurichten , fürbaß 
Er feinen Amt-Leuten und Richtern / fo offt es Noth gefchicht und 
fich gebühren wird, befehlen und verleihen möge undfolle, 


N. 2. 
COPIA 


antzi it den Schweitzern aufgeri 
Oo Span mi Eee a 


Ir 30. Bifchoff zu Coſtantz ꝛe. und Wir Burgermeifter, die 

Schultherffen , Amtmann, und Käthe, Bürgereund Land⸗ 
Leut gemeintlich diefer nachbenahmten Städten und Länder ges 
meines Endgenoffenfchafft, nemlich / Zürch, Bern, Lurern, Ury 
Schweiz, Unterwalden /ob-und dem Kernwald , Zug mit dem 
ußerem Amt, ſo darzu gehört, Blaris, Freyburg in Lichtland, und 
Soluthurn ie. 

Thun fund iedermanniglichen / und befennen öffentlich mit 
diefem Brieff daß Wir beederfeitö angefehen und betrachtet haben, 
foldy Treu, Liebe und Freundfchafft/fo Unfer Bordern und Wir 
lang Zeit mit einandern gehabt haben, und umb daß die zwiſchen 
Uns enthalten, und den wiederwärtigen Dingen ‚fo Uns nad) dies 
fen Läufften begegnen möchten ‚, defter baß Wiederftand aethan 
werben möge, So haben Wir Uns diefer nachgefchriebenen Staͤd⸗ 

ten 
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sen miteinander guͤtlichen vereint und ſind deren einander einge 


gangen. 
Des Erften follen Wir obgenandter Bifchoff ze. den obge- 
meldten Eydgenoſſen, gemeinlich noch daheinem Ort, ſonder⸗ 
dic) nach denen ‚ fo mit ihmen in Buͤndniß oder Einung feynd/ in 
Unfersund Unfers Stifte Schloſſen Städten und Landen, da- 
zinn noch daraus feinen Schaden zufügen noch des iemand an: 
dern zu thun geftatten, ſo ſehr Wir vermögen, Desgleichen fols 
len Wir die vorgemeldte Eydgenoſſen gemeinlich und fonderlich 
gegen den obgenandten Unſern gnädigen Herrn von Coſtantz 
und den Seinen durd) und in Linferen Städten, Schlöffern und 
Landen hinwiederumben auch thım. | 
Und wäre ‚daß iemand in Unſers genandten Biſchoff :c. 
Schlöffern, Städten und Gebiethen begriffen würde, der den 
obgenandten Eydgenoſſen gemeihlich oder daheinem Ort fen; 
derlichen Schaden gethan hätte, zue denfelben follen Wir ihnen / 
wenn fie das begehrend, unverzogenlichs Rechtens geftatten oder 
ergehen laffen, desgleichen follen Wir obgenandte Eydgenoffen ge; 
meinlich und fonderlich den vorgenandten Unſern gnädigen Herrn 
von Coſtantz feiner Gnaden Iebenlang bey allen feinen und feines 
Stiffts Städten ‚Schlöffen und Landen, ob ihn.iemand wieder 
Recht davon dringen wolte ‚ ſchuͤtzen und fehiemen nach Unſern 
Dermögen: dorhinfeinen undfeines Stiffts Koften. Und dars 
gegen follen Wir genandter Bifchoff ze. den vermeldten Eydge⸗ 
noffen gemeinlich und ieglichen Ort, fonderlich in Linferm Schloß 
beym Kaͤyſer⸗ Stuhl Oeffnung zu allen ihren Nöthen und Ges 
fehäfften, ihnen audy feifen Kauft EffenundTrinden umbihr Geld 
verfolgen laſſen, doch ohn Unſer und der Unſrigen mercklichen 
gefaͤhrlichen Schaden, und ob ſich begaͤbe, daß feiner Unſers ietzt 
genandten Biſchoff ec. Raͤthen, oder Diener ‚oder die in Unſern 
Schloͤſſen, Städten, Gerichten und Gebiethen gefeffen ſeynd⸗ 
mit dehainen der obgenandten EEE den ihren are 
3 | ; 
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dehainer Lnfer obgenandten. Eydgenofjen gemeiniguch oder fen, 
derlich oder der Unfern , fo in Unfern Städten, Schloffen, Ges 
richten und Gebiethen geſeſſen ſeynd gegen dehainem des ohgenand⸗ 
ten Unſers gnaͤdigen Herrn Biſchoffs ꝛc. Raͤthen, Dienern oder 
die in ſeiner Gnaden / oder feines Stiffts Schloſſen, Staͤdten 
Gerichten und Gebiethen geſeſſen ſeynd, nichtmit zu ſchaffen haͤt⸗ 
ten und gewinnen, darum ſich ein ieglicher von den anderen Rechte 
laſſen begnügen, an den Enden und in den Gerichten, da den ans 
ſprechig —5 iſt, oder dahin er gehoͤret daſelbſt auch ein ieder 
angeſprochener dem Kläger eines unverzogenen Rechtens feyn,und 
Ihn des dafelbft geftattet werden foll; fügte fic) aber / daß Wie 
obgenandter Bijchoff mit den abgenandten Eydgenoffen gemeine 
lich oder dahein Drt fonderlich zweig würde , oder Wir die ietztge⸗ 
nandte Endgenofjen gemeinlich dahain Ort fonderlich mit dem⸗ 
felben Unſern gnädigen Herrn von Coſtantz, da GOtt vor fen, 
darum fole, Wir zu beederfeits Dem deweder Theilden andern 
erfordert/ darnach in den nechften vierzehen Tagen uf ein nahm, 
lichen Tag der darumb benambt wird, mit einander u Tagen kom⸗ 
men, gen Baaden in Ergeu in die Stadt, da foll denn iedweder 
Theil zween erbahre Dann fegen /für die Wir Unfere Zweyung 
bringen die auch gelehrt, End zu GOit und denen Heiligen ſchweh⸗ 
zen, die Sach unverzogentlich auszufpreihen zu der Mynn oder 

u dem Rechten , ob fie die Mynn nit finden möchten und wie 
ich die darumb erfennen,dem follen Wir beyderfeits genug thun, 
datbey bleiben , wahr und ftät halten, ohn Einredt / waͤre aber daß 
ſich dieſelben Bier in ihren Urtheilen gleichtheilen, und nit Eins 
wurden, fo follen fie bey ihren obgedachten Eyden einen gemeinen 
Mann unter Unſern wohl genandten Biſchoff x. oder Unfer der 
obgenandten Eydgenofien Rathe Fiefen und nehmen / der. fie zur, 
Sad, gemein ſchiedlich und unargwähnig ſeyn beduͤnckt, derfelb, 
Gemein dann auch loben und ſchweren ſoll / die Sad) mit denen, 

Dieren auszufprschen/ als vorgefchrieben ſtat / und wie fie bien 
—J * ſpre⸗ 
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fprechend, dem follen Bir zu beiderfeit nachkommen ; und genug 
thun,chne alle Wiederred, der foll von feinen Oberen darzu ger 
swiejen werden, fich zu der Sach zu verbinden, und die auszuſpre⸗ 
chend inmaß wie obftath, | 

Wir obgenandter Biſchoffec. follen und wollen auch die ge⸗ 
meldten Eydgenoſſen, und die * Geiſtlichen und Weltlichen 
Perſonen bey ihren guten loͤblichen alten Herkommen laſſen blei⸗ 
ben,und Sie weiter nit drängen, wie Sie dann das von alten herge⸗ 
bracht habend,und von unferen Vorfahren Bifchoffen feeliglöblr. 
Gedaͤchtniß gehalten wörden feynd. 

Und darauf fo haben Wir ins &elbft vorbehalten,Lnfern. 
heyl. Vater den Pabſt das Heil. Rom. Reich / auch all Unfergeiftl. 
Gericht , wie Unfere Vorfahren und Wir von altenhergebracht 
haben, und Wir die obgenandten Eydgenosfen haben Uns Selbſt 
auchhierinnen vorbehalten, Linfern Heil. Vater den Pabſt, das 
Heil. Rom, Reich auch all Unſer Sreyheiten und altes Herkom⸗ 
- men, auch die Buͤndt / Einungen und Pflichten, jo Wir vor dato 
dies Brieffs mit einander oder iemmand mit Uns gemacht hand, und 
alfo geloben und verfprechen Wir obgenandter Bifchoff ic. bey 
Unfern Fuͤrſtl. Würden und Ehren, und Wir die vorgemeldte 
Städt und Länder der Eydgenoffenfchafft gemeinlich und ſonder⸗ 
lich, bey Linferen guten Treuenvalles das, fo diefer Brief von Line. 
weift, und feitwahr und ftät zu halten, dem nachzufommen und 
gnug zu thun / ohne alles Wiederfprechen,getvenl- und ungefährk, 

Und des zu veſtem Uhrkund ꝛc. ꝛtc. | 


N, 2. 
EXTRACT 
Receflus d. d. Baaden en 6. Aug.1707. 


Actum Baaden den 6. Augufti 1707. 8, Der Graffichafft 


Baaden regl. Orthen. 
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FERN Appellariond-Sachen Holgapfel conra Holgapffel ‚ars 
effend die Verla ne des Schleffes fo genandten 
eiffen : oder Hohen Waffer-Stelgen und Zugehör£ehen und 
eigen in der hochlöbl. 8. alten der Graffſchafft Baadenregl Or⸗ 
then, Schug und Schirm gelegen, auf gegiemendes Anfuchen und 
Vorbringen/ nahmens der dißmahligen Innhaberin und Befiges 
rin der Wohlgebohrnen Frauen Maria Barbara verwittibten Holtz ⸗ 
Apfel von Herssheimb, gebohrner Freyin von Wangen ‚welcher: 
geftalten diefelbe erfter Inftanz von Sr. Fuͤrſtl. Gnaden von Co⸗ 
ftang ein End-Urthelerhalten habe, swormit Sie beſchwert zu ſeyn 
yermeint x.%. 
Lit. B. 
RR: COPIA 
Churfuͤrſtl. Collegial-Schyreibens an die Schweitze⸗ 
riſche Kantons den Herrn Biſchoff zu Coſtantz 
betreffend, | 
[Lotharius Frantz / Er: Bifhoff zu Mäyns, des 
. Roͤm. Reiche. durch Germanien Erz: 
antzlar und Ehurfürft sc. :c. 
Don GOt⸗Carl Er Bifhoff zu Trier,des Heil. Rom. Reichs 
tes Gnaden/ durch Gallien unddas Königreich Arelaten Er: 
| Eanglar und Churfürft ꝛc ꝛc. 
Johann Wilhelm Pfaltz ⸗Graff bey Rhein,des H. 
¶Roͤm Reichs Ertz⸗Truchßes und Churfuͤrſt ec ꝛc. 
auch die 
der Chur Böhmen] 
Chur Sachßen | 
Ehur Aandenbung Geſandten. 


un 
Chur Braunſchweig | | 
ar Un- 
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Unfern freundlichen Gruß auch Dienſte zuvor, 
DICH und Ehrfame ‚liebe Befondere ‚auch Hoch und Wohl 
Edelgebohrne, Hoch und Wohl⸗Edle, Furfichtige und Wei⸗ 
fe, Hoch:undDielgeehrte Herren. Uns ift bey noch fürwähren; 
dem Roͤm. Königl. Wahl Convent des mehrern vorfommen,mas 
:geftalten theils Cantons der Eydgenoffenfchafft nun eine zeithero 
beginneten das Stift Coſtantz wegen deffen in dem Schweigeris 
ſchen Diſtrictu gelegener Reichs⸗Lehnbaren Herrfchafften, fonder- 
heitlich aber deffelben in der Grafichafft Baaden gelegenen Ober: 
Boigtey Klingenau halber , nicht wenig zu kraͤncken, geftalten 
teils Cantons des. Herrn Bifchoffen zu Coftans Lbon. und Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden in vorberührten Reichs Lehnbaren Herrfihafften, 
und befonders zu Klingenau, als einen ſimplen Gerichts-Herrn 
‚zu tradtiren, undfich mehrerd Recht, als die vormahlige Polſelſo- 
res erwehnter Graffchafft Baaben gehabt, beyzumeſſen / mithin 
‚wohlgedachte Se.2bdn, und Fürftliche Gnaden gleichfam mit 
dem befchwerlichen Landfaffiaru zu bedrucken, Dero Unterthas 
nen, fich als freye Eydgenoffene aufzuführen, Anlaß zu geben/ die 
-Stifftifche Beamtein ihren Functionen zu hindern, nicht weniger 
des Herrn Bilchoffn Lbon. und Fürftl. Graben felbft in Ihrer 
Regierung cinzugreiffen ‚und freven Gefallens Maag und Ord⸗ 
nung vorzufchreiben, ja fogar über einige auf Reich Boden gele⸗ 
gene Reichs Lehen, eine fo genannte DOberberrlichfeit und Judica- 
tur, wegen eines vorſchuͤtzenden Protedtorii , zuerzwingen unter: 
fanden. | 
Nachdemmahlen man aber von feiten des Heil. Rönifchen 
Reichs nicht gemeinet, an der bekaͤntlich ſaͤmtlichen Cantong in 
dem Inftrumento Pacis Weftphal. Cxfareo - Gallico $. 61. von 
Reichs wegen zugeftandener Libertät, und Exemtion , was abzus 
kuͤrtzen; Alfo will man fid) auch zumahln in Anfehung des in 
beſagtem nſtrum. Pacis fothaner Zugeftandniß gleich folgenden $. 
62. Krafft defien Churfürftenund a in Ihren Prerogati- 
2 ven 
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von niemand fub quocungue Prætextu, turbiret werden ſolle von 
Reichs wegen gegen gemeldte Cantons allerfriedlich und freund 
nachbarlicher Aufführuug, und folglicher ohnſaͤumiger Abftels 
fung aller etwan gefchehener Beeinträchtigung verfehen , Feines 
weges aber hoffen, daß man weiters desHeil. Rom. Reiche Staͤn⸗ 
den, und zu mahlı eines folchen alten Biſch⸗ und Fuͤrſtenthums / 
Reichskuͤndiger Immedietät und Gerechtſamen zu nahezu treten, 
verharren werde. Geftalten gleichwie man von feiten mehrge: 
dachter Cantons wohl ermeldter Lbon. und Fürftlichen Gnaden 
den würdlichen Iffect vorangezogenen / allgemeinen Frieder: 
Schluſſes, auch nur mach aller Völcker Rechten, nicht wird mi 
gönnen: Alſo Wir auch deroſelben ſothanen Effedt, nicht nur 
nad) der Kegul der Societit / ſondern auch nach des ‚Heil, Roͤmi⸗ 
fchen Reiche Grund⸗ Geſaͤtzen, fo weniger werden verfagen 
koͤnnen, als deren Beobachtung Uns und Linferem gnaͤdigſten 
Herren Principalen um ſo mehr oblicgen will, da man von ſeiten E. 
Churfuͤrſtl. Collegii auf derer Fefthaltung iederzeit einen zeitlichen 
"Römischen König bey deffen Wahl, befonders und eydlich verbin- 
den thut. Sämtliche Cantons werden alfo der Sachen Juftiz 
und Billigkeit, auch endlichen Erfolg ‚allerdings erkennen und ers 
meffen, mithin ſich behörige Remedirumg fürderfamft angelegen 
ſeyn laffen. Und Wir verbfeibendenen fämtlichen Cantons mit 
nachbarlicher Freundſchafft und allen Guten wohlbengethan. 


Lotharius Frantz Churf. Carl Churf. Joh. Wilhelm Churf. ie. 
au 


Unferer Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren 
| Dienftgefliffen: und Willige 
Ernft Friedrich Otto Heinrich Chriſtoph Friedr. Wilhelm 
Graf von Freyherr von de Dohna. Freyherr von 
Windiſchgraͤz. Frieſen. Goͤrtz. 


In- 
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Infcriptto. 

Denen Bet und Ehrfamen Unfern Lieben Befondern, auch 
Hoch und Wohl: Edelgebohrnen, Hoch:und Wohl⸗Edlen/ 
Fürfichtigen und Weifen, Bürgermeiftern, Schultheiffen, 
und Land: Ammann und Rath der Dreyzehn Orden der 
Eydgenoſſenſchafft als Zuͤrich Bern Lucern/ Ury Schweiß, 
Unterwalden, Zug, Glaris, Bafel, Freyburg Solothurn / 
Schaafhauſen und Appenzell, auch Unſern Hoch⸗ und Viel⸗ 
geehrten Herren x. 


Damit auch der geehrteſte Leſer von denenjenigen Differen- 
rien, welche die Beſitzer derer ſo genandten Langhiſchen Lehen in 
Italien mit des Herrn Hertzogs von Savoyen Koͤnigl Hoheit ha⸗ 
ben ‚einige mehrere Information, als oben bey dem Artic. X, ſelbſt, 
wegen Enge des Raums gegeben werben fünnen, erlangen möge, 
katman vor dienlich erachtet ‚ die dißfals von beeden Theilen zur 
handen gefommene Scripta und Dedudtiones zit communiciren, 
Denn obgleidy in diefer Sache noch ein mehrereshincinde muß 
feyn vorgeftellet worden ‚fonderlih am Känferlichen Hofe ; So 
verhoffet mandoch, es werde auch aus denen hier angedruckten 
Fragmentis ſchon gnüglicherhellen , worauf auf beyden Theilen 
die Sache eigentlich beruhe. Und weil man wegen weagebliebe; 
ner Datorum nicht füglich dieſe Documentain behörige Ordnung 
bringenfonnen; So hat man ſie alſo rangiret, daß erftlich dasje⸗ 
nige, was ron ſeiten Ihrer Koͤnigl. Hoheit durch Dero Geſand⸗ 
ten vorgeſtellet worden,auf einander (üb .B.C. D,E.F.G.HLK.L, 


folget, unddenn dasjenige, wasdie Langhiſchen Bafallen ‚zu Be: 


hauptung ihrer Gerechtfamen, E. Hohen Ehurfürftl. Collegio 
geziehmend repræſentiret haben. ſub N,1,2,3. 4.5.6,7. 


8l2 Lit. A; 
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Lit. A. 
EMINENTISSIMI AC SERENISSIMITSACRI ROM, 
IMPERII ELECTORES, 


UmRegia Celſitudo Sereniflimi Sabaudiz, & Montisferrati 
Ducis,Priocipis Pedemontium &c, inimicos & finibus Im- 
perii propellit,& arcet; fugientesque adDitiones ſuas confedtatur, 
& fic tranquillitati,, fecuritative publicæ vires,&omnem operam 
dat: ab Eminentiis, & Sereniratibus Veftris Eledtoralibus in Di- 
tionibus fuistranquillitaten, jurium, privilegiorumque ſuorum 
fecuritatem,ac eorundemad loca recens acquilita extenfonem, 
didta Regia Cellitudo confidenter expedtar,& ab earum patroci- 
nio fperat,quod quorumdam tranquillitatis public in Italia quæ 
ſemper Sereniflimis Eledoribus cordi fuic ) inimicorum tergi- 
verfationibus,locus radicitus adimetur: Ejus enim fuerunt auda- 
ciæ utetiamnum paci Monaſterienſi Weftphalicz contravenire, 
& tam utilem tamque neceflarium foederis tractatum inter Augu- 
ftifimum Imperatorem Leopoldum nomine fuo,& Sacri Roma- 
ni Imperiicum Przlaudatä Regiä Cellitudine anno 1703. initum, 
deftruere tentaverint. 
Ideo Infrafcriptus,qux à dictà Regiä Celfitudine in man- 
datis habet, Eminentiis & Serenitatibus Veftris Eledtoralibus hu- 
militer proponit,& pundta quz in adjundto memoriali continen- 
tur in Capitulatione futura inferi , (upplex efllagitat. Enixt ro- 
gans Deum optimum maximum ut Eminentias, & Serenitares 
Veftras Eledtorales Chriftsanz Reipublicz felicitati din fervet in- 
columes 


Eminentiarum & Serenitatum Veltrarum 
Ele&toralium 
Obfequentisfimus & deditisfimus ſer pus 


P. MELLAREDE. 
Lit. B, 
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169. 


Lit. B. Ä 
i PUNCT A, = Ä 
Que Regie Celfitudinis Serenitfimi Ducis Sabau- 
diæ Minifter, inCapitulatione futura inferenda Eminentiffimd, 
& Sereniffimo Electorali Collegio fupplex proponit: & 
Jur ĩum, quibus nituntur, enucleatio articu- 
latim à latere poſita. 


Ua Cæſarea Majeſtas decen- 

ter requiſita Sereniſſimo 
Duci Sabaudiæ in perſonam le- 
gitimi ipſius Procuratotis libe- 
re, & ſine ulla eonditione, nulla 
interjecta mora & juxta conſti- 
tutionum Imperii, ac juris feu- 
dalis normam, absque ullo ad- 
ditamento cujuscumque infoli- 
tz generalis,vel fpecialis refer- 
vatoriz,aut ſalvatoriæ vel fimi- 
lis claufulz, 


1. Inveftituras à Ferdinando- 


2. Impera:ore Victorio Ame- 
deo ı. avo præſentis Ducis die 
17. Augulli 1632. conceflas re- 
novabit ad mentem articuli 
quartiinviolabiliter obfervandi 


Capitulationum — 


& Jofephinz. 


2, Pro- 


/Ec omnia appofita arti- 

culo 4, Capitulationum 
Leopoldinz , & Jofephinz in, 
futura fünt repetenda, ut qua- 
rumcunque dilationum omnis 
tollatur occaſio. 


Ut ſummam perpetuamque 
ergaSacrum Romanum mpe- 
rium Regiæ Celfitudinis Ducis 
Sabaudiz derotionem miren- 
tur, qui Sereniffimis Ducibus 
imputant ‚fi ab anno 1632. re- 
novationem Inveftiturarum, 
ejusdam anni non acceperint; 
efflagitat dietaR.C., ut articulo 
Capitulationis Czfarex eadem 
promiffioinferatur quæ in pr&- 
cedentibus fuit inferta. - 
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2. Provinciarum, terrarum, 


poldo ceſſa funt,art, 5.6. 12. & a. 
ex ſecretis tractatus faederisin- 


violabiliter obfervandi initi in- 


ter Auguſtiſſimum Imperato- 
rem Leopoldum, & dictum Se- 
renifimum Ducem die 8. No- 
vemb. 1703. & de quibus dictus 
Serenisiimus Dux ab Augulftisfi- 


mo Imperatore Jofepho die 7. 


Junii 1708. Invekitusfuit , de- 
auo ‚Imperator hweſtituras d. 
R.Celfitudiniconcedet, 


3. Inveltituras etiam conce- 
det feudorum Novelli, Mon- 
fortis, Monchierii,Sinii & Ca- 
ftelleriad mentem pacis Mona- 


fterienfis$. Cxfarea Majeltas. 


De- 
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Uti & Invellituras eorum o- 


munium, quæ intradtatu foederis 


tam utilis; tamque neceſſarii 
cella funt: .ad ejus enim invio- 
labilem , perpetuamque obfer- 
vationem fe denuo paratam of- 
fert Regia Gelfitudo Ducis Sa- 


baudiæ. 


am in $, Cæſarea Majeltas 
pacis Monafterienfis Ratutuma 
fuerat,quod Cafar Serenislimo 
Duci Sabaudiz feudorum No- 
velli&c.Inveftituram concede- 
ret,guamreqwifivit ‚ut ex atte- 
ftato declaratorio Collegii Ele- 
&oralis anni 1664. manifefte 
conſtat: ne autem novis dilatio- 
nibus,& quorundam Vafallo- 
rum tergiverfationibus lochs 
amplius fuperfit,hajus promis- 
fionisin Capitulatione inferen- 
da efllagitariolege fundamen- 
tali Imperii nititur. 


Feu- 


ad Articulum X. 


Denique &aliorum feudo- 
rum.a. predidto Serenisiimo 
Duce acquifitorum vidiploma- 
tis ab Imperatore Leopoldo: 
concesli 8,Martii 1690. 


Nec dictas Inveltituras ſub 
ullo colore„ratione,caufa vel 
prxtextudifferer ‚aut ſuſpendet 
Imperator ; Imo ipfum Du- 
cem etiam ad ea fupra relata 
adipilcenda ( fiopusfic) vimu- 
neris ſui Imperialis executive 
. adjuvabit, manutenebitque in, 
pacifica poflesfione füpra dicto- 
rum omnium ,uti &Cencii ad 
- formam pacis Pyrenex: ac per 
promulgationem ferierum, 
mandatorum poenalium prxei- 
piet Vafallis,ut fidelitatem pr- 
ftent, nec quisquam in pofte- 
zum ullo modo,aut via etiam 

in 


‚27T 
Feuda quædam Imperialia 
vidiplomatisanni 1690. R.S.C. 
acquiſivit, & illamet ration, 
quä in d, $. Cæſarea Majeſtas. 
conventum fuerat Augultisft- 
munfCzfarem feudorum No- 
velli &c, vi permisfionis Ferdi- 
nandæ acquiſitorum, Inveflitu- 
ras conceſſurum, eadem ratione 
in Capitulatione inſerendæ 
promisſionis concedendarum 
inveſtiturarum dictorum feu- 
dorum vi diplomatis1690, ac- 
quifitorum , jufta Serenisliimo 
DuciSabaudiz fpes ef. 


Adnovas dilationes evitan- 
das, & notis, occultisve Inıpe- 
ritinimicis controverfias inter 
AulasImperialem ,& Sabaudi- 
cam fufcitandi in præjudicium 
forfan S,R. Imperii fpem radi- 
eitus adimendam , & ad perfe- 
ctam inter caput & membra 
ejusdem. Imperii concordiam 
manifeftandam dilatio ‚ ſuſpen- 
fiove Inveftiturarum ftudiofe 
eft evitanda , manutenendaque 
Regia Domus Sabaudica in pa- 
cifica poflesfione omnium, qu& 
entiquitus, & recenter ipficefla, 
& acquilita ſunt; uti & feudi 

Cen- 
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in minimo 'contravenire , aut Cencii, cujus reſtitutionem Du-. 
quidquid in contrarium atten- ci Sabaudiz Rex Hifpaniarum 
tareaudeat:ita ut dicta Regia- promilit. art. 92,PacisPyrenee; 
Celfitudo ex nuncquiete&pa- cujus religioſæ obfervationis, 
cifice ad fe fpedtantibus, fupe- publicz fechritatis& tranquilli- 
rioritate,& Jurisdidtione in o- tatis gratia ſcopus principalis 
mnibus fupra dietis frui posſit. fuit pralaudati tradtatus foede- 
ris, utart. 1. inter Auguftifi- 

mum Imperatorem Leopol- 

dum & Serenisfimum Sabaudiz 

Ducem anni 1703. R, Cath. 

Majeftate anno 1705.confirma- 

ti. Sienimarticulo 4. Capitu- 

-Jationum Leopoldinz & Jofe- 

phinz eas cautelas adhibere & 

re Imperii Collegium Eledto- 

rale jufte ,& prudenter judica- 

verit 5 quæ fpesSerenisfimum 

Sabaudix Ducem fovere non. 

deber , easdem jisdemmet ver- 

bisCapitulationi prefenti infes 

rendas effe, idem Sacrum Col- 

legium mandaturum ? Przfer- 

tim cum neminem lateat,quan- 

tas controverfias relcrirtum, 

Cæſareum diei 29. Julii 1709. 

falfıs quorumdam Vafallorum 

feudorum Langarum fuppofi- 

tionibus & pravis infinuationi- 

bus ob-& fubreptitie obtentum 

® inter Auguftisfimam Aulam 

Imperialein & Regiam Sabau- 

die 


Ad Articulum X. 


- 


Confirmabitque’Cafar 0: 
mnia Privilegia dicti Ducis, & 
Vicariatum'perpetuum Imperii 
ad formam præcedentium Di- 
plomatum, de inveſtiturarum ðe 


ſe⸗ 


— ** 
die fufcitaverirz; ne ſub tali & 
aliis prætextibus iidem Vafalli 
abextraneisImperii,aut pro ta- 
libus fe gereittibus ſuſcitati no- 


Vvam occaflionem easdem con« 


troverfias in futurum fufcitandi 
ftudiofe abripiant, Quid enim 
Sacrofandti Imperii intereft, an 
minutuliilli Vaflalli jam à mul- 
tis(zculis,velä Ducatu Montis- 
ferrati, vel a Ducatu Medio- 
lanidependentes, fint Subvafal- 
li mediante perfona Ducis Sa- 
baudiz,qui eorum fuperiorita- 
tem ab Imperatore , & Sacro 
Rom. Imperio recognofcit, & 
jaminveftitus eft: Imo fi talia 
feuda immediate ab Imperio 
dependerent (gnod non ) Im- 


perii 'intereflet ut ea, füb Du- 


ce Sabaudi= uri Vicario ge- 
nerah Impefätoris & Imperii 
conglütinarentür, quö magis 
adverfus vim externam in tuto 
Januam Italie , & eadem feuda 
fub Impetũ fide confervare, & 

manutenere valeret. 
Prxlaudatus $. Ce/area Ma- 
jeſtas. Pacis Monafterien/ts jam 
decreverat ,„ quod Imperator 
confirmaret omnia, & quæ- 
cumque Privilegia,qux Sabau- 
m die 
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fecundum declarationem Sere- 
nisſimorum Electorum 4. Junii 
1658.ab Imperatore approbait- 
dam,& BISCHEN er 


Cum extenlione eorum ad 
omnia loca in didtis articulis 
prelaudati tractatus compre- 
henfa,& in didto diplomate_, 
1690, recenfita , etiamque ad 
feuda Ditionibus, terris, & feu- 
dis dicti Serenisfimi Ducis com- 
mixta,& circumfcripta. 


‚ Sic Ferdinandus 2, favore Vi- 


dix Ducibus hadtenus indulra 
fuerant quotiescunque à Do- 
mino Duce Sabaudiz require- 


' rentur,& poftulabuntur, quod 
in dicto art. 4, Capitulationum 


Auguftisfimi Leopoldus & Jo- 
fephus Imperatores promife- 
runt,&declarationem Collegii 
Eledtoralis ſub die 4. Junii 1658. 
quoad annullationem & cafla- 
tionemImperii Vicarius,& Ge- 
neralatus in Italia , quos Dux 
Mantuz& in przjudicium Do- 
musSabaudiz de iis jam diu & 
antiquitus Inveſtitæ ufurpare, 
voluerat,approbarunt,& ratam 
habuerunt, 


Quotiescunque Serenisfimi 
Duces Sabaudiæ Provincias, 
feuda,& territoria acquifierunr, 
aut à munificentia Imperato- 
rum habuerunt,, Cxfares Privi- 
legia , indulta & concesfiones 
generalesImperatorum, &Sacri 
Imperii Vicariatus in favorem 
Ducum eorumque fuccello- 
rum ad loca conceſſa, acquiſita- 
ve ampliarunt, auxerunt, exten- 
derunt,& quatenus opus de no⸗ 
vo conceſſerunt, & elargiti ſunt. 


dto- 


ad Articulum X. 28*5* 


ctorii Amadei 1.die 17. Augu- 
fti 1632. pro locis, qui vigore 


. pacificationis Ratisbon& anno 


1630. & fubfecuti tradtarus Che- 


ralcenlis ex Ducatu Montisfer- 


rati dicto Duciasfignata, & tra- 
dita fuerant. Rodolphus 2, 
dieultima Martii anni 1588. in 


1145 farorem Ducis Caroli Emanue- 


lisI. pro Comitatu Tendz, & 
locis Mentonü, Rocczbrunz, 
Pornaſii, & Dolceaqux à dido 
Ducerecensacquifitis. Carolus 
V.die 20.Nov. 153t.in favorem 
Beatricis Sabaudiz Duciffz pro 
Aftenli Comitatu,& die6.Nov. 
- 1555. in favorem Ducis Ema- 


nuelis Philiberti pro Aſtenſi 


Diocceli & PatriaNicix, & iis 
quæ Dux posfidebat in Dioecefi- 
bus Graſſenſi, Glandevenfi, & 
Vencenfi. Maximilianus ], 
die 15.Odtobr, 1503. pro dioxce- 
fibus Vercellenfi, & Montisre- 
gali,& itade prxcedentibus. Si 
enim Imperatorespropenli,be- 
nignique affedtus, gratiz, & ſi- 
ducie in Duces Sabaudiz ea 
documenta dare foliti femper 
fuerunt, & ftuduerunt ; quid 
non eſt fperandum R. S,C, 
quæ tot tantisque facrificiis fe, 

Mm 2 .- füos, 


— 
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ſuos, & ſua cauſæ per 


Imperii, Auguftisimz Domus 


— 


Auſtriacæ, & communi devovit 
tractatu fœderis, cujus utilitas ex 
ſubſecutis menſuram accipere 


debet ; quæ atlanticos po- 


— 


tentisſimi inimici ictus, & vires 


usque fere ad deliquium tali 


; conftantia fuftinuit; qu&tanta 
inexpectata, & etiamnum inex- 
: cogitabilia pafla eft damna, di- 
: rutis,& folo zquatis tot arci- 
.‘ bus, quibus ftatus ſui circum- 


dabantur,& ad quarum reædi- 
ficationem nec fufficient red- 
ditus & vix tempora ad fecuri- 


tatem neceflaria: Cum ergo 
‚ fecuritati Italie omne Audium 


adhibebit Serenisfimus Dux, E- 
lectorali Collegio extirpandas 
offert radices controverfiarum, 
quz evellinon poflunt, fi pau- 
cula , minimaque quædam feu- 
da ditionibus fuis commixta_ 
& circumfcripta ab ipfo inde- 


‚, pendentia remaneant: Alylum 


enim pr&bent Vaflalli profcri- 
ptis, aſſasſiniis, falſæ monetæ fa- 
bricatoribus, rebellibus, de de- 
fertoribus, qui ſtatus percur- 
runt,infeftant , deprzdantur,& 
publicam eorum tranguillita- 
tem perturbant, Li, C 





ad Artinum X 277 
Lit, C. 
Enucleatio .Chronologica Feudorum 
Langarum. 


Ic vocantur feuda Langarum non ex Provincia, ( nulla enim 

Ineceft,nec fuit icdenominara)fed ex eorum fitu in locis de- 
Sertis, ui loquitur Otto Imperator in conceflione Aledramo fact3, 
de qua proxime loquendum: Vulgariter enimloca deferta Lan- 
g« vocantur, gallice Landes, 

Imperator Otto conceflit Aledramo primo Marchioni 
Montisferratiopunes illas cortes in defertis locis confiflentes a fiu- 
mine Tanagri ad fluruen Orbæ, & ad kttus maris Siplomate diei 
23. Martiianni967. quo confirmavit quidquid dietus Aledramus 
poſſidebat ex hæreditate parentum, aut acquifiveratinregno Ita- 
liæ; & quidquid ibidem hactenus juris Italici pertinuerat, illi 
conceſſit Cæſar. 

Secundo geniti deſcendentes ex Aledramo de portionibus 
in appanagium fibi conceffis fept@m conftituerunt Marchiona- 
tus, fcilicer 

Savonz, feu Carretorum, 

Clavefanz, 

Cevæ. 

Boſei. 

Ponzoni, 

Bufce, . 

&lnciſæ. 
Marchionatus Sayonz obvenit Henrico Guercio ‚quiCar- 
reti nomen aflumpfit/ Is a Frederico I. inveftitus eſt omnium 
eorum, quæ poflidebat in Marchiacivitate & in Epifcopatu Savo- 
nz, &inlocis Quiliani, Segnii, Noli, Particz ‚Pix, & Orchz an- 
no 1162, Marchia autem Savonz reftringitur .ad loca qu& funt 
ud jugum v verfus mare ,ubi poſita eſt civitas Savonz, 

Mm3 & 
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& nullatenus extenditur ad ea loca, qu& ſunt citra montes, & in 
continentibusLombardix. Alpesenimintermedizpr=fumun-, 
tur effe loco terminorum ad dividendam unam Provinctiam ab - 
alia, 

Didtus Henricus duoshabuit filios, Henricum, & Ottonem, 
Is partem quam habebat in civitate Savonz Communi Januz an. 
1191. vendidit,& illede portionibus fibi in dicta Marchia-compe- 
tentibusaFrederico 2. anno 1226. fuitinveftirtus; & Genuenfes 
a Succefloribus fuis aliam Civitatis, & Marchiz Savonæ partem 
habuerunt. | 

Aft Carolus 4. confiderans utilitatem, qu& Imperio prove- 

nit, ſi territoria conglutinentur , quo magis adverfus vim.exter- 
nam tutum fit modicis illis Vafallis, & tenus potentiæ neque fibi, 
neque.aliis momentum aliquod conferre valentibus ) ſuperiori- 
tatem omnium feudorum intra Tanarum, & Orbam, & littus 
maris , & omnium eorum, quæ ex Aledramo provenerant; Item 
& corum quz a defcendentibus ejus poſſidebantur, & didtorum 
feptem Marchionatuum, fidelitates, fidelitatis Vaflallatus, ſupe- 
rioritates & fuperioritatis dominia, & eorum qui de eadem 
progenie Aledrami funt in quibuscumque locis fine & con- 
fiftant Marchioni Montisferrati, & fuccefloribus fuis ex certa 
fcientiade Imperialis plenitudine poteftatis irrevocabiliter dedit, 
& tranftulit; Non obftantibus quibuscumque Inveftituris, con- 
ceſſionibus &c. generalibus vel particularibus, in contrarium fa- 
&is, velfiendis, conceffisvelconcedendisetiamfioporteret.de üis 
fpecialem fieri mentionem ; SalvoImperatori, &Sacro Roma- 
no Imperioin ditum Marchionem & fucceflores fuos füperiori- 
tatis dominio. Ethocdiplomatediei8. Maji 1355. 


Ipfe enim Carolus 4. divifionem Principatuum in Germa- 
nia prohibuerat, uti Fridericusin Icalia, utin tirulo feudorum de 
prohib, alien. per Frederic. 


Idem 


ad ArticulamX. 029 


— 


Idem Carolus 4. ex poſt confirmavit præcedens diploma 
8. Martii 13609 uti ſubſequentes Imperatores, ſcilicet 
- Vinceslaus 13, Martii 130% 

Fredericus 3. 14. Maji 1464. 1. Februarii 1469. 8. Julii 
1485. 7. Septembris 1487. 

Maximiltanus 17, Martii 1494. | 

Carolus V, 19. Nov. 1522. &31. Decemb. 1532. & huic In- 
veftiturz, in qua comprehenduntur. precedentes; fe refert Inve- 
ſtitura concelia ab Imperatore Jofepho recol, mem. Regiz ſiæ 

. Celfitudini 7. Julii 1708. 

| In Prelaudatis Inveflituris fereomnia feuda de quibus agi- 
tur ſunt nominatim comprehenfa; & omnia omnino in tribus 
claufülis generalibus; quarum primahzc eft: Ommes ilas cor- 
tes im defertis locis confiftentes aflumine Tanagri ad flumen Orb & 
ad littus maris, intra quos limites fita funt omnia feuda, | 


Secunda, /uperioritatem, & [uperioritatis Vaſſallatus in 
omnes deftendentes ab Aledramo, ex quo Carreti fe deſcendere 
jadtitant, | | 
Tertia ‚/üperioritatem,£S füperioritatis Vaffallatus in ſe- 
ptem Marcbionatus, quorum feuda de quibus agitur fuerunt 

es. | 
Poft Inveftituram Caroli 4. aliqui ex Vaffallis recognove- 
runt Marchiones Montisferrati, uti Comes Millefimi,, Roccæ- 
vignalis, & aliorum feudorum per contradtum anni 1393. in quo 
legitur quod ide oculata erat certioratus concesfionumlmperiahnm 
favore Marcbionis Monsisferrati. e 

Etcum Commune, nunc vocata Respublica Genuz, quæ- 
dam dictorum feudorum occupafler, Marchio Montisferrati il- 
laın bello ad eorumdem reftitutionem ‚pace inita anno 1419. 
coegit , & ſic ſub una füperioritate , & confequenter fub alto do- 
minio Imperatoris,& Imperii reftituit, 
Dein 
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Deinde Marchio Montisferrati cum Venetianis tunc ini- 
micis Imperii fœdus inivit: Sigismundus Imperator Ducem Me- 
diolani, urbellum gererer adverfüs dictum Marchionem , invita- 
vit. DuxMediolaniin bellopro Imperio omniadidta feuda, & 
alia fuper Marchione Montisferrati occupavit; Vaflalli dito 
Duci fidelitatis facramentum præſtiterunt, & ab illo Invelitifue- 
runt; fedpace conclufa inter didtos Ducem, & Marchionem an- 
no 1434. conventum fuit, quod Dux Mediolani Vaflallis, ut fide- 
litatem Marchioni Montisferrati jurarent, & fub ejus fuperiorita- 
tis dominio redirent, ſtricte juberet; eatamenconditione, quod 
fi quidam Vaffaili parere nollent, arbitrio tertii uterque Princeps 
fe fübmittendum promifit, an dicti Vaffalli ſub Duce Mediolani 
permanere, vel ſub Marchione Montisferrati rediredeberent. 

Quidam Marchionem Montisferrati rurfüs recognove- 
runt,& ab eo ejusque Succefloribus Marchionibus , & Ducibus 
— inveſtiti fuerunt, & Vaſſallagium illis prefiiterunt, 
usque ad ultimum Mantux, & Montisferrati Ducem inclufive; 
& illi Vaffalli eorumque feuda comprehenf fünt in cefliöne a 
C {area Majeftateinarticulo 5. tradtatus foederis anno 1703. Se- 
renillimo Duci Sabaudiæ facta, & in pralaudata Inv eftitura ” 
Imperatore Jofepho coneefla. er 

Alii ſub Duce Mediolani permanferunt, a quo & a Süccef® 
foribus ſuis, & etiamnum a Duce Andegavienfi Inveftiturasrece- 
perunt;& hoc eft jus aut exercitium juris, quod Statui Mediola- 
nenfi competebatarticulo 12, prediditractatusin Ra R. S. C. 
translatum, 

Vaffalli quidam , & præcipue Marchio Carreti Bilehrini 
ægre ferentes dictas ceſſiones, & translationes per falfas,& fraudu. — 
— * inſinuationes ob- & ſubreptitie a Cæſare die 29. Julii 1709. 
impetraruntreferiptum, quo rovocata ‚& annullata fuerunt jura- 
mentum fidelitatisa Vaflallis Serenifimo Du Sabaudiæ vigore 
Inveftiturarum lmperialium præſtita. 





Hxc 


ad Articulum X. pr 
Hzceftorigo controverliarum inter Cxfarem, & Ducem 
Sabaudiz Pro executionetradtatus : pro quibus fopiendis Confi- 
liarius Mellaredead Aulam Cxfaream fuita R. C, miflus; & co- 
‘ ram Excellentiflimis Dominis comite a Windisgrats, Barone a 
Zeilern, & Comitea Schönborn Confiliariis intimis dictæ Cxfa- 
reæ Majeftaris, & in pr=fentia Dominorum Comitis a Worn.» 
brand „& Baronis ab Heüel ConGliariorum Aulicorum,& Domi- 
ni ComitisaKönigseck ‚qui fuit fuper loco loci, primo jura Du- 
catus Montisferrati in feuda ab eodem dependentia, in quibus 
refcriptum Cxfareum publicatum fuerat , expofuit, & authenti- 
cisdocumentisprobavit, quorum & Inftrumentorum tam in Ar- 
chivo Imperiali Aulico repertorum, quama Vaflallis exhibito- 
rum examine facto , ponderatisque rationibus hinc inde allatis, 
declaravit Cxfar 28. Martii proxime preteriti , ut poffeslio dicto- 
rum feuderumpenes Sereniflimum Sabaudie Ducem qua Suc- 
ceilorem in Ducatu Montisferratenfi maneat, juribus Imperato- 
ris , Imperii, & quorumcunguealiorum justapriorum Imperato- 
rum declarationes, ImperiiqueConftiruriones femper falvis, & 
illæſis; & Decreto ſuo fub eadem die Vaflallis mandarvit, ut dido 
Serenilfimo Duci Sabaudiz qua Duci Montisferrati Vaflalagium, 
- &reliqua preftene, quæ Prædeceſſoribus in hoc Ducatu in vim 
‘ pofleffionisab his.circa loca prememorata habitæ prefiterunt. 
Quoad feuda fuper quibus jus aut exercitium juris ,quod 
ſtatui Mediolanenſi competebat , Regiz ſuæ Celfitudini fuit 
ceſſum, ob infauſtam morcem — examen perfici non 
tuit. 

: * Notandum ef, quod fere omnia dicta feudain Statibus 
Ducis Sabaudiæ undequaque ſunt circumfcripta ad quæ corifu. 
giunt ejus ſubditi Rebelles, facinoroſi, proſcripti, aſſaſſinii, & de- 
ſertores Militiæ, qui tali refugio ſecuri quæcunquę facinora, 
etiamnum falſæ monetæ impune perpetrant, & ſic tranquillica- 

tem publicam in Ditionibus R,S,C. perturbant, 
Nu His 
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———— — — — — ——— — — — — 
As non coptenti Vaſſalli prædictum Reſcriptum Cæſareum 


publicari curarunt in Marchionatu Novelli, & Montisforti, & - 


inlocis Olmz, Czfolarum, & Roccaverani contra difpolitionem 


traltarus pacis Monafterienlis $. Item conventum, & ficpaenam 


fractæ pacis ipfo jure & facto difpofitione $. qui vero, ejusdem pä- 
cisincurrerunt, Ä 
| ai SE: Lit. D. : Ä ' 

Specifica & Chronologica Feudorum Langarum 
Enucleatio,cum Animadverfionibus in feriem fadti Eminentifli- 
mis & Sereniffimis Sac. Rom, Imp. Eledt, nomine 
Vaffallorum Langarum porredtam. 


Um ad manus meas jam& duobus menfibus ‚quedam feries 

fa&i à Vaffallis Langarum Eminentiflimis , & Sereniffimis 
SacriRomani Imperii Eledtoribus diredta,manufcripta pervene- 
rit; nonputabamauthorem cam typis mandare auſurum fore, 
minusque DominumMarchionem Baleftrinum illam  feminatu- 
rum & diftributurum : tot enim;falfis fuppolitionibus,allega- 
tionibusve fcatet,ut necquidem Auguftiflimi Imperatoris zqui- 
tati,Miniftrorum Cxfareorum diligentiz,nec Cancellariæ Impe- 
rialis Aulicz accuratiffimz attentioni pepercerit,. ‘Sed cum vi- 
derim didum Marchionem de Baleftrino dictam fadti ferien ty · 
pismandatam EledtoralibusMiniftris,&aliis diftribuere cum ad- 
jundta fcriptura, que incipit apimi gratia breviter informandi 
&c, in qua Miniftros Sabaudiæ de falfıs fuppofitis, fucätis hortatio- 
nibus, & ſecretis declamationibus redarguere tentat, non: potui 
guin in diftam feriemfadti animadverfiones confcriberem ‚quas 
articulatim älaterefcriptur& Baleftrine, facilioris demonftratio- 
nisgratia,pofui 5 ex quibus,& ex fequenti EnucleationeChrono- 
logica falfitas allegationum,fuppolitionumvedictz ſcripturæ cla- 
re,& manifefte apparebit. Hanc autem Chronolögicam Enu- 
cleationem apponendam effe duxi, ut jus ſimul & antiquifima_. 
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poſſeſſio Ducatuum Montisferrati,& Mediolani omnibus eviden- 
- terinnotelcant. ‚Sciatque Marchio Tarretus, quod Miniftri Sa» 
baudiz in abfcondito non conclamant,& quod eorum argumen- 
ta, quæ in facto conliltunt,fallaciis non involvuntur. Pro tanto 
Principe,qualis eft Regia Celfitudo Serenisfimi Ducis Sabaudiæ, 
falfa ſuppoſita, abſconditas conclamationes , fecreras declamatio- 
nes,& fucatas hortationesadhiberenon licet ,uti dietus Marchio 
fibilicere audadter nimis putavit, 


Enucleatio Chronolozica Feudorum Langarum. “ 


Sic vocantur feuda Langarum non ex Provincia, (nulla 
enim nec eſt, nec fait ficdenominata ) led ex eorum fitu in locis 
defertis,uti loquitur Otto Imperator inconcesfione Aledramo fa- 
cta, de qua pfoxime loquendum: —— enim loca deſerta 
Lange vocantur,gallice Landes. 

Imperator Otto concesfit Aledramio primo Marchionmi 

Montisferrati ommes illas cortes in defertis locis conftentes a fin- 
mine Tanagri ad flumen Orbæ, & adlittus marıs diplomatediei 23. 
Martii anti 957. quo confirmavit quidquid didtus Aledramus 
‚posfidabat exhereditate parentum, aut acquifiverat in regno Ita- 
Jie ;.& quidqwid ibidem hadtenus juris Italici pertinuerat, illi 
‚conceslit Cafar, | 

Secundo geniti defcendentes ex Aledramo de portionibus 
in appanagium fibi concesfis ſeptem conftituerunt — 

ſcilicet 

Savonæ, ſeu Carretorum. 

Claveſanæ. 

Cevæ. 

Boſci. | \ 

Ponzoni. 

Bufcz, 

& Inciſæ. | BE 
j Nna2 Mar- 
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Marchionatus Savonz obvenir Henrico Guercio,ggui Car- 
retinomenaflumpfit, Is à Frederico I. inveftitus eftomnium, 
eorum,quz posfidebat in Marchia civitate&in Epifcoparu Savo- 
nz,& in locis Quiliani,Segnii,Noli,Perticz,Pi@,& Orchæ A, 1162. 
Marchiaautem Savonzreftringiturad loca, quæ funt ultra Alpes, 
ſeu jugum verfus mare,ubi pofitaeft eivitas Savonæ, & nullatenus 
extendituradea loca, quæ fünt cara montes, & in continentibus 
Lombardix. Alpes enim intermedi& prefümuncer effe loco 
serminorum ad dividendam unam Provinciam abalia. 


Dictus Henricus duos habuit filios,Henricum,& Ottonem. 
Is partem,quam habebat in civitate Savonz,Communi Janus an- 
no 1191. vendidit,& Ile de portionibus fibi in dicta Marchia com- 
petentibusa Frederico Il, anno 1226, fuit inveltitus; & Genuen- 
fes ASuccefloribus fuis aliam Civitatis,& Marchi« Sayonz par- 
tem habuerunt. 


Aft Carolus IV. confiderans utilitatern ‚qua Imperio pro- 
venit,fi territoria conglutinentur,quo magis adverfus vim exter- 
sam tutum fit ( modicis illis Vaffallis,& tenuis potentiæ neque fi- 
bi,neque aliis momentum aliquod conferre valentibus ) fuperio- 
fitatem omnium feudorum intra Tanarum,&Orbam,& littusma- 
ris, & omnium eorum, quæ ex Aledramo provenerant ; Item, 
&eorum quæ & defcendentibus ejus poslidebantur ,& dictorum 
feptem Marchionatuum,fidelicates,fidelitatis Vaflallatus,fuperio- 
ritates,& fuperioritatis dominia,&eorum qui de eadem progenie 
Aledrami fünt in quibuscumque locis fint,& confiftant Marchio- 
ni Montisferrati,& fuccefloribusfuis ex certa feientia de Imperia- 
lis plenitudine poteltatis irrevocabilirer dedit,& tranftulit ; Non 
obftantibus quibuscumque Inveftituris,concesfionibus &c, gene- 
ralibus vel particularibus,in contrarium faltis,vel fiendis,conces- 
fis vel concedendis etiamſi oporteret de iis fpecialem fieri men- 
sionem;Salvo — & Sacro Romano Imperie in dictum 

Mar- 
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Marchionem & fücceflores fuos fuperioritatis dominio. Et hec 
diplormate diei 8. Maji 1355. 


Ipfe enim Carolus IV. divifionem Principaruum in Ger- 


mania prohibuerar,uti Fridericus in Icalia,ut in titulo feudorum, 
de prohib. alien. per Frederic. _ 

Idem Carolus IV. ex poft confirmavit præcedens diploma- 
8. Martii 1369. uti [ubfequentes Imperatores, ſcilicet 

Vinceslaus 13. Martii 1384- 

Fredericus1ll.14.Maji 1464, 1.Februarii 1469. 8. Juli 2385 
7.Septembris 1487. 

Maximilianüsıy, Marti 1494. 

Carolus V, 19. Nov. 1522. & 31. Decemb. 1532.& huicı Inve- 
ſtitura, in qua comprehenduntur pr&cedentes, fe refert Inveflitu- 
ra conceſſa ab Imperatore Jofepho recol. menı. Regiz ſuæ Celfi- 
tudini7. Julii 1708. 

In Prelaudatis Invefticuris fere emnia feuda,de quibusagi- 

tur, ſunt nominatim comprehenfa ; &omnia omnino in tribus 
elaufulisgeneralibus; quarum prima hæc eſt: Omunes illas cortes in 
defertis locis confiftentes a Aumine Tanagri ad flumen Orba & ad 
hittus maris intra quoslimites fita ſunt omnia feuda. 

Secunda, /uperioritatem, & füperioritatis Vaffallatıus in o- 
mmnes deftendentes ab Aledramo, ex * Carreti ſe deſcendere ja- 
ctitant. 

Tertia,füperioritatem,£5 ſuperioritatis Va fallatus in ſeptem 
Marchionatus, quorum feuda de quibus agitur fuerunt partes. 

Poft Inveſtitutam Caroli IV. aliqui ex Vaſſallis recognove- 
runt Marchiones Montisferrati, uti Comes Milleſtmi, Rocczvi- 
gnalis,& aliorum feudorum per contradtum anni 1393, in quo le- 
gitur quod fide oculataerat cersioratus concesfionum Imperialium.s 
favore Marcbionis Mentisferrati, 

Etcum Commune, nunc vocata Respublica Genuz, qu&- 
dam didtorum feudorum occupafler,Marchio Montisferrati illam 
Nuz3 bel- 


286 Appendix Documentorum. 
bello ad eorumdem reftitutionem,pace inita anno1419. coegit,& 
fic fub ſua fuperioritate,& confequenter ſub alto dominio Impe- 
ratoris, & Imperii refticuir. 
Deinde Marchio Montisferrati cum Venetianis tunc ini- 
micis Imperii fœdus inivit: Sigismundus Imperator Ducem Me- 
diolarti,ut bellum gereret adverfus ditum Märchionem, invita- 
vit, DuxMediolani in belloprolmperio omnia dicta feuda, - 
alia ſuper Marchione Montisferrati occupavit ; Vaflalli didto 
Duci fidelitatis facramentum praftiterunt,& ab illo inveltiti fue- 
runt; fed paceeoncluf inter dictos Ducem, & Marclionem an- 
no 1434.conventum fuit,quod Dux Mediolani Vaffallis,ut fideli- 
tatem Marchioni Montisferratijurarent,& fub ejus ſuperioritatis 
dominio redirent,ftridte juberet ; eatamen conditione,quod fi 
quidam Vaßalli parere nollent,arbitrio tertii uterque Princeps ſe 
fubmittendum promifit,an dictiVaſſalli (ub Duce Mediolani per- 
manere,vel ſub Marchione Montisferratirediredeberent, 

Quidam, Marchionem, Monuisferrati rurſus recognove- 
runt, & ab eo ejusquefuccefloribus, & Ducibus Invefticuras reci- 
perecontinuarunt. 

Alii (ub Duce Mediolani permanferunt,a quo & a fuccef- 
foribus fuis, & etiamnum a Duce Andegavienfe Invellituras in- 
fra delignandashabuerunt, 


Defignatio- Invefliturarum a Ducibus Montisferrati 
. Vaffallis fequentinm feudorum conceffarum „quas 
— Sabaudiæ Miniſſer exbibuit, 


Pro medietate Comitatus Milleſimi, cui fub- 
| funt terr " 
Millefimi, Crucis ferreæ, Plodii ‚Bieftri & Chiori’. 
. 1440: 15. ochhr. -1,519.27.Septembr, 1532.14. Maj. 
1505. 5. Jun. 1529.27 .Septembr. 1546.20,Septembr. 
BD: | 1559. 


1559. 6. Novembr. 


1560130; Jannar. 
1564. I4, Januar. 
1582. 14. Feöruar. 
I 590 19. Nobemir, 
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‚1594.29. Nobembr, 


1595.27. Ful. 
I61I,29uSeptemnbr, 
16.19. 7. Detembr. 


Pro Roccavignale. 
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1619.12, Decembr, 
1634. 11. Decembr, 
1652.27.Novembr. 
1652. 11». Decembr. 





Marchio Montisferrati Galeoto Carreto hoc — * 
no dedit, die 1, Julii 1572. , & deinde Vaſſalli fequentes Inveftitu- 
rasa Marchionibus & Ducibus Montisferrati receperunt. 


1517.27. Jun. 
1532. 16. April. 
1546.26.Septemör, 


1560. 30. Januar, 
1566. I. Octobr. 
1595. 7. Jul, 

Pro Altare, 


I6 11. 29,Seprembr. 
1619. 12. Decembr, 
1652, 11.Decembr, 


Die 30, Odtobr. 1686, ultimus Dux Mantuæ Dono dedie 
Altare Marchioniflz Grandilixz Moræ, quæ inveftita fuit 12. No- 


vembrisfequentis. 


7.Martii 1701. didta Marchioniffa vendidit Altare Comiti- 
bus Millis, qui 12. Martii ejusdem anni inveftiti fuerunt a Duce 
Montisferrati, cujus predeceflores fequentes Inveftituras — 


feudidederant. 
1434. 30. Decemibr. 
1440.15. Octobr. 
1445. 30. April, 
1464.23. Febr. 
1477. 11. Jul. 
1505. 5. Jum 


1517. 7. Juni, 
1519.27.Novembr. 
1529.29, Septembr. 
1532. 14.Maji.. - 
1546. 20.Septembr, 
1560, 30. Jan. 


1566. 1. Odbr. : 
1590. 19.Novembr. 
1595. 7. Julii. 
1611.29. Septembr, 
1619.12. Decembr, 
1652. 11, Decembr, 


Pro tribus partibus ex quatuor Cairi, Vignaroli ö 


1419. 9% Juli, 
1434. I5. April, 


dependentiarum. 


1448. 20. April. 
1519. 3.Novemb. 


1520: 2.Martii. 
1533.29. Auguſti. 
1538, 
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1538. 2, Mart. 
"1546. 21.Septembr. 
1546.27. Septembr, 
1559. 2.Novembr. 
1560. 22.Martii, 
1561. 7. Septembr, 
1562.29. April, 
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1619. 7. Decembr. 


1563. 4.Seprembr. 
1566.16. Febr, 


1587. 7.Mart, 


1588. 15.Mart, 
1589. 2.Ful, 


1619. 17. Derembr. 
1619.23. Decessbr, 


1634. 22. Decembr. 


1652.27.Novembr, 


1596. 2.Novembr. 1652. 11.Detemir. 


ProCo/Jano, Mangano, & Rocheta Belbi, 


121.12. Jun. 
1520. 24. Jam. 
1539.29. Maj. 
1539. 13. — 
1559. 20. Novemlr. 
1567.19. Odhobr. 


1546.20. Sept. 
1559. 23. Octobr. 
1594. 17.Novembr. 
1598. 28. Jun, 
1619. 7.Decembr. 
1619.23. Decembr, 


1620. 4. Jam. 
1634.22. Decembr, 
1635.10, Jan. 
1652.29. Nobembr, 


Pro Deg0,Cagna,Piana&Ginfuala. 


1419, 9. Jah 
1434.30. Decembr, 
1445.30, Apräl, 
1464. 23. Febr, 
1477. T1s Fed. 
1515. 7.Jun. 


1434. 30, Der. 
1445.30: April, 
1464. 23.Febr. 
1477. 11, Fal, 
1515. 7. Jun. 
1530. 19. Febr, 
1532.28. Febr, 
1533. 29. Zul 


. 1530. 19. Febr, 


1532. 8. Febr, 
1533.20.J0 
1537. 27. April. 
1546. 26. Sept. 
1562. 12. Mart. 


Pro Mallarũ. 
1546. 24. Sept. 


1560. 19.A4g. 


ISSS. 21. MNv. 


. 1594..17. Aov, 


1596, 14.Nob. 
1619. 7. Deu ° 
1619.17. Dec: 


1600. 16. Maj. 
1619. 7. Der. 
1635. 5. Mart, 
1652. 6.Der, 
1698.13 Sepr. 


1632. 9. Eebr, 
1634 11:Der. 
1639; 30. Mas, 


1654. II» May. 


1665.22. Jun. 
1668.22. Mars, 


Pro 
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Pro Medietate Mornefa, 


1339: 7. Sepe. 1559.26. Octor. 1618, 7. April, 
1394. 7.' Sept, 1567.13, Ochobr, 1619,12. Der. 
1530, 10. May, 1596. 2, No», 1628. 14. Mart. 
1532,24. May, 1597.16. April. 1652. 27. Nop. 
1538. 19, Febr, 1602,23, Sept, 1695. 20. Aug. 
1546. 20. Sepe. | | - 

Omnes Vaflalli dietorum feudorum ‚ excepto Comite Do- 
minico Francifco Märia Carreto, qui partem habet Comitatus 
Millefimi , juramentum fidelitatis preftiterunt Regie Celfitudini 
Sabaudiz ;poftquam de Ducatu Montisferrati ab Imperatore Jo- 
fepho recol. mem. die7. Julii 1708. inveftita fuit, & in pofleffio- 

nem dicti Ducarusa Domino Comite de Caftrobarco Commiſſa- 
rio Cæſareo menfe Augufti ejusdem anni immiffa, & etiamnum 
« Domina Duciffa ab Arfcot, qu& partem didii Comitatus Millefi- 
mi poflidet, facramentum fidelitatis dito Serenisfimo Duci præ- 


ftkit. | : 
-  Quod feuda vero füper quibus jus aut exercitium juris quod 
Statui Mediolani competebat, R. S. G fuit ceffum‘, jam füpra di- 
ctum eft, quod quidam exdidtis Vaflallis poft pacem anni 1434. 
inter Ducem Mediolani, & Marchionem & Montisferrati con» 
clufam , ac Ducibus Mediolani,& etiamnum aDuce Andegavien- 
filnveftiturasreceperunt: quärumdam earum authentica exem- 
plaria mandante Commiflario Cxfareo, CommifhriisR, S. Cel- 
fitudinis a Præfecto Regii Archivi Mediolanitradita ſunt, & hic 
infra defignantur; omnium vero exemplaria habere non lcuit, 
Invejliture Marchionatus Bofolafci, cui fubfunt terræ 
Bojfolafci ‚S. Benedicti, Niele, Fıfoli,@ Albareri, 
1431. 11.Nobembr. 1454. 24, Aug. 1471, 13. Juni... 
1432,22, Sept, Hd 
er De Ex 
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Et poftilla feuda divifa funt inter quardor forores filias 
Joannis Bartholomai Carreri infra nominandas, quæ, & eörum 
fücceflores fequentes a Ducibus. BIENEN: — lnveſti- 
turas. | 

Elifaberha Comiti Valpergx de Mafino nupta 
1477. 16. Nv. 1585. 4. BUec. 1666,30. Septemb. 
1532.28. Maj. I605. 28. Mart. 

Catharina Marchioni Cevæ nupta, cujus pars ad Marchio- 
nem de Mombafilio pervenit. 

1498. 12. Ochobr. 1601, 10. Odlıbr, 1623,22, Ang. 
1532.28.Maji, -. 1610, 6. Febr, , 1668, 19, Jan, 
1559.20. Des, F 

Margarita Marchioni a S. Georgio nupta. 
1497.10,Jam 1586. 29. Mart. 1683, 29. Nop. 
1516,14. Nop. 1622. 19. As. 1702. 6. Mart, 

Maria Carolo Carretode Baleſtrino nupta. 


1477. 4. Decembr, 1570, 21.Mart, = 1666. 9. Dec. 
1488. 6. Jan, 1592,29. Sept, x i- 1680, 27, Sept, 


‘ 1497:27,. Nov, —— Octobr. 1702. 8. Febr. 
1498. 5. Febr, 1625,10. Jam °.. . 4 Duce Andega- 
153413. Jun, F 1652. 28. Hp. | vienſ. 


— proterzia ‚parte Bardinertia.Marchiomi- 


bus Bagnafet, © — pole Na. 


tas$. 17. Aug, 1633.24, Aug, "1666, 25. Ang. 
1467,25. Febr, ‚1625, 10. Jan 1666. "9. Decembre 
1534.13, Jun... 1652.28.8pn. .\ 1680, 29. Scot. 
1570.21. Mart., . 1660. 13. Aug, :: 1702. 8,.Febr, 
1592.29, Sept... 1665.18, Jun. 1702,25. Fer, 
1601, 10° 0dobr, u en ER 


* way. 4 > 
4 „7? £ Ad- 
x! Un 
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Adberentie pro duabus alııs partibus Bardineti a 
> © Marchiene Balefrino poffeiks. 


1455. 17..Aug. 1592. 29, Sept, 1625. 10. Jan. 
1570.21.Mart. 1601.10, Octobr. 

. Et a Duce Andegavienfi Inveftituram accepit 8. Februa- 
ri 17 0% claufula ſequenti, ommium heine, quæ Poli det. in 
Langbis. 


* Inveſiituræ pro Anaſto. 


Marchio Baleftrinus a Ducibus Mediolani de tertia parte 

er. feudi inveftitus fuit per easdem inveftituras ſupra defigna- 

tas, quibus inveftitus eft quartz partisBoflolafci, | 

PDuas alias partes jure pignoris pro fex millibus (cutis aureis 

a Ducatu Mediolani posfidet , earumque partium adminiftratio- 

nem habuit per contradtum 23”"Augufti 1677, & Juramentum ſi⸗ 
delitatisDuci Mediolani præſtitit. 

- 1677.23.Ang. 1702. g. Febr. 


Inveſituræ pro Carreto. 


Hoc feudum eſt ex iis,quxCarreti vendklerant Genuenfibus, 
4 quibus Inveltituram accepit Huge Carretus 16. Majii 1302, 
Genuenſes vero dicti feudi fuperioritatem Marchioni 
Montisferrati reftituerunt tradtatu pacis 10, Maji, 1773 7 Pe 
Düx Mediolani fuper Marchione Montisferrati hoc feu- 
dum anno 1431. bello occupavit; deinde Duces Mediolani ejus- 
dem Inveſtituras Vaffallis dederunt , quas Imperator Maximilia- 
nus Diplornate 16..Maji 1509. ut juftas,legitimas, & rationabiles 
confirmavit. | 
Eastamen & quæ ab hinc datz ſunt ab Archivie Mediolani 
haberenonlicnit pr&ter fequentes. 
1532.25, Febr. 1702. 8. Febr. 
Oo 2 In- 
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Invefliture pro Serravalle.. 
1431. II. Nov. 1532, 8.Maj. .. 1660. 13. Aug, 
1432.22. Sept, 1532,10, Jul, 1665.15. Jun. 
1454. 24. Aug. 1585. 4. Dec. 1666.25. Aug. 
1471. 4. Jun. 1601.10, Octobr. 1666,.30.Sept. 
'1477. 16. Nor. 1605.28, Mart. 1702, 25. Fer. 
—— 6. Januar. 1623. 22. Aug. *3 

Inveſiituræ pro Menuſi li. 
'1431,11.Nov.. 1563. 7. Dec. 1666.27. 
1432.22. Sept. 1532. 28.Maj, 1666.22, Jul. 
3454, 24, Aug. 1583. 3. Jul. 1684-15. Nov. 
1471.13. Jun. 1593.25. Oohobr. 1702,25, Jan. 
1497.10, Jan. 1640, 24, Jan. 1702.16, Febr, 
1516, 14. Nov. 1662, 2. Aug. 

Inveſtituræ pro Pruneto, kevice, & Scaleta Altefino, 
1431. 9. Nov. 1532. 16, Mart. 1626. 5. Marc. 
1477. 8.De., 13560. 13. Nov. 1667. 30, Jul. 
1487. 28. Sept. 1625. 6. — 1701, — 
1532.25. Féoruar. 

Notandum, — pro his feudis Marchio Baleftrini contra 
Marchionem Scarampi coram fenatu Mediolani litem movit. 
Inveflitur.£ pro Marchtonatu Spigni, cui [ubfunt terre 

+ SPigmhRochete Malvieı ini, Meirane,& 
Ur ‚feolarum. 

Hæc — partem conſtituebant Marchionatus — 
Thomas, Henricus, & Manfredinus de Ponzono ea dederunt 
Communi Januz, a quo in feudum receperunt die 20. Nov. 


A didtis Ponzonis Albertus Carretus duas partesex tribus 


dict oxum ſfendorum emit die 3. Febr 1300, 
| Ti- 
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Tiburgia vero didti Alberti vidua dictas duas partes 15, 
Febr. 1314. vendidit Jacobo Carreto, qui aliam tertiam partem 
ab Henriqueto, & Manfredino de Ponzono die 25, Junii 1332, 
emit, & deinde ipſe & fucceflores ſui Iegienies Inveftituras a 
Cominuni Januz receperunt. 
1340, I. Aug. 1386. 18. Ja, 1392, 1. Dee. 
1350. IO. Febr. 1392. 12. Nov. 1417. 17, Fer. 
Sedcum Marchio Montisferati de fuperioritate Spigni a 
Carolo 4. (utfupra dictum eſt) fuiffer inveſtitus, Genuenfes ad 
reſtitutionem didi feudi per pr&laudatum tradtarum pacis anni 
1419. coegit,& eodemanno à Communitare hidelitatis facramen- 
tum recepit; Dux vero Mediolani dieta feuda füper Marchione 
Montisferrati occupavie & Freilinus Carretus ſuique Succeflores 
Vaflalli dietorum feudorum fequentesInveftirurasa Ducibus Me: 





diolani receperunt, 
1431,13, Nov, 1477. 25. Jan. 
1454.26. Odobr. 1489. 19. Ma/. 


Uiti & ſequentes prprogationesadinveltiruras accipiendas, 
.1522. 4. Octobr. 1531. 21. May. 1532. 2 Febr. 
' 1531.31, Marr. 1531. 31. Aug, 

‘Interim JoannesFreilinus Carretus a Duce Mediolani me 
dietatem feudorum FranciKo Spinolæ vendendi facultatem die 
7. Junii 1531, obtinuir, 

Ex poft Francifcus Spinolaa Carolo V, die, Aprilis I 52. im- 
petravit Diploma,’ quo Imperator concedendo facultatem feudo- 
- rum didtiSpinoleprimogenium conſtituendi, expreſſiſſimis yerbis 
defignat Spignum ſtatus eſſe Mediolanenfis, & a Duce Vaflal- 
hım de eodem'feudoinveltitum ; decharavitque; quod Inveſtitu- 
ræ a Ducibus Mediolani dandz, in primogeniutn datz cenferen- 
tur. Deinde didtus Spinola Inveftituram a Duce Mediolani 
secepit 17. Octobr. 1533. uri poffeffores alterius medietatis pro- 


— 18. Auguſti 1535. | 
003 De- 
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Devoluto deinde dicto Ducatu Carolo V.ipfe Imperator a. 
Vaſſallis juramentum fidelitatis pro ſe, & is quibus dederit dictum 
Ducatum, recepit. | 
Inveftito poftea & Carolo 5. de dicto Ducatu Philippo 2, 
Rege Hifpaniarum Camera Mediolanenfis medieratem didti feu- 
diA Thoma’ Carreto per mortem derelictam Aloyfio Afınari filio 
Catharinz Carretz,uti in Invelftituriscomprehenfo die ız, Aprilis 
79.adjudicavit ; ut&zanno 1590, alteram miedietatem per Fe- 
Yoniam Francifci,& Scipionis Carretififco addictam; dietusque, 
Afinarius juramenta fidelitatis Duci Mediolani præſtitit. 
” 1579,5. Sept: | 1591.20, Sept. . 
Exꝛ poſt Marcus Antoniusejusfilius 23. Februarii 16172, 

Pritya vero Maji 1614. Philippus III, RexHifpaniarum feu- 
düm Spigni titulo Marchionatus decoravit, & de eo Marcum An- 
- tonium Afinari15. Aprilis 1615. inveſtivit. 

Frederico autem Afinari propter crimina a Carolo IL 
a7. Junii 1667, profcripto,feudisque fifco addidtispr&laudatus Rex 
deiis fuccesfive Lelium ‚& Hippolithum Inuream inveftivit 20, 
Junii 1674.87. Aprilis 1691. 

-  Expoftcomites CarretideMombaldono «x falfıs ſuppoſi- 
tis,& mutatis nöominibus feudorum in Fredericorum1.& II. Inve- 
ftituris defignatorum ob-&fubreptitie, inauditis quibus intereft, 
abImperatore Leopoldo Inveftituras ejusdem feudi impetrarunt, 
& in iis etiamnum feuda Olmi,Cxfolz,& Roccaverani contra dis- 
pofitionem tradtatus pacis Monafterienlis $. ltem conventum 96. 
apponi curarunt. Er 


Invefliture proquartaparte Cairii &Vignaroli. 


Jam fupra dictum eſt, quod Vaſſalli trium partium ex qua- 5 
tuor didtorum feudorum poft pacem anni 1434. fub fuperioritate 
Marchionis Montisferrati sedierunt,: Vaßallus. vero - alterius 

R I r » quar- 
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quartæ partis [ub.Duce Mediolani permanfir,ä quo & fucceflori- 
bus Ducibus Vaflalli Inveftituras fequentesreteperunt. 


143 L. 9. Nov, 
1457.16. Der, 
. 1467: 5. Mart. 
1477.31. Jam, 
1482. 5. Febr, 


1489. 19, Maji. 


1532.15. Mart. 


1538. 5. Sept. 
'155 1, 17. Febr. 


1559. 27. Jul, 


1598. 26, Sep, . 


1614. 18. Jul, 


1623.22. Aug, 
1667.28. April, 
1684: 9. Maji, 
1698, 10, Aug, 
1703.25, April, 


brvefliturepro Rochera Cart, &M omtenatte, 


1431. 9. Nov, 
1457.15.Derc. 
1467. 5. Mart, 


1477. 31.Jan. 


1482. 5, Fer, 
1489,19. Mat, 


k 


I 532, I 15 Mart. 
1538. 5. Sept.. 


1549.26. Odobr, 
15.51.17. Febr, ©. 
1559.27. Jul, 


1591.26,Sepr, 


1614.18, Fu, 
1623.22, Ang, | 
1667.28. Apr. 
168-4 9. Maps, 
1698. 10. Aug. 
1703. ar 


Albærentiæ propartibus Belvederi. 


Regia CelfitudoSabaudiz Ducisab Imperatore Leopoldo 
de 16. Partibus ex 44. quæ totum conftituunt feudum Belvederiä 
- die 3, Junit 1700. fuit inveftita in feudum francum liberum, ſa 


piens naturam allodii. 


Domini aliarum partium adhærentĩas cum Ducibus Me- 
diolani contraxerunt, & renovaverunt per ſequentes contractus. 


1430.7,Nob, 
1470, 25.Iarı, 


1532-31. Maji 


1564. 26. Jan, 


1581.19. Jum. 


1581,27. Jum, 


1587.13, 000; - 
1699,28, Mart. 


7% ie 


* 
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Devoluto deinde didto Ducatu Carolo V.ipfe Imperator a: - 
Vaſſallis juramentum fidelitatis profe, & is quibus dederit dictum 
Ducatum, recepit. | ’ 
Inveftito poftea & Carolo 5. de dieto Ducatu Philippo 2, 
Rege Hifpaniarum Camera Mediolanenfis medieratem didti feu- 
diA Thoma’ Carreto per mortem derelidtam Aloyfio Aſinari filio 
Catharinz Carretz,uti in Inveftituriscomprehenfo die ı1, Aprilis - 
79.adjudicavit ; ut&zanno 1590, alteram medietatem per Fe- 
loniam Francifci,& Scipionis Carreti ilco addictaın ; dictusque, 
Afinarius juramenta fidelitatis Duci Mediolani præſtitit. 
— 1579,5. Sept. 1591.20, Sept, 
* © Ex poft Marcus Antoniusejusfilius 23. Februarii 1612, 

Pritya vero Maji 1614. Philippus III, RexHifpaniarum feu- 
dum Spigni titulo Marchionatus decoravit, & de eo Marcum An- 
- tonium Afinari15. Aprilis 1615. inveftivit, . 

Frederico autem Afinari propter crimina à Carolo II, 
a7. Junii 1667, profcripto,feudisque fifco addictis prælaudatus Rex 
deiis fuccesfive Lelium ‚& Hippolithum Inuream inveftivit 20, 
Juni 1674.&7. Aprilis 1691. | 

“ Expoftcomites CarretideMombaldono «x falfis fuppoli- 
tis,& mutatis nominibus feudorum in Fredericorum1.& II. Inve- 
ftituris defignatorum ob-&fubreptitie ‚inauditis quibus intereft, 
abImperatore Leopoldo Inveftituras ejusdem feudiimpetrarunt, 
& in iis etiarnnum feuda Olmi,Cxfole,& Roccaverani contra dis- 
pofitionem tradtatus pacis Monafterienfis $. Item conventum 96. 
apponi curarunt. ae 


Invefliture proquartaparte Cuirii & Vignarolii. 


Jam ſupra dictum eſt, quod Vaſſalli trium partium ex qua- 
tuor ditorum ſeudorum poſt pacem anni 1434. ſub ſuperioritate 
Marchionis Montisferrati redierunt. Valſſallus vero alterius 

= Fu quar- 
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quartz partis [ub.Duce Mediolani permanfit,ä quo &ä fucceflori- 


bus Ducibus Vaflalli Inveftituras (equentes receperunt. 


143 T. 9. Nov, 1532.15, Mart. 1623.22. Aug, 
1457.16. Der, 1538. 5. Sept. 1667.28. April, 
1467: 5. Mart. '155 1, 17. Febr. 1684: 9. Maji, 
1477.31. Jan, 1559. 27. Jul, 1698, 10, Aug, 
1482.5.Föbr, 1591.26, Sepr, 1703.25, ur 
1489. 19, Maji. 1614,18. Jul, 


Inveffiturapro Rochera Cairii, Ö’Montenatte, 


2431. 9. Nov, A 1532.15, Mart. 1614.18, Ful, 
1457.15.Der. ı 1538. 5. Sept. 1623.22, Ang, | 
1467. 5. Mart, 1549.26. Odobr, 1667.28. Apr, 


1477. 31.Jan, 


1482. 5. Feir, 
1489. 1 9,Mafi. 


155 1.17; Febr, > 
1559.27. Jul, 


1591,.26,Sepr, 


168-4, 9, Mapi. 


1698. 10. Aug. 
1703. 25, ade 


Adbærentiæ propartibus Belvederii, 


Regia CelfitudoSabaudiz Ducisab Imperatore — 


de 16. Partibusex44.quz totum conftituunt feudum Belvederii 
- die 3, Junit 1700. fuit inveftita in feudum francam liberum, ſa 


piens naturam allodii. 
Domini aliarum partium adhærentĩas cum Ducibus Me- 


diolarti contraxerunt,& renovaverunt per fequentes contradtus, 


1430 7.N06,. 1564.26. Jam  TSB7.TY New: 
1470, 25.Iar, 1581.19. Zum. 1699.28. Mart,‘ 


ri. 
‘ 9 N 
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Inveſtituræ pro Vincio. 
Hocfeudum dependebatäcommuni Aſtenſi, quod deeo 


fratres Scarampi 29. Decembr. 1339, invefivit. Ex poft Duces 


Mediolani,quifuerunt diti communis Aftenlis Dominifequen- 
„tes Invefticuras Vaffallis conceflerunt. | 


1388. 6. Mart. 1559.27. Jul 1672. 22. Ang, 
1428.27: Jul, 1569. 13, Sept. 1684, 19. Maji. 
1454.20, Maji, 1585. 30.N0v. 1698.28. Mart, 
1457. 15.Det, 1614. 18. Jul, 1698. 10. Aug, 
1467. 5. Mart. 1623. 22. Aug. 1699. 28. Mart. 
I532. 15. Mart. 1663. 26. Apr. 1701. 1.0dobr, 
1534.12.Mart, 1667. 28. Apr. 1701, 5.Dec, 
1534.26. Sept. 1667. 30, Jul, 1703. 25. ril. 
1535, 15. Ang. 1670. 5. Mart. 


Invefliture pro Monzeberfer 0. 


Hocetiamnum feudum dependebat  Communi Aftenfi, a _ 


quo fratres Serarampi exempto habuerunt. 
Prima Februar, 1490. Vaffallus  Duce Mediolani proro- 
gationem pro Inyeltitura recipienda obtinuit. 

Daurm Carolus V. Ducatum poflidebat, Vaffallo feudum, 
alienandi facultatem diplomate 9. Septembr, 1538. conceffit ‚di- 
&umque diploma mandante Cæſare 11, Febr. 1540. Senatu Me- 
— fuit confirmatum. 

Ex poſt Carolus V.Vaſſallum ad formam Invefiturarum, 
à Ducibus Mediolani conceflarum inveftivit;& Gubernatori Se- 
natuique Mediolanı Inveftituram confirmandam mandavit; qui 
fenatusdidtam Inveltituram die 26, Octob. 1546. confirmarit. 

Vaflallus denique Inveltituram à Carolo IL 30. Julii 1677. 
zecepit, 
Inves 





\ 


. 
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Invefliture proCaftro novo Calcee. 


Hoc feudum etiamnum dependebat à Communi Aftenfi, 
quod de eo Gurtuarios ejusdem Vaflallos 24. Jan. 1342. invefli- 
vit, 

Duces Mediolani dicti Communis facti Domini fequentes 
Inveftituras & prorogationes concellerunt. 

1419, 15, Febr, 1470,20,Mart. . 1498. 1. Febr. 
1435. 17. Maji, 1495.4. Febr, 1667,29, Aug. 

Sereniffimo Duci Sabaudiz alias habere non licuit, fed hæc 
faficiune; nam cum Vafalli feudum alienare voluerunt fa- 
cultatem impetrarunt ADucibus Mediolani qui alienationes ap- 
probaverunit. 

1524,26.N0v. 1610, 3. Jul. * 1652,15. Dec 

Et defandto Comite Trotti Papienli Epifcopo Camera Me- 
diolanenfis feudum in fequeftro pofuit,& Oeconomum 28. Maji 
1701, conftituit:ftatque fequeftrum, 


Imvefliture pro Rocca Aratit. 


Hoc feudum fpecifice in prima Inveftitura Cxfarea. Duci 
Mediolanenfi concefla, & ab omnibus fequentibus confirmata; 
fuit nominatim ; expoftPhilippus Maria Vice-Comes Dux Me- 
diolani illud Brunoni Cacherano 12, Aprilis1419. in feudum per- 
petuum conceflit;quam conceflionem cum fequentibusfolum In« 
veftituris Serenifimus Dux Sabaudiæ ab Archivio Mediolani ha- 


bere potuit, 
1454. 6. Der, 1479.27.Ollobr, 
1470.20. Mart, 1532. 7. Jan. 


Inveflitur@ pro Rocheta Tanarı. 

. Hocfeudum Provinciz eft Alexandrinz, & janı ab origing,> 

DucatusMediolani.ab ipfo dependet ; ex Invellituris.ä Ducibus 
Mediolani conceflis fequentes Regia fua Celfitudo habet. 

* | Pp 1380. 
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1380.18.Febr. 1470.20,Marts, 1534. 18. Der. 


1413.5 Id, ° 1496:.3.Mart. 1542,28.Mart, 
1454.14 Sept, 1531.18. Dec, . 1702. 8. Fer. 
1466, 30,Maji. 1534, 1, Der. 1702, 18. Febr, 


Feuda vero Belvederii Vincii Monberferii,Caftrinovi Cal- 
ceæ, Roccæ Aratii,& Rochetæ Tanari nunquam fueruntä Carretis 
poflelfa. 

Quibus omnibus ſupra didis Inveftituris & Commiſſario 
CafareoCommillariisSabaudicis25.Sept, 1708. remiflisSereniff- 
musDux Sabaudiæ 7.Decemb, ejusdem anni mandavit Vafallis ut 
fibi fidelitatis juramentum praeftarent. 


At Comes Millefimi Dominicus Francilcus Maria Carre- 
tus,& Marchio Hieronymus Carretus de Baleftrino fecundo ge- 
nitus,qui nihil in feudis familiæ ſuæ preterannuam penſionem. 
. Irabet,xgre ferentes cefliones,& translationes in Regiam Celfitu- 
einem Sabaudiz fadtas ob-& fubreptitie per falfasallegationes, & 
fraudulentasinfinuationes à Cxfare 29. Julii 1709. impetrarunt 
re[criptum,quo revocata , &annullata fuerunt juramenta fidelita- 
tis à Vaflallis Sereniflimo Duci Sabaudiz vigore Imperialium In- 
veltiturarum preftita,& non folum inomnibus füpradidtis feudis, 
ſed & inaliis jam antiquitus Regie Domui Sabaudix acanilitis , & 
etiamnum in Pace Monafterienfi ad ipfam pertinere declaratis 
publicaricurarunt, 

Hæc eſt origo controverfiarum inter Cæſarem & Ducem; 
Sabaudiæ pro executione tractatus,pro quibus [opiendis Confilia- 
rius Mellaredead Aulam Cxfaream fuit à R.C. miflus, qui Excel- 
lentisfimis Dominis Comite  Windisgrats, primoLegato, & Ple- 
nipotentiarioRegi& Catholicæ Majeftatis, Barone à Zeilern Can- 
cellario Aulico,& Comitea Schönborn Imperii Vice- Cancella- 
rio, dictæ Cæſareæ Majeftatis Confiliariis intimis & fpecialiter de- 


pu- 
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puratis,& in prelentia D. D. Camitisa Wornbrand, & Baronis ab 
HeüetConfiliariorum Aulicorum,& Comitisa Königsck,qui fuit 
fuper loco loci,primo jura,& poflesfionem Ducatus Montisferrati 
infeudis ab eo dependentibus in quibus reſcriptum publicatum, 
fuerat expofuit,& authenticisdocumentisprobavit ; quorum,& 
Inftrumentorum tam in Archivio Imperiali Aulico repertorum,, 
quam fuppofito nomine Vaffallorum à Marchione Baleftrino ex- 
hibitorum,examine facto ponderatisque rationibus hincinde al- 
latis declaravit Cafar 28. Martii proxime preteriti, a2 poffegio di- 
ctorum feudorum penes Serenisfimum Sabandia Ducem qua [ucces- 


. forem in Dutatu Mentisferratenfi maneat , juribus Imperatoris, 


Imperii, & quorumenmque aliorum juxta priorum Imperatörum de= 
clarationes,Imperiiqueconflitutiones [emper [abois, & üllefız: Et 
Decreto ſub eadem die Vaflallis mandavit , ur dicto serenifano 
Duci qua Duci Montisferrati Vafalagium, & religua praflent, 
quæ Predetefforibus in boc Ducatu in vim poffesfionis ab bis circa 
lscapramemorata balite prafliterunt. 


Quoad feuda fuper quibus jus aut exercitium juris, quod 
Statut Mediolanenſi competere poterat, R. S. C. fuit ceſſum, Au- 
guſtiſſimus Imperator præmatura morte præventus declaratio- 
nem ſuam dare non potuit. 


Notandum eſt, quod fere omnia dicta feudaän ſtatibus Se- 
renisſimi Sabaudiæ undequaque ſunt eircumſcripta, ut ex publi- 
ca tabula topographica non manuſcripta, ut ea, quæ ad artema 
Marchione Baleftrino fuit confecta, ſed jam diutypis mandata, 
evidenter conſtat. 
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Lit. E 


Series Facti in caufa Feu- 
dorum Imperialium Langarum 
quampluribus rationibus. illu- 
ſtrata & SerenisfimisSacriRom. 
Imperii Eledtoribus ab iisdem 
Vaflallis porrecta. 


“Um exSacriRom. Imperit 
conftitutionibus Vaflalli 
Provinci® Langarum in Italia 
Jura defüumant,par profedtoeft, 
ad vindicandam eorum liber- 
tatem ex iisdem fadtum cauſæ 
exordiri, ad hoc utpluribus or- 
natum rationibus clariorem 
"undequaquereddat veritatem. 


\ 


Animadverfiones articu- 
latim pofitz in Seriem Facti,no- 
mine Vaflallorum Langarum, 
Serenisfimis Sacri Romani 
Imperii Eledtoribus 
porrectam. 


Euda Langarum juris ſunt 
Italici : fic Otto Imperator 

in Diplomate anni 967: quo A- 
ledramo, primo Marchioni 
Montisferrati, concesfit diftri- 
tum inter Tanarum, Orbam, 
& littus Maris,inter quos confi- 
nes ſita ſunt dicta feuda ‚ loqui- 
tur his.verbis } Quicquid ibi- 
dem bactenus juris Italiciper- 
tinuerit, ut ficut buc usque jurä 
Regni noſcri, & Dominto übmis- 
fi [unt jtaa modo in antea præ- 
fati dledrami Marchionis Domi- 
nio [ubdantur. Exufibus ita- 
que feudorum. Longobardix 
feuda Langarum normam, & 
caufz feudales decifionem acci- 
peredcbent ; parergo profe- 
cto non erat ex Capitulationi- 
bus Imperialibusexordiri cauſæ 
fadtum,quod alioquinfallis fup- 
pofitienibus, ininuationibusve 
de- 


ad Articulum X. 


Conſtat equidem ex Capitu- 


latione Serenisſimi lmperatoris 


Leopoldi anni 1658. die 18. Julii. 
Auguſtisſimum Electorale Col- 
legium inter cætera eidem præ- 
Griptife, 


- Capitulo VIII, Nemini Sacri 
Romani Imperii fubdito aut 
Vaflallo Jicere exterorum pro- 
tectiones i impetrare; ita utu- 
nusquisque in poſterum in Cæ- 
farca, & Sacri Romani Imperii 
fola protectione,ac defenlione 
maneat, 


Art 
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depravatum tenebris veritatem 


offuſcat. 


Si ſeriei autor, aut D. Mar- 
chio Carrettus de Baleſtrino 
diftributor non talibus caligini- 


bus gratis( nihilenim ut fecun- 
do genitus prerer annuam pen-. 


fionem in fessAis domus ſuæ ha- 
bet) fed confuerudinibus feuda · 
libus,capitulationibusve Impc- 
rialibus ftuduiffent iftarum dis- 
pofitionem non imploraffent, 
& dictiseonfluerudinibusfeuda- 


libus fe conformando filuis- 


fent 

Articulus enim odtavus Ca- 
pitulationum contra R.C, Du- 
cisSabaudi& non militat ; qui 
enim Princepseft, & Status Im- 


perii,exterus, nec peregrinuse- _ 


jusdem dicipoteft : neque et- 
jam pro Vaflallis militat; feuda 
autem Langarum vel Mar- 
chionatus Montisferrati , vel 
Ducatus Mediolanenfis fubfeu- 
da ſunt, ſi tria excipias, inter 


quæ Baleftrinum,& Nazinium, » 
quorum Vaflalli jam diu Mons 


tisferrati feudatarii à tribus ſe- 
culis Ducis Mediolani prote- 
ctioni fe commilerunt „ & fic 
Marchtonum Montisferrati do- 
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Capitulo XI]. de pertinentüis 


Jmperii nihil alienandum;, fed 


omnia recuperanda quampri- 
‚ mum, 


niole fubduxerunt, Conträ, : 
tales autem proredtiones,& ad- _ 


hzrentiasin præjudicium Prin- 


cipum Imperii à Vaflallis & fub- 


ditis eorum quafitas medelam 
promiferunt articulo gvo Im- 
peratores, ut prioribus Dominis 


jura reftituerent ; & lic Sere- 


niffimo DuciSabaudix qua Du- 
ci Montisferrati hujus articuli 


8vi Capitulationum Leopoldi- _ 


nz,& Jofephinz difpofitio ad- 
ver[us Marchionem Carreti 
profeüdis Baleftrini, & Nazini 
competeret ; non autem di- 
cto Marchioni contra pralau- 


datamR,C. etiamfi D, Marchio 


uti immediat& ab Imperio de- 
pendensconfideraretur ; quia 
jam à ſeculo ante Receflum Im- 
perii- anni 1548. adhxrentia 


pradeceflorum fuorum pro di⸗ 
, &tis feudis cum Duce Mediohni - 
‚, eratconftituta. 


Nec ER articulus ı2 ; 
tot enimdocumen:is feuda 
Langarum à mulus fxculis A 
Montisferrati Marchionatu , 
Ducaturve dependentia, & ali- 
qua & dito Marchionatu füb 
Ducatum Mediolanenfem jam 
A tribus feculis tranlivifle , & 

» fub 


ad Articulum X, 


‚Et Gapitulo XXXT. omnia 
feuda Sacro Rom, Imperio ap- 
pertinentia ubicumque loco- 
rum ſita conſervari debere, ut 
debitis temporibus decenter ſu- 
ſcipiantur, ac renoventur con- 

tra omneni violentiam feuda, 
quam Vaſſallos manutenendos, 
& protegendos efle; & abs ul 
lum ad Sacrum Imperium ſpe- 
dare repertum fuerit, id pariter 
per Serenisfimum Imperatorem 
recipiatur, 

QuodCapitulum cum fere- 
ferat nono Capitulationis Au- 
guftisfimi Ferdinandi III, hic 

‚ lud placet inferere ‚ut quilibet 
erudiri posſit, quod Eledtoralis 
Collegii mens fuit Serenisfimis 
Imperatoribuseligendis quoti- 
die. ,‚pr&fcribere quamvis fub 
diverla expresfione verborum 

. vin- 


303. 
füb eo permanfiffe probantur, 5 
Translatio autem jurium didto- 
rum Ducatuum Super dicta feu- 
da in Sereniſſimum Ducem $a- 
baudiz ab Augultiffimo Impe- 
ratore J.eopoldo pie memoriz 
in tradtatu foederis anni 1703, 
fadta , pertinentiarum Iinperii 
alienatio nec eft, nec dici pot- 
ef, 

Articulo 31. Capitulationis 
Leopoldinæ, equidem promifit 
Imperator fe curaturun ‚ut o- 
mnia Imperiifeuda conferven- 
tur; ut vero quænam, & qualia 
illa fint,nec non ubi fita depre- 
hendantur, informationes ſunt 
defumend&, non autem Prin- 
ceps poffesfione fua privandus, 
utinfradicetur, 


Predidtus Articulus ferefert 
adart, 10, Capitulationis Mat- 
thiæ, art 29, CapitulationisFer- 
dinandi 2. art, 33. Ferdinandi 
3. art. 31. Ferdinandi 4.& re- 
petituseft in Capitulatione Jo- 
fephinaart,29. ex omnibus di- 
ctis Articulis colligitur, quod 
Sereniflimi-Collegüi Eledtora- 


.'# 


30 
vindicationem omnium feu- 
dorum ltaliæ, quæ alias fuerant 
Sacro Romano Imperio obno- 
xia, 


Imperatorem omnino cU- 
raturum,ut feuda,qu& in Italia 
ad Imperium: fpectabant , fed 
incerto eventu hinc inde dis- 
tracta Imperiique fublimitati 
extorta fuerint, recuperentur, 
atque m priftinum ſtatum relti 

tuantur. * 
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lis mens non fuerit, Imperato- 
ribuseligendisprafcribere feu- 
dorum in Italia vindicationem, 
ut quæ bello facile implicare, 
poflet Germaniam : fed quem- 
admodum alienationes ill« fe 
habeant,informationem qu&- 
rendam „ quam Gancellarix 
Moguntinz intra anni ſpatium 
à tempore fufcepti regiminis 


“infinuari curaturum Imperator 


promittit ; utcum confenfa E- 
ledtorum ‚five pro re nata Sta- 
tuum Imperü,quidquid eainre 
bonum & utile judicabitur fuf- 
cĩpiat. Caveat ergo ‚qui Va- 
fallorum Langarum gratis no- 
men aflumpfit , quia feudorum 
Langarum vindicationem fal- 
fis fappofitionibus infinuavit,& 
Regiam 'Celfitudinem Sabau- 
die poffeflione & exercitio juris 
fibi quefito contra. difpofitio- 
nem capiculationis privare ten- 
tavit. | | 
Eaenim feuda,quorum ſu- 
perioritas & ſuper qua jus, aut 
exercitium juris Serenisſimo 
DuciSabaudix competunt, non 
ſunt ab Imperio diſtracta, nec 
Imperii fublimitati extorta, 
cum prælaudata RegiaCelfirudo 
ea 


4 


ad Articulum X. 


Sufcepto igitur Imperii Re- 
gimine Auguſtiſſimus Impera» 
sor Leopoldus ‚cum eidem in- 
notuiflet,retroadtistemporibus 
kalicos Proceres miajorem par- 
sem feudorum Sacri Rom, Im- 
pefii ufürpafle, fub prætextu 
nonnullorum conträdtuum ad- 
hzrentie „ Confoederationis , 
Protedtionis , & ſimulatæ dona- 
tionis, injunxit publico arrefto 
diei'13. Martiranni 1687. orhni- 
bus per Italiam Vaflallis , ut 
Prorfüs caffatis ejusmiodi adh&- 
rentiis arque illicitis eonventio- 
nibüs,per qux feuda Cæſareæ 
Jurisdidtioni fübtrahuntur, ab 
iisdefifterent, & revocatis con- 
ventis uti amplius non’ aude- 
rent, minusque in pofterum-fi- 
milia attentate inirent, ſed in. 

omni- 
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eaab Imperatore,&Imperiore- 
cognofcat, eorumque Invefi- 
turam aceipiat. Ea vero feu- 
da,quz Predeceflöres Marchio- 
nis de Baleftrino extraneis Io» 
perii ‚aut pro talibusfe gerenti- 
busolim vendiderunt, funt actu 
diftradta,& Imperii Sublimitati 
extorta,& iis 31. Capitulationis 
Leopoldinz, & 29. Jofephins 


articuli applicari valerent. 


Pro talibus ſolummodo feu- 
dis diſtractis, & Imperii Subli- 
mirati extortis Auguftisfiunas 
Imperator LeopoldusRefcripto 
diei 13. Martii 1687. mandavit 
VaffallisImperii per Italiam, ut 
defifterent ab illicitisadbzren- 
tiis,atque conventionibus,quas 
cum quocumgque live Rege,five 
Principe ‚aut Republica,, in ſu- 
premi Cxfarum ‚Sacrique Ro- 
mani Imperii detrimenturfkr- 
que pr&judicium contraContti- 
tutiones,&Receflus Imperii,im- 
primis vero contra Receflum 
anni1548. iniverant,conftitue- 
rantve; easque ipſi caffent, re- 
vocent,annullent irritasque, & 
infedtas reddant, uti eas Impe- 
rator revocavit,caflavit, & an- - 
nullavit: alia,guam eade qui- 

ng bus 
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omnibus , & peromnia,uti fide- 
lium Vafalloram Imperii eft, 
Cæſarea Sacrique Romani Im- 
 perü protectione atque confer- 
vatione contenti, eidem plene 
acquieſcerent. 
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alia feuda tranſierunt. 





bus agitur feuda, tangit — 
dictum Kefcriptum; ; ea fcilicet 
que talibus adhzrentiis,confo@- 
derationibus, & conventioni- 
bus extranei ab Imperio, aut 
pro talibus fe gerentes, à Juris« 
didtione Imperiali in ſupremi 
Cæſarum, Sacrique Romani 
Imperii detrimentum exeme- 
sunt ; viderint ii, quos tangit, 
Videat Marchio Carrerus des 
Baleftrino ; fi Pr&deceflores fui 
talibus , aut aliis conventioni- 
bus,& contradtibus fere omnia 
eorum feuda Imperialia ab Im- 
perionon diftraxerint,& ab Im- 
periali jurisdietione non ſub- 
traxerint, Atfeuda,de quibus 
agitur, ſub Imperatore & Impe- 
rio remanferunt 5; & non re» 
manfiffent,fi ſub fuperioritate, 
DucatusMontisferratenfis, Me- 
diolanenfisve non fuiſſent, & ad 
exteros jam tranfiviffentz uti & 
Pradi- 
ctum vero:Refcriprum de fub- 
feudis,quz in Italia licita fünt, . 
nihildifponit; & eafere omnia, 
de quibusagitur,fubfeuda funt; 
adhzrentias autem illicitas tan- 
tum, quæ contra difpofitionem, 
Receflus anni1548, init& funt, 

Te- 
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; revocat,& annullat: atillegiti- 
mznon füntadherentiz in Ita- 

Ze lia, quæ cum Principibus ab Im- 
perio dependentibus initx ſuntz 
Aa fortiori, quæ tempore imme- 
moriali ante Receſſum Imperii 
anni 1548. jam conſtitutæ fue- 
rant : uti adhærentiæ feudo- 
rum Baleftrini,Nazini,& Belve- 
derii cum Ducıbus Mediolani. 
ldcirco cum refcriptum inti=. 
matum fuiffetComitiMenufili, 
RexHifpaniarum,uti Dux Me- 
diolani, querimoniam habuit 
cumLegatoCxfareo inAula ſua 
degente,eo „quod Menufilium 

à tribus ſeculis foret Mediolani 
Ducatus feudum, & ex eo tem- 
pore diſpoſitio hujus reſcripti 
cefavit,& Vaſſalli a dicto Du- 
catu Mediolani fedependentes 
recognoyerunt. Infeudis ve- 

ro à Monteferrato dependenti- 
bus publicatum non fuit Refcri-- 
ptum ; & Vafalli ultimo Duci 
Mantuz ex poft fidelitatis jura- 
mentum preftiterunt. Dete- 
rioris ergo conditionis foret 
Sereniffimus Sabaudix Dux, fi 
Refcriptum, quodadverfus Du- 

‘  cesMediolani,& Montisferrati 
. effedtum fortitum non eſt, nec 
Qq 2 for- 
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fortiripotuit,in ejus  folius prz- pr&- 


Cum vero pr=didtus Impe- 
sator nullis aliisrationibusmo> 
veretur, quam illistuendz Cæ- 
farex autoritatis ‚& confulendi 
pr&judicio Superioritatis, Val- 
fallorumque , quibus Imperti 
fulgor innititur. Hocideo jux- 
ta litteralem ſenſum prædictæ 
Eapitulationisaliarumque Im- 
perialiumConftitutionum ite- 
rato inflitir, ur enunciato de- 
ereto Vaflalli parereot ; cujus 
reicaufa deannis 1696. & 1698. 


publicari jusfit in omnibus 


———— 


— 


judicium ſortiretur. Super his 
tamen ſuperioritatem & juris 
exercitium Regia ſua Celſitudo 
per tractatum foederistam utilis, 
tamque neceflarii,ab Imperato- 
re nomine ſuo & Imperii con- 
trahente habuit. 

Mens ergo Auguftisfimi Im- 
peratoris Leopoldi non fuit, jus 
Mediolani & Montisferrati 
Ducibusa tot fzculis quefitum 
tollere; nec Vaflallorum quo- 
rundam Langarum effrenasse 
licentie confulere; fed folum- 
modo iis( utdicit Imperator ) 
quibus Imperis fulgor nititur. 
Ejus enim gradus non ſunt prx- 
didi Vaflalli, qui a Dodtori- 
bus Germanisin ordine Minu- . 
tulorum , & Signorellerum 
funt pofiti; cum fint enim 
tenuis potentix, neque a- 
liis , neque fibi momen- 
tum aliquod conferre valent; 
quod experientia hoc in bello 
edocuit: & fi quid conferre 
potuerunt , non Imperatori, 
non Imperio,fed inimicis Im- 
periicontulerunt. Nonigno- 
rat Cæſareorum Caftrorum 
præfectus Marchio Vice-Co- 


ms _ 


5 ad Artienlum X, . 
EEE ñ nn — 


.J 


Sed cum elapſo læculo tan- 
quam.obloleta recesſiſſet a ma- 
joriltalix. parte debita Romano 
Imperio obedientia,. Vaflallis 

‚Commendatis 124- 
dia Progeribus, ob-pradidtasilli- 
eitas Convenfiones vetitum 6- 
rat primævum Vaſſallagii debi · 
tum Sacræ Cæſareæ Majeſtati 
perſolvere  potisimum cum 
protectiones, & adhærentias cx 
eircumitantiistemporumPrin- 
eipes in ſervitutem, & fubje- 
dionem redigerechrarent, 
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mes, cum in Pedemontium 
eundo per Langarum feuda 
tranfiret, cujus_partis fuerint ʒ 
quidam enimexdidis Vaflallis, 
qui juramento Philippo V. li- 
benter praftito obfequiofe ob- 
temperantesad ejus partes [em- 
per inclinarunt, 


Quod ſi elapſis ſeculis, tam- 
quam obfoleta recesfit a qua- 
dam Langarum parte debita 
Romano ‚Imperio obedientia 
feudorum in dieta parte exi- 
ftentium,imputandum eft Vaf- 
fallis, quiextraneis Imperii ‚aut 
pro talibus: ſe gerentibus ea 
vendiderunt; fedea pars Lan- 
garum, quæ ſub Ducibus Me- 
diolani, & Montisferrati fuit, 
fub Imperatorum & Imperü 
fablimitate. permanfit, Propter 
enim illa ampla feuda extra- 
neisalienata, & iofignemHen- 
rici Guercii Carreti cognomi- 
nati valorem inter proceres 
Italix locum habuit ; at ejus 
Succeffores Marchionatum Sa- 
vonz,quod unicum erat didti 
Henrici patrimonium,alienan- 
do,tanta dignitate fe privarunt: 
ea enimnunquam attributa fuit 
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‘ Violentiz potius quam Val- 
fallorum negligentiæ tribuen- 
da igitur eft protracta usque 
dum Romano Imperio obe- 
dientia: Veruntamen eftquod 
pullis e Lombardia hoftibus,& 
reftituta primæva Cæſarum au- 
&toritäte, cum Itali StatusIm- 
ratorem venerari, & metue⸗ 
re didicerint, patuit Vaflallisad 
Caxfaream aulam fecurum iter 
prout de anno 1708: nöfmull 
adierunt , ut vigore decreti e- 
manati de anno 1687. iterum 
in ImmediatosVaflallos adfcri- 
berentur 5; “eorumque docu- 
menta Imperializ, nee non an+ 
tiquos ‘exhibentes contradtus 
cum Principibus initos nonre- 
fervato Cxfare ‚aut faltem eo- 
rum fenorem enuntiantes me- 
ziti funt Cæſareo patrocinio 
Ba 


— 


— —————— 
poſſeſſoribus feudorum, de qui- 
bus agitur. 

Quorum feudorum ſupe- 
rioritas non violenta, nec a 
Marchionibus Montisferrati, 
neca Ducibus Mediolani fuit 
poſſeſſa feu quali, Illi de o- 
mnium fuperioritate ab Impe- 
ratoribus fuerunt inveftiti: Ifti 
in bello pro Imperio fuperMar- 
chiöne Montisferrati acquifie= 
runt; utin enucleatione Chro» 
nologica-fufius demonſtratur. 
Sileat ergo qui tacendo Augu- 
ftisimo Imperätori Märchio- 
nem Carretum de Baleſtrino 
fratrem primogenitum fecun- 
do genito ſuadente, Philippo 
V. joratmentum fidelitatis pra+ 
ſtitiſſe, & ab’ eo Inveftituram 
omnium feudorum, quæ in 
Langis peslidet, die 8. Februa- 
ril 1702, libenter;periifle,&re- 
cepiffe , falfis fuppolitionibus, 
pravis infinuationibus, & exhi- _ 
bitaquorumdam inftrumento- . 
rum parte truncatis fubftantia- 
libusob-& fübreptitie obtinuit 
Refcriptum; quod fuit origo 
dilcordiarum inter Auguſtiſſi- 
mam Aulam Imperialem, & 
Regiam Sabaudie. 


Prius 


ad. Articulum X. 


Habita hic interim notitia 
hujus Vaflallorum :recurfüs a 
Serenisfimo Sabaudiæ Duce ne 
Cæſarea Majeſtas ulteriori de⸗ 
creto eorum votis arinueretraf- 
ſerens ex tractatu foœderis initi 
anno 1703. cum Invictisſimo 
Imporatote Leopoldo ſibi ceſſa 
feuda Langarum (que magni 
momenti Dominium conflitu- 
- mt) publico Edidto diei7. Dec: 
anni- 1708, injunxit omnibus 
feudatariis, ut ſub pœna con- 
fiſcationis eidem facramenrum 
fädelitatis redderent/ & præter· 
misfis conditionibus in tracta- 
tu appofitiseosdem in Vaflalles 
Er — 


ruf 


Prius jam Serenisfimus Dux 
Sabaudix de Ducatu Montis- 
ferrati ab Invictisfimo Impera- 
tore Jofepho recol. memoriz 
die 7. Julii 1708. inveftitus, 
mandante Cxfare a Vaflallis 
Langaruma DucatuMontisfer- 
rati dependentibus facramen- 
tum fidelitatis receperat ; & 
quidam- Naffalli quorumdam 


feudorum Langarum, ſuper 


quibus jus aut exercitium juris 


Ducatui_ Mediolani compe- 
tens pentractatum forderisanni 
1703.ab Auguftisfime: [arperas 
tore Leopoldo Reg.-Celfitudi+ 
ni ceflum fuerat,& ab Auguftis- 
fimo Imperatore Jofepho ejus- 
dem. exercitü juris dicta die 7, 
Juliididta. R. S.C. habuerat, ab 
ea Inveftituram jam recepe= 
rant: eaautem feuda, necPro- 
vinciam,nec magni momenti 
dominium conftituunt , licet 
tabula topographica ad artem 
confecta in qua Marchionatum. 
Finarii,partem Ducatus Mon- 
tisferrati,& Comitatus Aften- 
fis, Marchionatum Novelli & 
Monfortis, & alia feuda legiti- 
mis titulis Duci Sabaudix ac- 
quilita, feudis de quibus agitur 
ad- 


“ad Articulum X, 
Credens propterca Serenil- 


fimus Sabaudiæ Dux hoc decre- 
tum ex directo oppolitum tra- 
etatui foederis PotentiimoCz- 
fari queftus fuit, nimirum in 
quinto articulo ejusdem fibi 
ceflum fuiffe Ducatum Mon- 
tisferratenfem, pro.ca fülcer 
parte,de qua Duces Mantue in- 
veſtiti fuerunt, & poffederunt, 
feutenere, & posfidere valuiſ- 
fent,hocideode pradictis feu- 
dis privari non potuifle, quo- 
rum partem pr=defundi Duces 
Mantuæ poflidebant ‚tanquam 
nominatim comprehenfam in 
fuis Inveftituris przcipue Caro- 
li 1V.& V, plerosque Vaflallos 
per (zcula invefliverant, 
Reliqua vero, quæ Mediola- 
nenfiDucatui adhzferanttrans- 
latafuifle in Articulo XN. &in 
Inveftirtura Comitatus Alexan- 
driz per hæc verba afferuit ,cui 
guidem Infeudationi ,& Inve- 
fliturz addere pariter,& anne- 
&ere intendimus, prout anne- 
xum volumusomne jus, & ex- 
ercitium juris quod memorato 
Statui Mediolani five appen- 
dentiz, five alio quocumqueti- 
tulo in iis feudis, quæ continen- 
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Serenifiimus Dux Sabaudiz 
de'his informatus jura fua in 
fcriptis reverenter Auguſtiſſi- 
mo Imperatori exhibuit ; ea 
quæ fatetur autor in articulo a 
latere polito ſcilicet ceflam fibi 
fuiffe illam Montisferrati par- 
tem, de qua Duces Mantut in- 
veftiti fuerant, & ab Augultis- 
{imo Imperatore diei 7.Julii in- 
veſtitam fuiſſe, expofuit, 


Translatumque fibie fuiſſe 
omne jus aut exercitium juris, 
quod Statui Mediolanenſi com- 
petere poterat in ea feuda, quæ 
in diplomate g. Februarii1690. 
recenſita ſunt, & de eo ſimiliter 
fuiſſe inveſtitum dicta die 7. 
Julii 1708. iisdemmet verbis 
a latere poſitis; Notandum 
quod examen a Commiſſariis 
hinc inde deputandis, a Sacra 
Cæſarea Majeſtate ſcilicet & a 
R. Celſitudine fieri debuit. 

Rr Et 
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tur in Cæſareo diplomate,quod 
pradicto Duci die8. Febr.anno 
1690, pradictus Augultislimus 
Leopoldus Parens noſter pro 
acquifitione dietorum feude- 
rum in eo recenfitorum con- 
cellit competere poſſe pravio 
examine a ſupra dıdis Commif- 
ſariis dignofcetur. 

Ne vero hocafferto jure, & 
exercitio jurisdictionis, quod 
Statui Mediolani competere 
poffet quidquam opponeretur 
Serenislimus Dux ex Archiviis 
illius Ducatus jusfit ſibi extrahi 
omnes Inveltiturarum tabulas 
Langarum Vaflallis conceffas, 
przcipue illas a Serenisfimo 
Duce Andegavienfi obtentas, 
& cum ex metiplis, & quam- 
plurimis illorum Tribunalium 

actis (quocumque modo fu- 
matur eorum dependentia ) 
eos per tempora recognoviffe 
diretum dominium Ducatus 
Mediolani Sacra Cxlfarea Ma- 
jeftas eidem Domino Duci, his 
juribus freto prohibere non po- 
terateorum feudorum pofles- 
fionem, cum jam de hoc jure 
ceflo inveftitus fit, & nullus du- 
bitandi locus amplius ſuperſit 


— 


Et cum titulorum, & docu- 
mentorum litterariorum, quæ 
Provincias,terras & jura R.Cel- 
ſitudini ceſſa concernunt, re- 
misſionem art. 8.Tradtatus fœ- 
deris promiferit Imperator, 
Commifhrii a Cxfarea Maje- 


ftate deputatiArchiviorumDu- 


catus Mediolanenlis Præfectis 
mandaverunt, utomnium titu= 
lorum didta feuda concernen- 
tium »& in didis Archiviisexi- 


. ftentium, exemplaria authenti- 


ca Commiflariis Sereniflimi 
Ducis Sabaudiz traderent, eo- 
rumque inventarium confice- 
rent,quoinventario a primo ex 
dietis Commifhriis fignato re- 


misfio dietorum exemplarium- 


R, S. Celfitudinis Commiſſa- 
riis fadta fuit: illa autem do- 
cumenta jus, & exercitium ju- 
ris Ducatus Mediolanenfis a 

{r1- 


“ad Articulum X. 
pro aſſerto comperenti jure, & 


exereitio jurisdidtionis ,„ hoc 
ideo fruftraneum ſe reddit præ- 
vium examen, quia abunde li- 
quet de titulo & de exercitio 
hujus jurisdictionis. 

Sic Sereniſimus Dix con- 


guerebatur. 
‚One allegata, & dedu- 


cta per Dominum Ducem 
nullo modo Vaflillis commu- 
nicata fuerint, minusque citati 
eorum jura propofuerint, quia 
Serenisfimmi Ducis Adminifter 
quotidieinftictit,ur Vaflalli haud 
audirentur,& ipfe proteftatus 
fuic metipfis nec litem inten- 
dere, nec ia 'judicium vocari 


velle, cum cesfiones in contra-: 


dtu foederisiconventz nullo in- 
digerent judicio cum Vaflallis 
inftraendo; Nihilominus cum. 
extrajudicialiter ad: notitiam 


unius eorum pervenerint, de-- 


dudtum fuit nullum -titulum,, 
neque exercitium jurisdictionis 
translatum fuiflein [uam Regi- 
am Celfitudinem,quia Ducatus 
Mediolanenfis, & Montisferra-: 
tenfis nullum legitimum titu- 
lum & exercitium jnrisdi@ionis 
habuerynt ; hoc. ideo injufte 


y1f 

bus fzculis ad hec usque, & 

etiamnum dum Dux Andega- 

vienfis Ducatum Mediolanen- - 
feın occupabat ‚comprobant, 


Ex poR Gonfiliarius Mella- 
rede a Regia Cellitudine in Au- 
lamCzfaream fuit miflus,ut ju- 
ra D.R, Celfitudinis ſuper feu- 
da, in quibus Refcriptum diei 
29, Julii 1709. publicatum fue- 
rat, exhibitione documento- 
rumcomprobaret, Deputavit 
Augultisfimus Cæſar Excellen- 
tisfınos Dominos Comitem a 
Windisgrats, Baronem a Zei- 
lern Cancellarıium Aulicum, & 
Comitem a Schanborn Vice- 
Cancellarium Imperii,omnes 
Confiliarios Cæſareæ Majelftatis 
intimos , qui cum affıftentia 
duorum Confiliariorum Auli- 
corum, Dominorum Comitisa 
Wornbrand &Baronisab Heü- 
el,& Domini Comitis & pedi- 
tum Prztoris a Koenigsek, qui 
mandante Cæſare fuerat ſuper 
loco loci, feptem conferentias, 
fivecolloquia, & quodlibet per 

Ara tres 
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conqueri de arreſto diei 29. tres quatuorve horas pro feu- 


Julii. 


dis a Monteferrato depen- 
dentibus, & in quibus Re- 
fcriptum diei 29, Julii 1709. 
fuerat publicatum , cum didto 
Confiliario Sabaudico habure- 
runt. Inprimisillisconferen- 
tiis jura prælaudatæ R.C. didtus 
SabaudizMinifter expoluit: ti- 


tulos,quibus nitebantur, exhi- - 


buie, & perlegit ; Inveftituras 
feilicet Marchionibus Montis- 
ferrati à Carolo 4. ad Carolum 
5, Imperatorem incluhve, in. 
quibus feuda comprehendun- 
tur,omnesqueInveltituras à tri- 
bus plusve ſæculis à Marchioni- 
bus Ducibusve Montisferrati ad 
ultimum Ducem incluſivè Vaf- 
ſallis conceſſas: & in ultimis 
conferentiis difficultatibus, ex- 


ceptionibusve aflumptis ex fcri- 


pturis, & documentis a Mar- 
chione Carreti de Baleftrino & 
adhzrentibus ejus editis , & 
produdis dictus Sereniffimi 
Ducis Sabaudiz Confiliariusre- 
fpondit, easque non legaliter, 
(fcitenim difficultates pro exe- 
cutione publicorum tractatuum 


- fufcitatas legaliter decidi non. 


— eo magis cum Augu- 


ſtiſſimo Imperatare , qui deci- 
dir 


- 
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dit fola fadti veritate infpedta_,) 
fed fadto veritatrem manifeftan- 
te reſolvit, & fuperavit: ſuppo- 
ſitionesque & fraudulentas in- 
finuationes patefecit. Ultra 
predidta Colloquia Cæſarei 
Miniftri, alia decem inter fe_ 
habuerunt, in quibus non fo- 
Jum documenta à dicto Conſi- 
liario Sabaudico exhibita, ſed 
& ea, quæ Vaſſalli exhibuerunt, 
& quæ in Archivio Imperiali 
Aulico reperta ſunt, attente exa- 
minarunt; rationesque hincin- 
de allatas ponderarunt; & et- 
iamnum didtum Marchionem 
Baleftrinum ſæpius audierunt: 
Deinde Invictiſſimo Auguttiffi- 
moque Czfari coram omnibus 
ſecretæ conferentiz Confiliari- 
isintimis relationem fecerunt, 
& in fcriptis dederunt, Sic in- 
formatus Imperator die 28. 
Martii proxime przteriti de- 
claravit ut poſeſſio dictorum 
feudorum penes Serenis ſimum 
SabaudieDucem qua ſucce ſorem 
in Ducatu Montisferratenfi ma- 
neat, Furibus Imperatoris, Impe- 
rii, & quorumcumque aliorum 
juxta priorum Imperatorum 
declarationes, Imperiique Con- 


Rrz fi- 
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. Quoad feuda , quibus Duca- 
tus Monferratenfs alias potitus 


fuit compertum igitur eſt, Lan⸗ 
garum feuda Sacro Romano, 


Imperio obnoxia efle ‚ut ex Cæ- 
fareis Inveltituris eruitur, 
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flieutiones femper falvis,£S ılle- 
fis. Perperam ergo conque- 
ritur Autor,non fuiffe auditum, 
Marchionem de Baleftrino,qui 
tresannos continuos in infor- 
mandis,& verbo & fcriptis Mi- 
niftris Cxfareis impendit ; nec 
oblivifcı debuit ſcripturæ, cui 
titulus eft : Zura Sacri Romani 
Imperii, & Libertas Propin-iæ 
Langarum a quocumgue Vajfal- 
lorum Contraölu vindicata-; 
quæ ſatis ampla eft(decemenim 
continet capita) ut quidquid ad 
offuſcandam veritatem dici po- 
tuerit, fuſius dixerit: fuit enim. 
hæc ſcriptura fons difficultatum 
Miniſtro Sabaudico propoſita- 
rum, uti & origo fuerat contro- 
verſiarum. | 
Tædet autorem, quod ſup- 
pofitiones, pravasque infinua- 
tiones veritas fuperaverie, Tx- 
det,quod feuda,quibus Ducatus 
Montisferratenfis fernper po- 


titus fuit a dito Ducatudepen- 


dentia declarata fuerint: Feuda 


enim illaSacro Romano Impe-_ 


rio obnoxia, quia ipfe Montis- 
ferratenlis Ducatus obnoxius 
eft, fubfeuda ejusdem Ducatus 
comprobata funt. 

Cr 
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Carolum IV, circumfcripto 
privilegio Monferratenfi Vas- 
falls Langarum. Inveftituras 
confirmafle,prout uſi funt fub- 
fequentes Imperatores, Non- 
nullos Vaflallosantiquitus con- 
tractus iniviffe cum Marchione 
Montisferrati,ejusque legitimis 
heredibus & füccefloribus ad- 
jeta aliquando claufula ex- 
prefla fangninis, ita ut in exrra- 
neostranfire non poflint ‚nullo 
unguam aflecuto Cæſaris as- 
fenfü , nec jus habentium ad 
feuda , & cum plerique con- 
tradtus indicent Vaffallos fœde- 
rainiviffe, aut deceptos, aut ex- 
ercituum metu ,meticulola , & 
fraudulenta fuit eorum fübje- 
dtio,undecontinuarinequit po- 
tifimum in his feudis ſolis hæ- 
redibus fanguinis addidtis, pro 
quibus refoluti ſunt contractus, 
& Sereniflimus Sabaudiz Dux 


caret titulo legitimi haredis,&. 


fuccefionis fanguinis præde- 
fundti Ducis Mantuz,Serenifh- 
mum Imperatorem fzpedidtos 
contradtus ſub Nomine illicita- 
rum conventionum , quibus 
feuda ab Imperio diftrahuntur, 
infirmafle juxta difpofitionem, 

a Cx- 
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Carolus enim 4. fuperiorita- 
tem feudorum Langarum, & 
omnium locorum in defertis 
locis confiftentium à Aumine, 
Tanari adlumen Orbæ, & ad 
Jittus maris, item & eorum o- 
mnium, qu& à defcendentibus 
Aledrami poffidebantur, uti & 
feptem Marchionatuum, quo- 
rum mentio fadta eft in Enu- 
cleatione Chronologica, Johanni 
Marchioni Montisferrati anno 
1353, conceflit, derogando o- 
mnibusconceffionibus & inve- 
ftituris in contrarium fadtis, & 
fiendis, fi hujus in iis mentio 
fpecialis facta non fuerit , NB.& 
fic Marchionatum ab Ottone- 
magnoImperatore in favorem 
Aledrami conftitutum , in pri- 
ftinum refituit: alioque diplo- 
mate diei 8. Martii 1369. pr&ce- 
dens confirmavit favore Mar- 
chionis, & Marchioratus NB. in 
perpetuum , derogando etiam- 
num omnibus conceflfionibus, 
& inveftiturisin contrarium fa- 
dis,vel fiendis: qu& Diplomata 
a fubfequentibus Imperatori- 
bus confirmata funt,& renova- 
ta‘ nusquam autem apparuit, 
quod aliquis ex Imperatoribus 
illis 
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Cxfarex Capitulationis , alia- 
rumque Romanorum Impera- 
‚torum conftitutionum. 
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illis conceffionibus derogave- 

rit- Temerariaergo eft aſſer · 
tio contrarii: & non minus 
temerariedicitur,quod Vaſſalli, 
qui fuperioritatem Marchio- 
num Montisferrati recognove- 
runt,aut deceptosfuifle,aut me- 


tu meticulofo & fraudulenter,fe 


fubmififfe ; ceflant deceptio, 
fraus , & metus, ubi legitur in» 
contradtibus,quod Vaflalli ſe- 
ſubmiſerunt Marchionibus 
Montisferrati  obfequentes 
Concesfionibus Imperialibus 
ipfisconcesfis: Fraus & con ra 
eruitur , cum truncata Infru- 
menta exhibentur. Videat 
autor caput 7. ſcripturæ à Vas- 
fallis feminatz ,cui titulus et: 
Jura Sacri Romani Imperü & 
hbertas Langarum &r, vindi- 
cata, ubi $. anno 1383, delignat 
contratum à Georgio Carreto 
cum Marchione Montisferrati 
initum die 23. Junii ejusdem, 
anni, in quo recogholcit fupe- 
rioritatem didi Marchionis 
fponte,non coadtus,fed in con- 
fequentiam concesfionum Im- 
perialium,& quiaeft ex defcen- 
dentibus Aledrami; hæc enim 
funt verba hujüs contradtus, 

quod 
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quod fide oculata erat certiora- 
tus concesfionum Imperialium 
favore Marchionis Montisfer- 
rati:truncata ſunt hæc verba 
in didto $. anno 1383. cap, 7. & 
ideo fraudulentaexpofitio. Sti- 
pulatuseft Marchio Montisfer- 
rati in hoc contractu pro fe_, 
hzredibus,& füccefforibus füis, 
ubi nec verbum quidem eft hz- 

. redum & füccefforum fangui- 
nis, ut gratis dicit autor (& 
etiamfi hoc eſſet, quis ignorat 
fanguinem eorum Marchio- 
num Montisferrati & Stirpe Pa- 
lzologa in venas Principum 
Sabaudiz tranfiviffe? ) Imo 
Marchio Montisferrati feuda_ 
Millefimi, Altaris,Roccz vigna- 
lis & Mallarum,indidto contra- 
ctu enuntiata , Marchionatui 
‚Incorporata dechravit ; jam 
enim Carolus 4. ut füpra ditum 
eſt, non Marchioni folum ſed 
Marchionatui ſuperioritatem 
conceſſerat. Inutilis ergo erat 
aſſenſus Imperatoris, qui ſupe- 
rioritatem dederat, Ideo ſub- 
ſequentes lmperatores in Juve- 
ſtituris Marchionibus Montis- 
ferrati datis feuda Milleſimi &c. 
comprehenſa declararunt. Poft 
illas 
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Suam Regiam Celfitudinem 


decretis annullationis per Im- 
peratorem editis confenfum 
præſtitiſſe, cum de anno 1690. 


die$. Februarii eidem imperti-. 


ta fuit faculcas acquirendi jus 
medium horummet feudorum 
Sacram Cæſaream Majeltatem 
inecflione Ducatus Montisfer- 
satenlis hzc feuda non com- 
prehendiſſe, quia claufula ge- 
neralis pro ea fcilicetparte, de 
qua Duces Mantux inveſtiti 
fuerunt, & poflederunt, non in- 


cludit ea, qu& per decreta 


idemmet avulierar, 
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illasergo conceffiones,& reite- 
ratasInveftituras, illicitos dice- 
re contradtus quibus Vaflalli 
fuperioritatem Monctisferrati 
recognoverunt, nefaseft,uti & 
eos dicere ab Imperatoribus 
infirmatos, temeritas. 
Infhirmari enim non potue- 
sunt, uti nec a Marchionatu 
Montissferratifeudaavelli ‚quia 
Marchionatui incorporata, & 
de iis Matchionesab Imperato- 
ribusinveftiti: ideirco ultimus 
Dux Mantuz usque ad finem 
anni 1706, in quo pulfatis a 
Monteferrato Gallis cecidit a 
pollesfione fua,fernper pacifice 
fuperioritatem didtorum feu- 
dorum poffedit few quali, & ex- 
ercuit, non obftante decreto 
Calareoanni 1687. quod cum 
dicta feuda non tangeret, quia 
Dux ea ab Imperatore , & im- 
periorecognolcebat,in fis non 
fuit publicatum. Nullum er- 
go confenfum nec præſtitit Se- 
renishimus Sabaudie Dux per 
diploma libianno 1690, a Cæ- 


fare conceflum, nec preftare 


potuitz; quia tunc agebatur de 
jare tertii, Mediolanifeilicet & 
Montisferrati Ducum , guod 

Dux 
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Quam plurimos alios Vaflal- 
los, quos pax Genuenlis in Mar- 
chionem Montisferrati anno 
1419.tranftulerat, non aliojure 
‚devindtos fuiſſe, niſi eo, quo 
cum Genuenſi republica ſe ob- 
ſtrinxerant, & cum primævi 
contractus eodem vitio labo- 
rent ‚quo cæteri alii Langarum 
beneficio Cæſareæ annullatio- 
nis fruntur, pr&fertim cum ex 
. ipfo pacisarticulo conftet coa- 
ctos fuiſſe Vaflallos juramen- 
‚zum fidelitatis præſtare Mar- 
chioni Manieren x 


Dux Sabaudiæ ignorabat. Vi- 
deat Autor dictum diploma in 
S.agnoſcimus cap. 20. [cripture, 
cui titalus eſt jura vindicata 
&c.& negare non poteri it,quod 
Auguftis(i imus. Leopoldus jus 
tertii exprefle refervaverit, his 
verbis, cum pralatione ad alias 
— jus nætum non 


fi. 


Jus jam natum erat Mat- 
chioni Montisferrati,cum Ge- 
nuenfes ad refitutionem feu- 
dorum in tradtatu pacis:anni 


-1.419. enunciatorum coëgit; 
jam a Garolo,4, annis 1355. 6c 
1369. & a Venceslao anno 1384. 


prædeceſſores Marchiones de 
fuperioritate dieterum feudo- 
rum ,&omniym,ab AMAMedramo 
defcendentium inveftiti fue- 
rant;&earum Invelftiturarü be- 
neficio utens Joannes Georgius 
Marchio Montisferrati feudr- 
rum ‚quz Genuenfes vel occu- 
paverant, vela Carretis habue- 
rant, reftitutionem petiit , & 
bellocoögir. Non ergo ex ta- 
li pace anni 1419. jus in dicta 
feuda eft Marchionibus Mon- 
tisferrati quæſitum, fed ex con- 
cefhionibus Imperialibus præ- 
Sſ2 ce⸗ 
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Nee adverfari poteft Mar- 
‚chiones Montisferratialio titu- 
lo hæc feuda poſſediſſe, quam 
contractibus per Vaſſallos ini- 
tis, aut tanquam per Genuen- 
ſes iisdem in pace translata, mi. 
nusque inferri quod metipfis 
Marchionibus Cxfarex Inve- 
fiture aſſenſum prefiiterint, 
quia Inveftitura Caroli IV. cui 
omnesaliz fe referunt,circum- 
fcripta,revocatave'fuit'ab'eo- 
demmet Cafare favore Vafal- 
‚Jorum Langharum,& cum ipfa 
anteceflerit contradtus initos 
-a ſæpedictis Vaflallis eos con- 
ürmare nequit, | 


-Partes non tangit. 
feuda quorum fuperioritas Du- 


cedentibus, qu& jus dito Mar- 
chioni ea feuda a Genuenfibus 
repetendi acquifierunt, 

At qua fronte dici poteft re- 
vocatam fuiffe conceflionem 
Carolinam ab ipfomet conce- 
dente: trium equidem Inveſti- 
turarum ab eodem Imperato- 
re Carretis conceflarum tenor 
narratur in dicta ſcriptura, cuĩ 
titulus eft Jura vindieata Cap. 


1.$.7.8.9, quarum 1. cum ſit 4, 


Non Februarii 1355. præcedit 
prelaudatam conceflionem 


Carolinam, quæ eſt 8: ejusdem 


menfis-2.eft-Idibas Maji: dieti 


anni, fed cum tantum fir de 


duabus partibus tertie partis 
Millefimi & cruciferreæ, alias 
Nec alia 


& Sabaudiæ eft acquifita, Bar- 
dinetto, & Arnaſco exceptis: 
quantum · ad cætera feuda in 


- didtaInveftitüra nominata pro 


Potentisfimo Rege Catholico 
quoad Finarium, & pro Repu- 
blica Genux quoad 24. feuda, 
refpondendi partes meæ funt; 
prztermitteretamen non pol- 
fum, quodconceflio Carolina, 
quia motu proprio , pr&valeret 

huic 
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huic Inveſtituræ, quæ importu- 
nis precibus conceſſa; nulla 
etiam adeſt in ea derogatio Ca- 
rolinæ, quæ derogat omnibus 
concefionibusfiendis, niſi ex- 
preſſa de ea fadta fuerit mentio, 
&.derogatio. Pravaleret Ca- 
rolina , quæ tendit ad confer- 
vandum Mardlionatum uni- 
tum, & quæ derogat concesfio- 
| nibus contrariis in principatus 
i diminutionem ‚qu& uti Impe- 
rio damnofa a Frederico in uli- 
bus feudorum fuit prohibita, 
3.Ef ſub 6,Kal, Januar. 1358.de 
Mallare ,Roccavignale, duabus 
partibus Crucisferrez ‚Millefi- 
mi, & Altaris, & fexta parte Sa- 
vonz; videant ii,quos tangit 
hxc fexta pars. Pro aliis ex- 
dem ſunt rationes contra hanc 
Inveftituram, qu& conrta præ- 
cedentem, Sed quid ad eas 
rationes legales recurrendurn , 
ubi facto erui poteft veritas? 
Predicta feudain didta Inveſti- 
tura anni 1358, enunciata fpe- 
cialiter declarata fünt in Mar- 
chionatu Montisferrati com- 
prehenſa, & a Marchionibus 
dependentia per Inveftituras 
ipfis conceflas a Frederico III. 
&{3 1,Febr. 
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Nec per fubfequentes, quia 
quoad confirmationem illius 
Caroli IV. nonalia utuntur ex- 
preſſione, quam infra fcripta, 
tefte Privilegio Caroli V. diei 
ultimæ Decebris 1531. 

Item & fignanter de Locis 
comprehenſis in privilegio,& 
"Inveftitura Divi quondaın Ca- 
roli IV. Imperatoris, prfertim 

fub quadam generali Claufula, 
qua dicitur, onmes illos cortes 
“in defertis lecis confiftentes -a 
flumine Tanari adflumen Ur- 
bæ ad littus maris, quas cortes, 
& loca, & caftra,defignamus, & 
* declaramusefleinfrafcripta , vi- 
- delicet Altare,Millefimum,De- 
“ gum,Carcare, Cruciferrea, Ca- 
lizzanım Morzafcum Perias- 
- cum,& Grognardum, 
° Ex ſupradictis Inveftituris 
ideo colligitur Imperatores 
conſenſum expreflum non pr&- 
ſtitiſſe, neque tacitus prefumi 
poteit per inclufionem feudo- 
rum,quia idemmet Carolus V, 
anno 1536. dieg. Julii & 10.No- 
venibris, Caftrum Benevelli, 
quod 
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1, Febr. 1469. & 7, Septem, 
1487.& a Carolo V.31.Decemb, 
1532. 

Quz quidem Invellitura Ca- 
roli V. cum innotuerit Autori, 
qui eam refert. 


Fateri cogitur feuda Altaris, 
Milleſimi, Degi, & Crucisfer- 
reæ in ea eſſe nominata, & ab 
Imperatore a Montferrato de- 
pendentia declarata. 


Et licet non potuerit magis 
expreflus effe Imperatoris con- 
ſenſus, quam cum expresfisima 
voluntas declaratur; nihilomi- 
nus tam patenti veritati non 
pepercit Autor,qui ut eam no- 
yis difhcultatibus implicaret, 
quamdam prætenſam declara- 

tio- 
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quod abfentibus Imperacori- 
bus,& obingruentia bella pro- 
tectioni Marchionum Montis- 
ferrati addictum fuit, & Mar- 
chionatum Ineifz vivlenter à 
Marchione Montisferrati Mar- 
chioni Oddono de Incifa abre- 


ptum immediato SacriRomani 


Imperii Dominio non vindi- 
cafler,confirmatis infüper Joan- 
ni Jacobo de Incifa Careli IV, 
privilegiis deanno 1364. Nec 
Comitatus Milleſimi, & Crucis- 
ferreæ tune enunciari debuis- 


fet , nili pro medietate ad for- 


mam contractusanni 1393. un- 
de ex inclufione totius feudi re- 
ſultat Cæſareum confenfun 
omnino defeciſſe, quod clarius 
prædicta privilegia demon- 
ſtrant, cum diverſimode local 


poſſeſſa per Duces Monferra-- 


tenſes exprimantur, nimirum 
Imperatores plurima mulroties 
omittunt, & nova adaugent 
nullo fervato unquanı ordine, 
& numero; ex qua diverfitate & 
omishone arguunt Vafalli prx- 
didtam feudorum defignario- 
nem fe referre ad primam In- 
veſtituram Caroli IV. animo 
erwliendi,guenam Loca intra 


le 
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tionemCaroliV.quoad caltrum 
Benevelli fuppofuit, & expo- 
ſuitʒ fed extranea et hæc indu- 
ctio, à dicto enim feudoBene- 
velli in Inveſtituris Montisferra- 
ti non comprehenſo, ad feuda 
in iis comprehenſa argumen- 
tum nullius eſt ponderis. Non 
majoris, imo nullius eft mo- 
menti id quod gratis dicitur de 
Inciſa, quæ in lnveſtituris Impe- 
rialibus Montisferrati nomi- 
nanter eſt expreſſa, & compre- 
henfa ; falſe ergo fupponitur 
ejüsdem & parte Marchionis 
Montisferrati violenta -abre- 
ptio; quod fi quædam fuerit 
vindicatio( que ignoratur )uti 
ob- & ſubreptitiè obtenta effe- 
ctum non habuit : remanfit 
enim femper Incifa fub fuperio- 
ritate Marchionatus, Ducatusve 
Montisferrati,ut notorium eſt 
notoritate facti permanentis, 
Comitatus vero Millefimi , qui 
totus comprehendebatur in In- 
veftituris Imperialibus Mar- 
chionibus Montisferrati con- 
eesfis,totus potuit m illa à Caro- 
lo V. concefla con prehendi: 
ilfiusque nunguam fuit in inve- 
ſtituris Imperialibus diverimo- 


da 
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limites conſtituta eſſent, non 
autem approbandi privatos Va- 
ſallorum contractus, quos ex- 
presſis verbis confirmare nolle 
proteſtatus fuit Ferdinandus III. 
anno 1656. die 19. Decembris in 
propoſito ejusdemmet contra- 
ctus anni 1393. quæ tamen pacta 
per hoc nullatenus approbare 
intendimus. 


1 
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da expresſio: quod ſi aliquoties 
in quibusdam inveſtituris feuda 
quædam nominata ſint, quæ in 
aliis non nominantur, aliud 
concludi non debet, præter- 
quam quod illam feudorum 
deſignationem appoſitam fuifle 
non taxative, ſed majoris de- 
monftrationisgratia,& ad tol- 
lenda dubia,qu& ex Inveftituris 
Imperialibus ob-& ſubreptitie 
a Carretis impetratis quidam 
captioficavillaores eruere po⸗ 
tuiflent; Carolus enimV. aliig; 
Imperatores przcedentes poft 
eam claufulam, in qua feuda 
Millefimi, &alia delignantur, 
aliam appofuerunt generalem 
hisverbis : Ec generaliter de 
omnibusaliis, & fmmgulis, quæ 
mediate, vel immediate dictus 
Marcbio,£5 pradeceffores ſui te- 
nuerunt,£5 poffederunt cum [nis 
terriforiis, & limitibus ‚alisque 
fupradidlis ad ipfum Marchio- 
natum & Principatum, & do- 
minium ſpectantibus & perti- 
nentibus tam in Langbis quam 
in partibus circumflantibus in 
Marcbia Montisferrati, ac Prin- 
cipatu & Dominio prædicto, & 
alibi ubilibet confiflant,£5 prout, 


- 
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EP fiewt continetur in dicto pri- 
wilcgio Caroli W. & alıis privi- 
legiis hadtenus,ac usque in ho- 
dıernum concesfis Marchionibus 
Montisferrati per-Divos prade- 
ceffores noflros, ac pracipue D. 
Cefarem Maximilianum avum 
noſtrum pientsfime memorie, 
£5 per nos quoque confirmatis. 
Maximilianus vero fequentem 
appofuit claufulam in Inveftitu- 
ra ı7. Martii 1494. E£ Generali- 
ter de omnibus aliis & Sıngulis, 
que mediate vel immediate te- 
»uerunt & poffederuns , Mar- 
chienes Montisferrati,ac ipfas 
Maria & Guilielmus Marchiones 
moderni & confanguinei noflri 
zenent & posfident,cum fuis ter- 
ritoriis,membris & lamitibus, & 


aliis [upradickis,utpote Jure De- 


bito ad ipfum Marcbionem fpe- 
ctantibus, & pertinentibus, tam 
in Langbis, quam in partibus 
circumſt antibus, & alibi ubicum- 
que; Alienationibus, diſtractio- 
nibus, [eu renunciationibus, & 

nibuscumque ihicitis occupatio- 
mibus, [eu in feudum recspnitio- 
nibus per iꝑſos Illuſtr. Marcbio- 
nes,veleorum alterumregalium, 
fendorum, ac temporalium præ- 


⸗ 


— 
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dictorum, , aut pertinentiarum 


ad eundem ‚per vim forſan, do- 
lum,metum, five aliam finiftram 
machinationem aut alias quovss 
modo indebite exactis, aut extor- 
cis per quoScumque, quacumque 
prærogativa fulgentes, quas 
omnes & fingulas dictis authori- 
tate, ſtientia & plenitudine po- 
teſtatis, caſamus, ‚irritamus,& 
æannullamus, nullacque, & inanes, 
& nulllius exiſtere roboris vel 
momenti decernimus,£ pro non 
factis baberi volumus :catersg, 
in contrarsum fachis,babitis, ob- 
tentis,commilfis & omisfis non 
obflantibus quibuscumg, ‚quibus 
per prafentes derogamus, & dero- 
gatum effe volumus excerta nu- 
Ära ſcientia & de plenitudine po- 
zeflatis,etiam legibus quibuscum- 
que, Ratutis,ac confuetudimibus, 
juramentis,ac aliis quibuscumg,, 
in contrarium difponertibus 5 
facientibus non obffantibus. 
Additque aliam elauſulam his 
verbis : Decernentes & boc 
perpetuo regali ſtatuentes edi- 
Eho,guod omnia & fimgula privi- 
legia, litteræ, few concesfiones, 


. que quibuscumqnepreeminentie 


Ratus, gradus, [eu conditionis 


«X- 


ad Articulum X. 33} 
exiflerent 4 Celfitudine Imperia- 


li, fen adverfum noffra Jura, 
Privilegia, Libertates , Immuni- 
tates, & Gratias diötis Marchio- 
aibus heredibus, & ſucceſaribus 
conceffa & conceffe, impetrata 
ſeu impetrate fusffent, ſeu ins 
futurum impetrari contingerct 
fub quacumque verborum for- 
mayırıta & inania, [eu invali- 
da, irrita , inanes, fen invalıda 
Sint,&5 effe debeant, & nullius 
Penitus roboris , vel momenti: 
nam eisdem privilegiis ‚litteris, 
& cancesfionibus in omnibu- fuis 
tenoribus, ſententiis, punctis & 
dæuſulis de verbo ad verbum, 
prout feripta [eu feripte videri 
‚aut inveniri pos/int ‚ac fi præ- 
ſentibus adplenum inferta & in- 
ſertæ exiſterent, etiam fi de eis 
in præſentibus jure vel conſuetu- 
dine deberet feri mentio ſpecia- 
dis, AO in quantum in totum vel 
pro parte antedicti Marchiona- 
tus & Principatws Montisferra- 
ti jurıbus, privilegiis, ſitter ic im- 
munitatibus, libertatibus, gra- 
tiis,& obfervantiis ufa approba. 
tis utentium, vel quæ approbari 
aſu potuiſſent, vel debuiffent , in 
totum velin aliqua [hi parte no- 
2 ce= 
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cere, & adverfari,ant in aliquo 
prajedicium afferre cenferen- 
tur, de Regalis poteflatis pleni= 
tudine, & excerta noflra ſcie ntia 
derogamus, & derogatum eſſe 
volumus praſentium per teno- 
rem. Fateatur ergo Autor non 
sevocatam concesfionem Ca- 
rolinam, fed revocatas omnes 
Inveitituras conceslioni Caro- 
linæ contrarias;& ut fciat,qua 
rationg id fecerintImperatores, 
fequentem claufulam in Inve- 
ftirura Maximiliani appofitam 
ponderet. Dec/arantes ea in- 
tentione id nos difponere procom- 
ferpatione jurium, Domanii, pri- 
Dilegiorum, © gratiarum die 
Marchie Princ:patui NB. few 
Marcbionibus conceffarum. Jam 
fic dixerat Fredericus 3. Invefti- 
turis Guilelmo Marchioni 
Montisferrati concesfis die 1. 
Februarii 14.79.& 6.Sertembris 
1487. quale fuerit Imperatorum 
Studium Marchiam Montisfer- 
rati confervandi unitam, uti 
conftituerat Carolus 4. tales 
clauſulæ evidentisfime demon- 
ftrant. IdeoImperatores nun- 
quam approbare voluerunt pa- 
dta,quibusprivilegiis Marchio- 

na- 


2 ad Articulum X. 





4 


Hæc infuper defignatio ad 
nihil infervit,quia inveftitura 
Caroli 4. nullum jus impertita 
eit Ducibus Montisferrati in iis 
feudis intra flumina, & mare 
comprehenfis, alias predicdti 
Duces non indiguiffent con- 
tradtibus pro acquirenda feu- 
dorum füperioritare adjedtis 
maxime conditionibus fupre- 
mz jurisdictioni oppofitis& in 
vim dictæ inveſtituræ omnibus 
feudisexiftentibus inter predi- 
ctos limites potirentur,necre- 
ſpectu Comitatus Milleſimi in 
fola ejusdemMedietateacquie- 
viffent, 
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natus , ejusve conltitntioni,am- 
plitudine derogabatur. 

Ea ergo fuit conceflio Caro- 
li 4. quæ indubiranter jus Mar- 
chionibus Montisferratiin feu- 
da intra Tanarum, Orbam, & 
mare comprehenfa acquilivit, 
aut verius jam natum a conces- 
fione Ottoniana confirmavit. 
Per contradtus vero fubfequen- 
tes non fuitacquifita fuperiori- 
tas, ſed a Vaffallis invimcon- 
cesfionis Carolinæ recognita, 
ut eruitur ex contradtu anni 
1393. de quo füperius, ubi Vaf- 
fallusCarretus aſſeruit, quod ſi- 
de ocalata concesfionum Impe- 
rialium erat certioratus, Et 
fiin eoMarchio Montisferrati 
quædam privilegia Georgio 
Carreto gratwito concefferit, 
non ad fücceflores quoscum- 
que extenduntur ‚fed ad hzre- 
des ejus folunımodo ‚ut legitur 
in dido contradtu; poffeflores 
vero hodierni exGeorgio non 
proveniunt, nec hzredes ejus 
funt; nam feuda ab hoc tempo- 


re vel cuin expreffo confenfu 


Marchionum Montisferratiac- 


° quifierunc,uti Comites Mille- 


fimi 1. Februarii 1549: vela 
Tt 3 Mar- 
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Nullo igitur ritulo Duces 
Mantuæ hæc feuda pollede- 
runt, ideoque in translatione 
Montisferrati ex allegatis Ra- 
tionibus non comprehendi. 

Gertum enim eft,quod ad- 
dudta per Marchiones Montis- 
ferrati præcipue inveftituras 
Caroli IV. &V.nullum iisdem 


jus in foro cententiofo adauxil- 


fe, prout accidit deannv 1607. 
die 9, Augufti, quo cum Dux 
Mantuæ yindicare curaverit 
feuda Calizcani & Carcbera- 
rum in predictis inveftituris 
defcripta & paulo ante eidem 
aSacra Cxfarea Majeltate fup- 
plicantibus Marchionibus de 
Carretto oblata,ExcelfumCon- 
filium Aulicum cum fuo voto 
confaiuit Auguftilimo Cxfari 
Inveftituram generalem & fub- 
reptam efle,& cum Marchioni- 
bus de Carretto hzc feuda per 
fpecialem Inveftituram ab eo- 
demmet Imperatore confirma- 
tafuerint, non potuifle potiora 
kujus familie jura inirmari po- 

- 


> 
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Marchionum Moniisteirari 
munificentia habuerunt,ut feu- 
dum Roccz vignalis 1. Julii 


5 1512. 


Audadterergo nintium au- 
tor aflırmat,DucesMantuxnul- 
lo titulo hc feuda poffediffe, 
qui omnibus inveftituris Im- 
perialibus poflederunt. 

Fruftranea itaque eft cujus- 
dam pratenf@ confultationis 
Excelfi Confilii Imperialis Au- 
lici allegatio; nam ſi fadta fuil- 
fet, quod ignoratur, male & 
perperam infermatum fuiflet 
dietumexcelfum confilium ‚ut 
ex demonftrationibus fuperius 
allatis manifefte conftat : imo 
Marehioni Baleftrino eft ad- 
verfa autoris allegatio; nam 
Imperator nullum habuit præ- 
tenfionum Carretenfium fuper 
dicta feuda rationem ; quia ex 
poft de iis fendis ſimul & de 
Marchionatu Finarienfi Re- 
gem Hifpaniarum 14,Februarü 
1619. inveftivit; quod non fe- 
ciſſet Cæſar, ſi jura Carretorum 
in dicta feuda juſta, & legitima 
ab Excelſo Conſilio Imperiali 


Aulico recognita fuiſſent. 
Ve- 


ad Articulum X, 


tisſimum, quia per genus non 
derogatur fpeciei, hoc ideo re- 
Ritutionem feudorum per ex- 
tintionem Marchionum Fina- 
rienſium denegari debere,quia 
alıi legitimi fucceffores de ea- 
dem agnationenon deerant, & 
cum Marchionafus Finarienfis 
translatus fuerit in Regem Hi- 
fpaniarum , hzc oca eidem 
concefla fuere j jure feudi anno 
1619. 14. Februarit, 

Cum Sacra Cxfarea Majeftas 
ex pluribus Vaffallorum juribus 
caufam immeritis jam degufta- 
verit,& in petitorio per fuppli- 
ces libellos eidem à Vaflllis 
porredtos,interrupta fuerit pos- 
feffio horum feudorum Domi- 
no Duci Sabaudiæ reftitui ne- 
quit,nifsdefinitive ‚dijudicetur, 
prout aflerit Communis J.C.C. 
fententia,ne Cæſareæ conftitu- 
tiones & decreta proftituantur, 
potiffimum cum agatur de jure 
Imperii & de füprema ejusdem 
jurisdidtione apprehenſa, & ne 
Vaflalli tanquam impares aut 
non audeant aut viribus defti- 
tuti in petitorio defperent eo- 
rum jara proponere,& expedi- 
tam victoriam confequi. 


Quod 
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Verum eft, quod ab Augu- 
ſtisſimo Imperatore Jofepho 
quidam Vaflalli, & præcipue- 
Marchio Baleftrinus pravis in- 
finuationibus,falfisque ſuppoſi- 
tionibus relcriptum diei 29. Ju- 
fii 1709. ob- & fubreptitie impe- 
trarunt,quo poflesfionem Sere⸗ 
nishmi Ducis Sabaudiz inter- 
rumpi tentarunt ; fed melius 
informatus Cæſar vilisque, & 
examinatis,ut füpra didtum eſt, 
a miniftris ſuis documentis ex 
parte Regix ſuæ Celßtudinis & 
Confiliario Sabaudico, & illis 
etiamnum & didtis Vaffallis ex- 
hibitis, ponderatisg; rationibus 
hinc inde allatis, declaravit die 
28. Martii proxime præteriti, 


quod Sereniſmus Dux Sabaudiæ 


qua 
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Quod fortius etiam urget, 
cum Auguftisfimi Imperatores 
poft decreta indicta de annis 
1687. 1696. & 1698. innonnul- 
lis ex his feudis immediatam 
execrcuerint jürisdidtionem fci- 
ente,& patiente Duce Mantuz, 
cuĩ ex poft aliusvis ex prædictis 
Vaflallis denegaverit obedien- 
tiam , unde arguitur Marchio- 
nes Montisferrati & poflesfione 
civili,&z reali horummet feudo- 
rum concediſſe. 

Hisomnibus interea propo- 
As, ultta_ ea qua typis edita 

IE- 
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qua Succefjor. in Ducatu Montis- 
ferratiin poffesfione corum feu- 
dorum maneat ex Quo eruiturs 
quod interrupta non fLerat ejus 
poſſesſio; Vaflalli enim ‚qui & 
Ducibus Montisferrati utilis di- 
ctorum feudorum dominii 
poflesionem habuerant, eam 
intervertere non potuerant, ne- 
que etiam de didta Cæſarea de- 
elaratione conqueri, quin per 
eos Cæſareæ Conftitutiones,& 
gderreta proftituantur , quam 
tamen proftitutionem uti . & 
poflesfionis interverfionem te- 
merarie,& audacter nimis ten- 
fant, Ä 

Sic Regia Celfitudo Sabau- 
die continuavit poflesfionem, 
fen quafi,in qua ultimus Dux 
Mantuæ femper & indubitanter 
fuit, quousque ex eadidtus Dux 
perduellione ſua ceciderit;non 
vera ex decretolmperiali anni - 
1687.quod prædicta feuda non 
tangebat, . 


| Quod recognovit Auguftis- 
ſimus Imperator declaratione 
fua 


ad Articulum X. 


recenfentur, fertur Cafaream 
Majeltatem fub 28. Martii nu- 
peri præteriti decreville pofles- 
konem . predidtorum manere 
debere penesdominum Sabau- 
die Ducem,tanquam fucceflo- 
rem in Ducatu Montisferrati, 
lalvis Imperii, & Vaſſallorum. 
juribus . guandocungue dedu- 
cendis,aliisque conditionibus, 
in eo flatutis, & cum Sacra. 
Cæſarea Majeltas eidem Domi- 
no Duci per ‚litteras obtulerit 
prædicta Feuda ad normam., 
antiquæ poflefionis,promittens 
inſuper fe expeditaram Cæſa- 
reum decretum pro injungen- 
dis Vaſſallis, quosiescungue me- 
moratis conditionibus fe obflrin- 
geret ‚repentino.morxbo.corre- 
pta nulloque aflecuto Domini 
Dutisrefponfo oecubuit, 
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fua diei 28, Martii proximc, 
przteriti;nonignorat Marchio 
Baleftrinus,quod priusattente_, 
& perquam diligenter exami- 
nata fuerunt documenta hinc 
inde exhibita,& in Archiviolm- 
periali Aulico reperta : nec et- 
iam quodminiftri Cxfarei,quas 
ex fcripturis Vaflallorum typis 
ediris collegerant difficultates 
propofuerunt Confiliario Sa- 
baudico,quieasfacile fuperavit. 
Nihilenim facilius, quam veri- 
tatem fadto manifeltare, & ca- 
Jumniantium fuppofitiones de- 
firuere. Talisaucem declara- 
tio feudorum oblatio non ef, 
nec fub ullis conditionibus 
fufpenfivisconcepta ; qui con- 
trarium dicit in dolo eft ; & 
veritatem diceret,fi beneficio- 
rum receptorum non imme- 
mor, nec'ingratus, fateretur, 
Auguftiffimum Imperatorem, 
Vaffallis Montisferratenfibus 
nimium faviffe „ & lecuritati 
eorum confuluiffe intimazo diei 
ejusdem 28. Martii, quo Sacra- 
Cafarea Majeflas Confiliario Sa- 
baudico infinuari juffst,decretum 
fuum Cefareum  puffeffionerm.s 
feudorum in co nomsnasorum.s 
Uu con- 


328 Appendi⸗ 
limites conſtituta eſſent, non 
autem approbandi privatos Va- 
ſallorum contractus, quos ex- 
presſis verbis confirmare nolle 
proteſtatus fuit Ferdinandus III. 
anno 1656. die 19. Decembris in 
propoſito ejusdemmet contra- 
ctus anni 1393. quæ tamen pacta 
per hoc nullatenus approbare 
intendimus. 
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da expresſio: quod ſi aliquoties 
in quibusdam inveftituris feuda 
quzdam nominata ſint, quæ in 
aliis non nominantur, aliud 
concludi non debet, przter- 
quam quodillam feudorum, 
delignationem appofitam fuifle 
non taxative, ſed majoris de- 
monftrationisgratia,& ad tol- 
lenda dubia,qux ex Inveftituris 
Imperialibus ob-& ſubreptitie 
a Carretis impetratis quidam 
captioficavillarores eruere po⸗ 
tuiffent; Carolus enim V.aliig; 
Imperatores pr&cedentes poft 
eam claufulam, in qua feudal 
Millefimi, &alia deſignantur, 
aliam appofüerunt generalem 
hisverbis : Ec generaliter de 
omnibusalis, & fingulis, quæ 
mediate, vel immediate dictus 
Marcbio,£$ pradeceffores ſui re- 
nuerunt,£5 poffederunt cum [nis 
terriforiis, & limitibus, aliisque 
fupradiölis ad ipfum Marchio- 
natum & Principatum, & do- 
minium ſpectantibus & perti- 
nentibus tam in Langbis quam 
in partibus circumflantibus in 
Marcbia Montisferrati, ac Prin- 
cipatu & Dominio prædicto, & 
alibi ubilibet con Manc,& prout, 


—— 


— —— 


— — 
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& freut continetur in dicto pri- 
vilcgio Caroli IV. & aliis privi- 
degits hactenus, ac usque in ho- 
dicrnum concesfis Marchionibus 
Montisferrati per Mvos pr&de- 
ceffores noſtros, ac præcipue D. 
Cafarem Maximilianum avum 
noflrum pientifime memorie, 
€) per nos quoque confirmatis. 
Maximilianus vero fequentem 
appofuit claufulam in Inveftitu- 
ra ı7.Martii 1494. E£ Gexerali- 
ter de omnibus aliis & fingulis, 
qua mediate vel immediate te- 
»uerunt & poffederunt , Mar- 
chienes Montisferrati,ac ipſa- 
Maria Guilielmus Marchiones 
moderni & confanguinei noflri 
zenent & posfident,cum ſuis ter- 
ritoriis,membris & limitibus, & 





aliis ſupradictis, utpote Fure De- 


bito ad ipſum Marchionem ſpe- 
ctantibus, € pertinentibus, tam 
in Langbis, quam in partibus 
circumſtantibus, & alibi ubicum- 
que ; Alienationibus, diſtractio- 
nibus, [eu renunciationibus, & 
quibuscumque illicitis occupatio- 
nibus, [eu in feudum recegnitio- 
nibus per ipfos Uluftr, Marcbio- 
nes,veleorum alterumregalium, 
feudorum, ac temporalium præ- 


— 


ad Articulum X. 333 
exiflerent 4 Celfitudine Imperia- 


li, feu adverfum noftra Jura, 
Privilegia, Libertates , Immuni- 
tates, & Gratias dictis Marchio- 
aibus heredibus, & fuccefforibus 
conceffa & conteffe, impetrata 
Seu impetrate fuiffent, [eu ins 
futurum impetrari contingerct 
{üb quacumque verborum for- 
mayırrıta © inania, [eu invali 
da ‚irrita , inanes, feu invalıda 
Sint,& ejfe debeant , & nullius 
- Penitus roboris , vel momenti: 
nam eisdem privilegiis ‚litteris, 
& concesfionibus in omnibus [nis 
tenoribus, [ententiss ‚pundlis & 
clauſulis de verbo ad verbum, 
prout feripta feu ſcriptæ videri 
aut inveniri pos/int ‚ac fi præ- 
ſentibus adplenum inferta & in- 
ſertæ exiſterent, etiam fi de eis 
in præſentibus jure vel confuetu- 
dine deberet fieri mentio ſpecia- 
lis, A& in quantum in totum vel 
pro parte antedicti Marchiona- 
tus & Principatus Montisferra- 
ti jurıbus, privilegiislitteris,im- 
munitatibus , libertatibus ‚gra- 
tiis, & obfervantiis ufa approba. 
tis utentium, vel que approbari 
fa potuiffent,wel debuiffent , im 
totum in aliqua ſui parte no- 
Tt 2 ce- 
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sere,£5 adverfari ‚aut in alıquo 
prajedicium afferre cenferen- 
tur, ae Regalis poteflatis pleni- 
tudine, & ex certa noflra ſcie ntia 
derogamus, & derogatum effe 
volumus præſentium per teno- 
vera. Fateatur ergo Autor non 
sevocaram concesfionem Ca- 
rolinam, fed revocatas omnes 
Inveitituras conceslioni Caro- 
linæ contrarias;& ut (ciat, qua 
rationg id fecerintImperatores, 
fequentem claufulam in Inve- 
ſtitura Maximiliani appofitam 
ponderet. Dec/arantes ea im 
tentione idnos difponere procon- 
fervatione jurium, Domanii,pri- 
Dilegiorum, © gratiarum dide 
Marchie Princ:patui NB. few 
Marcbiomibus conce ſarum. Jam 
fic dixerat Fredericus 3. Invefti- 
turis Guilelmo Marchioni 
Montisferrati concesfis die x. 
Februarii 1479.& 6.Septembris 
1487. quale fuerit Imperatorum 
Studium Marchiam Montisfer- 
ratı confervandi unitam, uti 
conftituerat Carolus 4. tales 
clauſulæ evidentisfime demon- 
ftrant. IdeoImperatores nun- 
quam approbare voluerunt pa- 
dta,quibusprivilegiis Marchio-. 

na- 


. ad Articulum X. | 





s 


Hzc infuper defignatio ad 
nihil infervit,quia inveftitura 
Caroli 4. nullum jus impertita 
eft Ducibus Montisferrsti in iis 
feudis intra flumina, & mare 
comprelienfis, alias prædicti 
Duces non indiguiffent con- 
tratibus pro acquirenda feu- 
dorum füperioritate adjedtis 
maxime conditionibus fupre- 
mæ jurisdictioni oppofitis& in 
vim dictæ inveſtituræ omnibus 
feudisexiftentibus inter predi- 
ctos limites potirentur,necre- 
ſpectu Comitatus Milleſimi in 
fola ejusdemMedietateacquie- 
viffent, 
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natus , ejusve conftitntioni,am- 
plitudine derogabatur. 

Ea ergo fuit conceflio Caro- 
li 4. quæ indubitanter jus Mar- 
chionibus Montisterratiin feu- 
da intra Tanarum, Orbam, & 
mare comprehenfa acquilivit, 
aut verius jam natum a conces- 
fione Ottoniana confirmavit. 
Per contradtus vero fubfequen- 
tes non fuitacauifita fuperiori- 
tas, [ed a Vaffallis in vim con- 
cesfionis Carolinx recogrita, 
ut eruitur ex contradtu anni 
1393. de quo füperius, ubi Vaf- 
fallusCarretus afferuit ‚ quod i- 
de ocnlata concesfionum Impe- 
rialum erat certioratus, Et 
fiin eo Marchio Montisferratf 
quædam privilegia Georgio 
Carreto gratuito conceflerit, 
non ad füucceflores quoscum- 
que extenduntur ‚fed ad hære- 
des ejus folunımodo ‚ut legitur 
in dido contradu; poffeflores 
vero hodierni exGeorgto non 
proveniunt, nec hzredes ejus 
funt; nam feuda abhoc tempo- 
re vel cum expreffo confenfu 
Marchionum Montisferrati ac- 





qquiſierunt, uti Comites Mille- 


fimi 1, Februarii 15 49. vela 
 Tt3  Mar- 
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Nullo igitur titulo Duces 
Mantuæ hæc feuda pollede- 
runt, ideoque in translatione 
Montisferrati ex allegatis Ra- 
tionibus non comprehendi. 

Gertum enim eft,quod ad- 
ducta per Marchiones Montis- 
ferrati pr&cipue inveftituras 
Caroli IV. &V.nullum iisdem 


jus in foro cententiofo adauxil- 


fe, prout accidit deannv 1607. 
die 9, Augufti, quo cum Dux 
Mantuæ yindicare curaverit 
feuda Calizcani & Carcbera- 
rum in predictis inveftituris 
defcripta & paulo ante eidem 
aSacra Cxfarea Majeltate ſup- 
plicantibus Marchionibus de 
Carretto oblata,ExcellumCon- 
filium Aulicum cum fuo voto 
conſuluit auguſtiſſimo Cxfari 
Inveftituram generalem & fub- 
reptam efle,& cum Marchioni- 
bus de Carretto hæc feuda per 
fpecialem Inveftituram ab co- 
demmet Imperatore confirma- 
tafuerint,non potuiffe potiora 
kujus familiæ jura inhrmari po- 

NS» 
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ET WERE rc 
Marchionum Monuisteirari 
munificentia habuerunt,ur feu- 
dum Roccz vignalis 1. Julii 


J 1512. 


Audacter ergo nimium au- 
tor aflırmat,DucesMantuxnul- 
lo titulo hæc feuda poffediffe, 
qui omnibus inveftituris Im- 
perialibus poflederunt. 

Fruftranea itaque eft cujus- 
dam prætenſæ confultationis 
Excelfi Confilii Imperialis Au- 
lici allegatio; nam ſi fadta fuil- 
fet, quod ignoratur, male & 
perperam infermatum fuiflet 
dietumexcelfum confilium ‚ut 
ex demonftrationibus ſuperius 
allatis manifefte conftat : imo 
Marehioni Baieftrino eft ad- 
verſa autoris allegatio ; nam 
Imperator nullum habuit pr=- 
tenfionum Carretenfium fuper 
dicta feuda rationem ; quia ex 
poft de iis feudis ſimul & de 
Marchbionatu Finarienfi Re- 
gem Hifpaniarum 14,Februarü 
1619. inveftivit; quod non fe- 
ciſſet Cæſar, ſi jura Carretorum 
in dicta feuda juſta, & legitima 
ab Excelſo Conſilio Imperiali 
Aulico recognita fuiſſent. 


Ve- 


ad Articulum X, 


tisimum, quia per genus non 
derogatur fpeciei, hoc ideo re- 
Ritutionem feudorum per ex- 
tintionem Marchionum Fina- 
rienhum denegari debere,quia 
alıi legitimi fucceffores de ea- 
dem agnationenon deerant,& 
cum Marchionafus Finarienfis 
translatus fuerit in Regem Hi- 
fpaniarum , hzc loca eidem 
concefla fuere jure feudi anno 
1619. 14. Februarit, 

Cum Sacra Cxfärea Majeltas 
expluribus Vaffallorum juribus 
caufam immeritis jam degufta- 
verit,& in’ petitorio per fuppli- 
ces libellos eidem & Vaflallis 
porreetos,interrupta fuerit pos- 
feffio horum feudorum Domi- 
no Duci Sabaudiæ reftitui ne- 
quit,niftdefinitive ‚dijudicetur, 
prout aflerit Communis].C.C. 
fententia,ne Cxfarez conftitu- 
tiones & decreta proftituantur, 
potiſſimum cum agatur de jure 
Imperii & de ſuprema ejusdem 
jurisdictione apprehenfa ,& ne 
Vaflalli tanquam impares aut 
non audeant aut viribus defti- 
tuti in petitorio defperent eo- 
sum jura proponere,& expedi- 
tam victoriam conſequi. 


Quod 
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Verum eft, quod ab Augu- 
ſtisſimo Imperatore Jofepho 
quidam Vaffalli, & præcipue- 
Marchio Baleftrinus pravis in- 
finuationibussfalfisque ſuppoſi- 
tionibus refcriptum diei 29. Ju- 
fi 1709. ob & fubreptitie impe- 
trarant,quo poflesfionem Sere- 
nishmi Ducis Sabaudiz inter- 
rumpi tentarunt ; fed melius 
informatus Cæſar vilisque, & 
examinatis,ut füpra dictum eſt. 
a miniftris ſuis documentis ex 
parte Regiz fux Celhtudinis & 
Contiliario Sabaudico, & illis 
etiamnum à didtis Vaffallis ex- 
hibitis, ponderatisg; rationibus 
hinc inde allatis, declaravit die 
28. Martii proxime prateriti, 
quodSerenifimins Dux Sabaudiæ 

qua 
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Quod fortius etiam urget, 
cum Auguftisfimi Imperatores 
poft decreta indicta de annis 
1687. 1696, & 1698. innonnul- 
lis ex his feudis immediatam 
 exercuerint jurisdidtionem fci- 
ente,& patiente Duce Mantuz, 
ui ex poft äliusvisex predidis 
Vaffallis denegaverit obedien- 
tiam , unde arguitur Marchio- 
nes Montisferrati & poflesfione 
civili,&reali Horummet feudo- 
sumconcediffe, 

Hisomnibus interea propo- 
Ks, ultra ea quæ typis edita 

LIE» 
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qua Sucie[/or. 19 Ducatu Montis- 
ferratiin poffesfione corum feu- 
dorum maneat : ex quoeruiturs 
quod interrupta non fverat egus 
poflesfio ; Vallalli enim ‚qui à 
Ducibus Montisferrati utilis di- 
dorum feudorum dominii 
poflesionem habuerant, cam 
intervertere non potuerant,ne- 
que etiam de didta Cæſarea de- 
elaratione conqueri, quin per 
eos Cæſareæ Conftitutiones,& 
derreta proftituantur , quam 
tamen proftitutionem uti .&. 
poflesfionis interverfionem te- 
merarie,& audadter nimis ten- 
tant. 

Sie Regia Celſitudo Sabau- 
die continuavit poflesfionem, 
fen quafi,in qua -ultimus Dux 
Mantuz femper & indubitanter 
fuir, quousque ex eadidtus Dux 
perduellione füaceciderit;non 
ver@ ex decretolmperiali anni - 
1687. quod prædicta feuda non 
tangebat, 


Quod recognovit Auguftis- 
(mus Imperator declaratione 
fua 


ad Articulum X. 


recenfentrur,, fertur Cæſaream 
Magjeltatem ſub 28. Martii nu- 
peri præteriti decreville pofles- 
fonem  predidtorum manere 
debere penes dominum Sabau- 
die Ducem,tanquam lucceflo- 
rem in Ducatu Montisferrati, 
lalvis Imperü, & Vaflallorum, 
juribus .quandocunque dedu- 
cendis ‚aliisque conditionibus, 
in eo ftarutis, & cum Sacraı 
Cæſarea Majeltas eidem Domi- 
no Duci per .litteras obtulerit 
‚pr=dida ‚Fcuda ad .normam, 
antiquæ poflefionis,promittens 
inſuper fe expeditsram Cæſa- 
reum decretum pro injungen- 
dis Vaffallis, quosiescungue me- 
moratis conditionibus fe obflrin- 
geret ,repentino morbeo.corre- 
pta nulloque aflecuto Domini 
Dutisrefponfo occubuit, 
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fua diei 28. Martii proxime, 
przteriti; nonignorat Marchio 
Baleftrinus,quod prius attente_, 
& perquam diligenter exami- 
nata fuerunt documenta hinc 
inde exhibita,& in Archiviolm- 
periali Aulico reperta : nec et- 
iam quodminiftri Cxfarei,quas 
ex fcripturis Vaflallorum typis 
editis collegerant difficultates 
propofluerunt Conliliario Sa- 
baudico,qui easfacile fuperavit. 
Nihilenim facilius, quam veri- 
tatem fadto manifeltare, & ca- 
Jumniantium fuppofitiones de- 
firuere. Talisaucem declara- 
tio feudorum oblatio non eft, _ 
nec fub ullis conditionibus 
fufpenfivisconcepta ; qui con- 
trarium dicit in dolo eft ; & 
veritatem diceret,fi beneficio- 
rum receptorum non imme- 
mor, neclingratus, fateretur, 
Auguftifimum Imperatorem, 
Vaſſallis Montisferratenfibus 
nimium faviffe „ & lecuritati 
eorum confuluiffe intimato diei 
ejusdem 28. Martii, quo Sacræ- 
Cafarea Majeflas Conftliario Sa- 
baudico infinuari juffit,decrerum 
fuum Cefareum  puffefftonerm.s 
feudorum in eo nomsnatorum_s 
Uu con- 


Profecto ex defcientia juris- 
dielionis oblatio Imperatoris; 
tanquam imperfecta executioni 
amplius demandari non pote: 
rat, quia Sera nimis refponfio 
reddita fuit nullique Imperato- 
ria audtoritate fungenii, potifli- 
mum cum dicta relolutio revo- 

* ca⸗ 
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concernens dicto  Confilarto. 


tradendum flatsi ſſe, NB. penitus 
conſiſam, ut Serenisfimus Dux 
(Cguemadmodum eumdem factu- 
rum oſe ſæape dictus Confiharius 
nequaquam dubitavit,) ltteris 
ad Sacram CafareamMajeflatem 
dandıs affeveret , fe Vafjalhs ad 
camdem [eu [upremum  Domi« 
num, judicem delatas, aliaque 
abipfiscircabac fenda bucusque 
peracta, aut omiffa mi ſſa, nullam 
omnino moleſtiam illaturum eſſe: 
Cui intimato reſpondit Regia, 
Celfirudo15: Aprilis,& proteſta⸗ 
ta fuit Cxfari, e 2 quibuslibet 
molſeſtiis contraVaffallos alienam 
effes£5 penitus confı/am fore ‚us 
Augufkisfimus Imperator de ge- 
»erofitate animi [ül tale fentiretz 
& fibi fufficere,quod Vaffallorum _ 
infinnativnum, [uppofitionumve 
infubfiftentia Cafari innotue- 
rit. 

Quis præter Autorem ſeram 
nimis illam reſponſionem di- 
cere ? quis decretum ejusdem 
diei,qued Cæſar in fupradicto 
intimato tradendum Conßlia- 
rioSabandico Ratuifla declarat, 
jmpugnarc? quisex defivientia 
turisdietionis emanatum alleve- 

. ra 


| ad Articulam X. 
EEE IE) TER weh aka 
cari poterat, prout: melius in- rare aufus fuilfet? O temerira- 


ſtructus Auguftiffimus Cæſar 
animum ſuum aperuit, nec Se- 
renisſimo Duci incongruum 
hoc viſum fuiſſet, cum conclu- 
ſum die i9.Aprilis 1710. editum 
utriusque partis juribus diſcusſis 
pro: manutehendo edicto diei 
29. Julii 1709 ex poſt die ante- 
dicta 28. Martii nonnullis ofhi- 
cĩis importune motus immauta- 
re propoſuerit·. 
Unde decretum pro monen- 
dis Vaſſallis Domino Duci pro- 
miſſum quatenus Conditioni- 
bus indictis prius aflentiret 
"Cancellarie Imperiali non licuit 
ædoffectumperducere, quamvis 
ſub &ademmet die 28. Martii 
conferipferit., quia ırepugnat 
C& ſareæ Aula piaxi' sin qua 
quotidie uſus invahıic, Com · 
miſſarios deſignare pro traden- 
da poſſesſione feudorum mo- 
nendisque Vaſſallis, & Sabditis, 
aut ſaltem directe jisdem.litte> 
ras patentes aut decretum part 
ticulare ab Ipfomet Imperatore 
fubferiptumsransmittere,cum., 
agatur de ekecutione ſententiæ, 
de teſtitutione polleshonis, & 
de revocatione. public, edicti 
' diei 
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tem! Oingratitudinem! quæ 
parem.non habuit, nee poterit 


habere ſecundam. 


Cancellariz Imperiali Auli- 
cz imputare,quod einonlicue- 
ritad effectum perducere de- 
cretum., atıdacia eft, Decre- 
tum äfhrmarepromiflum; qua- 
tenüs- Corditionibus indidtis 
prius Regia ſua Celfitudo aſſen- 
tiret,loppolitio eft,ne dicam, 
mendacium. Mödum exequen« 
di’derreti , monendotumque 
Vaſſallorum Cancellariæ Im pe- 
riali Aulicæ defignare temeritas 
et: Uti & dicere, quod age- 
batur de executione fententiz, 
nulla enimlis erac: Nec Sere- 
nisſimus Dux Sabaudix poffes- 
lione per Inveftituram Jofephi- 
nam fibi quefitam privarus 
fuerat,  Ideirco Imperator 
ejusdem reftitutionem non. 


Uu 2 man- 
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diei 29, Julii annı 1709, quod 
Sacra Cxfarea Majeltas manu 
fuamuniverat,ne executio fen- 
tentix in poflesfionem immir- 
tendo injungatur nec diverfi- 
mode Sacra Cæſarea Majeltas 
profpexerat , cum generalem 
Comitem aKönigsegg ex Italia 
evocatum omnibus privatis 
feudorum conf:rentiis adefle 
juſſerat, ur eidem tanquam in- 
ſtructo quamcumque execu- 
tionem demandaret. 


Quidquid egerintergo Vaf- 
falli,guatenus paruerint Domi- 
ni DucisSabaudix Edidtis ſibi, 
Agnatis, Sacro Romano Impe- 
rio & futuro Cæſari pr&judica- 
re nequiverunt , ideoque. refti- 
tuendi ſunt fubimmediato Ro- 
mani Imperii Dominio,ut me- 
liori judicio eorum providea- 
tur juſtitiæ, & libertati, 
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mandavit fieri,fed declaravit, 
quod panes Regsam Celfitudınens 
pofesfio maneat. ; illudque,; 
in confequentiam dequeneis 
clauſulæ refcripto diei 29. Julii 
anni1709.appofitz, Domec ali- 
ser pro. .circumflantis rerum 
Cugnoverimus, © nominatim 
Fufferimus pro Domino beflre 
Superiore agnofcatis , aut reſpi- 
ciatss,  Cognovit Imperator, 
fciens, & prudens nominatim, 
jusfit Vafallis , quibus obfequü 
gloria fupereft, Ä 


Illi autem,qui decreto Czfa- 


reo 28. Martii proximeprateriti 


paruerunt,necfibi,nec agnatis, 
nec Sacro Romano Imperio, 
nec futuro Cæſari præjudica- 
runt: non ſibi, quia eadem fub 
Duce Sabaudiæ habent, quæ 
prius ſub Ducibus Mantuæ, & 
Montisferrati habebant: non, 
agnatis , qui: amplioris. juris 
quam ejus quod cömpetit pos- 
fefforibus ſpem babere non, 
poflunt : non Sacro Romano 
Imperionec futuro Czfari;quia 
ab iis Serenisfimus Dux Sabau- 
diæ Superioritatem recogno · 
ſcit, & de ea eſt inveſtitus. 
Quoad 


ad Articulum X. 
Quoad feuda attiner t füper 


- Quo ea, Feuda, quæ Du- 
cibus Mediolani adhæſerunt, 
cum exercitium jürisdictionis, 
quod prædictis Ducibus com- 
petere poffer, nondum decreto 
examine agnitum fuerat, hoc 
ideo flıa Regia Celfitudo con- 
querinon valet denegata ej 

dem pofleflione: a a 


Ultra hæc omnia in: füpradi- 
dis fendis allegara, alia füper- 
funt jura, nimirum Imperato- 
res nunquam ‚approbafle con- 


tractus a Vallallis initos infcio. 


Czfare,, aut refervato ejusdem 
affenfu,necDuces Mediolarien- 
fes de his-inveftiviffe ‚unde ex 
deficientia legitimi tituli cor- 
ruit ediam tanquam illegiti- 
mum exercitium:aflertz * 


— 


quibus jus, aut exercitium juris, 
quod StatuiMediolanenficom- 
petere poterat Serenisſimo Du- 
ci Sabaudiæ fuit translatum, 
fuerunt dicti Ducatus Mediola- 
ni ſubfeuda, quorum Vaflalli 
Inveftituras a Ducibus Medio- 
lani a tribus fzculis ,& etiam- 


‘ num a Duce Andegavienfi re- 


ceperunt ; eas in conferentiis 
cum Miniftris Czfareis habıtis 
Conflliarius Sabaudicus exhi- 
huit, & perlegit: uri & contra- 
dus adhzrentiarum Balefrini, 
Nazini, & Belvederiia Vaflallis 
cum Ducibus Mediolani etiam 


” arribus(zculis initos. 


Exhibuit perlegitque Diplo- 
mata quibus Cæſares jus Duca- 
tus Mediolani juftum, legiti- 
mum, & rationabilerecogno- 
verunt:ut Imperator Maximi- 
lianus I. in Diplomate Pirro 
Carretto, & Catarinz Carretz 
jugalibus ex pr&decefloribus 
Marchionis Baleftrini die 16, 
Maji 1509. conceflo declarat‘ 
Inveftituras etiamnum exhi- 
buit a Carolo V. dum dictum 
Ducatum peffidebat conceflas, 
in quibus juramenta fidelitatis a 


Uu 3 Vaf- 


I" 
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Quod vero pertinet ad in- 
veſtituras a Serenisfimo Duce 
Andegavienfi Langarum Vaf- 
fallis concelflas , aflerunt Sere- 


nifimum Sabaudie Ducem ex 


iplispr&tenlum jus metiri non 
pofle, 
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Vaffallisrecepit pro fe ſcilicet & 
Succefforibus in. Dusatu Medio- 
lani, & quibus dederit Ducatum 
Mediolanen/em ; de quo cum 
Philippum II. Regem Hifpa- 
nie invelftierit,(imul de omni- 
buspertinentiis, & juribus qui- 
buscumque inveltivit, 

Tzxdet Marchionem Bale- - 
ftrini, quod Inveftituram ipfo 
fuadente, a fratre ſuo primoge- 
nito omnium terrarum ei in 
partibus Langarum ſubjecta- 
rum 8. Febr, 1702. receptam 
Miniftris Cæſareis Conſiliarius 
Sabaudicus exhibuerit; & ſpon- 
te & per quam libenter dictum 
Marchionem Duci Andegavi- 
enfi juramentum fidelitatis 
præſtitiſſe demonſtraverit. Eru- 


ditur enim ex ipſamet Inyefli-. 


tura, quod primum proclama 
Principis Vaudeniontii pro In- 
veſtituris recipiendis fuerit dieĩ 
25:Juliix701. & quod manda⸗ 
tum dicti Marchionis Baleſtri 
niad invefiituras recipiendas fit 
diei 28. Augufti fequentis ; ſe- 
cundum  vero proclama dicti 
Principis ſolummodo 24. Oct. 
fuitz nen potuit ergo dictus 
Marchio.nec citius, nec liben- 
tius 


ad Articulum X. 


1. Quia — eliciti ab in- 


trufo Domino invalidi * & 
inefficaces. 


H. Quia fœderatis cum Au- 
guftisfima domo Auftriäca non 
licer his adtibus uti, ne Ducem 
Andegavenfem legitimumMe- 
diolani Dominum fuilfe afhir- 
ment. 

II. Quia Valfzllimetus cau⸗ 
ſa fidelitatis juramenta eidem 
præſtiterunt, prout ſub die 28. 
Menſis Junii anni 1709. Maje- 
ſtati Cæſareæſupplici ibello 
faffi ſuntut proſcriptĩs his inve⸗ 
ſtituris Domino Duci injunge- 
retur, ne Langarum Vaſſallos 
diut ius moleſtia afficeret, & pu- 
blico’Cxfareo edicto omnia at⸗ 
tentata circumſcriberentur, i- 
deo fas non erit prædicto Do- 
mino Puci contra allegatum 
metum increpare, quia & ipſe 

cum 
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tius fidelitatis facramentum 
præſtare. 

Eæ autem Inveſtituræ non 

ſunt taliter ineflicaces, quæ fi- 
mul propenſum animum inve- 
ſtiti erga Inveſtientem non pa- 
tefaciant, & exercitium, poſſes- 
ſionemve Ducatus Mediola- 
nenfis non: continuaverint. 
Quisenim dubitat, quod & in- 
trufi adtus continuatz pofleflio- 
nis probationiinferviant. 
Et Quod quibus libet tertiis 
hisadtibus uti licitum fit. :licet 
non legitimum pofleflorem, 
fed intrufum eflerecogno Kant, 
& ———— | 


Marchioni vero -Baleftrino 
non licet dictam Inveftituram, 
quæ ex prioribustrium f&culo- 


sum fundamentunı accepit, 


impugnare. - Intempeflivum. 
enim ef} ( ut dixit Agrippa ad 
Judzos, qui ex pr&poftero lu 
bertatis ftudio - zelot& dicti 
funt. ) wunc hbertafemcontnphr 
ſtere, olim ne ea amitteretur ter- 
tatumoportuit ; Ex ut Jofephus 
adeosdem Judæos dixit,gwilorz- 
gotcmpore paruerunt, ſi Impe- 
Yin exintiant ; factunt quod 


de- 


— ENTE 
cum Chriſtianisſimo Rege, & 
Duce Andegavenſe fœderatus, 
ac ad eorum ſtipendia, ductus 
cũ Cæſareis Legionibus pluries 
prælia commilit;necalia excu- 
fatione fe tueri poteſt quam ex 
inflicto metu Potentisfimi Prin- 
eipis, Hæc redargutio tamen 
Yallallorum temeritati adfcri- 
benda noneft,quia ipfihumilli- 
mecolunt fuamregiam celfitu- 
dinem, fed cum neceflarix eo- 
rum defen(z inferviat przter- 
mittere nequeunt, 


IV, Quia cesfio horum feu- 
dorum defumi debet a Legiti- 
mo titulo non ab inveftituris 
vitioaffedtis; & ſicuti ex præce- 
dentibus concesſis a legitimis 
Ducibus Mediolani prætenſum 
eorum jus, & exercitium juris- 
didtionis noninvalueruat,utin 
caufa ſpigni contradicente cau- 
fa Mediolanenfi iisdeinmetra- 
tionibus confilium Aulicum 
adjudicavitdie 23. Novembris 
anno 1698, & feuda Montis- 
clari Beluederii, & vincii Ro- 
mano Imperio reftituta fue- 
runt die ı7. Odtobris ejusdem 
anni, nullo minusactus violen- 

_ ti, 
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defperatorum bominum efl, nom 
quod libertatem amantium. Ca- 
veat qui dixit,quod Lang con- 
ſtituunt dominium. plenum: 
populoarmis dedico,cujus nec 
unus quidem Imperatori nec 
Imperio militavit. Ideo fas 
non elt pr&didto Marchioni 
Baleftrino, quod temerarie ni- 
mis de Serenisimo Duce Sa- 
baudizdicereaufus et. Talis 
enim redargutiocontratantum 
Principem de Imperatore & 
Imperio adeo bene meritum 
arrogantiz adfcribendaelt, 
Tergiverfationi etiampum 
adfcribenda eft allegatio au- 
thoris, cum dicit, exercitium 
Juris Duci Mediolani compe- 
tens, & in didtam [uam R. C. 
translarum Inveſtituris proba- 
rinon debere;nam cum exer- 
citium juris idem fit in incorpe- 
ralibus, quod poſſeſſio in cor- » 
poralibus, actus poffeflorii ad 
probationem exercitii juris fuf- 
ficiunt, Inveſtitutæ autem po- 
tioresin jure feudali ſunt pro- 
bationes; li illegitimz (int, aut 
legitimz poſſeſſionem, nec ex- 
ertitium tangit. Quantum, 
veroad Spignum attinet, Du- 
ca · 


ad Articulum X. 
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ti, &cmeticulohiabiutmiforefa- catus Mediolanenfis Temper in 


Ai prædictum jus.adaugent. 


Carolum V. attentata Du- 
cum Mediolanerfium :pluries 


circumſcripſiſſe, vindicatisque. 


Romano Imperio Vaflällis eis- 
dem quacunque caducitare re- 
mifa mandafle inpofterum 
feuda ab Imperio immediate 
recognoflci, 


Verumtameneftquod evi- 
vis fublatis Ferdinando I, &Ma- 
ximiliano Il. cum aſſueta Iraliz 
violentia percrefcerot, iidem 
Vaſſalli coacti fuerunt.ad anti- 
quam Mediolani ſtatus adhx- 
rentiam redire nullo Cæſareo 
alfenfa imperratoz nec ex poſt 

ilibet eorum Sacro Romano 
Imperiofidelitatisjaramentum 


men 


‚pofleffione, feu quafi fuperiori- 
tatis ejusdem permanſit, &.an- 
no-folummodo 1706, a Comi- 
tibusCarretis de Monbaldono 
interverü fuit zentatum : 'Sed 
in promptu elt demonftratio 
falfitatis ,‚quaob-& Tupreptitie 
Imvellituras ab Imperatoribus 
Impetrarunt, Eaenim ex ipfil- 
met titulis a Monibaldonis edi- 
ttis clare eruitur. 
Gratis etiamnum ab autore 
dicitur, Carolum V. attenta 
Ducum Mediolanenſium cir- 
cumſcripſiſſe. Illeenim Impe- 
rator Francifco II,Sfortia Duce 
Mediolani defundto Inveſtitu- 
rasaDucibusMediolaniVaflallis 
Langarumconceffas renovavir, 
& juramentum fidelicatispro fe, 
& Succefloribus ‚ quibus dede- 
rit Ducatum Mediolanenfem 
(ut ſupra dictum elt)recepit, 
ExtuncVafhlli Juramentum 
fidelitatis pr&ftare RegibusHi- 
Tpaniz Ducibus Mediolani, & 
abeisInvefliturasrecipere con- 


tinuaverunt; & ‘qui adheren- 


tes pro feudisfcilicet Baleftr ini 
Nazini,& Belvederii adhxren- 
tias fine intermisfione juvave- 
runta Philippo ll, ege Hifpa- 

Xx nix 
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prefitit, unde imperator Leo- 
poldus metipfis indixit decretis 
annorum 1687. & 1696, ut ab 
omnibus  icitis adhzrentiis 
atque conventionibus prorfus 
defifterent, eisdem caflatis & 
annullatis Sacri Imperii-con- 
fervatione , & protedione, 
contenti eidem plene acquies- 
cerent, 

Refolutis igitur pr&didis 
contrastibus antequam de an- 
no 1703. ad initantiam Sere- 
nisſimi Sabaudiz Ducis Sacra 
Czlarea Majeftas hæc jura in 
eum transferret, nihil ceflum, 
eſſe videtur, quia ranguam-ille- 
gitima fupprefla extiterant, & 
cum pradicta cesſio fir limirata 
in.quantum ftatui Mediolanen- 
ſi illa jura competere poffent, 
arguendum non et, ideo ei- 
demcompetere, quia adtus Ju- 
risdietionis exercuit ‚nam illa- 
tioab actu ad potentiam non, 
‚valet,& Clauſula appofita com- 
petere po/f? requirit legitimũ ti- 
sulum,adhoe ut actus legitimus 
elici posfit,qui probet compe- 
sentiam Jurisdictionis ; alias fi 
Imperator in eum transferre 
voluiffer jus tale & quale ſtatus 

ne Me- 
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niz ad Ducem Andegavienfem 
inclufive, non obftante decre- 
to Cefäreo anni 1587. quod 
unicum elt, & ad feuda non di- 


rigitur ( ut fupra dictum eft) _ 


fed ad illicitas tantum modo 
adhzrentias in pr&judicium, 
juris ſupremi Imperii initas, 


Somniat igitur Autor, qui 
nihil ceſſum Sereniffimo Sa- 
baudiz Duci a Sacra Cxfarea 
Majeftate per tradtatum foede- 
ris anni 1703. affirmat: Jus 
enim Superioriratis fuper dicta 
feuda per Inveftituras Cxfareas 


Ducibus Montisferrati & Me- 


diolani quæſitum erat, non per 
contradtus : pofito ergo (fed 


non conceſſo) quod per didtum 


decretumrefoluti fuerint con- 
tradtus 5 Jus Vaſſallagii & ſu- 
perioritatis in integro reman- 
(fer; & quantum ad adheren- 


tias feudorum Baleftrini,Nazi- 


ni , & Belvederii attiner, per 


contractus Jus adhzrentiarum 


fuit equidem Ducibus Medio- 
Jami acquifitum, fed quia illiciti 
dici non poflimt tales contra- 


dus, 


fa verborum exprefione hæc 
juraceffiflet,omiffa etiam con- 
ditioneexaminis; & hinc fuf- 
ficeret probare Duces Mediola- 
ni illis feudis dominatos fuiffe. 


mx. 7 

Supremi juris Imperiinec cum 
extraneisfacti, &jam a Szculo 
antereceflum anni 1548.initi, 
nec refoluti funt, nec refolvi 
potuerunt ; multo minus per 
decretum inaudita parte, non 
vifis, nec examinatis contradti- 
bus emanatum: nec ignorare 
debuit Author,quod decretum 


in his non ſufficit, cum fenten- 


tia privatoria ſit de jure neceſſa- 
ria, licet culpa foret notoria$ 
& etiamfi ageretur de caufa, 
feloniz: Bonecautem fenten- 
tia in contradidtorio profera- 
tur,dominus in poffeffione ju- 
ris Superioritatis Rare debet, 
ne deterioris ſit conditionis, 
quam Vaflallus, quianteconvi- 
ctam culpam feudi poflesfione 
fpoliarinon poteft. Ex erim 
ſunt regulæ feudales,ut &juris 
naturalis et axioma, quod nul- 
Jus inauditus pofleffione fua fit 
privandus,neccondemnandaus, 
Hiccontra Marchionem Bale- 
ftrini, & pauculos adherentes - 
fuos liceat dicere, quod cum; 
per abnegationem diredti do- 
minii fpolium re ipfa probetur, . 
fpolium tamquam legibus o- 
Xx 2 dio- 


948 


Floc ideo cum eonditio ap- 
pofita in contradtufereferat ad! 
legitimationem titulö inutile 
et Vaffallos Ducibus Mediolani' 
fidelitatis. juramenrum prefli- 
tiffe; & omnia acta in illo foro: 
geſta usque ad introductionem 
hujus cauſæ recenſere unde 
in petitorio diſcutiendum erit,, 
an Vaſſalli, qui immediate Im- 
peratori. ſuberant, potuerint 
transmittere feuda Ducibus 
Mediolani in: præjudicium S. 
R,E & vocatotum, & Duces 
nullo unguam aflecuto confen- 
fußsInvefitura ineisfuprema- 
tus jura exercere.. 

De: Juribus igitur Sacri Ro 
mani Imperü Vaflallorum: & 
vocatorum agendum:eft , nee. 
uni per alterum-Jieuit prejudi- 
eium intuliffe , quia Violentia_. 
Vaſſallis infſicta, aut eorum,. 
negligentia: Cæſareum & vo- 

Ä ca⸗ 
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didſiſſimum ante omnia eſt 
purgandum, nec prius audiri 
debet ſpoliator: imo ſecundum 
feudiſtas, Vafallusgerensfepro 
libero, eſt in officio continen- 
dus,& etianmum adexemplum 
fervi fugitivi graviter punien- 

* 

Probato: igitur’exercitio ju- 
sis Ducatus Mediolani‘, poſſes · 
ſione ſcilicet, ſeu quafi, uti per 
Inveſtituras à tribus ſæeulis fine 
interruptione conceſſas, aliud 
probari nec oportuit, nec de- 
buit, nec à Commiflariis hinc 
deꝑutandis examinarĩi. 


Compertum enim eſt, nul 
lun ex feudis, de quibus agitur, 
‚ab lmperio eſſe diſtractum., 
cum eorum ſuperioritatem Se- 
reniſſſimus Dux Sabaudiæ ab 
Imperatore, & Sacro Romano 
Imperiorecognofcat:Vafallo- 

Ä rum 


ad Articu'um X... ° 


catorum jus infirmare'nequit, 
prout agnovit.SerenislimusSa- 
baudiæ Dux,cumdeannon698; 
ofhcia ſua Cæſareæ aulz' inter · 
poſuit, ut Marchionatus:Spigni 
Marchionibus’ de Carreto ad- 
kadicarerurcontra poflesfionent 
antiquis/imams Status Mediola- 
ni, & partem feudi Beivederüi‘ 


acquilivitantıo 1700, reportata 
Calarea Inveftitura,& tamen, 
Vaffali: eorumdem locorum;. 
Mediolani' Ducibus. ,. prout 
reliqui Langarum,facramentas;-: 

esx hoc enim folunrerui poteft, 


fideliratis reddiderant.. 
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rum etiam, &agnatorum jura; 
quæ prius: ipfis competebant; 
remanent illæſa: & de his hie 
non: foret agendum, li. pari 
modo vVaſſalli jura Regiæ Celſi- 
tudini Sabaudiæ ceffa lædere⸗ 
non tentaſſent: quoad feudum 
Spigni, in cujus antiquiſſima- 
poſſesſione fuiſſe Statum Me- 
diolani fatetur Autor, fruffra- 
ab eo allegatur Serenisñmum 
Sabaudiæ Ducem officia ſua- 
pro comitibus Carretis de, 
Mombaldono interpoſuiſſe⸗: 


benigm dictæ Regie Celſitudi- 
nis animi erga Vaſſallos ſuos 


affectus, uti & ad patrocinium, 
otliciaque ſua interponenda 


Hac eademmet occaſione 
propoſuerunt ſæpe dicti Vaſſalli 
vindicationem Maschionatus 
Novelli,& feudorum Roccave- 
rani, Ulmi, & Ceſolarum, quæ 
à Domino Dure Sabaudiæ in- 
trußonisutulo occupantur in. 

vim 


propenfo, quæ novis Vaflallis. 
fingularem: protetionem pro- 
mittunt 5; fed talis allegario: 
fraudulentas, falfasg; dictorum 
Comitum. de Mombaldono- 
füppofitiorresnon fanat, 
Mirum non eſt, quod Mar- 
chio Carretus de Baleſtrino 
contra tam utilem, tamque- 
neceſſarium tractatum foederis: 
anni 1703. venireaudadter ten- 
taverit, qui transactioni, & paci 
pubſicæ Monaſterienſi contra- 
Kr 3 ve- 
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vim cujusdaminadimpleticon- venire, & adeo temerarie diſpo- 
tractus, & declarationis Pacis ſitiones ejusdem fraudulentas 
Weſtphalicæ Prandalnrer ob- dicere non,erubuit. :Dida. 
tente, enim pace G. 95. conventum. 
fuit, quod Cæſarea Mäjeflas de- 
center requiſita toncedet Domino 
Duci Sabaudiæ Invæſtitur am 
feudorum Novelli, Monfortis, 
Monchierii, Siwii, &. Gafelleti 
cum apperlinentiis juxta. teno- 
rem acquifitienis abeodem Duce ı 
Vichore Amedeo factæ füb 13. 
oOctob, anni ic4. & congruenter 


conceſſomibus (eu permus ſſoni - 


bus, nec non approbatiomibus 


Cafaree Majeſtatu. & G. 96. 


dictæ pacis conventum fuit, 
quod Dux Sabaudiæ, bæredes & 
ſacce ſores epus, —*t** 
Cæſarea Majeſtate turbentur, 


aut inquietentur in Superiorita- 


te,feu jure ſuperioritatis, quod 


babent in feudis Roccaverani, 


Olmi & Cefole cum appertinen- 
tiis, qua A Romano kmperio nulla 
ratione dependens ;. revoratıs 
Gi: run 1, ammullatısque donationibus , & 
y... „Iaveflituris,in dictorum feudo- 
2. rum Poffesfione ſeu quaſi Domi- 
* nus Dux manuteneatur, & qua- 
tenus opus fik reintegretur. 


6. Ve- 


ad Articalum X% : 


“ Probaruntigitarrefpedtudi- 
&i -Märchionatüs: | Cxfareas 
conditionesiniadimpletas, Vaf- 
fallorutn confeafüm coadtum, 
aliorumque intereſſatorum 
prætermiſſum, & Cæſaream, 
conceſſionem inhibitam fuiffe, 
& quoad reliqua feuda Pacem 
Monaſterienſem ex falſa cauſa 
declaraſſe; ea non dependere 
a Sacro Romano Imperio, ſed 
a Ducibus Sabaudiæ, hoc ideo 
turbari non deberi aut inquieta- 
ri in ſuperioritate, leu jure ſupe · 
rioritatis quod habent,;& qua- 
tenus Opus fir reintegrari‘, qua 
dere Vaſſalli agunt;urnon ob- 
ftante pacis declaratiorieiisdem 
tanquam inauditis uſtitia admi⸗ 
niſtretur: quia pacis ſanctio- 
nes immutari nequeunt ubi 
jura Guppofit veritati nom: of 
ciant. —— — —— 


N 
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$. Vero 113. dictæ pacis Sta- 
turum fuit, quod Contra dictam 
pacem ‚ullumve ejus articulums 
aut claufulam , nulla privilegia 
edicta, inbibitiones , mandata, 
decreta,referipta, litis penden- 
tie ‚res udicatæ, præteriti, ſive 
futuritemporis proteſtationes, 
contradictiones, appellationesz 
Inveſtituræ, tr ancactiones, Ju- 
rameında , pactà A dedrtiteag 
fen ala, vel ulle alia quosumgud 
momine aut pratextuexcogitari 
Potnerint ‚exteptiones unguans 
alleventur, audiantur, aut ad - 
mictantur, nec uspiam contra 
hanc transactionem in petito⸗ 
rio,aut pojfeforio ſeu inbibitorii, 
[eu alii proceffüs, vel commiſſio- 
nes umquam decernantur. $, 
vero ſequenti didtzPacis ftatui- 
tur, quod qui huic Iransatliont, 
wel paci publica conſilio, vel ope 
contrabenerit, vel executioni, 
aut reflitutioni repugnaverit, 
penam fractæ pacis ipſo jure & 
facto incurrat. Quid non, 
timendum ergo Marchioni Ba- 
leftrino, qui refcriprum Cxfa- 
reum ab ipfo ob- & ubreptitie 
die29, Julii 1799. impetratum 
in dictis feudis in pralaudata 
pa- 


Sciendum enim eft., quod 
ante ſtipulationem predide 
pacis die 19, Aprilis anno 1648. 
Serenisimus Sabaudiæ Dux 
Vaſſallos Roccaverani in ſuos 
adhærentes adſcripſit promiſſa 
jiisdemannuaprefationelibra- 
rum 2403.& poll dictam pacem 
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pace zontentispublicari cura- 
wir? & fic ‚Serenisfimum Du- 
cem Sabaudiz füa poflefione 
exfallis Iuppoßeis, & fraudulen- 
tis allegationibus ‚que re[pon- 
ſum non merentur,privarsten- 
wait 

‚Quoquo autemmodo fupe- 
wioritas , deu:jus duperioritatis, 
Ducibus Sabaudiæ in feuda. 
Roccaverani, Olmi, & Ceſolæ 
competat, non licet Marchioni 
Baleftrino:indagare ‚ejus.enimn 
:non intereltz fedälli fufkciat 
:quod,pace publica Imperii de- 


renovarecontradu annis1649. «claratum faerit,Duces Sabaudix 


28, Julii ,& 1667.19. Julügen- 
ſionem — 


änquietari aut turbari non de- 
ibere in ſuperioritate dictorum 
feudorum ‚quzaRomano Im- 


perio nulla ratione dependent. 


Nihilo minus licet pax prædi- 
‚ta revocaverit, & annullave- 
rit donationes, & Inveftitras, 
quas Ferdinandus 2. Alfonfo 
Afınatio’Marchioni 'Spigni 15. 
‚Martii 2627. concefferat : Si- 
‚mili-tamen:revocatiomi Inve- 
ſtituras eorumdem ‘feudorum 
ab Auguſtisſimis Imperatori- 
bus Leopoldo, & Jofepho frau- 
dulentis altegationibus impe- 
zıatas, & obtentas Comites 

Car- 





Sicuti jus ſuprematus ſeu fu- 
perioritatis repugnat cum ad- 
hzrentia, ira contradtuspradi- 
«tus initus a Domino Duce ſe- 
opponit declarationi Pacis 
Weftphalicz , unde Dominus 
Duxineunde cum Vaflallis ad- 
hzrentiam, pafluseftilla feuda 
ſui juris, faprematusnonefle, & 
ob id fzpe. dictum Capitulum 
paris executurum non fuille, 
prout neque Auguftisfimi Im- 
peratoreseidem acquieverunt, 
utadta Imperialis Cancellariz, 
&bellici commiſſariatus oſten- 
dunt. 


Hzc omnia igitur infaHibili 


judicio Auguſtiſſimi Electoralis 


Collegii propomant Langarum 
Vadſalli ur fartis tectisqueRom. 


Imperii Juribus indicere queat: 


quid juris erit, reſervantes fibi 
ubi opus fuerit novis deductio · 
nibus hæc indubitanier confr- 
mare. X io 74 


ad Articulum X. 


Spe- 


mL _____ 39 
Carreri de Mombaldono ex- 
pofuerunt, 

Nihilergo ad rem, quod de 
adhærentiis ab auctore dicitur: 
forſan ignorat, quod alia eſt re⸗ 
commendatitia, quæ füperio- 
ritatem non.tribuit: alia fub- 
jediva, qu& fuperioriratem, 
acquiriteorum fcilicet,qui non 
foedere, ſed per deditionem in 
foedus venerunt: quæ fpecies ' 
adhzrentiz foedus dedititium. 
vocatur; uti& adhærentes, qui 
in fide,non in foedere funt, de- 
dititii dicuntur. Hac in Tito 
Livio, Sigonio, Bodino, Beſol- 
do, & aliisvideat auctor, & ar- 
ticulum 38. Capiiulationis Leo- 
poklinz ,&37. Jofephinz pon- 
deret, ubi Imperatores pacis 
Weltphalic& obfervationem., 
folemniter promilenint. Ä 

Qua ergo fronte (imilem fa- 
cti ſeriem falfis fuppofitioni- 
bus, & fraudulentis allegationi- 
busplenam,paci Monafterienft 
Weltphalicz, public Imperii 
legi &transadtioni contrariam 
Eminentiſſimo, & Sereniffimo 
Electorali Collegio proponere 
zufus fuit Marchio Carretus de 
Baleftrino? are 258 


Dy Et 
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Sperant hzc ideo ab incor- 
zupta juſtitia hujus Auguftishi- 
micoetus. _ 

‚ 1. Quodrevocata pofleflio- 
ne feudorum Domino Duci Sa- 
baudiz tamquam Duci. Mon- 
tisferratenfi per Refcriptum die 
28. Martii nulliter impertita_, 

aut acquifica, ſtatuatur caufam 
in petitorio legaliter adjudi- 
candam eſſe, monitis Impe- 
riali filco,, feudatariis. aliisque 
intereſſe habentibus ex ratio- 
nibus ſupra allegatis. 

N. -In judicio petitorii co- 
gnofcenda efle jura qu& com- 
petere polfunt Statui Mediolani 
ſuper feudis Langarum Domi- 
no Duci Sabaudiæ ceffis moni- 
tis ut ſupra monendis, & hoc 
interim nihil innovetur, usque 
ad integram cauſæ cognitio- 
nem, ſalvo manente Edictodiei 

29 Julianni 1709. 


UF, Integra & illæſa rar; 
de- 
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Et ab incorrupta eorum ju- 


ſtitia, infallibilique judicio ſpe⸗ 
rare. 

Quod revocet poſſeſſonem 
Serenisſſimo Duci Sabaudiæ per 
tractatum fœderis, & Inveſti- 


turam Jofephinam acquiſitam, 


& declaratione Cxfarea diei 


28. Martii proxime præteriti 


confrmatam: ea enim decla- 
ratione jura Imperatoris, Im- 
perii,& Vaflallorum funtrefer- 
vata. 


Et fi in judiciopetitorii con- 
tendere velint quidam Vaffalli 
jura , qu& Starwi Mediolanenli 
competentia Serenisfimo Duci 
Sabandiz ceffa funt; falva inte- 
rim debet remanere penes Se- 
renssfimum Ducem Sabaudix 
poflesfio , feu exercitium juris, 
quod in ipfum per tradtatum, 
& per Inveftituram Jofephi- 
nam translatum eft; eo enim 
exercitio juris Interim privari 
non potelt Regia ſua Celſitudo. 
utinec Dux Mediolani privari 
poterat, donec caufa cognita- 


. petitorio abforbeatur : qupd 


non timendum. 
Nec imputandum quoque 
Sere- 
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debere omnia Cæſarea decreta, 
& Imperii, conſtitutiones, pro 
recuperatione feudorum Im- 
perialium , quæ non reportato 
Imperatorum confenfü Vaffal- 
li quandocuinque zranftulerunt 
in finitimos Principes, live 
per modum adhzrentie, five 
Confoederationis , Colligatio- 
nis fabjedtionis,autdonationis, 
nullo habito refpedtu tempo- 
ris, nec qualitatis contradtus, ' 

IV. Marchionatum Novelli 
reintegrandum efle ſub imme- 
diato S. R. I, dominio favore 
ſuorum Vaffallorum, & agna+ 
torum,ex caufis fapra relaris,& 
declarafi Domino Duci non; 
licere eum diutiusoccupare,& 
inquietare , feudaqus Rocca- 
verani, Ulmi, & Cefolarum, 
quatenus non fuerint ante pa- 
cem Weltphalicarm de imme- 
diata fuperioritate prediti Do- 
mini Ducis, reltituenda itidem 
Romano Imperio,fuisäue legi- 

timis Vallallis, 

V. Prohibendameffe quam- 
cumque translationem Juris 
medii fuper fendis Imperiali- 
busetiam confentientibus Vas- 
fallis , minusque etiam alicai 

per- 


Sereniflimo Duci Sabaudix,qui 
feuda ab Imperio recognofcit, 
ulla ab ejus fublimitate dittra- 
xiffe, uti prædeceſſores Mar- 
<hionis Baleftrini, qui quam 
plurima extraneis Imperii ‚aut 
pro talibus fe gerentibus alie- 
nando ab Imperio diftraxe- 
runt, 


Quoad Marchionatum No- 
velli, & feuda Roccaverani, 
Olmi, & Ceſolæ, fileat autor; 
nec enim polt Sacrofandtum 
Monafterio-Weftphalicum tra- 
ctatum oshabetadloquendum, 


Ejusque nimiæ temeritari 
adfcribendum eft; cum quam- 
cumque translationem medii 
etiam confentientibus Vaflallis 
prohibendam efle petit: talis 

Vy 2 enim 


perpetuo Vicariatui in pofte- 
zum fübdere, ne Jura‘ Imperii 
paulatim minuantur : cum in 
multitudine Vaflallorum conſi- 
Rat dignitas & robur Imperii, 
prout alias vetitum fuit ex.con- 


queſtu Imperii Statuum. 
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enim petitio uti contra ulus & 
conſuetudines feudorum, & ſu- 
premam linperatoris, & etiam- 
num Imperii. auctoritatem te- 
meraria:elt,& facrileg.- Non 
enim translatione juris medii, 
nee vicariatui perperuo fub- 
misſione juralmperü minuun-” 
tur,imo licet in longinquis par- 
tibuspofita fublimitate confer- 
vantur-: & ea pr&cipua fuit 
caufa conceslionum Imperia- 
Hum in favoremRegix Domus 
Sabaudicz, ut feuda ſub Impe- 
rio conlervarentur : nec pr&- 
eipus Carretorum. feuda per 
alienationes eorum forent dis- 
tradta,fi fuperioritatem Princi- 
pum Imperir didtis feudis vic- 
norum Vaſſalli recognoviflent, ° 
Hic pr&termittere non: licet, 
quod vigente bello inter Reges. 
Catholicum, & Chriftianisti- 
mum,anno.1667. quidam ex 
familia Carretenfi feuda, quæ 
in Langhis posfidebant , Reg 
Ehriftianisimo ſuadentibus 
MarchisneäChatel & Abbate 


- Cermellivendenda obtulerunt,, 


& Abbatem Carretum manda« 
so inftrudtum ad’Aulam Galli 
milerung; Sed.cum ferö nimis, 

& 
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& in fecreronon fatis, quia pax 
inter dictos Reges recenter A- 
quisgrani conclufa fuerat,& ne» 

; gotiatio R. C. Sabaudiz inno- 
tnerat,in relponfis habuit, Re- 
gem Chriftianisfimum, fe illius 
venditionis propofitioni - ob 
tranquillitatem publicam ac- 
quielcere non poſſe, dictorum. 
Carretorum nihilominus ftu- 
dium, & propenfionem erg, 
ipfum femper gratahabiturum, 
Vicinisque Principibus, ut ami- 
cos ſuos, ne talis negotiatio male 
iplis verteret,commentaturum: 
Mandavitgne Chriftianisfimus 
duobus Gallis, quos Maschio a 
Chatel duorum Caftrorum, 
Carretenfium Prafedtos con- 
Rituerat,ut ab illis difcederent, 
Tale,tantumgue fait quorum- 
dam ex didta familia Carreto- 
zum erga $. R.1.& Auguflisfi- 
mam Domum Auftriacam ſtu- 
dium , qui venditione feudo- 
zum fuorum Gallos in Italia. 
eollocare, & fic feudaabImpe- 
rioeximere tentarunt, Itaque 
Hceat dicere ob eamdem ratio- 
nem Imperii intereſſe, partes 
fuas Regiæ Celſitudini Sabau- 
diæ ſuper feuda immediataæ, 

53 som- 
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VI.Declarari velle in Cxfa- 
rea Capitulatione hzc omnia 
comprehendi , ut fidisfimi Vaf- 
falli, qui fuerunt Sacri Romani 
Imperit,eidem fub aufpicioEle- 
&toralis Collegii, nec non Sa- 
eratisfimi futuri Cæſaris, reſti- 
tuantur & conferventur;utRo- 
mano Imperio adaudto Vaflal- 
lorumlibertati confularur. 

Ubi enim placeat Eminen- 
tisfimis & Serenisſimis Sacri R. 
1. Electoribus hæc omnia in fu- 
tura Capitulationeprzfcribere, 
nonutnovalex imponatur, (ed 
antiquos infequendo & elucj- 
dando Imperii ufus,& Contti- 
tutiones,pro ejusdem Staruum 
& Vaflallorum confervatione, 
nihil perandum deerit Langa- 
rum Vaflallis dum refticutiim- 
mediaro Sacri R. I, Dominio 
integram ſibi aufpicantur feli- 
eitatem, 


committere, ne ampliora per 
ſimiles alienationes ab extra-, 
neis Imperii a fublimitate fua 
& audtorirate diftrahancur. 

Et Sic Sacri RomaniImperii 
Juribusin ruto pofitis ulteriori 
diminutioniconfulatur. Quod 
fiin priftinumJuralmperii re- 
ftitui Auguſtiſſimum Eledo- 
rale Collegium e re ‚Imperü 
judicaverit : Marchionem Ba- 
leftrinum ad contradtuum, 
alienationum a prxdeceflori- 
bus fuis extraneis fadtarum ex-' 
hibitionem compellat, 

Ubi enim placeat Eminen- 
tisſimis & Serenisfimis Sacri 
Romani Imperii Fledtoribus 
hzc in futura Capitulatione, 
fpecifice prefcribere , non ut 
nova lex imponatur, fed anti- 
quos infequendo Imperii ufus 
& confuetudines, pro ejusdera 
Sacri Imperii jurium, ſublimi- 
tatis, & fuperioritatis conferva- 
tione, nihil fperandum deerit 
Dominis Carretis, vel eorum 
agnatis, qui dum reftituta ſub 
SacriRomani Imperii fublimi- 
tate feuda a pradecefloribus 
eorum extraneis Imperii alie- 
nara, utile eorum dominium 

vin- 
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vindicare,&tam illuftri familiæ 
reftituere valebunt. ' 


Lit. F, ® 


Documenta, quibus probatar S. C. M, circumferi- 
ptis omnibus adherentiis & illicitis contradtibus feuda præſertim 
Langarınn declaraffe immediati fui Jaris, & S.R.Cellitudinem 
hzc tamquam Imperialiadenominafle,ut mediam Juris- 

dictionem a Vaflallisacguireret. ? 


Preres Regie Celſitudinis Serenifhimi Sabaudie Ducis 
Anno 1631, qvibns petit ‚ut Cefar ipſt permittat acquirere 
Jurisdictionem mediam ſuper feudis 
Lanzarum. 


Facra Cefarea Maeftd. 
Ra gf obblighi, che il Serenisfimo Duca di Sanoia infinita- 
„a menteprofeffa alla Maeſtà Voſtra, infinito e quello,che le dene 
per la dicbiarazione , che fotto hi 30. di Decembre dell’ anno paffa- 
to Voftra Maefta fi € degnata di fare, di volerlo gratifiare di 
queli feudi Imperiali confimanti alli [uoi Brati, che ff teneranno 
da Iui per ragione di feudo dalla Maeflä Voſtra, e Sacro Imperio; 
ed auendo defrderato la Mae? 2 Poffra di fapere quali foffero detti 
feudi, accioche'ne poffa aver vnaintiera Informazione, ne prefeuta 
u er a la nota qui inclufa, e di nuono rascorrendo dalla Maeflä 
Foflra. 
Umilmente fupplica ref; ferwita lecaufe gid allegate; e che 
qui mom fi trasta def pregindizio delp Imperio, dal quale vuole il 
Duca riconofter per ragione di fendo dette Terre; meno del pre- 
gindizio de Vaffali, de quali fiprefuppone il Confenfo; anziche 
A tratta di far cofa di benefico al ben publico, e per la quale la 
giuflizia maggiormente aura il [no /uogo, fi degni di concedergli 
a fuperiotä di dette Terre ,e luogbi, fcura che il Ducaye ton.s 
la 
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la vita, e com gli Stati procurerâ ſempre di meritar queſta, e mag- 
giori grazie dalla Macſtà Voflra, alla quale preea da Die conti- 
auatele Vittorie con augumento dı felcita ,e di Stats, 


TerrelmperialinelleLanghe fenza alcuna ade- 
renza conlo Stato di Milano 


. 


Altare de fuochi 300 
Rocca Vignale 100 
Milleſimo 200 
Cencio 200 
Coferia 80 
Rocchettadel Cencio 50 
Arguello 40 
Nouello 300 
Monchie 50 
Monforte 350 
Sinto 0 
baleſtrino 

Bardauetto 

Na/fına 

Gorzegno 260 
Crauanzana 100 


Queſti luoghi fono del Mar- 
chefe di Spigno aderenti allo 
Stato di Milano, fopra quali 
fpettano ragioni à S.A. in virtu 
di antiche Inueſtiture, e fe- 
deltäpreftate à ſuoĩ Anteceflori 
daSignori di Cafa Carretta Au- 
toridel Marcheſe. 


Ceretto 100 
Roccha d’ Arazi 206 
Recchetta di Tanaro 
Co [ano 200 
Mangano 200 
Rocchetta di belbo 50 
Caftelletto 20 
Roccha Ouerane 300 
Oimo so 
Cefole 100 
Camcrano 150 
Borgamale Fo 
Frinco 25 
Defana 80 
Carretito 30 
Spigno 509 
Seirole 200 
Meırana 50 
Maluıcino go 
Rocchetta di Spigno 50 
® 
Ter- 
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‘ Terre Imperiali aderentiallo Stato. di. Milano, e che 
anco ne prendono Inveſtitura da S.M. Cattolica , do 


quali nonfe netratta, rs 
Finale | Prunetto | 
CAiffano ‘ Lenice: = 
Carchere LasScaletta 
Bozolafto Ä | Brouia 
Miella Cairo 
S.Benedetto LA Rocchetta‘ del Cairo 
Serraualle _ Mötnbarfero 
Feyfolio | Vinchiv 
Albareto Beluedere. 


Edictum S. C. M. ae.Waflallus quilibet Langarum 
posfit contrahere de Feudis [nis ollo modo. 


Oſtquam Sacræ Cæſareæ Majeltari Domino noftro Clemen- 
P::i3 innotuit, ſaper feudis in Italia diuer/fis, fine eorum- 
dem portionibus ad exteras manus alienandis Conuentiones, & 
Tradatus inflitui seumque in finem-Vaffallos Imperiales varüs 
Miniflrorum artibus, atque ſtudiis ad ipſorum partes trabi, idque 
fignanter [uper feudo Gorzegmi accidere. Unde per magnum au- 
tboritati Cæſareæ & juribus Imperialibus_detrimentum infera- 
tur; :.Ideo,altisfime dicha Sua Maieflas nocinis, & illicitis einsmo- 
di tradlatibus.pro [upremo munere füo Imperiali obuiam ire cu- 
piens , preuominati feudi Imperialis ( Gorzegni ) Communitati, 
Ei-Subditis vninerfis & fingulis cujuscumgue gradus, ant.condi- 
tionis exiſtant, ſerio vetat, & imbibet, ne quenguam sauum_ 
Dominnm, ‚aus Kaflallım acceptent ‚minus eidem fe ſichjiciant, niſſ 
isprius aSacra Majefßate Cajarea füper iſto feudo inveflitus , lite- 
raspatentes Cefareas ad camdem Commumitatem & fubditos de- 
cretas vna cum Inveflitura Imperiali praducere queat. :Cui.volun- 
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za © iusfloni Cofaree dicta Communitas, & Yabdıni „pro debita 
Cæſari, ſeu dinecto Domino füo , fide & obſequii gelo, adamusfım 
obtemperare, neque eidem vel latum vnguem contravenire nove- 
rint, quatenus indignationem Sua Maieſtatis Cæſareæ gravi- 
mam, aliacque ſeveras animaduerfiones & pœnas euitare volne- 
rint. Signatum ſub ſigillo Sac. Cæſareæ Maieſtatis ſecreto Vienna 
die XXII. Februarii AunoMDC LXXXVII,-- Atergo, Ad Sub- 
ditos Feudi Gorzegni de.non.alienandisfeudis absque confenfu 
Cæſareo ſub dato — XXII. Februarii MDC LXEIXVIR, 


n ſimili. 
Ad ſubditos feudi — Leuice 
Dulcis aquæ Vinchi 
Cameirani . _ Scalett@ , 


— 


win Decianæ Cai 
MAodiſſii Spigm‘ 
Finchi + Rocchettadi Tanaro 
Morre Monforte, Cengbii 
Noueli ..... Roccha, Millefımi | 
Rochette Roche. Araſia. 
- Prunetti Beluedere. . 


N aliud confimile editum Angufish imi Impe- 
- ratoris, quo omnescontradtusfi qui fient irritantur, 

Sacra Cxfarea Maieltas Dominus nofter Clementisfimus 
perquam molefte intellexit ‚gueminmodum ab Exteris Miniflris 
id continnointendatur, utfeuda quadam Imperialia in Italia ad 
ahenas manus transferantur,eumgue in finem Vaſſalli Imperiäles 
(ac inter bos quidem Marchiones.de Carretto Condomsini: Gorzegni 
ad portiones [uas feudales aſienandas) pertrabantur. Quodcum 

in graue aushoritatis Cæſareæ, fü upremique & direlli Domini, 
zum vero Sacri Romani Imperii detrimentum vergat ; Altisfime 
dicta Sua Maieflas pre, munere ſuo Imperiali perniciofts einsmodi 


Ira 
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tradtatibus & conuentionibus obniam-ire cupiens, buius Cefarei 
decretidigore ‚memoratis, ( Marcbiamibus de Carretto Condominis 
Gorzegni) ſerio & diſtricte vetat & imbiber ‚ne vllum contractum 
füper feudo prædicio inire, multo minus pojfeshonein illius, Hifi ob= 
zento prius a-Sua Majeflate Cefarea [peciah & exprejfo confen/u, 
transferre prefumant, quatenus indignationem Ce/aream grabis- 
Simam ;feudique caducitatem ‚aliasque feueras coörcitiones & pe- 
mas euitare boluerunt. :  Signatum.Viennz XXII, Februarii 
AnnoM DC, LXXXXVIIL ©: at. 





In fimili mutatis mutandis. 


AdDominum de Prunetto ratione portienis feudi Roccaverahi, 
Prunetti, &Leuice, vKna cum pretenfionibus feudo Vin- 
chii, & Scalettæ. 

Ad DD. Scarampos ratione feudi Cairi, 

Ad DD. de Carretto ratione feudiSpigni. | 

Ad DD. Biglianos rariome preenfonum ſuarum füper feudo Roc- 

Ä chettz di Tanaro Cedendarum, 

AdD.deRodello razione feudi Morrz, | 

Ad Principem Marcum Antonium Doria ratione Marchefatus 

Dulcis Aquz, | | | 

Ad Comitem Millefimi ratione feudorum Cinghii, Rocchæ & 
Milleiimii. un 

Ad ConßiliariosFrinchi ratione Feudi Frinchi. _ 

Ad Dominum Dogliani rarione feudi Camerani. 

Ad Confil, Rocchz Aratii familie Cacherana Oſaſxæ ration⸗ üa-. 
rum. portionum feudalium. | 

Ad Dominam de Rocchetta rasionefeudi Rocchettz. 

AdCom, Sanctæ luliæ de Carrestoratione feudı Lodifii | 

Ad Dominum de Galuagno ræatione fendi Beluedere &c. ‚Inb 00- 

demdete,. an ai 2a I 


vs 
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Cefarea Abolitio Adhzrentiarum, 
| _ LEOPOLDUS. | 

‚Mnibus & fingulis noflris-& Sacri Imperii fidelibus dile- 

dis per Italiam Vaffallis, & Fendatariis,gratiam noflram 
Cafaream ‚65 omnebonum, Conſiliarius noſter Imperialis Au- 
licus, & Fifcalis, fidelis nobis dilectus Alexander Frantifcus Vi- 
fintainer a Leuenberg promnneris fi partibus ‚quibus eidem pro 
Sacri Imperü iurium conferuatione aduigilare, inque eos, qui eius- 
dem Sacris Conſtitutionibus inſuper habitis ex publico damno atque 
exitio ſibi proſpicere, atque emölumenta. captare ſatagunt, ſedulo 
inquirere incumbit, grauiter nobis conqueflus eſt, quod tametſi plu- 
rbus Sacri Imperii Comitiorum receffibus, atque Conflitutionibus, 
inprimis veroreceffü anni adbuc 1548. aliisgie fandle falnbriter- 
que prouiſum, & [ubexprefiis penisiterato vetitumextet ne quis 
Vaffallorum , fubditorumque fe ipfum ‚aut Imperii quecumque 
membra citra Cafareum conſenſum a jurisditione Imperiali 
eximat, be/ qualicumque pretextu federa, adharentiasue cams 
quocumque, fiue.Rege, fine Principe, aut Republita ( Batus ‚aut 
conditionis cujuscumgue ) inSupremi Cafarum, Sacrigue Romani 
Imperii juris detrimentum ;atipne præiudicium ineats conflituarue: 
nonnulli tamen, iis non attentis, aut vero inſuper babitis ‚fimiles 
probibisas adberentiäs,quibus Imperinlin feudanofra jürisdikhio- 
ni noſtræ Cæſareæ tandem fubtrabuntur, ineant; conſtituantque- 
bumillime ſupplicando, vt pro ſupra allegatis Imperialibus Conſti- 


. tutionibus æque, at juribus ſartis tectisque conſeruandis, oppor- 


tunis fibi contra illos, eaque attentata juris remedis ſubuenire 
elementer dignaremur ; Quibus fane aguismis cjusdem Confi- 
liarii noſtri Imperialis Aulici & Föfealis precibus, cum vel eo minus 
decſſe debuerimus, quod non ſolum hniusmodi aufins at, attentata in 
non leue Cæſareæ noſtræ autboritatis & [uperioritatis præiudicium, 
Vaffallorumg, quibusimperü fulgor nititur, imminsitionem cedant, 


fed 
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füd de catero etiam nobis, digore capitulationis noftr& Cafarez, 
Sacras Bradecejforum neflrorum Romanorum Imperatorum, 
Conflitutiones infrachas, inuiolatasgne tueri incumbat ; \deo 
cmnibus & fingulis noftris, & Sacri Imperii per Italiam Vaflallis, 
&' Feudatariis autboritate noflra Cefarca non tantum ommia- 
ejusmodi attentata, atque adharentias , quas cum quibuscumque 
(rue Reges illi,Principesque ‚fine Respublice, Status , aut alterins 
cuiuscumque conditionis fuerint) ratione Feudorum noftrorum 
Imperialium bactenus ininerint, conflituerintue, revocamus ,cal- 
famus, &annullamus , revoratasque , caffas ‚as nullas eſſe decla- 
ramus ſed ferio quoque, diſtricte, & Jubgravisfiine noſtræ indigna- 
kionis , vti ex prædictis Sacri Imperii Conſtitutionibus expreſſa 
pœna · mandamus, vt abomnibus ejusmodi illicitis adhærentiis 
atque conuentionibus prorſus deſiſtant, easque ipſi caflent ,an- 

nullenr, reuocent, irritasque , & inf Aus reddant; Tnbibentes 
fimul fub eadem pana,ne impoſterum einsmodi quicquam in no- 
ſrum, Fendorumque noſtrorum imperialium fubjedlionis prejudi« 
cium quærere, inire, atqueconflituere, aut initis, conſtituticue, Dti 
audeant ‚ed. in omnibus, & per omnia(vti fidelium Imperii Vaf- 
Jallorumefl ; noſtra, ſacrique Imperii conferuatione,, atque PRO- 
TECTIONE CONTENTI, eidem plene acquiefcant , nifi in- 
dienationem noſtram Cæſaream, prædictamque penam incurrere 
voluerint; Dequoomnes &Sfingulos nofros per Italiam Vajfallos 
& Feudatarios tertioresreddere volnimus per pre/entes, Viennz 
XI, Martii:M DC. LXXXVIl. Regnorum noftrorum Romani 
vigefimo nono, Hungarici trigelimo fecundo ‚ 'Bohemici vero 
trigefinno primo, - Quod edictum fuitannoM DC LXXXXVL 
replicatum ; & publicatum per Commiffarium-Imperialem Co- 

mitem Brauner in ominibus Feudis Langarum, 
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Affenfo ad comparandum certa quedam bona feu- 
daliain Italia pro D. Duce Sabaudia, | 


LEOPOLDUS. 


Gnofcimus, & notum facimus vigore prafentium, quod cum 
dimis/is apud nos inſtantiis egerit (Tit. Victorius Amedens 

Dux Sabaudia, Princeps Pedemontium &c. dt pro auöloritate no- 
‚fira Imperiali, tum fibi, tum legitimis [uis defcendentibus mafculis, 
& in regimine füccefforibus facultatem, cum pralatione ad alias 
potentias » quibus jusnatum non fit,concedere dignaremur ‚libere 
agendi, traitandi, ac conveniendi per contractum emptionis, vel 
alium legitimum modum, cum Vaſſallis Feudorum Imperialium in 
Italia fuis ditionibus contiguorum, [eu immixtorum,feu vicinorum, 
pidelicet Seraualle , Moneliglio, Gorzegno, Bozzolafco, Gifale, 
S. Benedetto, la Niella di Belbo, Fiffolio , Grauanzana, Serreto, 
Pruneto, Loafio, (eu Leuice, laScaletta, Carretto, Roccauignale, 
Cairo, Montenotre, Rochertadel Cairo, Mioglia, Marchefatum 
del Spigno cumquinque Terris, Bardinete, Cencio, Rochetta 
del Cencio, Brouia,Rocca di Arazzo,Rochettadel Tanara, Bel- 
uedere, Frinco, Vincio ‚ Caftelnuovo bruggiato, Momberfello, 
Rinfrancor, Delana, Millefimo, Cofleria , Plodio, & Bieftro, qu& 
trialoca ſunt membra prædicti Milleſimi, Arguelloa Marchiona- 
tu Gorzegni dependens, Baleſtrino, Naſino cum duobus locis 
ejusdem Vaſſalli, & Camerano, adboc nimirum, ur prædicta feuda 
Imperialia (Tit. Dilectioni) ac legitimis füs deſcendentibus ma- 
ſculis in regimine ſucceſſoribus in ſubfeudum cedant, vel füperio- 
ritatem mediam in eadem feuda arquirant ; Nosbabitore/peäin 
adfincere deuotionis affectum & multiplia fBudiofa fidelitatis 
obſequia, quibus Domus Sabaudia erga S. R. Imperium inclaruit, 
nec non ad infigne ſubſidium nobis a ſupra memorata Serenisſmi 
Ducis dileötione contra Turcas nuperrime praflitum,confiderantes 
pratercaejusmodi fere facultatem iam olim ejus antecefforibus ab 
bo- 
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noratisfimo Ano noſtro Gloriofijlim« memori« Ferdinand 11. certo 
modo conceffam ejfe „ex bis, alıisque juflis de caufıs ſuæ Dilechionis 
demisf« petitioni annuerimus, ipfique, & legitimis defcenden- 
tibus ejus mafculis in regimine [uccefforibus, ſupratactam faculta- 
tem dederimus, & impertiti ſumus, prout tenore prafentium;certa 
flientia , animoque bene deliberato ‚ex auöloritate noflra Impe- 
riali damus, & impertimur ‚itayut tum fupra memorati Dacis di- 
lectio, tum eius legitimi defcendentes mafculi in regimine ſucce ſo- 
res poſint, & valeant vi fupra enumerata feuda Imperialia in 
fubfeudum , vel fuperiöritatem in'illamediam per contradum 
emptionis, velalium legitimum mödum.acquirere ea lege; Pri- 
mo, vr ad contractus ejusmodi nemo fe dicere poffit „prater jus, & 
aquum coactum fuiſſe, aut protraötum ; Secundo ‚vi omnium 
-intereffaturum confen/us accedat ; Tertio, vi in autbentica forma 
transablio & conventio adnos , five Confilium.noflrum Imperihle 
Aulicum, ab virague parte transmittatur & ratificatio , cui ele= 
mensisfime aflenfürifumus,debito modo petatur ‚ & quarto, demum, 
prædicta Feuda quoad inueflituras „laudemia, & dependentium» 
ab Imperio denique in omnibus maneant in ſua natura. Harum te- 
ftimonio literarum,quas manu noftra ſubſcriptas, ſigilli noſtri Cæ- 
farei appenfione muniri juſſimus, quæ dabanturMonachis die VIII. 
menfis Febr. Anno DominiMDC LXXXX. Regnorum noftro- 
rum Romani XXX11.Hungarici XXXV.Bohemici vero XXXV. 


Caffatio Cæſarea contraftuum initoruma Vaflallis 
- Langarum cumD, Duce Sabaudiæ. 


LEOPOLDUS, 


7Obilibusnoftris ‚&Sacri Imperii Fidelibus dilectis in Italia 

| Na Imperialibus Gratiam noftram Cxlaream, & omne 
bonum. Nobiles Fideles diledti, Nobis innotuit. quosdam 

veftrum eo procedere temęritatis, ut, queanobis & Sacro Ro- 
mano Imperiopoflident Feuda, ac prædia, fine noftro & Agna- 
to⸗ 


— 
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torum ſuorum conſenlu in alios alienent, vendant, ac diſtra- 
hant, eoque non modo noſtris, horumque juribus maximopere 
officiant, ſed & viciniæ illic veſtræ tranquillitatẽ turbent. Quam- 
quam autem vobis ex clientelari, quo nobis ac Imperio ſubeſtis, 
jure ac lege jam tum conftet,nihil ejusmodi vobis licere: nihilomi- 
nus vobis pro ſuperabondanti ſerio, diſtricte, & ſub indignationis 
noſtræ Cæſareæ, feudorumque veſtrorum amittendorum poena 
inhibemus, ne quisquam veſtrum, vel minimum Feudi prædiiue 
Imperialis alienandi, vendendi, diſtrahendi, aut hypothecandi 
contractum pactumque, ſine noſtro Agnatorumque veſtrorum 
conſenſu prius obtento cum vllo quocumque ineat; Si quis vero 
in prohibitionis hujus noſtræ contemptum fecus fecerit, fciat in 
fupracominatam indignationis noſtræ Cæſareæ, Feudorumque 
fuorum ipfo facto amittendorum poenam fe certo incurfurum. 
Hzcenim eft clementisfima voluntas,& jufio noftra Cxfarea „de 
‚qua vos certiores reddere volumus per pr&fentes manus noflr& 
fubfcriptione,& Sigilli Cxlareiappreffione munitas, quæ daban- 
tur in Ciuitate noftra Vienn«.dietrigelima Decembris Anno mil- 
leſimo fexcentefimo nonagelimo odtauo ‚Regnorum noftrorum 
Romani quadragelimo ‚primo, Hungariciquadragefimo quarto, 
Bohemici veroquadragelimo tertio, 


Edictum Sacratisfimi Imperatoris, quo omnes Val- 


falli Langarum abſoluti fuerunt a Juramento fidelitatis preftito 


D. Duci Sabaudiæ & injundi, ne impofterum nili 
Cxfarem in Dominum agnofcant. 


JOSEPHUS, &c. 
„7 Mnibus Vaflallis Noftris in Italia, & præſertim Langarum 
Diftridtu Feuda Imperialia poffidentibus, & in primis Mar- 
chionibus, & Comitibusrefpedtiue Carrettis de Baleftrino ,Mil- 
-lefino, S. Georgio, Mombalilio , Bagnalco , Prunetto, Valperga, 
S. Juliæ, nec non Joanni Stephano Cazzulino,ac Duciſſæ ab Ar- 
fchot, 
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ſchot, vtiĩ & Feudatariis Cayri, Altaris, Mallarum,Deghi,Coflani, _ 
Mangani, &Rocchettæ Belbi gratiam noſtram Cæſaream, & omne 
bonum, Relatum nobis eſt humillime a compluribus, quod, etli 
Majores veſtri bona prædiaque ſua ſolis Romanorum Imperatori- 
bus, & Sacro Romano Imperio partim in Feuda obtulerint, partim 
ab Imperatoribus Romanorum Regibus, dictoque Imperio in me- 
rorum ſuorum compenſationem receperint, recognoverintque, 
tamen Serenisſimus Sabaudiæ Dux Vos, vna cum Feudis Imperia- 
libus Bozzolaſchi, Niellæ, Faiſolii, Albaretti, S. Benedicti, Pru- 
netti, Leuicis, Scalettæ, Altefini, Serrauallis, Bardinetti, Bro- 
vid&, Arnafchi, Nouelli ‚Montisfortis, Rocchæ Vignalis, & aliis 
adfe velut Superiorem,ac Dominum veftrumrecognofcendum, 
& Inueftituras ab ipfo recipiendas , fidelitatemque juramento 
pr=ftandam fub vno]alteroue pr&textucompellere modisomni- 
bus conetur,;nonnullos etiam jam tum compulerit, atqueinfüper 
non exiguam colledtarum fummam pro zrario, decimumque, 
fubditorum veftrorum pro milıtia fua lic exigat, vr quisquis ve- 
ftrum fe ipfius voluntari fubjicere renuit, hunc minisgrauibus, 
atque ipfis etiam adtionibus criminalibus non parum inquietet. 
Quemadmodumautem Cfarei noltri muneris non vna ratio 
poftulat, utea,qua Vaflalli Imperiales Nobis, ac Imperio fe fide- 
les „& obedientes exhibere jubenturlege, Nos vicisfim etiam illos 
contra vim omnem tueamur, fub protedtionem Noftram Cæ- 
faream recipiamus ‚ita dictum quidem Sabaudiæ Ducema coeptis 
hifce fuis,tum per Miniftros noftros ita dehortati fumus , ut æqua- 
nimitas ipfus &, qua femet Romano Imperio obftrinxit, fides 
non patiatur Nosdubitare , quin .ordinationibus noftris tam 
juftis fit locum daturus: interea tamen juramenta, quæ Vos ei- 
dem , aut Veftrum aliquishadtenus preftitiftis, pro irritis, acin- 
ualidis declarauimus , caffauimus, & annullauimus, atque ab illis 
Vos omnes & fingulos ſupra nominatorum ‚aliorumque Impe- 
rialium Feudorum Poffeflorespro — noftra Cæſerea ab- 
aa fol- 
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foluimus, prout tenore præſentium illaomnia, vtpote in no- 
ſtrum & Sacri Romani Imperii pr&judicium tendentia, caſſamus, 
annullamus, irrita declaramus, & Vos abfoluimus, nec non ſub 
tutelam, — —* Cæſaream clementiſſime recipi- 
mus ‚diftiidte ſubque expreſſa amittendorum Feudorum veftro- 

-sum Imperialium ‚aliisque legitimis poenis ferio inhibentes, ne 
vllumalium pr&ter Nos,donec aliter pro eircumftantüis rerum. 
cognouerimus, &nominatim jufferimus, pro Domino veftro ſu- 
perioreagnofcatis, aut reſpiciatis, ſecus fidem, fidelitatem , & ob- 
fequiorum clientelarium debitum Nobis folis, & Sacro Romano 
Imperio, ve juraftis, veljurareadhucdebetis,ita etiam præſtare, 
& exhibere nullovnguamtempore ‚aut occafione intermitatis, 
nifi indignationem noftram Cxfaream, poenasque memoratas _ 
incurrere volueritis, dequo vos certiores reddere voluimus per 
pr&fentesmanu noftra fubfcriptas ‚ Sigillique noſtri Cxfarei ap- 
preflione munitas, Quæ dabantur in Ciuitate noftra Viennz 
‚die vigehima nona Juli Anno millefimo feptingentefimo nono, 
Regnorum Noftrorum Romani vigelimo, Hungarici ‚vigen mo 
fecundo ‚Bohemici vero quinto, 


Lit. G. 


| — Reſolutio ratione Feudorum Imperialium 
| Langarum in Italia ſub 19. Apr. anno 1710. 


ACRÆ CASAREA MAJESTATI, Domino Noftro 
Clementiffimo,humillime relata fünt qu& pro Serenisfimo 
Duce Sabaudiæ circa Jura & exercitia Jurium in compluribus 
Italiæ feudis Imperialibus, tum verbo,tum fcripto adduci placuit, 
eumque nihil ſit rectæ rationi,bonz fidei ‚atqueomni Juri magis 
congruum, quam ut illa, quæ velex veteri pollicitatione re- 
guiruntur, vel noviter in mutuam ftipulationem dedudta ſunt, 
rite obſerventur, impleanturque, & quod uni parti fas eſt, hoc al- 
teri quoque juſtum eſſe debeat, ac utrinque legitimo tramite juxta 
Con- 
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Conventionum normas, absque ulla facti aut violentix via, 
procedi; Hinc Sacra Cxfarea Majeltas benigne, ac iterato de- 
clarari juffit, conftantem fibi extitiſſe femper & extare animum, 
ut quidquid !, pax Monalterienfis anno 1648. condita in Para- 
grapho Cæſarea Majeflas decenter requifita &c. pro Sereniffima 
Sabaudica domo de nonnullis feudis Imperialibus nominatims 
continet,iddebitum ſuum effetum confequatur,quamprinum 
Inveftitura Cxfarea defuper juxta ipfum dictæ pacis Weltphalicz 
tenorem’fuerit decenter, proutpridem fieri oportuit,non petita 
folum, ſed etiam per Vaflallagii preltationem realen, ac fpeci- 
ficam poflesfionistraditionem ‚aliosque legales& conceflionibus 

in prefarapaceallegıtis conformesadtus ic regulata, nequid vel 

‚hifce concefionibus Cæſareis, legibusque SacriRomani Imperii, 
in cujusdiredto dominie illa feuda permanere non definunt,cor- 
trarium inducatur ; vel pofleflorum, fubditorumque Juribus, 
quorum etiam in memorato Inftrumento pacis relativa fit men⸗ 
tio, per fiam fadti derogerur. Mirum idcirco videri non pofle, 
quod pr&fatorum non minus,quam cxterorum Imperialium feu- 
dorumpofleiTores,ac fubditi in Italia Cæſareo paruerint,aut pare- 
re debeant mandato , quo ipfis ante prefentes motusbellicos hon 
una vice inhibitum eft,neDominum,Vaflallumve aliumrecipiant, 
nifi isprimum aCæſare de feudo fpeciali ſibi collato fit inveltitus,& 
patentes Cxfareas ad Communitatem loci,de quo Inveſtitura- 
fadta et, diredtasexhibuerit : aaturalemrerum agendarum ordi- 
nem, & relpetum fupremo dominio debitum hoc exigere, & 
confequenter ex prxfentibus nororiisque circumftantiis haud dif- 
ficulter æſtimari, cuinam imputandum fit, quod fuperius alle» 
gatz dilpofitioni pacis Monafterienlis, quæ anteriores variarum 
conditionym praltationes a parte Sabaudica faciendas exprefle 
fupponit, &indicat, non fuerit hucusque fatisfadum ; Fuifle ha- 
ctenus, & porro eſſe Sacram Cæſaream Majeftatem ad ſui mune- 
ris executionem hoc in genere, ut in ir ie aliis, perpetuo pa- 
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ratam‘ Pradeceflores ejusdem Gloriolisfimos fimiliter imple- 
menta conditionum pretadtarum circa hæc feuda , de quibus pax 
Monafterienfisagir a Sereniflima domo Sabandia fruftra exfpe- 
&affe; Sperari proinde firmiter, ac pro juſtitia, quæ afflictis, &ad , 
Thronun Imperialem confugientibus Sacri Romani Imperü 
Vaflallis ac fübditis debetur, non immerito defiderari, ut fua Re- 
gia Celfitudo, reflexione condigna ad hujusmodi circumftantias 
habita, laudatifimam fuam zquanimitatem monftret , atque 
„moleftias omnes, &’gravamina, quibus feudorum indigitato- 
„rum poffefloresac fubditi , fubnovisfima prefertimtempora ‚fe 
„multifariam inquietari & premi qu&runtur ‚indilatetollat; eo- 
que peradto ‚ lic ulterius in toto feudorum talium procedaturne- 
gotio, nequidallega’o paragrapho Pacis Weftphalicz adverfum 
maneat, quippe qui ifluc tendit,ut non tam diſcuſſio conditio- 
num,inrelatisibidem permiffionibus, approbationibusque Cæ- 
fareis jam antefat clare contentarum, quam potius omnimoda 
& plenariaillarum praftatio ex parteSabaudicafequatur, Quod 
II. Feuda Imperialia in Cxfareo diplomate dieodtavo Februarii 
1690, enumerataattinet, non poteltSacra Cxfarea Majeltas du- 
bitare, quinomnes,& finguli, quibus tenorem iftius diplomatis 
& jultifimas conditiones tum pro Sacro Romano Imperio ‚tum 
pro feudatariis ibidem fpecificatas, atque a Sabaudia grato animo 
acceptas expendere libuerit ,fint illico deprehenfuri, quam æquæ 
inveniantur Sacratisimi Cxlaris & Romani Imperii querelx, 
quod Serenisfimus Sabaudix Dux non attento talium conditio- 
num padto Edidtum publicum ſub feptima Decembris 1708, 
ediderit, & ex certa, ut air, cientia, plena poteflate, & abſoluta 
aueloritate Vaflallis ſubditisque feudorum Imperialium in præ- 
fato diplomate enunciatorum, & quibusdam aliis voluerit ea_ 
injungere, quæ partim nullo unquam tempore, partimnon nili 
poft impletas conditiones traditasque fingulares ſuper quolibet 
feudo Inveftituras, ac fpecificas poflesfionescompetere Serenisfi- 
mx 
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. mz Domui poterunt,utpropterea zgreferri non posfit, fed Juri 
univerfo congruat, quod Sacra Cxfarea Majeltas pro fuo, quod 
obtinet in confervandis Imperii Mediis,& juftitia adminiftranda, 
fupremo munere ad humillimam, inftantisfimamque ſuorum A- 
delium, & per Executores Sabaudicos diverfis modis gravatorum 
Vaffailorum, arque fubditorum, non modocundtosillos, qui ſuæ 
Regiæ Celfitudini in vim Edicti fupramentionati, autex alio par- 
ticulari forfan,fed Legibus Imperialibusadverfante motivo, ju- 
ramentum fidelitatis preftitere, ab hoc abfolutos pronunciavit, 
fed etiamczteraper Confilium ſuum Imperiale Aulicum decre- 
verit, ordinaritque, qu& non folum Juri naturali gentium, & Ci- 
vili, Conftitutionibusque Imperii (pecialibus convenire judicata, 
verum etiam celebratisſimæ zquanimitati, fimulacantiquz obli- 
gationi feudali Sabaudice Domus erga Romanum Imperium, 
conforınia vifa fünt, Spem ea propter indubiam ali, & ex ipfo 
manifeltz juſtitiæ dictamine neceffarium fore, ut Regia Celſitudo 
Edictum füperiusmentionatum, quod finiftrainformatio ſuggeſ- 
fir, absqueulteriore dilatione, eo magis revocet ‚cafler atque irri- 
tet, quo minus comprehendi poteftquaratione iftud circa feuda, . 
quorum emptio, aut alia translatio juxta concesfiones, aut per- 
misfiones Gefareasnectumfadta elt, & reſpectu quorum etiam 
decztero conditiones onınes & fingul& in fzpius allegato di- 
plomate pundtatim expreflz implementum debitum non acce- 
perunt, publicari ‚affigi, ac valere ‚ illoque tor Valalli Imperiales 
& fubdiri per impofitionem ‚ac violentam exadtionem novorum 
infolitorumque onerum, contra ipfas fzpisfime addudtas condi- 
tiones claras huc usque gravari potuerint? Nolle Sacram Cæſa- 
ream Majeftatem ‚ut, quæ hadtenus paucaex conceflo per Impe- 
ratorium Diploma ticulo Serenisfimus Sabaudie Dux, tot enco- 
miis ob commodum falutis public confpicuus, a feudatariis 
comparavit, & impletis conditionibus univerfis, obtentisque, 
fpecialibusInveltiturisCxfareis posfidet ‚in iſtis quopiam con- 
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tra fas turbeturʒ & demandatum jam tum eſſe Cæſareis in ltalia 
Miniſtris ut informationem transmittant, an, & quid fortasſis in 
executione Mandati ultimi Cæſarei factum fit, ſuper quo juſta- 
queat querimoniainftitui,perequum tamen isterim ac benevolo 
affectui, quo Celfictudo fua Regia innocentes ac moleftatos pro- 
fequitur , conveniens efle, ut fi quid Juris adverfam Imperiales 
feudatarios, vel eorum aliquem prxtendi poffe videatur, de eo, 
prout decet,coram Coa/ilio Imperiali Aulıco ad adminiſtrandam 
Jjufitiamdzvinäto,nec in ea acceleranda fuis partibus defuturo, 
legitime agatur, qualibuscumque interea violentüs & viis fadto- 
rumfemotis. Et huc quoque III. collimare ifta , qu& articulus 
duodecimus foederis de anno 1703, deomni jure, aut exercitio ju- 
ris, quod Statui Mediolanenfi fiveappendenti&, five alio quo- 
cuinque titulo in feudaallegato Cæſareo Diplomati inferta com- 
petere poffet, in ſaam Regiam Celfitudinem collato loquitur , pr&- 
„terguamenim,quodnon de actuali aut reali comperentia iſtie 
„fermo fit, jamquedia adherentiarum omnium & exercitiorum 
‚„inde ufürpatorum annullatio per Imperatorem feiatur fadtal, 
& ubi cafus particularisexegit, ad ip/am Serenifimi Ducis recom- 
mendation:m iterata, non poſſe ſaltem negari, quod juxta clarisſi- 
ma Inveſtituræ ultimz Sabaudicz verba exaınen eirca quæſtio- 
nem ‚an tale jus, & exercitium juris præmemorato Statui Medio- 
lanenſi poſſit competere, per Commiſſarios hine inde denomi- 
nandos inſtitui, & cauſæ cognitio defuper expectari debeat, ſimul- 
queex Cæſareis Tabulis feudalibus notum fit, Sabaudiam qui- 
dem in iſta Ducatus Montisferratenlis parte, uam Duces Mantuæ 
hadtenus tenuerunt, ac poſſederunt, feu tenere, ac poilidere Da- 
Iuerunt,coram Solio Imperialiinveltitam effe, fed haud aliis ta- 
men, quam iis modis, & conceflionibus, quibus Duces Mantuæ 
(adhærentiis, velnullatenus , vel non itainnixi) inveftiti fuerunt. 
Ut cætera nunc taceantur , quibus enucleandis Commislio per 
ven Iny eftituram Sabaudicam per comparilcentes Statuta 
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circaferiem hujusfeudalis negotii fic poterit fe amicabiliter im- 
pendere, ne quid difcrepantiarum inillo pro futuris temporibus 
reftare comperiatur. Dum interim Sacra Cxfarea Majeſtas ſibi 
perfuafum habet, non minus Maritimis Confoederatis Potentiis, 
quam ipli Serenisſimo Sabaudiæ Duci,ex aliquali hoc compen- 
dio rationum pro immediatis Imperialibus feudis militantium 
facile colligi poffe , quam gravibus de caufis abolirio fupramemo- 
ratiSabaudici Edicti urgeatur,didtzque Potentiz pro circum- 
ftantiis Communibus ad falutem publicam tendentibus ex parte 
Calarea interpellentur, ur in omnem eventum efhicaciore, quo 
poflunt,pondere Celſitudinem fuam Regiam ad illum permo- 
veant ‚guodintamclaris padtis& Inftrumentis folemnibuscir- 
ca feuda Imperialia jam crebro nominata folidisfimum funda- 


- 


mentum dignofcetur; De quibus Sacra ſua Cxfarea Majeftas hu- . 


jus decretiviconftare,idque D. Adamo Ignatio Nobili ab Heu- _ 


nifchextradi voluit, Gratiam fuam Cxfaream eidem benignifli- 
me confirmans, Signatum Vienn& fub Altisim& dictæ Sacrz 
Cæſareæ Majeſtatis Sigillo fecreto ‚die 19. Aprilis 17:0. 

. a 


Lit. H. 
Decretum Sacr& Cæſareæ Majeftatis. 


Acra Cæſarea Majeltas Dominus nofter Clementiffimus exa- 


minatis Documentislirterariisex parte Serenislimi Sabaudiæ 


Ducis per ejus Confiliarium Dominum Petrum Mellarede hic . 


produdtis, exquibus colligere licuit a precedentibus Montisfer- 
‚sati Marchionibus & Ducibus Inveftituras ſuper toto Caſtro, & 
dimidio Comitatu Millefimi (cujus alteram medietatern Sacro 
R. I. immediate fubjedtam efle faris ſuperque liquet) locisque eo 
pertinentibus Cruce ferrea, Aqua frigida, Plodio, Bieftro, & 
Chiorio; Aktari itidem Roccavignali, & Malleris fen Mallis; 
nee non Dego, & locis inde dependentibus nimirum Cagna, 
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Piana,& Giusvalla, uti & Cairocum Vignarolo; Item Coflano, 
Mangano, S, Stephano Belbi, & medietate Mornelfii poſſeſſori- 
. bus jam enarratorum locorum fucceflive conceflasfuiffe; atten- 
taque dilpofitione articuli quinti foederis inter Auguftifimum, 
quondam Romanorum Imperaterem Leopoldum ,& Suam Re- 
giam Celfitudinem anno millefimo feptingentefimo tertio ini- 
ti,& ſubſecutæ Cæſareæ Inveltiturz Montisferratenfis de anno 
millefimo feptingentefimo odtavo benigne decrevit, quod præ- 
didtorum feudorum poflesfioeodem modo, quo ea penes præce- 
dentes Montisferrati poſſeſſores fuerat,penes Regiam Suam Cel- 
fitudinem qua Succefforem in Ducatu Montisferratenfi manere 
debeat, fub reverfationibus & Claufülis in refolutione Cxfarea 
ſæpedicto Domino Sabaudiæ Duci hodie data latius expresfis, 
de quoutiSacra Cæſarea Majeltas prementionatorum feudorum 
poſſeſſoribus hujus decreti vi conſtare voluit, ita eosdem ſerio ac 
diſtricte moneri jusſit, ut intra duos menfesa die, quo Celſitudo 
ſua Regia iſthoc Decretum in dictis feudis rite publicari fecerit, 
computandos, eidem qua Duci Montisferrati Vaſſallagium, & reli- 
qua præſtent, quæ prædeceſſoribus in hoc Ducatu in vim poſſeſſio- 
nis ab his circa loca præmemorata habitæ præſtiterunt, ne con- 
tra renitentes aliis remediis opportunis opusfit.Signatum Viennæ 
ſub Sigillo altisſime memoratæ Sacræ Cæſareæ Majeſtatis ſecreto. 
Die 28. Martii anno Domini 1711, 


(L. 5.) 


Frid.Car. Com. 
de Schönborn. 


Petrus Jofephus Dolberg. 


u Lit;T, 


| ad ArticulumX 377 
Lit. 1. 


Declaratio Sacrz Cæſareæ Majeftatis. 


Acra Cxfarea Majeſtas Dominus nofter Clementisfimus ex 
facta ſibi humillima relatione benigne intellexit, qu& Mini- 
ſtris ſuis Cxfareisa Domino Confiliario SabaudicoPetro Mellare- 
de tam in materiafeudorum, quæ Serenisfimus Sabaudiæ Dux per 
Articalum quintum foederisdeanne millefimo feptingentefimo 
‚tertio, ſubſecutamq; lnveſtituram de anno millefimo feptingen- 
elimo octavo ratione Ducatus Montisferratenfis ſibi ceſſa fuiffe 
‚contendit,quam circa Edictum Cæſareum de vigefima nona Juli 
‚anni millefimifeptingentefiminoniprolixius expofita,ac deftper 
in habitis Conferentiis ultro citroque addudta fuerunt, Quemad- 
modum autem Sacra Cæſarea Majeftas perfüafum fibihaber nulli 
“obfcurum efle/quid memorato Edicto Cæſareo prxcipuam turic 
‚caufam dederit ; ita poftquam nunc Cafarex Majeftati pr&fatus 
Serenisfimus Dux fandamenta ſuarum prætenſionum, ac inter 
<atam inveſtituras Imperiäles, quam a Marchiönibus feu Duci- 
bus Montisferrati cum Republica Genuenfr olim factam pacem 
nec non Inveftituras aMarchionibus&Ducibus Möntisferrateti.. 
fibus fuper feudisnominatis conceflasa fapra mentionato Conſi- 
liario ſuo decenter exhiberi-curavit, non potuerunt quidem ea 
celeritate ; qugm continuain primis Serenisſimæ Magnæ Britan- 
‚niz Reginz,nec non Celforum & Potentium Ordinum foederäti 
Belgii folticitudo optare vifa eft, documentaomnia ad hanc mıa- 
teriam necefharia pro adzquata Imperialium jurium obrinenda 
cognitione conquiri perluſtrarique, & alioquin etiam non pauca 
eircarationesa Domino Confiliario Sabaudico prolatas expen- 
denda,monendaque füiffent; quia tamen Sacra Cxfarea Majeftas 
nihil præternuttere cupit , quo fpecialemergaRegiam Celfitüdi- 
nem affetum ‚fingulareque ſtudium votis Regix ſuæ Majeftäkis 
Britanniæ, & prefatorum a Te queat, fätis- 
fa- 
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faciendi posfitomnibus teftatum facere; Ea propter, aliasque ob 
caufas benigne annuit, ut poflesfio totius Caftri, & dimidii Comi- 
satus Millefimi (cujus alteram medietatem SacroR. 1, immediate 
ſubjectam eſſe fatis ſuperque liquet ) locorumque eo pertinenmtium 
Crucisferrez,Aqux frigidz „Plodii, Bieftri, & Chiorii, feudorum 
itidem Altaris, Rocczvignalis, & Mellerarum feu Mallarum nec 
non Degi, & locorum inde dependentiumnimirum Cagnz, Pia- 
nz & Giusvalle, uti& Cairi cum Vignarolo; Item Coflani,Man- 
gani, S. Stephani ‚Belbi, & medietate Mornehi eodem modo, 
ea penes, precedenes Montisferrati poſſeſſores fuerat, nec 





‚non ſub reftridtionibus in tradtatu foederis expreflis penes Sere- 


nishmum Sabaudix Ducemqua Succeflorem in Ducatu Montis- 
ferratenfi maneat ; ‚&licuii, Sacra Cæſarea Majeftas ifthac con- 
ceflione nec in Imperatgris, & Sacri R, L nec in Vaſſallorum- 
‚aliorumque przjudicium, quidquam noyi feu-amplioris juris, 
quam penes priores Marchiones ſeu DucesMontisferrati fücrat, 
in Regiam ſuam Celfitudinem translatum vult; Ita omne jus & 
quascumque prarogativas altz ſuperioritatis, d {upremo Domi- 
nio Cxfareo annexum & annexas; ac pr&terea omnia-ca, que 


ulteriore perguifitione pro aflerendis Imperü juribus inveniri - 


poſſent, ſibi ac Sacro R.1.Vaflallisveroomnia jura ‚ uti & faculta- 
tem coram Sacra Cxfarea Majeſtate quandocumque experiendi 
integram prorfusrefervat ; Partesque omnes ad parendum fen- 
tentiis in pofterum in hac feudorum materia ferendishinc inde 
obftridtaseffe ſtatuit &declarar. Et quia in Invefituris quibus- 
dam per przdeceflores Montisferratenfes concesfis ea verba ex- 
primuntur, qu& fupremam Majeftatem, altumque Deminium. 
Montisferratenfibus: Ducibus attribuere cenfentur » hinc Sacra 
Cæſarea Majeltas id hisce monendum duxk , onm ino conffa 
ipfüm Serenisfinmum Ducem pro ſumma fira prudentia y & tot 
argumentis probata in Sacrum R. I. fide,facile agnirurum ıftas 
aliasque ejusmodi exprefliones inprajudicium Supremz Majella- 


tis 
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is Cæſareæ &alti Dominiiloli Cxfari, &Sacro R, I. etiam juxta 
ipfumInvefticturz fuper Ducatu Montisferratenli collatz expref- 
fam tenorem competentis notorie tendere,nec non Vaſſallagii, 
‚& Subjectionisabnegationem omni jure illicitam haud obifcure 
indicare, adeoque iis ſponte ſua abstenturum eſſe. Cumques: 
Sacra Cæſarea Majeftas non dubitet. Serenisfimum Ducem præ- 
mifla omnia adimpleturum ‚didtos Vaflallos Regix ſuæ Celfitu- 
dini preltanda preftare decreto fuo Czfareo jubebit ; Juribus 
Imperatoris, Imperii, & querumcunque.aliorum juxta priorum: 
Imperatorum declarationes, imperiique Conltitütiones,femper 
falvis, & illefis, Cæterum Sacra Cæſarea Majeltas ſæpedicto 
Domino Confiliario.Sabaudico gratiam ſuam Cæſaream Cle- 
mentisfime confirmat.: Signatum Viennz füb.altifime dictæ 
Sacrz Cæſareæ Majeſtatis Sigillo fecreto:die 28. Martii anno 


I7IL. neniıs ic 
J J 
Frid, Car. Com 
de Schönborn. — 
| . Petrus Jofephus Dolberg. 
Lit, K, ze E 


Intimatum Sacrz CxfarexMajeftatis, 


Acrz Cæſareæ Majeltati Domino Noftro Clementisfimo per- 
NS fuit declaratio a Domino Confiliario Sabaudico Petro 
Mellarede hefterna Conferentia fadta,quod Serenisfimus Sabau- 

. die Dux dito Confiliario ſuo præſens teftacus fuerit, ultionem 
erga privatos ab animo Principi$ proxfus alienam elle ; eaque 
proptera fe Vaſſallos, qui Regiæ ſuæ Gelfitudini Vaſſallagii debi- 
tum preftäre hadtenusabnuerunt ‚benigne admodum tractatum 
iri;.quod quidem Sacra Cæſarea ——— — Sereniſſimi 

2. Du- 


* 
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Ducis generolitate ultro fibi pollicetur: Quiatamen Cefarei ſui 
muneris non una ratio poſtulat, utclariusconfter Eandem ſe- 
curitati Vaflallorum ‚qui mandatis Imperialibus.moniti Imme- 
dietatem fuam vindicandam fufceperunt;omni meliori modo 
proſpectum voluifle: IdcircoSacraCzfarea MajeltasprzdidoDo- 
mino Confiliario Sabaudico id quodipfi coram fulius declara-' 
tum fuit, hisce denuo inſinuari jusfit, Eandem Decretum ſuum 
Cæſareum poflesfionem feudorum in eo nominatorum concer- 
nens Domino Confiliario tradendum ſtatuiſſe, penitus confifam 
fore ut Serenisfimus Duxiquemadmodum eundem fadturum eſſe 
fzpe dictus Domini Confiliarius nequaquam dubitavit Jlitteris 
ad Sacram Czfaream Majeftatem: dandis affeveret, fe Vaſſallis 
ob querelasad Eandem feu ſupremum Dominum & Judicem de- 
latas; aliaque ab iplis circa hæc feuda huc usque. peradta auf 
omiſſa nullam omnino moleſtiam illaturum eſſe. De reliquo 
Sacra Cæſarea Majeſtas Eidem Domino Confiliario Sabaudico 
gratiam fuam Cæſaream iterum clementisime confirmat. Si- 


gnatum Viennæ ſub altisfime memoratz Sacrz — ag 
tis Sigillo fecreto 28. Martüi, ı711, 


| un 
Frid. Car Con 
de Schönborn. 
‚ Petrüs — —— 
Lit. L. t 


FSacra Cefarea Maeſtà | 
Ebene fon perfvafo;cheVoftra.Maefti Eefarea fi degma havere 
1 favorevole concetto dell animo mio, che debbo ſperare 
della grandezza del füo,epercio credermi affartoalieno da ogni 
contro.di quei Väflalli del Monferrato, li quali han- 
no 
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no portati i noti raccorfi alla Ceſarea Maeſtà Voſtra (a cui mi 
baſta, che reſti palefe I’ inſuſſiſtenza delle loro operationi) non 
tralafcio tutta via di darmil’'honore d’afficurarnelä precifamen- 
teio fteffo con queltahumillima mia, non folo per un irrefragabi- 
leatteftato diquefta veritä,mä per incontrarein ciö anche le di lei 
Imperiali fodisfattioni, le quali faranno fempre P oggetto d’ ogni 
mio delfiderio in butto cid, che potrà mai dipendere da quel zelo 
attacamento inviolabile con cui profundamente mi raflegno 


Di Voſtra Maeftä Cefarea, 


Dalla Veneriali 15. Aprile 1711. 


Humill.”° e fedell.m° fervitore 
e Vaſſallo. 


V. Amedeo. | 


Num. I« 


Animi gratia breviter informandi Serenisfimos Sac, 
Rom. Imperii Eledtores proponunt Vaflalli Langarnm in Italia 
adverfus ea qu& extrajudicialiter fubaudivere expofitaper 

Adminiftros $, R. Celfitudinis Domini Ducis 
Sabaudiz. | 
Uod Provincia Langarum plena populo armis dedito eft Do- 


N minmmmmagni momenti, 


Marchiones Montisferrati nunguam in appanagium con- . 


ſtituerunt Marchionibus de Carretto Provinciam Langarum,& 
profedto hoc evidenter defumitur ab Inveftituris Imperialibus, 
guibustamquam teftes Marchiones Momtisferratiggerant, & non 
paflifuiffent Marchiones de Carretto per Imperatores inveftiri, 
ubi allegatum appanagium in facto fubfifterer, 
Hæc Provincia conceſſa igitur fuit Familiæ de Carretto per 
imperatores inſtituto pacto feudali perpetuæ, & reciprocæ ſucceſ- 
Bbb 3 fio- 
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fionisde linea ad lineam, vigore cujus unicuique de hac Familia 
licet impugnare quamcumaque alienationem , & translationem ; 
& ex privilegio conceflo recuperandi omnia, qu& per majores 
Marchionum de Carretto pofleffa fuere,cuilibet probiberi nequit _ 
vindicatio libertatis hujusProvinciz. —— 
Hæc uni tantum Domino obedientiam reddidit, & cum in- 
cludat quam plurima loca, eidem Provinciæ nomen denegari 
nequit. | 
Dictio Langhæ in Germanico idiomate fignificat diftri- 
&um Territorii: quodvereloca deferta fuerint Anno 967. mi- 
randum non eft, quiaex incurfionibus Barbarorum fere omnes 
regiones vieinz deſolatæ fuerunt ; nec Pedemontis Status im- 
munisextititabhisinfortuniis: in præſentiarum tamen pro defer- 
tishabenda non ſunt; & profedto hoc apertiffime demonftratur 
aSerenisfimoSabaudiz Duce, qui ea tanto conatu & ftudio ap- 
etit, 
ü Sub nomine Marchionatus Savonæ hæc Provincia com- 
prehenditur, quia Marchio Enricus Anno 1162, eam posfidebat, 
utex Inveftituris Imperialibus defumitur ‚in quibus Familia Car- 
rettorum inyeftitur in vim inveftiturarym Fridericil. & IL, & Ca- 
roli IV, | 
Provincia Langarum fita eft in Liguria, quæ contermina 
eftLombardiz,undequidquidexadverfo proponatur,a veritate 
aberrat prout teſtantur antiqui & fide digni Scriptores, 
CarolusIV. eonceſſit Marchioni Montisferrati Anno 1355. 
privilegium fubreptum; & paucis diebus ex poft hoc metipſum 
caffavit , renovata inveltitura Marchionibus de Carretto,cui in 
teftem adhibigps fuit metipfe Marchio Montisferrari, qui nun- 
quam conqueltus fuit Sacratiſſimo Czfari de caffatione hujus pri- 
vilegii & deinveftitura renovata Marchionibusde Carretto. 
Quod vero Imperatores confirmaverint Marchionibus 
Montisferrati ſæpe dietum privilegium CarolilV, ad nihil infer- 
FJ uit; 
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uit; quia actus nullusconfirmari nequit; quia Marchiones arı- 
tedidtidehoc privilegio nunquam ufi fünt ‚aliterdetoto diftrietu 
inter Tanagrum,Urbam,& litus marispotirentur, nec curaffent 
aliqua loca privatis contradtibus acquirere 5; quia Imperatores 
contra hoc privilegium pluries adjudicarunt, & quia Marchioni- 
busde Carrettoquotidieeorum Inveftitura Caroli IV, confirma- 
ta fuit. 

Quod indidtum fueritper Carolum IV. in aurea Bulla, ne 
Principatus Germanizdividantur, non facit ad rem in feudis Ita- 
liz ; &ubi Friderici textus deprohibita feudi alienatione intelli- 

‚gi deberet juxta mentem Adminiftri Ducis Sabaudiæ, reftituenda 
effent quæ de Statu Mediolani in tradtatu foederis Anno 1703.D, 

Duci ceſſa fuere. 

Paruit hæc Provincia S. R. Imperio; Aſt cum de Anno 
1431.nonnulli Vaſſalli ahærerent Marchioni Montisferrati, eui 
bellum per Ducem Mediolanenſem indictum fuit, Duci Medio- 
lani fe obſtrinxerant privatis contractibus exercituum metu ex- 
tortis. — 

Ex falfo ſuppoſito arguit Adminiſter S.R. Celfitudinis D. 
Ducis Sabaudiæ, quod jure belli Dux Mediolani hanc Provinciam 
ſubmiſerit, quia ex mandatoCæſaris arma inMarchionem Montis- 
ferrati admovit, & hoc ideohzc feuda legitime Statui Mediolani 
competere; Nam Vaflalli Langarum non fuerunt ſubditi Mar- 
chionis Montisferrati & facta pace Anno 1432. hortati fuere ad 
Marchionis Montisferrati adhærentiam redire. | 

Plerique Vafhallicum Potentiorem fibi in Protedtorem ex- 

-quirerent, inadhzrentia Ducis Mediolani perfeverarunt, & Du- 
ees quotidieeos in adherentes, fœderatos, & Recommendatos 
fuosadicripferunt, ( guamvis de eorum feudis inyeftiverint, Jue 
ex publicis Documentis Ligæ ernitur , prefertim Annorum 1452. 
&1454.nec nonex Confukatione Camerz Mediolanenfis An- 


ni 1634. 


384 Appendix Documentorum 


Alii vero aut metu coadi ‚aut decepti,MarchionibusMon- 


tisferrati, fuisque legitimis hzredibus, & quandoque expreffa_ 
claufula /Argsiris fe fuabmiferunt, necdefuit qui extindta linea 
legitima fanguinis Ducis Mantuz refolutam fubjedtionem con- 
venit, 
j Ducem Montferratenfem hoc ideo recognoverunt non- 
nulli Vaffalli Langarum in vim contradtus nunquam ab Impera- 
tore confirmati; qui vero per Genuenfes in pace Anno 141g, 
ceſſi fuerant, non alio devinciuntur titulo Marchioni Montisfer- 


rati, uam eo ,quo cum Genuenfibus confaederationem conve-- 


nerant, utexipfis contradtibus eruitur; erroneehocideo fuppo- 
nit Serenisfimi Sabaudiæ Ducis Adminifter , cum aflerit Genuen- 
fes feuda illaoccupaffe ‚& per hoc iisdem Ducem Monferraten- 
fern bellum indixiffe; quadere in pace eidem metipfa reftituere 
coadti fuerunt; deaflertatamen hacnarratione fadtaper Admi- 
niftrum $.R. Celfitudinis nec verbum quidem exprimit Inftru- 
mentum aſſertæ pacis, 

Si poft inveftituram Caroli IV, conceſſam Marchionibus 
Montisferratinonnulli Vaflalli,przcipue Comes Millefimi,, Roc- 
chzvignalis, & aliorum feudorum „per contradtum Anni 1393. 
pradidto Marchioni fe addixerant, per confequens probatur nul- 
lum effedtum fortitam fuiffe allegatam Inveitituram. In didto 
contradtu legitur, quod Comes Millefimi-inter cztera loca pro 
medietare illius feudi ſe obftrinxerit uampluribus conditionibus 
prætenſæ Marchionis füperioritatisoppofitis, quod metus belli 
caula protetionem Marchionisimploraverit ‚cum metipfo tan- 
quam de eadem profapia,&cumeum Vicarium Imperii Gene- 
ralem crederer, contractum inierit: ubi vero exprimitur quod 

fide oculata certioratuserar concesfionum Imperialium favore 
ſæpedicti Marchionis, fatendum eſt dictum Vaflallum metu ag- 
greſſum, & inexpertum deceptum fuiſſe, quia non folum hæc In- 
veftitura Montisferratiab eodem CxÄare circumfcripta fuit ; Sed 
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& ipfe Comes Millefimiexpoft Anno 1358. inveftitus — 
rolo IV. de prædictis feudis: unde eidem ignotum non erat, 
quod vigore inveſtituræ Montisferrati non poterat fe eidem ſub- 
mittere in præjudicium vocatorum, & S. R.Imperii. Contractus 
tamen tamquam meticuloſus, & ex falſa caufa infici de; & 
ubi fubfiftere potuifler, cum ex caufa confanguinitatis initus fne- 
rit pro fuccefloribus , & hæredibus ſuis Marchionis Montisfer- 
rati, hoc ideo refolutus extat per mortem pr&defundti Ducis 
Mantuz cujus fücceflor fanguinis, nechzreseft Sereniffimus Sa- 
baudiæ Dux. 

Hi contracus initi inconfulto Cxfare tanquam nlegitimi 
infirmati & caſſati fuere ab Imperatore Carolo V. & noviter a 
Leopoldo fuis Arreſtis Annorum 1687, 1696, & 16098. in vim fux 
Cæſareæ Capitulationis. 

Legitime hoc ideo Langarum Vaflalli feopponunt præ- 
tenſæ Serenisfimi Ducis Jurisdidtioni in Tractatu foederis Anni 
1703, fibi ceſſæ ab Imperatore Leopoldo: neciisdemobjici debet, 
quod prompte Serenisfimo Cæſari non paruerint; quia Principes 
foederati, & adhzrentes , qui liberos contradtus in fervitutem 
redigere en quotidie impedierunt, Vaflalli tamen Con- 
tributiones,metatas, & quzlibet alia ſervitia S. R. I. annuatim 
reddiderunt, 

Vaſſalli eorum ſubditis rectam, & expeditam Juftitiam un- 
pertiuntur,nullumg; (celeftum virum fub protedtione recipiunt; ; 
& ubialiquem exterum impidtum erimine aliande patrato in eo- 
rum Jurisdidtionibus i immorari permittant, hic prius fidejuber, 
de bene vivendo ; necunquam delicta redimunt ſoluta pe- 
cunia, — 

Hæc Provincia contermina eſt ab Oriente MariLijguftico, 
& ab Occidente Clarafchi Urbi Status Pedemontis, Non eft 
igitur undequaque interclufa a Sereniſſimi Sabaudiæ Ducis Stati- 


bus; ejuslongitudo attingit milliaria quingquaginta Italica , latitu- 
€ cc do 
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do vero Vigind: Aftcum nonnulla feuda, qu& S. R Impend 
fubtrahunnur ,vindicata fuerint in’priftinam libertatein,centum 
Terras excede. 

Dubitandum non eft,quod inpofterum Vaffalli audeant 
a 5. R. Imperii fublimitate corum feudaderrahere, cum ſub im- 
mediato Imperatorum Dominio curent reflitui, uteorum Pofte- 
ritati perpetuo provideant. 

S. R. Imperii, & Imperatoris nor: intereft hæc feuda in, 
D. Duc:m Sabaudiz transferre, quia inpofteram nullasamplius 
retrahet colledtas , neque metatas, & cum in numero Vaflallo- 
rum confiftat dignitas & robur Imperii, propter multiplicita- 
tem fervitiorum perfonalium,hzcin futurum deficient, 

Quia in translatione horum feudorum nullus amplius adi- 
tus füpererit a Statu Mediolani ad Marchionatum Finarü in, 
litore maris firum. 

Et quia Vaffalli nunquam demeriti fünt ab immiediato 
R. Imperii Dominio avelli, & in fervitutem redigi. 

Sacrum Romanum Imperium pr&cavere debet,ne ad- 
hæreat feudorum ceflioni prætenſæ a D, Duce Sabaudix,& ne 
ſub fito Juftitiz zelo (uppreffis Juribus Vaflallorum ‚ czteri Italix 
eorum proponere defperent ; ficque pergrande Dominium, 
amittet. ae 

Cum igitur fit Eledtoralis Collegii confervationi & au- 
gmento Imperii profpicere, hæc Vaffallorum jura accurate, 
ponderanda funt,ne fucata vericas eaadumbret, & ut futuristem- 
poribus pro acquirendo,& manutenendo Italiæ .Dominiocon- 
ſulatur. 

Langarum Vaſſalli in patulo eorum jura proponunt, ut 
iisdem Juftitia impertiatur : Sereniflimi vero Sabaudiæ Ducis 
Adminifter renuitin caufam vocari, & metipfis jura ex adverfo 
- propofita communicare : fed. cum in abfconditoquotidie con- 
clamet, ejus argumenta,guz ut plurimum in facto conlifkunt, 
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fallaciis involvuntur. Hz fecretz declamationes dubiam præ 

-Se ferunt Jußitiam, ideoque nulla habenda eft hujusmodi expo- 
“ Sitionisratio. ©. | — 

Serenisſimus Dux ad hoc ut effugiat de ſuis juribus cum 
Vaflallis experiri, allegat caufam vertere inter ipfum, & Augu- 
ſtisſimum Cæſarem. Præſupponit itidem ejus Adminifter le- 
galiter. examen expletum fuifle,& Comitem a Königfegg füper 

loco loci extitiffe, quod conftantisfimie negatur, 

-- .. Narrat itidem, quoadfeuda fuper quæ jus aut exercitium 
Juris, quod Statui Mediolanicompetebat,, Regiz ſuæ Celfitudini 
ceſſum, nondum examen ‚perfici potuifle,& arte, pr&termittir 
.conditionem in.tradtatuappolitam, quod Statui Mediolani compe- 
tere poſet. | 

Vaffalli Langarum jura quoque proponunt pro vindica- 
.tione: Marchtonatus Novelli, & feudorum Roccoverani, Ulmi 

& Cefolarum , nec Pacis Weſtphalicæ tractatum infringunt. 

Ut eorum igitur comprobent juftitiam, & integritatem ‚refpe- 

ctu Marchionatus-Noyelli preces Imperatori porredtas:Serenis- 

Gimis$.R, Imperii Eledtoribus exhibent; & quo ad alia feudahic 

‚Juperius nominata,fe referuntad ea, quæ in ſerie facti hujus cau- 
ſæ contiaensur ;. &ubi ppus erit, deducent novis. rationibus 
- nullum jus fuperioritatis fuper iis unguam competüfle D, Duci 
-Sabaudiz, Eee | | 

Petunt idcirco predidti Vaflalli ut, eorum Jura ex Confti- 
.zutionibus Imperialibus,& Cæſareis Decretis vindicata, legaliter 
.adiudicentun&&ubirepertum fuerit difcuslis legitime difcutiendis, 
eos fübmitti.debere D, Duci Sabaudiz,tunc eidem debitamred- 

dent obedientiam ; fedinauditigogi nequeun. 

Non licet igitur Adminiftris S. R. Celfitudinis Vaffallos 
redarguere, quod injufte fe opponant Cxfarex ceslioni Anni 
1703. Minusque exteris Potentiis conqueri, quod Cæſarea aula 

„BD. Duci promiſſa deneget,quiainaudica PartenunquamJudicium 
Be ’ ec 2 in- 
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infallibile conſtitui poteſt; & cum Vaſſalis Dropofiti itis in Con- 
filio Aulico eorum Juribus meriti int Anno 1709. Romano Im- 
perioreftitui, iisdem denegari nequit affueta Juftitia,ut fentiant 
fe VaffaHos faiffe ; ’& eile Satraiinii & ae Cafris, a ac 
S.R. Imperii, 


Profedto fepediei Adminifri Serenisfimos — non 
aliis argumentis ſuadere curant, quam hæc feuda concedenda 
effe D. Duci, qui ea perpetuo Imperio ſervabit, & impediet ne 

Valſalli ſinitimis Genuenſibus cedant; quia ſuis Provincüs cir- 
cumcluſa; quia agitur de modico regno; quia Vaſſalli aut im- 
pares, aut ſceleſtis viris proclives juſtitiam negligunt, & quia Ma- 
jor eorum pars libenter Serenisſimo Duci fe addicet. Hæc 
omnia, & alia fimilia.argumenta, que aperte veritati officiunt, 
S,R. Celf tudinis jura non adaugent, quiacum MN in Ira- 
aatu loderis weile non eonveniunt, 


Precaveniei igitur funt hæ fucatæ —— ne Jufti- 
tia illudatur. Quade re Serenisfimi :Eledtores, ne Imperii, & 
“ Vaffallortım jura inficiantur, nonalio remedio Inftantiis Parıium 
conſulere debent, quam Cæſarea Decreta, & Conſtitutiones 
imperii illefas fervare; ;poft Cxfris deceffum "adusgeftosa Can- 
cellaria Imperiali circumferibere quatenus einon licuerit; re- 
Nitutisque Vaflallis in-eorum immediata Jurisdidione Partium 
Jura rite, & legaliter in petitotio a futuro Cæſare adjudicari de- 
bere; ne inpofterum Foederat& Potenti&,Serenisfimus Dux,Im- 
perit Sratus,& Vaffalli omnes Langarum , qui eorum feuda con- 
ſervare, & vindicare queunt, ampliusconquerantur, 


N. 2. Se- 
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Num, 2. 


Series Fa&i in caufa Feudorum Imperialium Langa- 
rum, quam pluribus rationibus illuftrata, & Sereniffimis 
S. R, Imperi Eledtoribus a Vaflllis 
eo expolita. 


Num ex Sacri RomaniImperii Conflitutionibus Vaſſalli Pro- 

vinciz Langarumi in Italia Juradefumant;; par profedto eft 
ad vindicandam eorum libertatem, ex iisdem Factum Cauſæ ex- 
ordiri; adhocut pluribus ornatum rationibus,clariorem undequa- 
quereddat veritatem. 

Conftat equidem ex Capitulatione Sereniffimi Imperato- 
risLeopoldi anni 1658. die 18, Julii Auguftifimum Eledtorale, 
Collegium inter cætera eidem przfcripfiffe 

CAPITULO VII. NeminiS.R, Imperii Subdito,aut Vas- 
fallo,licere exterorum protectiones impetrare ,itautunusquisque 
inpofterum in Cxfarea,& S, R. I, fola protedtionc , ac defenfione 
maneat. 

CAPITULO XII. De pertinentiisImperii nil alienandum, 
ſed omnia recuperanda, quam primum, 

Et CAPITULO XXXI. Omnia feuda S. R. Imperio ap- 
pertinentia ubicumquelocorum'ira confervari debere, ur debitis 
temporibus decenter fulcipiantur,ac renoventur;contraomnem 
violentiam feuda,quam Vaflallos manutenendos & protegendos 
eſſe, & ubi ullum ad Sacrum Imperium ſpectare repertum fuerit ‚id 
pariter per Sereniffimum Imperatorem recıpiatur, 

Quod Capitulum cum fe referat NONO Capitulationi® 
Augüftifimi Ferdinandi ill. hic illud eft inferendum, ut pateat, 

: quod Eledtoralis Collegii. mens fuit Sereniſſimis Imperatoribus 
eligendis quotidie prefcribere,guamvis fub diverfa expreilione, 
verborum , vindicationem omnium feudorum Italiz, qux. alias 
fuerant S. R.L,fubjedta, 


Er g. Im- 
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Imperatorem omnino curaturum ‚ut feuda que in Italia ad 
Imperium ſpectabant, ſed incerto eventu bine inde diftracka,Im- 
perüique fublimitati extorta fuerint , recuperentur, — in prifli- 
num Statum reflitnantur, 


Sufcepto igitur Imperii regimine auguſtim mus Impera- 
tor Leopoldus,cum eidem innotuiffet,retroadtistemporibusltali- 


cos Proceres majorem partem feudorum S,R.I. ufurpafle ſub præ- 


. textu nonnullorum contradtuum adhzrentiz, confoederationis, 
protedtionis,& fi fimulatz donationis,injunxit Publico Arrelto diei 
13. Martii anno 1687. Omnibus per Italiam Vaſſallis, ut prorfüs 
caffatis ejusmodiadhzrentiis,atque illicitis conventionibus , per 
que feuda Cæſareæ Jurisdictioni ſubtrahuntur, ab his defifterent, 
& revocatisconventisutiampliusnonauderent ; minusque in- 
pofterum fimilia attentata inirent ; fedinomnibus,& per omnia, 
uti fidelium Vaflallorum Imperii eft, Cxfarea „Sacrique Romani 
Imperii protectione, atque confervatione contenti, eidem 2% 
acquielcerent. 


Cum vero pr=didtus Imperator nullis alüis rationibus mo- 
veretur, quam illis tuendæ Cæſareæ audtoritatis, & ‚confulendi 
przjudicio Superioritatis, Vaflallorumque quibuis Imperii fulgor 
zititur ;hoc ideo juxta literalem ſenſum prædictæ Capitulationis, 
aliarumque Imperialium Conſtitutionum iterato inſtetit, ut e- 
nunciato Decreto Vaſſalli parerent, eujus reicaufa de annis 1696. 
'&1698. publicari juſſit in omnibus Langarum feudis. 


Sed cum elapfo ſæculo tanquam obſoleta recefliffet an ma- 


*jori Italia partedebita Romano Imperio obedientia ; Vaflallis. 


Langarum commendatis Italix Proceribus ‚obprzdidas illicitas 

conventiones,vetitum erat primzvum Valfallagii debitum Sacræ 

Cæſareæ Majeftati.perfolvere ; potillimum quum protedtiones, 

' &adherentiasex eircumftantiis temporum Principes in — 
tem,& (ubjedtionem — curarent, 

Vio- 


— 
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Violentiz potius, quam Vaffallorum negligentiz tribuen- , 
‚ da igitur eft protracta usque dum Romano Imperio obedientia_: 
- Veruntamen eft,quod pulfis & Lombardia hoftibus , & reftituta_, 
primzva Cæſarum audtoritate, cum Italiz Status Iimperatoreim.s 
venerari,& metueredidicerint, patuit Vaflallisad Cxfaream Au- 
hm fecurum iter ; proutdeanno 1708.nonnulli adierunt,ut vi- 
gore Decretiemanati de anno 1687, iterum in immediatos Va 
Tallos adferiberentur ; eorumque documenta Imperialia,nec non 
antiquos exhibentescontradtus cum Principibus initos,non refer- 
vato Cæſare, aut altem eorum tenorem enunciantes, meriti funt 
Cæſareo patrecinio muniri. 

Habitahoc interim notitia hujus Vafallorum recurſus a Se- 
reniffimo Sabaudiæ Duce, ne Cæſarea Majeftas ulteriori Decreto 
eorum votis annueret,aflerens ex Tradtatu Foederis initi an. 1703. 
cum Invidtifimo Imperatore LEOPOLDO fibi cefla feuda Lan- 
garum (que magni momenti domininm confituuns,) publico Edi- 
cto diei 7, Decembris anni 1708. injunxit omnibus Feudatariis,ut 
fub poena confifcationis eidemSacramentum fidelitatis redderent; 
& pr&termiflis conditionibus in tradtatu appofitis ,eosdem in, 
Vaffallosligios coẽgit. 

Qua dereexpopulorum & Vaflallorum conqueftu,necnon 
ex inflidto vulnere MajeltatisSuprematni,poft adhibitasreiteratas 
hortationes tandem Sacra Cæſarea Majeltas ſuo Edicto diei 29. Ju- 
li anni ı709: hæc omnia attentata circumfcripfit ; ablolutisques 
Vaflallis à prædicto juramento fidelitatis, iisdem injunxit, ut in po- 
fterum foli Cxfari & Romano Imperio parerent,donecaliter pro 
circumftantiis rerum nominatim mandavilfet. 

Gredens propterea SereniflimusSabaudix Dux hoc d cre- 
tumexdiredto oppofi itum Tradtatui Foederis, Potentiffimo Cæſari 
quæſtus fuit, nimirum inQuinto Articalo ejusdem fibi ceſſum. 
fuiſſe Ducatum Montisferratenfem, pro ea ſcilicet parte de qua> 
Duc es Mantua inveſtiti fuerunt, & poffederunt, fen tenere, & pos- 
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fidere valniffent ; hocideö de predictis feudis privari non potuis- 
fe,quorum partem pr&defundti Duces Mantuz poffidebant, tam- 
quam nominatim comprehenfam in fuis Inveftituris, precipue 
Caroli IV.&V.plerosque Vafallos per fxculainveftiverant. _ 

Reliqua vero, quæ Mediolanenfi Ducatui adhzferant,trans® 
lata fuiſſe inarticulo XII, &in Inveſtitura Comitatus Alexandriz 
per hæc verba afferuit: 
| „Cui quidem infeudationi, & Inveſtituræ addere pariter, 
„& annedtere intendimus, proutannexum volumus omne Jus, & 
„exercitium Juris, quod memorato Statui Mediolani five ap- 
„pendentiz, five alio quocumque Titulo in iis feudis, quæ con- 
„tinenturin Czfareo diplomate, quod pradidto Duci die odtava ° 
„Februarii anno 1690, prædictusque Auguftifimus Leopoldus _ 
. „Parens Nofter pro acquilitione dictorum feudorum in eo re- 
„cenfitorum conceslit, comperere poſſe, prævio examine a ſupra di- 
„eis Commijfarüis dignoftetur. 

Ne vero hoc aſſerto jure,& exercitio Jurisdictionis, quod 

Statui Mediolani competere poflet,quidquam opponeretur, Sere- 
niffimus Dux ex Archiviis illius Ducatus juffit fibi extrahi omnes 
Inveftiturarum Tabulas LangarumVafallis conceflas; pr&cipue il: 
las aSereniflimo Duce Andegavenfe obtentas ; & cum ex met- 
ipfis, & quampluribus illorum Tribunalium adtis (quocumque, 
nomine fumatur eorum dependentia) conftet,eos per tempora 
recognoviffe diretum Dominium Ducatus Mediolani, Sacra 
Cæſarea Majeltas eidem Domino Duci,his juribus freto, prohibe- 
re non poterat eorum feudorum pofleflionem, cum jam de hoc 
jure ceflo inveftitus fit,& nullus dubitandi locus amplius füperfit 
pro aflerto competenti jure,& exercitio jurisdictionis 5 hoc ideo 
fruftraneum fe redditprevium examen ‚quia abunde liquet de ti- 
tulo,& de exercitio hujus Jurisdigtionis. Ä 

SicSereniffimus Duxconquerebatur, — 

Quamvis allegata,& producta per Dominum Ducem nul- 

lo 
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lo modo Vaſſallis communicata fuerint, minusque citati eorum 
ju:a propofuerint,quia Sereniflimi Ducis Adminifter quotidie in- 
ſtetit, ut Vaflalli obaudirentur,& ipfe proteftatus fuit metipfis nec 
litem intendere,nee in judicium vocari velle ; cum ceffiones in. 
contradtu foederis conventz nullo indigerent judicio cum 
Vaflallis inftruendo, Nihilominus cum extrajudicialiteradno- 
titiam unieorum pervenerint,dedudum fuit nullum titulum : 
neque exercitium Jurisdidtionis translatum fuiſſe in füam Regiam 
Celfirudinem : quia Ducatus Mediolanenfis& Montisferraten- 
fis nullum legitimum titulum & exercitium Jurisdidionis habue- 
runt; hoc ideo injufte congueride Arreftodiei 29.Julii. 

Quo ad feuda,quibus Ducatus Monferratenfis alias potitus 
fuit, compertum igitur et, 

Feuda Langarum S. R. Imperio obnoxiaefle,ut ex Cæſareis 
Inveftituris eruitur. ° Carolum IV. circumfcripto Privilegio 
Monferratenli,Vaflallis LangarumInveftituras confirmafle,prout 
uſi funt fubfequentes Imperatores, 

Nonnullos Vafallos antiquitus contradtus iniviffe cum, 

Marchione Montisferrati, ejusque legitimis hzredibus & fücces- 
foribus,adjedta aliquando claufula exprefla Sanguinis, ita ut inex- 
traneos tranfire non poflint,nullo unquam aflequuto Cafaris as- 
fenfu ‚nec jus habentium ad feuda ; & cum plerique contradtus 
indicent Vaffallos foedera inifle,aut deceptos,aut exergituum me- 
tu,meticulofa &fraudulenta fuit eorum fubjectio,unde continua- 
ri nequit; potiffimum in his feudis folis heredibus fanguinis 
addictis, pro quibus refoluti ſunt contradtus, & Sereniffimus Sa- 
baudiæ Dux caretticulolegitimi heredis, & ſucceſſoris fanguinis 
pr=defundti Ducis Mantuz, | 

Serenisfimum Imperatorem ſæpe dictos contradtus fub 
nomine illicitarum conventionum,quibus feuda ab Imperio dis- 
trahuntur,infirmaffe,juxta difpofitionem CxfarexCapitulationis, 
aliarumque Romanorum Imperaroram Conftitutionum, 

Ddd Suam 
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Suam Regiam Celfitudinem Decretis annullationis per 
Imperatorem editisconfenfum preftitiile ;, cum de anno 1690, 
die. Februariieidem impertita fuit facultas acquirendi jus Me- . 
dium horummet feudorum. 

Sacram Cxfaream Majeltatem in ceffione Dueatus Mon- 
tisferratenlishzcfeuda non comprehendiffe,quia Claufüla Gene- 
ralis, pro ea ſcilicet parte,de qua Duces Mantus invefliti fuerunt, & 
poffederust,non includit ea, quæ per decreta idem met Imperator 
avulſerat. | *— 

Quamplurimos alios Vaſſallos, quos pax Genuenfis in Mar- 
chionem Montisferrati anno 1419. tranſtulerat non alio jure- 
devinctos fuiſſe, niſi eo quo cum Genuenſe Republica fe obſtrin- 
xerant: Et cumprimævi contractus eodem vitio laborent ‚quo 
cæteri alii Langarum, beneficio Cæſareæ annullationis fruuntur; 
præſertim cum exipfo-pacis articulo conſtet coactos fuiſſe Vaſſal- 
los juramentum fidelitatis præſtare Marchioni Montisferrati. 

Necadverfäri poteſt Marchiones Montisferrati alio titulo 
hæc feuda poſſediſſe, quam contractibus per Vaſſallos initis, aut 
tanquam per Genuenſes iisdem in pace translata: Minusque in- 
ferri quod met ipſis Marchionibus Cæſareæ Inveftitur& aſſenſum 
preftiterint ;quia: Inveftitura Caroli IV. cui omnes aliæ fe refe- 
nunt,circumfcripta,revocatave fuit ab eodem met Cæſare favore⸗ 
Vaſſallorum Langarum; & cum ipfaanteceflerit contractus initos: 
äfzpedidtis Vaflallis,eos.confirmare nequit.. 

Nec per fubfequentes; quia quoad' confirmationem: illius: 
Caroli IV.non alia uruntur:expreflione,guam infra ſcripta, teſte 
privilegjo-CaroliV. dieiultima-Decembris 1532. 

Item, & fhgnanter de locis: comprebenfts- in privilegio, & 
inveſtitura Divi quondam Caroli: IV. Imperatoris, prafertim [üb 
quadam generali claufula, qua. dicitur omnes illas cobortes in di- 
ner/is: locis confifßentes a flumine Tanari,, ad flumen Urbe, & ad: 
hieus Maris,quas Cobortes, & loca, Caflra: defignamus „ES decla- 


mi . 
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ramus ejfe infraferiptapidelicet Altare, Millefimum, Degum, Carca- 
re,Cruciferres,Calizzanum, Morzafcum, Periaſcum, & Grognar- 
dum>. — | 

Ex fupradidisInvefituris ideo colligiturImperatores con- 
fenfum expreflum non prettitiffe ; neque tacitus prefumi poteſt 
per inclulionem feudorum ;quialdeın met CarolusV. anno 1536, 
die 8, Julil,& ı0.Novembris Caftrum Benevelli, quod abfentibus 
Imperatoribus, & obingruentia beila protedtioni Marchiomum, 
Montisferrati addictum fuit,& Marchionatum Inciſæ violenter & 
Marchione Montisferrati Marchioni Oddono delneifaabreptum, 
immediato S. R. Imperii Dominio non vindicaffet ‚confirmatis 
infuper Joanni Jacobo de Incifa Caroli IV.privilegiis de an.1364. 

Nec Comitatus Millefimi ,& Crucisferrz tunc enunciari 
debuiffet nifi pro medietate, ad formam contradtus anni 1393. 
Unde ex inclufione totius feudi relultat Cxfareum confenfum, 
omnino defeciffe : quod clarius predicta privilegiademonftrant, 
cum diverfimode loca poflefla per Duces Monferratenles expri- 
mantur, nimirum Imperatores plurima eorum multoties omit- 
tunt,& noya adaugent,nullo fervato unquam ordine,& numero; 
ex qua diverlitate & omiſſione arguunt Veſſalli predidtam feudo- 
rum defignationemfereferre adprimam Invellituram Caroli IV. 
animoerudiendi quænam loca intra limitesconftituta eſſent, non 
autem approbandi privatos Vaflallorum contradtus,quos expreffis 
verbis confirmare nolle proteftatus fuit Ferdinandus III. anno 
1656, die 19. Decembris in propofito ejusdem mercontradtus an- 
ni 1393. ‚Que tamen pacta per hocnullatenus approbare intendi= 


Hec infuper defignatio ad nihil infervit, quia Inveſtitura, 
Caroli IV. nullum jus impertita eft Ducibus Montisferrati in iis 
feu is intra flumina,& Mare comprehenfis ; aliter predidti Du- 
cesnonindiguiffent contradtibus pro acquirenda feudorum fü- 
perioritate,adjedtis maxime conditionibus ſupremæ Jurisdidtioni 

| | Ddd .z op- 
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eppolitis; & in vim dictæ Inveſtituræ omnibus feudis exiftenubus 
inter predictoslimices potirentur ; nec reſpectu Comitatus Mille- 
fimi in folaejusdem medietate acquieviffent, 


Nullo igitur titulo Duces Mantux hæc feuda poflederunt; 
ideoquein translatione Montisferrati,exallegatis rationibus,non , 
comprehendi, | 

Certum enim eft addudta per Marchiones Montisferrati, 
precipu: InveftiturasCaroli IV. &V. nullum iisdem jus in foro 
contentiofoadauxiffe; prout accidit de anno 1706. dieg. Augu- 
fti,guo cum Dux Mantuz vindicare cnraverit feuda Caizzani, & 

Carcherarum in prædictis Inveftituris defcripta, & paulo ante ei- 
demaS.C. Majeftate,Supplicantibus Marchionibus de Carrerto, 
ablata,Excelfum Confilium Aulicum ſuo Voto confuluit Augu- 
ſtiſſimo Cæſari lInveſtituram CarolilV.per Ducem Mantuz pro- 
dudtam generalem,& fubreptam effe;& cum Marchionibus de, 

- Carretto hzc feuda per fpecialem Inveſtituraæ ab eodem met 

Imperatore confirmata fuerint,non potuiffe potiorahujus familix 

jura infirmari ; potiffimum quia per genusnon derogatur fpecieiz 
hoc ideò reftitutionem feudorumm per extindtionem Marchionum 

Finarienfium denegari debere,quiaaliilegitimi füccefforesde ea- 

dem agnatione non deerant; & cum Marchionatvs Finarienlis 
translatus fueritinRegem Hifpaniarum,hzcloca eidem conceſſa 
fuere jure feudi anno 1619. 4. Februarũ. 


Cum Sacra Cæſarea Majeftas ex pluribus Vaflallorum ju- 
ribus cauſam inmeritis jam deguftaverit ; & in petitorio ,per 
fupplices libellos eidem a Vaflallis porrectos, introducta fuerit, 
pofleffio horum feudorum D. DuciSabaudiz refticui neguit, niſi 
definitive dijudicetur ; prout afferit communis 1.C, €. Sententia; 
ne Cxfarex Conltitutiones, & Decreta psoftituantur ; potifli- 
mum cum agatur de Jure Imperü, &de Suprema ejusdem jorisdi- 
etione apprehenfa ; & ne Vaflalli tanguam impares, aut nosL> 

. au- 
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audeant, aut viribus deftituti in petitorio defperent eorum Jura 
proponere & expeditam vidtoriam confequi, 

Quod fortius etiam urget, cum Augultiffimi Imperatores, 
poft Decreta indidta de annis 1687, 1696. & 1698. in nonnullis 
ex hisfeudisimmediatam exercuerint jurisdietionemn , fciente, & 
patiente Duce Mantux; cui ex polt aliquis ex predidtis Vallallis 
aflueram denegaveritobedientiam; Unde arguitur Marchiones 
Montisferratia poffeflione civili, & reali horum met feudorum 
cecidiffe, & per confequens fub claufula generali ceflionis Mon- 
tisferrati factæ D, Duci Sabaudix in Capitulo V. foederis anno. 
1703, noncomprehendi fzpe dicta feuda Langarum, quæ profe- 
&tonullo modo cefla funt, quia S. R, Celfitudo in Capitulo XI, 
ejusdem faederisfibi confirmari curavit Diplomaanni 1690. pro 
acquifitione feudorum Imperialium ‚in quointer cztera alia no- 
minantur Cairunı ‚Roccavignalc, Milleimum, Cruceferrea, Plo- _ 
dium ‚& Bieftrum, quæ ſunt metipfa nunc ſub 28. Martii Domi- 
no Duci concefla; hoc ideo inverifimile videtur hæc pofle in- 
telligi comprehenfa in pradicta cesfione,cum Serenisfimus Dux 
nec intentionem habuerit ex fub allegataclaufula generali petere, 
dum expresfis verbisper confirmationem metipfius diplomatis im 
antedidto tradtafu focderis fafſus fuit feuda omnia Langarum ab 
immediatoS.R. I. dominio dependere. | 

Hisomnibus interea propolitis, ultra ea qu& Typis edita 
recenfentur, fertur Cxfaream Majeltatem ſub 28. Martii proxime 
preteriti decreviffe poflesfionem predictorum feudorum mane- 
re debere’penes D. Sabaudix Ducem, tanquam fucceflörem in 
Ducatu Montisferrati ‚[alvis Imperii,& Vaffallorum juribus quan- 
documque deducendis, aliisque conditionibus in eo ftatutis; & 
cum S.C. M. eidem Domino Duciper literas obtuleritpradicta 
feuda ad normam antiquæ pofleslionis, promittens infuper fe 
expedituram Czlareum Decretum pro injungendis Vaflallis,quo- 
tiescumque memoratis conditionibus fe obftringerer, repenti- 
no 
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no morbo correpta, nulloque aflequutoD, Ducis refponfo, oc- 
cubuit, - 

: Profedto videtur ex deceflu Imperatoris oblatio tamquam 
imperfedta executioni demandari amplius non potuiffe, quia fe- 
ra nimis relponfio reddira fuit, nullique Imperatoria audtoritate 
fungenti ; potisfimum cum dicta refohutio innovari poteratz . 
proutmelius inftrudtus Auguftisfimus Cxfar animum ſuum ape- 
ruit; nec Serenisfimo Duciincongruumhoc vifum fuiffet ; cum 
Conclufuni die1g. Aprilisanni 1710. editum ,utriusque Partis Ju- 
ribus difcusfis, pro manutenendo Edidto diei 29. Julii anni 1709. 
expoft dieante dia 28, Martiinonnullis officiis importune mo- 
tus immutare propoluerit. 

Unde Decretum pro monendis Vaflallis D. Duci oblatum, 
quatenus conditionibusindidtis prius aſſentiret. Cancellariz Im- 
perialinonlicuit ad effeftum perducere ‚quamvis fub eademmet 
die 28. Martiiconfcripferit; quia repugnat Gzfarex Aulz praxi, 
in qua quotidie ufus invaluit Commiffarios defignare pro tra- 
denda poflesfione feudorum, monendisque Vaflallis, & Subdi- 
tis,aut faltem directe iisdem literas patentes, aut Decretum par- 
ticulare ab ipfomet Imperatore füblcriptum transmittere, cum 
agatur de executione $ententix, de reftitutione poflesfionis, & 
derevoratione publici Edicti diei29.Juliianno 1709.quodS.C,M. 
fa manu munjyerat ; ne executio Sententiz in poflesfionem, 
immittendo a aa 

Nec diverfimode $. C, M. profpexerat, cum Generalem 
ComitemäKinigsegh ex Italia evocatum omnibus priyatis feu- 
dorum conferentiis adeffe jufferat,ut eidem tanquam inftrudto 
guamcunque executionem demandaret. 

Hzcomnia tamen deducunt Vafhlli,non ut Cancellariz 
audteritatem imminuant,nec notam ejus integritatem accufent, 
(ed ut eorum provideant intereffe,quatenus ex dedudtis Serenisfi- 
mi S. R. I, Electores agnofcerent propter defettum poteftatis 

Can- 
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Cancellariam Imperialem non potuifle Decretum immisfionis in 
poflesfionem edere,eumdemque.D. Duciconcedere. 

QuidquidegerintergoVaflalliparendo D. DucisSabaudiz 
edictisin quibus poena mortis apponitur contra renitentes , ſibi, 
agnatis, S. R. Imperio, & futuro Czlari pr&judicare nequierunt, 
cum deſtituti patrocinio Imperiali obedientiam reddiderint D. 
Duci Monferratenfi;ideoquerefticuendi ſunt fub immediato Ro- 
mani Imperii Dominio,ut novo judicioeorum provideatur Jufti- 
tix,& Libertati. 

Quo vero ad feuda, quæ Ducibus Mediolani adhzferunt, 
cum exercitium Jurisdidtionis,quod prædictis Ducibus competere 

poſſet, nondum decreto examirie,agnitum fuerit; hoc ideò Sua. 
Regia Celfitudo fe conquerinon valet de denegata ejusdem pos- 
fesfione_. 

Ultra hæc omnia in ſupradictis feudis allegata, alia füper- 
ſunt Jura ; nimirum, Imperatores nunquam approbaffe contra- 
ctus à Vaflallis initosinfcio Cæfare, aut reſervato ejusdem affenfu ; 
nec Duces Mediolanenſes de his inveſtiviſſe; Unde ex deficientia 
legitimi tituli corruit etiam tamquam illegitimum exercitium, 
aſſertæ Jurisdictionis. 

Quod vero pertinet ad Inveſſituras à Serenisfimo Duce 
Andegavenſe Langarum Vaſſallis conceſſas, aſſerunt, Serenisfi- 
mum Sabaudiæ Ducem ex ipſis prætenſum Jus metiri non pofl&_ ; 
Primo 1 | 
Quia actus elickti ab intrufo.Dominoinvalidi ſunt, & inef- 
‚ ficaces.. . | 
‚Il. Quia Foederatis: cam Auguftisfima Domo Auftriaca, 
non licet his actis utiʒ ne Ducem Andegavenfem legitimum Me- 
diolani Dominum fuiffe afırment.. - 

II, Quia Vaflalli metus cauſa fidelitatis juramenta eidem 
przftirerunt; prout fub die 28. Menfis.Juniianni 1709. Majefta-- 
ti Cæſareæ Supplici libello fasſi ſunt, ut profcriptis his: Inveltitu- 
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risD, Duciinjungerentur , ne Langarum Vaflallos diutius mole- 
ſtia afficeret, &publico Cæſareo Edicto omnia attentata circum- 
fcriberentur, | . 

| Ideo fas non erit prædicto D. Duci contra allegatum, 
metum opponere; quia,& ipfe cum Chriftianisfimo Rege, & 
Duce Andegavenfe forderatus, ac ad eorum flipendia dudtus 
cum Cæſareis Legionibus pluries pr&lia commiſit; nec alial 
excufätione fe tueri potelt quana ex inflilto metu Potentisfimi 
Principis. Hæc tamen Vaflallorumtemeritari adfcribenda non 
funt; quia ipfi humillime colunt Suam Regiam Celfirtudinem; 


fed cum neceflarix eorum defenfz inferviat, pr&termittere ne- . 


queunt, 


IV, Quia cesſio horum feudorum defumi debeta legitimo 
titulo, non ab Invetticuris virio affedtis; & ſicuti ex preceden- 
tibus concesfis a legitimis Ducibus Mediolani pr&tenfum eorum 
Jus & exercitium Jurisdictionis non invaluerant, ut in Cauſa 
Spigni contradicente Camera Mediolanenfe iisdem met rationi- 
bus’Confilium Aulicum adjudicavit die 23. Novembris anno 
1599. & feuda MontisClari „Beluederüi, & Vincii Romano Im- 
perio reftituta fuerunt die 17. Octobrisprecedentis anni: Mul- 
to minus actus violenti, & meticulofi ab Intrufore gefti prædi- 
ctum jus adaugent, | 


Carolum V. hzc attentata Ducum Mediolanenfium plu- 
ries circumfcripfifle ; vindicatisue Romano Imperio Vaflallis, 


eisdem quacumque caducitate remiffa, mandafle impofterum 


feudaab Imperio immediate recognoſci. 


Verumtamen eft,quod & vivis ſublatis Ferdinando I.& Ma- 
ximiliano-II. cum affuera Italiæ violentia percreſceret, iidem Vas- 
ſalli coacti fuerunt ad antiquam Mediolani Status adhærentiam 
redire,nullo Cæſareo ent impetrato ; nec expoſt quilibet eo- 
sum‘ Sagro-Romano Imperio fidelitatis juramentum præſtitit; 

Un- 
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— 


Unde imperator Leopoluus meriplis indixit decretis annorum, 
1687. & 1696. ut ab omnibus illicitis adhærentiis, atque conventio- 
nibus prorfüs defitterent,eisque caſſatis, & annullatis Sacri Imperii- 
confervatione, & protedtione contenti ‚eidem plene acquiefce-- 
rent. 

Refolutis igitur predidtis contradtibus antequam de anno 
1703. ad inftantiam Serenifimi Sabaudiz Ducis S. C. Majeltas 
- hzcjurain eum transferret,nihil ceflum effe videtur ; quia tam- 

quam illegitima ſuppreſſa extiterant ; & cum predidta cesfio fir 
limitata,in quantum Statui Mediolanenfi illajuracompetere pos- 
fent,arguendum non eft,ideo eidem competere, quia actus juris- 
dietionis exercuit; nam illatioab adtuad potentiam non valet,& 
claufula appofita coaspetere pof/e requirit legitimum titulum, ad 
hoc utadtuslegitimuselici posfit, qui probet competentiam Ju- 
risdidtionis ; aliter fi Imperator in eum transferre voluiffet Jus 
tale,& quale Status Mediolani exercebat , fub diverfa verborum, 
_ expreffione hæc jura cefliffet,omifla etiam conditione examinis; 
"" &etunc fufficeret probare Duces Mediolani illisfeudis dominatos 
fuiſſe. | 
Hocideo cum conditio appofita in contradtu fe referat ad 
legitimationem tituli,inutile oft Vaflallos Ducibus Mediolani fi- 
deliratis juramenta præſtitiſſe, & omnia adta in illo foro gefta us- 
que ad introdudtionem hujus Caufz recenfere ;Unde in petitorio 
difeutiendum erit an Vaffalli,qui Imperatoribus immediate fube- 
rant,potuerint fubmittere feuda Ducibus Mediolani in præjudi- 
Jium S.R.Imperii,& Vocatorum ; & Duces nullo unquam affe- 
quuto aſſenſu, & Invefticura in eis [uprematus jura exercere, 

De Juribus igicur S.R. L. Vaſſallorum & Vocatorum agen- 
dum eft; nec uni per alterum licuit præjudicium intuliffe , quia 
violentia Vaflallisinflifta,aut eorum negligentia Cxfareum,&Vo- 
catorum Jus infirmare nequit; proutagnovit SereniffimusSabau- 
die Dux,cumde anno 1698. officia ſua rag Aulæ interpofuit, 

ee ut 
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ut Marchionatus Spigni Marchionibus de Carretto adjudicaretur 
contra pofleflionem antiquiffiinam Status Mediolani, & partem- 
feudi Belvederii acquifivitanno 1700. reportata Cxfarca Invefti- 
tura ; &tamen Vaflalli eorumdem locorum Mediolani Ducibus, 
proutreliqui Langarum,Sacramentafidelitatisreddiderant, 

Hac eadem mer occalione propofuerunt ſæpe didi Vas- 
falli vindicationem Marchionatus Novelli,& feudorum Roccoye- 
rani,Ulmi,& Ceſolarum, quæ à Duce Sabaudiz intrufionis titulo 
Occupantur,in vim cujusdam inadimpleti contractus, & declara- 
tionis pacis Weltphalicz fraudulenter obtentz. 

Probarunt igitur, refpedtu didti Marchionatus, Cæſareas 
eonditiones inadimpletas ‚Vafallorum confenfum coadtuın,alio- 
zumque intereflatorum pratermiflum, & Cxlaream conceflio- 
nem inhibitam fuiſſe: &quoad reliqua feuda Pacem Monafte- 
sienfemexfalfa cauſa declarafle ea nondependere à S. R.Imperio, 
fed a DucibusSabaudiz ; hoc ideoturbari non deberi, aut inquie- 
tari in fuperioritate,leu Jure fuperioritatis, guod habent; & qua- 
tenus opus fit reintegrari; qua dere Vaffalliagunt,ut non obftante ® 
Pacis declaratione,iisdem tamquam inauditis Juftitia impertiatur; 
quia Pacis Sandtiones immutari nequeunt,ubi jura fuppofita veri- 
zatinon officiant. | 

Sciendum enim eft,quod ante ftipulationem prædictæ Pa- . 
<is die1g, Aprilis anno 1648. Serenisfimus Sabaudiæ Dux Vaflal- 
los Roccoverani in fuos adhzrentes adfcripfit promifla iisdem 
annua preftationelibrarum 2403. & poft dictam Pacem renova- 
to contradtu annis 1649,28. Julii,& 1667. die 29, Julüi,penfionem 
adauxit. | 

Sicuti JusSuprematus,feu Superioritatisrepugriat cum ad- 
hærentia, ita contractus predictus initus à D. Duce fe opponit de- 
elarationi Pacis Veſtphalica: Unde D. Dixineundo cum Vafl- 
lis adhzrentiam,fafluseft illafeuda fui JurisSuprematus non effe, 
& obid ſæpe dictum Capirulum Pacis exequutum non fuiflk; 


pro 
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prout neque Auguftisiimi Imperatores eidem acquieyerunt, ut 
Acta Imperialis Cancellarix, & Bellici Commiſſariatus often- 
dunt, 

Hzcomniaigitur infallibili Judicio Auguftisfimi Electora- 
lis Collegii proponunt Langarum Vaffalli, ut fartis, tedtisque Ro- 
mani Imperii Juribus,indicere queat,quid Juris erit: refervantes 
fibi,ubi opus fuerit,novis dedudtionibushzc indubitanter confir- 
marc. 
Sperant hoc ideo ab incorrupta Jüftitia hujus Auguſtisſinũ 
Ccœtus. — es F 

I. Quod revocata poſſesſione Feudorum D. Duci Sabau- 
diæ, tamquam Duci Montisferratenſi per Reſcriptum diei 28. 
Martii impertita, & acquiſita, quatenus Cancellariæ non licuerit 
ſæpe dictum Refcriptuni edere, ſtatuatur cauſam in petitorio le - 
galiter judicandam eſſe, monitis Imperiale Fifco,Feudätariis, aliis- 
que intereſſe habentibus, ex rationibus füpraallegatis. — 

II, In Judicio petitorii cognofcenda eſſe Jura, quæ com- 
petere poflent Statui Mediolani fuper feudis Langarum D. Duci 

Sabaudiz cesfis,monitis ut ſupra monendis; & Htioc interim nihil 
innovetur usque ad intdgram Cauſæ cognitionem,falvo manente 

Edidto Cxfareo diei29. Juliianni r7000 er va 
III. Integra,& illefa perpetuo fervari debere omnia Cxfa- 
rea Decreta,& Imperii Conftitutiones pro recuperatione feudo- 
rum Imperialium,qu& (non reportato Imperatorum confenfü ) 
Vaflalli quandocumquetranftulerunt infinitimos Principes, five, 
per modum adhzrentiz,five confoederationis,colligationis,fubje- 
&ionis,aut donationis, nullo habito refpedturemporis, nec quali- 
tatis contradtus, | ' 

IV. Marchionatum Novelli reintegrandum effe ſub im- 
mediato S. R. Imperii Dominio favore ſuorum Vaffallorum , & 
Agnatorum,ex cauſis ſupra relatis,& declarari D, Duci non licere, 
eum diutius occupare, & inquierare ; Feudaque Roccovtrani, 

Eee 2 \ Ul- 
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Ulmi & Cefolarum,quatenusnon fuerintante Pacem Weltphali- 
"cam deimmediata Superioritate predidti D. Ducis, reſtiiuenda- 
itidem Romano Imperio, fuisque legitimis Vaflallis. 
V. Prohibendam effe quamcumque translarionem Juris 
"Medii füper feudis Imperialibus, etiam confentientibus Vaflallis; 
"minusque eosalicui perpetuo Vicariatui inpofterum ſubdere, ne 
jura Imperii paulatimminuantur ; cum in multitudine Valſallo- 


rum confiftat dignitas,& robur Imperii, prout alias vetitum fuit 


ex conqueftu Imperii Scatuum. j 
VL Declarari vellein Cæſarea Capitulatione hec omaia, 
comprehendi,ut fidisfimi Vaflalli, qui fuerunt Sacri Romani Im- 
perii, eidem fubaufpicio EledtoralisCollegii ‚nec non Sacratisfi- 
mi futuri Czlarisreftituantur,& conferventur ; ut Romano Impe- 
rio adaucto, Vaflallorum libertati confulatur. 
Ubi enim placeat Eminentisfimis, & Serenisſimis S. R. Im- 
perii Electoribus hæc omnia in futura Capitulatione præſcribere, 
non ut nova lex ĩmponatur, ſed antiquos inſequendo, & elucitan- 
do Imperii uſus, & conſtitutiones proejusdem Statuum, & Vaflal- 
lorum conſervatione, nihil ſperandum deerit Langarum Vaſſallis, 
dum reſtituti immediatoS.R. Imperii Dominio,integram fibi au- 
Ipicantur felicitatem, 
Num. 3. 
Feuda Provinciz Langarum in Italia in vim contra- 
ctus foederis Anni 1703. non fuifle cefla fuxRegiz Cel- 
fitudini Domino Duci Sabaudiz. 


Acra Cæſarea Majeltas in tradtatu foederisanni 1703. ceffit ſuæ 
kegiæ Celfitudini D. Duci Sabaudiz tantummodo jus, & 
exercitium jurisdidtionis, quod Statui Mediolanenfi ſuper feudis 
Langarum jufte competere poflet ; & ficuti prædictus Status 
nullo legitimo titulo in iisjurisdidtionem exercuit; exinfallibili 
eonfequentia deducitur in S. R. Celfitudinem nullum jus trans- 

’ | la⸗ 
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Jarum fuiffe, pro adimenta metipfis Vaflallis immediata fübjectio- 
ne $.R. Imperii. Ä 

Facili negotiohujusmodi probantur conclufiones, exqui- 
bus neceflarium refulcat jam indicatum confequens ; prima in 
facto confiftit, altera vero tam clari juriseft ‚quad evidenter facto 
ipſo zquiparatur, | 

Hæc enimcefiones Textusfunt verba: 

„Cui quidem infeudationi & inveftitur& addere pariter, 
„& annectere intendimus, prout annexum volumus omne jus, 
„G& exercitium juris, quod memorato Statui Mediolani five ap- 
„ pendentiz, fivealio guocumque titulo in iis feudis, qu& con- 
tinentur in Cxfareo diplomate, quod pr&didto Duci die 8. Fe- 
„bruarii Anno 1690, pr&didtusquondam Auguftiffimus Leopol- 
„dus Parens Nofter pro acquifitione dictorum feadorum in eo 
„recenfitorum conceffit, comperere poſſe, prævio examine a [upra- 
„dichis. Commiffariis digno/setur, _ 

Nullum extat profecto dubium quin terminus appolitus 
in pradicta cesfione, competere poſſe, non fe referat ad legiti- 
mum titulum quia incontradtibus verba ſtricto modo interpre- 
tanda funt, & cum verbum competere fit dictio juris,& non fadti, 
diverfimode intelligi nequit ; ‚aliter Sacra Cxfarea Majeftas ces- 
ſiſſet prædicto D. Duci justale, &quale per Statum Mediolanen- 
fem exercitum, nullo indidto examine. Huic infallibili argu- 
mento fuccedit uniformis explicatio Sacratiſſimi Czfaris, qui de- 
putationi Mediolani ĩnſtitutæ pro examinandis horum feudorum 
juribus perpendere juſſit, quodnam eflet hoc jus, & exercitium, 
ceflum, quod gitimo titulo Statui antedidto pertinebat. 

Hisverbis animum fuum apperuit Imperator: 

„In hoc Congreffu pariter difcutiendum erit,quid Sere- 
„niffimo Duci vigore; Articuli XII. foederisratione juris, & exer- 
„eitii. juris, quod Statui Mediolani in feuda in Diplomate de, 
„Auno 1690, recenlita competere Er ceffum intelligatur, Nos 
Ä ee 3 qul- 
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„quiden& Tradtatum optima fide exequi decrevimus,& Dile- 
„ctioni ſuæ jys, & exercitium juris, quod Status Mediolanenfis in 
„pradicia feuda legitimo titulo poffedit ‚permittere,eamdem de 
„ilisinveftirenonrefragamur. Quoniam vero Nos /atet,quousg, 
„ealiajura fe extendant, &c. | 

Quod vero Mediolanenfis Status pr&tenfo legitimotitulo 
non potiretur, hocjure merito in judicio petirionis difcutiendum 
erit: fed ut aliqua infallibili probatione hæc veritas elucefcat ,o- 
misfis quampluribus rationibus, qu& a pradictis Vaflallis dedu- 
cuntur, füfficit pro nunc probare , hzc feuda in origine imme- 
diate a S. R. Imperiodependere ; quia per confequens fuccedit, 
non potuiffe Ducatum Mediolanenfem immutare naturam feudi 
in przjudicium diredti Domini, 

Conftat equidem hæc feuda in [ua origine effe Tmperialia 
ex Inveftituris concesfis Langarum Vaffallisab Auguſtiſſimis Im- 
peratoribus,nimirum Friderici 1, & I. IIk Caroli IV. Sigismundi, 
Maximiliani I, Caroli V. Ferdinandi I. Maximiliani II, & Ru- 
doiphi Il.ʒ nec S. R. Celfitudo hanc qualitatem contendere po- 
teſt, cum ipfa quotidie ea Imperiali titulodenominaverit, 

Quod autem hxc natura, & Origo immutata non fuerit, 
evidentistime demonftratur,, quia 8. R. Imperium nullum un- 
quam affenfum præſtitit; & cum inconfulto Cefare feudum 
immediate Imperio fuppofitum ab ipfe detrahi non valeat; hoc 
ideo inutile eft quosliber actus aut a Vaflallis, autab intrufo Do- 
mino in odium Imperii geftos recenfere, cum arbitrio inferio- 
ris jurafuprematus infj,j nequeant, & dire&ufn Dominium Co- 
ronz oslſibus quotidie inhæreat contra quoscumque actus ineffi- 
caces ,& temporis curfum ‚quibus jüra Im pen — Con- 
ſfitutionibus non præſcribuntur. 

Hanc verit atem aperte oelcanen. R. Celfieudinis Admi- 
niftri,qui ut eiusdem vim effugiant, in judicio petitionis tanquam 
Actore⸗ proponunt, ummutari OR naturam originalem — 

nuu 
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nullo reportato Cæſaris aflenfu, prout in feudis Langarum, 
accidiffe fatentur, quia Vaffalli (ubjedtionis contradtibus Statui 
Mediolani fe adftrinxerant, quia reportatis luveftituris eidem, 
facramenta fidelitatisreddiderant,& quia pasfi fünt ab ejus Tri- 
bunalibus in judicium vocari ; quæ cum longisfimi temporis 
fpatio-perduraverint ‚ajunt legitimos illius Status Vaflallos effe- 
ctos fuiſſe. EN 

Quznam profedto fintargumenta ‚quibusfzpedidti Ad- 
miniftri utuntur pro legitimatione horum adtuum, usque dum 
Vail:llisinnotefcunt,quia eorumdem communicatio impertita 
non fuit; fed pro nunc parum interet ea invifere 5 nam quæ- 
cumque jura, qux ex adverfo proponi poflent, nunquam con- 
trariæ Partis intentioni infervient, prout comprobant Vaflalli 
ex evidenti jure, & ex aulloritatererum judicatarum. 

Ad probandam evidentiam juris allegant igitur prædicti 
Vaſſalli Conſtitutiones lmperii, quibus provide conſultum fuit, ne 
Imperium diminuatur,& Vaflallialienentur ; hoc ideo Imperato- 
res, & Status profpexerant,ut feuda a privato commercio amove- 
rentur:& profedtotantz vis fuit Romani Imperii Statuum follici- 
tudopro ejusdem confervatione,uthislegibus freti nullamCapitu- 
lationem,aut-Receflum pretermiferint,quibus non difpofuerint 
pro metipfiusineolumitate,non folum utferventur ea, quæ adhue 
Imperio obnoxia funt; fed ut recuperentur ‚qu& incerto tempo- 
rum difcrimine, diftradta, &occupatain Italiafuere. _ 

Quzeumque ſint ergo probationes ex adverfo addudtz, 
nunquam perpetuass & immutabiles Imperii leges evertent : 
cæterum ubi nunc admitteretur fayore Serenisimi Domini Ducis 
Sabaudiz ‚adtum effet de patrimonio Imperii, quod:in Italiacon- 
fiftit, quia exemplum Potentioribus jus feuda Imperialia ab Impe- 
rio ſubtrahendi pr&beretz; & fi iis annectere volumus privatum 
Vaſſallorum, & Vocarorum jus , nullum prorfus fapererit dubium, 
quad ange dicti Admiuiſtri prætenſo hoc fyo juri — 
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nen 

Confitititaque allegatum Vaflallorum & Vocatorum jus 
inInveftituris feudalibus,quibus Imperatores Friderici u, & I; - 
conceflerantinter cæteros ltaliæ Vaflallos Marchionibus de Car- 
retto reciprocam fuccesfionem & vocationem feudorum Langa- 
rum,quibuseorum prædeceſſores fub nomine Marchionatus Sa- 

vonæ potiti fuerant, Ä 

Cum vero ex metipfis,& ex peculiari privilegio Carolı IV. 
tisdem non folum competat adtio prædictæ fuccesfionis, fed et- 
iam recuperandi quæcumque bona,qux ab eorum Majoribus 

»ain ſæpedicta Provincia Langarum nunc diftradta, aut oc-. 
cupata funt ; hoc ideo verificatur non licuiffe Vaflallis interme- 
diis eorum feuda Ducibus Mediolani fabmittere neque titulo ad- 
hzrentiz,neque confaederationis,quatenus primæva natura feudĩ 
alteretur in præjudicium Vocatorum ;quibusonus,& fervitus im- 
poni nequit,cum primo fuccedantinveftito: idcirco proprio ju- 
re decet quemlibetde hac familia ca vindicare ‚ut abimmediato 
Imperii Dominioreftituantur, 2 

Exadjundis Inveftiturarum tenoribus Valallorum & Vo-. 
catorum jus comprobatur, | 

Frider. 1. 

„Henricum Guercium Savonz-Marchionem --- per re- 
„Gum feudum inveftimusde hoc töto,quod Marchio Bonifacius 
„Pater ejus habuit in Civitate Savonz,& in Epifcopatu, & in toto 
Aiſtrictu prædictæ Civitatis & Marchiæ --- &-in omnibus Ca- 
„ſtris, quæ nunc ſunt, & adhuce erunt prædicto quoque Marchioni 
„Henrico - - · quas poffedit ipfe Marchio,velaliquispro eo,velab 
„hodie in antea acquifierit,& inomnibusaliis ejus poflefionibus, 
quas idem Henricus MarchioSavonz tenet,vel eipervenerint-- 
„concedimus etiam per redtum feudum totum illud honoris & 
„regalium,quod Nobis pertinet;--- in prædicta Civitate, & Mar- 
„chia, & m omnibus Marchionis poffeffionibus; qu& ei perth 
„ent, -e- vel aliunde quocumque modo dici , Vel poffünt 

no» 
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„norminari nili ſolus Marchio Henricus , & fui hæredes omnes: 

„eujus Inveſtituræ Teflis fuit Guilielmus Marcbio Montisferrati. 
Frider. 11. 

Con:edimus uttam Marchio memoratus,quam hzre-“ 
des,& fucceffores fui mafculi legitimi,& feminzab eo defcen-“ 
dentes uno alteri fuccedente gaudeant univerfi,& fi hæredes“ 
mafculos contigeritnon efle füperftites, filia füa, qu& et Uxor “ 
Gratapalez fidelis Noftri in feudo ipfo fuccedat,nec non ejus“ 
hæredes mafculi,& foeminz legitimz ex ea,& ejus vivo Grotapa-“ 
lea defcendentes uno alteri fuccedente &c.“ 

Caroli IV. 

Et etiam Caftra,Civitates, Villas,& jura quælibet cum per-“ 
tinentiis juribus,& jurisdidtionibus eorumdem ,quibus fpoliati “ 
fuerunt ‚& funt ipfi, vel eorum Predeceflores ubicumque ſint,“ 
committimus,&excerta Noftra fcientia #2 perperuum concedi-“ 
mus,& denovo donamus +-- concedimus etiam eisdem ‚quod “ 
Civitates,& Caftra,oppida,& territoria loca in territoriis fupra_“ 
noninatis per quascumque perfonas detenta cujuscumque“# 
Status, qualiratis &c, poflint auctoritate propriarecuperare , &“ 
invadere &c. “ cui quidem Invefliture Teflis fuit Marchio Foannes 
de Monferrato. 

Nec inzquali judicio czteri Vaflalli Langarum adjudicandi 
fünt,cum eorum Anteceflores ex padto & providentia metipfis 
feuda tranftulerint : unde propolitun: jus pro nunc majori non, 
indiget probatione. 

Nunc ad audtoritaten rerum judicatarum defcendamus,ur 
adverſæ Partisconatus inutiles reddantur. 

Sicuti Conltituriones Imperii,qua legis fundamentalis of- 
ficio funguntur , prohibent quamcumque alienationem ‚aut dis- 
tractum fupren;z jurisdidtionis; ita Imperatores quandocunque, 
infirmarunt contradtus,quibusab immediata eorum jurisdictione 
Vaſſalli auſi ſunt feuda ſubtrahere. gff 

Ex 
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Ex Archiviis Vaflallorum Lan garum relultat Imperatorem 
Maximilianum I, Anno 1496. die 8, Decembris circumſcripſiſſe, 
quoscunque contradtus alienationis aut fabmifionis initos & 
Marchionibus de Catretto in præjudicium S. R.Imperii, iisdemque 
injunxiſſe, ut inpoſterum eorum feuda ſoli Auguſtiſſimo Cæſari 
devincirentur. 

Carolus V.habitanotitiaquod Duces Mediolanenſes Lan- 
garum feuda Romano Imperio occupaverant de Annis 1543, 
1544,1551,& 155 3. metipfa eidem reſtituit abfolutis Vaſſallis à qua- 
cunque pœna caducitatis ob neglectas Inveſtituras, & illicitas alie- 
nationes conventas: Et cum ex reſtitutione Caſtri Serravallis Lan- 
garum feuda non difparijudicio ſint —— hie Divi Caroli 
V. ſanctionem referre placet. | 

„Sed quia ur creditum eft ob gverrarum diferimina, & 
„quondam Galeatii olim DucisMediolani potentiam,& metum, 
„ſeu coerdtionem in Anno Domini 1482, quidam exanteceffori- 
„bus ſuis, & fucceflive ipfe Chriftophorus novus fucceflor,& igna- 
„rus jurium füorum recognovifle leguntur dictum feudum tene- 
„re à Mediolanenfibus Ducibus »u4a facts mentione prövilegio- 
„rum Imperialinm antecefforibus füts soncefforum : Eoque caſu tales 
„recognitiones nulliter factæ ipſo jure,maxime in præjudicium Im- - 
„‚perialis Celſitudimis, & preeminentie, raliter quod ad eas non fue- 
„ritznec fit habendaconfideratie, 

Non diffimilijuftitie,& augumenti Imperii zelo Ferdinan- 
dus l. Anno 1561, die 13 Marti dilcusfis juribus Marchiontmn Fi- 
narienfium in contradictorio judicio Reipublic& Genuendis in- 
junxit reftituendum efle Marchionatum Finarii antedidtis Mar- 
ehionibus de Carretto refufis quibuscungque damnis & expenfis & 
Genuenfi invafione metipfis illatis ; nec dictæ Reipublicæ pro- 
fuitallegare,quod de Anno 395: predidtorum Marchionum ma- 
jores eidem per contradtum fe obftrinxerint, & per fecula repor- 
tatis Inveftituris juramenta fidelitatis reddiderint, quia jura 

Im- 
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Imperii, & Vocatorum in vim Invellitur& familix de Carretto in- 
fici nequierant, prout Collegia Patayinum,Ticinenfe,& Bono- 
nienfe Majellati Cæſareæ confuluerunt, 

Anno 1580. die 17. Junii Rudolphus II. Comitatum Mille- 
fimi a Mediolani Statu occupatum ſub colore Vaſſallorum adhx- 
rentiz redemit, & reſtituto Vaflallo primzvx Romani Im perii ju- 
risdictjonilaudavic Cxfarei Commiflarii fententiam ‚qua contra⸗ 
dtus à Vallallis Langarum initi cum Ducibus Mediolani infirmati 

fuere» 

Ncec diverſimode indixit Ferdinandus III. Anno ı6 55, die 
16. Februarii cum Marchionatum Spigni in vim adherentix, & 
confoederationis Mediolani Status Adminiftri in eorum fubje- 
ctionem redegerant ; hoc ideo Gubernatori illius Ducatus in- 
junxit fuisliteris,neampliusVaflallum pr&didti Marchionatus mo- 
leftia affıceret, & diutius ſupremum Imperii dominium turbaret, 
prout ex fequentilacinia colligitur: 

Et fuitle quidem complures eorumdem feudorum Ixpe- 
flituras ob ingruentium bellorum turbinesstemporum que acrerum“%s 
Diciffieudines ab Italia Potentioribus füb nomine adharentie, con-“ 
federationis,£$ amicitig recept as „ut majora evitarentur incom-“ 
moda, prout etiam ad Serenisfimi & Potentisfimi Hif paniarum_“ 
Regis Catholici patrocinium confugerint [ub (pe protedtionis &« 
asſiſtentiæ, quæ (pes etiam ipfos non fefellerit, /rces non defue-“ 
rint Miniflri,qui in fraudem ac captioncm S, R. Imperii majoras 
jura acquirere,£5 amicitiam ‚ five adharentiam in Jurisdiöhionem 
& füpremum dominiumcommutare uduerint ; fed incafum,cum“ 
ipfos actus quosdam apradecefforibus [us in prajudicinm ac de-« 
srimentum Impırü factos pro nullis & invalidis reputatis „pro“ 
fuis ac S. R, Imperü juribus confervandıs ſtrenuè, ac provirililva_4 
parteadlaboraverit &c.--- fedalüs vobis fubordinatis Magiftra-# 
tibus, quæ veftra et auctoritas ‚ferio inhibere, ac vetarevelicis,@€ 

ne quid inpolterum contra Noftra,& ꝰ. R. 1. jura, Noffrusgue,cs'« 
j 2 Im- 
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„Imperii ejusdem fideles notorie immediate Vafallos,& in primis 

„dietum Marchionem Spigni attentare aufint ; /fd quidquid 

„bactenus attentatum fuerit, id revocent, adeoque omnino rebdant 
„infeitum &c. 

Ex pradictis exemplis eximialaude dignismotus & ipfe 
Imperator Leopoldus, nec non ex debito contradto infua Cæ- 
farea Capitulatione jusfic per ltaliam publicari , pr&fertim in 
Langarum diftridtu, Arreftum annullationis de Annis 1687.:696. 
& 1698. ut Valhlli, qui alias fuerint S,R, Imperii, ejusdem im- _ 
mediarz jurisdietioni ſe reſtituerent, nec illicitis contractibus 
inpofterum uti auderent, minusque novos contrahere ; &ne, 
hujus Decretiignorantia auilibet excufari pofler,unicuique Val - 
fallo ,& ingulo Langarum feudo percepit intimari,& affigi. 

In vim igitur hujus Decreti predictus Auguftifimus Cæſar 
die 25. Junii Anno 1698. in priftinum Imperii Statum reduxit 
feuda Montisclari, Vincii,& Belvederis; declaravitque Vaflallos 
ex ignorantia recognovifle jurisdictionem Status Mediolani ut 
exinfrafcripto inveftiture tenore eruitur. 

„Poft confirmationem conceflam per Carolum V, neque 
„a Nobis, nequeab Antecefforibus Noftris Romanorum Impera- 
„roribus,& Regibus, fed a Ducibus Mediolani inveftituram pe- 
„terintz; & id citra dolum contigiffe ‚nimirum fe tredi diſſe feuda 
„bat a Statu Mediolani dependere. 

Necexfollicitisquoque hortationibus,& officiisSereniffimi 
Ducis Sabaudix mota S. Cæſ. Majeftas pr&termifit Marchiona- 
tum Spigni iterum immediato R. Imperii Dominio adfcribere, 
legaliter contradicente Camera Mediolani, ut vigore antiqua- 
rum Inveftiturarum in familiam de Carrerto transferret. 

Sciendum enim eft,quod feudum Spigni comprehenfum 
extatin antiquis Inveſtituris familiæ de Carretto. Dehocfeudo 
Anno 1431. Mediolani Duces ab eorum Vaflallis metu aggreflis 
donati fuerant, prout czteri aliiLangarum jisdem fe addixerant, 

Du- 


‘ 
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Duces Mediolaniusque ad Annum 1691. poſſeſſores ejusdem in- 
veftiverant ; metipfos delidtis impictos confilcaverant; in ex- 
traneas familias tranftuleranr, & Vaflallorum populorumque- 
jura adjudicaverunt : Ettamen Sacra Cxfarea Majeltas fuprema 
jurisdictione fibi avocata in poflesfionem immifit Marchiones 
de Carretto de Monbaldono in odium Marchionis Invrcz, qui 
a Camera Mediolanenfi intrufus feudum occupabat ; in cujus 
teftimonio veritatisinfrafcriptum proponitur Decretum Excelſi 
Confilii Aulici. | 

' „Sacra Cæſarea Majeftas Dominus Nofter Clementiffimus 
„ex iis, quæ Sereniffimi Domini Hifpaniarum Regis CatoliciLe- 
„gatus &c. ratione feudi Impsialis Spigni exhibuir, Clemen- 
„tiſſime intellexic, quibusnam argumentis & rationibus dictum 
„feudum a Ducatu Mediolanenii relevare contendat. Cum, 
„autem omniailla probe feduloque ponderaticuraverit, ac pro- 
„inde ditumSpigni Territorium ab Anno 1162. hucusque a Ro- 
„manorum Imperatoribus & Regibus feudi jure pofleflo ibus 
„ejus concelum; adeoquea S. R. Imperiorelevare compererit, 
„jamque ab ipfismet Vaflallis denuo pro inveftitura imploretur ; 
„altiflime dieta ſua Sacra Cafarea Majeftas ſupra memoratum 
„sereniflimi Regis Catolici Legatum de omnibus quidem cer- 
„tiorem reddendurn juffir &c. ut a fendi hujusafola fua Sacra Cæ- 
„farea Majeftate,(acroque Imperio dependentis in peritione ab- 
„ftineat,nec ordinationes ſuas Cxfareas impediat, quin potius 
„ipfe promoveat,certusque lit Cameram Mediolanenfem,fiquid 
„ejus caufa jure pretendar, a ſua Sacra Cxfarea Majeltate benigne 
„audiendam,eique jus, juftitiamque prompte adminiftrandam, 
„tore &c, 

Omnia Langarum feuda prof-<to ſunt ejusdem naturæ, & 
qualitatis illorum Spigni, Montisſclari, Millefmi,Finarii ,& Ser- 
ravaliis ‚ac in iisdem metipf& concurrunt cireumftantiz; & qua- 
litates; hoc ideo æqua lance adjudicari debent:-Nec$.R,Cel- 
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firudinis Adminiftros decer amplius hæc Vaflfallorum jura im+ 
pugnare, cum pluries hanc veritatem facto comprobaverint; 
ipfisque incongruum videri nequit S. R. Imperio, & Vaſſallis per 
illicitos fubjectionis contradtus przjudicium inferri non potuilfe, 
prout alias accidife metipfis innotefcit,cum Marchio Montis- 
ferrati poft conventam ſubjectionem cum Sereniflimis Sabaudiz, 
Ducibus de fui Marchionatus parte, legitime ab ea propria au- 
ctoritate receſſit, quamvis per feculum D. Ducibus eorum ma- 
jores Vaflallagii debitum perfolviffent ; quia in prajudicium, 
S. R. I. & Vocatorum eorum Antecellores feudum inferiori 
Domino fubmittere nequierant; Nec CorolusV, inſtante Duce 
Sabaudiz indicere voluit Anno 1536. Duciflz Mantux, & Montis- 
ferrati, ut ſuorum majorum exemplo Sabaudiæ Domwiobedien- 
tiam redderet. J 
Et poſtremo cum S. R. Celfitudo de Annis 163 1. & 1090. 
ſupplici libello S.Cæſ. Majeſtati expoſuerit hæc feuda ſupremi ju- 
ris eſſe S.R. Imperii, & Mediolani Statui addicta non niſi adhæ- 
rentiæ fœdere, quamvis a Rege Hiſpaniarum Vaſſalli inveſtiren- 
tur, quid amplius nova argumenta perquirimus, ſi ex propria con- 
feſſione Sabaudiæ Ducum convincitur, hæc feuda legitimo titulo 
non pertinere Statui Mediolani? —F— RL ER 

Ex prædictis actibus pro nuncrecenfitisopponiergo nequit > 
Langarum Vaflallos quamıvis foederatos, & quolibet alio füb- 
jedtionis titulo Ducatui Mediolanenfi devindtos,reflitucos non 
ꝑſſe immediato Imperii Dominio,quamvisexconfueta violentia 
usque dum metiplis interdictum fuerit Auguftifimo Cafari 
parere, quia eorum impotentiæ defectus adicribi non debet, 
cumde reliquomilitares colledtas annuatim perfolverint, Cx- - 
fareas legiones in hofpitium amice receperint, & qualibet alia 
fervirja Vallallisdebira præſtiterint. 

Nullo igitur.jure Sereniflimi Sabaudix Ducis Adminiftri 
Vaſſallorum libertatem inficere poterunt ; & cum ſua Regia. 
. | Cel- 

» 


[4 


ad Artieufum X, " 415 


Celfitudo invicta polleat magnanimritate, &' juftitia , fepedidi 
Imperiales feudatarii non diffdunt Adminiftrorum conatus 
ipfam reprehenfuram fore,ubi hæc eidem placide nota effent; 
quibus Vallallorum Jußtitiz ‚Imperii legibus, & proprio fadto in- 
juria infertur ; potiffimum cum poft Cxfareum annullationis Ar: 
reftum in vim diplomatis Anni 1690, füa Regia Celfitudo par- 
tem feudi Belvederisacguilivitimpetrata Anno 1700, Inveſtitura 
Imperiali ,czterosque Langarum Vaffallos Mediolani Ducibus 
foederatos plaries nullo immoto Tapide in fui Rıbjedtiotiem redi- 
gere curavit, ut toti Provinciæ dominafetur. ' 

Nullum extat dubium, quin prætenſum exercitium jurisdi- 
ctionis horummet feudorum procedat ex tractatu fœderis Anni 
1703. dummodo legitimo tirülo competat Stätut Mediolani; id- 
circohoc’libere ceflum eſſe prefupponi hegüit,nifi prius Admini- 
ſtri eum in propofito exämine legitime compröbäverint ; aliter 
executionem peterent novi contraitus nondum ab Imperatore 
conventi: hoc ideo Vaffilli, ne ex adverfo fucata Veritas propo- 
natur,hunc interczterosin hacto errorem detegunt, ut quilibet 
erudiri posfit, Adminiftros $,R, Celſũ tudinis contractum foederis 
excedere velle. 

Cum vero in prxdidlo tradtatu literaliter ſiſſendum fir, 
petunt Vaſſalli Adminiſtros Sereniſſimi Sabaudiæ Ducis a Sere- 
nisſimis $, R. I. Flectoribus obaudiri ex defectu teſſionis, & feuda 
manuteneri,& reftitui,quatenus opus fit, ſub immediato Romans 
Imperii Dominio, 

Quia eorum feuda fünt Imperialia, & Inveftitur immu- 
tati nequeunt, 

Quia Vaffallis non licuie. feuda Ducibus Mediolani fib> 
mittere in Pr&judicium Imperü, defsendentium ; & vocatorum 
ex primavalege Inveftiturx, L 

j Quia Imperatores antedidis Vaſaloram contractibus 
aſſenſum non Pau, 
Quia 
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ia Auguftisfimi Cxfares quotidie metipfos contradtus 
infirmarunt appofita Vaffallis lege, ut foli Romano Imperio in- 
polterum parerent, 

Quia Imperator Leopoldus amplius cedere non potuit 
S. R. Celfitudini allegatum jus ,& exercitium jurisdietionis,quod 
ante annum 1703. circumfcriptum voluit ; potisfimum cum 
ſuæ Capitulationi & prædictis Arreſtis annullationis ſe oppo- 
neret. 

Quia S. R. Celfitudo pluries hæc feuda Imperialia eſſe 
affırmavit, & privatis contradtibus nonnullum ex iplis acqui- 
fivit, 

Erquiaincontradidtorio judicioCamerz Mediolanenfis ira 
decifum fuit per Auguftisfimum Imperatorem. . 

Si feuda Langarum fuerunt igitur juris S. R. Imperii, Vaf- 
fallinequierant fe Ducibus Mediolaniobftringere non refervato 
Clare , aut Imperialibus arreftis pr&termislis; & fi Imperator 
hæc ante Annum 1703. Romano Imperio vindicavit,, fatend im 
eritSacram Cæſaream Majeſtatem nullum jus , & exercitium ju- 
risdictionis ſuæ Regix Celſitudini cesſiſſe, quia Status Mediolani 
nullum unquam legitimum titulum & exercitium jurisdictionis 
poſſedit in feudis Langarum, 


Num. 4, 


Enucleatio ad Enueleationem Chronologicam Feu- . 
dorum Langarum per D, Adminiftrum S. R. C. D. | 
- DucisSabaudiz editam, 

Uamvis ad infirmandım Enucleationem Chronologicam editam 
contra Langarum Vaffallos, metipfi animi gratiainformandi Serenif- 
fim®s 5. R. I, Els&tores quamplurima deduxerint ; nihilominus, ne 
quid utileeorum neceſſariæ defenf® omittant, hang contra predietam 

Enucleationem proponunt, 
Juxta i.itur ordinem ipfius Enucleationis exordiendo arfırmant 
in facto Vaflalli , Fenda Langarum ‚qux fub IX, feculo ob Barbarorum 
ine 


\ 
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incurfiones adhucloca deierta extiterant, ab Imperatore Ortone donata 
fuiſſe AledramoSaxoriico anno 967 Hujus Regionis diftriltusnomen 
Langarum fumpfit non a ſterilitate foli, nec a defertis locis, (ed a Zum. 
24/60 vetuftifimo oppido. HzcProvincia fita eſt in ca parte Liguftice 
orz, quæ occidentem ſpectat, & apud Romanos Hiftoricos non obfcuri 
nominis fait; unde inprsfentiarum cum loca, qu& inhabitata fuere, fint 
plena populo,non licet amplius eidem nomen defertz regionis adſetibere, 
‚minusque impugnare,quod Provincia denominari nequeat, prout moris 
eil;ur exdocumentis comprobatur. 

Ex Aledramo Sıxonico plures orti ſunt filii ; natu maximus ditiont 
Monferratenfi fuccesfit ‚ ceteri autem Parentis patrimonium inter fe divi- 
ferunt, nullo ipfis conftituto appanagio. 

Profettonovum, & inauditum S. R. Celfitudinis Adminifter pro- 
ponit'articulum , nunguam per Duces Monferratenfes relevatum ; hunc 
tamen ipfe nulla auftoritate affırmare quiverit, dum primævæ divifionis 
norma neminiamplius innotefcit ; Unde quatenusadverfarix intentio- 
ni affentirerur, plura opponi poffent per defcendentes Aledrami; fed 
cum dehoc hie agendum non fit, fufhcit hoc allegatum, & infubfiftene 
appanagium impugnare, in cujus teſtimonium veritatis Langarum Vaf- 
fllife referunt ad Invellicuras conceflas Familiæ de Carretro ab Impera- 
toribus Friderico I. & Carolo IV. quibus Marchiones Monferratenfes 
inteftes adhibiti fuere, nulla facta contradiltione. 

Uniex hisdefcendentibus obvenit Marchionatus Savonz, Sub 


nominevero prædicti Marchionatus posfidebat Henricus Guercius ( Car- ° 


rertorum familie Autlor) Provinciam quoque Langarum; & quamvis Fri- 
dericus I. in Inveftitura eidem conceffa, anno 1162. hujus Provinciæ 
loca non exprimat, retinendumeft, quod ultraea, quæ fingillatim enume- 
rat, addit, & inomnibus Caflris, qua nunc funt, & adhuc erunt, prædicto quo- 
que Marchioni Herrico - - quas poſſedit ipf& Marchiovel aliquispro eo, vel ab 
bodie in anten acquifierir, & in ommibus alns ejw polfifionibus , quas idem 
Henricw Marchio Savona tenet, vel ei pervencrint - - in prædicta Civitare_ 
&5 Marıbia, & in omnibus Marıhionis poffefionibws, qua eipertinent,- -\vel 
aliunde quocumque modo dici vel poffunt nominari ‚nifi folus -Marchto Henri- 
cus, & ſui Haredes omnes; undecum poflidere: Provinciam Langarum, 
hæe venit in acceflorium, & fequelam Marchionatus Savonz fub illa ex- 
presfione ,& ir ommibus Caflris &c. hc ideo Langarum loca confiderari 
debentfub clanfula generali exprefla, prout funt Quilianum ;Segnium_, 
ri 4 99. Mau- 
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Nanlum, Pertica , Pta, & Orca, quæ antiquitusexcepto Qurlıuro,& Scgmo 
ad diftrittum Territo. ialem Savon& non pertinebant, prout in præſen- 
tiarum non funt fui juris, r 

Nec juvat opponere quod Marchionatus Savenz reflringatur ad 
loca,qu& ſunt ultra Alpes, feu jugum verfus mare ‚ubi pofita eft Civitas 
Savonz , & nullatenus extendatur ad ea, quæ funt citra Montes, & in 
continentibusLombardix; quia ſi diſtrictum Territorialem Civitatis in- 
telligimus,, huic termini conftituti ſunt, qui non attingunt neque Nau- 
lum, neque Finarium „quod in Inveflituraexprimitur ſub nomine Perriee, 
Piæ, & Orchæ; unde fi ultra jurisdiltionem territorialem Civitatis enu- 
merantur alia loca, Marchionatus Savonæ reftringin:quit juxta, ſenſum D. 
Adminiftri,qui erronee fupponit, Provinciam Langarum extra limites 


Liguri& contineri, nam Liguria contermina-eft Lombardi® ad Padum, . 


prout Philippws Cluverius, & alii defcripferunt : unde Alpes Civitatis 
Savonæ non prefamuntur effe loco scıminorum ad dividendam Provin- 
ciam Langarum aMarchionatu Savonz. | 
Henricum Guercium duos habuiffe filios, Henricum nempe , & 
Ottonem exadverfo affırmatur; quidquid fir de hoc, certum eft, præ- 
didto Henrico filio Fridericum II. Inveflituram feudalem Friderici I. 
confirmaffe inflitura reciproca ſucceſſione, quæ profecto continebatur in 
illa quoque Friderici J. quia Henricus Guercius de univerfis {vis bonis, 
Marchionatus nempe Savon«, & .quorumlibet aliorum Caftrorum per 
rectum feudum inveltitus fuit pro fe, & omnibus fuis Hæredibus; qua 
‚ feudali claufula ‚ & reflexione intentioni adverfz ſatisfaclum efle credunt 
Langarum Vaflalli: Hoc ideo Fridericus Il. anno 1226. Marchionem de 
Carretto inveltiensad normam prioris lnveſtituræ, nec verbum protulit 
de parte ipfi ſpectante: & fane cum Carolus IV, de hoc pacto feudali 


edodlus fuerit, Marchionibus Georgio, Emanueli, & Aledramo anno 


1355. Idibus Maji eorum feudaconfirmavit una cum Fridericorum Inve- 
ſtituris, & infuper addidit, & eriam Caflra, Civitates, Villas, & jwra_ 
qualibet cum pertinentiis, Juribus & jurisdichomibus eorumdem , quibus [po- 
liati fuerunt, & funt ipfi, vel eorum predeceffores „ubicungue fint , comn it- 
timus, & ex certa noflra ſtientia in perpetuum concedimus , & ae novo do- 
namus - - Concedimus etiam eisdem, quod Ciitates , & Cafra, oppida , & 
Territoria ‚loca in Territorüis fupra nominatis per quascunque perfonas de- 
tenta,cnjuscunque Matus, qualitatis &c. poflint auctoritate propria reoupera- 


re, & invadere We. _ 


Qua 


- 
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Qua de re contraria animadverfio corruir; Carolum IV. nempe 
utilitati Imperii prolpitientem fuperioritatem omnium feudorum intra 
Tanagrum, Urbam , & Litus Maris, Marchioni Montisferrati cefhiffe, 
pr&cipue ca , qux ex Aledramo provenerant, & a defcendentibus ejus 
poflidebantur, utejus potentia adaucta adverfus vim exteram Imperium 
ipfum tutaretur; aft fi tali intentione CarolusIV, matus fuiffet , majori 
dominio oportebat Monferratenfem ftatum adaugere , quod defenfx 
illius Baroniæ validius inferviret ; nec, hoc fubrepto privilegio ex 
poſt circumfcripto ,Marchiones de Carretto anno prædicto 1355. Idibus 
Maji invellivifler, confirmatis itidem Inveftituris Fridericorum, & ad- 
aucto privilegio perpetuo recuperandi ea per corum Majores poffeffä: 
hæc profeeto ex: diametro (eopponunt allegatz ‚Caroli IV. intentioni. 
Adverfario objedto igitur favere nequit, quod fubfequentes Imperatores 
Caroli IV. privilegia Ducibus Montisferrati confirmaverint, quia Mär- 
chiones.de Carretto & ipfi (peciali confirmatione quotidie ab Imperato- 
ribus munitieorum feuda.poflederunt,prout nennullz Inveftiturz hic or⸗ 
dinantur,& Langarum Vaſſallorum jus magis eluceſcat. 
Sedante quam hæc Invefliturärum feries deſcribatut, oportet obje- 
Aum per D.Adminiftrum S.R.C.refolvere,nempe non powifle hæc feuda 
a Marchia Montisferrati feparari ex indidtislegibusäCarolo IV.in A.B. in 
qua prohibuit Principätus Germaniæ dividipofle, & à Friderico in Icalia, 
intitulo de prohibita alienatione feudorum, t 
Quoad A urcam igitur.Bullam,cum ipfain-Cap, XXV.ad Principa-: 
tus Germaniz ſe tantumrreferat,videlicet ad Eleoratus,nihil influit Prin-: 
cipatibus Italie. TextusveroFriderici ubi loquitur dealienatione „huic 
caſui applicarinequit,quia divifio hareditatis paternz non eft alienatio,& 
cum hæc preceflerit leges à Carolo IV. & & Friderico indictas, predidtis 
legibus fubjici non valuit. Ubi vero de alienatione & divifione difpo- 
nat, & Textus hanc prohibetyultra jam allegata,retinendum eſt ‚Langarum , 
feuda nunquam fuiffe,nec im Territorio,nec de Tersitorio,& de Marchia 
= Montisferrati,prout demonltratur ipfa mer conceflione Ottonis, qui Ale. 
dramo donaverat tantummododelertä loca, quæ nihil commune habene 
cum Marchia Montisferrati,quam exacqueftu parentum jam poffidebat 
Unde prædictæ Cæſareæ ſanctiones Vaflallorum Langarum juri non off. 
ciune. Sitamenhec regula juxta ſenſum Adminiftri D. Ducis intellig# 
deberet ꝓrofecto Serenisfimi Sabaudiæ Duces nonnullis Regionibus Du- 
catus Monferratenfis olim potitinon fuiffent,nec metipfis licetet Provin- 
— 99 2 cias 
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cias Alexandriz,Laumellin,& Vallis fecufiz retinere ; fed refoluto obje · 
&to.ad ſupradictas Inuelticuras defcendamus, 

CarolusIV.inveftivit familiam de Carretto ad normam Inveflitura- 
sum Fridericorum I. & II. anno 1355. 4. Febr.anno ı 355. Idibus Maji, an- 
no i5 58. VI. Calend. Janwarii. | 

Confirmarunt Inveftituras Caroli IV, 

Sigismundus anno 14.26, 1. Aprilis. 

Fridericus Ill, anno 148 6. 5. Aprilis. 

Maximilianusl. anno 1498. 8. Decembris. 

Carolus V.anno 1529.16. Aug. anno ı5 30. 22. Martii, anno 1530. 
12. Apr. anno 15 36. 5. Nov. anno 15$1.16. Apr. anno 1553.2, Nov. 

FerdinandusI. anno 1560.23. Aug. anno 1560.ultima Odtobr, an- 
201561. 16. Jun. anno 1564.27. Martii. " 

Maximilianus Il. anno 1564. 5. Aug. anno 1571. 21. Juli, 

RudolphusII.anno 1577.31. Aug. anno 1582.13. Septembris, 

Matthiasanno 1614. 7. Febr. anno 1619. 4. Februarii, 

Ferdinandus II. anno 1629. 3. Aug. anno 1636. 3. Novembris. 

Ferdinandus IIl.anno 1639. 19. Februarii, | 

Leopoldus anno 1701. 12. Auguſti. 

Jofephus anno 1707.6. Junit. 

Alt cum nimis longum effet kic omnes Caroli IV. Confirmationes 

recenſere, quamplures aliæ omittuntur,cum ex allegatis fatis fuperque con- 
ftet Marchionibus Montisferrati nullum jus competere in feuda Langa- 
rum, quia eorum privilegium Caroli IV. fuit ſubreptum, & caflarum ; & 
cum generale eſſet, (pecialitati Inveftiturdrum Marchionum de Carretto 
prejudicare nequierat ; hoc ideo fabfequentestanguam inefhcaces,& inva- 
lid& retinendsfunt,quia ex infubfiltenti caufa procedunt; nec infuper ad 
propofitum Partis adverlzinfluit ‚allegare omnes Claufulas. generales in 


‚ didtis Inveftituris compreheofas, quibus exprimitur lmperatorem cefliffe 


fuperioritarem omnium Caſtrotum, quæ per delcendentes Aledrami intra 
limites Tanagri, V rbæ, & litus maris poſſeſſa continentur; nam fi prædictæ 
Clauſulæ, & inveſtituræ ſuum fortit& fuiſſent effectum, Marchiones Mon- 


ferratenfes toto illo diſtrictu potiti fuiſſent, neo indiguiſſent per illicitos 


Contraclus feuda aliqua,aut portionem alicajus aequitere, adjectis maxime 
ractis prætenſæ ſuperioritati oppoſitis. 

Si quidam ex Convaflallis Comitatas Millefimi, & Rocchæ Vignalis 
‚uno 3393. Marchionem Montisſettati fibi in Protectotem elegit, expres-, 
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faconditione,quod fide ocınlara (rat certioratus conceflionum Imperialium_ 
favore Marcbionis Montisferrati,placeat D. Adminiftro$.R.C. hic quoque 
caufam impulfivam illius Vaffalli annedtere ; ad hoc ur unicuique pateat in 
vim metus contradtum iniifle cum Marchione Moniisferrati,habito refle- 
xuad confanguiniratem,qua Marchionem Monferratenfem attingebat, re- 

ſervato tamen Chris aflenfu. 

Hæc omniain prædicto Inftrumento leguntur ‚unde fi antedictus 
Vaffallus feuda in inteftinis Icalix motibus ex fe defendere nequierat, & 
Marchionem Theodorum credidit tamquam Generalem Vicarium per to- 
tam Italiam eidem tutelam preitare debuiffe,convingitur caufa metus; & 
profecto fı bellorum turbineseidem de tuenda re domeltica confilium non 
pr&buiffent,prote£tioni Marchionis non fe ſubmiſiſſet, prefertim fub no- 
mine donationis,cum nulla ratio fuaderet pro tuendisfibi feudis hec Mar- 
chioni Montisferrati donare ; Unde illaclaufula oeulara ide &c. non flat 
loco caufz impulfivz, quia nec pacta contrahentes inflituiffent,nec Cæſa- 
reum affenfum etiam fub conditione,f expredier,cefervaffent ; nam fi occula- 
ta fide certioratus erat Vaflallus,nullum dubium extabat eum pofle ptædi· 
&tum Marchionem Montisferratenfem in dominum fuum recognolcerez 
fed cum unanimi confenfu hanc refsrvationem appofuerint,& convenerint 
ulterius,qucd fi Dominus Marchio padta inflituta infringeret, prædicta 

“ donatiopro non fadta teneretur,& Vaſſallus in ea libertate remaneret, qua 
erat ante prædictum contraltum,conwincitur hec feuda non detineri in 
vim privilegii Caroli IV. & ipfos contrahentes agnovifle hunc contractum 
iniri non poffe ex metipfis recenfitis dovationibus ;addito maxime ‚quod 
poft memoratum privilegium anni 1355. prædictus Vaffallus redaidie 
metipfo Cefari fidelitatem, ex qua eidem innorefccbat privilegium Mon- 
ferrarenfe circumleriptum fuiffe ; undeulla ignorantix cauſa excuſari ne- 
quit. Solusmetusigitur Vaffallo fuafit prædictam protectionem exquire- 
re, nec aliæ caufz fuperaddire.cx abundantia re ara neceflaria validi- 
tate munire poſſunt. 

Feuda verò, quæ Adhærentiæ ſœdere Genuenfi Reipublieæ addicla 
etant, antequam Carolus IV. Marchioni Monferratenfi ſæpedictum privi- 
legium concederet, quamvis in Pace anni 1419. translata fuerint in Mar- 
chionem Montisferrati,non aliosituloeidem font obſtricta, quam eo, quo 
fe cum Genuenfibus convenerant; & hic animadvertendum eft quod cx 
fuppofita exadverfo horum fendorum occupatione facta a Genuenlibus 
Märchioni Montisſetrati, bellum dictæ Reipublicz nor indixit ‚cum de 
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hoc nec verbum quidem exprimat Inftrumentum Pacis ; unde illa feuda . 
non licet aſſerere fuifle ceflain vim Inveftitur& Caroli IV. nec dicto titulo 

ea per confequens poflidere: hoc ideo fi ex primævis eontractibus adhæren- 
tie Vaflalli coadli fuere fidelitatem Marchioni Monferratenfi reddere ‚ex 
annullatione contractuum ab Imperatore indicta, juſto titulo primev cu- 
rantlibertatireflitui. * 


Cæœtera autem, quæ anno 1431. Dux Mediolani armata manu occupa- 
verat indicto Marchioni Montisferrati bello,fciendum eſt, memorato Mar- 
chioni adhzfiffe; unde licuit Vaſſallis propria auctoritate ab adhærentia 
recedere,quamvis fidelitatis facramento Duci Mediolani præſtito non te- 
nerentur,quia eorum contractus extorti fuerant. 


Facta tamen pace anno 1434. hortati fuere prædicti adhærentes ad 
Marehionem Montisferrati redire, non ut aſſerit ita rigoroſe D. Adminiſter 
S. R.C. ut fidelitatem Marchioni Montisferrati jutarent, & ſub ejus ſupe- 
rioritatis dominio redirent, ſtricte juberet;Sed qui contenti (ſunt verba præ- 
dictæ Pacis) ad ipſum Aſarchionem redire, & ex toto in hoc diffentientes, & 
reclamantes non fuerunt ; Et ulterius ipfos feudatarios adhærentes, & recom- 
mendatos bortariyrogare,ıc flringere,guo eficaciws füverit , & poterit ‚ut con- 
tentiremaneant redire ad obedientiam pradilli D, Marchionis ; quæ verbo- 
rum expresfio non convenit cum relatisa D. Adminiſtro S. R. C. quia con- 
vincitur adhzrentes fuiffe , & hoc ideo in vim prædictæ adhærentiæ non 
potiffe cogi,fed folummodo hortari; ideirco ſtatutum ſuerat per amicabiles 
compoſitores cauſam decidi debere, prout inſra. | 

Item convenerunt dıdle Partes ‚quod pro alus fendatariis adharentibus, 
& Recommendatis,qui nec ſponte contenti fwerunt,ad ipfum D,redire, nec pre- 
sibus ‚aut perſuaſſonibus fiecti poterunt, fieri debeat Commiſſio in unum confi- 
dentem ipforum D. D. Ducis, & Marchionis,qui sognoftat,&5 judicet. - 


Iis vero, qui eidem iterum adhæſerunt, & Vaffallagii debitum prefli- 
terunt usquead ultimum Mantuæ Ducem ‚denegari nequit eorum liber- 
tatis vindicatio,cum predieta ſubjectio metiri debeat ex primo contradtu 
adhærentiæ, quæ jurisdiltionemnontribuit, quia nunquam invaluit; & 
ubi invaluiffet cum conventa fuerit pro hzredibus tantum fanguinis Mar- 
chionum Montisferrati,& Ducum Mantuz ‚ ipfis extinctis quælibet præ- 
tenfa ſubjectio refolvitur: potifimum cum Auguftisfimi Imperatores hos 
contractus nunquam approbaverint,quamvisfeuda in Inveftituris compre- 
hendantus,non in vim contractuum, ſed aſſeriæ Inveſtitutæ Garoli IV. quæ 

| f Kae plu- 


* 
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punes per Imperatores in judicio profcriptz fuere favore Vaffallorum 
Langarum ; prout in aliis deductionibus in hac caufa probatur, 

Nec predi&i Vaffalli affenciunt hc feuda comprehenfa fuiffe in 


chlauſula generali cesfionis Montisferrati content in articulo V. fœderis 


anni 1703. quia per anterius horum feudorum Vaflallireftiruti fuerant 
immediato Ro:nani Imperii dominio per Cæſareas abolitiones adhzren- 
tiarum, & illieitorum contraduum ; & quia in Capitulo XIL. ejusdem ſœ- 
deristanguam ĩmperialia S. R. Ceifitudo coriprehendere voluir. 

Reliquivero,qui Ducibus Mediolani ſœderati, & adhrentes fue- 
rant, & metipfis coacti reddiderant facramentum fidelitatis inconfulto Cæ- 
ſate, & non affentientibus agnatis, cum ex Cafareis annullationis arreflis 
pluries repetitisäpradidta fubjectione fuerint abfoluti ‚per falfas, & frau- 
dulentas infinuationes,ob-& fubreptitie AS. C. M. die 29. Julii reſcriptum 
non impetrarunt, quia corum Juribus examinatis indietum fuis non alium 
nifi Cxlarem in Dominum agnofci debere ; & profedto eum hoc jus, & ex- 
ercitium,quod Statui Mediolanenfi comperere poſſet, ( tali verborum ex- 
presfione hc claufula exprimi debet,non vero comperebar fimpliciter Jju- 
ilo tirulo fit ſolu nmodoceflum; hoc ideo redargui negueunt Vaflalli de 
falfa & fraudulenta infinua:ione, quod evidentisfim® demonitratur in 
Conclufo diei 19. Aprilis anni 1710. in quo examinatis omnibus $.R.C. 
juribus adductis & verbo,& feripto, fic fagratisfimus Imperator ſe expli- 
cuit: 
Quod non de altuali,aut reali competentia ‚iflie ſermo ſit; jamque din 
adbarentiarum ommium, & exercitiorum inde ufurpatorum annullatio füiarur 
ſacia, & ubiczfus partuularis exegit ad ipſam Sercnisfimi Dueis recommenda- 
tionem iterata ef. 

Etulterius cum hoc jus, & exercitiam ceffum priusexamini ſtatuto 
fübmittidebeant, jufte Vaflalli petierunrabfolviab juramento fidelitatis 
D.Ducipreflito & Cxfarex annullationis decreta exequi; nec redar- 
guendi ſunt, quod a D. Duee Andegavenfe Inveſtituras receperint : de 
hoc fatisdietum fuit: minusque quod zgre ferant prædictas cefliones, 
quia natura quemeunque, docet libertatis beneficium perquiri, & con- 
fervari debere. - .. E 

Hæc eſt vera Origo Controverfarum inter S. R. C. & Vaffallos, qui 
prætermĩtti nequeunt, cum agatur de eorum intereſſe; hoe ideocum 
metipfis caufa legalirer inftrui debet,anteguam in D. Ducem aliquod ex- 
erciiium juris trausfgratur ; 

No- 
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Notandum inluper eit,quod dicla feuda Langarum non funt un- 
dequaque circumelufa a Statibus Sereniſſimi Sab audiæ Ducis, quia Mar- 
chionatui Finatienſi, & Civitati Savonæ conterminant, 
uod vero ibi confugiant fubditi S. R. C. aliquo crimine impicti, 
affafini & defertores militiz , qui tali refugio lecuri quecumque faci- 
nora ‚etiamnum falſæ monetæ perpetrant, & fictranquillitatem publicam 
in ditionibus$, R. C. perturbant, hoc primo probandum erit, & fecundo 
quatenus etiam conftaret , Adminiltri D. Ducis Sac. Cæſ. Maj. adire 
tenerentur, ut opportuno provideatur remedio, nempe Vaflallos ferio 
monendos effe, ut aceurate invigilent, ne publica tranquillitas turbetur,&£ 


ne impunita delicta remancant ; fed non ut hzc feuda D. Duci cedant 


fub hoc afferto juftitise zelo. | 

Predidi Vaflalli non renuunt in eorum Jurisdi@tionibus, prout 
Ric ufus invaletin quocunque Italiæ ftatu,exteros immorari, dummodo 
fidejufliones praltent de bene vivendo ; Vaflallorum Langarum pro- 
feripti etiam in vicina Pedemontis regione tranquille eorum dies du- 
cunt, unde hæc hofpitatio in delictum Vaffallis adferibi non potelt; 
fevitie nota ipfi accufarentur ‚fi contra exteros legem hofpitationis in- 
terdidte ftatuerent, cum jus narurale,& gentium,ubi mutuum pactum 
non intercedat,non permittit exteros expelli debere, qui nullum deli- 
&um, quod a Vaffallis fitpunibile ‚perpetrarunt: de reliquo tamen ubi 
delidta exigunt non renuunt publicis exemplis Reos poena condigna aflı- 
cere, nec ad inftantiam Sereniſſimi Sabaudi@ Ducis juxta caſuum cir- 
cumftantias rebelles ſuos expellere, facinorofos detinere, eidemque tra- 
dere; undehe&querimoniz legitimo tirulo non inflituuntur. 

Decretum vero, quod in Marchionatu Novelli publicari juflit S. 
C. Majeftas, Pacem Monafterienfem non infiingit, cum Screniflimus D. 
Dux}nullisadimpletis adhuc Cxfareis conditionibus, & refervationibus, 
quibus expreilis verbis prædicta Pax fe refert, memoratum Marchiona- 
tum detinere non valet, prout in conclufo diei 19 Aprilis anni 1710. 
cenfuit S. Cæſatea Majeftas; Minusque D. Adminifter jufte conqueri po- 
teſt, quod in locis Ulmi, Cefolarum , & Roccoverani antediötum de- 
cretum executum fuerit ; nam revera hoc non accidit; prætermittere 
tamen nolunt Vaffalli fuper hislocis eorum jura proponere, ex eo quod 


in Pace Monafterienfi erronee fuppofisum fuit, quod $. R. Celfitudo“ 


fapremam exgrcuerit jurisdiflionem; aft cum consrarium evidenter de- 
mönltrent, pacis declarationi nor ſe opponunt, quia Pax infringi nequit, 
| ubi 
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ubi veritati non oficiat. Nulla igitur pœna afhciendi ſunt Vaffalli 
Langarum juxta difpofitionem prædictæ Pacis, quia ipfam evertere nun- 
quam aufı funt, & cum habeant eorum intentionem fundatam coram 
$.C.M. & rationes luce Meridiana viarioresreddant,hoc ideo injufte au- 
daciz titulo inficiantur; 

Hictamen Vafla.li pro eorum indemnitate coguntur humillimam 
proteftationem addere,ne id quod proneccflaria feudorum defenfa propo- 
Suerunt,unguam in diminutionem obfequii S, R.Celfitudini debiti dedu- 
ctum efle credatur : quare cum fubaudiverint fuiffe animadverfum in ex- 
presfionem,qua ipfi uſi ſunt, ut indicarent feuda Roccoverani, Ulmi & Ce- 
folarum ex erroneo fuppofito fuiffe in Pase Weftphalica obtenta, ac fı Va- 
falli debitam. nomini $.R. Celfitudinis reverentiam violaverint ; ideo 

tentes eorum-jurisdietione propria interpretandi dicta, folemniter pro- 
teftantur,quascumque dicendi formulas ultra limites ftridtioris veneratio- 
nisintelliginon debere; &ubi hanc non admitterent interpretaiionem, 
nectamquam forenfia verbaaccipi poflent ; tunc ea per errorem prolata 
dicunt,& errorem damnant, dictaque verba caflant,atque annullant,hocque 
folum expofuiffe intendunt,quod feuda prædicta nunguam fuerantSupre= 
matus Serenisfim& Sabaudiz domus; quodcum evidenter demonftrent 
per documenta Sabaudica,&cante & pofl pacem Weilphalicam edita,hunc 
terminumomittere nequeunt;quia in ipfo confiftit eorum fundamentum ; 
ad hoc ne accuſentur de Päcis infractione, & ut legitimo tirule predi&a 
feuda vindicare queant. 

Hucusque contra allegatam Enucleationem Chronologicam Vaffalli 
eorum jura propofuerunt,ut unicuique pateat, quo jufto titulo ea defen- 
dant ; nec ex omisfione nonnullorum ex addudtis per D. Adminiftrum 
redarguendi funt,quod omnibus objedtis ad amusfim non fatisfecerint; 
quia inutiliain præſenti inſpectione pr&termittere duxerunt ; ne ex inutili 
prolixitate quempiam fatigent. | 

Hıctamen nonnulla alia adderc placet , quamvis ad prædictam enu- . 
cleationem non fe referant ;fed cum indigeant opportuna contradietione 
emnia,quz per D. Adminiſtrùm contra Vaflallos inflruuntur ; hoc ideo 
cautum eft hæc inferere,ne novis (cripturis ex poſt Serenisfimorum Electo- 
rum patientia abutantur. 

Subaudiunt igitur ſæpedicti Vaffalli S.R.C. Adininiftrtum ab Emi- 
nentisfimis,& Serenisimis S. R. 1. Ele&toribus quamplurima petere, ut in 
Cæſarea Capitulatione inſerantur; & cum hzc.ex direflo. fe opponant 
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Vaffallorum juribus; hoc ideo animadverftones prædictæ petitioni con- 


trarias proponunt,ne ullum prajudicium metipfis inferatur. 


Num. 5. 


Inſtat coram Serentsfmis 

Sat. Rom, Imp. Elcöhoribus me- 

moratus D. Adminifter , pront 
bic ſab litera A. con- 
finetur, 


A. 
.C'Ac. Czf. M. decenter requiſita 

Serenisfimo Duci Sabaud'x in 

: perfonam legitimi ipfius Procura- 

-torislibere ‚X fine ulla conditione, 
nulk interjefta mora, & juxta con- 
ftirutionum Imperii,ac Juris feuda- 
lis normam , absque ullo addita- 
mento cujuscunque infolitz gene- 
ralis,vel ſpecialis reſervatoriæ, aut 
falvatorie,vel fimiliscautele, - 

1. Invellituras aFerdinandolf. 
Imperatore Amadeo I. Avo pre- 
fentis Ducis die ı7. Augufli 1632. 
conceflasrenovabitad mentem ar- 
ticuli 4. inviolabiliter obfervandi 
Capitulationum Leopoldinz,& Jo- 
Icphinz. 

2. Provincia-um,Terrarum,, & 
Juris, aut exercitii Juris, quæ dicto 
Duci ab Imperatore Leopoldo ces- 

A ſunt articulo V. VI. XII. & II. ex 
fecretis Tractatus fœderis inviola- 
biliter obſervandi, initi inter Au- 

gu- 


Vajjalh veroquatenus Ser. 
S. R. I, Elechores placeret ea ad- 
mittere, ne eorum jurainfittan- 
tur ‚has animadverfiones & re- 
ferpationes proponunt, ut 
Vaud lit. B. exprimi- 
sur. 


B. 
Ilmmodo juribus Tertii prajndis 


ciumnonafßeratur, & per hanc 


confirmationem non cenfeatur neque 
ablatum, neque prafıriptum quodlibet 
Vaſſallorum Jus; net qua funt in 
quaflione ipfi D. Ducicefla,neque quo 
ad pofeforium permiſſa. 


Sılvis Vafallorum Langarum Fu- 
ribus qu& in petitorio definitive adjw- 
dicari debent ; hoc ideo per dictas 


‚Twveflisuras sonfrmandas nullum jus 


adaugetur D. Duci. 
| Cum 


» 


* 
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gullisfimum ImperatoremLeopol- 
dum, & dictum $erenisfimum Du- 
cem,dieg. Novembris 1703. & de 
quibus dictus Serenisfimus Dux ab 
Auguflisfimo Imperatore Jofepho 
‚ die 7. Juni —— fuit denuo 
Imperasor Inveſtitutas D. R. C. 
concedet. 

3. Inveſtitutas etiam concedet 
feudorun Novelli „, Monfortis , 
Monchierii ‚Sinii , & Caftellerti ad 
mentem pacis - Monafterienfis $. 


Cæſarea Majeſtas. 


Denique & aliorum feudorum 
a prædicto Serenisſimo Duce ac- 


quifitorum vi diplomatis ab Impe- . 


ratore Leopoldo concesfi 8. Mır- 
tii 1690. 


colore, ratione, cauſa, vel prætextu 
differet aut fufpenden Imperator : 
Imo ipfum Ducem etiam ad ea 


füpra relata adipifcenda (fi opus 


fir) 


* 
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Cum Pax Menaflerienfis quoad 
dicta fenda fit conformis conceſſio- 
nibus feu permiffionibus, nec non 
approbationibus Cæſareæ Majefla- 
tis, Inveſtitura quoad hac feuda con- 
cedi nequit, mi prins D. Dux condi- 
tiones adimpleverit, in quibus requiri- 
zur aſſenſus kber Vaflallorum & 
omnium agnatorum qui nondılm af- 
Sentitifunt ; hocideo S. C. M. anne 
1709. prædicti Marchionatus poſſt ſlo- 


me reali adepta fuit. 


Dummodo hoc diploma non Jes 
opponat furibus Vajlıllorum ju xta 
earum Imelliturarum privilegia, & 
omnes conditiones indıdlas prius ad- 
impleverit , confenfum oymuum Vaf- 
Sallorum , Agnatoram,, & Interef]a- 
forum reportaverit ; qua omnia pro- 
felto funt inadimpleta in feudo Gor- 
Zegni,prout Jam agnaticoram S.C,M, 
eonquefli ſunt; ideo cuilibet concef- 
foni & confirmationi Juperaddi pe- 


— |  mumt, fine prejudicio Tertit, | 
Nec dictas Inveſtituras ſub ullo 


Feudum Cingii immediati R. TI. 
Juris quoridie fuit, unde Rex Hiſpa- 
niarum in Pace Pyrenæa ipfum cedere 
non poterat D. Duci Sabandıe, qui 
non alio situlo per modicum temporis 
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‚fit) vi muneris fui Imperialis exe- 


cutive adjurabit ,manutenebitque 
in pacifica poffesfione fupradidto- 
rum omnium,uti & Cencii ad for- 
mam Pacis Pirenex , ac per promul- 
gationem feriorum mandatorum 
pœnalium percipiet Vaffallis, ut fi- 
delitatem preflent,nec quisquam in 
pofterum ullo modoaut via etiam 
in minimo contravenire ‚aut quid- 
quid in contrarium attentare au- 


deat: ita ur dia R. Celfitudo ex 


nunc quiet & pacifict ad fe fpe- 
&tantibus fuperioritate & jurisdi- 
ctione in omnibus Supra dictis frui 


posfit. 


Confirmavitque Cæſar omnia 
privilegia dieti Ducis, & Vicaria- 
tum perpetuum Imperii ad formam 
przeedentium diplomatum & In- 
veftiturarum,& fecundum declara- 
tionem Serenisfimorum Electorum 
4. Junii 1658. ab Imperatore ap- 
probandam & obforvandam. 

Cum extenfione eorum ad o- 
mnia locain dictis articulis præ- 
laudari Traftatuscomprehenfa,, & 
in dito diplomate 1690. recenfita, 
stiamque ad feuda ditionibus, 
Terris, & feudis dicti Serenisfimi 
Ducis commixta & circumferipta, 





Batinm occupavit, quam militari m- 
vafıone ; hocideo Ferdinandus III, 
anno 1641. die 21. Apr. fho antentico 
Refiripto declaravir manuıenendum 
effe Comitem Millefimi ranguam ve- 
rum & antiquum Immperialem Vaſſal- 
lum in poffeffione dicti feudi , prout 
metisfe Imperator Leopoldus pari lege 
indıxit anno 1660, ne per Adminiflros 
S. R. C. antedictus Vaffıllus moleftia 
affıteretur, 

Ilbivere aliquod jus in hoc feudo 
ceterisve altis Langarum S.R, C. Ad- 
miniflr credit eidem legitime compe= 
tere ‚non dubitant Vafalli quod prius 
agere velit in petitorio, antequam im- 
misfionem pojfesfionis , manutentie- 
nem & Inveflituras obtineat,ne caufa 
ab executione incipiatur. 

Dummodo ha: confirmatiojusTer- 
tii non tollat,, precipue in iis quæ im 
Pace Monaflerienfi ex erroneo jup- 

pofito Langarum Vajallis ablata> 
fuerunt. er 


Quad extenkonem vero Vıcaria- 
tus primo [e opponunt privilegia Paf- 
fallorum ; fecundo S. R. C. bec feuda 
adhuc legitimo articulonon poſſidet, 
autnon habet ‚cum canfa in petitorio 
definiends venit, Aliter fub pre- 
textu Vicariatus perpetui füe juris- 
di&lioniVaflalli f[ubmitterentur,&'fbc- 
rata villoria cauſæ ipfis innutilis red- 
deretur ‚a: fruftra eam profequeren- 

tar, 
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tur ‚nam mutatonomine , ab jurisdi- 
Mione S. R. C. dependerent: hoc ideo 
bac Vicariarus extenfioquod ad dicta 
feuda denegari petunt. \ 

Vaffalli Langarum igitur cx lege 
feudali , ex corum privilegus ,& ex 
bencficio, & utilitate S. R. I. fub ejus 
immediata jurisdillione confirvandi 
funt , uı ſuorum majorum bencfiia 
meripfis collato perpetuo fruantur. 


Num, 6, 


Series facti Cauſæ Vaflallorum Langarum vindica-" 
ta ab Animadverfionibus oppolitis. 


| 9, Mackie profe&to conditionis effent probitatis Viri,fi bonum eorum 
nomen ab ipfisdetrahi poffet ex fola finiftra infinuatione. Fama hoc 
fpeciale pr fe fert, guod bonum nomen exaltat, & minuit: Ubi vero ho- 
nefti Viri integritas innotefcit, Fama propriam minuit ſidem, fi integrita- 
tem acculat ; tuncque bonum nomen nequit tollere, aut adumtrare, ad 
inftar nubis Scli oppoſitæ, qu& radios impedit; nemo tamen credit Soli 
lucem minuiffe, 

Marchionis de Carretto de Baleftrino integritas ubique patet; 
becnunguam pafla fuit ipfumcum Fratre ſuo natu maximo ab ingenita 
fidelitate erga Auguftifl. Imperatorem defledtere, & in ejus Auflorita- 
tem attentare, debitam S. R, Celfitudini D. Ducis Sabaudi veneratio- 
nem minuere,‚cuilibet perniciofe confulere, finiltris informationibus de- 
eretafubripere , & Cancellarie Imperiali affuerum prædicti Marchionis 
obfequium denegare. 

Quæ igitur D.Confiliarius Mellarede contra Marchionem de Car- 
rettò publicari curavit in fuis Animadverfionibus contra feriem facti Cau- 
fx Vaflallorum Langarum,cum notorie Fadi veritati contraria ſint, met- 
ipfius Marchionisnomen non inficiunt: Et profecto non dubitat, quod 
D. Confiliarius re meliusconfiderata hæec pro Juftitia fateri non renuet, 
cum per infubfiltentes fuppofitiones Marchioni de Carretto verba infide- 
licatis, audaciz , temeritatis, & fimilianon conveniant, 
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‚fit) vi muneris ſui Imperialis exe- 
cutive adjurabit ,manutenebitque 
in pacifica poffesfione fupradidto- 
rum omnium,uti & Cencii ad for- 
mam Pacis Pirenex , ac per promul- 
gationem feriorum mandatorum 
poenalium percipiet Vaſſallis, ut ſi- 
delitatem præſtent, nee quisguam in 
pofterum ullo modo aut via etiam 
in minimo contravenire ‚aut quid- 
quid in contrarium attentare au- 
deat: ita ut dia R. Celfitudo ex 
nunc quiete & pacifice ad fe fpe- 
&tantibus fuperioritate & jurisdi- 
ctione in omnibus Supra dietis frui 


posfit. 





Confirmavitque Cæſar omnia 
privilegia dieti Ducis, & Vicaria- 
tum perpetuum Imperii ad formam 
przeedentium diplomarum & In- 
veftiturarum,& fecundum declara- 
tionem Serenisfimorum Eleötorum 
4. Junii 1658. ab Imperatore ap- 
probandam & obfervandam. 

Cum extenfione eorum ad o- 
mnia locain dictis articulis præ- 
laudati Tractatus comprehenſa, & 
in dicto diplomate 1690. recenfita, 
etiamque ad feuda ditionibus , 
Terris, & feudis dicti Serenisfimi 
Ducis commixta & circumfcripta, 
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SDatinm occupavit, quam militari m- 
vafıone ; hocideo Ferdinandus III, 
anno ı6zı. die 21. Apr. ſuo autentico 
Refiripto declaravir mannıenendum 
effe Comitem Millefimi tanguam ve- 
rum & antiquum Imperialem Vaſſal- 
lum in pojjefione dicti feudi , prout 
metisfe Imperator Leopoldus pari lege 
indıxit anno 1660, ne per Adminiflros 
S. R. C. antedictus Vaſſallus moleftia 
afficeretur. 

Ubi vero aliquod jus in hoc feudo 
ceterisve aliis Langarum S. R. C. Ad- 
miniſter credit eidem legitime compe- 
tere ‚non dubitant Vaſſalli quod prius 
agere velit in petitorio, antequam im- 
misfionem poſſesſionis, manutentio- 
nem & Imveflituras obtineat, ne cauſa 
ab executione incipiatur. 

Dummodo ha: confirmatio jusTer- 
tii non tollat,, pr&cipue in iis quæ im 
Pace Monajflerienfi ex erroneo ſup- 

pofito Langarum Vafallis ablata> 
fuerunt. u 


Quoad extenkonem vero Vıraria- 
tus primo ſe opponunt privilegia Paf- 
fallorum ; fecundo S. R. C. bec feuda 
adhuc legitimo articulonon poſſidet, 
aut non habet ‚cum caufa in petitorio 
defmienda venit, Aliter ſub pre- 
textu Vicariatus perpetui fue juris- 
dilioniVafalli ſubmitterentur, & pe- 
rata victoria cauſæ ipſis innutilis red- 
deretur, ac fruſtra eam proſequeren- 

tur, 


ad Articulum X. 429 
tur ‚nam mutato nomine , ab jurisdi- 
Eione S. R. C. dependerent: hoc ideo 
hat Visarıatus cxtenfioquod ad dia 
Senda dencgari petunt. \ 

Vaffalli Langarum igitur cx lege 
feudali, ex eorum privilegus , & ex 
bencficio, & utilitare S, R. I fub ejus 
immediata jurisdiflione confervandi 
funt , uı fuorum majorum bencficio 
meripfis sollato perpetuo fruantur. 


Num. 6, 


Series facti Cauſæ Vaflallorum Langarum vindica-" 
ta ab Animadverfionibus oppofitis. 


J———— profecto conditionis eſſent probitatis Viri, ſi bonum eorum 
nomen ab ipſis detrahi poſſet ex ſola ſiniſtra inſinuatione. Fama hoe 
fpeciale præ fe fert, guod bonum nomen exaltat, & minuit: Ubi vero ho- 
nefti Viri integritas innoieſcit, Fama propriam minuit ſidem, fi integrita- 
tem acculat ; tancque bonum nomen nequit tollere, aut adumbrare, ad 
inftar nubis Scli oppoſitæ, quæ radios impedit; nemo tamen credit Soli 
lucem minuiffe, 

Marchionis de Carretto de Baleftrino integritas ubique patet; 
hec nunguam pafla fuit ipfumcum Fratre ſuo natu maximo ab ingenita 
fidelisate erga Auguftifl. Imperatorem defledtere, & in ejus Auctorita- 
tem attentare, debitam S. R, Celfitudini D. Ducis Sabaudig veneratio- 
nem minuere ‚cuilibet perniciofe confulere, finiltris informationibus de- 
cretafubripere , & Cancellarie Imperiali affuertum prædicti Marchionis 
obfequium denegare. 

Quæ igitur D.Confiliarius Mellarede contra Marchionem de Car- 
rettö publicari curavicin ſuis Animadverfionibus contra feriem fadti Cau- 
ſæ Vallallorum Langarum,cum notoriæ Facti veritati contraria fint , met- 
ipfius Marchionis nomen non inficiunt: Et profecto non dubitat, quod 
D. Confiliarius re meliusconfiderata h&c pro Juftitia fateri non renuet, 
cum per infubfiftentes fuppofitiones Marchioni de Carretto verba infide- 
licatis, audaciz , temeritatis, & fimilianon conveniant, 
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Hzc per transennam dicere volait prediötus Marchio inproprüi fui 
nominis defenfa, netacendo quis crederet fe culpabilem dicere ; & fini- 
ftris,arque infubfiftentibus affertionibüusconfentire. Piura quis forfan pu- 
taret dici poruiffe ; fed majori non indiget defenfa,qui nulla criminis nota- 
aceufari poteft. Sufhcit ergo Marchioni de Carretto omnibus contra 
ipfum oppofitis contradicere: Facto & adtis ideo in hac Caufa allegatis _ 
en defenfam eommittit , nec ulteriores redargutiones inftruit,ne inuti- 
libus queftionibus caufa involvatur. Sic obfequium S. R.C. debitum 
juber, intra limitesnempe ftrietioris moderationis contineri, 


Pratermiflis igitur his, quæ ad defenfam Feudorum Langarum non 
attinent, premittendum eft proelucidando hoc negotio: 


Quod Feuda Langarum non funt, nec fuerunt, de Territorio Duca- . 
tus Mediolanenfis,neque Monferratenfis , prout in Enucleatione contra E- 
nucleationem Chronologicam erplicatur. | 

Quod Imperator Fridericus Familiam de Carretto dehis inveftive- 
rat initituta reciproca faccesfione ; hocideo unicuique licet quamvis fecun- 
do genito jura feudaliadefendere,cum ad ipfa habeat quotidie.apertum jus 
vocationis, 

Qnod Privilegium Caroli IV. conceffum Marchioni Montisferrati 
circumfcriptum fuit favore Vaflallorum ana ‚nec per fubfequentes 
Imperatores confirmeri potuit,quia Concesfiones fine pr&judicio Tertii 
conmteduntur : Et profecto Serenisfimi Imperatores hoc fasfı funt facto, 
eum Carolinas Inveftituras Famili de Carreito confırmarunt. 


Quod feuda Sacri Romani Imperii inferiori Domino ſubmitti ne- 
gueunt inconfulto Crfare ; & per_confequens tales fubmisfiones quötidie 
nullas fuiffe ; hoc ideo nulũ funt omnes Adtus per has fabmisfiones 
eliciti. 

Quod Contradtus initiaVaffallis cum Potentioribus Italie metus 

caufa inftituti fuere;hocideo nulli. Quod illis Principibus & fuis here- 
- dibus & (uccefforibustantum fe addixerant ; finitis igitur lineis legitimis 
Principum,contractus funt refoluti;idcircoS,.R.C. nullum jus habet in 
feuda Langarum qua Dux Montisferrati , cum neque hæres, nec fucceflor 
fanguinis fir Ducis Mantuæ, dum hoc titulo Ducatum Monferratenfena 
non posfidet. 

Quod Vaflalli in prejudicium Succeflorum & Vocatorum ex pri- , 
maya lege contrahere non potuerunt de corum fendis ; & quodlmperara- - 

res 
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res ex Imperii Conftitutionibus hos contraflus eircumſcripſerant, nullo 
unquam anterius preftito affenfu, 

His igitur pofitis pro fundamento hujus negotii,adverfariis animad- 
verfionibusfic Vaffalli refpondent: 

Nunquam in controverfiam venit feuda Langarum Juris Italici Re- 
gni non fuifle,quatenus non denegetur Italiam Imperii Patrimonium efle, 
& feuda, quæ fui Juris ſunt, legibus Imperii adjudicari debere, 

Metipfe Imperator in concesfione facta Aledramo Saxonico eidem 

cesſit nonnulla loca,qux Juris Regniltalici prædicto Cxfari pertinuerant; 
concesfio tamen non exceſſerat loca deferta,qu& intra Tanagrum,Urbam, 
& litus Mariscontinebantur ‚ quia reliqua bona ab ipfo poffeffa eidern con- 
fiimantur:nec ab expresfione in Privilegio appofita, u a modo in antea pre- 
fati Aledtami Marr!:ionis Deminio ſubdantur, deduci poteft, quod Regioni 
Monferratenfi u iiantur ; nam hc loca ab illa Marchia quotidie feparata 
‚ fuerant;& cum Aledramus poffederit guamplurimas alias Regiones, quæ 
Monferratenfi dominio non uniebantur ; ex pari ratione inferendum el, 
Provinciam Langarum nullam connexionem habuiffe cam Marchionatu 

' " Montisferrati. 

Feuda omnia Italiæ, & præcipue Langarum , qu& immediate de- 
pendent a S. R. Imperio, juxta leges Imperiales adjudicantur, non au- 
tem ex jure Longobardorum ‚quod fi non fuerit ab Imperialibus con- 
ſtitutionibus confirmatum , allegari non poteſt. Ex Capitulationibus 
Imperialibus igitur zquum fuit fadum Caufz exordiri; potiſſimum eum 
in prædictis Conftirutionum plura decreta Imperator Leopoldus pro 
feudis Langarum publicavit ;nullis Caliginibus ideo Marchio de Carret- 
to obczcatus fuit, fi Cæſareis Capitulationibus innixus has pro recupe- 
ratione & conlervatione feudorum propoſuit. 

Articulus VIII. ideo Capitulationis Imperatoris Leopoldi nemi- 

‚nem exchudit, & quamvis S. R. Celfttudo inter Principes-S.R.I. ad- 
fcripta eredat ſub hac reftridionecomprehendi non pofle ;-cunı omni- 
bus Imperii Statibus vetitum fit fab eorum protedtione S. R. I, fubditos 
aut Vaflallos recipere, quatenus protelliones ſubjectionem inducant, 
ipfa hoc beneſicio frui nequit ; ex quo in confequentiam venit, quod 
predietus Articulus pro Vaflallis militar , cum fintde corpore Imperii; 

+ hoc ideo metipfis impertiridebet Cæſarea protectio. Nec ad infirman- 
. dam hujus atticuli yimobjicere juvat, quod in Vaffallos Langarum hec 
= hi U pio- 


‘ 
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ptotectio Imperatoris immediate (e extendi nequitzquia locaLangarum tan- 
quam fubfeuda Duces Mediolanenfes & Monferratenles legitime poflede- 
runt;nam metipfi refpondent,hecnunquä fubfeuda fuiſſe, quia ex difpofi- 
tionibus feudalibus fubinfeudationes prohibentur,nifi prius Imperator af- 
fentiat.Articulus Octavus igitura Vaflallispropofitus corum beneficio in- 
fervit,quia cum difponat contra protectiones, quæ immediatam Imperato- 
ris jurisdi£tionem imminuunt, eos in priflinam ejusdem fubjedtionem re- 
ftituit ; nec intelligi debet,prout afferuit D.Confiliarius; cum in predidte 
‚articulo Sereniflimi, Eleftores non decreverint pro reintegrandis Prin- 
cipibus, qui in Italia feudalmperii ufurparunt; hocideo adverfus Mar- 
chipnem de Carıstto pro feudis Baleſtrini, & Nuticini prediltusarticulus 
non retorquetur, nam hzc feuda nunquam fuerunt de legitima fubje- 
&tione Ducum Montisferrati ; & quamvis aligua adhzrentia generalis 
olim intercefferit cum Ducibus Mediolani, ex ipfa ulla fubjettio non 
oritur , potiflimum cum ex annullatione adhzrentiarum quicunque con- 
tradtus ſubjectionis circumfcribantur. 

Refcriptum Cæſareum indictum anno 1687. contra adhzrentias , 
comprehenditquoscunque alios contradtus a Vaflallis initos, qui ſe exe- 
merunta Jurisdietione Imperi li; & cum Imperator explicaverit fe mo- 
tum fuiffe a quampluribus S. R. I. Recesfibus, atque Conftitutionibus, ' 
inprimis vero teceſſu anni adhuc 1548. intelligendum non eft juxta fen- 
{um Partisadver(@, quod annullatio defumi debeat folummodo a Con- 
ttactibus initis poft dictum annum ; quia Imperator hunc Receffum 
enuneiat, ut agnofcatur ex antiquis Imperit Conflitutionibus ipfum te- 
neri feudadiltrafta recuperare 5; & cum indeterminate decreverit con- 
tra omnes feudatarios, qui fimiles contradtus bactenus iniverunt, ex hac 

‚ annullatione excludi nequeunt ſeuda, quæ adhærentiæ foedere obftridta 
fuerunt Ducibus Mediolani ante annum 1548. prout ipfe Carolus V. qui 
in Comitiis Imperiihunc Receſſum firmavit, uſus fuit, caflando cbn- 
tractus hujusmodi natur initos usque de anno 1431. & profedto ex- 
prefliffet Imperaor, fi huic reftritioni decretum applicari deberet; nam 
fi adharentia pro fubjedtione habenda eſt, quotidie ex Conftitutionibus 
feudalibus interdieta fuit; di vero ex murua amicitia, ab ipfa adhærens 
Jibere poteft recedere. j | 

Articulus XII favet quoque Vaflallis Langarum ‚ quorum jura non 
inficiunt tot inveltiturarym documenta exadverfo producta; haec enim 
somprobant exercitium tale, & quale; (ed cum jam confter publice, & 
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notorie hæc feuda utprpata fuifle ‚prout indicant —— — | 
Vaffallis conceflz , & decreta Imperialiaindicta pro caſſatione horuni 
contractuum; ĩdeireo non legitimant dictum exercitium , neque tĩtu⸗ 
lum, finequo hæce feuda retineri nequeunt per Marchiones Montis- 
ferrati, & Duces Mediolani , quamvis a tribus feculisea occupaverint; 
cum Imperii Jura exempta fi int a quacunque ꝑræſcriptione. Hoc ideo 
in.translatione facta ab Imperatore in tractatu fœderis anni 1703. hæc feu- 
da non comprehenduntur aliter dicta translatio proälienätione ſumi 
deberet ‚cum facta fintdepertinentiisImperii ; quia ſaeratisſimus Impe- 
rator circumfcriptis Vafallorumcontradibus feudamandavit immediati 
ſui jurisefle usque de an, 1687. 


Spoponditin Articulo XXXI. Imperator , fe curaturum ‚utomnia 
Impsrii feuda cönferveritur, & quaremus aliquareperta fuerint, quæ ad 
Imperium pettineant, ea ĩterum reeipiet ; & ubi commode nequierit Se- 
reniſſ. S. R. I. Electoribus notitiam tradet: aſt eidem præſcriptum non 
fuit, quod aũte receptionem teneatur Hlectorale Collegium informare, 
cum præhabita priusfuflicientinotitia eidem liceat ex t propria audtorita- 
te, &adhibiro fui Confilii voto apprehendere.. 

Articulus IX, CapitularionisFerdinandi Tertii nulla indiger cla- 
riori explicatione , quia verba fatiscomprobant enixam intentionem 
Serenisfimorum Ele&orum pro recuperanda quæcunque feudain Italia 
diftradta ‚Imperiiquefublimitati extorta; & cumImperator in Provincia 
Langarum agnoverit ea dependere debere fub fuo immediato dominio, 
predidis Arreftis vindicavic:poterat in dübiisCancellarie Moguntina 
refctibere ; ſed cum de omnibasillicitis conträdibus edoctus fuerit, & 
commoderetipere poterat , müneri ſuo fatis fecit, nullo unquamap- 
prehenfo dubio , quod ex hacjuftiffima vindicarione querelæ poffent 
inſtitui. Quidquid igicur contra predi&tam explicationemex adverfo 
proponitur,nihilihabendumeft; cum Collegii Electoralis & Imperü 
Staruum quotidie mens fuit feudaltalie in priftinum ftatumreftituere,ne- 
hzc ulterius occuparentur. 


 Qvivero Vaflalloram Langarum nomen fumit, przcavere non de- 
bet,cumexproprio Jure in fere univerf illa feudaipfi competat actio; 
& profedo fi fine legitimis mandatis credendum non eſt, quod hanc adio- 
nem nomine Vaflllorum inftrueret. ‚Placeat idcirco D, Confiliario 
— fufpicionem — actoris rejicere, cum — 
i actio 
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actio dirigatur ad defendenda ea, quæ Juris ſunt familiæ de Carretto- 
aliorumque Vaſſallorum. 


Prædicta vero jura Vaſſallĩ Langarum metiuntur non poft cesfio- 
nem anni 1703. ſed ex annullatione Contractuum, qua ĩpfi in priſtinum 
ſtatum reſtituti fuereusque de anno 1687. & cum fir jus metipſis quæ- 
ſitum, de hoc amplius privari nequeunt. Si igitur corum Adio inftrui- 
tur exordiendp ab anno prædicto 1687, quo nec Duces Mediolani inve- 
ſtiti fuerant, nec Marchionibus Montisferrati pro prædictis contradi- 
bus Sacratisfimi Cæſares confenfüm preftiterunt , nec $.R. Celfitudini 
adhuc ceſſa; jufte aſſerunt Vaſſalli, hæc feuda ab Imperio diltradta, & eius 
fublimitatiextorta fuiſſe. Nequehuicjuri quzfitoobjici valet, quod 
D. Dux hzcrecognofcet in poſterum a S. C. M. cum jam Inveflituras ac- 
ceperitz' quia hæ luveſtituræ nunquam in prejudicium Tertii conce- 
duntur , & prz/upponunt feuda legitimi Juris fuiffe ſtatuum Mediolani, 
& Montisferrati , cui affentire nequeunt Vaflalk. 


Quomodb igitur hzc feuda, feu eorum fuperioritas, & exercittum 
juris eranslatı ſunt ĩn S. R.C. de anno 1703. , fi Imperator hzc omuia 
jam circumfetipferat? profedto aprivatione nd habitum non darur re» 
greffus ; & cum metipfe Imperator in vim ſuæ Capitulationis infirmave- 
rit ſepedictos Contradtus , incredibile eft poft indictam annullationem 
cedere voluiffe, que amplius non extabant, & quæ pro debitofuz 
Capitulationis „ fe declarauit rellituere fur immediarz juris- - 
dictioni. 

‚Feuda-vero, quæ Marchionis de Baleftrino Auctores accuſantur 
diſtraxiſſe, ſuum erit pro vindicatione eorum curam gerere; cum Adie 
hujus vindicationis hic inftituenda non fit :placent tamen D. Confiliario 
melius erudiri de prxdidis venditionibus,de geftisaMajoribusMarchio- 
nis de Raleſtrino, & de natura contractus, urex poft eum füosque a- 
fcendentesa predidta accufatione poflit vindicare ; &infuper retinere, 
"Imperatorem hæc decretaannullationis indixiffe fingulis ltaliæ Princi*- 
pibus ‚videlicet cam quibusceungue five Reges illi, Principesque ; ffve Rei- 
publicaatus , aut alterius pe conditionis fnerint ; unde in præ- 
di&ta claufula fine dubio Reges Hifpaniarum tanquam Meciolani Duces, 
'& Marchiones Montisferrati comprehenfi fuerunt; hoc ideo argui ne- 
quit, quodde feüdis controverfisnonagatur ; quia ĩpſa præcipue cau- 
am dedere huie decreto ‚cumin exteras manus translata fuerint ; dum 
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meontulto Cæſare feudaacquirens quotidie pro extraneo habetur, do- 
nec aſſenſum ‚& Inveftituram juxta normam ipfius Contra&tus reporta- 
verit;id circo ſub Imperatore non remanferunt ‚ quia Mediolanenfes, & 
Monferratenfes Duces hæc occupaverant. 


Prediötum Referiptum annullationisafferit , quotidie interditum 
fuiffe Vallıllis guemcunque feudorum diftratum ; ergo ipfis non li- 
euit feudainferiori Domino fübmittere , & in fubfeudum recognofcere, 
Vnde cumillicita ſit hec fnbinfeudatio , pro fepedidis feudis decrevit 
Imperator ‚quinunquamaffenfit pro — ſubinfeudatione in Italia⸗ 
nam de hoc erroneo ſuppoſitoD. Conſiliarius convincitur diplomate an- 
ni1690. quo non indiguiſſet $.R.C, ubi hoc ſuppoſitum jus in Italia 
invaluiſſet: & ſi inhibitæ ſunt adhærentiæ, &confoederationes , multa 
magis ĩnterdicta eſt jurisdicfionis alienacio ; vtraque Imperii Principi, 
E Statui ex Aurea Bulla Cap. X. & Conſtitutionibus Cæſareis prohibe- 
tur, exceptis Serenĩſſ. Electoribus ex privilegio fpeciali Caroli IV. 
Nullum extat dubium quod fere omnia Langarum feudaadhæren- 
tiz vinculo obnoxia fuerint Ducibus Mediolani , & Montisferrati ; nec 
-illa Balefrini , Naticini, & Belvederii „ diftinguere fas eft ab aliisfeudis, 
quamvis hec duo prima dependeant fine ulla oppofttione ab immediato 
dominioR.i. ;quia D. Confiliarius hoc probäre vellet , quodfialiqua 
differentiaintercedit inter prædicta feuda cum cæteris aliis Langarum, 
redargui non potelt, quodfi partem feudi Zelvederä S. R. C. anno r700. 
acquifhivitin vim Cæſarei Diplomatisanni 1690,per confequens omnia- 
feuda in hoc diplomateinfertaSereniff. Ducem & verbo & fadto decla- 
raſſe, immediati R. I. juris effe, &ideo ampfius contradicere non poffe, 
quod ex decreto annullationis predidtis Statibus nullum jus competar., 
Sed cum feudum Belvederiifuerit de prætenſa jurisdidione, (quamvis 
illegitima ) Status Mediolani ; hec differentia admitti nequit, ne univer- 


fz Provincix Langatum prajudieium afferarur, . 
" gie Rekcripta annullationis, quæ profecto tanquam legitima 
ovie$.R. C, cum feudum Belvederii acquifivit, pluriesfingulo Lan- 
garum Vaſſallo intimata fuiffe exCancellaria Imperialirefultar:hocide& 
Rex Hifpapiarum Cæſareo Ablegato de folo feudo Menufiii conqueri 
son debuilfet ,quödä tribusfeculis Mediolani Ducibus fe fubmiterir; | 
cum catera Langarum ejusdem fint qualitatis, & naturæ, & de omnibus’ 
conqueftus fuiller: Veruntamen 7 — hujus ieſcripti dp 0- 
io 


— 
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ſitio non ceſſavit, ex eo quod Imperator recognoverit ( juxta ĩnſubſi- 
ſtentem interpretationemD, Conſiliarii) Vaſſallos adicto Ducatu de- 
pendere, ſed ex circumſtantiis temporum, quibus ſuaſus fuit integram, 
executionem differre ; & profectò S. C. M. hanc eſſe animi fui enixam in- 
tentionem explicuit, cumdeannis 1699. feuda Montiselari , Vınci, 
Belvederii, & Marchionarus Spigni Imperio reftituit. 


In feudis Monferratenfibus quoque , & præcipuè in Comiraru 
Millefimi, & Marchionatu Cayri Arseftaannullationis publicata fuere; 
nec probatur ex pofthos Vaffallos amplius Aidelitatis juramentum pre- 
ſtitiſſe, prout ex noryla Invefliturarum T'ypis edita à D. Confiliario , in 
qua poftremum juramentum redditum fuit à majori parte anno 1652, In- 
ferioris igirur conditionis non erit Serenifl, Sabaudiæ Dux ,fimetipfe 
fervare tenetur ea, quæ contra DucesMediolani & Montisferratiindi- 
&ta fuere:necconqueri poteftde prædictis Arreflis , eorumqueexecu- 
tione; quia deeotempore nullum jus quæſitum habebat; & cumante 
contraftum anni 1703. Ducatus Mediolanenfis ob mortem Regis Hifpa- 
niarum efledtg fuerit juris civilis,AuguftifimiCzfris decretaannullatio- 
nis integram validitatem receperunt;; quia etiamfi in fenfu D, Admini-- 
ffri ,<ui contradicunt Vaſſall, Imperator hæc feuda declarare non po- 
tuĩſſet reftituta effe R. I. dominio inaudito Duce Mediolanenfi; cum il- 
le Status ad ipfum fuerit devolurus , hecexceptio ampliusopponi ne- 
quit, quialmperator tanquam Dux Mediolani non ampliushac legali 
præcautĩone uti fuadebatur, & fic feudaLangarum legitime efle&ta fue- 
se de immedio Imperiidominio: h&ctamenad abundanter fir dictum, 
nam Vaflalli corum jus metiuntur a Czfareis decretis, etiamfi Ducatus 
Mediolanenfis eſſectus non fuiffet juris utilis Imperatoris Leopoldi, In- 
valuerant igitur hec decretaab ipfomet condita , & cum nihilin con- 
trarium declaraverit, eorum executio impugnarinequit: quod parira- 
tioneinferendum eft deiis,qu& a Ducibus Monferratenfibus detine- 
bautur , quiaante cesfionem illius Status,ob commiffam perduellionem 
aDuce Mantuæ, Imperator Jam habebat jus quefitum in Marchia Mon- 
tisferrati, quod profecto nemoimpugnare poteft ; aliteream D. Duci- 
Sıbaudiz cedere non valuiffer. 

- .. „ Mens igitur fuit Sacratisfimi Cxfaris,hoc illegitimum Jus predidis 
Statibustollere,& VaffallorumLangarumlibertaticonfulere , quibus 
Imperii fulgor nisitur, quidquid dexidendo placeat D. Confiliarioin 


con 
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contrarium dicere: nam Imperatoris declaratio pro didtis Vaflallis præ- 
ferenda eft affertioni prædicti D. Confiliarii. > 

Quod Vaflalli Langarum eximia fubfidia R.I. reddere nequeant, 
hoc in eorum prejüudiciumallegandum non eft; nam metipfi juxta vires 
fervitia preftant, prout in prefentijbello contributiones reddiderunt,& 
metatas ‚.atque hofpitationes pararunt; ſingulo S. C. Majeftatis ofhciali 
fecurum ter aperierunt, & prædictus Marchio Vicecomes Cefareorum 

„Caftrorum Prefe&tusinter ceterosa Vaſſallo & fubditis Cayriarmara ma- 
nu fociatus in tutum pervenitin$.R. Celfitudinis ditionem, “ Quid 
Romani Imperi hoftibus oontulerunt prædicti Vafälli, nifi militaribus 
eorum Copiis inuaſi coadi fuerecommeatus prebere? Qui vero D. Du- 
ci Andegavenfi Sacramentum fidelitatis preftitit , fciatunusquisqueex 
caufa metus , & violentiz accidiffe ‚neclibenter , & obfequiofe ei paruit 
proutex legitimisdocumentisfatisconftat ; hocideohec contrafidisf- 
mos Vaflallos opportuntur, contraapertisfimam facti veritatem. ° 

Obedientia Romano Imperio debita, quæ ab Italia recesſit, Vaf- 
fallis LAngarum imputanda non eft , cum ipfi Potentioribus feaddicere‘ 
edadti fuerint ; Auguftisfimi Imperatores tamen cum nullum confenfum 
ptxfiterint, Ducibus Mediolanihzc feuda nunquam per Inveftituras 
cönfirmarunt ; prout minus legitime comprehendi curavit in fuisInve-" 
färuris Marchio Montisferräti. Jisdem nullum jusigitur competit ex’ : 
Inveftiruris fabreptis, &ex bello ĩndicto nomine Imperii; cum illi non 
füerint Vaffalli Marchionis Montisferrati, ur jam fufius in alia [criprura 
dedudtum fuĩt. 

“ » »Neque ex infubfiftentibus accufationibus redargui poteft Mar- 
chio de Carretto demalo Confilio, & deinfidelitate ; cum edidta pœna- 
lia per fıpremumMediolani Status Moderatorem edita anno 1701. die 
25. Julũ, & 24. Odtobris Fratrem faum natu maximum coögerint poft 
ultimumterminum peremrorium fidelitatemreddere D. Duci Andega- 
venfidie g. Februarü anmo 1702. proutomnesalii reddiderunt , utex 
Chronologia edita per D. Confiliarium colligitur , quamvis in margine 
pro folo Marchione de Baleftrino fignare placuerit a Duce Andegavenfi; 
fed cumlibere præſtita non fuerit, ejus integritas fimilis accufationis no= 
tainficinequit, Hacomniain didta Inveitirura defumuntur; undeD, 

_ Confiliariushecgratisfüperaddit. _ Quod vero ipfeMarchiode Bale- _ 
ktring fubmiferit D. Duci Andegavenfi omniafeuda que in Langhis pos- 
fidet, ex ipfo Inftrumentoconvineiturallegatus error fadi, quia Mar- 
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chio prædictus juravit tantummodo pro portionibus feudorum Aczzo-_ 
kafiiıi S. Benedilti, Niela,Feifolii, Albareti, ac Bardineti, & portionum 
utilium Arnafchi & Conſuperioritatis Monexilii, & Arnafibi pradidi, 
aliarumque Terr.ırum eis ſubjectarum in partibus Langarum , Juriumaue, 5 
& pertinentijarum ad dictas portiones prædictorum feudorum [peflantium, 
& pertinentinm ad formam renovative Imwefitura factæ de anna 1666. 9, 
Decembris. | 

Cclauſula füpra expofita aliarumque Terrarum eis ſubjectarum in 

prtibus Langarum fe refert adloca dependentiaa predidis , nonvero , 
ad alia poſſeſſa per Marchionem de Baleftrino ‚ur fünt Baleflrinum, Na- . 
ticiaum , Carrettum, quæ non dependent a fupradidis feudis ; unde ver- 
bum eis ſubjectarum non fe refertadalia feuda ; aliter fi Invefituraex-- 
plicare voluiffer ea , qua a Marchione dependent, dictum fuifler ei,quod 
evidentisfime colligitur ex Grammaticali conftrudione, & ex metipſo 
procuratorio mandato ‚in quo alia loca non comprehenduntur, minus- 
queinInveflituraanni 1566. adquamferefertallegara Ducis Andega- 
venfis;undehecredargutio pro debita veritate facti omitti poterar, & & 
lireralem ſenſum dictæ Inveftiture Typis mandare ‚. non autem expri«.. 
mere ‚omnium Terrarum qua pojlidet ‚nam fatum hocimmutatur'; & ſi- 
cuti fuperioritarem feudi Arnalchi , quæ in mandato procuratorio non 
continebatur, Regii illi Adıniniftri ineludi voluerunt preter intentio- 
nem Marchionis ‚qui proteftarus fuit, alia etiam non omiſiſſent. 

Que igitur falfz {uppofitiones , & pravz infinuationes inppofitz 
fuerunt Auguftisfimo Czläari? Quodnam Refcriptum fubreptum exhi- 
bita [nftrumentorum parte, truncatis fubllantialibus, obtinuerunt ? De 
hoc profecto Reſcripto Vaffallisimpertito , Imperii Status quotidie 
tanti beneficii memores argumenta gratitudinis oftendent pientisfimz 

meioriæ AugullisfimiImperatoris Jofeph,  Nonerubefcunt Vaflalli 
integra eorum Inftrumenti producere, utmetipfis eorum jura metian- 
tur, nec fas erat ea mutilata exhibere, cum a ſola veritate juſtitiam ſpe- 
rent; minusque origo diſcordiarum inter Aulas Cæſaream & Regiam 
Sabaudiz nemini Vaflallorum eft adſecibenda, fi Sacratisfimi Cxfaris Re- 
ſolutio innixa fuit Vaflallorum Juribus, & R, I. Conftitutionibus. 

°  Quamvisde Ducatu Monferratenfi D. Dux Sabaudia a S. C. M.die 
7. Julii anno 1708. inveftitusfuerit, a Vaflalis Langarum juramentum 
fidelitatis non exegitmandante Cefare, Hoc refilb atteftationi red- 
ditz per D. Comitem de Gaftrobarco , cui hoc munus immittendi in 
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Doffesfionem $.C.M. demandaverat. Suisliterisdatis fub die 22. Au- 
gufti ejusdem anni. fie Comiti de Millefimo referipfit. . 

Non fi dolga meco V. S. Illußtrisfima , che io habbi.a dato alcun’ ordine 

particolare per il Contado di Millefimo in * fone del poſſeſſo conferto del 
Monferrato 48. A. R.di Savoia à nome di S. M.C. Nofiro elememtisfimo 
fignore. Gliedirti, che ſpedii, furono generalialli Vajlalli, e ſudditi del 
‚Monferrato ; percio mon bo’havuto intentione di pregindic.re in particolare 
alledi lei ragioni ; tanto pin che'tenendo nelmiorollo defeudi Imperiali il 
“ predetto Contade ‚nonmi ànèpur paſſato per la mente, cheil Monferrato 
‚pretenda di avervi qualcbegiurisdiölione: Glifondamenti , che ella mi 
propone di non eſſere pin aderente al Monferrate ‚non mirieſtono nuoui, te- 
nendo prefente il decreto annullativo delle paſſate adherenze fatte dalli Vaf- 
falli Imperiali in Italia, conleinflanze, chene ricevei dieci anni [ono da 
molti di esfi per U’ intiera effecntione dello fleffo ; e ne porterö à S. M. C. le di 
lei premure &c. 
Ergo Sacramentum fidelitatisVaflallireddiderunt nulloCzfaris juſſu. 

Vaflalli vero ‚in quos Duces Mediolanenfes exercitium illegitimt 
jurisdietionisexercuerant , jufto titulo refiltunt pretenfz cesfioni anni 
1703. quiahrccesfioimefhcax fuit, ob decretum annullationis; & 
quatenus fubfiftere poflet; cum inter Partes couventumfit , hoc exer- 
citium & Jusftaruto examini fubjicidebere , nonadhue fupereft locus 
querelz : nam ante prædictum examen 8. R. C. his juribus potiri:ne- 
quit, ( quatenus tamen legitima adjudicentur; ) quamvisin Inveftitura 
hæc cesfio inferta fit ; quia ex conditione appofita S. C. M. executioni 
demandare.nolit, 

Pradidta Langarum feuda fub nomine Provincie in feisedidtisSta- 
tus Mediolanenfisexprimit ,& Tabulım Topographicam impreflam us- 
que deanno 1685. Vaffalli exhibent,, ut magni momenti dominium uni- 
cuiquedemonftrent non ut arte aliena dominia ineludant; quia ipfi non 
exprimunt, niſi ea loca, quæ eorum Jurisaut Imperii ſunt, &ad que in- 
tereffe habent, ur antiquum Familie patrimonium confervent. 

Profeto folidisfimis juribus freti ejusdem Provincie Vaffalli 
omni follicirudine ftudueruntlibertatem confervare ; unde redargui 

nequeunt, cum hoc beneficiumnatura ducet retinere,  Juftusigitur 
Vaflallorum & populorum conqueftus Clementisfimo Cæſari fuafit eos 
inlibertatemrelftitüere ‚ necfas erat reticere proimpertrando Jdecreto, 
— Serenisfimus Dux deprediis feudis inveltiths fyerat ; namex- 


recene 
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recentioribus Inveflituris cuique innotefcebat , an hæc feuda compre- 
henderentur;; quiaex annullatione adherentiarum , qua Duces Medio- 
lani & Montisferrati ab eorum illegitimo jure ceciderunt , compertum 
eft fub Claufula generali cesfionis Montisferrati hecfeudanon includi; 
& cesfionem conditionatam Juris, quodStatui Mediolani competere 
pollet ‚tanguam inefhicacem nullum titulum tribuiffe D. Duci , quo 


Vaflalliaccufari posfint de reticentia, & difplicentia, quod in S. RC. 


hæc jura translara ſint. | ’ 
Hicprofedo D.Confiliariuspro debica juftitia omittere poterar 
redargutionem, quod S. R.C, inimicos Imperii aicto Marchiohi faven- 
tesab Italia fugarer, nam quoad Märchionem de Baleftrino hoc veritati 
fe opponit;necipfedolet , quodS.R.C. hc jura cefla fuerint; nam in- 
diftinde pro feudorum vindicarione cuicunque fe opponeret, nun- 
quam imminuta Principibusdebita veneratione: Saniori judicie igitur 
hzredargutionesremittuntur , utunicuique jJuftitia reddatur. Mar- 
chionis probata fides nullam patitur diminutionem hac infabfiftenti 
aceufatione. 

Nec infuper.adferibi ipfi potell, quoddecretum diei 29. Juli impe- 
traveritex infubfitenubg narratipuibus: ‚fua Jura profecto S.R.Celfiru- 
do S.Cæſareæ Majeftari propofuit,cum de antedicto decreto conqueftus 
fuit ; & nihilominus die 19. Aprilis anni 1710. examinatis etiam ex parte 
. Vaflallorumdedudis,cenfuit Auguſtisſimus Cæſar, hec feuda fub imme- 
diato R.I. Dominio permanfura , donecaliter coram Conſilio Aulico S. R. 
C. obtinuerit, & conditionesin Pace Weftphalic eontentas adimple- 
verit; in qua Cæſarea Reſolutione præcipue dehocjure, & exercitio 


Juris, quod Statui Mediolanenſi eompetere poterat, actum fuit; nam 


S. C. M. ſic indixit: Non de actuali aut reali competentia iſt hic ſermo fir, 
jamque diu adhærentiarum omnium, & exercitiorum inde uſurpa- 
lorum annullatio per Imperatorem ſciatur facta, & ubicafas particularis 
enegit al ipfam Serenisſimi Ducis recommendationem iterata. 5 
Et quamvis pro legitimo tigulo examen referyaverit , hoe non 
conficidebet per Commitlärios hinc inde deneminandos ; cumS$erenis- 
fimi Sabaudiz Ducis Adminittri tanquam Adtores Juditis partem .exer- 
cere nequeunt; hoe ideo hæc demandanda funtper Auguftisimum Im- 
peratorem excelfo Confilio Aulico, -. zus | 
Nec fufficitallegare, quod exdoeumentis exhibitis S:R. C, proba- 
tam habeat intentionem ; nam docymentaper Præfectum Regü Archi- 
- Vu 


! ad Artieulum X. 441 


vii Mediolanenfis tradira Adminiftris $.R. C. exercitium tale, & quale, 
ut uperius dictum eſt, ſolummodo comprobant , eXipfistamen erui 
nequit ‚an legitime Duces Mediolani poflederint : unde ex metipfis fa- 
teri non licet adimpletam conditionem examinis , prout fub hac claufu- 
lainveftivit S. C.M. nam conditio exigitprobatum hoc exercitium le- 
gitimum effe , antequam cesfio exequatur. 

Quænam Jura propofueritD. Adminifter & Confiliarius Mella- 
rede pro legitimando jureDucis Montisferrati, Vaflallis ignotum fuit; 
quia metipfis nunquam communicata fuerunt ejus exhibita fub prztex- 
tu allegato a dicto D. Conſiliario, quod controverfia pendebat inter 
S. C. M., & S. R. C. & tamen majus interefle ;refpiciebat Vaſſallos. 
Hanc cauſam in Contradictorio judicio decidendam eſſe ſperabant Vaſ- 
dalli, proutjam indixerat S. C. M. ſuo Concluſo diei 19. Aprilis anni 
1710. & Vaflalis jura Partis adverſæ tradi, ur quæcunque objecta legiti- 
merefolverentur :nec fufficit, quod pluries Marchionem de Baleftrino 
audiverint Excellentisfimi illi Adminiftri , cumipfe vaticinando cau- 
fam defendebat. Perperam igitur prædicti Vaflalli non dolent, quod 
tot argumenta per D.Adminiftrum tanto ftudio elaborata contra eorum 
jura typis edita ‚eisdemimpertitanon fuerint , quiacuraffent quascun- 
queinfringere objedtiones. 

Tzderhot ideo Vaflallos reftiruta libertate privatos fuiffe , quia 
Ducatus Monferratenfis predidta Feuda illegitime poffedit, & contra- 
ctus nunc funtrefolati ; & quamvis obnoxia dicantur Romano Imperio, 
dumaDucibus Montisferrati dependent per Cefarcam Inveitituram, 
juxtafenfum D. Confiliarii'; eadem Vaflallorum prærogativa non eſt, 
quorum juri præjudicium inferri nequit , utipfiex jure quefito ſpe · 
rant ab immediato $. R.I. DominioS, C,M.derrahere nolle , prefer- 
timcumeorumindemnitati , neinferiori domino fubmittantur,, leges 
provideant. | 

Quidquidenim Carolus IV, Marchioni Montisferrati concesſit 
Anno 1355.inter Limstes Tanagr i, Urbz , & Litrus Maris conftitutum, 
& per delcendentes Aledrami pafleflum , fatis fuperque conttat, revo- 
catum fuiffe ; nec quæcunque Inveſtituræ fubfequentes ‚per derogatio- 
nem ,& confırmationem , quacunque claufulaappofita , hoc Privilegi- 
um in priftinum reftituerunt ;'quia per fpeciales Inveftituras Familia de 
Carretro quotidie iuveltitafuit ; nec relevat, quod Maximi- 

lianus Cæſar revocatis quibuscungue privilegüs in contrarium 
ste con- 
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concesſis Caroli IV. Inveſtituram Marchioni Monferratenſi de Anno 
1494. confirmaverit ; quiametipfe Imperator Anno 1496. Familiam de : 
Carretto inveltivit confirmataInveftitura Caroli IV, inqua metipfe 
elaufule derogatoriz cujuscunque alterius privilegii in contrarium 
eoncesfi &concedendi continentur , prout fimilimodo ufus fuit Caro- 
lus V. Anno 1529. 1536. & fubfequentibus ; &quamvis in pre=didis In- 
veftituris Monferratenfibus expreflam claufulam in Zangbis Imperato- 
resappofuerint, (fi tamen ita exprimat Inveftitura) non per hoc majus 
ipfisadditur jus, prout Carolus V. & alii Imperatores eorum decifio- 
nibus oftendunt ,„ cum de Feudis in antedictis Invefticuris nominatim 
comprehenfis Marchiones Montisferrati legaliter privarint ; unde ab 
Invefticura Caroli IV. jus legitimum deſumi nequit per Duces Montis- 
ferrati, Vaflallivero,qui Duces Monferratenles recognoverunt , ex 
eontradibusinitis , non ex Inveftitura Caroli IV. iisdem paruerunt; 
hocideo illegitimamjurisdidionem affırmant , quia contradtus confir- 
matio ex Invefticuris defumi nequit , & de hac in metipfis nec verbum 
quidem adinveniri posfit;& ſi Inveſtituræ inefhicaces fuerunt ,„ & nun- 
quam in contradi&orio Judicio legitim reputatz, nullum amplius fu- 
pereft dubium ex utroque Capite Vaſſallos D, Duci Monferratenfi am- 
pliusnonteneri. Ius vero quod ab Ottoniana concesfione D. Confilia- 
rius defumere vult, inefficax eft , quia concesfio Ottonis pro omnibus 
hæredibus Aledrami difponit , cujus Vaffalli Langarum nomen & jus ha- 
bent; &cumilla Feuda in paternæ hereditatis portione adepti fuerint, 
quodnam amplius jus in prædictis comperere poteft Marchioni 
Montisferrati? j 


Vlera defetum non comprobati Contraätus, & Invaliditatis 
Inveftitar®. CarolilV. dedudum fuit Vaflallos merus caufa contra- 
xifle : Nec temeritatihec Conclufio adfcribi poteft ; namin Inftrumen+ 
to anni 1393. exprimitur Vafallum inductum fuiffe ad exquirendam pro- 
tedionem Marchionis Montisferrati, neinter bellorum turbines feuda 
amitteret;hoc ideocaufa metus fe convenir ; & cumipfum crediderit 
sanquam Vicarı um GeneralemImperii Vaflallis - turelam dare teneri, 
faſſus eſt, quod in vim Inveftiture Caroli IV. fenon fubmifit; quia al- 
legatz expresfiones ftant loco caufe impulfive : id.circo gratis appoſita 
fuir Claufula, Quod oceulara fide erat certioratus concesfionum 
Imperialium favore Marchienis Montisferrati: Nam fi certioratus 

| N erat, 
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erat, fuperfluum fuit Cæſaris aflenfum refervare , quem inutilem 
contrahentes efle non duxerunt ; nec contradum padis ejus fupe- 
sioritati oppofitis convenire nequierat , potisfimum cumde Anne 
1358. Imperator Carolus IV. de metipfis feudis antedidum Vaflallum 
invefiverat; ergo certioratus non fuit; & parumintereft , quod Mar- 
chio Montisferrati incorporata hac feuda declaraverit ejus Baroniæ, 
nam ex ineflicacia contradtus ‚quidquid in metipfo declaratum fuir, 
corruit&ipfum. Seddato etiam(quod non admictirur „) quodcon- 
tractus fubfilteret ; certum eft in extindione ultimi Ducis Mantux pre- 
dictam fubjectionem refolutam fuifle; nam cum Vaffallus indu&tus fuc- 
rit fe fubmittere Marchioni Montisferrati habito reflexu ad confangui- 
nitatem , & contra&tum inierit cum Perfona Marchionis Montisferrati , 
& fuis haredibus , &fuccefloribus ; contra&us excedere non poteſt 
hæredes, & ſucceſſores ſanguinis Marchionis Theodori primĩ contra- 
hentis, quæ conditio, cum non verificetur in S. R. C. quæ Monfetratum 
hoc titulo non posſidet, Vaſſallos ſolutos eſſe declarat ; prout convin- 
citur ex Invefticura Anni 1708.in qua Serenisfime Sabaudiz domusLi- 
nea Mafculina tanrum comprehenditur , ex qua feudum efedum elle 
novum nemo dubitat, 


Ex delifto Ducis Mantuxhoc feudum Imperatori devolutum fue- 
rat, ut fupra dictum eft; & cum ipfe ex hac devolutione directus & uti- 
is Dominus effe&tus fuerit ‚feuda Langarum, que didis Ducibus ſube- 
rant, nulla contradidione feparata fuerunt;quia merAuguftisfimus Cx- 
far ea fuis edictis ad primævam libertatem reftitueratusque de Anno | 
1687. unde Serenisfimus Sabaudiz Dux ſub cesfiöne generali illius Du- 
catushec feuda retinerenonvaler, prout Imperator ea cedere noluit, 
cum jam fuis desretisavulferar ; qua derecum ducatus ille ei pertine- 
ret civiliter ‚antequam ex contradtu in D. Ducem tranſtuliſſet, conque- 
rinon poteft de prædicta annullatione contraduum, quia de feudo nove 
donatus fuic ; quam veritatem D. Confiliariusagnofcir , cum in Capi- 
tulo XII. foederisprincipaliora feudatanguam dependentia immediare 
a S. R. I. Serenisſimus Dux inferi curavir ex Confirmatione Privilegii 
Anni 1690. quo objecto usquedum non färisfecit. 


Potuit ergo Imperator prædictos illicitos contra&usinfirmare , & 

a Marchionatu Montisferrati feudaavellere , proutavulfa exomnibus 
hic fuperius addudis Vaflalli ‚proponunt : nes Contra ipſos objici 
Sta licer, 


* 
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licet, quod poft annum 1687. Dux Mantuz pacifice fuperioritatem pos- 
federit, nec in contradidtorio judicio Imperator formaliter partes audie- 
sit;namfiex confesfione D, Confiliarii Imperator fola fadi veritate 
inſpecta decidere poteft , ex pari lege juftisfime adjudicavit, cum feuda 
Langarum fibiavocavit , que Dux Mantuz poftannullationem contra- 
. &uummala fidepofledit ,& indebite retinuit. 


Hæc omnia nota fuereantehac $S.R.C. Adminiftris , quos deju- 
ribus Montisferrati, & Ducatus Mediolanenfis conitat optime edo&tos 
fuiffe ex replicatis adibus elicitis; undequelibet excufatio ignorantie - 
extra tempus proponitur. Nec prædictæ excufationi favet S. agnoſtimus 
in predidto — inſertum, quo fupponit D. ConfiliariusImpera- 
torem exprefle refervaffe jusantiguum Ducis Montisferrati,cum præla- 
tione feilicet ad alias potentias , quibus jus natum nonfit : namhzc re- 
Servatio refpicit uemcunquealium emptorem, quihxc feudaacquire- 
re vellet, cui przferridebet D. Dux , nifi exPrivilegio anteriori pro 
jis acquirendisjus haberet.Et profedto fic intelligendum eft,cum hic aga- 
tur dealienatione feudorum , in qua Dux Monferratenfis non compre- 
hendebatur; quia fi juris fui erant , neque hoc Privilegium D. Duci Sa- 
baudiæ concedi poterat, necipfe petere. 


_ Quoadfeuda vero MarchioniMontisferraticefla inPace anni 1419. 

retinendum eft , jus legitimum natum non efle ex didta pacificatione ini- 
ta cum Genuenfibus; quia Vaſſalli predidx Reipublicz foederati aliena- 
ri non poterant ; ergo ex didaceflione juris Monferratenfis non funt , 
prout ex Inveftitura Caroli IV. metipfi non obftringuntur ob allegatum 
defectum Conceflionis ;nec D, Confiliarius probare poterit, quod Ge- 
nuenfes hecfeuda ceflerint Marchioni Montisferrati, quia agno- _ 
'veranteidem deberiin vim Privilegii CarolilV. nec Marchionem 
Montisferrati fub hoc pretextu Genuenfibus bellum indixiffe. 

Vaſſalli Langarum fatentur, prout millies dixerunt , concesfionem 
Carolinamabipfomet concedente revocatam fuifle; & cum pluries 
fubfequentes Imperatores Familie de Carretto Inveftituras Caroli IV. 
confirmaverint , ex metipfis ineflicacia Privilegüi Monferratenfis de- 
monſtratur. 

In lnveſtitura anni 1355. Idibus Maji cum tantummodo duæ ter- 
tie Partes Millefimi & Crucis ferrex enuncientur, D. Conſi- 
liarius aflerit reliquas ceflas fuiſſe Marchioni Montisferrati per 

j ante- 





antedidum Imperatorem. Aft cum in aliis Inveftituris annorum 
1355. quarto nonas Februarii, -& VI. Calend. Januarii 1358. reli- 
qu& comprehendantur, in privilegio Monferratenfi per genera- 
les claufulas nihil conceflüm de his feudis effe viderur: Et profedto 
hanc veritatem demonftrat Inftrumentum anni 1393. quo Marchio 
Montisferratimedietatem 'Millefimi per contrad&um ſuæ Jurisdiioni 
fubmifit ‚altera medietate nunquam poffefla, 


Nullum ergo Jus competit S. R. C. qua Duci Monferratenfi 
fuper feudis Familix de Carretto in vim concesfionis Caroli IV. 
quia idemmet Imperator ultra confirmationem Inveftiturarum Fri- 
‚dericorum 1. & II. di&x Familie perperuo concesfit-Privilegium re- 
<uperandi omnia per eorum majores poſſeſſa, quod fe opponit ex 
diametro pretenf@ concesfioni Monferratenfi ; nam fub hoc Privile- 
gio veniunt omnia feuda per Ducem Montisferrati pretenfa. Nec 
‚huic afertioni refiftit , Fridericum IL, & Carolum V. in Inveftitu- 
sis diorum Marchionum expoft metipfa feuda expreffe nominafle; 
quia eorum defignatio continerur fub confirmatione concesfionis 
generalis Caroli IV. & cum jurisdictio acquifita procedat folum- 
modo a contradtu , Dux Monferratenfis hoc jus fibi natum ab-inve- 
ſtitura affirmare nequit ; prout neque Inveflitaram referre ad com- 
probationem contractus; quiadum defignatur totum fgudum Mille- 
Aimi , quando.de fola medietateagebatur , non potelt Inveſtitura pr&- 
dictæ comprobationi applicari. — 

Talis fuit ineſſicaciæ Inveſtitura Caroli IV. quod Carolus V. 
feudum Benevelli , & Marchionatum Incifz a prædicto Duce ab- 
ſtulerit: nec aſſerere, quod Feudum Benevelli in prædictis Inve- 
ſtituris non nominetur, hoc objectum diſſoluit; nam ſi Inveſtitura 
Caroli IV. in fenfu D. Confiliarii amplectitur omnia Feuda Langa- 
sum , hocametipfa excludi nequit ; prout dubitandum non eſt, quod 
Marchionatus Incife Romano Imperio reffitutus non fuerit ; nam de an- 
no1536. die. Julii Ducatus Monferratenfis per Carolum V. regebatur ; 
nec credi poteft quod ejus Adminiftri renuerint Cefareum decretum 
'executioni mandare, Vnde fi exhisadtibus ‚Invellieura ‚Carolina tan- 
quam vitio afle&ta quotidie circumferipta. fuit ; quid amplius pro ſuĩ 
validitate contenditur ? Hæc profedto. fubreptionem comprobant, 
deftruuntque omnes Claufulas generales in pradidis. Ioyeftituris 
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appofitas, quz juribus tertüi prejudicium non aflerunt ; Idco vigore 
dite concesfionis hec Feuda D. Duci Monferratenfi inon compe- 
tunt, minusque in vim contraftus anni1393. cöntra:quem Ferdi- 
nandus II}, his verbis proteftatus fuit die 19. Decembris anni 165 6. 
que tamen pacla per boc nullatenus approbare intendimus. : Nec 
ulterius opponi poteft his Vaflallorum juribus vitium fubreptionis, 
& audacie , cum decifiones Caroli V.& Ferdinandi III, juftisfimama 
indicent Vaffallorum Caufam; nihil officiens D. Confiliarii refponfum, 
hæc pacta ſcilicet Imperatores confirmare noluiffe , ne privilegüs 
Monferratenfibus derogarent , quia Ferdinandus III. hec indixit, ne 
Familiade Carrecto prajudicio afficeretur. Ex diverſitate expres- 
fionis, qua Feudaininveftituris deferibuntur, omisfis aliquando 
quamplurimis eorum ‚allegat D. Confiliarius , illam variam defigna- 
tionem Feudorum appofitam fuifle non taxative, fed majoris demon « 
ftrationis gratia, & adtollenda dubia , quæ ex Inveftituris Imperiali- 
bus , ob-& fubreptitiea Carrettisimpetratis, guidam captiofi cavillato- 
res eruere potuiffent. Ergoadmittit D. Confiliarius ex hac diftin- 
&tione, quod Feuda non posfidentur in vim contractus, fed Inveftitu- 
ze: quia per vim contraftus non nifi taxative Feuda defcribi debentz 
ergo in vim Inveftiturarum contractus confirmati-non fuerunt. Va- 
lidisſimum argumentum , quo convincitur Vafallos amplius non te- 
neripredidte ſubjectioni in vim contradtus. 
Pacda inter Contrahentes conventa nonex Gratia Marchionis 
Montisferrati Vaflalliagnofeunt , fed in vim mutui contradtus ; quiain 
dis que ex gratia Principis procedunt, padtum refolutivum fubjedtionis 
non apponitur , cafu quo pad infringantur ; & quamvis Marchiones 
Montisferrati conſenſum preftiterint pro acquifitione Feudorum inter 
dictos Convaflallos,juxtaallegata per D. Confiliartum , non licer argue- 
re ex hoc,quod pada grotiofafuerint ; immo convinciturab hacju- 
risdidione Marchiones cecidiffe, quia pa&tis inftitutis 'contravenerant: 
prout accidit, cum Feudum Roccævignalis apprehendit , & ex 
anunificentia fuolegitimo Vaflallo concesfit, ficaflerens Albertus Bru- 
nus in [ho confilio 69, 

Nulto- igitur tieulo haec Feuda Duces Mantue poflederunt ‚nec 
posfidere amplius valuerunt; quod fortiuscomprobatur ex apprehenfio- 
neFeudorum Calizzani, & Carcherarum, que in Inveftitura Caroli 
V. defcribuntur; & — actis Cancellarix Imperialis defumi- 

tur 
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tur habito legitimo examine fuper Inveftituram Caroli IV. cui feretert 
hæc prelaudati Caroli V. aliarumque Familiz de Carretto,predidlaFeu-. 
da Sacratisfimum Imperatorem reftituere noluiffe , quia Confilium Au- 
licum S. C. M.confuluit Inveftituras Familix de Carretto tanquam fpe- 
ciales preferendas effe illiMonferratenfi , quæ predidtz Familie præ- 
judicium inferre nequierat ; unde extindta linea Finarienfi , deanno 
1619. 4. Februariihzc locacum Marchionatu Finarii Regi Hifpaniarum 
in Feudum concesfit, fine pr&judicio Familie de Carretto , quæ pro- 
fe&to inftituro proceflu in Confilio Aulico Caufz decifionem a Clemen- 
tisfimo Cæſare expedtat. 

Conlſtatigitur irerum infirmatam fuiffe Inveftituram Monferra- 
tenfem Caroli TV. unde fi ex Invefticuris Dux Monferratenfis Feuda de- 
tinet,ex earaminefhicacia dimittenda funt ; Si vero ex contradu ‚cum 
Imperator hunccomprobare renuerit , Vaflallosin priftinum ſtatum, 
quoerant antecontratum , quis non videtreflitutos, proutex Arre- 
ftisannullationis annorum 1687. & 1696. S. C, M. decreverat : & pro- 
fecto fi caufa communicatis exhibitis per D. Adminiftrum Sabaudicum. 
in petitorio definita fuiſſet, locusamplius non erat hanc poflesfionem 
S. R. C. permittere. a | 

Quo veroadea, que refpiciunt Cancellariam Imperialem , gum 
fitresinteralios, D. Confiliario non licet manus apponere , dum fines 
fuimandati excedir. Necpradidis dedu&ionibus per ipfum typis im- . 
presfis Vaflalli tenentur fe acquielcere ‚dönec ex originali, autexeopia 
autentica editaper Cancellariam Imperialem de integra refolutione 
$. C. Majeftatis, & deliteris in hoc negotio conferiptis confter; Quoti- 
die tamen videturrefolutam fuiffe executionem- protradendo decreto 
poft Sacratisfimi Cæſaris deceffum , quia literæ S. R. C. die 15. Aprilis 
expeditæ fuere: Unde extra dubitationem quis non affirmet præſenta- 
tas, & poſt divi Cæſaris obitum recognitas fuiſſe; ex qua recognitione 
demandata fuit executio Cæſarei decreti ; quæ cognitio ſe refert ad 
actum jurisdictionalem, prout in Memoriali Sernisfimis$, R.L Electo- 
ribus præſentato allegatum fuit; oblatio poterat ergo vocari decretum 
Cæſareum per Literas ex poſt conſcriptas a S. C. M. quia ſi ſua Regia 
Celſitudo renuiſſet Vaſallos benigne recipere ‚ profedto hoc Decretuiũ 
Imperator executioninon demandaflet , erge oblatio fuir ; ergo cogni- 

tio, quod S. R. C. promiferas juxta mentem Calaris Vaſallos prædictos 
benigne recepturam. * 
| Sup- 
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Supponit ulteriusD. Confiliarius , quod Refölutio Cæſarea non 
fit fententia,cum nulläliserat ; &'quod per invefticturam Sacratisfimi 
Jofephiilla Feuda posfideret. Quoad primum erit quæſtio denomi- 
nie, fi difpofitio Cxfarea potius Refolutio , quam fententia vocari debe- 
at: certum enim eft coram Cæſare Partes hinc inde jura deduxiffe, prout 
ſupra relatum fuit, & S. C. M. die 28. Martii decrevifle poffesfionem 
Feudorum penes Serenif, Sabaudiæ Ducem, qua fucceflorem in Ducaru 
Monferratenfi mianere. Vbi igitur inter partes controverfiaeft,hec 
lis dicitur, & fententia ‚, ubi decifio controverfie. 

Quoad fecundum , quamvis inveftitura non tribuat ex fe pofles- 
fionem realem, nihilominus hæc Feuda Serenisfinius Düx adeptus 
fuit fed cum in vim Decreti diei 29. Jalii anni 1709. 8S. C. M. per 
realem poflesfionem 'hec apprehendiderit , terminus manere, 
quamvis ftridto modo ſumptus importet continuationem , hic tamen, 
cum heccontinuatio inaerrupta fuerit per ſpatium unius anni, & dimi- 
dii , reftitutionem pofleflorii'non extludit; prout convincitur exII, 
Decreto, quo Vaffallis indidum fuit S. R.C. preftanda preftare 
debere, fine quo nec Vaffalli paruiffent , nec S. R.C. in poffesfio- 
nem reftitui potuiffer. Hoc ideo fi de execurione ſententiæ, & 
reftitutione poflesfionis agebatur, praxis Cancellarie diverfimode 
agendum fuifle docet. Poterant ergo Vaffalli fine Correctione hæc de- 
ducere , cumD. Confiliarii pars muneris füi mon effet. . Sed quid 
amplius inhoc negotio immorantur Vaflalli? Ad’Feuda Mediolani Sta- 
tui addidta tranfeamus, SE 

Plura fuper hoc jure pretenfo a Ducibus Mediolani dedueit 
D.Confiliarius, utlegitimo ticulo ſuadeat ipfosin Langarum Feuda 
dominatos fuiffe, 

" Abexemplisexorditur , oftendendo quænam fint , quæ adhe- 
rentie tantummodofordere fine devincta, utreliqua Vaſallagi debito 
obiliingantur; affirmat ſabfeuda efle Ducatus Mediölanenfis, Augu- 
flisfimosCefares pluries in Inveftiturisconcesfis declaraffe juris efle 

ucatus Mediolani, & in Reges Hifpaniarum tranftuliffe, Ex Inve- 

itura Andegävenfi deducit poflesfionis continustionem , ne ex annul- 
Iationeadhäreutiarum allegarı posſit Vafallos amplids Juramentum 
fidelitäris inpbftertum non’ prefliciffe ; &hocideo tergiverfätidni adferi- 
bendanı eſſe Vafallorum dedüdtionem ,"quiallegant ex Inveftituris hoc 
juslegitimum probari nequi, Be - 
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Deicendendo ad pofleflionem Feudi Spigni refert perpetue a du- 
-cibus Mediolani detentum fuifle ; opponitque per Carolum V. poft 
Francifei II. Sfortie deceflum nonnullosVaflällos inveſtitos fuiſſe pro ſe, 
& fuccefloribus, quibus dederit Ducatum Mediolani ; Arrefta annul- 
lationishze jura non infringere inauditis Ducibus, & exercitium Juris- 
didtionis adhuc durare, 


Probare itidem curat hzc Feuda diſtracta ab Imperio non effe,cum 
S. R. C. de his Inveſtita Auguftisfimis Imperatoribus fubjeda eſſe afſir- 
mer. Marchionem de Baleſtrino Tractatum Fœderis infringere, & Feu- 
da Novelli, Roccoverani, Vlmi, & Ceſolarum tamquam comprehen- 
ſa in pace Weſtphalica diſputationi tradere nonpofle fine Pacis infra- 
&ione, Hocideo nil juſte petere a Serenisſimis S. R. I, Electoribus ‚ut 
futnrus Auguftisfimus Imperator de iis omnibus juftitiam metipfis 
Vailallis reddat. 


Hæc omnia igitur refolvendo, ſuper fingulo capitalo, quiin 
hac prefenti controverfia meretur elucidari , fic Vaflälli re. 
ſpondent: 


Feuda Ducatui Mediolänenfi addidta fubfeuda fuiffe ſuſtineri 
nequit, quia requirebatur pro legitima infeudatione Cxfareus affen- 
füs , & Inveftitura 5 undehis deficientibus illegitime Duces Medio- 
lani pretehfam jurisdidionemexercuerunt , prefertim cum multoties 
-interrupta fuerit per Cæſareas Inveftituras Vafallis cöncefläs, & per 
-Dectera , quibus hoc allegatum jus S. C. M. citcumſcripſerat. Adh+- 
renuam vero Feudorum Baleſtrini, & Naticiniexmetipfis Inſtrumen- 
tis (educitur nullam unguamtribuiffeDominium, necexereititim Ju- 
ris Statui Mediolani , quia hæc adhærentia non importat nifi mucuam 
amicitiam,, quz inter inequales denominari ficnequit, quamviseun- 
dem producat effetum; unde füb prædicta cesfione comprehendi non 
valent; namadlierentiarumannullärio huicrefiltit ; & feudum Bele- 

‚Herii , cam ejusdem nature fuerit aliorum Feudorum Langarum, que, 
a Ducibus Mediolanı ex illegitimo Gtulo dependebant , zqua Lance 
exteraalia adjudicari preferibir. 

Cxæſarea Diplomata per D. Confiliarium allegata , quibus Im- 
peratores Jüs Dücatus Mediolani jüftum ; & rationabile recogno-« 
Hille ait, profecto nova videntur , nam Camera Mediölanenfis hzc non 
negiexiſſet, cum öinnia documelitä, — Poteränt ‚exhi- 
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buitin caufa Spigni: hoc ideo D. Confiliarius hec in lucem euere 
non renuct , ut infallibili hujus caufe decifioni ſuo tempore infer- 
viant, 

Maximilianum I. Imperatorem fertur Diploma concesfiffe Catteri- 
na de Carretto nuptzMarchioni de Baleftrino fuper medietarem feudo- 
rum Pruneti &Levicis , in quo aſſerit D. Confiliarius Sacratisfimun Cr- 
farem ea enunciaffe de dependentia Status Mediolani; fed cum hc as- 
Tertio per errorem eidem fuppofitumappofita fuerit, nihilponitin efle 
pro legitimatione ejusdem tituli; quiaex poft Francifcus IT. inveftien- 
do de dıdtisFeudis Raphaelem de Carretto diezg. Februarii Anni 1532. 
declaravit juris eſſe S. R. I.exquo convincitur Maximilianum], per er- 
rorem illam claufulam appofuiffe : Nec CarolusV. cum Inveftituram 
confirmavit Hieronymo de Carretto Anno 1544. mandaflet illa feuda 
in pofterum ab Imperatoribus ‚& Regibuslegitime intrantibus fidelita- 
tem preftaturum, | 

Quidquid fit de Inveftiturisa Carolo V.tanguam Mediolani Duce 
eoncesfis , dubitandum non eft, quin per errorem tali expresfione con- 
ceſſæ dici non debeant, autex poſt a metipfo Impergtore melius infor- 
mato circumifcripte non fuerint ;he igitur producendk funt , ut u met- 
ipfis veritas cauſæ defumatur. Certumenimeft‘; quodomnia feuda 
Langarum femper habitafuere uti adherentia , prout ex Confultatione 
Msgiftralis Camerz , in qua feuda tali titulo funt infignita ,& præcipue 
Marchionatus Spigni ; Vnde per Translationem Ducatus Mediolanen- 
fis in Philippum U. Regem Hifpaniarumhec feudaImperatorem Duci- 
bus Mediolani gefla voluiffe , quisaflerat ? fi ex poft Auguttisfimi Cæſa- 
ses Inveftituras Vaſſallis confirmarunt , &ejus Auguflisfimi Succellores 
huic prætenſæ Ducatus jurisdietioni contradixerunt. 


Inveflitura Andegavenfis , Edida Principis de Vaudemont , eo- 


rumque executio Marchionis de Baleftrino propenfionem erga predi- 


&um Ducemnoncomprobant, quiacum notorius inimicuseflet$.R, 
I, ex juftisfimo metu prædictuůs Marchio coadtus fuit eidem fidelictitem 
jurare , prout czteri Langaruım paruerunt ;nec ex prædicto actu eruipo- 
teſt propenfus animus erga inveſtientem, namex.caufa metus actus nun- 
quam liber dici poteft ; & per confequens excludit pretenfam propen- 
fionem & continuationem poffesfionis Ducis Mediolanenfis , quiahzc 
son verificaturin Duce Andegavenfi , cui tanquam intruſo poflesfio- 
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nis titulus adferibi non poteſt; Vnde hæc inveſtitura nec propeufionem, 
neccontinuationem poſſesſionĩs inducit. 


Licet igitur Marchioni de Baleftrino hanc Inveftituram impu- 
gnare,prout ante hac coram Auguftisfimo Imperatore propofuit ; & pro- 
fecto propenfionem erga prædictum Ducem oftenderet, fihuicInve- 
ftiturz non refifterer , prout teftatur dilatio eam accipiendi poft 4. 
Menfesa die ultimi termini peremtorii, proteftationes factæ, & Atteſta- 
ta autenticade hoc negotio conceſſa. 

Intempeftirumenimnon eftnunc libertatem vindicare , necre- 
darguendi funt VaffalliaD.Confiliario, quod olim, ne ea amitteretur, 
certatum opportuit. Nam cum ex Procerum violentia metipfi pro eorum 
libertate fe opponere non potuerunt , iisdem hec in prefentiarum con- 
cedi debet, prefertim quod hzc fecula , quibus Duces Mediolani eo- 
rum Jurisdidionemexercuerunt , per Czfareas Inveftituras, &decrera 
interrupta fuere: quod fortius urget cum per reflitutionem ab Impera- 
tore iisdem conceflam nullus temporis curfus amplius officere poteft, 
dum ex predidtis Arreftis fruuntur Privilegio S. R. 1. fibi quæſito, cujus 
juranon preferibuntur. 

Provincia Langarum plena populo inferviit Auguftisfimo Cæſari, 
G paratihomines pluries in hoftes irruerunt inobfidionibus Taurini, & 
Ceve ‚& pro aliisexpedionibus fub Marchione de Parella, & Comite de 
Santena , ergo utilishec Provincia S. R. Imperio. 


Nec Tergiverfationi adfcribenda eft allegatio Vafallorum ,' dum 
afferunt exercitium Juris Ducatus Mediolanenfis ab Inveftituris defumä 
nondebere, quia Imperator pluries fe jexplicuit intelligendum eſſe 
de legitimo titulo, quicompetere poſſet, hocideo dictæ Inveſtituræ 
legitimum titulum non probant , cum Ducibus Mediolani hoc Jus 
per Cxfareum affenfum impertitum nonfuit, nec Vaflallis cedere li- 
cuit: Enim veroD.Confiliarius memorerit, quod$, C.M. in fuo 
Couclufo diei 19. Aprilisanni 1710. declaravit, quod controverfia 
noneratdereali, & aftualiexercitioex annullationeadherentiarum 
fuppreflo , fedantale Jus memorato $tatui competere poffet ; unde 
extra dubitationem fumus, quod hæc adtio intentari debeat a S. R.C. in 
petitorio » antequam ulloexercitio Jurisdiftionis potiatur , quatenus 
tamen Vaflalli fucgumberent, _ 7 
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Minusque Feudum Signi quotidie poſſeſſum fuiſſe per Duces Me- 
diolani licet affrmare, cum Imperatores plures inveſtituras de hoc 
conceflerint; Et Comites de Monbaldono de Anno 1706. tantummodo * 
poffesfionem realemaccepifle, quiaeorum jus metiuntur adie fenten- 
tie, nonab adeptapoflesfione , quam exequi nequierant refiftentibus 
exercitibus, quibus D. Dux Andegauenfis Ducatum Mediolanenfem, 
& vieiniainvaferat ;quidquid fir de eorum juribus , videtur hec elapfıs 
annis ipfis anfam non dediffe Inveftituras fubripiendi , cum patrocinio 
etiam Gubernatoris Mediolanenfis , qui metipfis Literas commendati- 
tias dedit pro S.C. M. hæc invaluerant. Sententia hoc interim pro 
ipfis ſtat, quæ ni ex moviter dedudtis aliter decidatur , everti 
nequit. 

Iterum Vaſſalli affirmant Carolum V. attentata Ducum Mediolanen- 
fium circumfcripfille, prout publicis documentis oftendunt ; & fipoft 
deceffum Francifci II. Sfortiæ aliquem Vaflallum inveftivit pro fe, & fuc- 
cefloribus , quibus dederit Ducatum Mediolani , opponendum eft 
(quatenus hæc Inveftitura fubfiftat ‚fit legalis, & non fuerit caflara, ne- 
que ullo vitio afle&ta ) quod cafus fingularis non ofſicit generalitati, 
dum idem Imperator pluribus aliis Invefticturis pc attentata conde- 
mnavit. Hæc Inveſtitura profetto concefla eritaGubernatore Medio- 
lanenfi nullo munito Mandato Cefaris, ur didum Vaffallum Imperii ralä 
‚claufula inveftiret;enim vero hocnon innoteſcet D. Confiliario , aliter 
hanc Inveftiruram , qux usque dum nomine carer', in fui defenſam non 
proponeret. Veritaseft, quod Duces Mediolani de hoc jure inveftiti 
ron fuerunt, unde Vaflalli nequierunta Regibus Hifpaniarum in- 
feudari. 

Qui vero pro feudis Baleflrini & Naticini fe adhærentes dixerunt 
Ducibus Mediolani ‚ fub pacto tanrum confaederationis , & mutuæ ami · 
cĩtiæ fe convenerant ;Invefticturarum Tabulas , qui contrarium afferit, 
non perlegit; & veritati fe opponit , quiaffirmat fine intermisfione ju- 
raffea Philippo II. usquead Ducem Andegavenfem inclufive; placeat 
quaeſo D. Confiliariohezc Documentaiterum perlegere ‚& profedto di- 
verfimode fentiet de prædictis feudis, prout de Belvederio fateri op- 
portet ejusdem naturz efle , & fuifle cetesorum Langarum, quæ S. R. J. 
funt reftituenda. 

Ante annum 3687. Imperatores adherentias Circumferipferant, 
de annis ſcilicet 1622. & 1629. ur ex actis Cancellariz Imperialis defu- 
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mitur ; &cumilludgnni 1087. iterum publicatum fuerit in Langarum 
feudis, D. Confiliarius impugnare noller,quod ad feudanon dirigatur, 
potisfimum cum annullatio fe extendatad quemlibet contradtum feuda- 
em ‚prout ex verbis didti decreti colligitur, me quis Vajlallorum ,fubdi- 
torumque fe ipfum aut Imperii quacunquemembra citra Cafareum confen- 

fum a Jurisdiötione Imperialieximat , vel qualicungue pratextu fadera 
adharentiasve ineat. 

Ideo Vaflalli non fomniarunt ‚fi affirmant nihil ceffum fuiffe in 'tra- 
Ekatu foederisanni 1703. S. R.Celfitudini , quia hoc jus& exercitium in 
vim contra&uum Dueibus Mentisferrati, & Mediolani per Cxfareas 
Inveftituras quæſitum non erat ; Nam ille Monferratenfes ex fubrepto 
privilegio procedunt ‚& Status Mediolani nunquam fuit inveftitus ;un- 
de ex Decretoannullationis tanquam illegitimum quodlibet jus fup- 
preflum extitic. 

Erronee quoque fupponit D, Confiliarius per Decretum refolu- 
tos fuiffe contradtus, fed jus Vaflallagii & fuperioritatis in integro re- 
manfıffe. Hanc difindionem profedto admittere nequeunt Vaflalli, 
quiafıjus Vaflallagii & füuperioritatis ab his contradtibus procedunt, 
quisnon videt ceflänte eaufa ceflare & eſſectum? aliter ad quid infervi- 
. zetannullatio contradtuum ‚fi preteifa fubjedtio perduraret ? necut di- 
&Aum eft, hrcannullatio fereftringitad fimplices adluxrentias , fedad 
quoscunque contractus alienationis , qui quotidie ex legibus Imperii 
intordicti fuerunt; prout deadherentiis , & confoederationibus dicen- 
dum eft ‚fi fubjeftionem imponant ; fin autem nullam inducunt obliga- 
tionem ‚cedendz non funt;quianihilcedipoteft, undeadherentix re- 
folyi potuerunt, prout &refolutas voluit Imperator; nam Vaflalliper 
hos contradtus fe eximuntab immediata ejus jurisdidione, Nec dene- 
gari poteft fupremz Cefaris auctoritati hæc feuda legitime avocari po- 
tuiffe nullo initituto prius judicio petitorii. 

Namubiagirur de occupatione & deufurpatione fupremz Ju- 
risdictionis, non requiritur Judicium petiterüi ; hocideolmperator 
fufficienti notitia informatus , ex Inveftituris Cxfareis Vaflallis con- 
cesfis , ex nullo afenfu preftito occupanti , &ex Legibus indictis a Re- 
cesübus Imperii , aliisque decretis in hoc negotio editis hoc edidum 
publicare, & jurisditione fibi occupata'potiri poterat. Suprema Ju- 
risdictio a Principe controvertinequit manibus vacuis, 
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Quod hxc feuda diſtracta non fuerint ab imperio quisnam neget ? 
quia fi legitime posfidenti non funt ab Imperatore concefla , quotidie 
diftrafta dicuntur ; & cum Vaſſalli fereferant ad annum 1687. quo abſo- 
luti fuere ab his ſubjectionibus, hancconclufionem evidenter demon- 
ftrant:necinferendum eft,quod illa in poſterum diſtracta dici non pote- 
runt, cum Serenisfimus Dox hzcin futurum recognofcet ab Imperio; 
quia Vaflalli potiora habent jura, nempeabanno 1687. quo hæc feuda 
difirahebantur, & quibusamplius privari nequeunt ; unde ex jure qur- 
ſito, fie mandante Crfare , beneficio collato ſrui debent prælative ad 
cesfionem anni 1703. hocideo propria tuentur jura. 

Nec de irfrattione foederis anni 1703. & Pacis Monafterienfis ac- 
cufandus eft Marhio de Carretto; jura,quzipficompetunt, proponit: 
hæc legaliter deduci poſſunt fine pacisinfradione, Sciatenim D. Con- 
filiarius, quod Vaflallis Langarum innotefeit, cuiquelicere , omifla via 
fadti,de controverfiis Jam exortis, aut deiis, quæ poft pacem inciderint, 
iure experiri, utin$.$. 114. 115. & 116. dictæ Pacis declaratur. Metipfi 
tamen,ubihzc caufa introduci nequeat,a S. C. M. oraculum expedtant, 
proteftantes fe nullum beneficium pergvirere velle, quam illuda lege 

permiffum. 

Verbavero , quibuslegaliterufifuere Vafallipro exprimendo eo- 
-rum jure, extraordinem & confuetudinem fori non fumenda, & cum in 
dicta Pace erronee fuerit fuppofitum & abfentibus Vaflallis intereffe _ 
habentibus ‚hoc ideo citra oflenfam hæè dictio uſa fuit; Aft cum diverfi- 
mode interpretetur ‚, proteftantur Vaflälli iterum hunc terminum omit- 
tere velle, mutato inerroneo fuppofito, ut debitam quotidie veneratio- 
nemS.R, C, teftentur, 

Nemo dubitat fenda Novelli, & Montisfortisin Pace Weftphalica 
comprehendi ; oportetaddere tamen claufulam ejusdem pacis, videlicet 

juxtatenorem acquifitionis , & congruenter concesfionibus , [eu permisfioni- 
bus, nec non approbatiombusCefzree Majeflatis : ſed cum hx conditiones, 
& approbationes inadimpletx fuerunt, juftotitulo agnati, & Vaffalli in 
priftinum funtreftituti, & manuteneri debenrusque dum Statutæ Con- 
ditiones adimpleri posſint; ſic S. C. M. ſuo Conclufo anni, 1710. diei 19 
Aprilis decrevit. 

Feuda Roccoverani, Ulmi, & Ceſolarum ſunt jura Marchionatus Spi- 
gni; unde Familiæ de Carretto intereft actionem proponere, eidemque 

licuit affirmare hæc non fuiſſe ſupremæ jurisdictionis S. R. C. quæ anno 
1631. petũt ab Imperatore fagultatem ca arquirendi,&ex ee 
ad. 
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adhærentiæ Vaſſallus eidem ſe addixit promiſſa perpetua preftationean- an- 
nuali. Convincitur ideo ex his adtibus non fuifle fupremi Juris Seren.Du- 
cum Sabaudie, & cum Pax Weftphalica adjudicaverit D. Duci in ſup- 
pofito , ;quod eidem deberentur ; cum hoc non fubfiftat , pa- 
cem non infringunt Vaflalli, poſtquam S. C. M. ſao decreto 
an. 1698. indixit V aflallo Roccovera ni, ne ullumnovum dominum agno- 
fcat ; Et Bellicus Commiſſariatus hiberna militum ſtatuit, & colledtas 
militares exegit; unde Vafälli hec jura intentare poflunt , fine pacis in- 
fradtione ;prout Comites Carretti de Monbaldono fubreptitieuna cum 
Marchionatu Spigni Inveftiturasab Auguftisfimis ——— Leo- 
poldo, & Joſepho non obtinuerunt. 

Ad ſolutionem difſicultatis propoſitæ, quod ſi jura faprematos habe- 
bat S. R. Celfitudo fuperhifcefeudis , non indigebatadherentiz con- 
tractu, D. Confiliarius proponit diftindiionem inter adh.erentiam re- 
commendatitiam , & fubje&ivam;fed non per hoc objedumrefolvicur , 
quia quocunque nomine hæc adhrrentia fumatur, affirmant iterum 
Vaffalli ,„ quod prætenſa fuperioritas hunc peculiarem adhærentiæ con- 
traftum excludit; nam in fuperioritate includitur quæcunque Juris- 
dietio; & addita ulteriusannuali preftatione in premium predidte adhæ- 
rentiz,nullum fupereftamplius dubium, quod de ejus fuperioritate non 
fuerint, & quodMarchionatui Spigni reftituenda non fint. 

Ex his omnibus propofitis contra animadverfiones in ſeriem facti Vaſ- 
fallorum Langarum convincitur,quod jufto titulo Vaſſalli citra infrastio- 
nem Pacis Weftphalicx Serenisfimo Elettorali Collegio eorum Jura pro- 
ponant, & cumabinvidta ejus Juftitia petierint revocationem poſſesſio- 
nis feudorumS$.R.C. impertitz poft Sacratisfimi Imperatoris deceſſum, 
ut Caufa in petitorio coram Confilio Imperiali Aulico adjudicetur , fe 
conformesreddunt difpofitioni Juris , nein petitorio Vaflallis durior 
conditioimponatur, cumrefervatio Juris non fufficiat, quando poſſes- 
forium redimendumeft a Potentisfimo Principe, 
| Jus & exercitium Juris fuper reliqua feırda Langarum hac con- 

ditionefuitceflum,, quod prius examini fubjicerentur pro legitimatio-» 
ne ejusdem ; undefiVaflli Serenisfimos $.R.1,Elettores deprecati funt 
hoc per Confilium Aulicumin judicio petitorii cognofei debere, falvo 
manente hoc interimEdidto diei 29. Juli anni 1709. preter aquum et 
juftum nil petierunt:nullo ergo jure hoc exercitium permitti poteft $.R. 
C.ante prædictum examen ‚, cumrepugnet pacto convento;& quamvis 
5.C.M. decreviflet hoc examen perficiendum eſſe per Commiflirios 
hinc 


* 


456 | Appendix Documentorum 


hinc inde denominandos ; nihilominusex polteriori decreto Cæſateo, 
ſperant Vaſſalli caufam in Confilio Imperiali adjudicari, ne Adminiftris 
S,R.C. committarur ;& cum Inveflitura conceflä D. Ducinullum de- 
trahat Vaflallis jus,impedire nequit,ut Caufalegali judicio decidatur ; 
in quo proponi pöterit,an Ducibus Mediolani$.C. M. hoc exercitiyum 
adiımere quiverit, dum fendaafublimitate Imperii diſtracta erant. 
Quatenus feuda Novelli, Roccoverani , Vlmi, & Cefolarum 
Pax Weftphalica juxta jura fuperius allegata non prohibearrecuperare, 
Vaſſallis quoque hoc interdici nequit, in . 
| Quæ vero contrajusmedium, & perperuum Vicariatum dedudta 
fuerunta Vafällis, cum fint conformia eorum privilegiis , deaudacia 
redarguinequeunt. Speranthoc ideo S. R.C. hoc jus medium, & per- 
petuum Vicariarum fuper feuda Langarum denegandum efle, ne eorum 
Juribus prejudicium inferatur , nullo habito reflexu ad allegatum in- 
fubfiftens fuppofitum , quoderronee indicat D. Confiliarius , Augullis: 
Imperatorem nempe D, Duci Sabaudiz concesfiffean, 1690. faculta- 
tem acguirendi jusmedium feudorum Langarum , urfeuda fub Impe- 
fiofervarentur ; fed taliprofedto reflexione motus non fuit Augufifl. 
Cæſar, quia ſi hæe in facto ſubſiſterent ex propria liberalitate decrerum 
impertitus fuĩſſet nullo ſtatuto pretio egregiæ ſummæ; nec anno 169 z. 


'indixiffer Vaſſallis, ne fe eidem fubmitterent , appoſita pœna confiſca- 


tionis; reliquæ autem Cesfiones de hoc non fatentur, ut ex prædicto 
Fœdere colligitur. 

Quidquidin Marchionatu Gorzegniacciderit , futuris tempori- 
bus timendum non eft,nam opportuno remedioConfimilesalienationes, 
& protedtionesS. C.M. interdixit.e. Aſt cum in cauſa venditionis,dut 
alienationis JurisdidtionisMediz S. R. Celſitudo præferenda eſt omni- 
bus non intereſſe habentibus, hæc feuda in tuto conſtituuntur; unde 
pro confervatione dictorum feudorum inutilis redditur propofita Vi- 
cariatus extenſio. 

Sie confervationi fidisfimorum Vaſſallorum juribus conſuletur, & 
S. C. M. Vaſſallos proteget, & manutenebit, quo beneſicio non frue- 
rentur, ſi ab immediata ejus jurĩsdictione per Vicariatum avellere ju- 
dicaret, 
Hoc berteficium igitur prætlicti Vaſſalli Langarum fperant , ut$. 
C.M.fub ſuo immediato dominio eos fervare dignetur, in quo Fa- 
milia de Carretto , cæterique Langarum Vaſſalli, non ut legibus Bar 
uti 
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Juri jus & fas vindicent, curant manuteneri. Profecto hæc rodargutio 
metipfis adfcribi nequit, cum illibatam juftitiam reddunt , Auguftisfimo 
Cæſari fubmifle , & fideliter parent, populis inferviunt , & legesnon 
detrectant. 

Immediata Imperatori ſubjectio iisdem promittit integram felici- 
tatem, onerum exemptionem ‚privilegiorum confervationem, & Com- 
n.ercii libertatem. 

°  Hanclibertatem igitur his beneficiis plenam Vaflalli confervare, & 
vindicare proponunt , utipfos docuit Romanus Civis, Romano ,& gene- 
rofo viroprodignisate , & lihertate usque ad fepulcrum decertandum ejfe, 
Hacomnia Jibertas dixiffejubet , nullaunguam imminuta veneratio- 
ne S. R. CelfirudinisNomini debita , quæ ipſorum Vaſſallorum Comes 
perperua, & immutabilis erit. 


Num. 7. 


Feudorum Langarum Imperialitas contra Seriem In- 
vefliturarumproductama D. Adminiſtro S. R.C.in fpe- 
cifica,6$ Chronologica Fendorum Langarum 
Enucleatione, 


er in Enucleatione Chronologica Dn. Adminifter$.R.C, Dn, Du- 
cis Sabaudiz delcripferit omnes Inveftituras conceflas Langarum 
Vaffallis a Ducibus Mediolani, & „Montisferrati; ne ex metipfiscredi 
poſſit prædictos Vaflallos deftituros effe legitimo titulo vindicandi an- 
tiquam eorum libertatem ‚ hic füper fingulo feudo pro nunc quam plu- 
rimas Czfareas Inveftituras , aliaque documenta pro eorum interefle 
utilia proponere decreverunt , refervantes in petitorio, quatenus D. 
Dux caufam inftruere credar ‚omnia Vaflallorum jura exhibere, 


Milleffmum, Crux ferrea , Plodium, feu Chiorium, & Bie- 
rum, Altare , Mallere , Roccabignalis. 


Hec feuda poffeffa ab Enrico Guercio Marchione Savonæ compre- 
henfa fuere in Inveftituris FriderieiI. & II, anno 1162.& 1226. 

Inveftivit Carolus IV de his familiam de Carretto anno13 55, quar- 
to NonasFebr. 1355. Idibus Maji, & 1358. IV. Calend, Januarii, 
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Quidam ex Convaſſallis annoı 393. die 23. Junii medietatem Mil- 
lefimi, &feuda Altaris, Mallerarum ,„ & Rocchz Vignalis per eontra- 
&@um M.rchioni Montisferrati fe addixerunt inflituta eonditione Caſa- 
rei affenfus affequendt. 

De medietate Comitatus Millefimi Imperatores perpetuo Comitern 
de Millefimo inveftierunt ; hictamen fequentes tantum annectuntur, 
eunsreligurcommunicatz adhuc non fuerint. 

Carolus V. 1536.10. Decembris. 

Ferdinandus I 9. Oflobris ızyy. 

Maximilianus II. die 27. Decembais 1564. 

Rudolpbus II.ı7. Decembris 1577. 12. Novembris ısor, 
Matthias 22, Aprilis 1613. 24. Martii 1616, 

Ferdinandus II, 20. Oflobris 1620, 

Ferdinandus III. 20. funii 1637. 

Leopoldus ı5. Funii 1659.14. Juli 1667. 10. Septembris 1682. 
Tfphus 1705. 

Sunt igitur hecom..iafeuda de immediata S. R. I. jurisdidione, 
quia Cæſareum aſſenſum Imperatores pro confirmatione contradus 
nunquam preftiterunt, 

Ex deficientia Legitimi affenfus igitur , Anno 1628. cum Admini- 
firi Cafalenfes parıem Comitatus Millefimi Duci Mantuæ obnoxir, & 
loca Altaris, & Recche Vignalis M rchionide Granaconfilcaverint, 
S. C. M. indixit Duci Guaſtallæ Commiflärio Generali in Italia, ut ei- 
dem tanquam Vaflallo Imperiali feuga reftituerentur: 

Anno162$. Ferdinandas II. declaravit feudaabfolute Imperialia, 
feilicer partem Millefimi & loca Altaris, & Rocchæ Vignalis cam facultate 
ea vendendi falvisjuribus tertii, adjefta conditione , ur emptor ab Au- 
guftisfimis Imperatoribushec agnofeerer i in foruram. 

Anno 165 1. Dux Sabaudiz petiit facultatem acquirendi nonmulla 
feuda Imperialia , inter que 4rare, Roccavignale, Millefimo , Cojferia 
comprehenduntur., 

Anno 1656. Ferdinandus IIT, indixit Duci Mantuz ut feudum Roc- 
ehevigmlisnonmolefter, & declaravit approbare nolle pacta ĩnĩta a Vaf- 
fallis cum Marchione Montisferrati anno 1393. 

Anno ı687. 13. Martii Imperator Leopoldusannullavict omnesad- 
herentias & contractus illicitos initos a Vaflallis in Icalia. 


Anno 
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Anno 1690. 8. Februarii S. R. C. de annullatione adherentiarum eio- 
&aobtinuit ‘diploma facultativum acquirendi jurisditionem mediam 
feudorum Imperialium Langarum ab ImperatoreLeopoldo, in quo de- 
ſcribuntur Millefimo, Coſſeria, Plodio, Biflro , Roccavignale, 

Anno 1696. fuit irerum publicatum Cæſareum Arreltum annulla- 
tionis anni 1687. in Comitatu Millefimi, 

Anno 1698. S. C. M. fuo Referipto mandavyit Comiti de Milleſimo, 
ne fua feuda alienaret, & funt exprefle nominata Millefomum, Cingium, 
Rocca. 

Anno 1709. omnia predida feuda S.C. M. fuo edidto immediarz fux 
jerisdi&ioni reftituit, 

Feudum Rocchæ Vignalis dono darum Galeoto de Carretto inten- 
ti. nem Vaflallorum Langarum non deftruit, quia Marchio Montisfer-- 
rati contra dilpofitionem padtorum Vaflallum confifcatione privaverat, 
& quamvis ex poft legitimus fucceflor donatus fuerit; nihilominus ex 
hi» actis non licetarguere , quod feudam efledtum fit novum. Alberzus 
Brunus in ſuo Corf. 69. allerit Marchionem Montisferrati cecidiffe a præ- 
tenia horum feudorum jurisditione ob contraventionem pacti. 

Et quamvishhi contraftus validi , & efhcaces fuiffeur , cuminfticu- 
ti fuerintpro Marchione Montisferrati , ejusque hzredibus ‚& fucces- 
foribus fanguinis , prout ex caufis impulfivisin Inftrumento appofitis 
dignofcitur ;ob extindionem lineæ Monferratenfis Vaflalli in prifti- 
num ftatum, quo erant ante contractum reftirui, petunt. 


Cairum cum Vignarolio , & Degum > Cagna, Piana a 
Giusvalla. 


Feuda Cairi, & Marchiomtus Degi poſſeſſa fuere ab Enrico 
Guercio Marchione Savonz, & de iis eum inveftivit Fridericus 1, 
anno 1162. 

Anno n14. 25. Juliiin adhzrentem fe addixit Vaffallus Commuri 
Jannuz , nullo interveniente Cæſaris affenfu. 

Quamvis Vaſſalli de predidis feudisa Republica Genuenß inve- 
ftirencur; nihilominus fuerunt juris $,R.I, ut fafla fuit Respublica, 
precipue anno 1386. ealoca efle feudalia didi Communis poft hdelica- 
. zem Imperialem ‚ & Imperii velut antiquioris lJomini, 
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Anno 1419, tranſierunt ex pace Genuenfi in Marchionem Montis- 
ferrati,& hæc cesfio tamen fuit coadta, ut ex ipfo pacis inftrumento 
defumitur ‚cum non posfint transferri , .nifi eo titulo quo Genuenfibus 
devindierant , cum eorum contradtusfuerit adhzrentiz ; prout im 
principio elapfi ſeculi Rafıze/ a Turre adnotavit ,„ hecloca addicta fuiffe 
Reipublicz Januz jure tantum Fiduciario : inprxfentiarum ifta locare- 
flituta funtimmediatz jurisdi&ioniS$. R.. 

Vnmusex Vafüllis , Cairi, anno 1431. adhzrentem fe dixit Duct 
Mediolani ‚ex quo probatur prædictam cesfionem factam a Genuenfibus 
non potuiffe Vaflallos Cairi obligare quam adherentiz federe, a quo 
tamen juxta naturam adhærentiæ poterant quandocunquerecedere., 

Carolus IV. Inveftivit familiam de Carretto anno 1355. de feudo 
Degi, & anno 1369. Idibus Aprilis familiam Scarampam de loco 
Cairi. j 

Anno 1687. exarmullatione adhrrentiarum hæc feuda reftiruta fue- 
re immediatz $. R. Imperii jurisdidtioni. 

Anno 1690. in diplomate conceffo Sereniſſ. Duci Sabaudiz pro 
acquifitionefeudorum Imperialium Cairum deferibirur. 

Anno 1696. inloco Cairiex ordine Cefareo publicatum , & affi- 
xum fuit prædictum arreftum annullationis. 

Ann01698.5.C M. indixit Vallallis & fubdiris Cairi , nehoc feu- 
dum venderent , minusque novum Domimum recognofeerent, _ 

Anno 709. cum Vaflalli fidelitatem ligiam preftitiflent Serenifli- 
moSabaudiz Duci,$.C. M. eam circumferipfit, & fubimmediata fus 
jurisdictione recepit. r 

A Marchionatu Degidependetterra Cıgre , quæ ab Imperatoribus 
invefita fuitfuis Vaflallis , videlicet 


a Sigismuudo 1426. 1. Aprilis. 

4 Friderico III, 1486. 5. Aprilis. 
aCırolsV. 1551.16. Maji. 

4 Maximiliano Il. 1566.5. Auguſti. 


Manganum,Coffanum,RocchettaBelli, 


Anno 1344. 5. Januarit Manfredus Bufca fubmifit hc feuda Mar- 
ehioni Montisferrati pro fe & fuislegitimis heredibus , quiabipfo 
nalcentur ,„ & non ab alüsipfius D. Marchionis heredibus extraneis, 

| - HR 
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ira quod ipfe Manfredus ſuique hæredes aliis heredibus extraneis ex ipfö 
Marchione Montisferratinon defiendenribus minime tenaantur, | 

Extincta linea Paleologa Vaffalliitrerum ad immediatam Imperit 
jurisdi&tionem reverfi ſunt, & de his feudis Carolus V. tanquam Impera- 
tor eos inveftivit anno ı536. die 14. OXob. 

Anno ı539. 29. Maji iterum Vaflalli per contractum fe fubjece- 
runt Margaritz Duciſſæ Montisferrati, & Mantuxprof? , & fuis heres 
dıbus „ES ſuccoſſoribus, qui legitime ex eis naftentur , & defsendent, & non 
aliis haredibus extraneis, falvo femper , & accedente beneplacite 
Cafareo. 

Ergo penitusrefoluta fubjedio, 7 


Feuda Bozzolafcbi, Nielle , Feifolii , Albareti,S. Benedicti, 
Serravalis, & Monehlii, 
De his feudis inveftita'fuir Familia de Carretto abImperatoribus : 


Friderico I. anno 1162. 

Friderico Il. armo 1226, 

Carolo IV. anno 1355. quarto nonas Februarii. ‚ 
Sigismundo anno 1426. 1. Aprilis. 

Friderico III. anno 1486. 5. Aprilis, 

Carolo V. annis 1521. 1529. 1551. 1557. 

Ferdinando I. anno 1560. 23. Augafli. 

Maximiliano II. annis 1566. 5. Augufli, & 1571.21. fulii. 

Sciendum eft, quod Vaffallus horum feudorum anno 1431. Duci 
Mediolani fein adhzrentem obftrinxit, hoc pacto expreflo : Item quod 
pralibatus Illußrisfimus Dux operatur cum effectu, quod talem ſidelitatem 
cam pradillis aliis conditionibns in ipfa contentis pralibatus Sereniff. Impe- 
rator confirmet & [ham auklorisatem interponet „ quod nunquam Duces 
Mediolanı obtinuerunt. j 

Annis1452.& 1454. Vaflallus predidorum feudorum tinquam 
adhzrens & rec ommendatus in contractibus lige Ducum Mediolani fuic 
adfcriptus. . 

Et Carolus V. condonans quanıcungue caducitatem ob negledtas 
Inveftituras ‚,& pro quolibet alio contractu vegditionis, alienationis; & 
oppig iorationis, hoc fpecialiusindixit, ut in pofterum hæc ab Impera- 
torıbus tantummodo agnofcantur. J 
Mum 3 Came- 
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Camera Mediolanenfis feuda Langarum anno 1634. declaravit efle 
illi Stacui addicta per adherentiam tantum, 
Ex Arreftis annullationum Contraftuum annorum 1687, & 1696. 
& 1698.hxc feuda refticura fuere immediato $.R. I. dominio , prout faf- 
ſus eft Serenifl. Sabaudie Dux , cumhec inclufa fint in diplomate anni 
1690. eodem concefloper Auguftisimum Imperatorem, 
Cum: vero anno 1709. $. C, M..immediatam jurisdiflionem realiter 
- apprehenderit , nullum extat amplius dubium, hæc antiquo libertats 
beneficio potiri, 
Baleffrinum, Naticinuns, 
Imperatoresinveftiverunt de his feudis familiam de Carretto, pro 
quibus nullam unquam habuerunt fubjetionem cum Ducibus Medio- 
lani :anno ı570.adhzrentiam generalem contraxerunt,, quæ per longis- 
fimosannos & fere per feculum renovata non fuit, & ex annullatione 
horum contra&uum etiam nomen adherentiz fuppreffum eit. 


Fueruntantediätqfeuda comprehenfä in Invettituris, 


Friderici I. anno 1162.) 

Friderici II. anno 1226. 

Caroli IV. Idibus Maji anno 1355. 

Caroli V. annia igat. & 1553. 2. Novembris« 

Ferdinand, I. anno 1560. 23. Auguſii. 

Maximiliani II. anno 1574.30. Fulii. 

Rudolphi II. anno ı5$1. 12. Maji. 

Ferdinandi II. anno 1624. 3. Jumii. Ä | 
Ferdinandi III. annis 1638. 2. Aprilis, 1643.15. Septembris, & 1651.24. 
.. Oflobris. ® 

Leopoldi amis 1659. 19. Novembris, & 1579. 13. Junii. 

Jofeubi anno 1705. — 


De üis feudis placuit D. Adminiſtro affirmare Vaſſallum a Duce An- 
degavenfi inveftitum fuiſſe, per claufulam ab ipfo relatam omnium Ter- 
rarumquaposfidet in Langhis. QuandoinInveftitura pro exprimendis 
aliquibus dependentiis Bozzolafchi, & Arnafchi ficrefertur, «/ierum- 
que Terrarum eis ſubjectarum in partibus Langarum ; & profe&tofi hec 


elaufula fereferre deberet ad alialoca per Marchionem de Baleftrino 
pos- 
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polfefla , dietum fuiffet es, & noneis: unde pro veritate fatenda tenor In- 
ftrumentorum litteräliter exprimendus eft, 
Arnafcum, 

Feudum Arna/cbi per Marchionem Baleftrini pofleffum, «im nom 
fit comprehenfum in diplömateanni 1690, hoc ideo fuperhoc non cadit 
eXercitium Jurisdi&ionis ceflum Sereniff, Sabaudiz Duci ‚ quia Trada- 
tus foederis fe refertad feuda nominata in diplomate anni 1690. Ü 

Partem hujus feudi in füperioritatem haber Marchio de Baleftrino 

a S. Cæſ.M; reſiduum vero loco pignoris relevat a Duce Mediolani. _ 
Marchio de Baleſtrino feadhzrentem de hac fuperioritate dixit Ducĩ 
Mediolani anno 1570. hocideo ex annullatione adherentiarum folurus 


eft Quocunquecontradäu. De ‚hoc feudo inveftiverunt Familiam de 
Carretto. 


Fidericus I, annondz. _ 
Fridericus IT. anno 1226, \ 
Carolus IV. 1355. Idibus Maji. 

Maximilianus I, anno 1496. 8. Decembris. 

Carolus V. 1529.16, dug.1536.5. Novembr.ı553.2. Nov. ' 
Ferdinandus 1.1560, 23. Aug. 1564. 27. Martii. 
Maximilianus II.30. Julii15 74. 

Rudolphus IL 1781. 12. Maji, 

Ferdinandus IL 1624. 3. Junii. 

Ferdinaridus IIL.ı638. 2. Apr-1643.15. Sept.1651. 24, Oflobris. 
Leopoldus 1659. 19. Nov, 1679. 1 3. Junii, 

Jofephus anno 1705. 


Cum igitur dehocnulla queftio intercedat „ nilaliud annedere 
eh ° - | 


Bardinetum. 


Hoc feudum cum de antiquo patrimonio familie de Carretto exta- 
ret,& ipſum continebatur in Inveftituris Fridericorum Imperatorum. 
Carolus IV, de totohoc Caftro & Villa Bardineti inveftivit familiana 
de Carretto, prout fubfequentes fecere. 
| Curo- 


- 


464 s Appendix Doenmentorum 


Carolus V. annis i521. 15 53.2. Nov. de toto Caſtro & Villa. 

Ferdinandus I.15 60. 23. Augufli de toso Caſtro & Villa. 

Maximilianus II.annis 1571. 21. Julii& 1574. 30. Julii de tote 
Cafiro& Villa. . 

Rudolphus II. 1581.12. Majidetoto Caflro & Villa. 

Ferdinandus II. 1624. 3. Jun.pro 3. parte. 

Ferdinandus III. 1638. 2. Apr. 1643. 15. Sept. 1651.24. Ollobr. 
Pro tertia parte. | 

Leopoldus 1659.19. Nov. 1679.13. Jun.pro tertfa parte. 

Jofephus 1705. pro tertiaparte. Fere duas alias partes infeudem ab 
Imperatore recognofeit Reſpublica Genuenſis in prafentiarum, 


Carrettum, 

Hoc teudum antiquisfimum familie Carrettz in primzva Frideriei 
Invefticura defcribitur. 

Marchipnes de Carretto hocfeudum nunquam vendiderunt Reipu- 
blicz Genuæ, prouterronee fupponit D. Adminifter; fed dehoc, & 
quampluribus aliisadheferunt prædictæ Reipublicz, quæ hocfeudum 
in paceanni 1419. comprehenderenoluit ‚utex ipfo inftrumento com- 
probatun, & profecto Duces Montisferrati nunguam in hoc jus, 
dixerunt, 

Neque de jurisdidione fuit Ducatus Mediolani, quia annis 1452. & 
1454 adharebat illie Ducibus ‚ut ex contra&ibus ligæ eruirur. 

In unica tantum inveftitura Francifäi II, Sfortie de anno 1532. 25. Fe= 
bruarii pro medietate enungiarur , fed.adjedta claufula fa/va & refervara 
fidelitate Cafaris , & cum benepiacito ſuæ Majeflatis ‚ ubireguiratur , quod 
nunquam fuit preftitum, \ j 
. Dehoc feudo Marchio Baleftrini fidelitatem non prefitit anno 
1702. 3. Februarii Duci Andegauenfi, prout in erroneo ſuppoſito refert 
D. Adminifter ; nam tenor Inveftiturz non itafehaber , utallegatD. 
Adminitter. - 

Carolus IV. in fua Inveftitura anni 13 55. quarto nonas Februarii hoc 
feudum includit,prout Marchionem de Baleftrino inveftiverunt de ejus- 
demMedierate. 

Maximilianus II. 1574. 30. Juli, 
Rudelphus II. 1581.12. Maji. 
Ferdinandus 1I. 1624. 3. Juni, 
Ferdi- 
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Ferdınandus 111, 1658. 2. Aprilis, 
1643. ı5. Decembris. 
4651. 24. Odlobhris, 
Leopoldus 1659. 19. Novembris. 
2679. 13. Juni, 
Jofephus 1705. Ä 
Et præter illamInveflituram anni a532. nulla alia adinveniri poteft, 
unde frultraneum eſt alias perquirere. 





Levice,Prunetum, Ateſmum, Scaletta , Brouida, 
6 Prferoles. 


Continebantur hxc feuda in antiquis Fridericorum Inveflituris,pro- 
ut voluit comprehendi CarolusIV.in confirmatione concefla familix de 
Carretto anno 1355. quarto. Nonas Februarii, 

Quamvis de anno 1431. eorum Vaflallus adhæſerit Duci Mediolani,fe 
tamen ab imnediata$. R.I. jurisdietione non fubtraxit,.quia Duces Me- 
diolani eum in adhærentem tantum adfcripferunt , prout in Infirumentis 
lige annorum pızfertim 14 52.8214 5 4.non alionamine uocarunt. 

Francifius Il. cum deanno 1532, dieag.die 25. Febr, Raphaelem inve- 
ſtiverit, hoc termino ufus fuit de prædiclo Valſſallo, qui ſponte ſe abtulit 
quam quidem ſubmicionem, & fidelicatem, & pramifja omnia facimus nos, & 
id:m Raphael, ſamper fahoa & refer vara ſidelitate Cæſaris, & cum -beneplacito 
ſaæ Majeflatondi requiratur Sc, Im & æaaliter quod ubi, & caſu quo per 
præſcutem actum, & omnia, & fingula fupraferipta ‚€ infraferipts caufarırur, 
velcanfaripoffes aliqua caducitas , & privario , & prafare Cæſareæ Mayefari 
non placeret ‚guod tunc,!S eo cafu,prafens invefitura,, & ommia-&5 fingula fü- 
profiripra & infraferipia firenulia,& unllius valoris.&5 momenti, eaque pro in- 

fectis haberi, quomam dicimus & proteflamur eo cafu prædicta feciffen, 
& fasere ad confervarianem jurium Cafarca Majcflatis,£S [uorum,& non in 
corum prajudisium,€ fupra. | 

Clarioriexpresfione TJux Mediolani hc feuda ſubeſſe immediato 
S,R. I. dominio exphcare non poterat, & hæc Inveftitura infervire profe- 
&to debet pro elucidaudo — M.rximiliani I. conceſſo Catharinæ de 
Carretto nuptz Marchiöni Baleftrini,in quoImperator«ex erroneoSuppofi- 

to appoſuit, quod hæc feudaa Ducibus Mediolani dependebant. 
-  Carols V.auno 15.44.26. Februarii de his feudis Invellituram con- 
nn ces 
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ceflit:Hieronymo de Carretto inftituto perpetuo primogenito; in dicta 
Inveſtitura hæ Clauſulæ legantur: 

Ludovicum adbafijfe Illuſtriſſ. Mediolani Ducibus pro eo tempore exiſten- 
cibu⸗. 
Et cum de feudis loquebatur, ſubdit: 
De quibus prædeceſſores ſui a divis Romanorum Imperatoribus, & Regi - 
bus, & F. R. Imperio,quod prius recognoftebant fuerant inveſtiti. 

Noftra tamen & Imperii ſuperioritate, de feudali obſequio, ac Tertiorum 
Juribus ſemper ſalvis. 

Et tandem formam juramenti dicto Hieronymo præſeribens, ſie in- 
dixit: 

Prafatus vero Hieronymus teneatur , & debitum fidelitatis juramentum 
praflare, fe ſcilicet nobis, & S. R. Imperio, & Succefforibus Noftris Romanis Im- 
peratoribus, & Regibus legitime intrantibus ex nunc in antea fidelem „5 obfe- 
quentem fore & [alutcm Noflram & Imperüi fideliter Procuraturum, 
 Profetohic Carolus V. mandavit,ut Cæſar, non ut Dux Mediolani ; 
ergo he feuda nullo legitimo titulo per Ducatum Mediolanenfem deten- 
ta usquedum fuere. 

D. AdminifterS.R.C. opponit, quod dictus Marchio centra Mar. 
chionem Scarampum de his feudis litem movit coram Senatu Mediolani; 
ſed pretermittit,quod illa caufa delegata fuit per Carolum V.tanguam 
Imperatorem prædicto Senatui anno 1536. die 15. Octobris, quæ delegatio 
perpetus eft,usguedum caufa perficiatur 5 prout Senatus metipfe in ipfa 
cauſæ propofitione ad infirmandas contrarias oppofitiones, fic cenfuit, 


Spignum, Rocbetta, Malvicinum,Meirana,Ur/ferole,Turpinum_, 
Mons Altus,Mons Ur[ariws,Ulmus, Cefoles, 
& quarta Pars Roctoverani. . 


‚fa feuda juris familise de CarrettoabimmediatoS.R. Imperii domi- 
»io dependent,prout in Cæſareis Inveftituris, nominatim Caroli IV. Fer- 
dinandi II. aliisque ultra Leopoldum & Jofephum comprehenduntur. 


De aliis verò Roccoverani, Ulmi & Cofolarum adfunt Inveltitur& cum 
abſolutione à quacungue caducitate,de anno 1577. 12. Junii ab Imperato- 
ze Rudolpho ,& 1597.30. Septembris,& 1598.21.Novembris, Fuerunt 
itidem inveftiti Vaffallia Ferdinando IL 1621 9. Februarii;1622,7.Decemb. 
1636.3.Novemb. Etä Ferdinand III. 1638, 24. Junii. 


Mul- 


a 


a 
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Multa deduxit D. Adminilter contra jura immediara S. R. Imperũ 
in dicto Marchionatu Spigni,fedcum hæc cauſa definita fuerit in contra- 
dictorio judicio Cameræ Mediolanenfis coram Confilio Aulico Anno 

“ 1699. & Marchionesde Carretto poflesfionem & Inveftituram habuerint; 
quæ contra dictam fententiam poflint allegari,fuo tempore in petitorii ju- 
dicio deducendæ erunt,& tunc.clarioribus argumentis Jurisdilticnem im- 
mediatam $. R.Imperii Vaflalli proponent. 


. Cairum, Rochetta, & Montenotte, 


De imperialitate Criri jam explicatum eft in feudis, quæ a Monte- 
ferrato ſui jurisefledicunrur. Reſpectu veroillius partis, quæ Ducibus 
Mediolani adhzfit , hzc tanquam Imperialis confideranda eltex rationi- 
bus fuperiusallegatis de dicto feudo. 

Rocchetta,£5 Montenotte,haec quoque adhæſerunt predidtis Ducibus, 
prout Contradus ſigæ annorum 1452.& 1454. teltantur, & ex confulta- 
tione Camerz Mediolanenfis anni 1654.comvincitur, 

SereniflimusSabaudix Dux anno 163 1. hæc feuda Imperialia,& ad- 
herentia Statui Mediolani dixit. 

Ex arteſto annullationisanni 1637. iisdem locis publicato aliisque 
annorum 1669. &1698.hxc feuda reſtituta ſunt S. R. I, dominio ; prout 
S:R. C;teitalia adaotari curavit anno 1690, in diplomate pro acquift- 
tionc feudorum. | 

Belvederium ‚Vincinm, Monteber/arium, 

Separatio unius quartæ partis Belvederüi ab aliis tribus , qu& tan 
tummedo dicuntur"adhzrentes Statui Mediolani , admittinequit,ne cre-. 
datur illud habuiſſe diverfam naturam feudi: retinendum eſt igĩtur, quod 
ſi S. R. C. illam partem, (quæ a Ducatu Mediolani dependebat, prout 
ſunt cæteræ aliæ,) in vim diplomatis anni 1690. acquifivit, reportata Cæ- 
ſarea Inveſtitura, quod reliquum feudi comprehenfi in prædicto diplo- 
mate anni 1690. eandem juſtitiam ſperat. 

De Behvederio, Vincio & Monteberſario tamen adeſt ſententia Cæſa- 
rea anni 1698. 17. Octob. qua S. C. Majeſtas ea declaravit ſuæ immediatæ 
jurisdictionis, & Inveftituram conceſſit corum Vaſſallis, una cum reali 

ſeſſione, in qua legitime in prefen:iarum reperiuntur, 

Quidquidigitur incontrarium adducitur contra hzc feuda per D. 

. N nn 2 Ad- 
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Adminiftrum in petitorio proponi poterit ; & fuotempore opportuno re- 


fponfo objecta relolventur. 


Rocchetta Tanagri.. 


Feudum Rocchettx Tanagri pars eft antiquiflimiMarchionatus Inci- 
fx ‚quem Carolum IV. & V. annis1364. & 1536. in Inveflituris Vaflallis 
conceffis indixerant effe immediati juris$,.R. 1, 

Anno 1 203.die 5. Decembris MarchionesIncif& feuda inter fe di- 
viſerunt, ut enunciaturin diplomate DucisLudovici.Marix Angeli diei 
3.Martii 1496. 

Antedidti Marchiones cum abfoluto dominio &-fuperioritate di- 
&ta feuda adminiltrarunt quousque anno 1430, ut ſe incolumes fervarent 
inter bellaqux trans Padum f&viebant,, fedus inierunt cum Duce Me- 
diolani pro fex annis, falvisomnibus corum juribus& honoribus, ut con- 
ftat ex iplo diplomate & inalio 1497 die 3. Decembris quod artenta con- 
füetudine longifimis. temporibus objervara inter ipfos condominos , & attentis: 
etiam potillime Inveflituris, & privilegiis pradiflorum condominorum , quibus 
conflat eorum feudum non habere propriamnaturam feudi,fed fuiffe & -effe> 
feudum francum,ac [apere naturam adbarentia,cum ex eis conflet , quod primo 
boco ipji Marsbiones, & Condomini,feu eorum pr.acefJores erant de ipfo loco Rec- 
shetta prafentibus noſtris adberentia fadere dumaxat adfrikli. ‘ 

Quæ adharentia nunguam imminuit eorum Vaflallorum jus, & ju- 
risdictionem, qui quotidie aducibus Mediolani usque in prfentiarum ad- 
herentiz titulo infigniuntur,nec eft de Provincia Alexandriæ, ſed integr& 
ab ipla feparatum, 

Hxcomnia præ feferunt immediatamj fubjeltionem didti feudi & 
S. R. I. ut probant Gail. & Knipfebildt , aflerentes nofi poſſe Vafallos his 
privilegüs gaudere,nifi fint immediate imperio —— Nec profeclo 
de hac immediata Imperialitate dubitari poteſt, dum in matriculisImperii‘ 
uti notorium Roechetta Tanagri enuncietur, & quotidie præſtet Crfareis 
militibus hofpitationes,metatas,& ſubſidia, & Commiflariis contributio- 
nes perſolvat. | 

Feudum eſſe S. R.L aflerit Ferdinandus IL, fais literis datis anno 1621. 
Gubernatori Mediolani ‚ne quid moliatur contra feudum Rocchett® ‚uri 
immediate Imperiale ; quibus adjungitur Salvaguardia, feu Protectio in 
-qua expreffe aflampfit hoc feudum die 11. Octobris 1629. idem Clemen- 
tifimus Impsratos, 


"Anno 
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Anno 163t, tanquam Imperiale$. R, C. petiit pro acquifitione a S. 

C. M .prout includi volvit ın diplomate anni 1 690. Annis 1687, 1 695. & 
1698. Arselta Cæſarea prædicto Vaflallo intimata fuere, & nominatim 

indictum fuit,ne contraftum quempiam iniret, minusque ullum novum 
dominum agnofceret fine Cæſareo aſſenſu. — 
Anno vero 1709. in diplomate Imperatoris Jofephi comprehenfum 

fuit, unde non, obftantibus omnibvs Inveftituris per D. Adminiftrum 


propofitis ‚hoc feudum probatur legitimi Juris S.R.l. Ä 


.  Caflrum novum Calcea. 

Feadum‘Cafri Hovi Calcee Carolus V. fub Inveltitura conceffa Vaf- 
fallo anno 1536. die 18. funii dixit effeimmediati Juris S. R. I..unde quid- 
quid in consrarium opponatur, non fubfiftit; nam Imperator uti tale il-: 
ludS.R. 1. teſtituit, & omnes actus ſubſequentes illegitimi funt. Y 

Huic feudo Cæœſarea arreftaannorum 1697. 1696, & 1598, immedia- 
tam R.Ljurisdiftionem reſtituerupt, S.R.Celſitudo faſſa eſt anno 1690 
SGc anno 1709. Decretum diei 29: Julii hane immediaramı Jurisdictionem 
sonfirmavit. Be | | 

’ Rocca Aratü, a, 

Carolus V. Vaſſallos dehec feudo invellivit tanquam Imperator an- 
n01556, 7. Augulti. Im Pate Monafterienfi$.R. C.turavit, ut Imipera- 
tor hoc feudum reftitueret fuis Valllis ; ergo penes Cafarem ;erat ſu⸗ 
prema jurisdi@io, non Dueis Mediolaniz Imperator Leopoldus anno‘ 
1668. caflavieadharentias conventas a ſuis Vaffallis cum S. R. C.D. Ducis 
Sabaudiz. Idem Imperator anng.1692. caufam contraverfiz horum Vaf- 
- fallorum delegavit S. R. C. &-Serenifl. Ducis aſſeruit effe feudum imme- 

diarum Imperii annis 1631. & 1690. * | 

Hæc fufftcere poffunt pro demonftranda Imperialitate feudorum 
Langarum ‚ad hoc, ut‘ Vaffälli, nee guiliber illorum de fübreptiorie accu- 
ſetur; & quamvis in nonnullis exhis Märchiönes de Carretto interefle 
non habeant; cum decifiones;, & caſus particulares ; qui evenerunt ,co- 
sam cauſæ fayeant, omittere non potuerunt ſuper fingulo feudo hæc jura 
hic inſerere; ut agnoſcatur, quanto ſtudio Imperatores in omnibus feu- 
dis curaverint immediatam 8*. R. I. jutisdictionem confervare, & hæe 
nunquam cefliffe DucatuiMediolani, - 

Hæc omnia feuda hic deferipta majora etiam promittunt-argdmen- 
taprö elucidanda $. R. I, jarisdietione ; in prefentiarum hæe concluden-, 

—— | nz = 
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ter contrarias objectiones rerundunt ; & fi vellemusaddere , quod con- 
tinuc $.R.T. legionibus metatas & hofpitia parant, contributiones, alia- 
que fetvitia realia & perfonalia reddunt, nullum amplius fuperefle pote⸗ 
rit-dubium ‚quöd Vaffalli reſtituendi, & manutenendi ſint fub imme- 
diato Imperatorum dominio; .& ubi S. R.C. in his jus competere cre- 
dat ex tractatu foederis anni 1703. in petitorio hæc deducendaerunt, in 
quo definitive caula adjudicabitur coram excello $. R, I. Tribunali, ur‘ 
unico contextu debita unieuique jufticia reddatur. 


Ferner ift bey dem X. Artic, dererjenigen Befchwerde Miel- 
dung gefehehen, welche über das Kaͤyſerliche Commilſſariat von 
feiten des Groß⸗ Hertzogs von Toſcana geführet worden ‚und has 
ben Seine Königliche Hoheit zu defto mehrerer Erweifung, wie 
man Sie / nach proportion ihrerinhabenden Reich8-Lehen, bey de: 
nen bißherigen Contributionen przgraviret , beyfommende Spe- 
cification fub ©’ und zwar fo corrett,sals man fie gedruckt erhal⸗ 
ten, derer vonbefagten Zehen zu genieffen habenden jährlichen re- 
venues &. Hohen Ehurfürftlichen Collegio überreichen und durch 
Ihren nad) Franckfurth zum Wahl Tage abgeſchickten Miniftre, 
den Herrn Comite Rinuscivi vermigtelft des memorials ſub ↄ da⸗ 
hin antragen laffen; daß der Wahl Capizulation diefe beede Pun⸗ 
ste einperleibet werden möchten, | 

1, Daß dasjenige, was im vorigen und ietzigen Kriege aus Ih⸗ 
ven Landen, wider Recht und Billigfeit, von dem Kaͤhſerl. 
‚General Kriege + Commillariar erpreſſet worden, durch 
hinlängliche compenfation gut gethan ‚und 

2. Ihrer Königlichen Hoheit dem Groß⸗Hertzoge dergeftalt 
ratione futuri vorgefehen werden möchte, daß fie in Zufunfft 
dergleichen pregrayation und eines die proportion ihrer. 
Reichs : Lehen überfteigenden Beytrags fich weiter nicht 
zu befahren hätten, | 
Es fcheinet aber wohl, daß die Herren Churfürften diefes 

Suchen pro re altioris.indaginis gehalten haben,und Daher et 
| er was 
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was gewiſſes hierunter zu ſchlieſſen angeſtanden. Denn ob gleich 
indem obangezogenen Adjecto fub © die Anzahl und der Ertrag 
derer Toſcaniſchen Reichs⸗Lehen fpecificiret worden, fo iſt dieſes 
doc) bey, weitem noch ‚nicht: hinlänglich ‚ fondern wohl billig 
vorher mehrere Erkundigung einzuziehen geweſen / zumahl tie 
wenig zuverlaͤßig angeregte fpecihcarion ſeye unter andern darqus 
abzunehmen iſt,/ daß das Vicariat von Siena gantz uͤbergangen 
worden, da es doch notorie ein Reichs: Lehn iſt, mit welchem 
zwar zuletzt König Carl der Andere in Hiſpanien, iedoch ſub fa- 
cultatefubinfeudandi magnum Ducem Hęetruriæ, von dein Kaͤyſer 
und bem Reiche belichen, audy von Kaͤyſerlicher Mia). auf Anfu⸗ 
chen des Groß? Herzogs die Subinfeudatio confirmiret worden. 
Zu gefchweigen / daß bey denen befandten Umſtaͤnden nicht eben 
aufdie bloſſen Reichs⸗ Lehen zu rellectiren ſondern auch dieſes zu er⸗ 
wegen zu ſeyn ſcheinet / daß da gleichwohl die Groß — 
übrigen Lande, welche mit aus der feindlichen Dienſtbarkeit geret⸗ 
tet worden ‚und nocherhalten werden, ihnen daher nody wohl ein 
ger Beytrag zu denen ohnediß ſchweren Kriegs; Koſten abgefor« 

bdertwerden köͤnne. RER ER: 

- - — © zer u F 2 = 
Explicatio Redituum,quos.pereipit Serenisfimus Ma- 

gnus Hetruriæ Dux ex feudispro quibusinveftituram ab * 

| lmperatore accipit. | EN 
INdecim fenda pro quibus Serenisfftmus Magnds Hetruriz Dux inve- 
Dituramab Imperatöre accipit quibusdam oneribus-fubjesta funtyä 
quibusdam vero ob antiquisfima privilegia iis concefla confirmataque‘ab 
immemorabili confuetudise religiefisfime usqueadhuc cuftodita excufän- 
tur, Propter allatam caufam,& ſeudorum ipſorum tenuitatem, qua à fa - 
miliarum ĩpſa componentium numero facile difcernitur , S. R Celfitudo 
exiguos admodum reditus percipit, & eum in confinioreliguorum flatuum 
poſitaſint aliquam peeuniæ ſummam pro ipſorum confervatione impen- 
dat oportet. Qaotfamiliz,five ur vulgo die folst,focolares reperiantur, 
F qui 
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qui fit anmi reditus, nescllarigane; expenl in anners buic-pagin® ta- 
bula exprimuncur.‘. - »' 

.  :Numerum focolagım —— —*e ut in ludata ab — 
tum eft,anno proxime elapſo deſeripſerunt, & redituum rationes ex Magi- 
ftraruum libris,guorum cur ipforum regimen & ceconomia demandäta 
eſt, exttacta fuerune. Et hie ĩu hae ve aliquis errot irroperet 8. RCelſitudo 
mandavit ut iftlizc tedituum tationes legitimi'Nötabif reöögnofcerent, 
cumooriginalibusconferrent,&publice fidei teſtimomo vallarent, ita ur fi 
quemadmodum Fe ut Kin (typ ipareni veritate 
nemo posſit dubitae, =, : 


243*8 


Reditus feudorum poclihet Serbhisfigiü Magnus 
_ Hetruriz Dux in agro Lunenfi volgo Lunigiana,& pro quibus 
inveltituram accipitabImperatore. 


APUA vula Dontremuls, cum sora jurisdiöhene: familias feu fo- 
— zn 3 Mg. Be Pape Kran 
—* — Se Bi 
ıRBD r 7 u 5, — 
volvit fingulis annis Camerz Ma- As, J 


Agni· Ducis monetæ florentinæ sd. 

ducatusargenteos, 880 - lie = 
Tliefaurus ut dicunt criminalis cum 

‚Beverenderia fifeali. _ 100 — - * 


Sal quod ateipit pro uſu æſtimatur. 137 30 Or 
Sal quod.accipit, ut extra Statum S. | | 
R.Celf. divendat zftimatur, w 3600, — nn > 


‚PHILATERRA,‚fam. concinet 153. cum ommibus fuis pers (22 
— divendisa — — — — —öööö 
An, 1574. e X 
"Pro —— ut — trium as · 

ſium vulgo eraꝛie ꝓto —— BES geh 
 ducatoarggnteofolvirDepeitie. 1.» > u o ' 
 gieGenerali,. ° mi m 


bi 
an 

— 

2 


Ro \ 


ad ArticulumX. "47 
Proretenfioneuniusasfisvulgocra- — 
zie pro quolibet sd.arg.ſol.Mon-· 
ti Pietatis. | .. * 2 17 6 
Diftributio falis importat Lucrum. 25 - I 6 1 
ROCCA SIG!LLINA alias VALSUSOLINA cum omnibus fuis 
Pertinentiis, familias continet 98. quæ anno 1546. divendita fuit 4 Comite No- 
cetti Cofmo I. falvis Reip. florent. juribus. | 
REDITUS. 





Proretenfione ut fupra . -- . 2 15 8 
Proretenfione ut fupra - —* — rg 8 
Diftributio falis Jucrum importat. 21 - 3 9.3 


TERRA RUBRA famil. continet q. emit eam Coſmus Ia Marchio- 

ne Fabritio Malaſpina an. 1617. 
REDITUS.. 

- Proretenfione ut fupra 8 -- 5 * * 
Proretenfione uniusafleris, _ . -- I 13 8 
Diftributio falis lucrum importat. 9 * 4 5 — 

LUSOLUM cam omnibus fuis pertinentiis familias continet 55. ceſum 
Jwit Franciſto M. Duci a Marchione Hercule Malaſpina fimul cum feudo Ricoj, 
& poffesfio ei dicitur ad juſtantiam Sacri Imper. an. 1574. 

 _ REDITUS. 


Pro retenfione ut fupra en I 3 - 
Pro retenfione ut fupra .. - .- 7 8 
Diftributio falis lucrum inıportat. 2° - 4 X 1 
RICOuM famil.cont. 65. vide fupra. 
i — RB ZDITES 
Pro retenfione ut ſupra — * 1 iz - 
Pro retenfione ut fupra — — - u . 
Dittributio falis importat luerum. 16 — 1 7 Ix 


LAUSANA cum fis pertinentiis familias continet a5. cesfit Cofmo I. M. 
D. transaölione inter ipfum & March. Cofmum Malajpinam an.ı566, 


REDITUS, 


Proretenfione ut fupra m - .:.-..n 8 
Pro retenfione ut fupta DE EZ en 4 2 
Difriburio flis luctum import, 4 m 2.13 8 
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—TTAROLAGUM familias sontinet 32. datum fuit Co/mo I. a Marchie- 
mibus Morello, & Hippolito Malafpinis an, 1551. 

REDITUS. 


Pro retenfione ut fupra — — 1 14 7 
Pro retenſione ut ſupra ee 11 4 
Diſtributio falislucrum impottat. 7 ⸗ 2 3 10 


GROPPOLIUM famil. cont. 130. venditum fuit Magno ERE 0 
4 March. Antonio Malajpina an. 1577, 
Nihil contribuit. . - = = — 


Summa 3918 — 6 I 10 


Expenfe. 


APUA »unc Pontremulis. 
Sal ufui Pontremulis deftinatum,ut sd. 


econtra conflat. 363 2 .. — 
Sal extra Statum ER EEE. ee . 

contra eonſtat. 1190: .. u 
Commißario & Cancellario po . 

Onorario. 174 ne u 
Miniftsis pro Salario, BO Tem — 
Viatori pro Salario. 26 - .. * 
— Prefidiiarcisimportan, 618 ._. un 

Summa Salvo 2391 - — * 


KReditus 3918 - 6 — 1 - 10 
Expenf® 2391 .- ... _ 
Lucrum reit. ı 527.-.6 1 m 10 





Reditus Comitatus Pitiliani ‚& Sorani. 


REDIT u I 
Pitilianum & Soranım. 
Diftsibutio Salislucrum importat. sd. 450 
Ex Domo Ujfina, Fam, gont. 894 
EX- 
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EXPENSZE. sd. 


— — — — 





Pitillianum. Gubernatori pro Onorario. 216 
Prætori. - - 100 - - 

Fifcali Comitatus. - 25 
Tabellario pro Salario. Ä 18 im - 


Magiltro Poftarum aquæ pendentis 
utaccipiat mittatque Epiftolas, 24 


Duobus Viatoribus pro Salario. 86 . e 

Soranum. Præſidium arcis Pitiliani. 1014 . s 
Prefidium Sorani importat. 1344 - r 

Prætori Sorani pro onor. | 75 - . 
Cancellario, - 25 e Er 

Summa 2927 . er 

Redtus 450 . '. 

Rem. 2473 - » 


: >. 
Copia Memorialis Domini Comitis Rinuccini Ma- 
gni Ducis Hetruriz Ablegati Ad Collegium 

Ele&örale, 

Reverendiffimi, Eminentiffimi ‚ SereniflimiSacri Romani Imperii Electo- 
res & abfentium cum fümma poteftate Legati llluftriffimi & Excellen- 
tiffimi. | 
Ereniffimus Magnus Hetrurie Dux Dominus meus Clementifiimus 
‚uffie , ut majori quaque obfequii fignificatione , Celfitudinibus 

-Veftris Elettoralibus Vobisque Eledtorum fumma cum poteftate Legatis 

Uluftriffimis:atque Excellentifhimisprefenti hoc in congreflu conjundis, 

repræſentarem, inter alios Status, quos ipfe poſſidet, frui etiam domini-o 

quorundam feudorum Imperialium pro qnibps Predeceflores fui invefli- 
turasab Imperatoribus acceperunt, & fua Regia. Celfitudo nunc feliciter - 
regnans ab Augufliffimis Imperatoribus D. D. Leopoldo & Jofepho glo- 
rioſæ recordationis accepit, ea ſemper præſtando fidelitatis & obfequii of- 
ficia, quæ pro his Cæſareæ Majeflati & Sacro Romano Imperio deberen- 
tur. Nullaextat hominum memoria antiquos horum feudorum poffes- 
fores a quibus Cxfareo accedente confenfu in Hetrufcam domum deri- 
varunt , usquam coneributionibus pro bello Italico Imperii fuiffe obno- 
xios,necaMajoribus ſuæ Regiæ Celfitudinis poft adeptam illorum pof- 

J D002 ki 
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feflionem tanto temporis intervallo quiequam petitum eft, Invefiturz 
quas pro his feudis habet, cum alia ipforum onera exprimant,nullum de hu- 
jusmodi fervitiis verbum habent : Imo cunr Sereniffimi Magni Duces 
Hetruriz, qui obfervantia erga Auftriacam Domum „Sacrumque Roma- 
"num Imperium omnibusanteire fludaerunt, Imperatoribus Maximiliar © 
11. Ferdinando II, & Ferdinando III. peſſimis illis Auguflifim& Domur, 
'& Sac. Rom. Imp.temporibus, & —— Turcico bello copiis,armis, 
commeatibus, &argento opitulati ſunt, mutni titulo omnia hec legiti- 
mis inftrumentis , quæ adhuc extant oftendique poflunt, laudati Cæſares 
fe accepiffe confefli funt , paratosque ad quanti Magnorum Hetruriz Du- 
cum intererat reſtituendum, declatarunt. 

Praterito bello ltalico laperii, eo fere tempore,guomagno ;rei ſuæ 
detrimento optime de Auguftiffima domo facroque Romano Imperio me= 
rebatur, & per pluresannos contra Turcas ejusholftes, triremes, navesjue 
cumcopiisexponendis in fubfidium facri fœderis contulerat, ſuæ Regiæ 
Celfitudini primum contributiones-pro feudis indictæ funt,& quamvis 
undecim illa feuda pro quibus inveflituram accipit, exigua fint, & pene 
nullius momenti,tamen ineredibiles ſummæ exaclæ fuerunt, quemadmo- 
dum exapochis,quas vocant,de en facile poteft demonftrari. Au- 
guftiffimus Imperator Leopoldus juflitia& «quitate motus, quibus fuos 
aus omnes dirigere confueverat, & Sereniffini Magni Ducis obteftati= 
onibus, quibus novum addebant robur officia aliquorum principalium 
Sacri Rom. Imp. Eleftorum & Principum, ſæpius aperte declaravit,fe mo- 
dum ordinemgue contributionibus impufiturum , & perpeſſa in hifce 

-exaltionibus damna refarturum. Verum vix extindto.preterito bello, . 
novum hoc cruentiffimum exarfit , ancequam ad bonum jus optimamque 
. Magni Ducis caufam ſua Cæſarea Majeftas oculos poffet convertere, cer- 
tamque feudorum illorum ‚fiquid debuiffent ‚ fervitiis regulam {tabilire. 
Quapropter fua Regia Celfitudo cum fpe levaminis toties promiff, & 
quod jure etiam fuo poterat poftulare ‚ fruftrata eit, tum crefcente forfan 
hujus belli neceffitate indictæ, auctæque funt ad arbitrium contributioncs, 
tantaque vis argenti (ut ex authenticis Commiffariatus Cxfrei in Italia 
literis conftat ) militaris executionis comminatione exacta eilt, ut proprio 
zre confumpto intolerabilibus ufurisusque adhuc durantibus, Mediolani 
pecuniam a mercatoribus accipere coadta fir. Contra hujuscemodi 
gravaminum indiftionem , exaflionemque , nomine fux Regie 


Celfitudinis ſepius Mediolani proreftatum eſt, caufaqus iſthæc Au- 
; gu- 
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guftifimo Imperatori Jofepho reprzfentata ,eique plures ex Imperii Ele- 
&oribus,& Principibus,;Majoresque Auſtriacæ Domui fordere conjundtz 
Poteftates oſſicia did Verumnon ita diuturnum regnum 
fuz Cæſareæ Majeſtatis, X innumerz gravioresque Occupationes ‚quibus 
Auguftifimi Crfarisanimus diftrahebatur ‚effecerunt, quo minus hocce 
jus Magni Ducis refpicere poſſet, folitajuftitie & æquitatis fpecimina 
præbere, atquein Principem Cæſareæ Majeftatis obferväntifiimum pro- 
penfiffimam mentem exercere. In hec rerum Statuagnofcens fua Regia 
Celfitudo fruftratam fpem omnem ) quam per tot annos laudatis in prote- 
ſtationibus, precibus, ofhiciisque amicorum Imperii Principum pofuerat, 
videns expilatum, gravatumque zre alieno zrarium , diſtracta omnia de- 
ficiente argento commercia ‚fubditos pauperes oppreflosque, & gravibus 
hifce exa@tionibus impares pene ob ultimam defperationem tumultuantes: 
confultiffimum ſibi judicavit , Sereniflimo huic Collegio Elettorali ape- 
fire ,ejusque judicio caufam fubmittere ad ferenda prompta remedia & 
auxilia. Et quamvis veteriattenta confuetudine nullum contribuendi 
onus hifce feudis impofitum videatur, tamen tanta eft Sereniffimi Magni 
Daucis erga Sac. Rornanum Imperium obfervantia,utfi publicæ conftitu- 
tiones, Leges Imperiales, & Prudentitlim& juftzque Sereniffimi hujus 
Collegii Electoralis juiliones decernant, a fua Regia Celfitudine ratione 
feudorum, pro quibus accipit inveflituras, quotam Contributionum re- 
ditibusipforum convenientem tempore belli Italici Imperii perfolvendam 
effe: parata eft præſtare quæ funt preflanda, coecaque obedientia Cel- 
firtudinum veftrarum Elefloralium decreta venerari; fperans feudis, de 
quibusinveltitur ‚non imparem fore, & fuper. omnia certam ‚ftab:lem- 
que,nulloque eventuvariabilem. Etfi(quatenusid jultum effe videa- 
tur) in Stabiliendis fervitiis pro hujusmodi feudis preftandis appareat, 
Dominum meum Sereniffimum plus jufto gravatum fuifle, veſiræ erit 
juſtitiæ ſancire, ut quod contra jus & @quum duobus hisce bellis exa- 
“ Aumell, digna compenfatione exzquetur. Et hc duofunt, videlicet . 
damniiillati reparatio & fecuritas, ne ultra fummam feudis convenien- 
temin pofterum gravetur ‚qu ſua Regia Celfitudo ad Eleetorale judi- 
cium confugiens a juflitia & æquitate veftra inftantiffime petit, rogarque, 
ut quæ a Celfitudinibus veftris Ele&toralibus hac in caufa prodibit fen- 

tentia in Capitulatione Imperialiin electione ftabilienda inleratur. 
Accepti beneficiiredditzque juſtitiæ recordatio apud Sereniffimum 
Magnum Hetruriz Ducem perpetuo manebit, perpetuumque ipfi obfe- 
| Don 3 quii 
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quii argumentum erit erga Auguftifimum Cæſarem, Sacrum Romanum 
Imperium , & præcipue Sereniſſimum Collegium veſtrum Electorale, a 
quo ſe nullatenus defertum iri, ſed feudorum fuorum imperialium cau- 
fan, juſtitia, & patrocinio veftro fovendam eſſe confidit; ne unquam 
caufa Imperii ad ſupremum hoc tribunal delata, derelicta injudicataque 
a confpedtu veftro prodire videatur, 


Serenitatum veftrarum Elettoralium 
£ & Excellentiarum 


Humillimus & addidtiffimus 
Servus 


Rinucceini. 


Allermaffen auch oben in denen Anmerdungen ad hunc 
Artic, desjenigen Ehurfürftlichen Collegial-Schreibens Erweh⸗ 
nung gefchehen ‚welches an Känferl. Maj. in vorher angezeigter 
Groß: Hertzoglich Tofcanifchen Angelegenheit unterm daro 


Kran den 23, Dec, ı7ı1. abgelaffen worden, fo folget daſſel⸗ 
be hierbey ſub 7. | 


a. 
Alferdurchlauchtiafter ıc. 


SE Känferl. Mas: können Bir geharfambft ohnwerhalten, ergiebt 
es auch der Anfchluß des mehreren, / was des Heren Groß» Her 
kogs von Tofcana Fbd. auch) Durchl. durch deſſen Abgeordneten bey 
dahier verfammletem Churfürftl. Collegiomegen des von denen Reichs 
£ehen( womit Se. Lbd. und Durchl. von Kaͤyſerl Maj. Miaj. Dero 
hoben Borfahren Ehriftmildefter Gedaͤchtniß / belehnet worden) zudem 
Reichs⸗Krieg in Italien erhobenen Beytrags beſchwerlich fürsund ans 
bringen / mithin derenthalben erſuchen und erbitten laſſen. Nach—⸗ 
deme nun Eu. Kayferf. Maj. durch gott. ſonderbahre proridenz bey Dies 
fen beſchwerlichen Zeiten zu des bedrängten Rom. Reiche allerhöchften 
Dberhaupt hoͤchſt confolirl. erfiefet worden’ und Das Ehurfürftt. Colte- 
gium, vermög des Heil. Nom. Reichs Grund⸗Geſttzen / auch Koͤnigl. 
Wahl sCapitulation, die Gnad eines zeitlichen Romifchen Königs und 
Kaͤyſers innerften Rath abzugeben mithin Ihro zu Erleichterung Der 

ro 
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vo Kegierung/mit einer ohnmaßgeblichen unterthänigken Beyrathung: 
gehorfambft an Hand zu gehen / und dann Eu, Känferl. Maj. (in weiche 
Ihr einiges Vertrauen zu fegen Ihre Lbd. und Durchl. zu erkennen ger 
geben) Selbſt allerhoͤchſt erleucht erkennen werden’ daß diefer Lehn pro- 
portionirfen Concurrenz wegen der Sachen auf den Grund zu fehen 
und darmifbehörig zu remediren einegulängliche Unterfuchung nothig 
feyn werde : So ift und gelangetan Eu. Känfer!. Maj. unfer unters 
thanigftes Bitten Sie gnädigft geruhen wollen gleich bey Dero Ans 
kunfft indem Reich innerhalb einem Jahr diefe des Herrn Groß Hers 
En zu Tofcana Ebd. auch Durchl. Beſchwerde mit deren untergelauf- 
nen Umftänden gründlich unterfuchen zu affen / dag Churfürfti. Col- 
kegium daruͤber zu vernehmen, und mit deffen Beyrathung auch) Eins 
willigung das Werck aufeinen folchen billigen Fuß zu feßen ‚damit fich 
niemand Fünfftighin derentwegen zu beſchweren befugte Urſach haben: 
moͤchte / auch in deſſen Die alzugroſſe aufgebürdete Summa aufzuhe⸗ 
ben ‚ Und felbige hergegen auff eine billige proportion einzurichten. 
Eu. Kapf. Daj. erwerben damit bey allen Derolgetreuen Staͤn⸗ 
den und Lehn⸗Leuten eine folche Lieb und Gehegniß / daß fiein Dero Res 
gierung einen erfreufichen effect empfinden werden welches die göttliche 
“ Güte zu einer vollfommenen Harmonie zwiſchen Haupt und Gliedern 
gnaͤdiglich verleihen wolle / in deren mächtigen Schutz Eu. Kaͤyſ. Mai. 
wiraber Uns und refpedtive unfere gnadigfte Herren Principalen zu - 
dero Kaͤyß Hulden und Gnaden gehorfambft empfehlen / und verharren 


Eu. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 


⁊ 


Franckfurth 
den 23. Decembris 
1711, 
| allerunterthaͤnigſte und 
| gehorfamfte 


Lotharius Frantz CarlChurfuͤrſt. Joh. Wlihelm Pfaltz· Graff und 
Churfuͤrſt. und Churfuͤrſt. 
erdinand Otto Heinrich Chriſtoph de Friedrich Wilhelm 
a gere epne awer 
Es von Friefen. en an 20er (Gh 
Ad 
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Sift zwar bey diefem Articul desjenigen Anfpruchs, 
welchen der Hertzog von Guaftalla an das Hertzog⸗ 
MB thum Mancua und deifen Zugehörungen machet / ges 
dacht worden, und zugleich das Verſprechen gerchehen, 
daß allhier unter andern Documentis auch des Gua- 
Atallifchen Miniftri E. Hohen Churfl. Collegio in währendem Ca- 
pitulations-Negotio überreichte8 Memorial in forma communi- 
ciret werden folte, deme hiermit ein behöriges Genuͤgen geleiftet 
wird. Weil doch aber diefe Miaterievon einer befondern Wich⸗ 
tigfeit, und biß dato nicht erörtert worden,fondern e8 das Anfehen 
gewinnet,daß diefe Pretenfion gar zudenen allgemeinen Friedens: 
ee werden duͤrffte; fo ae man, e8 werde 
dem geneigten Lefer nicht entgegen ſeyn, wenn wir folche wichtige 
Controvers etwas weitläufftiger abhandeln,und auffer dem anges . 
zogenen Memorial ‚fonft nod) ein und andere hierzugehürige cu- 
rieufe piece famt einer furgen hiftorifchen Anzeige von dem ‚mas 
dieſer halb nur bey wenig Jahren her, fo wohl am Känyferlichen Ho 
fe und bey der Reichs⸗Verſammlung zu Regensburg, ald auch bey 
ein und afdern Höfen vorkommen und tractiret worden aus zus 


verläßigen Nachrichten beyfügen. 


Es ift nehmlich Reichs: und Welt-fündig, welchergeftalt 
Hertzog Ferdinand Carl zu Mantua bey Anfang des ietzigen Krie⸗ 
ges in Italien wieder feinen geleiſteten theuren Eyd und Pflicht, 

nicht nur mit denen Frantzoſen in verbothene Tractaten ſich verwi⸗ 
ckelt und ihnen feine von Ihrer Kaͤyſerl. Maj. und dem Heil. Roͤ⸗ 
— Reich zu Lehn tragende Lande und Feſtungen eingeraͤumet 
und dadurch des Laſters der Untreu und beleidigten Majeſtaͤt ſich 
ctheilhafftig gemachet / ſondern auch,als von Ihrer in GOti ie 
en⸗ 
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den Känferlichen Majeſtaͤt, Deren Leopolden / glorwuͤrdigſten Ans 
denifeng; auf vorgängige Filcalifche Anklage und Verfahren, er 
darüber citiret worden, zu fehen und zu hören bona fuarelpedtive, 
caduca & Fifco Cxfareo delata effe & declarari, fidy hieran wenig 

gefehret, und fratt fehuldigen Gehorſams die Käyferl. Jurisdidtion 
und Erfäntnig über fein ſchaͤdliches treuloſes Berfahren, durch 
verfehiedene in Druck ausgegebene Schmäh —— frevent⸗ 
lich angefochten, und nicht allein die von Kaͤyſerl Maj. und dem 
- Reiche ihme anvertraute Unterthanen zur Feindfeligfeit wider die 
Känferl. Kriegs; Bolder aufgemumtert,fondern auch in eigner Per⸗ 
fon zu dem erfiärten Reiche: Feinde nach Frandreic) gegangen und 
fid) von demfelben zum Generalüber die feindlichen Kriegs⸗ Heere 
in Stalien beftellen ‚auch durch wurdliche Ubernehmung folcyen 
Generalars denen Kaͤyſerl. und Allirten Volckern allen möglichften 
Schaden und Abbruch zuzufügen,an feinem Willen und Kräfften 
nichts erwinden laſſen, bey welcher beharrlichen Treulofigfeit «8 
endlich dahin gediehen, daß auf vorher gepflogene Communication 
mit dem Hohen Chur⸗Fuͤrſtl Collegio und.erhaltenes beyfaͤlliges 
Collegial-Öutachten fub dato den 2. Maji 1707. die letztverſtorbe⸗ 
ne Räyferl. Wiaj. Herr Jofephus,löblichfter Gedaͤchtniß, ihn, be 
fagten Hergog Ferdinand Carln/ am 30. Junii des befagten 1708, 
Jahres mit allen in dergleichen Fällen geröhnlicyen Solennitäten 
in die Acht erflären laſſen ‚umd aller Reiche-Lchen, Gnad und 
Schutzes entfeet haben, wie das dißfalls publicirte und in Luͤ⸗ 
ni 3 Reichs; Archiv Part. “pec. Cont, II. von denen Italiaͤniſchen 
Fuͤrſten und Herren pag. 700. befindliche Urtheil mit mehrern be⸗ 
faget,swierwohl der geächtete Hertzog wenig Tage vorher ‚ehe diefe 
Achte: Erfläheung ihmefelbft infinuiret werden koͤnnen / bekandter 
maſſen, Todes verfahren. Von denen vermöge ſolcher Achts⸗ 
Erklaͤhrung Kaͤyſerl Maj. und dem Reiche heimgefallenen Reichs⸗ 
Lehen nun befamenfo fort Ihre Königl. Hoheit der Hertzog vom 
Savoyen das Hergogthum —— und deſſen Dependen- 
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rien, welches Derofelben, vermöge abfonderlicher lange zuvor uns 
term 8. Nov. 1793. errichteter Tradtaten,verfprochen war , wie Sie 
denn auch in Ihren bevollmächtigten Miniftris, zur Bergeltung 
wor die bey der gemeinen Sache erwieſene Beftändigfeit und pa- 
triotifches Bezeigen, damit am 7. Julii 1708. zu Wien wuͤrcklich 
beliehen, und der in dem Reichs⸗Archiy an angezogenem Orte 
p. 776. befindliche Lehn⸗Brieff daruͤber ausgefertiget wurde, unge 
achtet das Ehurfürftliche Collegial- Gutachten ausdruͤcklich im 
Munde führete; daß mit des Hertzogs von Mantua, als eines 
Reichs⸗Aechters himfallenden Landen nach Innhalt des 29. Art. 
der Fofephinifchen Wahl» Capitularion verfahren ( das ift, felbige 
zum Reichs⸗Patrimonio gefchlagen) werden folten. Uber dem 
Hertzogthum Mantua aber ließ der Kaͤyſerl. Hoff bald blicken, daß 
die Intention dahin gerichtet wäre, felbige importante Veſtung 
und gantzes Hertzogthum dem Durchlauchtigften Ertz⸗ Hauſe Des 
flerreich,und zwar dergeſtalt zuzuwenden / daß es dem Hertzogthum 
Maͤyland incorporiret wuͤrde; zu welchen Ende dieſes Vorha⸗ 
ben an denen Churfuͤrſtl Höfen unter allerhand plaufiblen Vor⸗ 
ſtellungen infinuiret/ und dahin angetragen worden ſeyn foll, Daß 
Die zu folcher Derleihung benöthigteConfenfe nicht collegialiter, 
fondern abfonderlich ertheilet werden möchten. ManfoHl fich zu 
ſolchem Ende nicht nurder in notis adhunc Artic. oben bercitd ans 
führten fehr fcheinbahren Lrfachen bedicnet, fondern auch vorzus 
—* gewuſt haben wie das HaußOeſterreich ſich um ſo mehr dazu 
berechtiget zur ſeyn erachtete als durch die leidige und lange Erfah⸗ 
rung in gegenwaͤrtigen und vorherigen Kriegen bewaͤhret worden, 
daßaus dieſer Veſtung fuͤrnehmlich denen Oeſterr. Landen ein un 
erſetzlicher Schaden vom Feinde zugefuͤget / und dadurch vie] Jahr 
dit Progrefien derer Ränferl. gerechten Waffen in Italien gehem⸗ 
met worden, darüber viel Millionen Geldes und viel Loco. tapffere 
Soldaten verlohren gegangen. Es waͤre das Hertzogthum Mey 
land / nach denen bißherigen der gemeinen Sache zum ae Ä 
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Reichs auctoritaͤt und Jurisdidtion daſiger Orten, zu handhaben, 
ſondern muͤſte nothwendig anderwerts her unterſtuͤtzet und dazu 
der Weg ohnumgaͤnglich durch Mantua offen behalten werden; fol- 
ches aber wuͤrde nicht fo zuverläßlich gefchehen Fonnen , wenn ers 
meldte Beftung in eines zeitlichen Rom. Käyfers Verwahrung 
bliebe , fintemahl demfelben nicht zugemuthet werden fünne we⸗ 
gendes,nur auf eine kurtze ge oder deſſen taͤglich vielen Zufällen 
untersworffene Lebens-Frift, eingeichrendften Beſitzes auf die Ver⸗ 
wahr⸗ und behörige Berfehung folchen Orts groffe Koften anzu: 
wenden, ſondern dem Reich beſſer gerathen fen, wenn ermeldte Bes 
ung in des Erg: Haufes Defterreich Händen und Obforg gelafs 
fen wuͤrde / als welchem felbft hauptſaͤchlich Daran gelegen, daß ſelbi⸗ 
ge dem Weiche in gutem Stande beybehalten werde , und nicht 

durch Unvorſichtigkeit / Boßsund Schwachheit wiederum in feind⸗ 
liche Gewalt gerathe. Und ob wohl darauf die meiſten Herren 
Churfuͤrſten in favor des Kaͤyſerl. Hofes fich erfläret haben ſollen; 
So ift Doch der dißfalls nöthige C ollegial- Confens , fo viel man 
weiß, ben der letzt verfterbenen Kaͤyſerl. Maj. Leben nicht zu ftande 
fommen, oder diefe wichtige Materie infürmliche Propefition ven - 
E. Hochlöbl, Reiche: Direitoria geftellet werben welches ob es 
wicht des Hertzogs von Gualtalla Intervention und ziemlich fpecio- 
fe deducirter Anſpruch auf das Hertzogthum Mantua gehindert has 
be man billig dahin geftellet ſeyn läffet Denn ob ſchon von Seiten 
des Känferl. Hofes dafür gehalten werden will, daß nach der 
Schaͤrffe der Longobardifchen Lehn Rechte, wen ein Beſitzer eis 
nes Reichs⸗Fahn⸗Lehns fich des Bannestheilhafftig machte ſolch⸗ 

Lehn dem Känferl. Fifco ſchlechterdinge heimfiele und auch die un, 

uldigen Agnaten davon gänslich ausgefchloffen würden inmaſ 

naus der ſub A. beygefügten Dedudtion in mehrern zu erfehen; 

So hat doch der Guaftallifche Miniftre, als diefe Schrift zu Vie: 
pp 2 | gr: 
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gensburg unter der Hand zum Vorſchein kommen, darauff vers 
mittelft denen Beylagen ſub B. und Bb. geantwortet, und darin; 
nen die. vor feinen. Principal waltende Recht? und andere Gruͤn⸗ 
de weitläufftig an⸗ und ausgeführet, auch Jal8 Kaͤyſer Jofephus, 
ruhmwuͤrdigſter Gedaͤchtniß darüber verftorben und die Sache 
in fulpento verblieben/ficd) gar an das der Wahl halber zu grand: 
furt am Mäyn verfammlete Churfürftliche Collegium verwen⸗ 
det,und vermittelft des Memorialsfub C; in der Wahl; Capitula- 
tion feinem Herrn zuprofpiciren gebethen, welches aber nicht ges 
schehen, fondern bloß durch ein Churfürftl. Collegial- Schreiben 
Oshrer neuerwehlten Kaͤyſerl. Maj. diefe Sache. pro Juftitia re- 
commendiret worden, inmaffen.ausdem Adjecto fub D. umftänd: 
licher erhellet. Es ſcheinet iedoch, daß da die General - Friedens; 
Tractaten ietzo wuͤrcklich bevorſtehen diefe Sache dabey am aller- 
eheften ihre abhelffliche Maſſe erlangenwerde. Lind ift nicht zu 
läugnen, daß den Rom. Reiche, fo lange felbiges mit der Kaͤyſer ⸗ 
Wahl an das Durchl. Ertz⸗ Hauß Defterreichfich halten thut, al- 
kerdings am beften Dadurch gerathen fey,taß felbigen Haufe die fo 
importante Beftung und das Hertzogthum als ein Reichs: Man 
Lehn, in welcher Qualität es ohnedem nur gefuchet worden üuberlaf 
fer werde,weil es doch am erſten vermögend,die erforderten Difpo- 
fitiones dafelbft zu machen, und es in einem hinlänglichen Defen- 
Gons-Standeiederzeit zuerhalten. Zwar lieffe fich. dagegen die - 
Beſorgniß fegen,daß 5* Durchlauchtige Hauß mit einem ſol⸗ 
chen Privilegio verſehen ſeye daß ein Ertz⸗ Hertzog zu Oeſterreich 
Macht habe / ſeine Lande zu vergeben und zu veraͤuſern an wen er 
wolle / ohne daß er von dem Reiche daran behindert werden doͤrffte / 
ingleichen / daß die Macht dieſes groſſen Hauſes ohnedem fchon fo 
anfehnlich und formidabel,daß man deſto behutſamer zu gehen has 
be,deffen Prepotenz nicht weiter zu aggrandiren , inmajfen auch 
diefes das hüchftpreißliche Ehurfürftliche Collegium bewogen , daß 
Sie zeither 1519, in allen Wahl: Capitulationen fich mit — 
om. 








ad Articulum XX. 48 

Rom. Könige und kuͤnfftigem Kaͤyſer verglichen und bedungen, 
daß die heimfällige Güther des Reichs Patrimonio einverleibet 
und nichts veräufert werden folte, zu geſchweigen des nicht geringen 
Prajudizes, welches vor alle Churfürften, Fuͤrſten und Stände des 
Reichs daher erwachfen dörffte, wen das Principium Juris Lon- 
gobardici de excludentis innocentibus Agnatis Platz fünde, 
Es fan aber darauf zur Antwort dienen / daß (1) das ange- 
zogene Privilegium weiter nicht wuͤrcken koͤnne, als es die Art, wie 
diefes oder jenes Stuͤck Land acquiriret worden, mit fich bringet / 
undalfo, was als ein Reichs: Mann-Lehn verliehen wird,nac) Abs 
gang der männlichen Defce-denten (an welchen es dod) der groffe 
GOtt nach feinem allerheiligften Willen zu des gangen Europz 
Beſten dem Durchlauchtigften Ertz⸗ Hauſe Defterreich niemahln 
wolle mangeln laffen) dem Reiche in folcher Qualität billich wieder 
heimfället. ( 2.) Nicht zu vermutheh,daß dieſes Hauß, welches ſo 
viel Secula hindurch dem Römifchen Neiche fo. höchſt ruhm- und 
loͤblichſt vorgeſtanden feine Macht demfelben zu fchaden anwen⸗ 
denfolte,zu se pmweigen, daß es folchen Falls auch nicht an anders 
wertiger Hulffe ermangeln werde, weil fich doch allezeit Poten⸗ 
zien und Staaten finden dörfften , welche die tibermwichtige Macht 
zu balancıren und das Römifche Reich bey der allen Benachbar⸗ 
ten ſo hoch angelegenen Freyheit erhalten zu helffen bemuͤhet ſeyn 
würden. Diezte Beforgniß aber fan bey denen Teutfchen Ehur- 
und Fürftenthümern bey der einmahl eingeführten gefammten 
Hand ohnedem nicht ftatt haben, da befandten Teutfchen Lehn⸗ 
Rechtens ift , daß die unfchuldigen Mitbelehnten durch das Ver⸗ 
brechen des Haupt-2ehn Manns, ihres ex jure proprio und provi- 
dentia majorum herrührenden Rechtens nicht priviret werden 
koͤnnen, inmaffen auch diedißfalls vorhandene verfchiedene Exem⸗ 
pel ſolches flärlich darthun. Wie denn, unter fo vielen ‚nur:eines 
einigen zu gedencken / des in die Acht erflährten Hertzog Johann 
Friedrich des Mittlern zu Sachſen a denen .Agnaten feines 
0 PPP3 0. 
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weges entzogen ſondern fo gar die Söhne auf gewiſſe Maſſe wie⸗ 
derum in diefelben eingefetet wurden: ja Dergog Johann Wil 
helm / an den die Land-Stände und Untertanen auf Käyferlichen 
Befehl mit der Huldigungs - Pflicht verwieſen worden/ fuchte 
diefes Anfalls halben nicht einmahl von neuem die Lehn bey 
Käyferl. Maj. Wie) davon in Müllers Annal. ad A. 1567. 
p.iai.ein mehrer zu leſen. In obermeldten Terminis ſtehet 
nun des Hertzogs von Guaſtalla Anſpruch an das Hertzogthum 
NMantua, und wird ſich kuͤnfftig zeigen was der Kaͤyſerl. Hoff auf 
derer Herren Ehurfürften favorable Vorfchrifft, und da fonder: 
fich Churfürftl. Durchl. zu Pfaltz, der nahen Anverwandſchafft 
halber, des Hertz ogs In:erefle vor andern fich gar fehr laſſen ange, 
fegen feyn, und den Verlaut nach auch ben ietzigen Wahl⸗ Hand⸗ 
fungen diefe Sache durch dero hechanfehnliche Gefandichafft 
nechdruͤcklich recommendiren laſſen / refolviven werde. Wir 
wohl noch zur Zeitnicht abzufehen / woher das von theild Orten, 
dem Vernehmen nach ‚in Borfchlag gebrachte Aquivalent fom- 
men ſolle / da auch der Hergog von Zothringen auf Die Mantuani- 
che Succeffion befandter maffen noch ſtarcke Anfprüche machet, 
und dieferhalb nicht weniger bey iegigem Wahl;Tage durch feinen 
gevollmächtigten Miniftre,den Herrn Baron von Zorfiner, mit 
libergebung des ſub E. hier beygefügten Memorials und in arde⸗ 
rWege eifrige Inftanz thun laſſen aber wohl ſchwerlich eher alt bey 
dem bevorſtehenden General- Frieden zur geſuchten Satisfaction, 
wegen des Montferrats / gelangen dörffte. Denn ob ſchon vor ein 
expediens gehalten werden wollen, daß man Ihrer Maj.demKäy- 
die Veſtung Mantua mit einem gewiffen Strich des umliegen? 

n Landes, das übrige alles aber dem Herkog von Guaftalla ein« 
räumenfönte ; So ſcheinet des) auch diefem am meiftenan ſo⸗ 
thaner Haupt-Stadt gelegen zu ſeyn, und der Känferl. Hof wird 
Zweiffelsohne / zu defto chender Verſorg⸗ und Erhaltung der De 
flung auch Beftreitung derer bißfalls erforderten groffen —— 
| Ä rau 
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darauf beftchen , daß alles beyfammen bleiben müffe, wie es 
wohl, geftalten Dingen nach ‚ anders nicht pradticabel zu ſeyn 


ſcheinet. 
Lit, A, 


as vondemiesigen Hertzog von Guaftaliaauf die Mantuaniſche 
Succeflion ftellende Begehren und vermeynte Recht muß entweder 
in jurecommuni oder jure fpeciali gegꝛuͤndet ſeyn. Bas dag juscommure | 
in Denen Faͤllen / wo dieFelonie gegen den Lehns ⸗Herrn felbft gehetrverords 
net/iftin jure feudali Longobardico 2, Feud. 24.$. ult. deutlich genug 
enthalten / allwo dieſe Worte ſtehen: Deniq; ſæpe quæſitum eft, Vaſallo, pro- 
pter juſtam culpam aFeudo cadente, utrum ad Dominum an ad Succeſſorẽ 
Vaſalli benefictum pertineatꝰ Sed hæc diſtinctio tam ratione quam moribus 
„comprobataeft, ur, ſiquidem Vaſallus ita in Dominum peccaverit, ut 
„feudum amittere debeat,non ad proximos, fedad Dominum beneficium 
„revertatur ,uthhanc falten habeat ſuæ injuriæ ultionem; fi vero non in 
„Dominum, fed aliss graviter deliquerit, vel grave quid commiferir, 
ficut ille, qui fratrem fuum interfecerit, vel aliud grave crimen ( quod 
parricidii appellatione continetur )commilerit ‚feudum amittit & non 
ad Dominum (edad proximos pertinet, fi tamen benchcium fuerit pa- 
ternum , ficenim fzpe pronunciatum ſeio. Welches Durch die Reiches 
Gefetse nachgehends nicht nus nicht aufgehoben / fondern vielmehr bes 
ftätiget worden / wie zu fehen aus dem Anno 1548. verfaften Känferk: 
Land-Frieden/in weichen das dritte apit. vonder Pen der Friedebres 
cher alſo lautet $. ı.1MInd ob iemands hohes oder niedern weltlichen 
Standes / wer der oder Die waren wieder Derfelben eins oder mehr fo 
vor gemeldet handeln, oder zu handeln unterſtehen würden die follerr 
mit der That vom Recht zu ſamt andern Poenenin unfeze und Des Reichs 
Acht gefallen ſeon / auch alermanniglich und einem ieden gegen denfelbern 
Thaͤtern und Friedbrechern / fobald die durch Uns oder in Unferm Abs 
weſen aus dem Rom. Reich Durch Unſern freundlichen lieben Bruders 
den Rom. Koͤnig, oder an Unferm Kaͤhſerl Cammer⸗Gericht mit vors 
hergehender citation und Vorheiſchung / alſo indie gemeldte Acht gefals 
ken zu ſeyn declariret und erflähret werden: / Ihr Leib und Gut erlauber 
ſeyn / und niemands daran freveln oder verhandeln foll oder mag / darzu 
auch alle Verſchreibung / Pflicht und Buͤndniß ihnen zuſtehend / darauf 
fie Forderung oder Zu pruch haben moͤchlen / gegen diejenigen / die ihnen 

| ls 


u 


288 Ä Appendix Documentorum 


„verhafft wären ab und todi / auch Die Lehen, fo viel Die Liberfahrer;der 
„gebrauchet/ dem Lehn⸗Herrn verfallen ſeyn / und fiediefelben Lehn oder 
„diefelben Theil folang der Friedbreiher lebet ihm oder andern Lehns⸗ 
„Erben nicht leihen, / no h feinen Theil oder Abnugung folgen laſſen / doch 
fol der Lehn⸗Herr Die Abnugung derfelben Lehn⸗Guͤther / fo viel Deren 
über nothdürfftiger Berfehung und Beſtellung jährlich verbleiben dem 
Kiäger oder Befchädigten auf Maͤßigung Unfer/und in Unferm Abwe⸗ 
fen Unfers freundlich lieben Bruders / des Nom. Königs oder Unſers 
Kaͤyſerlichen Sammer Gerichts / zu geben undzu antworten ſchuldig feynir 
fo lange der ‚Sriedebvecher lebt / oder biß letzgemeldter Friedbrecher mit 
dem Beſchaͤdigten fich vereinigef und vertragen hatı und Er der Acht 
erledigetiftis.2. Und wann nundie Sache zwiſchen dem Aechter und 
dem Befchädigten vertragen und verglichen ifo foll der Lehn⸗Herr dem 
gewefenen Hechter und Friedebrecher die Lehn⸗ Güther wiederum zus . 
ftelen ‚dergleichen? roo der Hechter in der Achtftirbet und feines Leibes 
Lehnfaͤhige Erben fich mit dem Beſchaͤdigten verglichen und die Lehen 
darauf ihnen zu verleihen begehren / den follder Lehn⸗Herr ftatt thun / 
und die Lehn/ wie an einem jeden Drt gebraͤuchlich iſt / zu leihen und zus 
zuftellen fhufdiafenn. „Doch foll in ſolchem Fall den Agnaten an 
„Shrem Lehnz Recht und Gerechtigkeiten hierinnen nichts benommen 
„senn. Io aber der Friedbruch wieder den Lehn. Herrn beſchehen wäre, 
„fo foll derhalben / was hierinn das Leyn⸗Recht vermag und gebräudys 
Ich iſt gehalten werden. Eben diefer Meynung ift neben dem Ro⸗ 
fenthal und andern Authoren / auch der Gail. in feinem Tradtat de Pac, 
ubl. welcher inlib. 2. c. ı5. $. 10. meldet, Si Valallus Dominum of- 
—— So die Mißhandlung wider den Lehn Herrn ‚begangen, quo 
cafu frequentiori Doctorum calculo receptum 'eft , delitum Vafalli 
banniti, aliis quoque agnatis, quoad fücceflionem oihcere, feudumque 
quantumvis paternum, aut antiquum ex pacto & providentia, exclufis 
omnibus agnatis ad Dominum reverti,idque ca ratione conflitutum efl,ut 
injuria Domino facta hocpadlo vindicetur, per text. in cap. ı,tir. an ille, 
 quiinterficit fratrem Domini fui, & textus in d.c, in fine, que fit pri- 
ma cautfa benefic. amittendi ‚ubi dieitur, quod commiſſa felonie in per- 
fonara Domini ‚feudum ad eum redire debeat, ur injuriæ ſuæ ultio- 
nem habear: neque pactum ex providentia primi acquirentis hoc cafı 
Agnatis commodo & utilitati efls poteft , quia prime conceflioni five 
inyeflitur® tacita quædam conditio ineſſe videtur, ur eatenus omnes 
a;na- 


* 
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Agnati, ptimo acquirenti in feudo ſuccedant, ſi accepti benehcii me- 
moriam non depenant, feque non ingratos erga primumconcedentem 
ejusque ſueceſſores oltendant, | 
Aus welchem allen erhellet / daß der dermahlige Hertzog von 
Guaflaila, nad) Den gememen Lehn⸗ Rechten und Reichs⸗Satzungen / 
nicht Das geringfte Recht auf Die von dem gedachten Herssge von 
Mantua innen gehabte und mit fo groffen Unkoſten und vielem Blutver⸗ 
sieffen erivorbene Lehn⸗Stuͤcke mehr habe. ben diefes fcheinet auch 
Bas Ehurfürftl. Collegium erfennet zu Haben indem es in feinem Colle⸗ 
gial Gutachten vom z. Maji 1707. Ihro Küyfer!. Maj, allerunterthäs 
nigſt erinnert/ daß fie mit des Hertzogs von Mantua als eines Reichs⸗ 
Aechters heimfallenden Landen / nach Innhalt des Art.29. Dero Wahl⸗ 
Capitolation, fo Deswegen + was in deraleichen Fällen vorzunehmen / 


Deutlich gnug Vorſehung thaͤte / allergnadigft verfahren mochten; der 
angejogene $.29. erfagter Capitul. aber verordnet ausdruͤcklich „Daß die 


„Lehn / welche dem Reich durch Todesfall oder Verwuͤrckung eröffnet 


„und lediglich heimfalen/ und etwas merckliches ertragen / als Fuͤrſten⸗ 


hum Graffſchafft / Staͤdte / und dergleichen ohne Vorwiſſen der 7: 
Churfuͤrſten ferner Niemand geliehen / ſondern zu Unterhaltung des 
„Reichs und der Könige oder Känfer behalten eingezogen und iricorpori- - 
„ret werden follen:; hat folglich erſagtes Collegium alle von den geächter 
ten Hertzoge von Mana innen gehabte Reiche» Lande vor verwuͤrckt / 
eroͤffnet / und lediglich heimgefallen gehalten, welche ohne Vorwiſſen der 
Shurfheften Niemand (ſolchem nach auch nicht denen Agnaten )ver> 
liehen werden koͤnnen. en. ee Fa 
Was aber das vermeyme jus ſpeeiale angehet / hat ſolches erwehn⸗ 
ter Hertzog von Gualtalla in dem zu Regensburg Anno .1630. errichtes 
ten Frieden zu finden gegfaubet / in welchem $. 4. enthalten / Duei aucem 
Gualtallz ‚„utomnibüsprztenfionibus iuisad Ducatum Mantuanum, in 
favorem Ducis Caroli, ejusgue linex' maſculinæ renuntiet, Majeflas ſua 
„Crfarea.artribuit Annuos redirus ſcudorum sex millium. Die renun- 
<iätion® formul aber folk vermoͤge der unfangfk im Druck ausgegange⸗ 
nen Gualtalliſchen Schriften dem Damahligen Hertzoge von Guaflalla 
durch die Kuͤhſerl. Miniftros folgender maßen felbft feyn vorgefchrieben 
worden“ Unmea ex patte quartum capit; Pacis.Ratisbonenfis plene cxe- 
quatur, & volumatiS, Cef, Majettaris, Domini noftri Clementiffimi,.der 
bita fubmifioneobediun, ego Bares ser ra eis, medrum- 
’ 19 que 
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que hezredum & deicendenuum sd Ducarum Mantuanum ım favorem 
Ducis Caroli efusque lineæ malculing renuncio, urin eodem Capitulo ex- 
preffüm efl,refegv ns tamen mihr, meisque heredibus & defeendentibus 
in deſectum prefatz lineæ maſculinæ ( quod Deusarertat) immediasam ' 
fucceffionem ad diltum Mantuanum Ducatum. Welches nady feiner 
Meynung zu verhengen nicht nöchig gewefen wäre, und erfein Recht 
nicht in * des Caroli, Hertzogs zu Nivers ‚renunchiren koͤnnen / wenn 
er nach erwehnten Caroli J Adıs-Grkläheung keines mehr gehabt hats 
te. Wenn manaberden Sergang der Sachen etwas höher nimt und 
derfelben Umſtand genauer betrachtet ‚wird fich zeigen / daß diefes od 
haben vermeynte beſondere Recht auf gar fehlechtem Grund ftehet. Denn 
aus der Hiftorie ift bekandt / daß Kupfer Sigismundus Jehannem Fran+ 
eiſcum vom Hauß Gonzaga, geweſenen Hauptmann zu Maatua, 1432. 
zum erſten Fuͤrſten und Marggrafen zu Mancua gemacht / und ihm Mantu⸗ 
u.feine Zugehoͤr als ein Marggrafthum und Mann⸗Lehn / welches auf ftir 
ne deſcendentes de primogenito in primogenitum ia infinitum fallen ſolle / 
belehnet habe. Der im 4. Grad. von ihm, Johanne kFranciſeo abſtammen ⸗ 
de Friedrich der Andere iſt Anno ı 530 von Käyfer Carolo V. zumets - 
ften Hertzoge von Mantua erflähret / auch mit dem Hertzogthum Mont- 
ferrat von befagtem Carolo V. invelliret worden. Diefesgriderici L 
Bruder iſt geweſen Ferdinandus, Stamm DBater der iegigen Hers 
tzoge von Guaftalla, feine / des Friderici Söhne aber Kinder 
get / waren Wilhelmus und Ludovicus: Des Wilbelmus ift in Denen 
gthuͤmern Mantua und Montſetrat fucgeditet;der Ludovicus aber: hat 
Gluͤck in Franckreich geſucht / auch daſeibſi die Hertzogthuͤmer Ni: 
vers md Retel unter andern befommen: “Des Wilhelmi Maͤnnliche 
Defcendenz ift in feinem Enckel Vincentie II. etloſchen / und allein eine 
Tochter von des Vinoentii IL. Bruder überblieben. Um diefe haben viele 
gebuhlet;mit felbiger ift aber endlich ihr Agnat Carolus IE. damahls Dring: 
3 Retel bey Lebjeiten ſeines Vaters / is Caroli zu Myers, mitde$ 
Vipeenti Einwilligung / nach angelangter bſtlicher Difpenfation ver⸗ 
maͤhlet wo worden. Nach des Vincent H. Tode hat. Ferdinandus Fb. 
Fuͤrſt zu Gvaltalladie Sueseflion des Hertzogthums Mantua, als dem 
«ommuni ſtipiti vorgegebener naͤchſter Agnotus begehret / und Den pwar 
ultimo deſuncio propinquiorem, fed a communi ſtipite remotiorem Ca» 
solum, Nivernenfem auszufchlieffen vermeynet / Damit auch um deſto 
wahr auszulangen verhoffet / weil ex: in Franckreich gebohren / und zu 
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Zeit da der Ferdinandus alles Kaͤyſerl. Ma; anheim geftellet/ derjubs 
ohne Kapferl. Erlaubniß in Die Hertzogthümer Mantua und Moncferrar 
fidy eingedrungen; noch der angeordneten Kayferl. Sequeftration ftatt ges 
than / ſan Sohn aud) des Hertzogs Francifci Ill. Tochter nicht ohne 
ſcheineude Gewalt zu feiner Vermaͤhlung genöthiget hätte. Es iſt aber 
zuforderft aus oberzehlter Genealogie und der Eigenfchafft der von dem 
Vinc-ntioH. hinterlaffenen Hergogthümer Mantua und Montferrar klar 
am Tage/ daß erwehnter Ferdinandus U.Feineneingigen Schein Rech⸗ 
tens vor dem Hertzog Carl von Nivers weder auf Mantua noch) auf Mont- 
ferrat gehabt. Denn was das Marggraffthum hernach Hertzogthum 
Mintua betrifft / ift ſolches ein Mann, Lehn geweſen / worinn Käpfer Sigis- 
mundus die Sueceſſion folgender geſtalt verordnet: Statuimus, dueimus . 
& fancimus, quod primogenitus tuus Hluftris Marchio Johannes Fran- 
cifcus Mifculus, ex vero & legitimo matrimonioex te natus,in Marchio- 
natu & Marchionali dignitare & feudo, prefatis ac cæteris omnibus ae, 
fingulis ſupra conceflis & indultis tbi fuccedat aliisque fratribus fuis & 
tuis filiis legitimis præſeratut, & quod dicto primogenito tuo deceden-. 
te, etiam te vi vente, ſilius primogenitus Maſculus ex legitimo matrimo- 
„nio ortus difti primogeniti, præteratur patruis & aliis quibuscunque in 
„ſueceſſione Marchionatus prekripti feudi, & aliorum ſuperius conceffo-' 
„ram, quod quoad prædictã ſueceſſonem, in ſingulis primogenitis Maſcu- 
„lis & legitimo matrimonio ſuſceptis deſcendentium a primogenitis legĩ· 
„tim’s ‚ur ſupra defcendentibus,volumus obſervari. Deficien:ibusa pri- 
„mogenitis primogenitorum deicendentium ut füupra a primoge-: 
„nitis,tunc fecundo genitus Maſculus ex legitimo matrimonio ex te 
yortus, five ipfe primogenitus ab ĩpſo ordinate & ſecundum rectam lincam 
mafculinam defcendentes ut fupra in dito Marchionatu,ftudo & cxteris 
ſupra conceflis ſueceſſot exiftat, quod in czteris abipfo deſeendentibus 
per rectam lineam mafculinam, prout de fucceflione ſupra primogeniti 
didtum eft, in omnibus obſervetut. Hiud idem intelligendo, de tuis tertio 
& quarto genitis &chicdeinceeps. Woraus denn erhellet / daß eine vera 
facoefhio linealis agnatica ſecundum ordinem primogeniture darinnen 
eingeführet worden, folglich Die fuccefio ad fecundo genitum nicht foms 
men könne’ es feyer: dann allg a primogeniro defcendentes agnati aus ge⸗ 
ftorben, fo Lang aber Diefe waren ihnen wiederum ſecundum lineas & or- 
dinem primogenituræ die ſueceſſion gebühre. F 
Der Carolus I. Hertzog von Nivers nun iſt von dem ptimogenito 
ae Na  ’-; 
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Friderico n der Ferdinandus II. Fuͤrſt zu Guaftalla Hingeger von dem 
fecundo genito Ferdinando J.herkommen / hat demnach der geringfte An⸗ 
ſtand / was diefes angehetinicht ſeyn koͤnnen Daß der Carolus Nivernenfis 
richt ein mehreres Recht zu Mantua , als der Ferdinandus I. Fürft zu: 
Guaftalla gehabt habe. . 

Ess iſt ferner iederman bekandt / daß auch ohne ſolche Specist-Dilpo- 
fition de primogenitura, ſeu fuccefhone lincali obſervanda, in der vulgari 
fücceffione feudali fecundum gradus, die propinguitas gradus nicht Acom- 
muni ſtipite, ſondern ab ultimo defundto angerechnet/ und darnach die 
Succeflio deferiret werde / wo nicht in der erften Inveltitur ein anders be⸗ 
griffen, oder insgemein bey einem Lehn- Hof üblich iſt / welches in gegens 
waͤrtigem Fall nicht geſagt werden mag. : Wann man aber endlich diefe 
vorgefchriebene Lehns⸗ Folge ni ht anfehen / ſondern die Proximität nad) 
dem gemeinen Stamm DBater oder primo acquirente rechnen wolte / ſo iſt 
erwehnter Ferdinandus gleichwohl nicht naͤher als der Carolus, ſondern 
find dem communi füpiti Francifco 1. im dritten / dem proximo acquiren- 
ti,Johami Francifeo,aber im ſechſten Grad verwandt geweſen wie aus 
der von dem ietzigen Hertzog von Guaftalla felbft produeirten Stamm. 
Tafel zu erſehen iſt. Waͤre alfo nichts uͤbrig / als allein der Zweiffel / ob 
der Verdinandus II, die vorgenommene Proximität nicht nach dem fenio. 
genommen habe; welches aber nicht-erhellet/und warın e8 gleich waͤre / 
doch nach der obbemeldten Sueceſſions⸗Art nicht ſtatt hätte. 

Was das Hertzogthum Montferrat angehet / iſt ſolches ein bekant⸗ 
liches Weiber⸗Lehn / worinnen die Succefio: linealis cognatica ſtatt hat / 
und in verſchiedenen Begebenheiten gefolget worden Weil nun des Her⸗ 
tzog Carls von Nivers Sohn / auch Cart, die eintzige vom Franeciſeo UT, 
Hertzogen von Mantua und Montferrat hinterlaſſene Tochter geheyra⸗ 
thet / hat er / Carl von Nivers ‚nicht weniger Dadurd) den Ferdinandum II. 
Hertzogen vonGvaftalla aud) in diefem Herkogtyum aus geſchloſſen Daß 
aber der von Nivers von der Mantuanifchen Succeffion deßwegen haͤtte 
follen ausgeſchloſſen werden , weil er in. Franckreich gebohren / waͤre de⸗ 
nen Rechten nicht gemäß geweſen / indem durch die bloſſe Geburt in 
Franckreich ihm fein durd) Das Gebluͤt ex pacto & providentiaMajorum 

empfangengs Erb⸗ Lehn⸗Recht nicht hat benommen werden koͤnnen / ſon⸗ 
derlich Da er nicht nur nichts gegen den Kaͤyſer und das Reich vor des Vin · 
centii Tod begangen / ſondern vielmehr die Kaͤhſerl. Kriegs⸗Dienſte ans 

din Ungarn gegen die Tuͤrcken durch mehrere Jahr nicht. 
Lebens⸗ Gefahr ſchoͤne Thaten verrichtet hat. 
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Er hat über diefesnach des Vincentii Tod die Poſſeſſion nicht mit 
Gewalt ergriffenrfondern weiln fein Sohn im Mantuanifihen geweſen / 
durch ihn / als nächiter Agnatus, die ihme zugefallene Erbfolge zu erhalten, 
und die Poſſeſſion zu continviren getrachtetnviealleTage ohne erwarten⸗ 
de befondere Känferl. Erlaubniß geſchicht / keiner auch bevorab bey ſo 
Fundbahren Rechten wegen eines andern weit hergefuchter Forderung 
ſich leicht aus den Beſitz fegen , oder fich eine Sequeftration auffdringen 

‚fondern gnug thut / wann er bey feinem behaltendem Befig gegen ſei⸗ 
nen Gegentheil ſich zum Rechten vor Küyferl. Maj. erbiethet. Der vorge⸗ 
ri Zwang und Gewalt / welchen er bey Vermaͤhlung der Mariz mit 

em Sohn dem Pringen von Rhetel begangen haben ſoll / iſt auch nicht, 
fondern das Gegenfpiel erwiefen worden / indem er ordentliche Wer⸗ 
bung bey dem Vincentio und Ihr / der Mariz,gethanyaud) wegen Der alls 
zunahen Verwandtſchafft / wie oben gemeldet / Diſpenſation zu Rem bes - 
gehret und erhalten / endlich der Vincentius in dieſe Heyrath gewilliget 
hat / welche den Augenblick nach angelangter Paͤbſtlicher Diſpenſation zu 
Mantua vollzogen worden; nel momento que la Notte doppo il natale di 
noſtro Signore il Duca ( Vincenzo) fpirava,eflendo ancora, fi puo dire tcpi- 
do il ſuo cadavere, wie der Venetianiſche Fiftoricus Battiſta Nani, ad Ans 
num27. redet. Alles diefes Gvaftallifihe und der mit ihm Haltenden 
Dorgeben ift vielmehr dahin angefehen gewefen / Damit der Hertzog von 
Savoyen / undder Gubernator in Meyland / unter erdichtetem Kaͤhſerl. 
Beſehl / als wenn wegen fireitiger Succeflion fie zu SequeftrationgsCom- 
miflarien verordnet wären / das Hertzogthum Menferrateinbefommen 
und unter fichtheilen möchten / welches auc) der Hertzog von Guallalla 
defto leichter geſchehen laſſen Eönnen / weil er wor der MariaaufMont- - 
ferrat Beinen Anfpruch gehabt , und fich gar gern mit Mantua vergnuget 
hätte... Als num ſolches der Hertzog Carl von Niversgemerchet und 
vergeblich Hülffe famt der Belehnung bey dem Kaͤyſerl Hof geſuchet / 
hat er für eine unvermeidliche Noth angefehennmithin für erlaubt gehal⸗ 
ten zu feiner Vertheidigung ben Franckieic und Benedig Hülffe zu bes 
gehren /welche ihm auch anfänglich heimlichinachgehends aber öffentlich 
gelciſtet worden. Ob nun wohl hierauf er, Hertzog Carl / nachdem er 
auch der wahren dem Grafen von Naſſau auffgetragenen Kanferl.Se- 
aueftrationg-Commifhion nicht ftatt thun wollen / in die Acht kemmen: So 
iſt doch dieſe gantze Sache ſo wohl wegen ihrer Beſchaffenheit und aller 
unsergelauffenen Umſtaͤnde als — des darmit zur Unzeit augefanger 
j —— 993 | | en 
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nen Kriegs Anno 1630. aufdem Churfl. Collegial- Tage zu Regenfpurg 
“yon dem Ehurfl. Collegio Feines weg: 8 gut geheiſſen / fondern vielmehe 
giemlich ſcharff geahndet worden. Wie demnach hieraus erhellet / daß 
eben dazumai nicht alles am ordentlichſten wider den Hertzog Carln her⸗ 
gegangenfondernim Gegentheil der Kayferl. Hof che unter und tieffer / 
ats demſelben lieb geweſen / verwickelt worden; Alſo iſt auch bey der zu 
Regenſpurg mit Franckreich angeſtellten Friedens⸗Handlung niemahls 
einiger Zweiffel geweſen / daß nicht Hertzog Carln Mantua und Monrfer- 
gebuͤhre, welche Dean auch ihme im Friedenſchluß zugeleget / und nach 
einer Abbitie oder Verſohnung mit Kapferl.Maj. er damit oͤffentuch ber 

iehnet / hingegen dem Hertzoge vonGvaftalla bloß 6000. Seudi jaͤhrli 
Einkonnnens an Gütern zugeleget worden. Wahr iſt / daß bey der zus 
gleich ausbedungenen und von Hertzog Ferdinando geleiſteten Renun · 
ciation er auch Die oben erzehlte Refervarion feiner Succeflion nach Ab⸗ 
ng der Nivernifchen Linie angehencket habe; Es wird ihm aber zus 
Karat in bemeldtem $. und der Renunciation fein damahls gehabtes 
echt geftandensfondern geſchicht in beyden nur von feinen Pretenfionen 
Meldung / nehmlich: Utomnibus pretenfionibus (vis renuntiet, ſua Czf. 
Majeftas ipfiatrribuit annuos seditus ſcudorum ſex millium ‚Deren Bes 
wandniß / nebſt vorhergehender Ausführung’ auch aus einer fo geringen 
Summ defto mehr erfcheinet / indem zu gleicher Zeit Dem Hergoge zu 
Savoyen wegen gewiſſer alten Pratenſionen / viele anfıhnliche Stücke 
Landes und weit geöffere Einkuͤnffte zugeleget worden / zu geſchweigen / 
daß vieleicht mehr ausandern/bey Frieden » und Vergleichen anzufehen 
pflegendensund abſonderlich ihme Ferdinando zum Vortheil gediehenen 
Umftandervals wegen einiges feines Re htens / er auch diefe Sunun ers 
haften haben mag. Es pfleget demnach Die der Renunciation angehenck⸗ 
fe Claufula refervaroria gemeiniglid) allen dergleichen Renunciationen 
beygeſetzt zu werden Damit es nicht ſcheine / als wenn man feinen Fünfftis 
gen Rechten dadurch prajudiciven wolle / witd aber dadurch dem Refer- 
vanei fein neues oder mehrers Recht als er vor der Refervation gehabty 
ı noch dem Lehn ‚Herrn fein Recht, welches ihn bey einer ereig⸗ 
-nenden Feloniezuftehetzgenoimmen. Endlich wird bey der erften Con- 
cefhoneFeudi alles nad) denen Lehn⸗Rechten / welche über dieSucceffion 
und Felonie diſponiren /verſtanden / wie gleich anfangs im erften membro 
rechtlich —** worden. Schließlchen koͤnnen die in der Gvaftalli- 
ſen Schrift angezogene Erempel Dem ietzigen Hergoge von Graltalla 
M j ” iu 


ad Articalum XX. 495 


gu feiner Intention nicht zu ſtatten kommen / denn nebſt deme man den 

Hertzog Earl von Nivers aus dem Seinigen mit nicht allzugroſſem Fug 
bat eben oder gar vertreiben wollen / iſt es proprie & orizinarie bannum 
forte non adeo recte ĩmputatæ contumacke ‚nicht perduellionis, geweſen / 
worein er durante lite cum Ferdinando erthaͤret worden / und hätte folge 
lich der Ferdinandus propter hannvm ex fuiconfideratione deeretum Dee 
Succefhion ohnmaͤglich priviret werden Fönmen. Andere Exempls aber / 
der von Roͤm Kaͤyſern der Bannitorum Agratis verliehenen Lande / moͤ⸗ 
gen nicht allein Ihme / Hertzogen von Gvattalla,nichtsfirrtragen / ſondern 
legen im Gegentheil klar an Tag / daß die Verleihungen aus Gnaden 
und wegen anderer Urſachen geſchehen / nicht in der Ordnung ſich halten / 
worinn ſueceſſio ordinaria deficiente Agnaro,erfolger wäre, ſondern nach 
der Kuͤyſer Gutbefinden / omiſſo, ſeu præterito Agnato proximiore, dem 
Remotiori ertheilet worden / ohngeacht ſolcher aus alten und neuen Rech⸗ 
ten / inſonderheit aber Dem in Caufa Mantuana verfaßten Ehurfuͤrſtlichen 
Conclufo und der Joſephiniſchen Wahl ⸗ Capitulation hergeholten rechts 
lichen Ausführung. Gleichwoht iſt auſſer allen Zweiffel zu ſtellen ‚daß 
bey anderweiter Verwendung der Stadt und Hertzogthums Mantua 
Ihre Kaͤyſerl. Mai. aus angebohrner Milde fü wohl / als wegen der vom 
Hertzoge zu Svaſtalla erwieſenen Treu und Standhafftigkeit auf fein 
und feiner Haͤuſer beffere Berforgung bedacht ſeyn werden / ann Er 
und Die Seinigen fürdershin zu einem Wiedrigen keine Urſach gebem, 
wie zu Ihnen das ungezweiffelte Vertrauen gerichtet iſt. 


Lit. B. 
Pro Sereniſſimo Duce Quaſtallæ. 


| Diamant mn caufä Ducatus Mantuæ expratenfi kıris Longobardox 
ram Regulis decidenda venirer, eiamßbor ita irrationabile aignoſtatu 
ur adverterunt Baldus, Odofred & alii, quosrefert & fequitur Card. de 
Luca de Feud. Dif. 71.0.6. im eoque legatur , quod, Vafallo poffeflore de- 
hdlum committente in eujus pœnam afeudocadere debear,non proximiori 
aperiatur [ed ad Dominum diretie devolvatur,rationem reddendo „ur banc 
Jaltem habeat injuria faa ultionem „nihilominus a feudo Mantux Sereniffi- 
mus Dux Quaftal zexcludinor poteft. 

‘ 2. Quiaprefati ufus: feudalisdifpofitio compati: geidem forte pok- 
fs cum feudisde Longobardorum natura, gusar dividua & poß-Pamem in 
MMS 
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emnes filuss transmiſſibilia, uno iſtorum delinquenr®, alius innocens admit- "*., 


ti fe ad fucceflionem in portionem fratris delinquentis pr&tendere non 
potelt, quantumvisad fucceflionem vocatus ; cum fua portione propria, 
quæ illitempore paternæ mortisobvenit,debeatefle contentus:hzctamen . 
lex feudis indiyiduis,qu& ad unum duntaxat ex vocatistranleunt,noneft. 
applicabilis,dumin hac hypothefi fecundo geniti, omni ratione adverfan- 
te, paternis ſubſtantiis absque ulla propria culpa orbariremanere po/fent , ubi 

& contra in feudis dividuis quiliber.ex filiis portionem ſuam confequi- 
tur. 

2. QuiaLongobardorum Leges ab illis, poſtquam Italiam ingreſſi 
ſunt, anno Domini 570. id eſt Domini feculo 6. conditæ fuerunt, ſeeundum 
quas delinguentis feudatarii propinqui ä jure ſucedendi, per communes Leges 
delato, excludebantur, aliquo modo congruentes eſſe eo tempore poterant, 
quo Italica Feudanequea Patre in ſilios tranſibant, »ifi denuo illis ab Impe- 
ratoribus effent collata, fecundum quem uſum feudalia illa etiam 14. ſeculo 
a Chriſto regulabantur, ut refert Itter. de feud. Imp. c.c. 1. ſab n. 17. fol, 
43. longo fülicet etiam tempore,poftquam prefatz Longobardorum Le: 
gesab Oberto & Gerhardo ætate Fräderici I, Imperatoris collectæ fuc- 
runt, eod. Ittero referente c. 2; fubn, 5. - /ed tamen eundem vigorem habe · 
tenequeunt, poſtquam a Patrum perfona ad corum Defierdentes foudorum 
. eonceslionss delatæ fuerunt,dum in primo cafıı polteris illa gravis injuria 
non emergebat , qu& ex fecundo iſſo reſultaret. Ä 


3. QuiaLongobardus Textus non.difponit, quod feudum a delin- 
quentead Dominum directe tranfire debeat cum perperma agnatorum exclu- 
‚fone,ideog; interpretandus eft,ut Devolutio no» miff vita delinguentis duran- 
te perfeverare debeat, five ad Summum gwoad fill ejus funt inter vivos: ſed 
nunquam perpetuaagnatorum innocentium exclufio eſſe debet , alias ini- 
guanimis Lex eſſet, ut pote Juri divino ac naturali repugnans, difponenti, 
unum pro alterius delicto ponæ non effefubdendum. 


Non ignoramus,quod Juris Confultt, qui tenent, agna10s quoque de- 
linquentis perpetuo efJe excludendos, oltendere conantur jufl® conqueri iflos 
nen poſſe, ex quo abinitio inveflitura, per quam vocati reperiuntur,, zac- 
se pactum continere dicarur inter inveftiertem , & primum inveflitum, 
quod concluflo ſolummodo eo pro tempore durare debeat, quo ex vocatis quili- 
bet fidelis ſupremo Domigo fuerit, ita ut ea deficiente conditione feudum per- 
petuo in prejudiciung fequentium vocatorumad inveſtientem redeat, qui 

| com 
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rem propriam in feudum concedendo,illi Legem fibi bene vifam imponc- 
re potuit. | er 
Sed ſeimus quoque, quod Longobardus Textus nihilaliud pro diſpo- 
ſnionis ſuæ fundamento exprimit, quam, ut Dominus hanc habeat [altem 

fur injuriæ ultioacm, ‚ideircoque,Domino ultionem fuam ex rerentione ſeu- 

di apud fe, vita durante delinquentis, ejusque liberorum,confoquente, Lex ad- 

implerur , & unusquisque ‚ quod fuum eſt, aflequitur. | 

Neque Jure aliquö prafataratio meretur attendi, utpote a rigore 
uimis afpero ff£alium promotore adinventa, quiex cerebro fuo rationem 
iltam, indignam, quæ fenfum legentismoveat,, inter inveftientem & inve- 
ſtitum plasmaverunt, ſive quia textus cailiber alii morivo innititur absque 
eo, quod de idearoabipfis exprimat fyliabam, ( &e guide feiri cupitur quo 
ab Angeloillis fuerit revelatam ut Camerarius advertit inc. 1.v. oppon, I. 
n.34.tit. an agnatus, vel fil. Hartmann. Piftor. qu. is. ſub n. 23. 1. 4. five 
quia impoflibiie eft textum illum ad inhumanam fubtilitaten fundandam 
refpexiffe , quæ Furi Divino, naturali acpofitivo repugnat, quæ ubique deter- 
minaverunt, quod pœnæ fuos tantum fequerentur authores, | 
Præterquam quod Inventores ipfimet prefate ſuppoſſtæ ac tacitæ con- 
ditinnir, ore apettö fatentur , illam fibiloeum non vindicars,quando feu- 
dom non uni duntaxat pro fe ac pofteris collatum eft, ſed umiverfz alicui fa- 
milde, fers quando ab initio conce[hio omnis independenter a primo inveflito vo- 
catos coritemplarur ac refpicit, multoque minus quando agnati proprioa- 
liquo facto fibi guoque Jus fuccedentiacquifivere, quo cafü omnis difpu- 
tandi adverfus agnatos‘ fuccefionem &feudi reftitutionem' ptætextus 
adimitur, necampliusLex Longobarda operatur fecundum Sımon, Ulric, 
in addir.adHartmann d.q 15. fub verf. cum enim Fachineus &&.wr pliyr guam 
plene ex imprefik , & exhibitis libellis per infinitos Dottores allegatos proba- 
tum fuit, inter quosex illisipfis aliqui funt, qui Longobardorum’ Jus ma- 
xime füftinere nitnntur, nz Ben — | 

In præſenti cafu feudi Mantuæ coneefffionem Gonſagarum Fcneria 
Ihanne Fanciſto defcendenti anno Domini 14:3. inveſtito inhæ- 
five ad Decretum 1432. impartitam fuiſſe, palam ex, prefatorum 
Documentorum relatione refultat, & ‘ex claufularum in illis extenfa- 

. rum ponderatione, quæ apeite concefhonem in fuarradice töti generi fa- 

&am conyincunt. Sedcredtio primogeniturx præſertim quæ exfe ſola 
exuberanter aflumptum noſtrum juftificat,indicarque'ex quo morivo !m- 
peratorDiploma fuum concluferit per illa verba JohanniFrancifco directa: 
gandeas iguur favore Regis 5 de tanto pietatis munere etiam twaprolescxultrt, 
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Licere creditur etiam ur conliderand® alız lequendi tormulz,quibus 
Imperator ufuselt,fubjicianrur, qui in duobus prefatis inftrumentis ira de- 
claravit : Te pr&fatum foannem Franeifcum cum hæc tuæ nobilitatis origo, 
latitudine tui Dsminii, ac ampla tue ſuhjecta ditioni ſpatia &r. ibique civita- 
tem quoque Mantus cjnsque territorium prout hactenus per commune five pra- 
deceſſores woflros, five detentum, & poſſeſſum eſt, pofidetur ad prafens, 
Quorum vigore verborum evidens fit, Jus Longobardorum, quod in cafu 
fimplici feu contrario ‚habere non po/Je „bonorum videluet, que jam propriz> 
recipientis inve/lituram erans, nec in cafu mixto id «fl feudi ex bonis quæ Jaltem 
Pro parte majori, propria inuefiti faiffe Imperator declarat, conft tuitur : Qua 
ratione pr&ter vim textus etiam Juris Confultorum fupra allata confidera- 
tio ceffare debet ‚meditatz /cilicet, lacita conditionis perpetue omnium. ab in- 
vefito deſtendentium fidelitatis dam in eo vim faciunt, quod inveflienti de 
re proptia aliquem ex lege, quæ fibi magis placet actum qualificare eft 
arbitrarium.. Ä 

Quæ pariter veritas in magno Ratisbomenfi Congreffu agnita fuit, 
dum (felonia Carolo I. Duci Nivernienfi objefta non obſtante) Jura 
Du:isQvaflalle Mantuæ Ducatum prætendentis canonizata fwere ‚tanti- 
que ponderis æſimatma, ut Carolus I. in ejusDucarus dominio reftabili- 
zetur „ cujus Ducatuspars, quamvis modica, fuit etiam ipft renuncian- 
ti aflıgnata, 

Imö, tametfi Jus Longobardorum ex fupra dedudtise medionon tof- 
leretur,necprefata Joannis Francifci I, inveftiturs eflet confideranda 
pro exclufiva dicti JurisLongobardorum tam in creando indiı iduum & 
primogeniale feudum Mantuæ, quam in illud per alias jam ponderatas 
elaufulas qualificando ipſa renunciatio ex fe ad diffipanda omnia de Jure 
Longobardorum abadverfariis objecta fufficientiffima eſt judicanda, tum 
quia Gvaftalle Dux ex juffione Imperatoris Ferdinandi LI. jus imme- 
diate fuccedendi Nivernienfi Linea dehciente &liwdependerter quidem ab 
 llaprima loannis Eranciſti imeflitura acquifvit „ quare cam ipfius familia_ 
jugiter Cæſaribus fe ſidelem ſervaverit, contra talem acquijitionem Jus Longo- 
bardorum efficaxeſſe non valet,tum quia Guaſtallæ familia radicatum Jus 
ad illam fuccefionem, in facto fuo proprio,cx cauſa præfatæ Renunciatio- 
nis ,habente iidem acerrimi Juris Longobardi fautores manus victas offe-- 
zunt,agnatum Indifpenfabiliter imvelliendum confitentes, 

Additur quodquantumvis.adverfus Celfitud. fuam allegatur confue-- 
wudo,innorentes agnatos pro delicto cuſpoſt a feudis perpetuo excludendi , ob- 
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fervatur 2.ımen co tr.iria confuetndo feuda delinguenrum perpeimo alıqibus 

ex eorum innocentibus agnatis reftituendi, utper Exempla in libellis no- 

ſtris deferipta, ita ut etiam Dux antiquus Auſtriæ Zridericw,qui anno 1425, 

fugam Joanni 23. Papz a Concilio Conſtantiæ protexit, licet dominiis exu- 
tus fuerit, pofterıstamen illius reſtituta fuerunt. “ 


Neque Refpedtus in futurum precavendi adverfushoftesImperit ad 
denegandum Mantuam Sereniflimo Vincentio defervire poteft, quia cum 
nororium fit,olim plures ex Germania Principibus, Svetiæ ac Francie Regibus 
federatis diururnas afperasque adverfus-Imperatores hoftilitates exercuiffe, 
& nihilominus feuda ipfis vel agnatis libere fuiffe permiffa,ita ur nulla 
fußicio quoad illos oflendatur, non videtur quare in pari caufa agn?to inno- 
centiſſimo, & erga Imıperatorem & Imperium cum tota Domo fua fide- 

liſſimo propter alferta Ferdin. Caroli crimina Ducatus Mantuz firdene- 
gandus, maxime cum affırmari conftanter poflit ab initio usque Gonſagiæ 
‚Domus nullum cx ipfanatum adverfus Imperialem Familia:n,przter Fer- 
dinandum Carolum,arma fumpfiffe; fed imo plures pro ipfa mmliraffe, 
Quare nullo modo zquitatis Cæſareæ proprium videtur ‚ob unius culpam 
univerfam innocentifimam Domum patrio fplendore ac fedibus detur- 
bare. 2 j Ben 
Magnanimitate ac, Juflitia Cæſarea quoque dignum eſt attendere, 
quod fi-Ferdinandus Carolusinmunere ſuo deficit, agnati illiusnon fo- 
lum innocentes fe feryaverunt, verum aliqui ex illis, cum capitis, ac for- 
tunarum periculo, & exterminio hoftium Cæſ. Majeftitisamicitiam, o- 
mnem declinaverunt, quorum primus Sereniffimus de quo agitur , S. cun dus 
Joann. Francıfiu: Print&ps Bozuli, cujus linea extincta ch, in ditione Veneta⸗ 
fagitivus defundus; zerdins Carolus Marchio Gonzags qui Mantua fe alio: 
cum familia transeufit, iBigüe vitatn cum morte commutavit, * Et fingu-' 
laristamen ifta fidelitasa Succefione Duczus contra meritum periclita- 


tur excludi. —— ee 


Et ecum oftendinon poffit hacusque in-Romano Imperio Exemplam 
ismörentium agnatorum a precıpuäsfeudis ob agnati d-lıölum five Juflwia , fe‘ 
Gratia mediante, excluforum ut, cafus enumerando bellorum & domi- 
nanteshodiernotempore familias, dignofeitur , difhcile eſt divinare, quo« 
modoBerenifimus Gvaftalle Dux cum univerfa Gonzaga flirpe,ob unius 
Fe:dinandi Carolidelidum aflertum , unico exemplo.afeudo Mantag fir 
excludendus. cube sis 
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SereniffimiGvaftalle Ducis Replicatio adverfus Re- 


fponfum ab Anonymo Audtore in lucem datum & Sereniflimo- 
rum Electorum Legatis Ratisbon& Relidentibus diftributum, , 
contra Jura eidem conıpetentia ad Ducatum Man- 
tuanum dedudta_. Ä 


Reverendiffimi, Eminentiffimi & Sereniſſimi, Sacri Romani 
Imperii Eledtores,nec non abfentium fumma cum po- 
teftate Legati Excellentisfimi. 


1 ea quæ contra faclum pro Sereniffimo Guaſtallæ Duce impres- 
ſum in lucem prodiit & Sereniffimorum Electorum Miniftris preci- 
pue Ratisbonz refidentibus diftributa fuit,fubftantialiter continet fequen- 
tia capita & pretenfafundamenta. ö ® 

EN Primum. * 

Quod denegandum fit quodcunqueJus ſuccedendi ad feudum Man- 
tuæ Duci Guaſtallæ. Non tantum attenta diſpoſitione juris fendalis 
Longobardorum Capite feudum 24. $. ult. Sedetiam Paeis Cæſareæ 
ſanctione, Cap.3. communiter.approbata& interpretataa Gail. Rofenthal, 
& alris Cxfarei Juris Profefloribus& Interpretibus; ex iis etenim dedu- 
citur indubitati juris effe pro crimine læſæ Majeftatis in primo Capite 
commiffo cpnfilcationis & privationis poena,non tantum plectendum effe 
principalem Delinquentem illiusg; Delcendentes iu infinirum, fed Agna- 
tos & collaterales quoscunque argendos pariſormiter ip.infinitum.. 

ie See. 8 

Quod hæc opinio approbata & obſervata fuerit recenter à Sereniſſi· 
mis Eledtöribusin prœſenti de qua agitur Mantumna, huæſtione: nam 
requiſiti per Augnſliſſimum Imperatorem Joſephum glorioſæ recordatio⸗ 
nis, quomodo difponendum eſſet de præfato Mantuæ feudo poſt bannum 
Impæriale contra Ducem Ferdinandum Carolumpromuſgatum, zofabr 
die 21.Martii anno 1707. unanimiter reſponſum dederinr,Capindadio-: 
nem propriam Cæſateam artieulo 29. ſatis fuperque de hoc diſponerẽ & 
elle fervandam. ‚thai 5 
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; "Tertium, : 
Quod nullum Jus favore Ducis Guaſtallæ deduci quoque poſſit à re- 
fervatione contenta in renuncistione vigore art. 4. Pacis Ratisbonenfis fa- 
qa anno ı631.per Vincentium Gonzaga Guaftalle Ducem ejus Patruum, 
prout in præfata facti ſerie per modernum Ducem Guaſtallæ deduci pofle 


pratenditur, 





Quod exempla per Ducem Guaflallz allata ad effectum probandi 
feuda in delicto læſæ Majeftatis innocentibus Agnatis collatanon Imperia- 
li ifco adjudicata fuiffe,inapplicabilia efle,eo quod hujusmodi collationes 
ex gratia& clementia Cæſarea, non autem ex debito juflitix proceſſerint; 
ejusdemgue qualitatis dicenda fit aſſignatio duarum terrarum vigore art. 4. 
præfatæ pacis Ratisbonenfis facta Duci Guaftall® de anno 1631. 

ar | Q.iintum. :' | 
Qood ſi na Cæſarea Majeltisalicer de feudo Mantuz difponere con- 
fültum duxerit, rationem habere dignabitur Guaſtallenſi Domui propter 
corum Fdelitatem , fervitia& obfequia, fignanter avivente Duce eidem 
ptæſtita, dummodo tamen medio tempore in prafata fidelitate continua- 
verit, a J 


uartum. 


Priusquam igitur fingulatim iis,qux objiciuntur, refpondere aggre- 
diar fupplices humil!imasque Sereniflimis Eledtoribus & S. R. I. Principi- 
bus pofrago preces,ut dignentur Lincis oeulis proſpicere, attentisque au- 
ribusaudirequod hie agitut. * 
DE PUNIEND4 INTEGRA AGNATIONE INNO 
xia pro erimine læſæ Majeflatis pratenfi 1 

© enlpabilis. . ia ıl 

Et quodusque adeo pro ratione decidetidi afferebatur tantummoda 
Jutis Longobarderum difpofitio, aptabilis täntum prout dicebarut Italia, 
teudis®linnihilo‘ conveniens illis Germaniæ, ideoque nihil timendum, 
effeperS.R.I Principes& Electores ; Quoadillos.etenim nullius eſſe 
meirentidegifioneni hanc,uti præcipua kalieyandtione segulatam con- 
ſtanter aſſerebatur. Sed quia do prafentj per Dominum ex adverfo fcri- 
—— adferturad fundandam illiũs intentionem non ſolum præfata jurig 
-angohardorum diſpoſitio, ſed etiam Pacis publicæ Germaniz præ dictæt 
Auftoritas, quæ eſt fundamentalis ſanctio totius Imperü, , Et quod plus 
eſt, afferunrur.exempla Domus Saxonie;Brandenbwgies & Palatinz,ut-, 
pote decifiones — in quibus Imperator potuerit ad libitum dilpo- 
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nere de feudis Principum Imperiali Banno prol[criptorum ‚quodque totius 
Agnationis exclufioälibera Cxfaris voluntate dependeat, non obſtante, 
quod in fidelirate permanſerint, & clementia potius quam co£reitione digni 
int. - 
i Cum itaque lex fic difponens Imperii lex fit,cafus , & decifiones feu- 
dorum Imperii,pariter fint,majori tenentur diligentia præcavere Eledtores 
& S. R. I. Principes,quod hujusmodi judicandi confuetudo introducatur 
& approbetur ‚quamı quod ipfimet Principes ltaliæ; illud etenim quod 
Duci Guaſtallæ de præſenti imminet periculum exiguo temporis fpatio 
fingulorum Domibusimminere poterit ; raro etenim accidit,quod 5o. 
annorum curriculo Domus cujuslibet dignitaris aliquo levis ingenii viro 
careat,qui fimili errore capax,posfit dignitatem & Domum evertere, 


Et quia recenter ufu receptum videtur,Principes Imperii etiam emi- 
nentioris qualitatis ImperialiBanno profcribi,tam brevi,&X (ummario mo- 
do,fi ex tali banno non tantum contra Delinquentem ad privationem pro» 
ceditur,fed contra Agnatos quoscunque etiam innocentes ‚absque ed'quod 
detur cuicumque locus audientiz & defenfionis ; fi Domibus ſuis confu- 
lere negligunt, & Duci Guaſtallæ jus reddendo fibimet ipfis non occur- 
runt,non multis abhinc annjs Regale & antiqguum Decus Principum in 
mileriam convertetur & patrimonia eorum filci patrimonium erunt, 


- Adhoc igitur ut proprium adfit remedium& quod ad terminos ju- 
sis (prout vere requiritur in re tanti momenti )hoc accommodetur ; humi- 
liter fupplicautur,ut articulum in Capitulatione perperua jam diu Ratisbo- 
nz exaratum,in quo de hac pr&cife materia agitur , propriis verbis exten- 
fum,claroque fermone explicatum fit; ita ut neque contra Ducem Gua- 
falle nequecontra alium quemcunque dubitari posfit,aomtahtum:guoad 
præteritum, ſed eriamquoad futurum,cum eadem Juftiei@ & equitatis ra- 
gio utrique tempori conveniat, prout hoc bene, novit Imperitim , dum jam 
per-plara luftra asfidwe huic declarationi operam dat· 1.7.0.0. 

Et quia hoc firmato Capitulationis articulo cafüs Dülis Guaſtallæ 
Alicò decilüs remanet ;' " nihilaliud ereilntöhtraillum öbjicitur quam 
defundi Mantux Ducisaffertuin perduellionisctimen: Ideirco in prefara 
Capitulationg,five aliapatticuläri, que ( Deo favente) occafiöre præſentis 
Ele&ionisCxfarex fieret,humilicer petit,guod concesfio Inveftitur infe- 
rätur,ko modo & ſorma, quaratione feudorum Montisferrati, & aliorum 
in Capitulationibus Leopoldina & Ioſephina actum fuit. 

_ nu: Pro- 
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Propofitio namauc,quod Italig feuda diverfo dijudicanda fint jure , 
quam illa Germaniz,extraneaeft ; hocetenim fiadmitteretur reprehen- 
dendum fore 5. R. 1. dicendum effet,quoties eisdem uſus fuit folennitati- 
bus,& juribus,in profcribendis Bavariæ & Coloniæ Eledtoribus,guam eo- 
dem Duce Mantuz ; in unoquoque etenim calu confenfus Serenisfimorum 
Electorum fuit requifitus,tam in pronunciatione Banni,quam ad effectum 
dilponendi dereditibus feudorum,five detotali, five particulari alrenatio- 
neeorandem,nulla inter unum & alium cafum adhibira differentia,guod 
bene demonftrat unum &alterum eodeın jureregulari & dirigi. 

Pr&mittam ulterius,antequam refponfionibusoperam dem ,quod de 
injuftitia five juftitiaBanni contra Mantux Ducem promulgati nec ver- 
bum quidem faciam ; nontantumquia defenfioprsfati Ducis ad Gua- 
ftalle Ducem non pertinet,imo ipfe pr& ceteris malum illius regimen & 
erimina abhorruit,& in zternum abhorrebit „(ed etiam quia quicquid per 
Auguflisfimum Cæſarem factum fuerit,ita veneratur & colit, ut humili fi- 
lentiohoctotum potiusprzterire,quamalloquivelit. Supplicantur ta- 
men Serenisfimi Eledtores,ut circa ea, quæ illius defenfioni conveniunt, 
occafione illationis & conſequentiæ, quæ à prafato Banno contra illum in- 
ducitur,velintrationgm particularemque reflexionem habere , illa etenim, 
quæ humili filentio præterite ſtudet, hac humillima reprefentatione eo- 
sum oculis exhibet. | 

Adhoc igitur utad fupra diclas objectiones congrua reſponſione (a- 
tisfaciam „eodemmet ordine utar.. 


Quoad primum Caput 

Dicam,quod fi Domjnusex adverfo fcribens deductionem juris ei- 
demmet facti ferieiannexam & pariter typisadhunc effeftum impreffam 
perlegerit,in clarismens ejus verfaretur circa modum intelligendi & in- 
terpretandi textus prædictos illosque exequendi, ibidem etenim adfertur 
Gloſſ. ad dictum Cap. prim.$.hocquoque: de fuceeffione feudali ;& in 
Cap.ı. SiVafall, —* privetur quæ textus ipfos declarant; &adferun- 
tur & examinantur auctoritates Gaib Roſenthal. & aliorum, quorum fcri- 
pta non in aliqua eorum parte, in qua per modum objecti, ſive diſcutſus 
loquuntur, perlegenda tantummodo & referenda ſunt, prout Dominus ſeri- 
bens facere videtur, ſed in partedecifiva integraliter perlegere & attente 
eonfiderare operæ pretium erit: ibidem enim bene intuetur, quod nemo 
adverſæ opinioni adhæret, (ed quod quicunque ex Jurisperitis tam ltalis, 
| quann 
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quam Germanicis, adverſus hujusmodi ſanctiones fequentes afferunt li⸗ 
mitationes. Er ' . 


(1) Quodleges punientes Innocentem pro delito culpabilis,dicun- 
tur poenales & exorbitantes fimul ‚ideoque ſtrictiſſime intelligendas effe 


ſummaque cura particulsrigne Studio cocrcendas , & quacunque levi ratio- 


ne rejiciendas. 

(2.) Quod hujusmodi leges potius dicantur factæ ad terrorem, 
quam ad executionem,pr&cipue quando nunguam executioni demandatæ 
fuere, tuncerenim in defuetudinem abiiſſe & abrogatas fuiffe cenfen- 
dum elL, : 

(3.) Quoddilpofitio talium legum locum non habet in feudis, quæ 
ducuntur ex pacto & providentia,in quibusagnati [nccedentes confideran- 
tur uti ſingali, & feparatim unus ab alio , utt habentes unusquisque per fe 
propriam vocationem ‚& jus diſtinctum fuccedendi independens ab alio, 
quo fpoliari & privari nequeunt ex dato & facto alterius, fed proprio 
tantum. - 

(4.) Quodtales leges locum fibinon vindicant in ſeudis, quæ feu- 
da mixta dicuntur,utpote feudum Mantus,quod non folum tale diceendum 
et, quia conceflum in recompeniationem meritorum propter fervitia pı=- 
ſtita S. R.J.aDomo Gonzagiaca; (ed etiani quia pro majori parte compa- 
&tum fatereturex Caftrisqu& Gens Gonzaga omnimoda fuperioritare do- 
minabarur & quæ libens$. R. I obtulit commixtaque cum aliis in feudum 
recognovit & recepit, prout hoc bene dignoſcitur ex iisdemmet Cæſareis 
inveltituriseodem facto alligatis, nec nonex hiſtoriis illuſtris Domus Gon- 
zag®, | 

(5.) Quod rejiciuntur tales leges in-cafu prefenti in quo Dux 
Gvaftalle inimicus irreconciliabilis erat Delinquentis, Delinquens fenex, 
fine prole, five potius fpe prolis carebat; ‚hoc etenim cafu bene animad- 
vertunt Dodtores, quod Delinquens vel vindici animo fatisfaciens,vel ma- 
litiæ [us obtemperans, veleriam aliqua collufionei abductus poffit inno- 
centi & fideli agnatolibens damnuminferre ; & hac via'quicquid ex 


'eontradtu vel exteflamento, & ctiam favore animæ ad tempus illi prohibi- 


tum erat alienare, ex delicto permittererur perpetuo diftrahere. 
(6. Qnod limitatur legum hujusmodi dilpofitio in feudis Rega- 
libus & qua Regali jure gaudent, prout feudum Mantuz,quod cum Pro- 


vincias& civitates contineat non codem jure tractatur ficuti feuda par- 


va, & quæ privata dicuntur, ſed iſta feuda magna ‚indivifibilia , ordine 
— pi 


— 
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primogenitur® regülara,inalienabilia vera Imperii feuda magna dieuntur 
- Kin illorum Catalogoconnumerantur,ut videre eft penes Eruditiffimum 
Isterum de feud, fol. m. 642. & S.R I, Juribus regulantur. 
(7.) Neque procedunt hujusmodi Legesquoties aflertus Delin- 
quens non confeflus,neque præſens vel in carceribus convietus damnatur, 
fed contumax, ex fidta confesfioneabeademmet contumacia refultante 
proferibitur , ut in cafu Ducis Mantux. Hocque communi Doctorum 
calculo illa approbatur ratione ‚quod fufficiens fit gravamen quem alte- 
rius deliclo plelti,absque co quod addendo afflietionem afflieto, & grava- 
men gravato Principalis delicti probatio per imperfectas & difpenfatas pro- 
bationesadmittatur. 
Singulæ ſupradictæ limitationes,& feparatz & fimul junctæ appri- 
me oftendunr,quomodo zquitatis & juris principia contrari& intentioni 
adverfentur, ° — 
Hæc per Miniftros Ducis Guaſtallæ deducta & Serenisfimorum 
Electorum Miniftris & Conſiliis expoſita, adeò juſta, & reflexione di- 
gna viſa fuere, ut eorum approbationem meruerint & mediantibus rela- 
tionibus ab iisdem eorum Principibus factis impedimento fuere petito 
per S’C.M. Electorali confenfui. Sedtandem qu&nam major ratio as- 
fignäri poteſt favore Ducis Gux ftalle,ad hoc ut dignofcstur, quod abfuit, 
à Cæſatea quoque mente immanisrigor puniendi innocentem pro delicto 
culpabilis, quam ſi ſerio confideretur , quodduo Auguſtiſſimi Cxfares, 
Leopeldus& Jofephus,neceflitate adftridti,cedendi five potius, ceffionem 
Monferratenfis Ducatus promittendi Serenifimo Duci Sabaudiz ‚cum 
quo aliter,nec alio modo iniri poterat foedus,quod Deo propitio tante uti- 
atis communi cauſæ fuit,eodem contextu unus poftalium zquivalentem 
ftisfaltionem Sereniffimo Lotharingix Duci promifere. - Domui etenim 
Lotharingiæ uti defcendenti ex Serenitfima Eleonora Regina filia Augu- 
fifim&Imperatricis Eleonore Gonzag® in fecundis nuptiis Carolo Lo- 
tharingiæ ejus Patri nupta ‚Regio Möntisferrati debetur, uti proximiori 
defundto Mantux Duci aff. delinquenti , cui ex latere cognationis Dux 
Lotliaringia,ex latere Agnationis Dux Guaftallz füccedit ; Alter in Du- 
catuMontisferrati ; Alter Mantuano. Talisque promiffio fuit in fcri- 
pliscum omnimoda requifita folennitate redacta affecurataque ulterius 
media ſidejuſſione Serenilfine Anglix Regine & Potentiſſimorum foede- 
ratorum Statuum, Hoc igitur fi zquum & juftum fuit erga Domum 
Lotharingläm, quanamratione,, five ir Ta juftum & 
Dr æquum 
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æquum non eritfavore DucisGuaftalle ? Imo hoc totum juflius & æ- 
quius dignoſcetur erga Ducem Guaflalle,fiadhec, quæ fequuntur, ferio 
animadvertitur. 

(1.) Quod DuxGuaftalle beneficio Neutralitatis , nec brevi mo- 
< mento gaudere voluit,prout fecerunt & facere potuerunt Imperii jureper- 
mittente czteri Italiz Principes,fed primo Auguflifimi Imperatoris Leo- 
poldi monitu alletus,libens fe facrificio obtulit, & pro caufa tunc Auftria- 
ca dein caufa communi fe declaravit. Nihil faciensadverfriorum po- 
tentiam & imminens periculum non tantum ejectionis & combuftionis 
fui territorii prout alias evenit,fed totalem privationem in cafum fuccum- 


bentiæ Cæſareæ partis,prout quoque eyenit Sereniflimo Carolo Lotharin-. 


gix,qui fuisterritoriisinjuftea Gallis ſpoliatus exul ab illis & vivere,& 
mori coaclus fuit, 


(2.) Quod Dux Guaftalle in rcmotiori confanguinitatis grada 


quam Dux Lotharingiz reperitur conflitusus Duci Ferdinando Carolo aff, 
delinquenti: alter namque in quinto,ipfe autem in ı1.gradu exiſtit, & in ju- 


ze certum eft,quod quo remotior eſt gradus confanguinitatis, durior eſt 


lex, quæ unum pro alterius crimine pledit. 
(3.) Quod Sereniflimus Lotharingix Dux eft heres abinteftato bo- 


norum allodialium defundti Mantux Ducis afferti delinquentis ; ita de- 


claratus per Sententiam —— Quarantiæ Tribunalis Sereniſſinæ Rei- 
publicæ Venetæ ad excluſionem cujuscunque alterius prætendentis, & 


uti talis quodammodo ex fictione juris repræſentat defuncti perſo- 


nam. 

(4.) Quod Dux Sabaudiæ adverfus Montisferrati fucceflionem 
non parvas utique fulcitavit pretenfiones, ad excludendam ipfam Gonza- 
giacam Domum,ut videre eft ex proteftationibus, transactionibus, tracta- 
tibus,& pacificationibus circa hoc diverfis temporibus faltis, per qu& in 
aliquo compofitum,fed nunguam totaliter hoc extindtum dignofcitur ; fed 
© contra quoad Ducatum Mantuanum nullus adeft pretenfor,& folus Dux 
Guaftalle & pretenfor & facceffor habetur. | 

(3.) Quod favore Ducis Guaftalle non folum militant inveftiturz 
& jus fuccedendi ex pacto & providentia fuorum Majorum, (ed fuperad- 
ditur tenor artiguli 4. Pacis Ratisbonenfis , & conditio ab codem ap- 
Pe renunciationi vigore dieti articuli ſactæ, de qua hic infra cap. 3. dis- 

mus. 
Et fi iis ſupra firmatis replicarstur, quod Domui Lotharingiz hoc 


pI0- 
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miffum fut, ideoque fervandum ſit, ſimilique modo cum Duce Guaftal- 
Ix actum fuifſet, ſi ſibi promiſſione caverenonneglexerit, 

Reſponderem, quod ad excitandam Cæſaream Generoſitatem, S. R.I. 
Juſtitiam ĩmplorandam, cauſæ communis Intereſſentium interceſſionem, 
majoris ponderis & eſſicaciæ eſſe crederem,generofitatem iſtius Principis, 
qui ſpretis inimicotum promiſſionibus, neglectis minis, omni prorfusda- 
mno & periculo poſthabito Augulliffimi Leopoldi promiſſionibus omni- 
.modeconhfus Sereniffimi Principis Eugenü Literis aſſecuratus, belli peri= 
citlo fe commifit,lole Bei & inelytæ domus Auflrisc nomine, invocato 
nullo contradtu,nulla cautione petita,fed folo unius Cæſareæ lingux verbe 
fe credidit,communi cauſæ volens & libens infervire fibi propofuit. 

Ingenuus iſte modus agendi, majoris quocungue contractu vis effe 
debet ; clementiorem exigitrecompenfationem,quamvis non promiflam, 
celeriorem meretur executionem quacungue etiam fdejuffione deficiente, 

Et fiulterius mihi replicaretur,qguod promiſſio, quæ ab Augultiffimis 
Imperatoribus fadtafuit Domui Lotharingie, ex Hlorum clementia & ge- 
neroficate non autem ex debito juftitiz proceflit,ideoque per Ducem 
Guaſtallæ non fir trahenda in exemplum. 

Refponderem,quod ultra quod obligatio à debito juflitix procedens 
deducitur ex fupra firmatis,& ex iis quæ in progreflu afferemus ; fatis (u- 
perque dignofeitur,quod Cæſareæ illæ Majeſtates bene noverant Juflitiam 
principale effe objeftum ; Clementiamı autem fecundarium. Non folum 
etenim promittere voluerunt zquivalens,promiflionem feriptura apparere, 
fedfidejallione totum quoque aflecurare eisplacuit. Mos eft ifte appro= 
batus& Ajure gentium introdudtus,ad hoc,ur quod jure debitum efl,pro- 
mifhone adſtipuletur, promiſſio ad atum probatienisreducatur,unumque 
& aliud executionifubjiciarur. Et hæc, quæ in privatorum contraetibus 
requiruntur,locum fibi vindicant in contra®ibus & obligationibusPrinci- 
pum,qui contrahendo & fe obligando jure privarorum omnimede utun- 
tur,& privatorum legibusnon dedignantur {ubjici,promittentes id quod 
jufle debent,reddentes (eripturamediante promisfionem oblivione immu- 
tem eo cafü,gao exeeutioni prefentes efle non poflent( prout,adverfo fato} 
deprafenti aceiditʒ Etunum & alind omnimoda executione aflecuratum, 
propter necesfiratem,qua ob prititam fidejusfionem illorum fucceffores 
adftringuntur. Si sutem illi duo CfaresGenerofitate tantum five Cle- 
mentiaad hoc tencri crediderint; vel nulla prævia promisfione executiong 
demandavesrint; five nullafubfequenti cautione 2 ecuraverint,ne exhujus- 
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tur,fed quod pro coronideaffertur,eft quod gloriofisfimus ipfe Rex Caro- 
lus promisfionem hanc indemnitatis &confirmare, & de novo promittere 
voluit favore Domus Lotharingiz. 

Dux Guaſtallæ ad hunc tantummodo finem in medium przfens ad- 
dueit exemplum ‚illudque ad juftitie terminos redigere fludet, non quia 
potius Auguflifim® Clementix, quam juſtitiæ quiequid fibi advenerir, 
tribuere velit, fedtantummodo ut juſtitiæ argumenta.Clementiflimi Re- 
gis Catholici juftiffimam dirigantmentem, & ipfe uno & altero motusar- 
gumento confolare dignetur miferabilem Principem , qui toto ejus cona- 
tu pro viribus ſuis magnitudinem & gloriam ejus extollere non neglexit: 
Ex hoc igitur illius gloriæ erit, nulla accedente preniſſione Guattallen- 
fi Domui tribuere, quicquid pr&via mediante obligatione Lotharingia 
Domus obtinebit. Domus namque Gusllallenfis obfequio & ſidelitate 
erga Regiam illius Domum finon omnium prima, nemini fecunda eſſe 
gloriatur, & jura, quæ ad Mantuæ ſucceſſionem illi competunt, luce meri- 
diana clariora ſunutt. | 

Siautem ulterius mihi replicaretur,quod Dux Guaſtallæ etiam pofi- 
tis is, quæ proponuntur ‚nihilaliud pr&tendere poflet,nifi compenfatio- 
nem & zquivalens,prout Duci Lotharingi& promiffum fuit. 


Refpondsrem ‚(1.)quod zquivalens juftum eft refpedtu Ducis Lo- - 


tharingiz,non autem reſpectu Ducis Guaſtallæ, /2.) quod zquivalens con. 
venit Duci Lotharingiz,non autem Duci Guaflalle, 

Et quoad primum, quod fit juftum refp. unius injuftum refpedtu al- 
terius; probatur ex regula indubitata & ceita, quod jusalterius lædi non 


poteft, etiamquod velcompealetur, velperfolvarur id,quod læſus fadtus 


eft deterior. Et licet hæc Regula limitetur,'quando ratione public uti- 
litatisad hocadftringimur; Hocqueinnixo fundamento gloriofiflimi illi 
Imperatores alienando Montisferrati Ducatum,, ad ipfos nullarenus ſpe⸗ 
&antem,zquivalens etiam præſtita ſidejuſſione promittere voluerunt, 


Quoad Mantuz autem Ducatum ceſſante neceſſitate, qua adflridtus 


fuit Cæſar ad cedendum Montemferratum, cui alio modo Cæſat fatisfa- 
cerenon poterat, neque publicæ utilitati providere, quia Dux Sabaudiæ, 
hactantum pr&via promiſſione fœdus inite volebat ; talique non inito 
feedere & tanti Principis ſtrenuique Ducis adjumento neglecto, cauſæ 
communis tune periciitans Status non exiguo aflıcipoterat damno. Ideo- 
que goncurrentibus duobus neceilarüis,requilitis nempe publica utilitate, 
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& quodalia via eidem providerinon potuerit, tunc permiſſum eſt jus tertii 
Iedere ‚atque adimendo tertio, quod ſuum eſt, in ſpecie, five in pecunia 
pretiam illi perfolvere. Sed ceflantibus iis requifitis, & data termino- 
rum diverfitate, remanet in fuo vigore regula; 


Alterum non lædere, jus ſuum cuique tribuere, 


Ad hoc igitur ut bene dignofcatur, quz fit & qualis differentia in- 
terunum &aliud, poftquam utilicatis & neceflitatis frequifita in alieno 
cafu concurrentia exhibui ‚illa nullatenus concurrere in prefenti conftan- 
terafferam. Auguftiffima etenim Domus, qu& Mantuani Ducatus in- 
veftituram petit, denegata conceflione, neque jura Imperii negliget, ne- 
quecontra illacaftramovebit. Propriumetenim illius interefle, S. R. I. 
confervatio eft, & pctiusadverfus illam , quam adverſus S. R. I. pr&fentis 
belli hoftes decertanr. | 

Quare fi Auguftiffimo Regi Catholico Sereniflimi Electores repræ- 
fentare dignabuntur, S. R. 1. Leges , & quoscunque juſtitiæ terminos ad- 
verfari petitæ inveſtitutæ, ipfosque Sacramenti vinculo adftringi , Princi- 
pibus Imperii fupplicantibus jusreddere & jura Imperii defendere; piiſſi- 
mæ mentis ille Princeps infubfiftentes , & erroneas agnofcens propofitio- 
nes, quæ uti veræ &juftz a nonnullis reprefentantur Majeftari ſuæ, Ju- 
ſtitiæ & æquitati victas dare manusconfentiet, & eadem uti Clementia & 
juftitia, qua erga Lotharingiam Domum ufus eft, ſumma generofitate 
" nonrenuet. Mantuæ etenim Regio idemeft, quod Domo Gonzagiaca 
Guaftalix poflideatur , quam fuo fubfit Imperio, prout experientia duce 
. eonfiterifaseft; Dux namque Guaftalle propriam Urbem, fubilantias, 
vitam ipfam ‚ nullo alio ductus amore, quam fidelitatis & obfequii libenei 
hilarique animo, Regio ejus fervitio& glori@immolavit. Invidtiflimus 
Imperator Leopoldus, cujus ponderis eflet Guaſtallæ Arx adhoc, ut Cæ- 
farez copiæ pedem ibi figere poflent,bene oftendit in ejus epiflola Duci 
Gualſtallæ transmifla die 20. Maji 1701. & penes faltum imprefla, ubi fic 
elementer loguitur: 

Ceder boc admajorem tua Dileflionis gloriam & commune Imperii Ro- 

mani, prafertim vero vicinie ſuæ totinsque Isalia reflaurationem ' 
&° inerementum, 


Hæc tantummodo Cæſoris verba ſuperabundantis excitamenti fuere 


Guaſtallæ Duei, ut hoſtibus reſiſteret, Cæſareas copias domi ſuæ reciperet, 
| Ä Sii 3 ne⸗ 
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‘ neceffaria quæque pro viribus fubminiftraret,in nihiloDomui ſuæ confu- 
lens, ſed tantum Gefareismandatis obediens. 
Rebus ãn hoc flatu manentibuscujusnam glori& Invictiſſimo regi e- 
rit, quod pofttanta fidelitatis & oblequü preflita ſervitia, qua totiusEu- 
ropæ oculis patent; Regiis funt præſentia, vocibus injulkitix & clamori- 
busnongratianimioccafio detur? Abfit quod tanti Regis hec fint Con- 
Sika, Auftsiaci fangvinishzc non funt documenta, Regium diadema Re- 
gnis Provinciisqne divina pierate conceflis ornatum & coruſcans, mifera- 
bilis Mantux Regionon jure acquifita bene merito, & fupplicanti Prin- 
eipi adempta, obfcuraret potius quam fplendorem adaugeret: Jufti- 
tiam Potentiffimi Regis,Clementiam & generofi animi virtutem, non be- 
hemerititantum & obfequentes agnofcunt ‚(ed inimici fatentur & extol- 
4unt. Hisutigloriabitur animi dotibus Piiffimus Rex, fi Sereniflimi Ele- 
&tores velo levato, & ea, quæ Deo, Juftitie, Eorum $ereniffimis cordibus 
auribusque Regiis convenit& placet ‚ finceritate.& candore veritatem fa- 
Ai & juſlitiam cauß reprefentare dignabuntur. Juftitiz.hoc'modo ſatis- 
facient , caritatis-precepro parebunt , Deo & Sereniflimo Regi placere in 
dubium revocarenonpoflunt, Sunt fubtilitates, jura Longobardorum 
Aa ſepuleris defuetudinis & abrogationis, in quibus tot tantisque transactis 
Seculis jacent, extrahere & perquirere; ad inducendum tantummodo_ 
metum &terrorem articulus ille tertiusappoficus &inferiptus fuit Cæſa- 
rexPaci. Hocnonaliomodo loquuntur dapientiores& prudentiores Ju- 
sis Confulti, qui eorum facundia optime contrariis refpondent , & luce 
meridiana clarius oflendunt, quantum juſtitiæ adverletur , & wquitati 
contraditoriusn fit, nan errantem punire, contra non delinguentem per- 
nam infligere, Generatur ex delicto pœna, ideoqueipfiusmet nature ad- 
verfatur principäis, quod detur fe fine delicto, & ſie fine genitore ge- 
nitus. Nemo ex Excelfis Conſiliis Eledtoralibus , five ex Excellentiflimis 
Confiliariis quibus per Sereniſſimos illorum Domisos commiffa fuic 
(me inflante) dilcuflio prefentis caufz ‚ab hac opinione difcrepat , fed 
pleniflime illam approbantes favorabiles relationes Duci Guaftalle eo- 
rum Principibus fecere, Reprafentantes, quod eo, quo erga$.R.I,Sa- 
cramentj vineuloadikringunsur jura Principum ejusdem S. R. l. tueri& 
defendere ‚ adftringuntur quoque Guaftallenfis Domus defenfioni, quæ 
Domus unius exprincipibusImperiieft ; Et prohibentur pr&tenf@ con- 
"Afcationi five alienationi confentire, cuide directo adverlantur , juris & 
‚sonitatis decreta faeriquc Rom. Imp, usquein prefens prolatæ & execuite 


Ne- 
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Neque adverius h&creplicari poteſt, quod ceflante neceflitate conce⸗ 
dendiurbem & Ducatum Mantus Auguflifims Domui Auftriacz ex ſu- 
pra firmatisrationibusremanet necesfitas pracifa,& explicita hoc faciendi 

. proconfervatione & utilitate S.R. I, nulla namque Pacis & quietis in Italia 
erit folida fpes,nifimediante Mantuæ urbe pr&cludatur inimicisaditus in- 
grediendi, prous illispermiffum fuit usque in presfens per Mantuz Du- 
Sur ut plurimum Italia bello caufam dedere, inimicis Imperii ſe foede- 
rando. 

Ex duabus etenim caufis hoc in præteritum productum fuit incon- 
veniens; una quia Domus Nivernienfis quafi naturalis & oriunda Galliæ 
Domus propter diutinumtempus,quod ibidem morari confueverat,& pro- 

- pter Prineipatus confiderabilis redisus,quibus ibidem frucbatur,quodam- 
modo devindta dici poterat,ita ut illius Coronæ fervitiis & obfequiis ad- 
hzrere teneretur ; huie adjici poterit rationi,quod pr&fata Nivernienfis 
Domus, que de anno 1630.& Sacco & belloafllidta Galli viribus prote= 
lata dominationem illam potiusaGalliaquam Imperio recognofcere fıbi 
fuadebat, 

Alters fandamentalis caufa erat fendorum,que posfidebat loci op- 

portunitas ; posfidebat enim Nivernienfis Domus non tantum Mantua- 
num Ducatum,fed quoque Montisferrati. Fertilis Regio iftius ſeeundi 
infuperabilisque Civitas Caſalis Gallie magni momentierant,quz per afpe- 
sos Sabaudiæ montes defcendens fertilem Regionem bene munitam ar- 
cem,in quibus pedem figere poflet,plurimi faciebat. Sed de prefentiqus- 
eunque ceflant caufz,& fundamenta ; Prædicta Lineaetenim Gonzagiacz 
Domus Nivernienfis penitus defecit & morte delinquentis extincta remau- 
fit. Swecedendo itaque linex Gonzagiaca Guaſtallæ, ceffant quoque ami- 
citiæ inclinationes& forderiscaufe cum Gallia. Etquscunque amicitiz 
inclinationis & foederis caufz & occafionescumS.R.I. & Augufliffima 
Domoconcurrunt, Duxjetenim Guaftall« ejusque Progenitores neque 
in futurumdare gloriabuntur,quam obfequii fidelitasis& obedienti« acti · 
bus in(erviendo & humiliter parendo Cfareis nutibus ‚prout huc usque 
inalterabiliter fecit, & feciffe gloriatur, oxemplo fuorum Majorum, ita ut 
contra fidelitatis& obedientie juranihil fibi fuisque' objici poſſit. Et ſi 
nimis pr&videndo mihi objiceretur,, quod ex patre fideli procedit inter- 
dum filius infidelis, ideoque faltem prascavendo vel prefidioaflecurandz 
vel Auftriace Domuitradenda fie Civitas illa. 

Relponderemadhuc ‚quod filiorum fayors naturalisadeft prelam- 
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tio, quod fimilesfint Patribus ; precipue quando Patrum rudimenta funt 
Adelitatis & obfequii pr&cepta, prout Dueis Guaſtallæ mos eft, quiad hoe, 
uthabiliores reddantur S. C. M. & S. R. 1. lervitio, & Germanizx gentis 
amantiores,linguas Ungaricam & Germanicam æqualiter quam Italia 
edoceri voluit. 
» Sed fi uti validum & inconcuflum approbaretur hoc argumentum, 
& fufficiens pro adimendis feudisMagno Feudario ‚ five pr&fidio perpe- 
tuo cuftodiendi illius eivitates & arces; neceſſarium eflet hoc exequi in 
terris finoulörum Principum & Electorum Imperii. Singulis etenim, 
quiequid Duci Guaſtallæ objicitur, objiei poſſet, & quod plus eft,Eledtori- 
bus & Principibus Eletivis eo magis aptaretur,quorum fucceflores;neque 
naturali iliorum pr@fumptione gaudent, neque, cujas generis effe posfint, 
compertum eft,ideoque, fi qua digni funt cautela & precautione fucceflo- 
res, cogniti ipfi utiomnino incogniti hoe melius merentur. 

-  Sedquianecfeudis privantur,neg; prefidio perpetuo gravantur,nift 
illi Principes,qui malo eorum regimine, Eve illorum verfutiis& infidelita- 
tibus, ptudentiæ & fidelitatisnaturalem exiflimationem neglexere,& amife- 
re ; ideirco Dux Guaſtallæ qui non folum talia pr&cepta non neglexit,fed 

loriari omnimode poteft, farisfeciffe quoad vires ſuas cuicunq; ndelisfimi 

& obfequentisfimi Vafılli obligationi. Jure merito fperat, & omnimode 
pro tuto habet,Sacrım Romanum Imperium & Serenisfimum Regem Ca- 
tholicum non permiffuros, quod eidem,five Defcendentie ſuæ gravamen 
fiat,& cicatrix ilta honori fuo infligatur ; lſtum etenim vel illum 3 fuister- 
ris amovendo,vel ſoam urbem præſidio muniendo ejus fideliratis fic læditur 
decus & exiflimatio, ut melius paupertate,five privata fortuna fir vivere, 
guam indecora magnitudine maledicorum lingais viam aperire; Et eo gra- 
vior & durior miferabili huic Prineipi redditur infidelitätis titulus , ſi ab 
Au guftisfimi Regis inftantiis caufargtur,quia quo fidelior erga Majeftatem 
{uam fe demonftrare ftuduit,co infidelitatisnota foedaretur. 

Prefidii gravamen fi ob fecuritateın Imperii in aliqua ex Urbibus ali- 
cujus Principis,qui infidelitate hoc meruerit,etiam poft initam pacem con- 
tinu:tum füit. Deficiente culpabüi,ficque ceflante caufa fufpicionis & cau- 
tel@ipfum quoque Prefidii gravamen ceflavit;Recenshabemus exemplum 
in terris Electoratus Trevirenfi,in quibus non tantum introdudtum fuit 
prefidium ob infidelitatem illius Electoris, ſed continuatum etiam poft ini- 
tam pacem ; vita aufem functo Electore, ſicque caufa ſuſpicionis ces+ 
ſante remotum fuit præſidium, & integræ libertati reſtitutus ſueceſſor, 


etiam 
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etiam quod Regio illa omnimode Gallorum fubjeda fit inva- 
fionibus, 
Mantuz Regio nec infervire poteft Auguſtisſimæ Domui, five Im- 
perio pro tranſitu in Italiam, Inter Mantuz etenim territorium, & 
Auguſtisſimæ Domus terras intercedie longum Regionis fpatium Sere- 
nisſimæ Reipublicz Venetz Ditioni fabjedtum. Ideoque ex illa parte 
facilior Auguftisfime Domui utique erit tranfirus, fi Domui Guaftal- 
lenfi juftitia adminiftretur , nam Respublica Venera, quz in albo fuorum 
Nobilium quatuor jamabhinc luftris Gonzagiacam gentem adfcriptam 
voluit , & juſtitiæ & intereflfe hujus Domus usique libentisfime refpexit, 
fumma quoque fatisfadtione inruebitur illuftrem hanc familiam prima- 
ve reftitui Magnitudini & Decori, præcipue, quiaprudentisfimis illis 
Patribus bene compertumelt , quod Guaftalle Domus obfequii & ſide- 
litatis erga Auguftisfimam Domum jura religiofe fervabit , prout huc 
usquefervavit, & ficutihzc fünt principia , quæ publicz quieri& 
utilitati conveniunt, ita Serenisſimæ Reipublicz placent, &cordi funt, 
quæ malum regimen, & infidelitates defuncti Ducis adeo odio habuit: 
Ipfa etenim & amica & perpetuo foedere conjunda Auguftisfime Do- 
mui gloriatur.Ejusdem fententiz erunt czteri ltaliæ Principes, qui pru- 
dentem & fidelem Guaftalle Domum in eorum vicinia habere ummo- 
peregaudebunt , & proillius contentamento fupplices porrigere pre- 
ces digmati fünt, 

Facilior autem tranfitus Czfareis coplis in Italiam eſt per Rethio- 
rum terras verfus lacum Comi,ubi Rex Hifpaniarum ad hunc finem con- 
ftruere fecitärcem ‚qu& caftrum Fuentesappellatur, utiaMarchione 
Fuentes Mediolani Gubernatore conftrudum ; hocque tranfitu utique 
ufi funt & prefentiquoque vigente bello ufus eft Cæſar. Rt, 


Mantuzregioa Gallorum confinio per quinquaginta Germaniz 
leucas diftat, in medioterrz pofita , nonmaris, non aliquo hoftium 
Auftriace Domus ‚fiveS.R, I. confinio, fiveproxima , five adhzrens, 
ejüsque confinia ‚ficuti ſant Mediolani Status, Parmz Dueis , Mutinx 
Ducis ‚ Pontificis & Reipublicz Venetz , idcirco nullius periculi ; five 
damni publicz quietieffe poteſt; inter Gallorum confinium& Mantuæ 
regionem intermedii funt ultra Parmz & Mediolani terras ‚ ftatus Ducis 
Sabaudiz, qui de prefenti Arx & rutamen Italiz dici poflunt, ipfeque 
fuo muneri optime fatisfacit,ut experientia nos docet, | | 

| — It "Pofito 
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 Pofito ergo quod zquiualens jutum effe posfit quoad Domum Lo- 

tharingiam ‚non autem quoad Domum Guaftalle : “mez partes erunt 

oftendere ‚quod zquivalens convenit-LotharingiceeDomui, non au- 

tem Guaftallenfi. Hocautem adoculum patet, ficonfideretur, quod 

ficuti Montisferrati Regio aLotharingia per 300. &ultraGermanizLeu- 
casdiftat,, ita commodius erit Duci Lotharingie equivalentem habere 

in terris Flandriefibi vicinioribus quam Montemferratum adeo divifum 

retinere ; utiliores namque Dominis funt Regiones unitæ, quam fepa- 

ratz & diftantes , prout Hifpaniarum Reges nos edocere poſſunt: Duci 

autem Guaftalle hoc convenire nequit ‚quialtalo Principi, patriosre- 

linquere lares , &in exteramregionem fe Deosque Penates transferre, 

durz provinciz opus eft. Dwurior quoqueredderetur, fipre terris 
Mantuani Ducarusdaretur compenfatio, pro illisautem, qu&de præ- 
fenti posfidet „remanere Domi ſuæ cogeretur , tunc etenim potius da- 
mni & moleftixeffetacquifitio , quam utilitatis. 

De compenfitioneextraltaliam loquor, quiain Italieterris, que 
posfidet Serenisfimus Rex Carolus , qualisutrique parti commoda, ju- 
fta & conveniens aslignari posfit compenfätio,nonvideo. Dezquiva- 
lenti inpecunia non alloquar ; indignum etenimeffer Guaftalle Duci 
fupremamdignitatem vendere , ut pofteritasfua mercaturäam- pecunia 
zecepta eXercere cogeretur: auro namque & fanguine proprias pru- 
dentes & generofi Principes regiones dominiaque defendunt, nonau- 
tem vili pretio vendunt. 

Quoad fecundum Caput. 

Pofite ad Bannum Imperiale de anno 1707. olim Duee Mantux, quid 
‚agendum effer quoad Dominia & Statusafferti Banniti , ab Ele&oribus 
‚petit Cæſar; unanime illorum refponfum fuit , quodLeopoldina Capi- 

tulatio art. 29. obfervaretur , qua cavetur, quöd bonorum filco addidto- 
rum reditus pro fuftentatione Imperialis dignitatisS, R.I, necesfitatibus 
deftinentur?hocrefponfum juſtitiæ &zquitati innitebatur; vivente ete- 
nim afferto delinquente reditus ad fifcum ſpectant. | 

Sed de eodem anno 1707. menfe Iulio, vita fundo Duce Mantuz, 
Majeitas fua iterum interrogavit Serenisfimos Eleftores ‚an vellent con- 
fenfum Electoralem preftare favore Auftriace Domus, ut Mantuz feu- 
dum in illam & defcendentes mafculos tranfiret; unusquisque illo- 
rum diuerfis verbis, feduniformi juflitia reiponfum dedit, quod augus- 
tisfimz ejus petitioni libenter adhererent, fed quod Jura Guaſtallæ do- 

. mus 
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. mus confideranda prius erant , que illisexpofita, fumma reflexione di- 
gria videbantur,precipue allata per Principem caufx communis adeo be- 
ne meritum, facroque Romano Imperio utique fidelem & obedientem. 
Hz duz reiponfionesartente , prout fas eft,confideratz Eledorum 
intentionem juftamque ‚mentem patefaciunt, quia ficutiprimo cafu vi- 
venteaflerto delinquente reditus fifco pertinebant,itarelponfio præciſa 
& explicitafuit,quod Leopoldina ſervaretur Capitulatio ; fecundo 
autem cafu, quod juftitieadverfabatur petitio, ea, qua debent, humili 
reverentia reiponfio data fuit non denegando abfolute confenfum , pro- 
utinter zquales vel ſubjectos fit ‚ fed verbis aulicis obfequium & reve- 
rentiam denotantibus premisfis, ‚juftitie impedimenta Cefareis oculis, 
exhibita fuere. — 
| Dato etenim ( per modum objeäitantum) quod Lex. puniens. 
innocentem pro delidto culpabilis adeflet , & quod ufu recepta eflet,po- 
firo ad bannum principalidelinquente,adhoc ‚ ut contra innocentem 
Agnarum exequi posfit Legisdifpofitio , neceflaria eft ulterior fenten- 
tia, quæ declaratoria fatia:Dodtoribus appellatur- non obiftante, quod 
Lexipfo facto velipfojure etiam contra Agnarum poenam imponeret; 
Difpofitio erenim Legis dicitur declaratoria juris, alia autem hominis 
declaratoria fadi ‚&tutraque necefläria eftad hunc efletum ſecundum 
verös&tgenuinosjuris & zquitatis terminos ‚qui bene compertos Sere- 
nisfimis-Ele&oribusrefponfionibus eorum regulam dedere „ confenfui 
apponendo eonditionem juſtitiæ reddende Duci Gualtallæ; conditione 
igitur ion adimpleta res redit ad non ens & pro nihilo habetur. 
Quatenus etenim -Principali uti prætenſo & aſſerto notorio deliu- 
quentĩ audientia deneganda fuiſſet, innocenti Agnato audientie & de- 
fenfioniswditasabfolure non przcluditur, & ipfeuti innocens & fummo 
tantum jvris rigore punitus poteft & debetaudiri. 0 
Tano fatendum eſt quod Eledores zeprzfentande Auguttisfimo Im- 
petatöri, quod juribus Guaſſallæ Ducis habenda erat ratio, aperte fasſi 
Aunt, quod contra innocentem Banni rigor locum: habere non poterat, 
quia fi alter fenferint, quodeunquejusmediänte Banno extindtum fuis- 
fedixiffent) &confenfum:liberum præſtare nonrenuiflent ,„ contradi- 
 ‚Köriaerenitfifunt, quodperlegis Difpofitionem jus fuerit extindtum m: 
quod pro «onditione confenfus.;,. caufz ‚cagnitio , & jura, Gu- 
altallenfis Domus apponantur + :;&. hoc non. verhis Clementicm 
five charitatem fignificantibus, fed juftitiam bene exprimentibus & de- 
| " Ttt 2 notar- 
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notantibus , prout coram Deo & hominibus,ea , qua fulgent ‚ Ele&torali 
dignitate tenebancur. Sic & non aliter Ele&torales refponftones aguo 
vit Auguftisfimus Cxfar , qui etiam poft tales refponfiones Guaſtallen 
fem Ablegatum Viennz exiftentem & asfidue pro expeditione invelti” 
turz fupplicantem , juftitie & clementiæ ſuæ fecurumreddidit; & in 
ultimis quoque vitz ſuæ periodis proprio confeffionario ficbenignere- _ 
fpondit eidemque mandavit, quod fi morte preventushoe facere impe- 
diretur ‚ intentionem fuaın auguftisfimz Matrı & Serenisfimo Regi Fra» 
trifuo pate faceredeberet, prout fideliter exequutus fuifler, fedmorte . 
ipfe quoque pr&ventusReuerendisfimo Patri Müller hoc totum pater 
Secit & confidit,qui Auguftisfime Matri fidelirer retulit. 
Sedquod Clementisfimi Imperatoris hæc eflet indubitata inten- 

tio manifefte quoqueapparetex eo, quod usquede anno 1707. hujus- 
modi Eledtorum refponfa data fuere. Hoc tamen.non obftante ‚usque 2d 
diem Cæſareæ mortisinclufive, Mantuanum territorium adminiſtratum 
fuit nomine Imperii & Imperialis adminiftrationis & neutiguam propriz 
Domus Auftriace ‚prout feciffet ‚fi Eletorumrefponfionss pro vero & 
valido confenfu habuifler, & per confequens ſibimet ipfi juxta petitio- 
nem inveftituram tradere pofle credidiflet: fed quia juftam —— 
rioſisſimus ille Cæſar conditionem ab Electorihus appoſitam, & inj 

eſſe, ſpreta conditione ſibi alienum Territorium adjudicare, idciteo 
ab omni ulteriore petitione & poſſeſſorio actu abſtinuit. m, 

Confirmarur Auguftisfimi Cæſaris mens exalio ſatis claro_ & 

nifefto actu, nempe quodacceptis de anno 1707, prout dictum fuit, Ele- 
&oralibus refponfionibus ; deanno 1709. juftitix & clementiz fu@Du- 
ci Guaftallz figna dare dignatusfuit, concedendo eidem inveſtituram 
Ducatus Sablonetz, & Principarus Bozzuli. Er quiaez fünt exiguæ 
portiones Mantuani Ducatus antiquixusGzfarea permisfione ſeparatæ & 
fecundo genitisasfigmatz ,. & per extindionein earundem Linearuma 
tenorem feparationis Mantuino Ducatui vivente aſſ. delinquente de-, 
nuounitz, & affectæ: idcitco fatendum eft, quod Majeftas füa eadem 
juflitia & equitate uſus fuiffer quoad totum, qua quoad partem benigne 
utebatur, nifi gravioribus curis & tandem morte impeditus. fuiſſet⸗ 
unum etenim & aliudeodem jureregulabatur , & monftrofum fuiſſet jus; 
ad partem fateri, adtorum autem denegäre , quoties pars a toto in nihi-, 
lo diſſert, & pars & totum ab eadem aflerti delinquentis füaccesfione 
provenit 3 r 2 


% 


Et 
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"Ertandem — perpenfis Jofephinz Capitulationis art. art, 

12. verbisaflerere audebir , quod Serenisfimi Ele&tores fimplices illas » 

reiponfiones per epiltolaspro vero & formali confenfu habuerint, & 
quod Auguftisfimus Imperator ita accipere & intelligere voluerit?dum 
communiter-reccptum elta quibascungue ejusdem Capitulationis Ger- 
manicisexpofitoribus „ quod verbum Sumtlich in eadem Capitula- 
tione fic ferio appofitum requirit confenfum COLLEGIALEM & 
VNANIMEM pro forma & validitate attus, ut bene alios referens firmat 
- Dodtisfimus Frideric, Nitz{chii ad dictum artic. 17. $. 6. m. folio 319. n. 
26. ubiconcordantes etiam LeopoldinzCapitulationis gloflatoresrefert. 
„Pro coronide reſponſionis & auguftisfimi Cefaris gloria non præ- 

termittam quoque ‚ quod forfitan non contentusfuiffet Cxfar folo Ele- 
&orali ‚ Collegiali, & unanimi confenfu ‚ fed in re tantimomenti Princi- 
& ‚Ordiaum Imperü illud quoque volniflet adhoc, üt tam diutina 
——— pendens indeciſa prætenſio absque ulla cognitione & ex 
abrupto deciſa erederetur ; abhorrebat etenim pusſima Cæſaris mens 

quoscungue infolitos & ab juſtitia aberrantes actus. 

. Nonaliter ‚neque alio modo dicendum.eft,boc. intellexiffe fi ngulos 
füz Cæſateæ Majeltaris Miniftros, quiaillico poft Crfaris mortem Do- 
minus ComesaGaftelbarco , quiunusex Adminiftraroribus& Guber- 
natoribus Mantuani Ducatus erat, merliante ejusEpiftolaa Serenisfimo 
VicarioEleitore: Palatino petiit, ut opportuni eidärentur ordines pro 
Lius regionisregimine, quod abſolute non feciſſet, finomine Domus 
Auftriaczregere & gubernare.crediderit , vel * ad Auſtriacam Do- 
mum, non adImperium , vigore Conſenſus Eledtoralis fpedtaffet pro- 
prietas & Regionis Dominium, | 

Hoc.tamen videtur in aliam Sententiam immuratum fuiſſe, dum nul- 
loalio expectato reiponfo & poflesfio.capta, &afubditis juramentum fi- ; 
delitatis favore Serenisfimi Catholici Regisab eodem D. Comise deCa-, 
ftelbarco exactum fuir; Mutatio quæ Guafkrllenä Domui eximü doloris, 
& difplicentia: fuit. "Nam per illam quaſi viderur Juflitig & promiffe 
Clementiz aditum przcludi; fperat tamen nihilominus quod Serenis⸗ 
ſimus Rex huic non annuens actui, totum revocare, adj juris & Cle- 
michi tramites Re diguabiwur. ° ind 

i Quoad Tertium Caput. il 
Negarin nequit, quodargumenta,quibus Döminus —— —* 
ben⸗ usirur ad probandann illiys miemtionem‘ "contra Ducem Guaſtallæ, 
Ttt3 aliqua 
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aliquadigna fintadmiratione ; firigula etenim quæque defumendo ab 
Hiftoriographo Equite Johanne Baptiſta Nani Nobili Veneto ‚- probare 
ſatagit, quoddeanno 1625. jure merito Dux Nivernienfis Ducatus 
Mantwani poflesfionem ademerit, & quod Auguftisfimus Imperätor ' 
Ferdinandus fecundusinvitis Elettoribus & prour ipfe dicie ‚ parum 
conſiderate, -eidem bellum indixerit; & quod quicquid Majeſtas fua in 
vim articuli 4. Pacis Ratisbonenfis Duci Guaſtallæ darimandavit, con- 
tra Juris terminos datum & receptum fuerit, quia nullum jus compete- 
bat Duci Guaftalle ‚I & injufte Nivernienfis Duxad id adftringebatur, : 
“ &per confequens actus renunciationis & refervationis füiffe apparerites- 
& extraneos,& potius pro förma, quam veros & juftos & eidem a@ülc ın- 
fentaneos & neceflarios. ee rs 


Eruditisfimus Nani inferviens Reipublicz fuz , que foedus cum 
Gallis inieratad fuftinendam Domum Nivernienfem , volens foederis: 
juftitiam & belli Cafarei injuftitiam oftendere , optime fuo munerifa- 
tisfaci. Sedfitea, qua debeo Domino meo Refpondenti., -reverentia, 
di&um, : Quanam ratione ille,qui Auftriace Domus’partes fufkiner, 
fundamenta & rationes per Nanium.allatasapprobare conatur? &con-' 
tra gloriam illius Auguftisfimi Imperatoris Serenisfimi Regis Caroli A- 
. Tcendentis invehit & irruit? declarando una cum-Nanio injuftum & op- 
presfivum quicquid per Imperatorem ‚contra Domum Nivernienfem 
fatum fuit. Si Domusetenim Niuernienfis& jufte poflesfionem.ade-, 
merat, &jure matrimonium cumdefundta Ducis Nepte contraxerat, & 
jure merito propriajuratuebatur , &finguli inhoc conveniebantEle. 
&ores , quifatum Imperatoris uti injuftumapprobare non poterant, 

neceflarium confequens hujus-antecedentis , fatendum eſt, quod 
injuftum &oppresfivum fueritbellum, injufts depopulatio urbis & to- 
tins Mantuani tetricorii, quam Naniusad fusimam 19. centenorem mil» 
liumatri ſcudorum afcendiffe afferit ; injuftadamna & vexationesIta- 
le, qvæ tandem peftilenti morbo per milites ſœedata, ruinæ & extremz 
miferie ſubjecta remanfıt,. | 


Pariter pernecefle fatendum eſt, :quod.fihocinjuflum fuit, inju- 
ftius quoque dicendum fir, quod Imperator in actu pacis addendo aftli- 
&ionem afllidto voluerir . Nivernienfem Domum ulterius opprimere, 
illum cogendo per Asticulum pacis; Ratisbonenfis,adrelaxandas, duas 

-:h. terra; 
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terras Domui Guaftallx ; fatis etenim Niuernienfis Domus damni & in- 
commodi fuftwlerat absqueeo, quod hocnovum gravamen ad- 
jicererur. 

Et quia Chriftiane & Catholicz, quam Gloriofisfimus ille Cæſar pro- 
ſitebatur, Religionis principium indubitartum &certumeft , quoderga 
proximum injufte vel per malitiam damnificatum tenemurad refedio- 
nem damni fine [pe remisfionis pœnæ velculpz non fecuta fatisfatione; 
idäirco dicendum erit, quod Imperator Ferdinandus, quiex propofito, 
contra Eledorum opinionem & Confilium pertinax in fua opinione , tot 
tantaqueingentia damna Domui Niuernienfi intulit, ad totalem fatis- 
fadionemtenebatur , &fihocfacere noluit ‚ fiue neglexit ‚eterno igni 
- damnarus fit; nulla etenim excufatione coram Deo nedum coram homi- 
nibus inre tam clara, & ut Dominus ex adverfo fcribens dicit,tam mani- 
fefta fe tueri poterat. 

. Viterius in eadem damnatione fuiſſe fatendum feft Auguftisfimos 
FerdinandiSucceflores , quinon obftante, quod injuftitia fa&ti adeo pa- 
tens effet, ipfum factum fuftinere & eorum au&toritate roborare volue- 
runt, DuciGuaftalle non tanruma terrarum poffesfionem & inveftitu- 
‚rastradendo ‚ fed etiam in eadem poffesfione ipfum defendendo & manu- 
tenendo centra Domum Nivernienfem reclamantem & quotidie feop- 
ponentem. | — 

Excelfum confilium Aulicum eidem damnationi fübjetum remane- 
ret, quia contra Domum Nivernienfem , prefatas duas terras reclamari- 
tem & quotidie petentem , pluries in £uorem Ducis Guaftalle pronun- 
_ ‚eiavit , &ultimo loco per Decrerum de anno 1698. vivente Gloriofislt- 
mo Impertatore Leopoldo, , “rn \ 

[ta ut quam plurimi viventes adfint Aulici Confiliarii , qui Decifioni 
interfuere, & fummaadmiratione dignum et, quodinre tam claraad 
(enfum Domini Refpondentis vel ignorantia decepti fuerint,vel malitia 
decipi yoluerint ‚yiri probitate & fcientia adeo preclari 

Sed quia Nobilis Nani in favorem Reipublice ſuæ tale fadtum repr®- 
fentat ‚ prout diximus ; id circo pro veritate fadi & ad defenfam illiis 
Auguftiflimi Cefaris fatendum cft, quod jure merito contra Domum Ni- 
uernienfem caftra mouerit, &alia quæcunque fecerit, quia Dux Niuer- 
nienfis Galliæ viribus confilus , nulla permisfione nu love facto verbo 
cum Cæſare poflesiionem Mantuani Ducatus ex improuifo occupavit, 


juramentumfidelitatis a fubditisextorfit , cum nepte defundti 2 
Cala- 
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Cæſareæ prote®soni commifla matrimonium filii contraxit extorquens 
potius ab exiftente in mortisagone, quam vivente Duce aflertum con- 
fenfum, & parere renuit Cæſaris precepto ‚ qui regionis fequeftrum per 
aliquot temporis fpatium mandaverät adhoc ‚utfatisfatione hujusmo. 
di intercedente poflet ſua Clementia & benignitate uti, illumque Caſa- 
reæ gratiz reftituere. 
Obdurati animi Nivernienfis obftinatio, qui Galli favori confifus, 
neque cedere, nequeinaliquo parere Crfari voluit , caufam dedit Au- 
guftisfimi Cæſaris rigori & vindi&tx,ipfum regionemque rebellem, &fili 
‚refiftentem puniendo,& ab bannumimperiale & perduelliönis ponendo, 
Hoc perado,quia ad pacem deveniendumerat , & parcens Cafar 
Duci Niuernienfi veniam petenti Guaftallenfis Ducisindemnitati & ju- 
ribusaliqualiter quoqueconfulere voluit , quia licet uti remotior in gra- 
du jus diretum & principale.ad fuccesfionem & exclufionem Niuernien- 
ſis Linex etiam quod Senior Familiæ effet ‚non tam clarumhaberet: ni- 
bilominus , quia pofito adBannum Duce Niuernienfe Guaftalle Dux 
proximior erat fucceffor ; ita AuguftisfimusCefar, cuinunguam exchi- 
fionis Agnatorum rigor in mentemvenit „ asfignari voluit duas rerras, 
injungens illionus renunciandi & perperuifilentii ,„ hocetenim neces- 
farium eratad pacem & quietem ltaliæ. 

Hacasfignatione &;preceptorenunciandi neque conqueftus fuit, 
nequeconqueri poterat, Dux Guaftalle, quia licet refpedu Ducatus 
Mantuani renunciationis miferabilis & impropria videretur asfıgnatio, - 
nihilominus bene perpenfo , quod fuccesfio Fnon illi tam clare & realiter 
pertinere dicipoterat , ideo contentus fuit asfignatione a Cæſarea Cle- 
mentia & juftitia fibi facta. Sicutietenima Cæſaris voluntate dependebat 


‚Bannumexecutioni mandare , vel Bannitumad Cæſaream gratiam refti- 


tuere: itaetiam asfıgnatio & exiftimatio jurium Ducis Guaftalle juftum 
erat, quod ab eadem dependeret utendo quodammodo Cefar Principis 
& judicisaudtoritate, Principis, reftituendo Bannirtum, Judicis raxando 
duas terras pro compenfatione Ducis Guaftalle; Principis, illas feparan- 
doa Mantuauo Territorio, Judicis, imponende filentium utrique parti. 
Neque fapientisfimus ille Cæſar, fiue illius Miniftri, ejusdem fuere 
fententiz Domini Refpondentis, quod talis duarum Terrarum asfignatio 
a Generofitate ‚Caritate,five a quavisalia caufa preceflerit,quam ex de- 
bito juftiti« ;nam in pr&fato artic. 4. hæc leguntur forınalia verba. 


Duci 


ad Articulum XX. gu 
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Duci autem Guaſtalle VT FURIBUS SIBIad Ducatum Mantuanum 

COMPETENTIBUS RENVNCIET Majeflas fua attribuit. 


Hac verba juſtitiam, non.clementiam defignant, verbum etenim 
IVRIBVS neque clementiam, neque caritatem ſigniſicat, ſed actionem 
& jus ad rem & in re competens renuncianti : et ad oſtendendum quod 
cauſa finalis asfignationis non fuerat clementia vel caritas, ufus fuit di- 
&ione VT quamantepofuit verbo RENYNCIET, & fic appofitacau- 
{am finalem asfignationis fuifferenunciarionem oflendit, 

Vicerius paterad oculum hec Czfaris mens ex tenore Literæ Com- 
miflarialis Duci Parmenfi diretxadhoc, ut taxationi , exiftimationi & 
confignationi terrarum intereffet, per hæc verba: 


Namgque ex mente. & voluntate noflra. ad pacificationis. Ratisbonenfis 
normam omnia inter Ducem Guaftalle, &5_Nivernienfem | com- 

poſita & transalia ee ſperamus. Ä Et i 
Illa. verba Compofta & transafla in‘ nihilo  fententix 
Domini exadverfo feribentiseonyeniunt; verbum erenim Compofita 
Majeftati Principisrefertur, ejus etenim eit componere; verbum 
vero tranſacta refertur ad qualitatem jufti judicis, qui fuperre dubia po- 
teft partesadtranfigenduminducere. In faciendaigitur 'hujusmodired. 
nunciatione , quæ Vienne facta fuit in manibus Cxfris, a Du- 
ce Guaſtallæ illuccommorante ‚non fortuitofiueex abundanti, prout 
Dominus ex aduerfo feribenspr&tendit , fed Jure merito & ex propo- 

ſito appoſita fuere refervarioniverbat © 090, 

Refirvans tamen mihi meique haredibus & defcendentibus in defe. 
um prafata Linea Ma/tuline,quod Deus avertat, IMMEDIA. 
TAM SYVCCESSIONEM AD DICTYM DVYCATVM MAN. 





TYANPM. Ä 
‚Doplici Ratione ;altera ‚quia renunciatio demandataa Cæſare ver- 
bis aptis & capacibusindefiniti fenfus, & fignificationis ; Concepta le- 
gebarur ;Renundiatiösiitem verbis æc uäliter indefinitis execut:;Ided» 
que Düx Guattälle provide coram ipfo Cæſare ilius mentis declaratid- 
nem apponere voluit, &aliqualem limitationem effrenatz verborum 
ſignificationi ad hoe, ne futuris temporibus talia verba contra & præter 
Ceſaream mentem in" extraneum ſenfum traherentur frueinterpre- 
rarentut; — — — elearoentia· ocjunutia apponi 
uu per- 
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permifit, quia ficuti Renunciationem Guaftallenfis Ducis nonad hoc, 
ut quosungue jure ſibi ad Ducatum Mantuanum competente {poliare- 
zur, demandavit, ſed tantum, uttemporaliter durante Linea Niuerni- 
enfinihil petere poflet ‚ne Italie quies turbaretur, renunciationem ex- 
optavit, ficrenunciationi Referuationem appofitam approbavit, 
Alteraratioeft, per quamCefar verba IMMEDIATAM SYC- 
CESSIONEM referuationi quoqueadjici aDuce Guaſtallæ confenfir, 
quia aditringens Cæſar Guaftalle Ducem adrenunciandum,, in fauorem 
Ducis Niuernienfis & fuorum defcendenrium‘, qui non folum erat dere- 
‚centireconciliarus, &ad gratiamreftitutuspro crimine feloniz, f«d 
quiproreceptisa Gallia fubfidiis & beneficiis , eidem quodammoco 
& gratus inpofterum & deuindus effe tenebatur, &aconfiliis ejusdem 
dependens ‚eidemqueadhzrens , prout experientia nos docuit; · ideo- 
que nolens quod Ducis Guaftalle Succesfio dependeret fiue turbari pos- 
fetadato, velfa@o Domus Niuernienfis,fedin vim verborum IM ME- 
DIATAM SVCCESSIONEM utique retraheretur ad diem renun- 
eiationis & quæcunque accidentia &. fada-intermedia pro nihilo habe- 
zentur &confiderarentar „ addamnum infligendum obedienti & obfe- 
quentiflimo Vafallo , quiabilliusobedientia præjudicari non poterat, 
refervationem admifit & approbauic. .Monftrofum namquefuiffer, quod 
Cæſar ipfe criminofum & rebellem przponeret; pauperemque feudara- 
zium obedientem & deuotum in illius fauorem ad renunciandum eoge- 
ret ,fecutaqye renunciatione nouo crimine ejusdem criminofi. & rebel- 
Jis uti veller pro excludendo & puniendo obediente & fideli Vafalla, 
qui nec potuit nec reuerentia voluitaduirenunciandirefiftere, fed cr- 
‚eis oculis obedientiz Te fabjecit ;obtredatorum „ mäledicörumque lin- 
guis aditus pateret dicendi ,„ ‘quodhocnihihaliud fuiffer, quam non 
precavendi, neque præcauere valentioflendicula ponere, & polirica 
machinatione fingens, prout dicitur longius iread finemiillud, unum & 
alterum privandi ‚peruenire; quæ cum.abfolute non conueniant, Au- 
ftriacz menti , cogitationes & indirefifines idep Imperator lta lia quie- 
tem renunciationg affecuratam volait renunciapionem asfignatione dua- 
rum terrarum compenlaram, ; Futuram fuccesfionem refervasioneme- 
dianteab omni contrario euentu fauore Guaitalls Domus immunem & 
Securam reddere plaguit ; Et hoc modo ſuæ Cafarez. Magnitudini paci- 
Acatione farisfecit , fuz.ingorraptz juſtitiæ compenlatione locum efle 
xoluit; Clementiamı & piesarem ſuam psdiante selerwio. adimpleri.di- 


us gnatus 


a 


ad Articulum XX, 723 
_ gnatusfuit, & duranteLinea Niuernienfi juraGuaftallez Domus,quz ın 
vim renunciationis filebant , &obdormiebant, extindaeadem Lineare- 
vivifcunt & expergilcuntur,& in vim verborum /MMEDIATAM SVC. 
CESSIONEM ad diem fadz renunciationis, non ad diem delidi fiue 
obitusultimi , exLinea Niuernienfi retrotrahitur fuccesfio & regula- 
tur fuccedendi jus non attento tempore ultimi decedentis ‚ fedartente 

tempore renunciationis. 

Hezcreferuatio facta coram Cæſare in executionem przcepti conten- 
tiin pacificationis traftatu, & Inftrumengo, vim habet Pacti familie. 
dations manus & _confraternitstis, quæ quetidie in Germa- 
nia fiunt inter feudatarios Imperatore permittente & approbante, 
& novaın normam & formam fuccedendi inducunt in feudis,& quoscun- 
que alios operantur fauore Domus Guaftallienfis effledus , quos retuli 
& lato calamo regiftraui in præfata fadi impreflione, & illa quoque ap- 
probata, & de jure licira effe, bene probant Doctores relati in juris alle- 
gatione penes ipfum Factum imprefla & eidem alligata. 

Hoc modo iftisque juſtitiæ & clementixregulis Ferdinandum fätisfe- _ 
ciffe dignofeitur Imperatorio & zquiflimi Judicismuneri,& quod non, 
fortuito , neque peraccidens tales actus facti fuere‘, fedconfulto & 
ferio totum ad perfe&tionem iftam deductum fuerit , executionique de- 
mandatum ; & quod injuria de prefenti glorix ejusdem Imperatoris de- 
trahitur, illum injuftum & inconfideratunıpublice declarando , ad fus- 
tinendam prefentem propofitionem contra Ducem Guaftallz , cui juris 
regule & equitatis quæcunque aduerfäntur principia. 
Sperat igitur Dux Guaſtallæ, quedinvidisfimus Catholicus Rex 

Carolus gloriam & juftiriam Auguftisfimi Ataui 'defendere & protelari 
dignabitur, & Domini ex aduerfo fcribentis propofitionibus fe oppo- 
nens veftigia ejusque inclyta gefta imitabitur , quæ fingula uniuerfo or- 
bi patefaciunt , Pietatem, Juftitiam & Clementiam Auftriace Domus eſ- 
fe fündamentum ,& quodrigor & oppresfie totaliter odio habentur. 

Et ſi mihi adhuc objiceretur ‚quod pacificatioRatisbonenfis non | 
factum Imperii fed Imperatoris cum Chriianisfimo tanrum Rege & aliis 
ItaliePrincipibüs fadum dici posfit ‚ideoque in nullam trahi posſit con- 
fequentiam & audtoritatem coram fupremo Imperii Confilio : Refpon- 
derem, quod cum non hgatur de alienatione Fendorum 'Ihperii fiue de 
alio quovis actu, in quo-Eledtorum :& Confenfüs Imperii pro formaad 
validitaremrequirdtur; ar — — 

N i una 
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& de ĩmpediendis præjudiciis & damnis ex facto alterius inferendis cau- 
fa demandatz ab Imperatore renunciationis Ratisbonenfis pax , qua fa- 
&tum Imperatoris eſt, & cum illius przfentia ‚confenfu & auctotitate fı- 
cta fuit,fatiseft ad firmandum & roborandum quicquid in ea Continerur, 
Bellum etenim , quod Ferdinandus fecundus Mantuæ Duci indi- 
xerat , etiamfiadfenfum Domini Aduerfatii Imperii bellum dict non po- 
tuerit, Imperatoris tamen dici poterat, qui ad tuenda jura lınperii „ & 
eontra Principem rebellem & eriminofum (ut ex ejus Imperätoriö mu- 
nere tenebatur )caftramovebar': quicquidigitur in confequentiam il i- 
usadum fuit, & in pace fubfecuta continetur , prefentia , & aflenfu Cæ- 
faris confirmatumrobur & firmitatemhabet etiam in Imperio, & poteft 
in exemplum deduci & fuftineri. en $ — 
Sedulterius refponderem , quod aduerſatur dignitati Imperiali 
objettio ifta; quoties etenim ſummus Imperator aliquid Vaſallo injun⸗ 
git, Vafalli munus eft obedientia & obfequium ‚neque permittitur rem 
per caufam cognofcere &arcana Imperatoris perſcrutarĩ: Duci Guaftal-- 
læ injundum fuit onusrenunciandi, facta fuitasfignatioterrarum, per- - 
miſſa fuit refervatio jurium ‚nee illinecaliis permiilum eft mittere os ĩn 
cœlum, & contra fatum Crfaris verbum pröferre‘, & prxcipue poſt 
tot luftra de Cæſaris audoritate difpurare. Primo prefentis belliän ıo 
Auguftisfimus Leopoldus Ducem Guaſtallæ ad fidelitacem & obedien- 
tiam excitavit „ obfequientisfimus ifte Prineeps cæcis oculis fupremo 
Domino obediens fuit; multis abhinc luſtris juflum & permilfim 
erit perquirere, an bene vel male fecerit obediendo Imperatori , änte- 
— bellum a toto Impetioindiceretur 7 Abſolute hoc extraneum es- 
et, quianon Vafallo incumbit de auctoritate Domini ſupremi difputare, 
fed öbedire illiusmuneriseft, & ſui Clementisfimji Imperätofis mandata 
exequi , quoties de diretonoh aduerſantur S. R. I. Legibus. Quicquid ' 
äutem obediendo fine exequendoböni yel mali' evenir,, & gaudere& 
fufferre Vaſſallo eft, Don:iho autem pro juftitia fadirationem reddere 
incumbit ; Vafalli etenim fadum Domini facum eſt, 'nou ſuum, 
ſua, fedDominiaudtoritate, actus ſuſtinetur. ———— 
u er Br DE Quoad Quartum. E Er Amen t 
-:  Exempla quacungue „ quetaiiore.Dueis-Gwaftalle insimpresferi, 
ne allegien Aueh, Salusı Domium Brandenbiurgiez; Sanöniaw se Par 
latinz,concludenter probant, quodpto.delisto læſæ Majoſtatis & Tippier 


sauna riali 


& non. 


ad Articulum XX. f 525 


riali * contra unum exagnatis prolato, nunquam in præjudiciom 
innocentium Agnatorumex pacto & prouidentia ſuorum majoram Jus 
ad feudum habentium Feuda Imperislisfilco. adjudicara fuere, fed 
quod utique innocentibus Agnatis collata funt. 


Carolus quintus deanno 15 40. Electoratus dignitatem, qua — 
nem Federicum Saxoniæ Electorem ſpoliaverat, Mauritio Agnato con: 
tulit, preuia quaque Joannis Fridericirefutatione. 

Ferdinandus primus deanno’15 48. Feudaadempta Alberto Braie 
denburgico ob delictum perduellionis bannito, Agnatis reſtituit, etiam- 
fi aliis Principibus Saxonix, Hasſiæ & Franconie,illa} jam concefiffer, 
confiderans , quod ejus morte crimen extindum eſſet & odium 
expiatum, 


Ferdinandus — feudis, quibus exuerat Comitem Palati- 
num ad Rhenum ob fimilem culpam en exelufione fi- 
liorum Mıximilianum Bayariz Ducis Agnatum inveftinic. 

Et tandem Niuernienfi Duce ad Bannum pofito, non filco Cafareo 
adjudieare fiuealicui extraneo feudaconferre, fed Guaftallenfem Do- 
mum inuellire Invictisfimi Ferdinandi II. mens erat. 

Et fi in cafu Ele&tora]is Palacini inter verſus fuit ordo — 
feuda Lineæ Wilhelminæ remotiori ‚non autem Erneſtinæ proximiori; 
Huic præpoſterationi non tantum caufam dedere przcipue poliücz con- 
filerätäones, quæ non comyeniendo præſenti · eaſui impediunt, quod 
npbsſit arahĩ ĩnexemplom Sedulterius hujusmodi rigox tot oppoſto 
ritius tantisque oppoſitionibus & proteftationibusmpre tantum Lam 
Erneftinz;fed& nornullorum Electorum cöntrarienus füici ZQuosl an 
Monafterienfi pace neceflarium fuit aliqualiter &, urfieti poterato 
Erneftin® Domui fatisfacere; & vigore hujus fatisfaetionis Sererüshuma 
Domus a win Welhelminä, pöfleshönen Palatinarusader 
peasſt. nen Bao perias.digniöfeendum: eſtꝰ/quoc ſummi 

Ed&oris judieio ad:- — Deitliriuhn Teiigiierzrantum ‚annordig 
Späcio’veuerfweftrepio, ywefunmd rigore fuerstiadenpen.. © i.ob io 
De exclufisne fliorum Jeannis'Fridetict Saxonie hec Yerhun 
dpeiderw tisch‘; -mest-etehim partes fünt Agnatorum non Aliorumyura 
<heri :iddoque keine] ug ie —— 
fiſco feuda — UNI Bi 


— uunn; Qure 
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 Quare dignetur Dominus ex aduerfo feribens fateri ‚nullum ad 

fe exemplum, in quo feuda in przjudicium. Agnatorumfuerint Impe- 
riali ifco adjudicata,-fiue extraneis conceſſa, ſed utique Cæſarea Jufti- 
tia & Clementia Agnatisreferuata, 

Quoties autem admitteretur ( permodum hypothefis ) referuatie- 
nem non debito Jultitix , fed Cxfarex Clementiz tantum efle tribnen- 
dam ‚eo,quia ab Imperatoris libero arbitrio unum alterumve ex agnatis 
eligerenullo fervato ‚proximitatis ordine dependeat, ut in Palatinaru 
adum fuifle dieitur. Adhuc Guaſtallæ Dux * Electionis ſibi favora- 
bilem fore ſperate poſſet & clementiam Cæſaream fibi non delecturam, eo, 
quia Gonzagiacæ Familiæ ex pacto & providentia Majorum ad Mantuæ 
fuccesfionem vocatæ, ipſe fidelior, * obedientior, ipfe cauf& commu- 
nimagis addictus extitit ; ipfe tandem ingentia damna —* ‚& Cæſareæ 
Gratiæ Auguſtisſimxque Clementiæ pluries & pluries aſſecuratus fuit. 
Sperat igitur,quod Serenisſimi Electores llluſtrem ejus Familiam legule- 
jorum ſubtilitatibus & argumentis ad privatorum gradum redigi non con- 
ſentient, ad hocprzcipue ‚ne quod de præſenti in illum ſtatueretur jus, 
ipfi alterna vice fubire cogantur. — 


Qooad Quintum. 


Si Guaſtallenſis Domus per tot fecula fidelitatis & obſequii jura fer- 
uauit, atque in hocnullatenus defecit, ita, utaudadter dici posfit , nil con- 
feire fıbi, nulla pallefcere culpa ; ad quid.ergo pro conditions Clementisſi⸗ 
mi Regis gratiæ &prateftionis fdelitatis cohtinuatio apponitur? Guaftil: 
læ ftirps’S. R.I. Serenisfime Regi Catholico fidelis & obediem vivere& 
morinondefinet. _Subiiserge aufpiciis fperat modernus Dux familiz 
ſuæ ad priftinum decusredintegrationem ; & quod Auſtriacæ Gloriz ini- 
mici benignitate Invielisfimi-Regis confundantur &ernbefcant,, | non.ni- 
wio rigore detreantibus Jinguis libgree dare,posline.habenal! Exem- 
pliquefit fidelibus & devotisS. R.I. feudatariis faworabilis Guaflallenf Du- 
ci decifio, non admirationis & fcandali gjusdem depaupetatio &-mife- 


ria; poſt fervitia præſtita; poft damna ſublata; poſt premiffas recompen- 
fationes, & ‚poliquatuor & ultra Gonzaciace- Domus Magnitudinis&t 


Dominationis lecula ipſo gloriofs tegnante, aon priv rise, (dmendi- 
citati redacta intucatur. Shiiwsisihurbs gun. Dali 


* Expe- 
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Exdpeditus a refolutione objedionum,que in prefatarefponfio- 
ne continentur, reftar, quodaliqvid reſpondeſm cuidamı oreterius ob- 
jetz difficultati; nempe qvod Serenitlimus Rex Mantuz Feudum pro 
expenfis in illo recuperando fadtis retinere poflit, 
Ad faciliorem iftius obje&ionis refolutionem przmitto, qvod 
inter Guaftalle Ducem, Gallos & Andegavenfes nulla, neqve inimieitia, 
‚Reqve inimicitiz caufa intercedebat. Premittam ulterius, qvod primo 
hujus bellianno nulla ex parte S, R, I, intercefferat belli declaratio. Ex 
iis ergo przmiflis refultat, qvod nec ab inimicis cogebatur belli damna 
fubire,neqve ab amicis cogi poterat bello fe immifcere Dux Guaftalle. 
Sedqvod pluseft,qvatenus etiam declaratio Imperüi interfuerit, adhuc 
ex ſupra firmatis neutralitatisbenefieio gaudere poterat, proutalii Italiæ 
feudatarii gavifi fünt. | Ä ! Ä ’ 
— Rebus ita ſe habentibus Auguſtisſimus Imperator Leopoldus 
Clementiſſimis ejus literis Guaſtallæ Ducem, ut caufz ſuæ accedere vel- 
let, uti fidelis Imperii Vaſallus, obediens, & devotus Auſtriacæ Domui 
seqvifivit, exeitavit, eidem reprefentans, cujus/utilitatis caufe Cæſa- 
sex celeris illias declaratio eflet, per hæc verba inejusepiftola con- 
tenta: . ,. * 
Cedet hoc ad majorem Dilecdionis tue cloriam, & commune Imperii Ro- 
ni, præſertim vero viciniæ [ua totiusque Italia reſtaurationem & 
INCHLMENLUM, i x 
Illi non tantum & defenfionem & - clementiffimam gratiam, 
fed & generofam recompenftionem promittens Cafareis verbis tolicita- 
tus, Imperatorüs promisfionibus confilus, ‚bello fe. immilcuit Dux; ab 
inimieis prius, deinab amicis Guaftalle urbe ‚obfidione cincta & expp- 
gnata,ferro, igni, ruinæ & Urbe, & Regione expofitis; ejectus, depopu- 
larus,ad miferiam redadtus, per luftrum integrum peregrinus & cum 
quatuor filüs exul; ſubactis Deo favente ab Imperatore hoflibus, recu- 
perata provincia, ex pacto & providentja Majorum fibi debita, ratione 
expenfarum illam fibi adjudicabit Imperator? .. NE 
Si cauſa Cæſaris eſt, &, ur Cælari adjumento fit, Dux bello fe in 
‚volvit,qvo juris five zqvitatis fundamento expenfas ipfe ſubire cogetur? 
Potius Cæſar ea, qva Dux ſuſtulit, damna reſicere tenetur, ütipromifla, 
Susi debita. — F 


In- 
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inter Vaſallum & ſupremum Dominum mutua adeſt obligatio: 
Vaſalli, pro fidelitate & obfeqvio ; Domini, pre defenfione & protedio- 
ne Vafalli;, Si Dux ad nutum Domini dire&ibello feimmifcuit,fideli- 
tatismunus adimplevit; fiDominus directus defendendo Vafalli bona 
ab hoftibusrecuperavit, muneri pariter fuo fatis fecit; Et fi belli caufa 
communisefferad plus nulla expenfarum & damnorum facienda eſſet 
ex utraqve parte-mentio ; fed fi precipuaDomini caufa belli eft, ipfe 
‚adexpenfas & damna tenetür, Non confuevere-Cxfareshzc ungvam 
-pretendere, & penitusnova & inufitata effet inftantia, qyæ Generofitati 
& Clementiz Auguftisfimi Regis Carolirefiftit, coqve abfolute infcie 
in medium aflertur, | 
Nullasfi hocaslmitteretur, inter amicum & inimicum interce- 
deret.differentia,qvoties unius & alterius confifcatio & privätio fuiffent 
intentio & finis.- Imomelius eflet inimico feconfidere, qväm amico ad- 
herere ; illeetenim velaliqvid dat, vel promittit,ad foedus ineundum. 
Ifte autem uti debitum auxilium pretendit, & bona recuperata adjudica- 
re fibi vult ſub pretextu expenfarum. Cum amico ergo evidens eft.da- 
mmum-qvodcuminimieofältem incertum apparet.Et qvatenus ex utro- 
. qve latere privatio immineret, durius eft {poliari abamico, a qvo fpera- 
barur auxilium, quam ab inimico,a qvo timebatur damnum, ’ 
Et qvatenus& fuftineri poflet & fuftineri vellet pretenfio, pro 
complemento Juftitiz faciendus eflfetrecepti & expenfi per Cxfarem 
«calculus; Dein inter caufz intereflentes reliqvatus facienda eflet diftri- 
butio. Hoc nimis läboriöfamagendo; non parum odioſum, rem ex- 
aminando ; & potiusutile,gvam damnofum Duci Guaftalle qvoad exi- 
‘tum foret; abfolute erenim pro fuo contingenti plus contribuit, qvam 
teneatur. Etfi qvid peraccidens debitum remaneret defun&iDucis pa- 
trimonium,qvi folus caufam expenfis dedit, foretexcutiendum. 
Hæc omnia Sereniflimorum Ele&orum oculis exhibita juftitix 
& Eorum «qvitatis excitamentofint, ut ĩn proxima Capitulatione jus 
Guaftalle Duci reddatur, & debita eidem concedätur Inveftirura ab Au- 
guftifimo futuro Imperatore. Hocinvidiflimo'Catholico Regi abfo- 
lute placebit, quia ficuti ipfe (Deofavente) fupremo huic extolletur 
faftigio,ita caufz decifionem fibi refervarinon confentier; ne incaufa 
propria jus dicere videatur, qvod animi fui Juftitie,Magnitudini & Cle- 
mentiz confentaneum non eſt. 


Lit. C,Re- 
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La, C. 

Reverendisfimi, Eminentisfimi & Serenisfimi Sacri 

Romani Imperii Eledtores,nec non abfentiumfumma cum 

poteftate Legati Excellentisfimi. 

Erenisfimus Vincentius Gonzaga,Guaflalle Dux,extindl.s per mortem olim 

Ferdinandi Caroli Mantuæ Dutis Linea Gonzgiaca regnante,Inviflitunm 
fibi,uti proximiori debitam, prædicti Mantuani Ducatus,tum ex pacto & pro- 
videntia Suorum Mujorum, tum etiam vizore refervationis per quondam Vin- 
centium Gonzıga, Gusflalle Ducem, Patruum Colondisfimum falle, des 
anns 1631. in executionem renunciationis demandate ab Arti:ulo guarte, 
Pacis Ratisbonenfis,. Humiliter ab Augufisfimo Imperatore Fojcpho Pri- 
mo gl.rec. petüt ;  Glementisfima pe juflitıe obtinende de die in diem fibi 
facia, inopinata tandem Majefatis Suæ morte fruſtratus, Colſitudincs V.V. 
Eminent. #5 Sereniff. Electorales atque Excellentias Veſtras mediante perſo. 
na infra ſeripti Sui Ablegati humiliter exorare ſibi confultum ducit, ut in 
proxima Capitulatione, non tantum de prafata Invoflitura obtinenda fecu- 
rus redd.ımr , ſed etiam quoad fruftuum pofl mortem prafati Mantuæ Ducic, 
. usque in prafens perceptorum fibique debitorum reſtitutionem jus reddatur, & 
ulterius pro eximiis damnis prafenti vigente belle ſublatis ingentibus ſummis 
nomine contributionum ab ejus ſubditis exallis compenfatio , debitagues 
refßaurario flarnarur. Er quia de aligaali capta per D. CoMem de Ca: 
ftelbarco Mantuami Ducatus poffzsfione eidem aliquid per accidens innote- 
ft 3 Ideirco quatenus opus für , talem actum, veluti juri fuo adverſum, 
retrallari & vevotari humiliter perit, & Inveflituram & pofl‘ fionem ab 
Auguflisfimo futuro Imperatore, prefati Ducatus , integraliter & prout buc 
que ıradıra fuit, eidem clementer tradi , & concedi debere quacunque- 
contradiltione & exieptione remota_>. 


Cel£V,V.Eminent. & Serenifl. 


Humilliff: Dedwisfimus & Obfequentisfimus 
Servus, 
Ludovicus Comes Fantonius, 
Serenisfimi Ducis à Confiliis Status, 
& Ablegatus, 
Erf Lit. D. Co- 
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Lit. D. 


Copia Churfuͤrſtlichen Collegial - Schreibens an 
die Roͤmiſche Käyferl. Map Herrn Carln den VI. in Sachen 
des Hertzogs von Gvaftalla Prætenſion auf das Hertzog⸗ 
thum Mantua betreffend. 


Allerdurchlauchtigſter Sroßmächtigfter , Unuͤberwindlich⸗ 
fer Römifcher Käyfer 2c. i 


Alferanädigfter Herr ır. 


EITR 1sbeodem Churfuͤrſtlichen Collegio dahier wegen des Hertzog⸗ 
thums Mantua,und zu deſſen Beſitz Erlangung von dem Hertzog⸗ 
lichen Guaflallifchen Abgeordneten Grafen von Fantoni für Anſuchung 

ſchehen ſeye / ein folches Haben Wir der Nochdurfft zu ſeyn erachtet, 

u. Kaͤyſerl. Maj.hierbey anzufügen. Nun erinnern Wir Uns zwar 
annoch bey guter maffen wohin Wir / die anweſende Churfuͤrſten / Uns / 
auch refpedtive Unſere abweſende gnaͤdigſte Herren Principalen ſich ges 
gen lebt abgelebte Se. Kaͤyſerl. Maj. glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß ꝛtc. 
auf beſchehenes Anſinnen / in betracht Dero Durchlauchtigſten Erk- 
Haußes Oeſterreich erklaͤhret haben. Nachdemmahlen jedoch aber zu⸗ 
gleich der von dem Hauß Guallalla dißfalls formirender Prætenſion ge⸗ 
dacht, und mithin die Billigkeit ſothaner Pretenfion Erledigung hoͤchſt⸗ 
feeligft erwehnter Sr. Mai. von Uns und reſpect. hoͤchſtgedachten Un⸗ 
feren gnadigften Herren Principalen geziemend zu vernehmen gegeben 
worden iſt / einfolglich dieſe Sache ihre Rechts⸗gebuͤhrliche Endfchafft 
ſolchergeſtalt noch nicht erreichet hat / zumahln deshalben von neuem bey 
dem Ehurfürft!. Collegio Anregung und bewegliche Inftanz geſchehen: 
So werden Eu. Kaͤyſerl. Maj. Eich die fürderfame Unterſuchung 
wohlaedachten Fürftt. Haußes Anfpruchs nicht mißfallen laſſen / auch al⸗ 
lergnaͤdigſt geruhen / Sic) mit dem Churfuͤrſtl Collegio, gleichwie in der 
Haupt⸗nehmlichen der Verwuͤrckungs⸗Sache ‚vom Küpfer Leopoldo, 

glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, geſchehen / alfo auch in Diefem darob rühren; 
| den 


ad Articulum XX. sat 


den Öefchäffte zu vernehmen und mit Leffen unterthanigftem Bepraths 
auch Einwilligung dem Hauß Guaftalla dasjenige zu zulegen , was der 

Juftiz und Billigkeit gemäß ift. Wegen welcher fo einer importanten als 
ein anfehnliches Herogthum betreffenden Sache gerechten Handha⸗ 
dung Eu. Käyferl. Maj. Sich anderwärtigen GOttes Seegen gewin⸗ 
nen und Dero fiegreihe Waffen weiters beglucken werden wann zu⸗ 
mahlen diefelbe inzwifchen fich berührtes Hauß Guaftalla ‚wegen deffen 
ohnedem wenigen und no Darzu durch gegenwärtigen Krieg überaug 
tmitgenommenen Landen, einfolglich einem ſolchem Furftichen Geblüth 
gebrechender Subfiltenz,allergrädigft lieflen empfohlen feyn warum Eu. 
Kägferl. Majeftät. Wir dann auch hiermit zum allerangelegents 
lichſten wollen erfuchet haben. Womit Diefelbe Bir gö:tlicher maͤch⸗ 
tigen Obhut empfehlen und verhbarren Franckfurth den 23. De- 
cembris 1711, 


Eu. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt 


allerunterthaͤnigſte und 
gehorſamſte 


Lotharius Frantz / Churfuͤrſt. Carl / Churfuͤrſt. Joh. 
Wilhelm / Pfaltz Graff und Churfuͤrſt. Frans 
Ferdinand Graf Khinsky. Otto Heinrich / Frey⸗ 
herr von Frieſen. Chriſtoph d«Dohna. Friedrich 
Wilhelm Freyherr von Gerg- 


Lit. E. 


Copia Memorialis Domini L B. à Forſtner 
‚Ser. Ducis Lotharingiæ Ablegati ad Col- 
legium Electorale, 


Krr 2 Eni- 
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Eminentisfimi ac Serenishimi Sacri Romani 
lmperii Electores. 


Vandoquidem Serenisfimi Ducis Sabaudiæ Miniſter Dominus à 
Mellarede ab Eminentiis & Serenita:ibus Veſtris porrecto me- 
moõor iali ſolenniter poſtulat, ur Capitulationi lmperatoris eligendi infe- 
rantur, non ſolum aliqui tractatus & conventiones, inter antecedentes 
Imperatores & Serenisſtmos Sabaudiæ Duces antiquitus initi, vetum 
etium ſpecialiter nititur, & intendit, ut in eadem Capitulatione no- 
minatim comprehendatur tradtatus „quem modernus Serenisfimus Dux 
Sabaudie anno 1703. conchufir cum’Auguftisfimo Imperatore Leopol- 
do gloriofisfime memori® , & quem pro fundamente haber translari 
in fe Ducatus Montisferratenfis ; cum vero fatis conſtet, eundem 
Ducatum nen uno nomine eompetere Serenisſimæ Domui Lotharin- 
gix , cumque aliunde præfatus tractatus adimpleri nequeat, niſi ex- 
pleta fimul eonditione ab Auguftisfimo Imperatore Leopeldo eidem 
traetatui inferta, per quam caverur Domui Lotharingicz de compen- 
fatione Ducatus Montisferratenfis , & cut deinde cognita pariter rei 
æquitate, adflipulate funt ſœderatæ Potentix, non folum per publi- 
cas fidejusfiones , & guarantias, fed per Ada fpecialia, cui accedit, 
quod nihil unquam % proximis duobus Imperatoribus cum Serenisfi- 
mo Duce Sabaudi& circa Ducatum Montisferratenfem actum fuerit, 
absque pravia vel faltem fimultanea fponfione indemnitatis pro Sere- 
nisftmo Duce Lotharingie : ideoqne Sux Regiæ Celfitudinis Mi- 
nilter , alioquin in prelenti Eledtionis negotio fafligia Eminentia- 
rum ac Serenitatum Veltrarum Electoralium non interpellaturus , no- 
mine Serenisfimi ſui Principalis, & de fpeciali ejus mandato, ab Emi- 
nentiis ac. Serenitatibus Veltris Electoralibus humiliter petit „ fü eis 
viſum fuerit „ aliquam dicti tractatus anni 1703. in Capitularione 
Cæſarea mentionem facere, dignentur ftmul rationibus Suæ Regiz 
Eelfitudinis Lotharingiæ profpicere , remque „ fervato cirez hoc ne- 
gotium priftino agendi ordine „ eo dirigere, ut in eadem Capitukatio- 
ne Cæſarea, expresfis verbis caveatur ‚ne, donec Serenisfimo Duci Lo- 
tharingie de jaftura Ducatus Montisferratenfis plene ſaticfactum fue- 
rit, prædictus tractatus foederis eidem nullatenus prejudicare valeat, - 
&d us jura ejus farta tectaque manere debeant. Quod uti ab Emi- 


nen» 


ad Articulum XX. 133 
nent’arum ac Serenitatum Veftrarum Eledtoralium confueta zquanimi- 
tate ſibi merito pollicetur,ita Eisdem profperrimum Eledlionis fucces- 
fun pro Chriftiani orbis ineremento animitus apprecatut, qui proinde 
perennat 


Eminentiarum ac Serenitatum 
.. Veftrarum Electoralium 


Humillimns & obfequentisfimus 
Servus 


W. J. Liber Baro de FoRSTNER. 


Was hiernechſt der Hertzog Franciſcus Maria Pico jttMirando- 
hawegen Keltitution derer Reichs⸗Lehen von Mirandola und Con- 
cordia zufanımt übrigen Allodial-Guͤthern, die der Känferl.Fifcus 

wegen beugemeffenen Criminis Laſæ Majeftatis und Feloniz ein» 

gezogen ‚ und dem Hertzog von Modena verkauffet, durch feincıt 
gevollmächtigten Miniftre den Herrn Baron Formentini bey 
dem Churfürftlichen Collegio fischen und vorftchen laſſen, auch 
nur befagter Reichs Lehen halber von wegen Fuͤrſt Galevtti 
Pico, Her&og Francifci Maria Pico Batern Bruder / am Känfer- 
lichen Hofe eingegeben worden / und zugleich bey iegigem Wahl⸗ 
Tage zum Vorſchein fommen, und darauf man ir oben bey 
dem XX. Artickel der Wahl- Capieulation mit bezogen, ift ſub 
Aa, Bb und Cc hier angefüget. 


Xır 3 Lit. Aa. Re- 
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Lit, Aa. 
Reverendisfimi, Eminentiffimi , & Serenisfimi Sac. 


Rom, Imp. Electores ; 
Nec. non Abfentium fumma;cum PoteftateLegati Excellentiffimi: 
Omisfis 


Alexander Pico DuxMi- Anna Beatrixd’EfteFilia 
randulz, & Marchio Alfonfi II. Ducis Mutinz, 
Concordiz, & Regii, 
— — — 
FRANCISCUS 








FRANCISCUS MARIA. 


Rancifcus Maria Pico Dux Mirandule,& Marchio Coneordiz ob tenel- 
lam ztatem ſub nunquam fatis commendatæ Principifle Brigittæ Pro- 
auunculæ Tutela, ſibi non ſolum ex teſtamento conflituiz , verum etiam 
ab excelſo Conſilio Aulico approbatæ, vitam ducebat quando ſub anno 
1701. Chriſtianiſſimi Regis arma tota fere Lombardia occupata, jugum 
Italiæ intentabant. | 
Talirerum anguſtia Principiffa Tutrix Gallicum præſidium in Mi- 
randularrecipere coacta, fed prius folemniter proteltata, fe nunguam Cx- 
fareis oppofitura fi, & quandoadveniflent, 


Vix igitar Cefarca vexilla, fuperatis infuperalibus, ſub Sereniff. 
Principis Eugenii Imperio emerſerunt, cum Principifla de fua erga Augu- 
ftifimam Majeftatem, & Sac. Rom, Inzp. devotione per cautum Nuntium 
dictum Principem certiorem facere curavit; & paulo polt,proprio Marte, 
hoftibus captivis redaftis, tota admirante Europa , Imperiales copias in 
Urbe Gloriofillime introdwit, | 
At rebus variantibus, non fecus,ut folet in humanis accidere, anno 
1704. Galli præ valentes, & Cæſareis ad extrema Tiroli exiſtentibus, rerum 
Italicarum undique Dominium jactitabant, fola Mirandula tenui præſi- 
dio ultimas Imperialium partes ſuſtinebat, fed per tot fluminum diferi- 
mina, omniauxilü fpe difita,& quia undique ab inimicis circumuenta, 

Interea 


# 
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Interea, Galifpani nullo pavente,amcena Concordis terra a funda= 
mentiseverfa, & incenfo feretoto Ducali Palatio, in Mirındulam arma, 
odia,& vindielas dirigunt, decantantesque ipfius Mirandnlani nominis 
exitium in quem, quæſo, vel Conflantifimum Virum tantorum hoftium 
timor non caderet ? 


Interhzc Puer Princeps hoflilium minarum,& civium lacrymarum 
diluvio impetirus quidagere debebat ? Unicum erat fubterfugium pro 
omnibus, & communi lalate; idefttemporum anguftiis cedere,quia ne- 
seffitas non habet legem ; &ficfibi, fubdicorumque defolationi aliquo 
modo providere, necaliter fieri poterat nifi victoribus fefe humiliando; 
& dum hæc agebantur, Crfareus Gubernstor incapax pro tenui prefidio 
pr&potentiinimico refillere, Urbem cedere coadlus fuit. Ä 


Sed talibus ex neceflitate fecutis, non defuerunt, qui maligniflimis 
imputationibus occafionem proceflus ex capite Læſæ Majeltatis contra 
Innocentifimum Principem darent & inde ejusexitium properäfleut; Et 
interea Dux Pupillus a Galiis Mediolar.um advelius, ſuas uti captivus 
indurabat miferias , donec ‚ favente Cœlo, effugiendi occaſio evenit; Ro- 
mizmque fe contulit, ubi lacryınabundus Imperiales exoravit Miniftros, 
ur ſuarum miferiarum lliades Clementifimo Cæſari reprefentarentur : 
Necinde Augufiiffima defuit juſtitia, dum Gloriofifimi defundti Impe- 
satoris Clementia fatis eluxit, quia mature confideratis temporum cir- 
cumitant is ‚tenella Principis ætate; Principiilx tutricis preclariflimis Me- 
ritis acdemum ratus veritaiem facti, Gratioſo Indultu calumniartum Du- 

‚temin (num Principatum reflituit, pr&via-quadam pecuniarum fumma 
titulo Belli expenfarum. 


Malignantium vero calliditas impotens Cxfrei animi afeftum im- 
pedire conualuit effeftum ſubvertere; quia in pundto executionis tanta ex- 
citavit, ut paucorum momentorum lapfitemporis pretextu Feudum Mi- 
randulæ, & Concordiz, Bonaque Allodialia, Fiſeo inftante vel potius Fi- 
ſeum inftigantibus, Sereniſſimo Mutinenfi Duci facrificati Principis Pro- 
auunculo venditum fuit ; ingenti Italiæ marrore pro tam infando infortu- 
nio,tum Picorum per XIV. Secula Fulgentiffima Familia& tot Heroum 
in Armis, Kin Toga M.ter Fœcundiſſima, necnon Sac. Rem. Imp, ſum- 
nie merita, ut ex tor Cæſareis Documentis clariffime apparet,per hoc la- 
erymabile Pıincipis exitium nunc fit mifersime petitura, 

Quam- 
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Quamobrem ſumma, qua decet, reverentia Excelſum Copſilinm 
Aulicum humillime deprecatur, utbocloco benigne enunciandi licen- 
tiam permittat, quod nullo ſervato juris ordine, non citatus,in.uditus, 
& indefenfus Princeps Pupillus infeliciter exſpoliatus fuerit Bonis Feuda- 
libus, & Allodialibus, & inde pro Coronide miſeriatum fulmine Impe- 
rialis Proſcriptionis percuflus. 

Magna attamen extincti Imperatoris Anima venditionis Inſtru- 
mentum falutaribus claufulis obteinperavit , & prefertiim quod Reve- 
rendisfimorum , Eminentisfimorum & Serenisfinorum $ac. Rom. 
Imp. Eleftorum Approbatione roborandum eſſet. Quapropter Dux 
Francifcus Maria humiliter & obfequentisfime Reverendisfimi, & Serenis- 
fimi Eleftoralis Collegii fummam & venerandam juftitiam exorat, ut di- 
&tam venditionem reprobare, etſi forte approbatam revocare dignetur,& 
attentis rationibus, quarum vigore ‚Principis Pupilli non citati , inaudi- 
ti & indefenſi ſententiæ infusfiltentia & Innocentia , apertisfime conftat, 
in fubfidium tam exitiabilis infortunii Celfitudinum Eminentisfima- 
rum, & Serenisfimarum atque Excellentiarum Veltrarum Confiientia 
Anima, Juftitia, Pietas, & Mifericordia, uti in hac terrarum magnitudine 
veræ Divinitatis imagines (cujus nunquam Sacralisfima Manus fuit ab- 
breviata Jad fui rcpreftinationem operam Clementisfime dare velint : Ur 
fictantorum meritorum Pic Familix feriem ‚tot feculorum Hifloriis di- 
geftam,tot Diplomatum Imp. Audtoritate fuffultam unäus Pupilli infor- 
tuniumnondelebit : Imo in ipfo velutirenovata$ac, Rom. Imp. Crea- 
tuta ſpein magnam futurisgemporibus majorum erga Sac. Rom. Imp. me- 
sitorum transmittendam. i 


Celfitudinum V.V, 
Emin. Serenifl. 


Humill, Obfequentiff. & deditiſſmus 
Serums 


Baro de Formentini. 


Lit. Bb.Mc- 


- 





Memoriale Jurium in 
Puncto Feudi Ducatus Miran- 
dule, & Marchionatus Con- 
cordiæ pro Domino Principe 

GaleottoPico, 


SacraCzfarea, & Auguftisfima 
Realis Majeftas. 


Aleottus Picus ex Mirandulæ 
Prineipibus, humiliter inftat 
pro refliturione Feudi Mirandulz 
fibi concedenda, caſu quo nequeat 
tevocari Sententia, emanata contra 
Ducem Francifcum Mariam Nepo- 


tem, quiejus vigore adhuc Feudo 


femanet privatus, & cujus Juribus 
nunquam vult ipfemet Princeps 
prejudicium inferre. 

Quod autem debear ipfi Princi- 
pi Galeotto hoc cafu reftitui Feu- 
dum, fatis ſuperque patet ex anti- 
qua confuetudine reitituendi Feu- 
dum proximiori Agnato, ut abun- 
de demonftravimus in NOSTRA 
JURIS INFORMATIONE, in- 
nixi rationibus, & exemplis. 


Sed quogd Agnatos nulla adeft 
difhculcas inter DD. communi- 
ter enim cConcordant aperiri Feu- 
dum favore Agnati, qui proprio 
Jure, non tanquam hxres ultimi 
Vaßllidefundi , fed ex providen- 
tia legis, atque ex pacto primi ac- 


ad Articulum XX, 
Lit. Bb, 


“ provato nella NOSTRA 


sy 


m — —— — — 





Memoriale delle Ragioni 
ſpettanti al Sig. Principe Gale- 
otto Pico fopra il Ducato della 
Mirandola, e Marchefäto 
della Concordia, 


Sacra Cefarea, ed’Auguflisfima 
Reale Maeftä, 


Of volta, che fiairrevocabjle 
la Sentenza pronunciata con- 
ero il Duca Francefco Maria della 


"Mirandola, per la quale fü dichiara- 


to devoluto il Feudo alla Camera 
Cefrea, non intendendo perö il 
Principe Galeotto di pregiudicare 
alle ragioni del fudderto Duca fuo 
Nipote, crede, e tiene per fermo, 
che fia a fuo favore aperto il Feudo, 
come Zio,e più prosfimo Agnato 
del detto Duca, ftante Pantica, e 
fempre offervata confuetudine dire- 
ſtituire il Feudo al più prosfimo A= 
gnato, asfiftendo al Principe fud- 
derto infinite ragioni, ed efempj, 
come abbiamo piü diffufamente 
SCRIT- 
TURA. | 
. Poiche quanto alle Perfone degl’ 
Agnati & unanime l’opinione de’ 
Dottori, e concordano tutti, che il 
Feudo refti aperto a favore dell’ A- 
— la ragione ſi €, perche gli 
uccede in vigore delle proprie ra- 
gioni, e non come Erede dell’ ukti- 
Vyy mo 


538 peod 
quitentis ſuccedunt Agnati; in ni- 
hilo confiderata Perſona ultimi 
Vafalli, cujus hereditatem poteft 
Agnatusrepudiare, retentofeudo, 
maxime quando fumus in Feudo 
ANTIQVO, & AVITO, quale 
eft Feudum Mirandulz, & Con- 
cordiz, conceflum omnibus de Fa- 
milia Pica COLLECTIVE, ita ut 
apud fuperftites Agnatos remanere 
debeat, juxta Invettituras Caroli, & 
Henrici, & aliorum Imperatorum, 
‚usquead Federicum, in quibus ap- 
paret Feudum fuiffe conceſſum 
SINGVLIS, & quod Imperator re- 
fpexit SINGVLOS, & uti SIN- 
GVLOS honoravit. 


Quæ quidem Feuda fic concefla 
dro AVITIS, & GENTILITILS 
eonfiderantur , & -confequenter 
tanquam ad Agnatos tranfitoriare- 
putari debent, & maxime in noftro 
calu, ubi munificentia Imperato- 
rum in renovatione Conceffionum 
voluit, quod Feudum fuiffer IN- 
DIVIDVVM, ac GENTILITI- 
VM, utexledturaDiplomatis Léo- 
poldi Primi in Perfona Dueis Ale-, 
xendri Patris Principis Galeotti, 
eui conveniunt Concefliones anti- 
quiores falle ab Auguflifiimo Im- 
pefatore Matchia ; tum quia Inve- 
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mo Poſſeſſore, ma bensi per provi- 
fione della Legge, e patto del,primo 
atquirente,non confiderata in con- 
to alcuno Ja Perfons dell’ ultimo 
Vaflallo,l’eredica delqualel’Agna- 
to puörepudiare, € ritenere il Feu- 
do, e ciö piü particolarmente hä 
luogo, quando il Feudo € ANTH- 
CO,& AVITO, come queftidella- 
Mirandola, e Concordia, il quale fü 
conceflo a tutti della’Famiglia Pi- 
ca, COLLETTIVAMENTE di 
maniera che deve fempre reftäre 
ne’ fuperftii Agnati della, Fami-- 
glia in virtü delle Inyeltiture. degl’. 
Imperadori Carlo, Enrico, & altri, 
fino al tempo di Federico, nelle. 
quali fi riconofce il Feudo conce- 
duto a CIASCYNO, e che, CIAS- 
CVNA :perfona de’ Difcendenti; 
dal primo Invellico fü da eſſi fingo- 
larmente onorata. 

Effendo dunque la qualità di 
queſti Feudi tale, che devono con- 
fiderarfi e come AVITI, e come 
GENTILIZII, e che per loro na, 
tura trapaffano a tutti li Pofteri ri- 
guardari nelle Concefiioni, certo &, 
che quefto della Mirandola doyrä, 
reftituirfi al Prencipe Galeotto, 
mentre Ja generofa munifie 
degl’Imperadori, rinovanda le In- 
vefliture, ha volutö,che il Feudo 
foffe INDIVIDVO, e GENTI- 
LIZIO , come chiaramente appari-, 
fce nel Cefareo, e piu recente Di- 


ploma dell’ Imperädore Leopoldo 
True Katy pie: f 


- * Primo, 


PZ 
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füru:& hujus Feudi conceptæ le- 
guntur, & concefle apparent ge- 
neri, & Familie, & ideo propter 
injuriam per unum Domino illa- 
tam, ſeu feloniam unius, Feudum 
Agnatis non aufertur,, tum quia 
expreila fuic in nofleis Invefticuris 
claufula REVERSIONIS DE 
YNO AD ALIVM. 


« "Quo cafu aperitur Feudum A- 
guatis, etiamfi adimatur Vafallo 
propter delitum in Dominum 
commiflum , communi enim voto 
DD: confentiunt devolvi Feudum 
ad-Agnatos; repugnatenim æqui · 
tati, & Jaris dilpofitioni, ur quis 
pro culpa alterius jure fibi quæſito 
privetur „: & alieni delidi peenam 
fentiat, & fit in pofle, & arbitrio 
Vaßlli per. delictum illudere A- 
gnatos, quod quidem abfurdum 
nullum Jus admittere poreft. Ex 
quibus infertur, & quidem indu- 
bie, Feudum fuifle apertum Prin- 
cipi Galeotto,tam juxta difpofitio- 
nem Legis, quam juxta Sententias 
omnium Doctorum, 


ad Articulum XX. 


nA PB 
Primo, dove concede !’Inveftirura 
al Duca Alesfandro Padre del Pren- 
cipe Galeotto, la quale concorda 
colle piü antiche Conceflioni deli” 
Imperadore Matthia, nelle quali lit- 
teralmerte leggendofi, che il Feu- 
do € concceduto alla Famiglia, ne 
fiegue, che per colpa, ereita diune 
de’ comprefi nella Inveftitura, non 
puo eflere privato delFeudo l’Agna- 
to Innocente, tanto pilı quando fi 
contiene nelle Inveltiture, come 
nelle ſopradette la claufolaREVER- 
$5IVA DA VNO ALL’ALTRO. ° 


Mentre in’ tal cafo indubitata- 
mente- all’ Agnato deve reftituirfi 
il Feudo, ancorche 4’ ultimo Vaffal- 
lo ne fia privato per delitto- com- 
meſſo contro il Padrone diretto, 
ed € fentenza comuhe de’ Dottori, 
che refti devoluto, e trafmeflo il 
Feudo all’ Agnate  piofiimiore, 
mentre repugna al buon fenfe, alla 
equita, ed alla difpofizione della 
legge il dire,che uno debba effere 
privato delle proprie fue ragioni 
per colpa J’altri, e paghi la pena 
dell’ altrui delitto,, non potendo, 
ne dovendo eſſere in potere di un 
Vaſſallo, e per folo capriccio com- 
mettere un delitto per deludere 
l’ Agnato; Affurdo, che non può 
mai ammetterfi dalla Giuflizia; 
Dalchene fiegue indubitatamente, 
che il Feudorefta aperto al Princi- 
pe Galeotto conforme: la difpofi- 
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quirentis fuccedunt Agnati; in ni- 
hilo confiderata Perfona ultimi 
Vafalli, cujus hereditarem poteſt 
Agnatus repudiare, retentoFeudo, 
maxime quando fumus in Feudo 
ANTIQVO, & AVITO, quale 

eft Feudum Mirandulx, & Con- 

cordiæ, eonceflum omnibus de Fa- 
milia Pica COLLECTIVE, ita ut 


apud ſuperſtites Agnatos remanere 


debeat, juxta Invettituras Caroli, & 
Henrici, & aliorum Imperatorum, 


usque ad Federicum, in quibus ap= 


paret Feudum fuiffe conceſſum 
SINGVLIS, & quod Imperator re- 
ſpexit SINGVLOS, & uti SIN- 
GVLOS honoravit. 


Quæ quidem Feuda fic concefla 
dro AVITIS, & GENTILITILS 
eonfiderantur , & -confequenter 
tanquam ad Agnatos tranfitoriarg- 
putari debent, & maxime in noftro 
calu, ubi munificentia Imperato- 
rum in renovatione Conceflionum 


voluit, quod Feudum fuiffer IN- 


DIVIDYVM, ac GENTILITI- 
VM, at exledtura Diplomatis Leo- 


peldi Primi in Perfona Dueis Ale-, 
xindri Patris Principis Galeotti, 


cui conyeninnt Conceflioncs anti- 
quäores fallz ab Augufiffi imo Im- 


pefatore Maschi ; tum miia Inve- 


‘ 4 
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mo Poffeffore, ma bensi per provi- 
fione della Legge, e patto del primo 
atquirente, non con ıfideratä in con- 
= alcuno la Perfora dell’ ultimo. 

affallo, 1’ eredica del qua! el’Agna- 
to re e ritenere il Feu- 
do, e ciö piü particolarmente ha 
luogo, quando il Feudo € ANTH- 
CO,& AVITO, come quefti della 
Mirandola, eConcordia; il quale fü 
conceflo a tutti della’Famiglia Pi- 
ca, COLLETTIVAMENTE di 
maniera che deve fempre reſtare 
ne’ ſuperſtiti Agnati della, Fami- 
glia in virctä delle Inxeſtiture degl’. 
Imperadori Carlo, Enrico; & altri; 
fino al tempo di Federico, nelle 
quali fi riconofce il Feudo conce- 
duto a CIASCYNO, e che. CIAS-, 
CVNA perſona de Difcendenti; 
dal primo Inveſtito fü dacflifings-, 
larmente onorata. 

Effendo dunque la qualicä di 
quelti Feudi tale, che devono con- 
fiderarfi e come AVITI, e.come: 
GENTILIZII, e che per loro na4, 
tura trapaffano a tutti li Pofteri ri- 
guardati nelle Conceſſioni, certo &, 
che quefto della Mirandola doyrä, 
reſtituitſi al Prencipe Galeotto, 
mentre Ja ‚generofa munific 
degl’ Imperadori, rinovanda le In- 
vefliture, ha voluto, che il Feudo- 
foſſe INDIVIDVO, e GENTI- 
LIZIO ‚ come chiaramente appati-, 
fce nel Cefareo, e piu recente Di- 


ploma. dell Imperddore Leopoldo 


“ Priino, 


= I 


ad Articulum XX. 


Jüru:= hujus Feudi-concept le- 
guntur, & conceſſæ apparent pe- 
neri, & Familie, & ideo propter 
injuriam per unum Domino illa- 
tam, ſeu feloniam unius, Feudum 
Agnatis non aufertur, tum quia 
. expreila fuit in nofleis Invefticuris 
claufula REVERSIONIS DE 
VNO AD ALIVM, 


« Quo cafu aperitnr Feudum A- 
gnatis, etiamfi. adimatur Vafallo 
propter delitum in Dominum 
commiflum , communi enim voto 
DD: confentiune devolvi Feudum 
ad Agnatos; repugnatenim æqui · 
tati, & Juris difpofitioni, ur quis 
pro culpa alterius jure fibi quæſito 
privetur „: & alieni delidi pœnam 
fentiat, & fit in poſſe, & arbitrio 
Vaßlli per. deiätum illudere A- 
gnatos, quod quidem abfurdum 
‚aullum Jus admittere porefl. Ex 
quibus infertur, & quidem indu- 
bie, Feudum fuifle apertum Prin- 
cipi Galeotto,tam juxta dilpofitio- 
nem Legis, quam juxta Sententias 
omnium Do<torum, 
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Pıimo, dove concede !’Inveitirura 
al Duca Alesfandro Padre del Pren- 
cipe Galeotto, la quale concorda 
colle più antiche Concefioni dell’ 
Imperadore Matthia, nelle quali lit- 
teralmente leggendofi, che il Feu- 
do € conceduto alla Famiglia, ne 
fiegue, che per colpa, ereita diune 
de’ comprefi nella Inveftitura, non 
può eflere privato delFeudo l’Agna- 
to Innocente, tanto pil quando ſi 
contiene nelle Inveltiture, come 
nelle fopradettela claufolaREVER- 
SIVA DA VNO ALL’ ALTRO, 


Mentre in tal cafo indubitata- 
mente: all’ Agnato deve reſtituirſi 
il Feudo, ancorche 4’ ultimo Vaffäl- 
lo ne fia privato per delitto- com- 
meſſo contro il Padrone dirctto, 
ed € fentenza comuhe de’ Dottori, 
che refti devoluto, e trafmeflo il 
Feudo all’ Agnate  piofiimiore, 
mentre repugna al buon fenfe, alla 
equita, ed alla difpofizione della 
legge il dire,che uno debba effere 
privato delle proprie fue ragioni 
per colpa d’altri, e paghi la pena 
dell’ altrui delitto , non potendo, 
ne dovendo effere in potere di um 
Vaſſallo, e per folo capriccio com- 
mettere un delitto per deludere 
l’ Agnato; Affurdo, che non può 
mai ammetterfi dalla Giuflizia; 
Dalchene fiegue indubitatamente, 
che il Feudorefta aperto al Princi- 
pe Galeotto conforme: la difpofi- 
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Eo magis quia non ſolum leges, 
fed etiam legum obſer vantia uni- 
verſalis conſona eſt huic veritati: 
Habemus enimquod lmperatores, 
& Reges inhujusmodi, & gravio- 
ribus cafıbus declararune Agnatis 
aperta fuiffe Feuda, quibus Vafalli 
privati fuerant ob ipfum laſæ Ma- 
jeftatis, vel Perduell.onis Crimen. 
Ferdinandus enim Primusde Anno 
1558. reſtituit Agnatis Alberti 
Brandemburgi Feuda, quibus eun- 
dem Albertum privaverat ob per- 
duellionis crimen. Carolus V. E- 
lectoratum Joanni Federico Saxo- 
nix Eleftori ademptum tanquam 
Rebelli, Mauritio Saxoniz Duci 
Agnato reſtituit. ltidem Ferdi- 
nandus Secundus, Eledtoratum, & 
Comitatum a Palatino Comite ob 
Felonism amiffum Anno 1646. 
Maximiliano Bavaro Agnato relli- 
tuit. Nec defunt alia exempla in 
ulrimis Beigü Bellis, qnorum tem- 
pore cum alter exFeudatariisad par- 
ses Gallicas pertranfierit, Agnatis, 
quiin fide Rezis Cattolici remanfe- 
sunt, Feuda fuerunt concefi ; o- 
miflis alis exemplis, quæ frequen- 
ter vidimus in Italia in hoc iplo 


Seculo, 


Quibus omnibus non erit inop- 
portunum addere, quod conceilio 


neliri Feudi fuis falta propter BE- 
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zione della Legge, e univerſa'e 
Sentenza de’ Dottori. 

A quefta opinione fono confor- 
mi non folole Leggi, mä intera- 
mente fi accorda I’ univerfale offer- 


vanza delle medeme per F Oracolo 


degl’ Imperadori, e de’ Re,che in 
quelli cafı hanno fempre voluto, che 
fia agl’ Agnati apertala Succeflione 
al Feudo, del quale fü privato il 
Vaffallo „ ancorche Reodi leſa 
Maefla, e di Ribellione. Ferdinan- 
do Primo nell’ Anno ı55$. reltitui 
li Feudi agl’ Agnati di Alberto di 
Brandemburgo, il quale ne era ftato 
privato per delitto di Ribellione ; 
e Carolo V. reltitui l’Elettorato a 
Gio: Federico di Saffonia Agnato 
del Duca Mauricio,che pure neera. 
ftato fpogliato per.effere incorfo in 
colpa di Ribellione. Parimentä 
Ferdinando Secondo concefle FE- 
lettorato a Meffrniliano Bavaro,del 
quale eraflato privato ilCo: Pala- 
tino nell’ Auno 1646. per delitto 
di Fellonia. Ne mancanoaitri efem- 
pi nelle ultime Guerre di Fiandra, 
nelcorfo delle quali effendo p: fari 
alcuni Feudatari allı partedi Fran- 
cia, furono conce£uti li Fzudi aal? 
Agnati,che reftorono fedeli al Re 
Cattoiico, lafciando di portare alträ 
ekempi, che abbiamo vedutĩ prati- 
carfı quefto Secoloanche in Italia. 
Ne fara fuo:i di propofko a 
quanto ſi E dettoaggiungere, che la 
Concefiona del Feudo della Mi- 
san- 


-NEMERITA,& EGREGIA SER- 
VITIA Domino praftita, de qui- 
bus teflimonium facır Imperial 
Diploma mperatoris Metihias, lo- 
grentis de Principe Alexandro, & 
idem teflantur alie eonceflionss 
Ferdinandi Secundi, & Tertii, re- 
cenfentes fidem Progenitorum 
Principis Galeosti erga Sac. Rom. 
Imperium, & maxime erga Auftria- 
cam Domum devotionem, & po- 
ſtremo Leopoldi Primi; Quo.cnim 
ca’u meritorum magnitudo cum 
demeritis compenlanda venit, 
quamvis aliqua Afcendentis culpa 
occurreret, & in Polteros trans- 
mitri contingat „ fi in crimen in- 
eiderint. 


Sed aliena merita non folem 
Principi Galeotto opitulanıtur , fed 
propria ejusdemnon defieiunt,qu@ 
Juftiriam, & Clementiani Augu- 
ſtisſimi Imperatoris merentur, Fi- 
dem enim (conflantia forlan usque 
adhuc inaudita ) erga Sac. Rom. 
Imp. ita illibatam fervavit, ut m; 
ferrimas anguflias pati non timne- 
rit per plüres Annos, alimentorum 
nsgue incertus, minis, & defola- 
tionibus hoflium nunguam per- 
territus, a Paternis laribus exul, in 
Clauftra PP. Capuecinorum Ca- 
firi S. Petri, Difonis Bononier⸗ 
fis,.recefferir, ibiqu& iefelicilin;g 
Kvere voluit, potius quam ab 


ad Articulam XX. 
randola fü farta ariguardo de BE- 


u. 


NEMERIT'!, ed EGREGI-SER- 
VIGI, refi al Sacto Romano Ini- 
pero, de’ quali fa coftänte teflimo- 
nio il Diploma Imperiale dell’Im- 
peradore Macthia,parlando dei Prim- 
cipe Aleflandio, come ancorale als 
tre Conceflioni di Ferdinando Se- 
condo, Terzo,e finalmente di Leo- 
poldo Primo; ramemorandoivila 
fedeltä degl' Antenati del Principe 
Galeotto, confervata fempre illeſa 
verfo il S.R.I;e la fommefla divo⸗ 
zione verfo I’ Auguflisfima. Cafa 
d’ Auflria, volendo li Dottori, che 
in queſto caſo il merito, debba eom · 
penſarſi colli demeriti, eche ilme- 
rito fi trafmeıta ai Pofleri, ancorchg 
interceda la colpa di qualche Afcen- 
dente. | | 
Ma a che ferveilcercare prefen- 
temente gl’altruimeriti,mentre in- 
finiti ne ha, e propriil Principe Ga- 
leotto,a’ quali dovutala Ginflizia, 
ela Clemenza dell’’Auguflifimo 
Imperadore. Ladi lui fede, e co- 
flanza (con elempio forfe fin’ ora 
inaudito) verſo il Sacro Romano 
Impero & affa: notoria, mentre ha 
voluto piuttofto patire lemaggio- 
si miferie per molti Anni, privo deꝰ 
piũ neceflari alimenti, non oftan- 
te je deſolazioni della ſua Cala, € 
le minaccie de" N mici, efüle das 
Paterni Stati, hu viffntö in vn pic- 
eiolo Convenza de’ Padri Capucci- 
ni di Calle! S. Picho nel Conıado 
ByR 3 di 


sm — — —— 
Hoſtibus Impetii ſibi oblata ali 
mensa pereipete. 


Omnibus hiſce fideliter confide» 
ratis, imposfibile eſt, quod Princeps 
Galsottus ad Feudum non admit- 
tatur, exabundanti autem adverte- 
re fupplicamus, quod Feudum Mi- 


randule, & Concordiæ cum anne-. 


zis, in ſui origine non fuiſſe in Feu- 
dum inftitutum, neque ab Impera- 
toribus antiquiſſimæ Picorum Fa- 
miliæ conceflum, (ed per ipfius Fa- 
milie ab -antiquisfimo tempore 
poſſeſſores fuiſſe OBLAT VM, 
quod quidemmultum dillat, & de⸗ 
generat, a Feudo in fui origire 
cregto, & dato, ita ut. Feuda 
OBLATA in omni quocungue 
calu, quo aperiantur , apud. Do- 
minum retineri. non poſſint, (ed 
renovari debeant Inveftiturz in 
Pecfonam, proximorum ultimi Pos- 


fefforis,. ad indlar, Emphiteulis,. a’ 


qua ad Feudum recte ducitur ar- 
gumentum, ratio eſt, quia non li» 
cet Domino direlto fibi retinere 
bona LIBERA, & ALLODIA- 
LA, VOLVNTARIE per Pofles- 
fores Feudo fubjedt), vel (ut vul- 


go dieitur) APPODIATA, fed ad. 


Proximos reverti debent cum re- 
novatione Emphiteufisad ipforum 
favorem; ex quo fequitur, quod 
in .Feudis. OBLATIS ;agendum 
mon et tam rigid cum regulis 
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di Bologna miferifimamente , «- 


vendo; ricufato di ficgvere:gl’ ali- 
menti, che da’ Nemici dell’ Impe- 
rio glivenivano offerti. 
Confiderate nel ſuo effere tutte 
le fuddette ragioni , € piü che evi- 
dente quella, che compete ad Prin- 
eipe Galeotto; per eſſere ammeſſo al 
Feudo, onde non occorrerebbe ar- 
vertire, che il Feudo della Mirando- 
Ja, e Concordia colli fuoi anneſſi 
nel ſuo primo. origine non fü in- 
ftituito in Feudo,. ne conceduro 
dagl’ Imperadori all’ antichiffima 
Famiglia Pica, mi come PRO- 
PRIO, & ALLODIALE A an- 
ticamente poffeduto da quelli della 
fudderta Famiglia, di quali. poi 
VOLONTARIAMENTE lo F 
topoſero al Sacro Romano Impero. 
Da ciö rifulta, che eſſendo il Feu- 
do della Mirandola Feudo OBLA : 
TO, € molto differente dal Feudo 
conceduto & principio per. moto 
proprio, egrazia del Principe, di 
maniera che li Feudi di quefta na- 
tura in qualunque cafo, che ven- 
Ban, ad effere vacanti, devonore- 
ituich a i piu proffimi dell’ ulti- 
mo Poffeflore, ne poffono ritenerſi 
dall’ Inveltiente a fimilitudine del 
Emifiteufi, che. hä vera fomiglianza 
col Feudo, poiche ficcome il Pa- 
drone diretto dell’ Emfiteufi. non 
uò ritengre per fe, & ammenſare 
i Beni liberi, ed allodiali, VO- 
LONTARIAMEN IE — 


ad Articulum XX. 
AMESSI, & APPODIATI (some 
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aliorum Feudorum, ſed cum tem- 
peramento favoris, & zquitatie, “ 


quz ratio micific® militat in pre-" 


fenti caſu. 


— 
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vulgarınente fi dice) ma dere relli- 
tuirliaipiti prosfimi, xenevando I’ 
Emfräuk aloro favore,cosi deve pra- 
ticatli ne’ Feudi OBLATI,ne quali 
non'hä luogo la regola degl' altri 
Feudi,dovendo prevalere inquelii il 
fävore, e l’equirä allarigorofa Giu- 


ſtizia, la quale ragione milita mira- 


- Feudum 'enim- Mirandule, & 


Concordi& ſuiſſe OBLATUM, &: 


Sde-Rom. Imp. SPONTE,& VO- 
‘“ LUINTARIE:SUBJECTVM, facıli. 
niegotio demonſtratutr. - Nototi-' 
um namque, & imcontrovertibile: 
eſt plurimorum folidioris famæ 
Audtorum, qui Hiftorias ſctipſe- 
tunt, quod bc Familia fuit Do- 
mĩna horum locorum, üsque de 
tempore Conſtantii lmperatoris, 
(Magni Cönftantioi Filii, ) cujus 
filiam Euridem-in matrimonium 
clam ſabi conjunxit Manfredas, ar-. 
reptaque fuga in ltaliam ſeceſſit, & 
in Regione, quæ Vallis Nemoroſa 
mincupabatur, conſtitit, vbi diſſi 
mulata.conditione, non cognitus: 
per muleos annos vixitz; Venditis 
autem< gemmis,. in: fugadelatis, 
cum peoumit inde exactis etait 
multa Hrkdia) õc inter illds Sylve-. 
Ardihabitasores ditior pre omui⸗ 
bub fadus, jura dieere, &.aligu 
iributa exi gere oœpit. u” 
“BUN Zaiea 1uIP OD. 12 SIcht, id 
er «bil; 336 3 oeu5 24 Baer 10 
BL ITeyT 2 
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bilmente nel caſo noſtro. 


Mentre egli e piu, che notorio, 
che il Feudo della Mirandola, e 
della Concordia e Feudo OBLA-, 
TO, eSPONTANEAMENTE, e 
VOLONTARIAMENTE SOG- 
GETTATO.alS.R.I., effendo in- 
controvertibile,che la Famiglia Pi- 
capofle de queſti Srati ne? tempi piuᷣ 
antichi, come PROPRI, & ALLO- 
DIALI, e primꝗche foſſe praticaro 
ufode’Feudi. Atteftano queſta 
veritämoltiffimi Iftosici,e li piude- 
gni di fede, dicendo ‚che Manfre-, 
do uno de’ Principali Signori della 
Corte dell’ Imperadore Coltanzo,, 
clandeflinamente ft ammoglio com, 
Euride,Figliadel fadderto Impera-. 
dorc, &,pofcia fuggito di nakoflo 
in Italia aſſieme colla fua Spoſa, vis-, 
fepermolti Anni privatamente,non, 
facendo nosstad alcuna,la loro EAN: 
condizioriezritimtiin Iyagaall’ora, 
chiamato Valle Nemorofa; „Ven-, 
düre pailegioje,afportäte nella lo-, 
0 Fuge. compro.molte Terre in, 
gusi Contornindove eominciando, 
a rifplenders fopra tutii per le Ric, 

ehiczze 
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chezze, comincidadare leggi aquei 


Ab Uxore Euride octo Filios 
fufcepit Manfredus , quorum ma- 
jor natuPICVS nuncupatus, no- 
bilisfim® huic Familie cognomen 
dedit; Cumque Populi liali plures 
Legatos ad Conftantium Impera- 
torem mitterent, inter alios Man- 
fredus electus fuit, qui illico igno- 
ta quadam vi animum, & amorem 
Cxlareum ita occupavit, ut ab Im- 

eratore creatus fuerit Eques, & 
a&ta ipfi Manfredo fuerit facultas 
gratiam aliquam expetendi. Porro 
id unum Manfredus elegit, quod 
Conftantius in finum Clementiz, 
& priſtinæ gratiæ reciperet illum, 

i Filiam Euridem abduxerat; 
* revelato, quod eſſet ipfemet 
Manftedus, eum Imperator clemen- 
tĩsſime tanquam Generuni excepit, 
& amplexata multiplici ſobole, in 
hæc verba prorupit: OH RES 
MIRANDA! a quibus verbis 


MIRANDVLZA nomen or-: 


tum habuit Vrbs per PICVM 
filium in ſupradicta Regione zdi- 
ſicata. Ipfum Manfredam idem 
Imperator Dominum detlaravit to- 
tius illius Regionis, qu&-inter Eri- 


danum, Panarum, & Situlam con-: 


tinetur, cum facultate conftruendi 
Arces, & Caftra,& Aquilam nigram 
Imperialem in Stemmate apponen- 
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Silveftri abitatori, & ad’ eliggerne 
ancora tributi. 


Nacquero da queſto Matrimonio 


otto Figliuoli, il maggiore de’ 
quali fü nominato PICO, che die- 
de ilcognome a queſta nobiliflima 
Famiglia. Efsendo poi Coftanzo 
Imperadore chiamatoin Italia per 
abbattere l’orgogliofa Tirannide di 
Maffencio, molti Popoli dell’ Italia 
inviarono Ambafciadori all’ Impe- 
radore, uno de’quali fü Manfredo, 
che fi concilid I’ animo.dell’Impe- 
tadore, da una occulta violenza fi- 
molato adamare Manfredo, che a- 
vendolo onorato del titolo di Ca- 
valiere, gli conceffe la facolta di 
chiedergli qualunque grazia. All’ 
ora Manfredo fupplico I’ Impera- 


dore, che volefle accogliere nella 


— quegli, che aveva ſpoſata la 
ua Figlia Euride; A cio avendo 


acconfentiro | Imperadore, Man-. 


fredo fi fcoperfe eſſere egli quel 
d’effo, e perö l’Imperadore cle. 
mentisfimamente lo abbraccio co- 
me Genero, aflıeme colli Figliuoli, 


che feco aveva, prorumpendeo in 


quefte parole: OH RES MI- 
RANDA:! dalle quali. poi pigliò 


il Nome la CITTA’DELLA MI. 


RANDOLA, fabbricata daPICO 
Primogenito di Manfredo, chedal 
medemo Imperadore-fü dichiarato 
Signore di tutto quel Paefe, fitua- 


so fra il Po, Panaro,e Secchia, colla 
Ä facolta 


Pr 


N 





Ex qua Hiftoria, & inconcuffa 
verisate infertut quod Familia Pica 
longe antequam ufus Feudorum 
invaluerit, poflediffe Statum Mi- 
sndule, tanquam PROPRIVM, 
& ALLODIALE, & ex poft per 
Succeflores OBLATVM Sac. Rom. 
Imp. & ipfius Clientel®, & Obe- 
dientie SPONTE SVBJECTVM; 
Ideoque ex hac etiam ratione non 
ammenfari ,‘fcilicer ad Dominum 
zeverti, nonpofle, cum feveritas Le- 
gum feudalium locum non habeat, 
quamvis etiam verificaretur Vafalli 
deliltum, ideoque Feudum, de qua 
agitur, Principi Galeotto Agnato 
concedi,.& tanquam ipſi apertum, 
ab integerrima hujus nt Tri- 
bunalis Juftitia declarari fperatur, 
quam humiliime implorat Princeps 
Galeottus. 

Lie 


Allegatio Jurium inPun- 


&toFeudi Ducatus Mirandulz, 
& Marchionatus Concordiz 
pro Domino Principe Ga- 
leotto Pico, 


Jura Domini Principis Galeot- 
tiPici ad Feudum Ducatus Miran- 
dulæ, &Marchionatus 

Concordiæ. 


Retermiffis Juribus Ducis Fran- 


eifei Märix, contra quem ema- 


ad Articulum xX. 
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facolta di fabbricare Caftella , © 
Fortezze, e portare |’ Aquila nera 
nelle ſue — Per 
Qucfta vera, & univerfalmente 
ricevuta Iftoria dimoftra, che lo 
Stato della Mirandola fü a prirci- 
pio ALLODIALE, e PROPRIO 
della Famiglia Pica, e che poi fü 
SPONTANEAMENTE OBLA- 
TO da’Succeflori di Manfredo al 
Sacro Romano Impero, e confe- 
guentemente ne fegue, che non 
debba effere efclufo il Principe Ga 
leotto, come Agnato, dalla Succes⸗ 
fione al Feudo, il quale non puö re- 
ftare preflo I’ Infeudante, per le ra- 
gioni fopra addotte, come fifpera, 
fard per dichiararfi dalla folita, e 
niaturale ĩntegrito, Giuflizia, € Cle: 
menzadelCefiren Tribunale, che 
umilmente viene implerata dal 
Principe Gäleotto. 


Ke. 
Ragioni del Sig. Principe 


Galeotto Pico per laSuccesfio- 


ne al Feudo del Ducato della 


Mirandola, e del Marchefato 
dellaConcordia.  :: . 


Ragioni delSig.Prencipe Gale- 
ottoPico per laSuccesfione al Feudo 
del Ducato della Mirandola,edel 
Marchefato della Concordia. 

T Afciando ad altri la Difelfa del 
Duca Francefco Matia della 

355 Miran- 





a primo acquirente, 
& Inveftico delcendant, juxta tex- 
tus, & DD. defuper allacos, Nam 
ut inquit Guill. dicta obferv. 150.0. 5. 
lib.2. Ultimus Agnatus primi Ac- 
-quirentis Succeflor et , etiamfi 
Feudum per mille manus ambula- 
verit, quod etiam repetit 


terales Agnati 


ad Articulum XX. 


ET BEER |, |; 
quivente, & Invellito, ancorche il 
Feudo foile paffato in diverfePer- 
fone, 


Obferv. 154.n. 4. eod. ib. & obferv. 149.0. 4. 


ubi, quod fuccedunt, non tanguam 
hzredes defundti Vafalli, (ed pro- 
prio Iure, & «x providentia legis, 
atque ex pacto primi- acquirentis; 
Primus enim $tipes defert Feudum 
ad Pofteros, fieut Fons aquam ad 

Rivulos, idque procedit, etiamfi 
Agnatus eſſet in millefimo gra- 
du, 


adducendo la ragione, perche non 
fuccedono, come Eredi del Defon- 
co Vaflallo, mà per propria loro ra- 
gione,eper providenza della legge, 
e per patto del primo Acquirente, il 
quale tramanda a Pofleri il Feudo, 
come il Fonte trafmette l acqua ai 


Rivi, e ciò procede, ancorche I’ A. 


gnato foffe nelmillefimo grade, 


Bald. in cap. primo de Fend, March. n. 6. Aflict. ibidem nu. ı2. 
Rojfental, de Feud. cap. 7. concluf.56.n.4. 


ubique poft mille annos ultimus 
id beneficio primi Acquirentis con- 
fequitur, ut antea etiam firmave- 
rant, 


eprima de’ fudderti avevano cid 
coflantemente afferito 


Boer. conf. 10.n.16. Soccin. Iun. conf.72.n.30.lib. 1. Borcholt in Comm, 
Beudal. part. 9.n.93. qua propter Nasta conſ 129.. 5. allegans _ 
Ifern. in cap. ı. de Inveſi. de re alien. fadt. 


concludit, quod in FEVDO AN- 
TIQVO non habet unus caufam 
ab alio, fed omnes a concedente, 


ideo agnatus non admittitur ad- 


‚Succesfionem Feudi,ut EXNVNC, 
fed VT EX TVNC, quinimo 
in omni Feudi concesfione tot vi- 
dentur eſſe donationes, quot funt 
Perfonz. 


Laonde da detti Autori-viene con- 
chiufo,che ne FEVDI ANTICHI 
uno non hä caufa dall’ alıro, ma 
ciafcheduno de Difcendenti hi 
caufa dal concedente, e pero ł A- 
2 non € ammeffo alla Succes- 

one del Feudo VT EX 
NVNC, maVT EX TVNC, an- 
zi che nella eoncesfione de’ Feudi 
335 2 parc 
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pare fiano altrettante le Donazioni, 
quante le Perfone. 
Ifern. in cap. Imperialem $. praterea Ducatus n.38. infine, de prohi= 


bit. feud. alien, Hartman. Piſtor. lib. r. quæſt. ı.nw. 26. & feq. Rof- 
[ental. de feud. cap. ur. concluf. 108.n.5. 


Proindeque in nihilo confide- 
rata perfona ultimi Vafalli com- 
muniter ajunt,quod Agnatus pos- 
fit repudiare illius hæreditatem, re- 
sento tamen Feudo, tanquam cau- 
fam ab eonon habente, 


Onde non confiderata la perfo- 
na dell’ ultimo Vaffallo, &® comune 
Y opinione de’ DD. che V A ;,nato 
poſſa repudiare l’eredita del me- 
defimo,ritenendo pero il Feudo, , 


Per Text. in cap.primo an Agnat. Feud, fil. defunct. &c. ubi Docto- 
165, & Zaf. de Feud. part. 8.0.15. Bald, conf.1z1. n.1, Dec,conf. 


208.n.9. 


Cum vero generaliter ifta pro- 


eedant inomni Feudo ANTIQUO, 
& AVITO,fortius,& fupra quam- 
tiber hefitationem militant in Feu- 
dis Mirandulx, & Concordiz, aliis- 
que annexis illius Status. Conſtat 
namque ab antiquo tempore fuiffe 
concefla ab Imperätoribus omni- 
bus de Familia Pica COLLECTI- 
VE, & TANQUAM INDIVE 
DUA ob titulum Ducatus, & Mar- 
chionatus ejusnaturz fuiffe, ut fem- 
. per apud fuperflitem Fratrem, vel 
Agnatum manerent, ut in termi- 
nis loquens de iflis Feudis Miran- 
dule, & Concordiz, teftatur 


Alexander, conſ z0.n.18.Üib.r. '“ 


ubi in themate ait , Inveflituram 
Mirandulz fuiffe conceflam a Ca- 
rolo Imperatore, Henrico, cxte- 
risqguc Succefforibus , usque ad 
Federicum , de quo tempore, tri- 


bus abhinc (zculis, confulebar idem 


Quefte ragioni, che hanno luogo 
generalmente in ogni Feudo AN- 
TICO,& AVITO ; maggior- 
mente militano nel Feudo della 
Mirandola, e della Concordia, e ne’ 
Stati annefli, poiche € chiarisfimo, 
che ne’ tempi piü antichi furono 
conceduti dag!’ Imperadori a tutti 
della Famiglia Pica UNITAMEN- 
titolo di Ducato, e Marchefato, 
fiano ftati ſempre di. tale 'qualita, 
che doveffero reitare appreffo il 
Fratello, o Agnato fuperflite, co- 
me ne’ termini di quelli. medefimi 
Feudi atteſta 00. . 
dovein propofitö della Inveflicura 
della Mirandola, dice, eflere flata 
quelta concefla da Carlo Impera- 
dore, da Enrico, e.da altri Sucoss · 
fori fino a Federico, il 'quale Ales- 
fandro fopra citato, di quel tein- 

pofcri- 


ad Artieulum XX. 
Alexander , quiin corpore d. Conf. 


30. nu. primo ait, fuille a Serenis- 
fimo Rege -Romanorum Federico, 
& a Sigismundo, & Federico con- 
cefum hujusmodi Feudum Paulo 
Roberto , lo: Francifco de Miran- 
dula pro fe, & eorum cujuslibet 
Filiis, Succefloribus mafulis, ex 
«eis in perpetuum legitime defcen- 
dentibus , & ». 8. confiderat verba 
antiquarum Concesfionem, illaque 
abducit ibi -- 


po ferivendo, nel medefimo conf. 
30.».primo dice, che dal Serenis- 
fimo Re de’ Romani Federice, e 
da Sigismunde ,e da Federico fü 
conceflo ,„ quefto Feudo a Paelo 
Roberto, ed aGio: Francef®o della 
Mirandola, & ai Figlj, e Succes- 
fori Mafchi di ciafcheduno diloro, 
& a tutti li loro Dilcendenti in _ 
perpetuo, trafcrivendo ivi al m. 8. 
le parole medefime delle antiche 
concesfioni 


Tertio confidero antiquas Concefliones, in quibus dici- 
tur, guod imperator concedit Francifco Prendeparte, 
& reliquis, ibi nominatis, pro fe, & cujuslibet eorum 
Filiis, & Succefloribus mafculis, ex eis in perpetuum 


defcendentibus-- 
& ponderando verba illa CV JUS- 
LIBET EORUM FILIIS, frmat, 
od Imperatores attribuerint IN 
SOLIDUM illam Concesfionem 
cuiqueMafculo,defcendenti ex pr&- 
didtis, quod etiam fenfit 


dalle quali parolerifulta, che gl’ Im- 
peradori . fecero tali . Concesfioni 
INSOLIDUM a ciafcheduno deDi- 
fcendenti Mafchj. Quefta opinione 
€ purefeguitata dal 


Menoch.con/. 304.n.33.Iıb. 4. 


loquens de hoc ipfo Mirandulz 
Feudo , dum inquit, citans Ale- 
xandrum-- 


parlando dello ſteſſo Feude della 
Mirandola 


Quod cum Feudum Mirandulz effet Inpıvinvvm ob di- 
gnitatis Comitatus titulum, ejus natur&extitit, vefem- 
per apud füperftitem Fratrem , Agnatumgüe mane- 


ret-- 
& quidem Feudum tali modocon- 
ceſſum dicitur cönceflum ut fingu- 
is, & quod Dominus, uri fingu- 
los PRO INDIVISO habuif,renun- 


‚E tertamente, € fenza aleuna con- 
“troverfia li Feudi intaleformacon- _ 
cesſi, fi hanno per conceduti& cin- 

fcheduno de Difcendenti , € che il 
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ciavit, & honoravit, ut etiaaı bene 


perpendit 
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Concedente hä voluto confiderare 
ciafcheduno di esfı , ed onorarli 
PRO INDIVISO come ottimamen- 
te confidera 


Berlich. part. 3. concluſ. 37. num, 31. 


Qua propter attentis hifce anti- 
quisfimis Invettiruris, de quibus 
fufficiens pr=flat teftimonium Ale- 
xander Auftor fummi, & integer- 
rimi nominis, ita ut cognominatus 
fuerit PATER VERITATIS, qui 
feribendo fuper hoc articwlo, cas 
vidiffe, & confideraffe refert,quam- 
vis fuccesfive Inveſtituræ de hu- 
jusmodi individuirate, collectione, 
& concesfions in perpetuum non 
meminiffent , fod tantummodo nu- 
dam, nevam, ficcamqus conces- 

-fionem continerent , nihilominus 
-hujusmodi Feuda non definunt eſſe 
AVITA, & GENTILITIA, & imi- 
tantur naturam Feudi paterni, ut 
ex Bart. & aliis ſtatuit Alexand. in 
pracitato con[.30.n.5. ubi plura ad 
rem noſtram, & hoc idem quo- 
que probat 


Quindi €, che confideratelean- 
tiche Invefliture , delle quali ab- 
biamo fufficientisfimo teflimonie 
dal fopra citato Aleflandro, Auto- 
re di gran nomg, ed autoritä, € 
perciöcogneminatoPADRE DEL- 
LA VERITA', il quale ſcrivendo 
fopra quefto Articolo , riferifce 
avere vedute, € confiderate le fu- 
dette Inveftiture , effendo che, fe 
bene le fuccesfive Inveftitare non 
conteneflero verbalmente la fuder- 
ta individuitä „ € concesfione in 


-perpetuo, mä folamente portaflero 


una nuda, nuoua, e femplice con- 
cesfione , non per quefto li Feudi 
perdono ia qualita di AVITI, e 
GENTILIZI, mä imitano la natu- 
ra de’ Fendi paterni, conforme la 
Sentenza di Bart. e d’altri addot- 


si dal precitato Alefland. € com- . 


provandofi cio dal 


Text.incap.unico de Vajlall. decrepir. erat: Gratian. difeept. 913. 9.24. 
Albert. Brun, con/.79.n.6.0 7.65 Bald. in d. cap. unico. 


ait, quod renovatio, feu reforma- 
tio non facit, ut Feudum definat 
effe Feudum ANTIQVVM, & as- 
ſumat naturam FeudiNOVI, quod 
admiſit eciam 


conferma, che larenovazione, e ri- 
forma della Inveftituranon fä mu- 
tare la natura del Feudo ANTICO, 
trasformandolo in NUOVO, e 
quefta opinione & pure feguitatadal 


Peregrin. decif. 7« nur 


Viene 


ad Articulum XX. 
""Verum ab hac etiam difhenkate 


prorfus immunes nos faeit infignis 
muni ſicentia aliorumImperatorum, 
qui ſuceesſive in Renovatione Con- 
cesfionum expreffe voluerunt, ut 
Feudum fuiſſet INDIVIDVVM, 
ac GENTILITIVM, utque Agna- 
ti COLLECTIVE admitterentur, 
quoniam de Menfe Martii Anni 
1659. Glor. Mem. Leopoldus Pri- 
mus Imperater his formalibus ver- 
bis loquitur - 
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Viene pero tolta intieramente 
qual fi fiadifhcolta dalla in- 
generofitä, e clemenza degl’ 
Imperadori, che fuccesfiramente, 
rinovando leConcesfioni, ed Inve- 
ſtiture, efprefamente hanno voluto, 
che ilFeudo ſia INDIVIDVO, e 
GENTILIZIO ,, e confeguente- 
mente, che gl’ Agnati fiano a quel- 
lo chiamati COLLECTIVE, poi- 
che nel Mefe di Marzo dell’ Anno 
659. la gloriofisfima memoria di 
Leopoldo I, Imperadore concede 
V Inveſtitura al Duca Aleflandro, 
Padre del Principe Galeotto, & Avo 
delvivente Duca Francefco Maria, 
coll&precile feguenti parole -- 





Tenore prefentium pro fe (ID EST DVCE ALEXAN- 


-DRO PATRE PRINCIPIS GALEOTTI, ET AVO 
MODERNI DVCIS FRANCISCIH MARIA) Filiisque 
ſuis Mafcolis legitimis, & naturalibus, ordine Primoge- 
niturz, alids füper his Feudis inftitutz, femper obfervato, 
dictam Inveſtituræ renovationem gratiofe concedimus, 

‚ac denovoinveftimus,& infeudamus,utque nonextanti- 
bus, vel quandocumque deficientibus ſupradicti Ale- 
xandri Ducis Fratrum Mirandulz, & Concordiz, Princi- 
pem Pupillum, ejusque filios Mafculos, legitimos, & na- 
turales de Primogenito in Primogenitum in mfnitum, 
quem ſupradicto Ducatu Mirandulz, & Marchionaru 
Concordiz, aliisque omnibus, ei fpedtantibus, & perti- 
nentibus, eum in eventum PRO INVESTITIS, AT- 
QVE INFEVDATIS haberi debere ex nunc prout ex 
tunc, & vice verla ex tunc prout ex numc, tenore præ- 

- fentium volumus, & declaramus. ' 

. — Citò 


— 
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Conveniunt prænarratæ Concs- Citò concorda cola piu antica 

fiones antiquiori, factæ ab Angultis- conceflione fatta dall’ Augullisfime 

fimo Imperatore Matthiade Anno Imperadere Matchia nell' Auno 

16 17. in qua habetur -- 1617. nella quale fi legge - 
Ipfumque Alexandrum Mirandulz Principem, ejusque hz- 


redes,& defcendentes Primogenitos,& Primogenitorum. 
Primogenitos, eisque deficientibus, Secundogenitos, & 
eorum Primogeniroseodem modo, & ordine, Tertio, & 
‚quartogenitos, in dito Ducatu Mirandulz Succeflores 
mafculos, legitimos, natos, & nalcituros ininfinitum, 

& in aliaconceflione,repetendo jam & inaltra Inveftitura replicando la 


dictam conceflionem, dicit-- _ 


gia detta conceſſione, dice - 


quæ non ipfis tantüm, ſed & hæredibus, & ſucceſſoribus 
ſuis legitimis in perpetuum luculentisſime propenſæ 
noſtræ in eo voluntatis, & gratiæ argumento eſſe poſſent. 


-Quare hiſce ſtantibus, Principi 
Galeotto (cujus Agnatio, & Proxi- 
mitas, tanquam notoria, probatio- 


ne non indiger, & Fiſeo fang optĩme 


confat) Feudumapertum dici de- 
bet, quacunque ex cadfa, & quo- 
modocungque ideveneric, five feu- 
dum faerir refutatum , dimiffum, 


vel amiſſam, nedum ex Juris, & 


Confuetudinum feudalium aiſiſten- 
tiä,& communi fendaliftarum {uf- 
fragio, fed etiam vigore dictarum 
Concesfionum,, de quibus teftawur 
Alexınder ubi ſupra, à Carolo Im- 
perätore usque ad Federicum, & ab 
Imperatore Matthia usque ad Leo- 
poldum viderceft in recentioribus, 
quz ex Originalibus in auchentica 
forms extractæ fuerunt, Neque 
obftare dicatur, quod Feudum 
apertum fuerit ex pretenf, at nug- 


DA quanto s’ € detto fin’ ora, ri- 
ſulta chiaramente eſſere aperta la 


"Succesfione del Feudorä favore del 


Principe Galeotto, effendo asfiltite 
le ſue ragioni,non folo dalcomune, 
ed univerfale ſentimento de’ Dotto- 
ri, che hanno feritto della Natura 
de’Feudi; mäaancora dalla qualita 
delle concesfioni, delle quali parla 
Aleflandro fopra accennato, e fatte 
da Carlo Imperadore, e dagl' altri 
Succeffori fino a Federico, e dopo 
dal} Imperadore Matıhia fino a Leo- 
poldo, le quali furono in autentica 
orma’eftratte da’ fuoi Originali, 
Ne può opponerfi, che folamente il 
Feudo debbadirfi aperto in cafo di 
—— ma non di vero, e reale de- 
ittose che però debba intenderſi de- 
voluto al Padrone diretto, e non 
traſmeſſo agl’ Agnati, poicke, ar 
po 


ad Articulum XX. 


quam vero, & reali delidto, ideo- 
que revertere debeat ad Dominum, 
nonad Agmatos, Suppofito etenim 
per imposfibile, non tamen admiflo 
hujusmodi delicto, plura, & qui- 
dem maximi Momenti argumenta 
in tuto reponunt juflisfimam In- 
flantiam PrincipisGaleotti pro feu- 
di confecutione, quæ fi ad Eauf® 
Victoriam, etiam divifa,fufficerent, 
fortius infimul collecta. 
Ut igitur a legibus exordium 
fiat, plures nobis Textus arrident, 
:& fignanter in 
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pofto ancora per impofhbile , ma 
non admeflo tale delitto, nel cafo 
noſtro moltiffime ragioni, & Ar- 
gomenti pongono in ficuro la giu- 
ftisfima Inftanza del Principe Ga- 
leotto, ciafcheduno de’ quali-per se 
folo, etanto più uniti infieme faran- 
no fufhcientisämi per dimofira- 
re, che la Succesfione del Feudo e 
aperta alPrincipe fuddetto,. > 


Favorifcono il neftro affanto chia- 
riffimamente le Leggi, fupplican- 
do cofffiderare principalmente il 


Cap. primo $. fi vafallım. Si de feud,def. conten, inter Dom. & V-- 


fall.ibi-- 


Si Vafallus culpam committit, propter quam feudum a- 
mittere debeat, neque filius, neque ejus defcendentes 
ad id feudum revocabuntür, fed ejus Agnati-- 


hoc idem pro certo fupponitur in 


e lo feflofi ſuppone per certo nel 


Cap. vnic. fi Vafal, feud. privet. <ui defer.-- 

Vafalli feudum delinquentis, licet ad Agnatos quando- 
que pertineat, filius tamen ad id nullatenus afpirabit, 
nifi ad iterum à Domino licite acquirat fibi gratiam fa- 

ciente, v.g.ſi non funtalii ex latere,quibus aperiatur,ad e- 
jus petitionem admittuntur,qui quarto gradu ſunt remo- 
tj ab eo, qui id acquifivit ,& usq; ad infinitum,dumtamen 
hoc conftet, ab co per mafculos defcendiffe-- 


Hanc Juris difpofitionem con- 


Quefta difpofizione della Legge 


.  firmant DD. fereinnumeri, & huc- € confermata da un numero infi- 
usque apud Tribunalia veneratz, nito di Dortori piü accreditati ap- 


& eximiz famz, & precipue 


preflo tutti li Tribunali, e partiog- 
larmente 


Alvarott. in cap. unic. de iis qui ſeud. dar. poſſ. $.5 quia n.7. 
obi, quodhialter exfratribuscom- afferendo, che fe un Fratello com- 
mifit aliquam culpam, x qua a- meta qualche delitto, per ern 
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mitteredebeat Feudum, Frater fuc- del quale debba effere privato del 


cedere debeat,cum excludinon pos- Feudo, debba fuccedere in quefto 


fit ob culpam propriam in 


.eafo Yaltro Fratello, quando non 


ne fia efclufo per propria co!pa,enal 


tir. quoque que fuit prim. canf. benef. amitt. $. denique n. 26, 


eandem repetit conclufionem, afle- 
‚sens, quod fr Vaſallus maximam 
eapitis pateretur diininutionem, & 
inde ejus Bona venirent publicın- 
da, Feudum non revertaäturad Do- 
minum, fed ad. Agnatos , vt etiam 
voluit in 


en sonen Fer BENEL, & 
FAMILLE, prout etiam per eun- 
dem 


maxime”tum fuerint in Feudum 
conceffa Regalia, quia tunc Nobi- 
lia, & pretioſa Feuda nuncupantur, 
nec veniunt,, minusque debentur 
Jure fuccefhionis, fed Jure Sangui- 
nis, Gentilitatis, & Familiæ, quibus 
reſpexiſſe viderur.primus Conce- 
deus 


conferma, che fe il Vaflallo patiffe 
la pena di effere capite diminuto 
maffimamente,, e pcr la quale li di 
luibenkdoveflero confikcarfi, it Feu- 
do non deve ritosnare al Padrone 
direrto, mA bensi paffare ag’ A- 


gnati 


Cap. unie.$.fi vero qual, olim feud, pos.alicn. 


la ragione &, percheiü conceffo.alla 
FAMIGLIA , eDISCENDENZA 


Bald, incap. 1... qua fit prim. eauf. benef. amittin. 


e maſſime, quando furono concedu- 
tein Feudo le regalie, poiche in que- 
fto calo fono dovutiagl’ Agnati per 
ragione del Sangue, e della Fami- 
glia, alla quale pare, che abbia avu- 
to riguardo il primo Concedente, 
fecondo la Sentenza di 


‚Curt. Iun, de Feud, Part. 5.tit. ex quib.cauf. Feud. amitt. n.5.Gall.lib.2. 
de pac: public. cap. 13.n.17.Andr, de Iſern. incap.p.S. hoc. quoque». 
u.tit, de Succoff. Feud. qui valet pro omnibus, tanquam Fendifta- 
rum Printeps, & Auriga juxta fenfum Gaill, lib. 2, obfer. 150. n. 4. 
Balinch, cum pluribus ab eo adductis part. 3. conclus. 57. 'n. 32. Io. 
Andelzeiter. in lib. de refat.vindic. cauf. Palat.cap.z. quafl. 7. m. 84. 
Boff init. de Bon. public. n.54. Clar. in, Feudum quafl. 66. verf.fed - 
in omnem caſum. Farinacc. qwafl.25,n,937. ub: opportune ⸗·: 

Tunc enim quia omnes conliderantur principaliter de per 
fe, non tarıquam Succeflores primi Inveftiti, (ed tan- 
quam primiSucceilores,idcirco unius delictum alterinon , 


nocet, & propterea in caſu confilcationis, & privatio- . 


nis 
f 


- 


ad Articulum xx. 
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nis Feudi, Feudum ipſum non devolvitur Domino, ſed 
Filiis, ac Agnaris, etiam quod offenfa direde, & 
principaliter tangat Perfonam iplius Domini, 

Them. Marian.in ırai. Feud, lib, p. tit. 2. de Feud. ex pact. & provident. 
at melius etiam hanc queftionem.decidit Bald. incap. p.$. denique 
tit. que fuit prima Canfa , ubi aliorum relata Sententia inquit: 

Ego puto confiderandum tenorem Inveftiturz, nam fi 

feudum eft conceflum generi, ad Dominum revertitur 
folum Jus delinquentis, &'non Jus reliquorum , quod 
ex propria perfona habent quodam ordine mortalitatis, 
non per viam hzreditatis,& maxime quando regalia ſunt 
concefla in Feudum, quiaabfurdumeft, quodea depen- 
deant ab hreditario corpore , cum fint nobiliora, & 


potiora &c. 

Et denique magis Afcendens, 
imö loquens in precifis noftris 
terminis Rip. in’. fin. m. 236. Cod. de 
revoc. donat. ait, quod fi Conces- 
fio facta fuerit Patri, & Ailiis, pro- 
pter feloniam Patris, (quod plus 
eft}non poteft filiusFeudoprivari,ut 
guogue pundtualiter dixie 


In oltre molti {ano li Dottori, 
che vogtiono, che perla fellonia del 
Patre non poſſa nemeno eſſer pri- 
vato del Feudo ilFiglivolo, comene 
precifinoftritermini diſcotrono 


Roland. 4 Vall. Conf: 78.n.,& n. lib. 4 Aflict. in d.$. den’que, & ali- 
bi, quem citat. Peregr. de Iar. fife. lib. 5. tit. p. n. 108. Sed ad- 
verte, quia licet felonia patrata in Dominum. | 


Ethoc ed magis certum eft, nec 
ulla, nec minima exceptione vitia- 
tur, quando ita conceptæ legantur 
Invefliture, ut exearundem verbis 
Agnati, propter delictum Afcen- 
dentis non * privandi, prout in 
cafu, quod Dominus concefferit 
Feudum GENER!, & FAMILIE, 
tunc enim nuncupatur GENTE 
- LITIVM, neque ob injuriam per 
anum, Domino illatam, ſeu Felo- 


E quefta opinionc ha Juogo prin- 
cipalmente, € fenza alcuna eccezio- 
ne, quando le Inveftiture fono con- 
cepite con parole, dalle quali fide- 
duca, cheper ildelitto dell’ Afcen- 
dentenon debbanoeffere privati gl’ 
Agnati, & nel cafo, quando il Pa- 
drone diretro ha conceduto ilFeu- 
do alla STIRPE, edalla FAMI- 
GLIA, poich&effendo allora il Feu- 
doGENTILIZIO, non fi può to: 

Aaa a 2 gliere 


ss6_ _ ___ Appendi 
niam unius Feudum aufertur altis 
agnatis. 


Appendix Documentorum 


pliere ag!’ Agnati Innocenti Der In- 
givria,ö fellonia comefla dall’altro. 


Curt. Dec. Abb. citati per Roland.lib 3. Conf. primon. 54. Bald. Alva 
rort, & alii addueti per Peregrim. de Jur. Fife. lub. x. tit. p. n. 109. 
Schrader.part.5.ıap.20.n,62. Gaill, depac.pablie. cap. 13. n.17. Fa- 


rindcc.4.25.2.93: 

Secundo fı COLLECTIVE cum 
Afcendentibus etiam agnati in In- 
veſtitura vocati fuerint, juxta Do- 
&tores defuper allatos&c. Tertio 


fi annexa fuerit Inveſtitutæ claum- 


laREVERSIONIS DE UNO AD 
ALIUM, quia hoe etiam cafıı Do- 
&tores communiter ajunt, Domi- 
num voluiffe, quod Feudum con- 
‚fervaretur agnatis, in omni caſu et- 
— & injutiæ. 


Dovendofi particolarmente eiò 
confiderare ogni volta, che gl’ A- 
gnati fono comprefi COLLECTI- 
VE nella Inveftitura aflıeme cogl’ 
Afcendenti, conforme fr derto di 
fopra,tanto piüpoi, fein dette In- 
veltiture fofle appofta la CLAUSU- 
LA DELLA TRASMISSIONE 
DELFEUDODAUNOALL'AL- 
TRO, poiche tutti li Dottori vo- 
gliono, che ll'ora il Concedente 
abbiaavuta intenzione di conferva- 
reil Feudo agl’Agnati in qualunque 
cafo, anche di offefa, ed Ingiuria 
nella Perfona fua propria 


Hartman, Piflor. kb. 2. quafl. 16.n. 27. Schrader, part. 5. cap. 20. n.62. 


Porro quod Imperatores in enun- 
eiatis & relatis concesfionibus re 
fpexerint, & quidem COLLECTI- 
VE, ad Picorum familiam, & Ge- 
nus, apert&acliteraliter patet ex rc- 
Citatis verbis dictarum Concesfio- 
num, ubi pro INVESTITIS & 
INFEUDATIS reputantur EX 
NUNC PRO TUNG filii ma- 
fculi Ducis Alexandri , quorum 
alter eft Princeps Galeottus, ac 
infaper clarisfima eft ibi appofi- 
ta claufüla REVERSIONIS, 
quæ verba tanquam omnino per- 
{picua , interpretatione non indi« 


Nelle Concefhoni fopra enunciz- 
te ſi legge litteralmente, chel’In- 
tenzione degl’Imperadori E ftaradi 
concedere ä ciafcheduno della Fa- 
miglia Picai. Feudo, € che debba- 


no reputarficome INVESTITLET 


INFEWDATI ADESSO PER 
ALL’ORA liFiglijMafchi del Du- 
ca Aleflandro, uno de’quali è il Prin- 
cipe Galeotto, oltre la chiarisfima 
claufola dela REVERSIQ- 
NE, le quali parole non am- 
mettono alcuna interpretazione 
incontrario , fiancheggiate da 
ciö, che € eſpreſſo nelle -— 


ad Articulum XX. 


gent, prout ex antiquieribus Con- 
cesfionibushoc idem probar 
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checoncesfioni, & a tenore del Sen- 
timento di 


Alexan.d. Conf. 30. 


Veritatem hujus Conclufionis, 
atque hujusmodi conceflionum ef- 
ficaciam Fifcus profecto non oppu- 
gnabit, fed fortafle nobis objicier, 
Feudum Agnatis non aperiri, quo- 
ties Valallo adimatur ob delitum 
in Dominum commiffum. Id ta- 
men quam pauci tantum, & minus 
Claflici Doctores opponunt, qui in 
hoc Fifcoadulantur , innixi 


Verira cosi in&oncuffa non pad 
oppugnarfi dag!’ aderenti al fılco, 
ne puö tampoco opponerfi, che il 
Feudo.nonreftiapprefloagl’ Agna- 
ti, quando il Vaflallo € privato del 
medefimo per delitto commeflo 
contro il Padrone, mentre quefta 
Opinione € feguitata da pochi, è da 
meno clasfıci Dottori,che, adulan- 
do il fifco, fifondano in ciö, chefi 
leggenel 


Cap. p. $. denique tit. qua fuit caufa &c. ubi dieitur > 
Si quidem Vafallus itain Dominum peccaverit, ut feudum 
amittere debeat, non ad proximos , fedad Dominum 


beneficium revertatur-- 
Verbum illud PROXIMOS ad a- 
gnatos referendo, fed in hoc ma- 
nifefte allucinantur,quia communi- 
ter reliqui DD. omnes, & prefer- 
tim 


interpretando eſſi quella parola 
PROXIMOS, e volendo, che com- 
prenda gl’ Agnati, mà s’ingannano 
manifeltamente, poich€ comune- 
mentetuttigl’altriDottori, Elipiü 
ftimati,e fingolarmente 


Farinacc. d. quæſt. 25. in alleg.n.93. Ripa. Roland, & alii explicite cor.- 
trarium tenent, & ipfa gloff. ind. cap. & al iagloff. in tit. de Succeſſ. 


Feud. 
quamque dubitationem removet, 
explieando, verbum illud PROXI- 
MOS intelligi debere de Defcen- 
dentibus, prout quogne ita dicun- 
tur, Kappellanturin - 


efplicitamente tengono la contra- 
ria Opinione, fpiegando quella pa- 
rola PROXIMOS, è volendo, che 
s’ intenda folamente de difcenden- 
ti, come veramente fi dicono, € fi 
chiamano nella 


' E.barer fiherdigef; de füir, & Leg. 
& in hanc ipfam fensentiam deve- econvennero nello ſieſſo fenlo- 


net unt 
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ifern. & alii relatiper Aluacott. de ſeud. $. denique , qua füit prim, canf, 
Cum aliis citatis per Grat. Conf. 2.n.50. 


ubiferibens, pro veritate requifitus, 
fatisfaciendo omnibus contrariis,fir- 


miter tenuit, pluribus addudlis ra- 


tionibus, dictum verbum PROXI- 
MOSinpr«fato textu duntaxar de 
defcendentibus loqui, prout fentit 


äl quale ferivendo ricercato, per 
veritä,rilponde fondatamente a tut- 
tele ragioni, addotte incontrario, 
dimonitrando apsrtamerte , che 

uella parola PROXIMOS de pre- 
fato Tefto firiferifce folamente alli 


. difcendenti, e viene feguitara que- 


flacomune Opinione da 


Thomaf. Marin. in tract. feud, lib, 3.tit. 2. de feud. ex pad}. & provident. 
antiq. n. æs. verſ. adtext. $. denigue, & etiam punctualiter Menoc. 
Conf. 104. 8.17. lib.4.in quo loco fatetur -- 

Textus ille in verbis illis NON AD PROXIMOS, intelligi- 

tur fine controverlia de Filiisipfius Vafalli delinquentis, 
‘. ficutiuno ore admittunt DD. -- 


& revera aliter dici non potelt, 


Ed in veritä non fi può dire altri- 


vel quia verba Legis in potentiori menti, poiche, overo le parole della 


Significatu babenda ſunt 


legge devonointerpretarfi nelloro 
piü valevole, Enaturale fignificatö 


 L.prima$.qui in perpetuum. de Ager. vectig. &. Empb. Caphal. Conf. 
303.n,68.lib. 3. Giurb. Conf‘ 102.n. 6. A 


ubidifcurrit de contractu infeuda- 
tionis ,velut minus Juriscommu- 
nis difpofitione, & ab ipfa zquitate 
elongemur. Repugnat fiquidem 
utrique, ut quis pro culpa alterius 

Jure fibi quæſito privetur, atque id- 
eo poenam fentiat, ut ſaneitur de Ju- 
re Divino 


dove difcorre del Contratto dell” 
infeudazione‘;; overo Aciociallon- 
taniamo meno dall’cquita, € dalla 
difpofizione del Jus comune, dob- 
biamo dire, che ripugni al buon 
fenfo, ilpretendere, che alcuno per 
colpa d’altri refti privato delle ra- 
gioni,cheälui propriocompetono, 
echepaghilapena dell’ alteuiReita, 
come ci vieneprefcritto dalla Legge 
diDio * 


Deuteron. cap. 24. Ezechiel. 18. de Iur. Canonico in cap. 1.€% 2, cauf. 
prima quafl. 4.\canon, fi habes 24. quæſt. & in cap. non deber de A 


regul. Iur. in 6. 
denique de Jure civili 


finalmente dalla Leggecivile. 


L.ſan- 


ad Articulum XX. 
L. ſancimus Cod. dopæn. l. crimen. ff. de pœn. ibi- 
Unusquisque ex ſuo admiſſo ſorti ſubjicitur, nec alieni cri- 
minis ſucceſſor conftituitur -- 
& habetur tot. tit. ne fil.pro pat. Inde D. Auguſtin. quem 
refert Gros. de Iur. bell. & pac. lib. 2. cap.æai. 9.13. inquit-- 
Deus ipfe foret injuſtus, A quemquam damnaret inno- 
xium-- ' 
& ut idem S, Doctor /uper libro If. ait-- 
An aliud judicantibus hominibus eft preceptum, r ne 
quemquam pro altero puniant, cum Dei judicia non 
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ſint ejusmodi-- 
Neque deficiunt noflrorunt DD. 
placita, & præ ceteris 


Ne — le Sentenze de’ no- 
ftri DD, € fragl’alıri 


Honded, conf. 95.n, 41, lib. ı.cum aliis , quos — Chartar, de pen. 


Imoc,art,1.n.162. 

Tanto magis, quia non concur- 
sit in privatione Agnatorum ca ra- 
tio , qu& Defcendentes ligat etiam 
pro delicto, & felonia Genito- 
rum. Quippe duo potiſimum ad- 
vertimus in panitione Defcenden- 
tium, qu& in Agnatis nullo modo 
confiderari poflune, Primum, 
quia malitia Parentum pr&fumptio- 
nem contra Filios inducit 


Affifte & cosi giufto fentimento 


la natu:ale ragione, che fottopone 


li Diſcendenti alla pena per il delit- 
to,€ fellonia de’ Padri, laquale non 
milita nelle Perfone degl” Agnati, 


‚confiderandofi in primo luogo, che 


la malizia de’ Padri induce prefun- 
zione.contro li Figliuoli 


Cap. ff gens Angslorums6,diß. AL. [qui in fpecie loqui- 
tur in Cri nine læſæ Majeftatis] & Harefı in Conſi. in 


preind, quefl.26, 7.17, 


Dubitarunt enim Jura , ne Filii paterna imitarentur 


fcelera. 


Barbat. conſc 34.verl;modo facratiffim: us Ib. 2 Alex. Rau- 
en/. in iract. de Analog. üb. 1.cap, 32:pof uum,19. unde | 


- sie verlus-- 


Saye ſolet fimilis flius effe Patri. 


— 


2 
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In ſecondo luogo, come riferi- 
fe 


-D. Thom. 2.2. qua. 108. art. 4. ad. 1. 


ab omnibus receptum, ut fcilicet 
plus ipfe Pater puniatur, & fic ne= 
dum in fe, (ed etiam in Filio: Nulla 
enim alia poena magis acerba eſt, ne- 
que quæ anxiori afficiat triſtitia, 
quam cum quis cernit ſuos, ob ſui 
ipſius male acta, pati incommoda, 
&aflligi, ut inquit 


feguitato univerfilmente da tutti 
adduce la ragione ‚ affınche il Pa- 
dre piü gravementerrefli punito, € 
cosinonfolo.nella propria Perfona, 
mà in quella del figliuolo patifca 
magziore la pena, non effendoce- 
ne alcuna pis acerba, che maggio- 
re afflizione, € travaglio apporti di 
quella, che prova uno in vedendo 
per la propria fua reitaafklietili fuoi 
piu congiunti, come dice 


Platarch. intib, de Ser. &5 Vınd. 


nullibi tamen legitur, quod Agnati 
{int Collateralium morum imita- 
tores, quodve fentiant illorum pœ- 
nam, tanquamnoneademcaro. At- 
ue hisaddi poflunt fex aliæ folidis- 
imæ rationes, quas erudite cumu- 


non leggendofi altrove, che li A- 
gnati fiano reputati imitatori de’ 


coftumi de’ Collaterali,e che fenti- ° 


no lalor pena, come in se ltefli, ol- 
tre altre ſolidiſſime ragioni erudita- 
mente cumulace da 


Gratian, d. Covf. 2. dnum.xo. 


ideoque ex gratia videndus; & con- 
fulto hic omittitur, ne prolixiori 
difcurfu tedium protrahatur. 

Sed quid amplius hifce immo- 
rarnur? Quod ponit falcem ad ra- 
dices , in cafu neflro efl, quod 
ipfimet , qui impugnant difpofi- 
tionem dictarum Legum, & alle- 
runt, Agnatis æque ac filiis no- 
cere crimen, in Dominum com- 
miffum , concedunt , hoc quoad 
Agnatos non procedere, nec lo- 
cum habere, quando agitur de 


Feudis GENERI, & FAMILIE 


chetralafciame qui per non defaü- 


gare con troppa proliflita 


Refta perö totalmente abbattuta 
ogni difficolta nel cafo noflro per 
confellione di quelli, che impu- 
gnano la dilpofizione delle ſaddette 
Leggi, eche vogliono, che fiano 
egualmente gafligati gl’ Agnati, ed 
i figliuoli per li delitti commesfi 
contra il Padrone, mentre li ftes- 
fi Autori concedone, che la lo- 
ro opinionenon procede, quando fi 
a el a 

- PE, 


ad’ Artichlum X. s6r 
alicujas,iub hac expreflaconditi- PE,ed alla FAMIiOLIA, colla el- 
onerelictis, urde uno in alterum prefla condizione, che paflino da 


transferantur, funt verbaprzcifa 


unoall’alıro, fono leparole pre- 
cife di 


Ioan. Adelzreiter d. quafl.7.n:84- qui refert, & fequitur Berlich. per 
eadem verba löquentem d. part. 3. Concluf.37.n.24. qui hoc = 
dem dicit, &replicat sbidemn. 29.&'32. 


dicens, ſi feudum eſſet conceſſum 


alicujus GENERI, & FAMILIÆ, 


tunc per unius delictum alteri eti- 
am non præjudicatur, & allegat 
eoncordantes 


dicendo che feil Feudo fofse con- 
ceſſo alla FAMIGLIA, all’ ora per 
il delitto' dt uno non viene pregiu- 
dicato !’ altro,. allegando ivi altri 
concordanti 


Curt. Iun, Gaill. Andr. de Irfen, Jacob. de S. Georgio. 


Cum igitur Iuveftitura, de qua 
agicur, ſit hujufmodi, ut fupra 
oftenfum fuit, remanet indubitare 
verum, quod Feudum fuit aper- 
tum Principi Galeotto, & quod ei 
debetur ; bus Iattendatur difpofi- 
tio dictorum textuum, fire atten- 
datur auftoritas Dodorum, fupra 
allegatorum, quibus addi poflunt 
plures concordantes, & prefer- 
tim 


Effendo dunque |’ Inveftitura, 
della quale fi tratta GENTILIZI- 
A,econcefla alla FAMIGLIA, co- 
me fi & dimoftrato,ne fiegue indu- 
bitata confeguenza, cheil Feudo 
reitiaperto a favore del Principe 
Galeotto, din virtü della difpofi- 
zione de’ fudderti. Tefti, ö in vi- 
gore delle Autoritä de’ Dottori, 
topraallegati,d quali pofsono ag- 
giungerfi moltialtri concordanti, 
e particolarmente | 


Farinacc. (qui valetpro mille) quafl. 25.».62.Mirez.de majorar. past. 
4. qusfl.23.n.5.€& ſeq. Molin. de Primogenir.lıb,4.cap. n.mu. 
52. Fermofin. fifeal.alleg.33.n. 15. Quihoc fırmat etiam in crimi- 
neherefis. Cevall.comm. contra comm. quafl.787. mum.33. 


Nihilominus contrarium te- 
nentes,argumentando probare co- 
nantur, quod ob oflenfam in Do- 


minum Agnati Feudo priventur, 
per textum, quem pro. fundamen- 


to nofrzmer intentionis allega- 


. Vimus 
Text, in cap, prim.fi Fafall, fend.priver. cum enim ibi diſponatur: 
a LINSE Bbbb 


Si sforzano con tutto ciö quel- 
li, che tengono lacontraria opini- 
one di provare, che debbano li.. 
Agnati elsere. privati del 'Feudo 
per la reità. incorfa- perl’ oflefe,'. 
fatte al Patrone direrto, e fi fonda- 
no ful 


Va- 
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Vaſalli feudum delinquentis licet ad Agnatos quandoque 


pertineat, filius tamen ad id nullatenus aſpirabit &c. 


exilloverboQVANDOQVEAD volendo, 


AGNATOS eliciunt regulam in 


che quella parola 
QVANDOQVE AD AGNA- 


eontrarium ; Huictamen objeto TOSabbia forza di equiparare gl’ 


plenefatisf:cit 


Agnati alli Figliuoli, ma à quefto 
deboliffimo obietto rifponde ab- 
‚bondantemente 


Grat. in fape citato Conſæ. An. 24. ad 31. 


inelu@abiles congerens reiponfi- 
ones, ibi videndas, quarum pri- 


econ molte sagioni invincibili, 
cheivifi leggano, la prima delle 


mam,utpote validiorem,liceathic quali,come la piü forte, fıa lecito 


transicriberead verbum, inquit 


enim 


trafcri vere qui di parolain — 
dice perd 


Sub dicto num, 24.-- 

In contrarium tamen pondero hunc textum,dum dicit,nul- 
latenus filio fiat fibi gratia,& hoc, quando non funtalii A» 
goati,qui fint vocati; Ergöprobat per delictum aliis A- 
gnatisacquirifeudum, ita ut Dominus gratiam facere 
non poteft in pr&judicium corum, & loquiturde delicto 
commifloäfilio, obquodadeö privatur, ut nullatenus 


admittatur, &tamen ineo admittit Agnatos. 


Non ob- 


ſtat didtioQVANDOQVE, quia intelligitur habita rati- 


onead FEUDUM 
hactenus Grat. 

qui novas etiam fubdit rationes ul- 
tra easy quas füpra expendimus in 
confutationie primi objecti, quæ ta- 
men zque congruunt ad hoc 
fecundum quoque adverten- 
dum. | N 


Non 'immeritö itaque plures h 
dignati funt nperatöres;'& Reges 
in hujufmodr- cafıbus "declarare, ' 


quodAgnatisaperta fuerint"euda, 
quibus-Vafllas priväverant , ob 


. — - 


NOVUM, fecundum Glof, ibi-- 


- loftefso Grat. aggiunge altre muo- 


ve ragioni oltre quelle accennate 
quifopra in rifpofta del primo cb- 
ietto, le quali egualmente conven- 
gono per rimuovere l’altro,oppo- 
fto dal Fifco. 

Non fenzhi ragione peröft ſono 
degnati piü Imperatori,eRe i infi- 
milicafi dichiarare apertiä favore 
degl’ Agnati li Feudi, de’ quali era- 


no ftati privati ‘li Valsalli, beacht 


per 


ad Articulum XX. 
ipfum Læſæ Majeftatis, vel Perdu- 


ellionis Crimen. Compertifli- 
mum namque eftaFerdinando pri- 
mo Feuda ob crimen Perduellio- 
nis ab Alberto Brandenburgico 
commiflum Anno ı558. Agnatis 
reddita fuiſſe. A CaroloV. Ele- 
&oratus dignitatema JoanneFede- 
rico Saxoniæ Eledtore, tanquam 


Rel elli, alemptum, Mauritio Sa- 


xoniæ Duci Agnato fuiffe reſtitu- 
tum. Ferdinandum $Secundum 
Eledorarum, & Comitatum, a Pa- 
latino Comite ob Feloniam a- 
mitiumanno 1646. Maximiliano 
Bavaro Agnato apertum fuifle; 
Noftris itidem temporibus, & in 
ultimis Belgii Bellis, uando Rex 
Gallie partem Brabantie fubjuga- 
vit, cumalter ex Feudatariis per- 
tranfieritad Partes Gallicas,Agna- 

ti, & Superflires infide Regis Hi- 

fpaniarum, meruerunt in Feudis 
fuhrogari, & hoc pariter omisfis 
aliis exemplis, qux ex Regionibus 
ultra montesaflerri poflent, vidi- 
mus frequenter in Italia inhoc i- 
pfo Seculp ; Adeoque hæc ſola ju- 
ſtiſſima Imperatorum & Regum 
univerfalis obfervantia, quæ legi- 
bus,a nobisallaris,confona eft, at- 
que contrarias exceptiones refel- 
lit, argumenta, & refponfa defuper 
expenſa favore Principis :Galeotti 
mirifice comprobat, quin imd fu- 
perabundare videtur,ut omnis he- 


fitatio arceatur ji enim nedum le-' 


SR 
per delitto di Lefa Maeft}. E'no. 
torio A tutto il Mondo, qualmente 
Ferdinando I. nell’ Anno ı 5 58. re- 
ftiruiagl’ Agnati li Feudi, de quali 
aveva privato Alberto -di Bran- 
denburgo per delitto di Ribellio-) 
ne. Carlo V. reftitui A Mauricio’ 
Duca di Saflonia la dignitä Eletto-' 
rale, come Agnato di Gio: Fede- 
ricö Elettöre di Saflonia, il quale 
ne era ftato private per la fteflärei- 
ta. Ferdinando II. fece pafläre in’ 
Maflimiliano Bavaro I Elettorato, 
e Cont:do, del quale era ftato pri- 
vato il Conte Palatino nell' Anne 
1646. ; e nelle ultime Guerre di 


'Fiandra, quandoil Re Criftianif- 


fimo occupd parte del Brabante, 
effendo paflati alcuni Feudatarij a 
fervire la Francia, gl’ Agnati, che 
reftorono fedelial Rè Cattolico, 
meritorono dieffere ammefli nei 
Feudi. Etoltretantiefempj,che 
abbiamo veduti praticatinellePar- 
ti Oltramontane, non ne mancano 
moltianche inItalia, di maniera 
che quefta univerfile,egiuftiffina 
ollervanza degl’ Imperädori,e de 
iR&,cheficonforma Ale Leggi,e 
cheabbätte le contrarie eccezio- 
ni, ferve per approvazionedi tut- 
te le ragioni dA noi efpofte,& favo- 


re del Principe Galeotto, anzi 
non lafcia alcuna minima.occafio- 


ne di dubitare, mentre non: folo le 
Leggi, mi la offervanza delle me- 
defrme, e lacomune,e quaſi uni- 
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communis fere omnium,& melio- 
ris famz Doctorum opinio pro no- 
bis funt,quid ultra defiderandum ? 


Attamen non tedeat ulteriora, 
expendere fundamenta, quæ quo) 
magis materia difeutirur, eo ube- 
riora crefcunt, illudque prefer- 
tum recenfeatur, quod Concesfio 
antedidti Feudi facta fuerit propter: 
BENEMERITA, & EGREGIA 
SERVITIA, Domino preftita, de 
quibus Imperiale Teftimonium 
afferimus, uripfam nitidisfimam,, 
& probatam probationem adduca- 
mus ; Ex Concesfione erenim Im-, 
peratoris Matthias; loquentis ‚de‘ 
PrincipeAlexanslro,habentur hæc 
verba: 
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ges, ſed ipfarum obfervantia, & 





verfale opinione di tutti li DD. di 

maggiore credito. aflıflono aila 
pretenfione del Principe Galeut- 
to. 

« Non farä perd fuori di propofi- 
to il riflettere,che la Conceslione 
del Feudo dellaMirandola fü fa:ta 
in-riguardo Ai MERITI, ed agl' 
EGREGI SERViGI]J preftati all 
Imperadore, de’ qualifA Teftimo- 
nio incontraftabile I!’ ImperialeDi- 
ploma nella Concesfione dell’ Im- 
peradore Matthia, dove parlando 
del Principe Aleflandro,dice q ie- 
he precile parole: 


’ 


Qui cum ea Familia ortus ſit, quæ gentilitium decus precla- 
ris in Rempublicam meritis,rebus domi, ac foris forti- 
ter geſtis, infigniter ornavit, ſibique celeberrimum ubi- 
que nomen virtute peperit, & acquilivit.-- 

t in alia Concesfione: 


Non ita pridem Illuſtrisſimum Alexandrum Picum, Du- 
cem Mirandulæ, & Marchionem Concordiæ, Prin- 
cipem noſtrum carisſimum, ex ea Profapia ortum, que 
a multis in annis pertotam Italiam Clara, & Nluftris 
exiftit, quique gentilitium nominis fuidecus, incon- 
cuffa in Sacrum Romanum Imperium fide, & con- 
ftantia, rebufque pro ejufdem dignitate, & Reipubli- · 
cz commodo præclare geftis, magis, magifque EXOr- 


nare ftuduir-- 


Inferius profequendo: | 


Nos 


. ad Articulum XX. 165 


Nos ſane clementer conſiderantes AVITVM, & GENTI- 


LITIVMſplendorem Antiquæ Familie Picæ Mirandu- 
læ, quippe quæ celeberrimos, & non minus in Toga, 
quam in Armis præclaros, omnique ſcientiarum, & e- 
legantiarum genere expolitos, Italiæ Proceres diverſis 
temporibus protulit, tum velmaxime ſingularem fidem, 
obſervantiam, & devotionem, qua hactenus ipſemet 
Illuſtrisſimus Dux Alexander de Nobis, Sacroque Roma- 
no linperio, & Auguſta noſtra Auſtriæ Domo optime 
mereri ſtuduit, atque etiam nunc impenſe ſtudet. Præ- 
terquam enim quod Mirandulæ Statum ſuperiorum 
temporum iniuria’ aliqua DIV AB IMPERIO NUN 
RECOGNITVM. ipfe Iluftrisimus Dux Alexander u- 
na cum Fratribus fuis Galeotto, & Federico, jam pridem 
defundtis, adSacri Romani Imperii idem, obedientiam, 
& zque clientelam (utifane par erat) reduxerit, atque 
‚ inde tam Civitatem, Caftrum, Fortalitium Mirandulz, 
quam totam ditionem reliquam in ipfius Feudi fplendo- 
rem, & utilitatem. ornatisfime confervaverit, Inpr&- 
fenti quoque. temporead confinium contra Turcas ſu- 
ftentationem, & conlervationem, infigne lubſidium pe- 
cuhiarum prompte contribuendo,nec non pluribusahis 


occafionibus preclaram nobis animifuidevotionemre 


Ipfa oftendir, atque teftatam reddidit. Quamobrem 
merito gratia illum , — a noſtra — : 
Rentes. | 


Recitant quoque — erga . 


Sacrum Romanum Imperium ſem- 
per intadtim, & maximam ergaAu- 
ftriacam Domum devotionem, & 
tnerita,: alie Concefliones Ferdi- 
nanditl. & Hl. & poftreme Leo- 
poldil‘; Cumque deimeritis ma- 


— 


Si fa pure ivi memoria della fe- 
delta ſempre intatta, & illeſa ver- 
fo Sagro Romano Impero, e del- 
la oſſequioſa divozione verſol' 
A ugalliffima Cafa nelle conceflio- 


nidegl’ Imperatori Ferdinando II. 
e Ill.edultimamente diLeopoldo I. 
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jorum exhis optime eonftare di- 


xerimus, ideo majns urger funda- 
mentum, quod dicta Feuda ram de 
levi ex Genere, & Familıa Pica dif- 
cuti non poflint, quamvis aliqua 
Afcendentis occurreret culpa, per 
quam illa eſſent amiflibilia, quoni- 
am in hoc calu meritorum magni- 
tudo cum demeritiscompenfarur, 
ut ex 


Appendix Documentorum 


e perd conſtando de i meriti 
degl' Antenati del Principe Gale- 
otto, fiaccrefce la fperanza ficura, 
chenon debbano cosi facilmente 


‚eflere tolci li Feudi alla Famiglia 


Pica, ancorche fi fofle dall’ Afcen- 
dente incorfo in qualche Colpa, 
per la quale foffe creduto degnodi 
efferne fpogliato, poiche in quefto 
cafo la grandezza de i meriti · com- 
penfare fi devecol demerito 


Iacob. de Ravenn. in Summ.tit, quibus mod. feud, amit, ajebat Bald, in 
cap.unic, ſi Vafal, fend.privet. Curt. Iun. part. 3. n.8. de feud, 
Zıfseod.tit.part.ıo n.ı02. Tuſc. litt.F.concluf.198.num.z5. 


qui omnesinter merita calculant, liquali tutti concordano parti- 


quando Vafallus procuravit Do- 
minum ab Hoftibus defendere, 


Et hujufmodi meritorum Do- 
minotana eft potentia, ut nedum 
profit ipfi Valallo, fi feloniam 
commiferit, ne feudo privetur,fed 
etetiam Pofteris, fi in hoc crimen 
inciderint, ut ex 


colarmente, chefrä i meriti deve 
numerarfi, quandoil Vafallo hà 
procuräto difendere ilfuo Signo- 
re da’ Nemici, 

E tanta & la forza di queftimeri- 
ti, cbenonfolo giova al Vaflallo, 
che commife fellonia,acciöd non re- 
fti privaco del Feudo, mA ancora 

firramanda a Pofteri, fe nella me- 
defima reitäincorreflero. 


Bald,Abbat. & Laſ. cenfuit Schrader. de frud. part. 5.cap.2.n.6. 


Majorum namque merita ad. 


Defcendentes tranfire receptifli- 
mum elt 


Poich® i meriti de Maggiori 
trappaflano ne’ Difcendemti 


Bald.conf. 355. Soccin, conf. 84. Valenz. conf. 83. n. 156. Efiobar, de no- 
bilit. & purit. prob. quefl. 1. prohem. g. tertion. u. Tiraquell, de 


pen. temp. cauf, 49.».10. 


Siverotot Avorumı merita malo 
FfatoPrincipisGaleotti contra id,quod 
bucufque Imperatorum Clementiz 


MA fe mancaflero li meriti di 
tantillluftri Avi, enon foflero 
quefli per difgrazia del Principe 

Gale- 


A 


ad-Articulum XX. 


& Juititie paflim in ufu fuit, einon 
opitularentur, profedo non defi- 
derantur ejus propria, cujus fides 
erga Sacrum Romanum Imperium 
nulla unquam penitus penitufque 
labe,five melius dixerim,labis um- 
bra contaminata, & ex ipfis unde- 
quaque prementibus anguftiis 
rediviva refulfit, cum a Mirandu- 
la non folum,feda vicinioribus lo- 
cis,(uifque Confanguineis,alimen- 
torum incertus, recefsit, licet ho- 
ſlium defolationes, & mine, toti 
Familix Pick ipfisadherere juttif- 
fimum facerent, maluitque inter 
clauftra Patrum Cappuccinorum 
Caitri S. Petri Ditienis Bononien- 
fis miferrimam vitam diu trahere, 
quam ab hoftibus Imperii alimen- 
‚ - ta percipere. 


Et ſane imposfibile eſt, quod 
Princeps Galeottus non admitta- 
turad Feudum, nedum ex iis, quæ 
hucufque deduximus, ſed quia pro 
eoronide adveri fupplicamus, 
Starum Mirandule & Concordiz 
Cumcaterisannexis in fui origine 
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Galeotto confiderati contro la 
Confuetudine, clemenza, e giufti- 

zia degl’ Imperatori, fin’ ora pra- 

ticata, bafteranno al certoi di luĩ 

proprij meriti, la fede’del quale 

verio il Sacro Romano Impero 
non pud nemeno per ombra eſſere 

nella minima parte macchiata,men- 
tre in mezzo ad intolerabili angu- 

flie fi mantenne lalva, & illela,an- 

corche ufcito egli dalla Miran- 

dolanon folo, mà anche allonta- 

natofi da’ luoghi piü vicini, e da’ 

fuoi proprij Conlanguinei, man- 

candogli il piũ necellario alimen- 

to, eon tutto che le defolazioni, e 

le minaccie de Nemici foſſero ta- 

li, che poteſſero obbligarlo à ſe- 

guitare le Parti dell’ Occupatore 

dello ftato della Mirandola, volle 

nell’ Anguftia del Convento Je’ 

PP. Capuccini di Caftello S. Pic- 

tro nel Contado di Bologna, qua- 

fi elemofinando, vivere infelicifhi- 

mamente piü toito, che ricevere 

gl’ alimenti, li quali fe gl’ ofleriva- 
no da’ Nemici dell’ Imperio, co- 

nee notoal Mondo tutto, 


Da quando fi edetto fin’ora,fi ren- 
de incredibile, cheil Principe Ga- 
leotto non debba eflere ammello 
al Feudo; Con tuttociö non fa- 
ra fuoridi propofito confiderare, 
cheloStato della Mirandola, e 
Concordia, e fueaderenze non fü 
nel- 


— — 
non fuiſſe in feudam INSTITU-: 
TUM,& ab Imperatorum munifi- 
centiaanriquilime Picorum Fa- 
milie ELARGITUM,cum ed tunc 
non adhuc feudorum ufus invalu- 
iffer, fed utroque dominio tam u- 
tili, quam directo, per plura fecula 
potleffum, fucceflive OBLATUM 
fuiffe, ideoque mulrum diftat, at- 
que degenerara feudo CREATO, 
& ab origine DATO, tefte 
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nella ſua prima origine Feudo IN- 


STITUITO,E DONATO dalla 
munificenza degl’ Imperadori all’ 
antichiflima: Famiglia Pica, men · 
trein quel. tempo, che quefta co- 
minciö a pofflederelo Stato fud- 
detto, la.confuerudine de’Feudi 
nonera ancorain ufo, mà deve 
confiderarfi, come Feudo OBLA: 


TO, e confeguentemente molto 


diflimile dalla Natura del Feudo 
CREATO, e nella fua primiera 
origine DAT'O, conforme artefta 


Schambogen. de Feud. tit. 4.num, ı5. 


vocant enim Neoterici OBLA- 
TUMfeudum,quandequis fua bo- 
naallodialia Principi offerar, ur 
fuper iis, veluti feudalibus, inve- 
ftiruram accipiat, & in hac fpecie 
feudi inquiunt efle fpeciale, ur 
cum Vafallo, acetiam ejus hx- 
rede nonrigide cum regulis alio- 
rum feudorum agatur, fed cum 
temperamento favoris, & zquita- 
tis, ut 


poich® fichiamaFeudoOBLATO 
nelcafo, che alcuno oflerifse al 
Principe i fuoi Beni allodiali per 
riceverne, come fe foffero Feuda- 
li l' Invefticura, & in quefta fpecie 
di Feudo dicono li Moderni, che 
col Vaflällo, e coll’ Erede del Vaf- 
falloReo non fi deve agire rigoro- 
fa mente colle regole degl’ altri 
Feudi, mà con maggiore tempera- 
mento di favore,e di equitä, con- 
forme la difcorre lo fteflo 


Schambogen. in d, trafl. tit. 30. ». 14. vlter. de Feud, 
cap, u, n. 241. | 


An. 


- 


ad Articulum XX. 


: Quinimo „fimilia OBLATA 
Feuda in omni quccunque: cafu, 
quoòd aperiantur; apud Dominum 
retineri non poflunt „fed renovari 
debet inveflitura in perfonam pro- 
ximiorum ultimi poffefforis, quod 

; valideprobamus ex paritatc Emphy- 


teufis, co innixi principio, quod de 


eaad feudum, & e converlo, redte 
ducatur argumentum. 
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Anzi che li Feudi OBLATI in 
qualunque cafo, che accada,, non 


poflono ritenerfiappreffo il Signore 
diretto, ma deve rinovarsene P In- 
veflitura nella Perfona del piüpros- 
fimo all’ ultimo poffeffore, compa- 


‚rando il Fendo all’ Emfiteufi, argu- 


mentando dalla fimilitudine dell” 
Emfiteufial Feudo, e del Feudo all’ 
Emfiteufi, 


Glof. incap. 1. in verb. aut utrumgue an Agnat. vel fil. def. Carleval. de 
Audie.tit.3.difp.23.n. 29. Thefzur. queft forenf.lib.1.quaft, 23. m. 3. 


Rofenthal. de feud. tap. 1. concluf. 10.num.5.& 6. Alũque multi in] 


gloff: ibidem litt. D. & E. cumeisdem regulentur regulis. Irerigliol, 
quafl. 12.7.9. de feud. Boſcol. inter difcurf. Card, de Luc.de feud, 


art.II2. 2.113. 
. * Ficmant enim fine diferepantia 
in terminis Emphfteufis, quod fi 
bona libeta & allodialia VOLVN- 
‘ TARIE fubjiciantur protectioni 
Eeeleſiæ, & APPODIENTVR ei- 
dem,in calu vacationis non poffit 
Eeccleſia fibi retinere, fed debeat 
proximioribus eadem bona reno- 
vare in Emphyteufim, ut per 


Concordano tattili Dettori nel 


. termine deli’ Emfiteufi, che fe li Be- 


ni liberi, & allodiäli VÖLONTA- 
RIAMENTE fiano ſtati fotto- 
poſti alla proteziome della Chiefs, 
e come fi dice APPODIATI, non 
poffa la Chiefa rirenerli per se, cafo 
che alla medefima fiano devoluti, 
mä debbano inveflirfene li piü prof- 
fimi, e rinovarfı I Emfiteufi 


Card. de Luc. de emphyt.dift.6. n.4.& difcurf. 7.n.5. Pacion. de locat. 
& conduet.cap.68.n.39. Paitell, in expedit. canf. Civil. decif.6.n. 1. 
arque ita refoluit Sacræ Rot« Romane Auditorium coram Muto in 
'eaufa nulliur, [eu Senogalien. Bonorum die13. Maiı 1697. inter Car- 
dinalem Mediceum, & Nigronum, & alibi pafım. 


OBLATIONEM autem ,„ feu 
APPODIATIONEM, ut vocant, 
hujus Feudi Mirandulani, etiamfi 
plenæ probationes in promptu non 
haberentur,, prout habentur, cum 
agatur de re ultra quatuor fecula, 


CheilFeudo della Mirandolh fia 
ftato VOLONTARIAMENTE 
OBLATO, e SOTTOPOSTO al 
Sacro Romano-Impero, non man- 
cano piene prove, ma quando que- 
fte ancora mancaltero , trattandofi 

Eecc. di cofa 


— — 
etiam levioribus psobationibus fir- 


mari pofle cenfemus ad tradita per 
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di cofa antiea piü oltre che da quat- 
ıro Secoli, baftarebbero anche le 
prove più deboli, feguitando il 


Sentimento di 


Bald, in l. judicia m. x. de rei vindic. Honded. conf.17.n.55. lib.ı, Alexan. 
conf.15.n.3.lib. $. Maſcard. de probat. concluſ. 79. n. 21.- 


&ex Hiftoriarum revolutione con- 
gruè adſtrui pofle 


aderendo à queſta verità gl’ Iftorici 
piü rinomati 


Gratian, difcept.893.n.6. Pılacz. de Major.2. part. quefl. 7. num. 94 
Efiobar. de Nobil. & purit. quæſi. G. . 4. n. 43. 


præſertim fi plures Hiftorie & 
Chronicz® in ibidem conveniant, 
quia poflunt allegari, atque illis eft 
eredendum, ut pluribustenet 


e ciö procede particolarmente, fe 
molte Litorie, e Croniche concor- 
dano, poiche in tal cafo fi poffono 
allegare, e meritano univerfalments 


„Ja fede, come trä molti alıri DD. 


afferilce 
Sabell, in Summ. in Verb. Hifloria. 
Ad recte igitur cognofcendum, Perconofcere perd conmaggior 
quod Feudafupra difta Mirandule evidenza, che li ſoptadetti Feudi 
_ & Concordia fuerint OBLATA,& della Mirandola,e Concordia furo- 
APPODIATA Sac. Rom. Imperio neFeudi OBLATI, & APPODU- 


SPONTE, & VOLVNTARIE 
aDominis, duo, ni fallimur , funt 
obfervanda,fcilicet a quo tempore 
Pica Familia coeperit poflidere dicta 
loca, ac infuper quando Inveflitaras 
ab Imperatoribus procuraverit. 


oad primam partem incon- 
victo et, quod TREDECIM AB 
HıNC SEEVLIS ifta Nobiliſſima 
Proßapies fuerit Domina dietorum 
Kocorum; recenſent enim 


Tal Saero Romano Impero, & al 
medefimo SPONTANEAMEN- 
TE, e VOLONTARIAMENTE 
ſottomeiſi dalli Poffeffori, due cofe 
devono oflervarfi, cioe iltempo,nel 
ale la Famiglia Picı cominciò à 
poffedere !i detti Luoghi, & iltem- 
po, nel quale comineio a ricerearne 
dagi’ Imperadori le Inveflitare, 
Quanto al primo punto egl’£ 
faori d’ ogni Controverfia,cheDA’ 
TREDICI SECOLIIN QUA’que- 
Sta Nobilifiima Famiglia pollede li 
fopra detti Stati, come di legge im 


F. 4 


ad Articulum XX. 
E. Albertus in ſuis Chronologicis Hifloriis Iralie. 


fyzı 
— —— — 
zzera part. I. de 


Familus Italiæ. Gafpar Iardi lib, 3. Hıforie Ferrarien. Francifcus 
Sanfsvinus de orig. & geflis Illuflriorum Familiarum Italie.Io. Ni- 
colaus D>glioni in Amphitearro Europa. Jo. Petrus Crefcentii 
_in [ua Corona Nobsliaris Italiæ; Salingardi,quem citat d. Ceſcentii, &- 


Co. Loſchius. 

de Mirandula pertraltantes, quod 
tempore Conitantii Imperatoris, 
Magni Conilantini filii, de Anno 
320. Cum Manfredus (quem Ger- 
manum Prigcipem alter ex didtisHi- 
ftoricis , alter ex Principibus Saxo- 
nem vocat) Conftantio pio fecreto 
Cubiculario inferviret, Euride Im- 
peratorisfilia, illius amore percita, 
eundem clam in matrimonium fibi 
conjunxit, & arrepta fuga, Neapo- 
lim primo, deinde Ravennam appu- 
lerunt , ac poftremo ea in Regione, 
qua. Vallis Nemorofa nuncupaba- 
_ tur,confliterunt,ubi propriam con- 
disionem diſſimulantes, inter Pa- 
ftores tranquillos diestraducebant; 
cumque venditis gemmis , fecum 
in fuga delatis , exinde pecunias 
comparaflent, coepit Manfredus 
predia quam multa.emere, ita ut in 
“ diem adaufta ejus conditione, jus 
diceret inter illos fylveftres habi- 

“ satores,quinimo tributa exciperet. 
Interea ab uxore Euride octo 
Ailios fufcepit , quorum primum 
PICVM nuncuparunt,, gui huic 
Clarisfime Profapie cognomen 
præſtitit, & com Aquileiam adve- 
nerit ConftantiusImperator, debel- 
laturus Tyrannum Miflentium, 


e quefti conflantemente afferilcono, _ 
trattando della Mirandola, che nel 
tempo di Coftanzo Imperadore, 
Figlio di Conftantino il Grande, 
cioe nell’Anno320. Manfredo (cre- 
duto da alcuni Principe di Germa- 
nia, daaltri Principe Safsone) effen- 
do Came.iere Sezreto di Coftan- 
20, Euridc Figlia dell’ Imperadore 
lo cred& degno di efferle Marito, 
onde unitamente fugiti, approdoro- 
no à Napoli, indi a Ravenna, è fi- 
nalmente in quel Paefe, all’ ora chia- 
mato Valle Nemorofa, fi feymoro- 
no, dove nafcondendo la loro con- 
dizione, vivevanoaguifa di Pafto- 
ti; Vendute poi le gioje, che feco 
ayevano portate, cominciö Man- 
fredo a comprare molte Terre di 
maniera,che accrefcuta la di lui con- 
dizione, comincidafar da Giudice 
tra quei Silveftri abitanti, & ricever- 
ne ancora tributo, 


In quelto mentre dal fudettoMa- 
trimonio nacquero otto Figliuoli, 
il primo de’ quali fu chiamato PI- 
CO,che diede il cognome a queſta 
Nobiliffima Famigiia, & effendofi 
portato Coflanzo in Aquilea con. . 
tro il Tiranno Maflencio; li Popoli 

Cecc2 Italiani 


® | u 
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Icali Populi plures Legatos ad eum 
'transmilerunt, inter quos ſelectus 
fuit Manfredus, qui licet adhuc 
ignotus, Cæſareum animum occu- 
pavit, & Eques creatus fuit, ſacta 
fibi ab Imperätore facultate gra- 


tiam expetendi. - Porro id unum 


Manfredus elegit, qucd Conilan- 
tius in finum Clementi@ & priſti- 
nz gratiæ reciperet illum, qui ſi- 
liam Euridem abduxerat, ac (ub- 
inde revelato, quod efler ipfe Man- 
fredus, Imperator eum clemen- 
tisfime excipiens, utGenerum de- 
ofculatus fuit, infimulque filiam, 
&multiplicem gratiofam fobolem 
quam tenerrime amplexatus , in 
hæc verba prorupit: O. RES 


MIRANDA! ipfumque Manfre-: 
dum Dominum declaravit ‚totius: 


illius Regionis, qu& inter Erida- 
num, Panarum, & Situlam conti- 
netur, viginti millia biolcarum, ut 
vulgo dicitur, Terræ conceden- 
do, cum facultate conftruendi Ar- 
ces, & Caſtra, & in Stemmate ni- 
gram lmperialem Aquilam appo- 
nendi; proindeque mutato nomi- 
ne Vallis Nemoroſæ, MIRAN- 
DAM locum illum vocari voluit, 
ejusdemque nominis Caftram PI- 
CVS,. primus Manfredi filius, 
poflmodum.«dificavit, Meminit 


quoque Magin. in fua Geograph. 


de Mirandula traltans, quod tem- 
pore Conftantii ſuerit zdificata 
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Italiani mandarono all’ Imperadore 
molti Ambafciatori, uno de’ quali 
fı Manfredo, che fe bene non co- 
nofciuto, fi vide l’Imperadore da 
violenza occulta obligato ad a- 
marlo, creandoloCavaliere, e con- 
cedendogli licenza di ‘chiedergli 
qualche grazia. All’ora Manfre- 


; do fupplico Coftanzo a rimetterd 


nella fua Imperial Grazia quegli, 
che era fuggito con la fua. Fıglia. 
Euride , e fcopertoß poi, che cra 
egli d’eflö, l' Imperadore lo riceve. 
clementiffimamente,, e con affetto - 
paterno baciandolo come Genero, 
abbraccio unitamıente la Figlia, ela 
loro numerofa. Prole tenerisfima, 
prorumpendo in quefte parole: OH 
RES MIRANDA! E dichiaro lo: 
ſteſſo Manfredo Signote, ePadro- 
ne di tuttequelle Terre, che fono 
fituate era il Pö, Panaro, e Secchia, 
che contengono vinti millabiolche 
(come vulgarmente fi.dice) dando- 
gli facolià di fabricare Fortezze, © 
Caftella, e d’ inferire nelle Armi, ed 
Infegne !' Aquila Imperiale; Indi 
mutato il nomedi Valle Nemorofa, 
volle, che quel luogo fofle chiama- 
toMIRANDA, dove PICO ‚ pri- 
mo Figlio di Manfredo ediſicò 
un Catftello collo fteffo nome, IE , 
Magini ancora nella ſua Geogra- 
fia trattando della Mirandola, di- 
ce, che neltempo di Coſtanzo Im- 


peradore fücdificata la Mirandola, 


ecbe 


ad Articulum XX. ws 
eche la Famiglia Pica la polledeva 


Mirandula, & Pica Domus ab anti- 
quiflimo tempore ultra memoriam 
poſſediſſe. 

Idem F. Albertus mirifice com- 
probat, quami’certa fit delcendentia 
Pico:um a dicto Manfredo, dum te- 
ftatur, antiguifümaperluitrafle In- 
ftrumenta, qua hocprobant aſſum- 
ptum, cum in pluribus agatur etiam 
de divifione nedum Bonorum, fed 
quoque Jurisdidtionam, de quibus 
cömmemoratifuntalii Hiftoriei, ut 
in ipfis viderc eft, arquehie traduce- 
re ex ſtudio omittimus, ne Hifkori- 
ei potius, quam Juris Confulti mu- 
nusadiviflearguamur. 

Et licet nonnulli Audtores de re- 
bus ltalis, velparum conſcii, vel pa- 
rum curantes,bujufce Famili® origi- 
nem A Conflantio Imperatore deri- 
vatam credere nolint, id fane non 
officit ,„ vel quia, ut Ekxteri, 
Italiæ Auftoribus preferri non de- 
beant, vel quia nullam ipforum opi- 
nionis, velminimam rıtionem red- 
dunt. - Cum € contra Sententia Au- 
&lorum aliter apinantium pluribus 
eriam prafumtienibus atque argu- 
mentis fulcistur,& primo, quod ne- 


mo ex antiquis Hifloricis quidgham 


inoppofitum dixit. Secundo, quod 
Picosum familia ab immemorabili 
Mirandulam illiasque ditionem 
pofledir;neque hucusque ullus Au- 


Nor five antiquus, five modernus, 
prius per alios, velälium Dominum“ 


573 
da tempoimmemorabile, 


Lo fteffo vien confermato da F. 
Alberto medefimo, atteflando di 
avere egli veduti-attentamente In- 
ftromenti antichifimi, che pfova- 
noquelta veritä, trattandofi in mol- ; 


- tidiefli,nen folodella divifione di . 


molti Beni, ma ancora delle Giuris- 
dizioni, delle quali parlano gl’ altri 
Autori, come fi può vederenelle lo- 
ro lflorie, che qui ſi tralafciano, affi- 
ne di non fare la parte d Iſtorico piü 
tofto, che di Giurisconfulto. 


E fe bene alcuni Autori, che fcri«. 
vono delle cofe d’ Italia, o non mol- 
to informati,overo avendo negletto - 
di ricercare |’ Originedi quefta An- . 
tichiffima Famiglia, non vogliono, 
che fia derivata da Coftanzo Impe- . 
sadore, contuttociö il loro detto 
non deve preferirfia quello delliAu- 
tori Italiani, non rendendo alcuna 
Ragione della loro Opinione,quan- : 
do, per lo contrario la Sentenza 
degl’altri piü accreditatirefti cano- 
nizata da moltiflime prefunzioni, e - 
dä molti argomenti, il primo de’. 
quali fara, che nifluno degl’ antichi 
Iſtorici ha negata la ſuddetta Iſto- 
ria; Il ſecondo, che la Famiglia Pi- 
cada tempo pi che immemorabile 
ha poffeduts la Mirandola, € ſino 
ad’ora frä gl’ Autoriantichi, e mo- . 

Ecce 3 derni 


— 
fuiſſe poſeam, affeıuit. Tettio, 
quod omnes Hiſtorici in hoc uno 
ore conveniunt, quod hæc antiquis= 
fima Familia pluries ipfammet Mu- 
tinæ Urbem dominata fuerit, & 
quidem multo tempore ante nobi- 
liffimam Familiam Eftenfem, exquo 
Picorum Famili® non vulgaris, & 
afferta antiquitas, probabilitlima fit, 
non enim aliter eo potentiæ tunc 
temporis deveniffer. Quarto, quod 
Jure Longobardorum ſemper vixit, 
ideoque non ambigendum, quod 
adventum Caroli Magni præceſſe- 
rit, alias Jure Salico vixiffer. Quin- 
to demum, quod ab omnibus ne- 
dum Antiqua, fed Pervetufta, & 
Perilluftris Familia nuncupatur. 
“ Quibus fane infimul confideratis, il- 
lorum opinio, qui Euridi, Conitan- 
tii filiæ, & Manfredo hujufce fami- 
lie originem tribuunt, fatis fuper- 
que adſtruitur, &confovetur, ita ut 
aliter (entire, Juri, ac rationi omni- 
norepugnet, Tritifimum enim et 
apud Dodtores,quod in iis, quæ au- 
* & præſumptione nituntur, 
fi quis contrarium intendit, conelu. 
denter probare tenetur, alias illius 
aſſettum nullam omnino fidem 
merctur. 


tentis, Familiam Picam longe 
antequam uſus Feuderum. inva- 
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derni non fitrova, che alcuno abbia 
detto, chequeito Feudo fia da altri ., 
pofleduto; Ferzo, ficonfidera, che 
tutti gl’ Illoriei convengono, clıe 


quefta Antichiffima Famigliae flata - - 


Signora della Citta di Modena mol- 
to tempo avanti, che paſſaſſe nella 
Nobiliffima Famiglia Eſtenſe, da . 
chene fiegue unaprova evidente di 
antichiffima Potenza € Nobilta, 
Quarto, firiflette, che viffe fempre 
colla Leggede’ Longobardi,dache . 
firicava, che domino in quel Paefe 
avanti la venuta di Carlo Magno, 
poiche farebbe viffuta conforme la 
Legge Salica; Quinto, eche percio .. 
finalmente queftaFamiglia da tutti 

è ſempte ftatachiamara Anıica, anzi 
Antichifima, ed Uluftre. per tanti 
Secoli, dalle quali ragioni unita- , 
mẽte confiderate,fi inferifce, quanto 
fia bene fondata I’ opinione di quel- 
li, che vogliono, che quefta Famiglia 
abbia avuta ſuaOtigine daEurice Fi- 
glia di Coltanzo, € dal fopra nomina- 
to Manfredo,di maniera,che ripugni, 
albuon fenfo, il dire in contrario ;. 
Eifendo appreffo li Dottori opinio- 
ne comune, che fe alcuno contradi- 
cgalle Aucoritä,edalle prefunzioni, 


„ deve contludentemente provare la. 


ſua contradizione, altrimenti non. 


. meritaalcuna fede. 
Infertur itaque, præmiſſis at- 


Refta dunque abbondantemen- | 
te provato, che la Famiglia Pica ; 
molto tempo avanti la Confern-,, 

dine 


* 





Juerit (qui ortum habuit tempore 
fuccesfivo Longobardorum) pof- 
fedife ſtatum Mirandulz, tan- 
quam PROPRIVM, & ALLO- 
DIALEM, ut etiam asfılkic præ- 
ſamptio, quod non fuerit ille 
feudalis, 


ad, Articalum XX. 


75 
dine de’ Feudi (che comincio di 
poi nel tempo de‘ Lonyobardi } 
poffede lo Stato della Mirandola 
cone PROPR!IO, & ALLO- 
DIALE, alla qual verira aſſiſte la 
prefunzione,che non foſſe Feudale. 


Io. Andr. & alii incap, nimis de Fur. Jur.&5 in cap. fin.de Judic. Bald. 
in cap. 10. fi fuer. controv. inter Dom. & Agnat. in capı prime de 
Contr. Inveſt. Natt. Conf/ 460.7. 3. 


ob rationem „ quia cum Feudum 
inducat ferviturem, ideo DD, 
conltitgunt regulam, ut aliodialis 
ses potius præſumatur, veluticon- 
tinens libertatem, quæ ab origine 
ſemper interfuic 


fa ragione fi €, perche inducen- - 


dofi dal Feudo la fervico, li Dottori 
vogliono, che piü toflo la cola 
fia allodiale, come che contenga 
la liberta, che tutte le cofe ebbero 
da principio 


. L. altiw. C. de Sırvit, Grat. Conf.3.n.9. Bertrand, Conf. 183% 


num. x. 
etiamſi eſſet Caſtrum, vel Oppi- 
dum, quia nihilominus præſumi- 
tur liberum, & allodiule, DD. pe- 
nes 


ancorch& foffe Caftello, Citta, 
poich® fempre devefi prefumere 
libero, & allodiale, col Sentimento 
de’ Dottori appreflo 


Mafcard. de probar. Condluf79.n p. 


Quapropter melius vindicari non 
potuit, quod hujusmodi Feidum 
fuerit potius OBLATUM, & AP- 
POD:ATUM Sacri Imperii Pro- 
tectioni, quam ut tale ab initio 
eonceffum ,„ illud non habenti- 
bus. 

Et ex hac ratione dicendum eff, 
quod cum per duo fere feeula nulla 
alia Imperatorum intereefferit in- 
feudatio, nempe a Federico IH, qui 
cepit-imperare ab anno 3440, u 


Quindi &, che non poteva meglio 
provarfi, che hueſto Feudo fa OB- 
LATO, & APPODIATO alla 
Protezione del Sacro Romano Im- 
pero,enon conceflo dä prineipio & 
quelli, che non lo poffedevano. 


Di quefla ragione fi inferifce, 
che effendofa trafcurata I’ infeuda- 
zione quafi per due 3ecoli, cioe da 
Federico Il. che regnava nell’ Ar- 
20 1440. fino 3 Rodolfo II. che 

hülm« 
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que ad Rudolphum IL, qui impera- 
vit ab Anno 1572. usqu: ad- 1612. 
tunc temporis Sacrum Imperium, 
defiftendo ab hac infeudatione, 
“ permifit, ut ad antiquam liberta- 
tem, & allodialitatem dicta loca 
reverterentur, absque eoquod Pos- 
feffores de ullo Reatu redarguti 
fuerint , dequa intermiffa infeuda- 
tione, ac de SPONTANEA reda- 

&ione in fidem Sacri Imperii, 
facta per Ducem Alexandrum Pi- 


cum de Anno 1617. funt clariflima _ 


verba Imperatoris Matthiæ in fua 
“ Inveftitura, fupra relata, qua hic 
repetere inopportunum non crit, 
ibi: 


fü Imperadore nel’ Anno 15 +2, fi- 
no all’ 161.2. non percio furono i 


Poffeffori delio Stato della.Miran- . 


dola accufati di alcan Reato per 
non averrichiefta I’ Inveflitura pee 
tanto tempo, la quale poifü SPON- 
TANEAMENTE dimandata dal 
Duca Aleflandro Pico nell’ Anno 
1617. come fi legge nel’ Diplo- 
ma dell’ Imperadore Matthia , le 
parole delquale non ſarà improprio 
prefentemente ripetere: | 

“ 


Pr&terquam enim quod Mirandulz Statum ob Superiorum 
. - temporuminjuriam aliguam DIU AB IMPERIO NON 
. RECOGNITUM, ipfe Hluftriffimus Dux Alexander una 
cum Fratribus fuis Galeotto, & Federico, jam pridem 
defuactis, ad SacriRomani Imperii fidem, obedientiam, 
atque clientelan, ut fane par erat, reduxerit. 


Quarg clarefeit innegabiliter, ne- 
dum primitus Feuda illa OBLA- 
TA fuille, EX PROPRIA 
VOLUNTATE, SUBMIS- 
SA Sacri Romani Imperii ‚Prote- 
&ioni, fed quoque ad prillinam li- 
beriatem reverfa, exinde ab Avo 

Principis Galeotti ad clientelam, 
& AdemImperi, NULLO CO- 
- GENTE, fuiffe redacta, arque 
ideo yultifimum eft, quod in illo- 


Sad dunque piü che manifello 
che quefli Feudi turono OBLA-, 
TI,ESOTTOMESSI VO- 


LONTARIAMENTE alla. 


Protezione del Sacro Romano Im- 
pero, md ancora fi riconofcers, 
che eſſendo reſtituiti alla Joro pri- 
ftina liberta, furono di poi dal 
Duca Aleſſandro, Avo del Prin- 
cipe Galeotto di nuovo fottopo- 
fti alla ſede Imperiale , € conk- 


guente- 


— 


ad Articulum XX. 
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zum pollellionem immittatur Suc- 
cesſor ejus, qui. Dominum fibi Sa- 
sur, Imperium eſſe voluie, -Jicet 
non effe tamdiu amplius curave⸗ 
vitnec antiquitus fuerit, vel quia 
hujusmodi feuda OBLATA, ut 
fapra firmavimus „ ammenfarinon 
poſſunt, ſcilicet ad Dominum re- 
vertere, quod idem ſonat; vel 
quia cum in Feudis OBLATIS 
feveritas_ legum feudalium locum 
non habeat, etſi propter delidtum 
Vafalli Feudum Domino cætero- 
quin debuiffer aperiri, non, Agna- 
Bin hoc’cafa etiam ſauppoſito 
prztenfo delicto, deber non Do- 
mino, fed Agnaro Priccipi Gale- 
Otto concedi, & declarari, quod 
ipfi apertum fit, prout ab integer- 
rima fupremi Judicis Juftitia indu- 
bie fperatur. 


guentemente ogni ragion yudle 
che fi dia -il poſſeſſo de’ fudderti 
Feudi al Succeſſote di quello, che 
volle riconofere per Signore di- 
retto il Saero Romano Impere, 
trattandofi di Feudo OBLATO, 
che non puö ritornare al Padrone: 
diretto , nel quale:non ha luoge 
la ſeverità delle Leggi feudali, an- 
corche, refli vacante per delitto del 
Vaflailo, dovendofi trasferire nell’ 
Agnato piü proſſimo, ed inno- 
cente, quale € il Principe. Galeot-. 
to, che giuftamente fpera, fia per: 
cosi decrerarfi, ftante la nota inte⸗ 
grita di cosı ſupremo Tribunäfe, :. 


"Ad Articulum XXVI. 


Copia Khurfüctlicen Collegial - Schreibens an 


Ihre Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Heren Carln den VI. d. d. 


Franckfurth am 23. Dec. 170. 


Allerdurchlauchtigſter etc. ꝛc. 


| ER. Käpferl. Majeftät geruhen —— allergehorfamft 


bortragen zulaflen was geftalten das 
ergogl. Savoyiſchen Minifter Mellarede, 


von dem 


rſtliche Collegium 


ſes fab No. I. bey fuͤrge weſenem Ehurfürftlichen Convent der auf Dero⸗ 
ſelben höchfte Perfon erfreulichſt ausgefallenen Wahl / über das / was F 
bereits in der mit Ew. Kaͤyſerl. Mayen — Capitulation Artic. 


26. 1470 


befage Anfchlufe  - 
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26. enthalten, auch noch um die Beftätig und völlige Erfüllung des 
mit weyland Sr. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt Eeopoldo, glorwuͤrdigſter Ge⸗ 
daͤchtniß / den 8. Novembr. 1703. aufgerichteten Bund, Tractats ange⸗ 
legentlich belanget worden / ſodam was folglichen laut der Anlag fub 
No. 2. der Hertzogliche Lotharingiſche Miniſter Baron von Forſtner / we⸗ 
gen der an Lothaͤringen / Des Hertzogthums Montfetrat halber/ in obbes 
meldtem Tractat, auch ſonſt verfprochener datisfaction für eine Anfuchung 
gethan habe / ‚und endlichen’ / wie nach Dem Adjuntto fubNo, 3. die 
Poilcflores der fo genannten Ranghifchen Reichs⸗Lehen hlerbey um Ad- 
miniftration der Juftiz inftändigft bitten thun. 
Vachdemmahlen nun Eingangs gemeldtes Hergogliches Savoy⸗ 
iſches Deliderium nicht nur in obgedachtem Tractat gegründet iſt / fürs 
dern auch von letzt abgelebter Seiner Kaͤhſerl. Majeftät Jofepho glor⸗ 
wuͤrdigſter Sedahtnis / vermittelft der darauff den 17. Janii 1708. er⸗ 
theilten Belehnung beſtaͤtigt worden / uͤber das auch noch die Hertzog⸗ 
ich Savoyiſcher Seiten in gegenwaͤrtigem groſſen und ſchweren Krieg 
pro publico erworbene fuͤrtreffliche Merita in beſondere confideration 
zu ziehen ſeynd / und um Deren weitere Bewerbung fih zumahln alle 
gute Hoffnung zu machen iſt; _,Golaffet es uns nicht zweiffeln / daß 
Diefes alles nicht auch in Eur. Kayferl. Majeftat Welt⸗ kuͤndig Jufiz 
liebendem Gemuͤth und zumahln zum Beften des gemeinen Weſens / 
las finden Diefelbe fo fort mehr befagten Tractat nicht allergnädigft 
genehm halten, einfolglich mit forderfamer Geftattung deſſen Effedts 
dem Hergoglih Gavoyifihin Defiderio nicht vollkommen deferiren 
werden, als warum Ew.Kayferl. Majeftat wis dann auch gar anges 
legentlich und altergeharfamft erfuchenthun. or 
Und gleich wie auch an Hertzoglich Lotharingiſcher Seiten auf ob⸗ 
angesogenes Hertzogthum Montferrat befänntlich ein inconteflableg 
Succefion-Recht, militiret / und dahero Ew. Kaͤhſerl. Majeſtaͤt ſelbſten / 
wie auch Dero naͤchſter Herren Vorfahren am Reich Kaͤhſerl. Majeft. 
Majeft. hoͤchſtloͤblichſter Gedaͤchtniß wie weniger nicht Deroſelben 
Aſliicte behoͤrige Satisfaction und Schadloßhaltung vor billich erkennet; 
Alſo werden Dieſelbe ſothane Satisfaction Hertzoglich⸗Lotharingiſcher 
Seiten um deſto mehr angedcihen laſſen / als bekanntlich der gemeinen. 
Sach durch den an Savoyen geſchehenen Lbertrag obbeſagten Her⸗ 
tzogthums ein mercklicher groſſer Vortheil zugewachſen / und ng —* 
7 a. EM Ren unecn Dip 


— — — — — — — — | U 
Kotharingifher Seiten folcher . geftalt allein dem Publico zu Lieb den 
Genuß eines fo anfehnlichen Hertzogthums enfbehren müffen / mithin 
bie Billigkeit allerdings erfordert / gegen eine folche Wohlmeynung 
— Publico vermittelſt eines. anderwaͤrten Squivalents auſſer Scha⸗ 
en geſetzt zu werden als warum Ew. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt wir inglei⸗ 

chen gar ioftändig und allerunterthaͤnigſt erbitten thun. 
ESo viel nun auch Eingangs erwehnte Pofleflores derer Langhi- 
ſchen Reichs⸗Lehen betrifft / nachdeme von der an Hertzoglich Savoy⸗ 
iſcher Seiten zum oͤffters bezeigten groffen squanimitat allerdings zu 
muthmaffen? daß man gedachten Poffefloribus auch dasjenige nicht 
mißgoͤnnen werde / was denenfelben von Rechts wegen etwan zukom⸗ 
men möchte; Alſo werden Ew. Känferl. Majeftät diefe differemzien 
ſolchergeſtalt allergnädigft eonfideriren/ und nach ihrer Jratur und Eis 
genfchafft determiniren laſſen / gleichwie diefelbe Durch obbemeldten Tra- 
Aat und darauff erfolgte Inveititur regulivet worden. Wormit Ew. 
Käpferl. Majeftät wir eine langwierige und von GOtt gefegnete Re⸗ 
gierung treulichft erwuͤnſchen / und in hoͤchſtgeziemender Veneration vers 

= | 


Ew. Räyferl. Majeſtaͤt 


Franckfurth am 23. 

Dec. 1711. 

Ad Imperatorem nomine allerunterthaͤnigſt und 
Collegüi Electoralis. gehor ſamſte 


Nota. 
Die hierinnen angezogenen Beylagen, find groͤſten theils ſchon oben 
ad Art. X. bey Gelegenheit derer zwiſchen Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 
heit dem Herrn Hertzogen von Savoyen / und denen Befigern de⸗ 
rer Langhiſchen Schen, obſchwebenden Irrungen mit eingebracht 
worden, dahin man den geneigten Sefer hierdurch zu verweiſen, 
der Nothdarfft befunden. 
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Kurtze doch gründlicye Information das im Heiligen 
Roͤmiſchen Reich angemafte Graf Paariſche Feld⸗ 
Pooſtyeſen betreffend, ꝛtc. 


S iſt notorium und Reichs⸗kundig / daß vor anderthalbhundert 
Nr und mehr Jahren / das Hauß Taxis das General »Bofb- Amt 
erfunden / und felbiges auf eigene groffe Koften / und mit unbefchreids 
cher Mühe, durdy Spanien. gang Teutſchland auch Burgund / 
iederland und Defterreich zu algemeinem Mugen eingerichtet aud) 
gang ruhiglich in gedachten Ländern’ und am Kapfert. Hof ſelbſten 
exerciret hat / wie ingleichen auch daß zu deſto mehrer Feſt⸗Stellung 
dieſes hohen Kaͤyſerl. Regals und zu billiger Sicherheit beſagten Haus 
A.fes laut der Inveſtitur ſub L. A. die Sad) dahin gediehen / daß ſol⸗ 
ches General⸗Poſt⸗ Ammt Ao. 1515. den 27. Julii vom Kaͤyſer Mat- 
thia dem damahligen Reichs⸗ und Niederlands⸗Genexral⸗Poſt⸗Amts⸗ 
Succeſſori Lamoxal von Taxis und deſſen ehelich⸗ maͤnnlichen Defcen- 
dentibus auf ewig und privative quoad quoscunque alios als mit ei⸗ 
nem freyen Meichs- Regal und männlichen Lehen / umd zwar unter 
ſchweten per modum contra&tus begriffenen, Conditionen verliehen’ 
mithin allen Ehurfürften / Fürften und Ständen des Reichs unter 
Vermeydung Kaͤoſerl. Ungnad / und einer Straff von so. Marek 
loͤthigen Golds / befohlen worden / obbemeldten Lamoral von Taxis / 
und feine ehelihhe maͤnnliche Leibs ⸗Erben / und derſelben Erbens 
Erben abſteigender Linie und maͤnnlichen Geſchlechts, an dem Gene⸗ 
ral⸗Poſt⸗Amt und N. was demſelben anhaͤngig / auf keine Weiß / 
weder vor ſich noch durch andere zu hindern / anzuſechten oder zu beſchwe⸗ 
ren. Und iſt dieſe Inveflicur und befehlende Verordnung nad) und 
nach von Faͤllen zu Fallen von denen damahlen regierenden Kaͤyſern / 
und noch letzthin in GOtt ruhenden glorwuͤrdigſten Kaͤyſern Leopoldo 
B. und Joſepho, laut ertheilten Lehen⸗und Befehls⸗Briefen lub. lit. B.&C. 
C.renovirt worden. 
Einige Zeit nach der erſten Inveſtitur hat man von Seiten des 
Kaͤhſerl. Hofs verlanget / daß / gleichwie die dem Hauß Toxis erz 
theilte Kaͤyſerl. Concefhion nur auf das Heilige Noͤmiſae Reich / und 
nicht auf das Königreich Hungarn und Boheimb gerichtet — 
‚ alſo 
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alſo auch Die Oeſterreichiſche war zum Meich gehor ige/ aber bekannt⸗ 
lich ſehr privilegirte Erb-Lande / und fo fort Die in-Auftria fie- 
hende Hof⸗Stadt / von gedachter Conceflion eximirt/ und ein ab ſon⸗ 
derliches Hofs Poft Amt aufgerichtet werden möchte. Wie man 
aber dabey wohl erfennet hat daß fothanes Vorhaben / als viel es 
die Provincias Auftriacıs Romano Imperio inclufas betroffen/ ohne Spe- 
cial Einwilligung des Känferl. General Reiche Poftmeifters mit 
Fug / und ſonſt nicht wohl zum Stand zu bringen geweſen / fo hat 
man felbiges guͤtlich bewogen darein zu Ihrer Kaͤhſerl. Majeſtaͤt 
allerunferthänigften Ehren / Reſpect und Sabmiſſion einzuwilligen / 
und den in Fxtractu ſub lit. D. beygehenden Revers von ſich zu ge⸗D. 
ben / worauf dann zwar das Hof⸗ Poſt⸗Amt An. 1824- iaut Paa- 
riſcher Inveflitur ſub lit. E angeftellt worden; daß ſich aber ſol F. 
‚es nicht weiter als über Hungarn / Boheimb und Oeſterreichiſche 
Erblaͤnder verftehen könne / mithin der Obriſte Hof⸗Poſtmeiſter die 
Poſten / an denjenigen Orten in dem Reich / wo ſich etiam exıra 
Auflriam der Kaͤyſer oder Roͤm. Koͤnigl. Hof befindet / zu beftellen 
nicht befugt ſeye / daſſelbige erhellet aus folgenden kundamentis & ra- 
tionibus:und zwar (1) iſt die oben angefuͤhrete per Conttactum onc- 
‚ rofum erworbene Inveltitur gang general, und. dergeftalt auf gang 
Teutſchland extendirt und gerichtet, daß in allen Orten des Reichs / 
das Generats Reichs + Poft+Amt fein fundirtes Jus habe und nur 
biejenigen D.rter davon zu eximiren ſeren / auf welche ‘vor dieſem der 
Reiche - Poftmeifter renunciirt hat und auch renunciiren koͤnnen / 
welche dann / befageiegtgedachten Tarifchen Revers und darauf Paas 
rifcher Seits erhaltener Inveftitur, bloß und allein die Defterreichifchen 
Erblande feynd / und zwar diefe nicht alle insgeſamt weilen noch 
heut zu Tag einer von Taxis das oberfte Poft- Amt in Tyrol bes 
ſtellet und verwaltet. Wie kan auch (2) das Hof⸗ Poft- Amt bes 
fugt ſeyn ein Reichs-Regal, womit es vom Känfer als Kanfer nie⸗ 
mabls befehnt worden an Ort und Enden im Reich wo ſich exıra 
Auflriam bafd hier bald dorten etwan der Künfert. oder Roͤmiſche Koͤ⸗ 
niglidye Hof defindet / zu esereiren / und ab deflen exercitio denjeni⸗ 
gen zu excludiren / welcher Damit exprefse beiehnet und. derentwegen 
dem Kaͤhſer und Reich mit Pflichten verbunden it? Die Herren - 
Grafen von Paar empfangen ihre Lehen bey der Oeſterreichiſchen 
Dddd3 Ge⸗ 
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Geheimden Hof Z Sansley ;, hingegen. die Surfen von Taris dag 
Ihrige beym Känferl. Reiche ⸗Hof⸗ Rath welches dann ein Funds 
bahres Zeichen iſt daß das Hof⸗Poſt⸗Amt in effedtu für Defter 
reichifeh / das Reichs s Poft- Amt aber Reichifch oder Känfert. gehals- 
ten wird. . (3) Als fich auch vor diefem das Hof- Poft- Amt auf al 
und jede Derter im Reich / wo der Kayferl, Hof auch aufferhalb- deu 
Erblanden fich befinden möge, gegen den general Tenor offtgemelds 
ter Tarifchen Lebens »Inveltitur extendiren wollen darüber aber im 
Jahr 16541. an Seiten des Reid)s- Poft» Amts bey damahligem 
rg Regenſpurg Klag geführt worden / fo hat hier 
F, unter das Churfürfil Collegium durch dag Schreiben fub, Lit. F. 
"die Norhdurfft Ihrer Kayferl. Majeftat umſtaͤndlich vorgeftellet, und 
anbey unter andern mit angeführt, daß wann man auch Tarifcher 
Seits etwas dem Hof Poft- Amt nachgegeben hätte foldhes nicht 
beftehen koͤnne fondern das Reiches Pofts Amt bey feinem ältern ju- 
re quæſito & fundato zu manuteniren / und alle Poften im Reich / es 
möge auch der Känfer feyn wo und an welchem Drt er wolle/ zu has 
ben und zu halten berechtiget ſeye / welches dann ebenmäßig die Fuͤrſtl. 
und Staͤdtiſche Reichs / Collegia fecundirt haben und ift dahero von 
damahls regierendem Kaͤhſer Ferdinando III} alergnadigft applaci- 
eirt / und folglich in dem Reichs Abfchied gedachten 1641. Jahrs 
6. übrig p. 93. ausdrücklich gefest werden, Daß das Neichs» Pofts 
Regal in feinem efe erhalten / und zu Sn Schmälerung 
nichts vorgenommen / noch von Ihro Raͤyſerl. Majeſtat 
in einige Weg vervoilliget / nachgefehen / oder verftattet 
werden ſolte; Dieſes ift eine Blare in den Kriegs - Zeiten ſelbſt / 
und auf damahlige Frag von dem Cafu der im Neid) extra Auftriam 
fi) befindenden anfert. Hofſtadt gemachte / und ohne Un⸗ 
ierſchied von Fried⸗ und Kriegs, Zeiten generaliter redende / in em- 
phatiſchen Formalibus verfaßte Reichs⸗Conſtitution, welche ja bil⸗ 
fig inviolabel ſeyn fühle; in deren Regard hat (4) ein Kaͤhſerl. 
Reichs + Hof- Rath gar wohl und feinen Pflichten gemäß gethary 
daß er hierunter den Hochlöbl. Hof; Krieges + Rath erin« 
nett ; Dann als Sich bey den legten im 1688. Jahr angefans 
genen Frangöifehen Krieg der Obriſt / Hof + Poftmeifter unternom- 
men, bey den Kapferl. Feldzuͤgen im Reich ein abfonderliches Fir 
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yo ⸗Amt anzuftellen / und zu deſſen Unterhalt viele milirarifihe 
_ Portiones aus der Kriegs» Cala zu Ihrer Käyferl. Majeftät und des 
 Publiei Befchwerdenjzwar zu ziehen / fich aber von dem Brief⸗ 
Porto und fonft allerhand Emolumenrazu zueignen / hingegen die mit 
Mühe und Koften des. Reichs» Poft- Amts C deffen Unterhaltung 
dem Kaͤyſer / und dem Weiche nichts Foftet) zufammen gefühite 
Brief und viele Meil Wegs im Neich des Hofs Poft- Amts «Ders 
waltern ohnentgeltlich extradiren zu laſſen / und dann hierüber offt 
befagtes Reiche: Poft - Amt bey Ihro Käpferl. Majeftät klagend 
eingekommen fo ift den 29. Jutii 1689. hiebey fabG. in Abfchrifft ©- 
gehendes Decret zu Manutenirung des Neiches Poft- Amts ergan⸗ 
gen. Es hat zwar bey folchen zroifchen den beyden Poft- Aemtern 
ebberührter maflen entftandenen Streitigkeiten ſchon anno 1666. ein 
Temperament gerucht werden wollen nıde der damahls entworffene 
Vergleich ſub H. zeigetz es ift aber zu wiſſen / daß (1) ſothaner H. 
Vergleich niemahls zur Perfedtion kommen / zu deſſen Unterſchrifft 
hat ſich der Herr Obriſt Hof - Poftmeifter niemahlen verftes 
hen wollen / ja ſo gar denſelben / laut feines eigenen Memorialg fub I. g, 
für null und nichtig gehalten. (2) Selbiger Vergleich hat auch gegen 
obgemeldte Reichs» Conflitution de anno 1641. und wider die vor 
hergegangene gleichfalls obangefuͤhrte Remonftrationes. des Ehurfürftl. 
Collegii nicht befchehen können. Und damit hierunter Fein Scrupel 
ſeye fondern die Nichtigkeit dergleichen Vergleichs erhellen moͤge / 
fo zeiget (3) die Kaͤyſerl. fegtere Joſephiniſche von Ihro Kanferl. Mas 
jeftöt allergnadigft mit approbirte und mit unterfehriebene Wahl⸗ Ca- 
pitulation art. 34. in terminis expreflis lit. K. daß alles * K, 
tag zu Faveur des Hof» Poft- Amts und zur Abbruch des Reichge 
Poſt⸗ Amts / paciſcendo, tranfigendo, connivendo vel alio quocungque 
modo vorgegangen / nunmehr aufgehoben ſeye; Fan alſo die Pos- 
Ieffion, fo das Hof⸗Poſt⸗ Amt für fi) aus etwan gemachtem Ders 
gleich oder fonften anführen moͤchte / um fü viel deſtoweniger confide- 
rirt werden, als ſolche viriofa vielweniger quieta, darbey dergeftalt 
beſchaffen daß fie dem Juri publico & Conftitutioni Iraperii de an- 
no 1641. nicht abbruͤchig oder prejudicirfich ſeyn Fünnen / omne vi- 
tiam qualeeunque antecedens eft purgatum per Capitulationem Jofe- 


phinam. Wann nun diefer Capitulation bey gegenmärtiger — 
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genheit nicht, folte nachgegangen werden / was würden alsdann die 
Reichs Standes welche ohmedem wegen Feſthaltung der Capirula- 
tionen fo forgfältig ſeynd zu dem Werck ſagen / und für Gedans 
cken ſchoͤpffen? Zu dem fagt der Vergleich felbften/ daß wann auf 
Meiche- und. Wahl⸗Taͤgen / aud) ſonſten / Ihro Kanferl. Majeftät 
auffer Ihren Erblanden im Reich ſich befinden, alsdann ein gewiſ⸗ 
fer Modus zwifchen dem Meichs-und Hof» Poft- Amt mit Beſtei⸗ 
lung des Poſt⸗Weſens im Reich / das Reichs⸗Poſt⸗Amt unge 
hindert gewähren faffen folle ; woher will dann een etiam 
poſita, fed nullatenus conceſſa Transactione, dag darinn nicht, gemeh 
dete Feld⸗Poſt / Amt feine Intention mit Beftand gegen das Reiches 
Poſt⸗ Amt behaupten’ und dieſem jenes entzogen werden, wann 
auch nur eine Kaͤyſerl. Armee, und nicht der Roͤmiſche Kaͤyſer oder 
Koͤnig felbftenim Reich ift? Woraus um ſo weniger zu fehen / wie dag 
L.leßtere general Refcript, fo unterm 12. Septembr. 1701. fub, L, ers 
halten roorden von einem Herkommen reden koͤnne Da; bekanntlich 
zu einem Herkommen ein weit mehrers erfordert werde, als etwa 
ein und andern Actum gegen die Neiche » Conllitutiones, und mitvom 
Gegentheil beſchehener Contradiction, zu ungültigem Abbruch des Juris 
Publiei zu exereiren. Wann das: Hof Poft: Amt in ſeinen Schran⸗ 
en / nehmlich in denen Defterreidyifchen Erblanden bleibet und 
man das Reichs⸗Poſt; Amt im Reich gewähren laͤſſet / ſo iſt ſolches der 
prime Intentioni des General Reiche Poft- Amis / und darüber fo 
offt wiederholter Kayferl. GeneralsInveftitur und befohlenen Verord⸗ 
nungen gemaß, (2) indem Elaren Reichs⸗Abſchied fundirt/ (3) in 

- der WahlsCapitulation fo deutlich mit Abthuung aller darwieder et⸗ 
wan vorgegangener Conventionen beftatiget/ (4) nicht- allein Denen 
vormahfigen Reprefentationen Des Churfürftlichen Collegii, fondern 
auch denen jüngften von dem iegigen Herrn ChursFürften zu Mayntz / 
_M.laut M. und fonften fo wohl an Ihro Kaͤyſerl. Majeftat als den das 
N. mahligen Herren Reichs⸗Vice-Cantzler Grafen von Kaunitz fab N. 
gethanen Reprefentation billig conferm, auch (5) in fana ratione um 
fo viel defto mehr gegruͤndet / in derfelben foviel weniger beftehen kan / 
‚als daß das Reichs⸗ Poſt⸗Amt die Brieff aller Orten zuſammen führeny 
und einem andern Poft- Amt bey der ſich bald bie bald dort befind+ 
lichen Armee nur zubringen und wiederum abführen/ und nicht allein 
"ohne 
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ohne Urfach / fondern auch zu feinem eigenen Defpe&t ſich Koften ma⸗ 
chen’ und weiß nicht was für Submisfion — ſolle; zu geſchwei⸗ 
en (6) daß ein ander aus der Kriegs⸗Caſſa oder Hof⸗ Sammer 
ine Portiones oder Zahfungen erhebt, da hingegen das Reichs⸗ 
ft At fiir Ihro Käyferl. oder Roͤml. Köniat. Majeftät und Des 
ro Hof- Siadt / oder auch für die fonft gewoͤnliche freye Perfonen 
alles ohnentgeltiich auf eigene Spelen zu beobachten pfleget / auch der 
Fürft von Taxis felbften zu Folge feiner Schufdigkeit im Felde / bey 
etwan Fünfftighin ſich ereigneter Kaͤyſerl. oder Könige. Campagne, 
oder auch da Seine Kapferl. oder Könige. Majeftät durch das 
Heil. Roͤml. Reich begleitet werden muͤſte / allerunterthanigft aufs 
zuwarten / nicht ermangeln folte, und um fo viel defto mehr der fer 
sten Zuverficht lebet e8 werden vorberührte Meichs » Abfchiede und 
Wahl s Capitulationen bey der gegen das in anno 1702. Den 26.Junii 
ergangene Lirthef vorgenommenen / und bey einem Hochloͤbl. Reichs⸗ 
Hof⸗ Rath in ohneroͤrterter Rechtsfettigung noch befangener Revi- 
ion oder Supplication in nachdrückliche Conſideration gezogen / und 
das Fuͤrſtliche Hauß Taxis bey feinem Altern jure quafito & funda- 
to manuteniret/ und beffhüset/ auch dieſe hoͤchſtnoͤthige Manuteneng 
‚bey fürfegender Kaͤhſerl. Wahl ⸗ Capiculation derfelben adverfusquos- 
eunque contravenientes hujus Refervati Cæſarei, exprefse inferirt wer⸗ 
den, warum dann ein —8 Churfuͤrſtl. Collegium inftantiffime 
erfucht und geveten wird. 


- A. 
Lehen: Brief iiber das Generalat des Poſt⸗Weſens 
im Reid), für Lamoral von Taris, Freyheren , und 
feine maͤnnliche Defcendentes. 


Dt Matthias &c. Bekermen fuͤr Uns, und unfere Nachkommen 
am Reich / öffentlich mit diefem Brief / undthun Fund allermaͤnni⸗ 
glich / daß Wir gnädigft angefehen wahrgenommen und betrachtet, 
reicher maffen bey unfern Lobl. Höchftaeehrten Vorfahren am Heil. 

Reich / Rom. Kaͤhſern und Konigen/ Chriſtmildiſt und Gottfeeligs 

fir Gedaͤchtniß / das Geſchlecht — von Tajis / erſtlich — 
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tung des gemeinen Poſt⸗Weſens im Hell. Reich Hifpanien und ans 
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folgende ehelich maͤnnliche Leibs-Exben / und derfelbigen Erbens 
Erben / maͤmuſchen Geſchlechts fo lag deren in abfleigender 
Linie vorhanden und im Leben fenn werden’ mehr gefchriebenes Ge⸗ 
neral Poſt⸗ Amt / und was demfelben anhaͤngig alsein männ- 
lich Reiehs⸗Regal und Leben inhaben / nutzen nieffen und gebrauts 
chen / und damit / wie ſichs gebuͤhret und von alters herkommen / aud) 
dergfeichen Mannlehns Arth und Eigenſchafft iſt / diſponiren / verfah⸗ 
ren und handeln ſollen und moͤgen / von allermaͤnniglich unverhindert 
und unangefochten. Der mehr beſagte Lamoral, Freyherr von 
Daxis / hat Uns auch darauff durch feinen vollmächtigen Gewalt⸗ 
träger / den Ehrſamen / Gelehrten / Unſern und des Reichs lieben 
getreuen Fabium Ponzon, der Rechten Doctorn / gewoͤhnliche Pflicht 
und Eyd gethan/ Ins und dem Heiligen Reiche von obbeſtimmt auffs 
neu angeſetzten maͤnnlichen Lehens und Regals wegen / getreu / gehor⸗ 
ſam / gewaͤrtig / und dienſtbar zu ſeyn / und davon alles das zu lei⸗ 
ſten / und zu thun, was einem getreuen Lehn⸗Mann gebuͤhret / in⸗ 
maſſen er ſich dann auch gegen ums / etlicher Anbaͤng und 
Conditionen wegen / gegen deren Vollzieh⸗ und Haltung Ih⸗ 
me obgemeldte Bewilligung und Verleyhung ertheilt wor⸗ 
den iſt / durch einen abſonderlichen Brief reverlirt / und vet⸗ 
febtieben hat / Und wir gebieten darauf allen und jeden Churfuͤr⸗ 
ften, Fuͤrſten. Geiſtlichen und Weltlichen (ad longum Ins Reich) 
ernſt und feſtiglich use Diefem Brief / und wollen / daß fie vist.er 
fagten Lamoralen / Freyherrn von Taxis / und feine hernachfelgende 
eheliche maͤnnli he Leibs ⸗Erben / und derſelben Erbens Erben / ab- 
ſteigender Linie und maͤnnlichen Geſchlechts / an obgeſchriebenem Gene⸗ 
ral⸗Poſt /Amt / und was demſelben obangezeigter Maſſen anhaͤn⸗ 
gig / auch dieſer unſerer von neuem gethanen Anſetz⸗Belehn⸗Be⸗ 
willig / Innhab⸗ Nutz⸗ und Nieſſung / Damit als einem freyen Re- 
gal und maͤnnlichen Lehen, obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt, 
und verſehen / in keinerley Weg / wie ſolches immer zugehen / und 
geſchehen möchte / nicht hindern / irren / anfechten / oder beſchweren / 
ſondern fie deſſen geruhiglich freuen / mutzen / nieſſen und gebrauchen 
iaſſen / hierwieder nicht thun / noch Das: jemands anderen zu thun ge⸗ 
ſtatten in Beine nn. als lieb einem jeden ſeye / Unſer und des 
Reichs ſchwere md und EStraffezund darzu eine Poͤn / nemlich 
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denck⸗ und Auffrichtung / folgends aud) Diiponir - Barfeh - und Hal⸗ 
tung des gemeinen Poſt⸗Weſens im Hell. Reidy 7 Difpanien und ans 
dern Provingien/ von vielen Fahren. herkommen / daſſelbe fuecesfive 
von einem auff den andern gelangt und dabey gelaffen wurden dar⸗ 
neben auch nicht weniger zu Gemuͤth geführt Die angenehme, getreue / 
unverdrofen / nusbars und erfprießlihe Dienſte / weiche hoͤchſtge— 
meldt unſern Vorfahren weiland Leonhard von Taxis / als General⸗ 
Poſtmeiſter im Reich und Nicederlanden / viel und lange Jahr und 
biß in fein neunsigiährig erlingtes Alter» und fonderlich die letztere 
Zeiten / weyland dem Durchlauchtigften Fürften / Herrn Rudolphen 
dein andern’ Roͤmiſchen Kaͤhſer unferm geliebten Herrn und Bru⸗ 
dern / und folgends / nach befagtes Leonharden von Taxis toͤdtlichem 
AU leiben / fein Sohn / und ——— Geueral⸗Poſtmeiſter⸗ 
Amt Succeſſor, der Edle (Tit. Lamoral von Taxis Freyherrc. ſo wohl 
erſt hoͤchſt beſagten unferm Herrn und Brudern / als auch Uns ſeither 
unſerer angetretenen Känferlicher Regierung in mannigfaltige Weg / mit 
ungeſpartem Fleiß und Bemuͤhung / dem allgemeinen We en sum Be⸗ 
ſten / zu Ihro Maieft. und Ld. auch unſerm gnädigften Wohlgefallen 
und Belieben erzeigt und bewieſen haben / vorgedachter Lamoral 
Freyherr von Taxis ſolches noch taͤglichen thut / und hinfuͤhro nicht 
weniger zu erzeigen und zu leiſten gehorſamſt uhrbietig iſt auch wohl 
thun kan / mag und fall: So haben wir demnach aus ietzt angezeigt⸗ 
auch andern mehr erheb⸗ und beweglichen Urſachen / auch auf unters 
thaͤnigſtes Anſuchen und Bitten / mit wohlbedachtem Muth / gutem zeiti⸗ 
gen Kath und rechtem Wiſſen / vorgenanntem Lamoral Frenherrn von 
Taris / und nah deſſen toͤdtlichem Ableiben / ſeinem ehelichen Sohn 
Leonharden von Taxis / "auch allen ins kuͤnfftig folgenden von Ihrer ab⸗ 
ſteigenden Linie ehelich herkommenden Leibs⸗ Erben und derſelbi⸗ 
gen Erbens Erben / maͤnnlichen Geſchlechts / die beſondere Gunad ge⸗ 
than / und Ihnen obgemeldtes General⸗Poſtmeiſter⸗Amt üder die 
Poſten im Reich nun hinfuͤhran zu einem Maͤnnlichen Lehn von neuem 
gnaͤdigſt angeſetzet / verwilliget und verlichen / thuen das / anſetzen / bes 
wiligen und verleihen hiemit ſolches wiſſentlich / in Krafft dieſes Brieſfs / 
und meynen / ſetzen und wollen / daß vorgedachter Lamoral von Taris / 
Freyherr / nun hinfuͤhro Die Zeit feines Lebens / und auff deſſen Abſter⸗ 
den gemeldter fin Sohn Leeuhard von Taxis / und deſſen Deenachs 
| 5* er | * 
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Erben / maͤmwchen Geſchlechts fo leng deren in abſteigender 
Linie vorhanden und im Leben ſeyn werden / mehr geſchriebenes Ge⸗ 
neral⸗ Poſt⸗Amt / und was demſelben anhaͤngig / als ein mann: 
lich Reichs⸗Regal und Leben inhaben / nutzen / meſſen und gebrau⸗ 
chen / und damit / wie ſichs gebuͤhret / und von alters herkommen / auch 
dergleichen Mannlehns Arth und Eigenſchafft iſt / diſponiren / verfah⸗ 
ven und Handeln ſollen und moͤgen / von allermaͤnniglich unverhindert 
und ungangefochten. Der mehr beſagte Lamoral, Freyherr von 
Daxis / hat Uns auch darauff durch feinen vollmaͤchtigen Gewalt⸗ 
träger / den Ehrſamen / Gelehrten / Unfern und des Reichs lieben 
getreuen Fabium Ponzon, der Rechten Dodtorn/ gewoͤhnliche Pflicht 
und Eyd gethanı Ins und dern Heiligen Reiche von sbbeftimmt auffs 
neu angefesten männlichen Lehens und Regals wegen/ getreu / gchors 
ſam / gewartig/ und dienftbar zu feyn / und Davon alles dag zu lei⸗ 
ſten und zu thun, was einem getreuen Lehn⸗Mann gebübhrer / ins 
maffen er fich dann auch gegen uns / erlicher Anbäng und 
Conditionen wegen gegen deren Vollzieh⸗ und Haltung Ih⸗ 
me obgeimeldte Bewilligung und Derleyhung ertheilt wor⸗ 
den iſt / Durch einen abjönderlichen Beieh reverlirt / und vet⸗ 
ſchrieben hatı Und wir gebieten Darauf allen und jeden Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürften. Geiſtlichen und Weltlichen (ad longum Ins Reich) 
ernſt und feftialich / mit dieſem Brief / und wollen daß jie viele⸗ 
fagten Lamoralen / Freyherrn von Taxis / und feine hernachfelgende 
eheliche maͤnnli he Leibs⸗Erben / und derſelben Erbens Erben, ab- 


ſteigender Linie und maͤnnlichen Geſchlechts / an obgeſchriebenem Genies 


ral⸗Poſt⸗Amt / und was demſelben obangezeigter Maſſen anhaͤn⸗ 
gig / auch dieſer unſerer von neuem gethanen Anſetz⸗ Belehn⸗Be⸗ 
willig + Innhab⸗ Nutz⸗ und Nieſſung / Damit als einem freyen Re- 
gal und maͤnnlichen Lehen / obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt / 
und verſehen / in keinerley Weg / wie ſolches immer zugehen / und 
geſchehen möchte nicht hindern irren / anfechten / oder beſchweren / 
ſondern fie deſſen gernhiglich freuen nugen/ nieſſen und gebrauchen 
iaſſen / hierwieder nicht thun / noch das jemands anderen zu thun ge⸗ 


ſtatten / in Beine Wen. als lieb einem jeden ſche / Unſer und des 
Reichs ſchwere mo and. EStraffe urd darzu eine Poͤn / nemlich 
| 1 Ecee 2 funff⸗ 
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funffjig Marck (öthiges Golde jı vermenden/ die ein jeder fo oft er 
freventlich darwider ihut / Uns halb in Unſere und des Reihe Cams 
mer und den andern halben Theil offt genannten Lamoral Freyherrn 
von Taxis / feinem Sohn Leonharden von Taris und ihren ehlich⸗ 
männlichen Leibss Erben / und derſelben Erbens Erben, fo hierwieder 
befeidiget würden, unnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen ſeyn folle, doch 
ſollen viefgenannte von Taxis ſchuldig ſeyn / obgehoͤrtes Generai⸗ Poſt⸗ 
meiſter⸗Amt / als ein von neuem angeſetztes Regal und maͤnnliche 
Lehen von Uns und Unſern Nachkommen am Relch / jederzeit / wann 
und ſo offt es damit zu Faͤllen kommt / wiederum zu Lehen zu ſuchen / 
und zu empfangen / getreulich und ohne Gefaͤhrde. Mit Llekund 


dieß Briefs / befiegelt mit unſerm Känferl. anhangenden Inſiegel / der 


geben iſt auf unſerm Koͤnigl. Schloß zu Prag den 27- Jalii 1615. 


Matthias. 
H.G.L. von lllm. 
= Ad Mandatum Sacr. Cæſar. 
Majeftatis proprium. 
H. R. Pucher, 
Rt Sarsor. 


KEopen x. Bekennen oͤffentlich mit diefem Brief und thun Fund 
allermännigfich / daß ung der Wohlgebohrne unfer Erb » Generals 
Noftmeifter im Reich und Niederland und licher Getreuer / Euge⸗ 
nius Alexander Graf zu Thurn / Valſaſſina und Taxis / in glaub⸗ 
wuͤrdiger Form vorbringen laſſen / einen Lehen⸗Brief uͤber das Ge⸗ 
neralat des Poſt ⸗Weſens im Reich / Damit weyland der Durch⸗ 
lauchtigſte guet Herr Matthias Roͤmiſcher Kaͤyſer / Unſer geliebter 
Herr und Vetter Chriſtmildeſter Gedaͤchtniß / Weyland Lamorain 
von Taxis / Ihrer Majeſtaͤt und Liebden geweſten Caͤmmerer auch 
Seinen Vater Graf Leonhard von Taxis am Daio auf unferm 


Kayfest. Schloß zu Prag den fieben und zwantzigſten Julis des — | 
| e⸗ 
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wichenen fechzehnhundert und funffsehenden Jahrs / gnädtgft bega⸗ 
bet / welcher vorgemeldter Brief von Wort zu Wort hernach geſchrie⸗ 
ben ſtehet / undalfo lautet: | . 
Wir Marchias von GOttes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤml Kar 
ſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / 
Boheimb / Dalmatien / Croatien und Sclavonien ꝛc. Koͤnig / Ertz⸗ 
Sams zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Brabantı zu 
her / zu Kaͤrndten / zu Erain / zu Luͤtzendurg zu Würtenberg/ 
Dber und Pieder, Schlefieny Fuͤrſt zu Schwaben, Marggraf des 
Heil. Roͤml Reichs zu Burgan zu Mährens Ober und Nieder 
Lauſitz Gefürfteter Graf zu Habfpurg , zu Tyrol / zu Pfierdt / zu 
Kyburg und zu Goͤrtz / Landgraf im CElſaß / Herr auf der Windi⸗ 
ſchen Marck / zu Portenau und Salinsszc- Bekennen für Unsund 
Unfere Nachkommen am Reich öffentlich mit diefem “Brief / und 


und betrachte 
geehrten Vorfahren am Heil. Kom. Reich Kanfern und Königen 
Chriſtmildeſt und Gortfefigfter Gedaͤchtniß das Gefthlecht deren von 
Taxis erſtlich in Erdenck⸗ und Aufrichtung/ folzends auch Diſponir⸗ 
Verſeh⸗ und Haltung des gemeinen Poſt⸗Weſens im Heiligen Reich / 
Hiſpanien und andern Provinzien/von vielen Jahren herkommen daſ⸗ 
felbige (mecesfive von einem auf den andern gelangt / und dabey ger 
laſſen worden, darneben auch nicht werriger zu Gemuͤth geführt / die 

angenehm: / getreue / unverdroſſen / nu&bar und erfprießfiche 
ſte / welche hoͤchſt gemeldt UInfern Vorfahren Weyland Leonhard von 
Taxis / als General⸗Poſtmeiſter im Reich und den Niederlanden / 
viel und fange Jahr / und biß im fein neuntzig⸗ jaͤhrig erlangtes Alters 
und fonderlich Die legtere Zeiten / weyland dem Durchlauchtigſten 
Fuͤrſten / Seren Rudolphen dem andern, Roͤmiſchen Kaͤyſer Unferm 
geliebten Seren und Brudern / und folgends nad) beſagtes Leonharden 
von Taxis toͤd kichem Ableiben / fein Sohn / und bey vorangeregtem 
SGenerai⸗ Poſtmeiſter⸗ Amt Sueceſſor, der Edle / Unfer Caͤmmerer / 
Erb⸗Gener al⸗Poſimeiſter im Reich und Niederfonden? und lieber 
Setreuer / Lamoral Freyherr von Taxis / fo wohl erft hoͤchſtbeſagtem 
Unſern Herrn und Brudern / ats auch Uns ſeither unſerer angetrete⸗ 
nen Kaͤuſerlichen Regierung in ur ri ige Weg / mit en 
| eee3 kiß 
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Kal; und Bemuͤhung / den allgemeinen Weſen zum Beſten / zu Ih⸗ 
der Majeſtaͤt und Liebden / auch Unſerm gnaͤdigſten Wohlgefallen 
und Belieben erzeigt / und bewleſen haben / vorgedachter Lamoral, 
Freyherr von Taxis / ſolches noch taͤglich thut / und hinfuͤhro nicht wer 
niger zu erzeigen und zu ſeiſten geherſamſt erbietig iſt auch wohl thuu 
kan / und mag / und ſoln So haben Wir demnach aus ietzt angezeigten / 
auch andern mehr erheb⸗ und beweglichen Urſachen / ah auf unters 





thaͤnigſtes Ansuchen und Bitten mit wohl bedachtem Muth / gutem zei⸗ 


tigen Rath und rechtem Wiſſen / vorgenannten. Lamoral Freyherrn 
von Taxis / und nad) deffen tödtfichem Abgang feinen ehelichen Sohn 
Leonhard von Tarisı auch allen ins Eünfftig folgenden von Ihrer 
abfteigenden Linie chslich herkommenden Leibs⸗Erben / und ders 
felben Erbens Erben maͤnnlichen Geſchlechts / die befondere Gnad gethan, 
und Ihnen obgemeldtes General⸗Poſtmeiſter « Amt über Die Poſten im 
Reich nun hinführan zu einem MannsLehen von neuem gnaͤdigſt angeſetzt / 
vermilliget und verliehen, thuen das anfeßen/bewilligen und verleihen ih⸗ 
nen folches hiemit wiſſentlich / in Krafft diefes Briefs / und meinen 
eben und wollen Daß vor gedachter Lamoral Freyherr von Taris 
nun hinfuͤhro die Zeit feines Lebens / und auf deffen Abfterben ge 
'meldter fein Sohn Leonhard von Taxis / und deflen hernach folgende 
sehelich männliche Leibs - Erben; und derſelben Erbens Erben maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts / ſo lang deren in abfteigender-Rinie verhanden/ und im 
"eben ſeyn werden / mehr gefchriebenes General Poft- Amt ı und 
was demſelben anhaͤngig / als ein maͤnnliches Reichs - Regal und Le⸗ 
hen innhaben / nutzen / nieffen / und gebrauchen 7 und Damit 7 wie 
ſich gebührt und von alters herkommen / aud) dergleichen Mann Les 
hens Art und Eigenfchafft iſt difponiren/ verfahren und handeln 
follen und mögen’ von allermänniglich ungehindrt und unangefoch- 
ten. Der mehr beſagte Lamoral Freyherr von Taxis hat uns auch 
darauff durch ſeinen vollmaͤchtigen Gewalttrager / den Chrſamen 
Gelehrten / Unſern und des Reichs lieben Getreuen Fabium Pon- 
zon, der rechten Doctorn / gewöhnlich Pflicht und Cyd gethan / 
Uns und dem Heil. Reich von obbeſtimmt aufs neu angeſetzten 
maͤnnlichen Lehen und Regals wegen / getreu / gehorſam / gewaͤr⸗ 
tig und dienſtbar zu ſeyn / und davon alles zu leiſten und zu thun / 
was einem getreuen Lehenmann gebuͤhrt, inmaſſen er ſich dann 
auch 
“ | 
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auch gegen uns ciſſcher Anhaͤng und Conditionen wegen / gegen 
deren Vollziehung und Holtung ihme obgenannte Bewilligung 
und Verleyhung ertheilt worden iſt / durch einen ſonderlichen 
Brief reverfirt und verſchrieben hat. Und wir gebieten Darauf 
allen und jeden Churfuͤrſien / Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltli⸗ 
chen / Praͤlaten / Grafen / Freyherrn / Herrn / Rittern / Knechten / 
Land» Voͤgten / Pflegern und Verweſern / Amtleuten / Lands 
Richtern / Schuldheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Richtern, Raͤthen / Buͤr⸗ 
gern / Gemeinden / und ſonſt allen andern Unſern und-des Reichs 
Unterthanen und Getreuen was. Wuͤrden / Stands oder Ver 
ſens die ſeynd' / ernſtlich und feſtiglich mit dieſem Brief / und 
wollen / daß fie viefbefagten Lamoral, Freyherrn von Taxis / und 
nach ‚feinem tödtlichen Hintritt / deſſen Sohn Leonharden von Ta- 
xis / und feine hernad) folgende eheliche maͤnnliche Leibes- Erben 
und derfelben Erbens Erben abfteigender Linie und männlichen 
Geſchlechts / an obgeſchriebenem General⸗Poſt⸗Amt und was dem⸗ 
ſelben obangezeigter Myſſen anhaͤngig / auch dieſer unferer von 
neuem gethanen Auſetz-Belehn⸗-Bewillig⸗Innhab⸗Nutz ⸗ und 
Nieſſung / damit als einem freyen Regal und maͤnulichen Lehe 
wir fie obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt / und verſehen / in Peiner 
ley Weg / wie ſolches immer zugehen und geſchehen moͤchte / nicht 
hindern / irren / anſechten oder beſchweren / ſondern ſie deſſen ge⸗ 
ruhiglich freyen / nuttzen / nieſſen / und gebrauchen laſſen / hierwie⸗ 
der nichls thun / noch das jeinands andern zu thun geſtatten / in 
feine Weiß / als lieb einem jeden ſey Unſer und des Reichs ſchwe⸗ 
rellngnad und Straff / und darzu eine Poͤn / nemfi) funfftzig 
Marck loͤthiges Golds zu vermeiden / Die ein jeder / ſo offt er frevent⸗ 
lich hlerwieder thaͤte Uns halb in unſer und des Reichs-Cammer / 
und den andern halben Theil offt genanntem Lamoral Freyherrn von 
Taxis / feinem Sohn Leonharden von Taris und ihren ehelich maͤnn⸗ 
lichen Leibs⸗Erben / und derſelben Erbens Erbeny fo hierwieder beleidi⸗ 
get worden / uhnachkäßtich zu bezahlen verfallen ſeyn ſolle; do h ſol⸗ 
len viel gedachte von Taxis ſchuldig ſeyn / obgehoͤrt General⸗ Poft- 
meiſter⸗ Amt als ein von neuem angeſetztes Regal und moͤnnliches Lehen 
von Uus und unſern Nachkommen am Reich jederzeit / wann und ſp 
offt es darmit zu Fällen kommet / wiederum zu Lehen zu erſuchen und 

zu ent 
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zu empfaheny getreulich und ohne Geſeyrde. Mit Urkund dieß Brieffs / 
befiegeft mit Unferm Kaͤyſerlichen Inſiegel / der geben Iftauff Unferm 
Könige. Schloß zu Prag den fieben und zwantzigſten Monaths Zulii 
nach Ehrifti unfers Heben HEERR N, und Seligmachers Geburth 
Sechſehn hundert und funffsehn / Unferer Deicbe / des Roͤmiſchen 
im vierten, des Hungariſchen im achten / und Des Boheimiſchen im 
fuͤnfften Jahre. 


Matthias. 
Han Ludwig von lim. \ 
Ad Mandatum Sacr. Calar, 
Majeflatis proprium. 
Hank Rudolph Pucher. 


ud ung darauf vorgemeldter Eugenlus Alexander / Graf zu Thurn / 
Valſasſina und Taxis / allerunterthaͤnigſt angeruffen und gebethen / 
dag Wir als ietzt regierender Roͤm. Kaͤyſer / auf zeitliches Ableben ſeines 
Vaters Lamoral Claudii Francifci, Ihme gedachten Lehen⸗Brieff wie⸗ 
derum zu confirmiren, zu beſtaͤtten / und Ihn mit obgeſchriebenem 
Erb⸗General⸗Poſtmeiſter⸗Amt ſamt allem / ſo demſelben anhaͤngiz und 
zugehört/ nichts davon ausgenommen/ von neuem zu belehnen gnäs 
diglich geruheten / inmaffen wir jüngft hievor gleicher gejtaft gethan 
hätten’ und uns dann vorbenennter Eugenius Alerander/ Graf zu - 
Thurn, Valfasfina und Taxis / durch) feinen vollmächtigen Anwaldt / 
Unſern und des Reichs lieben getreuen / Johann Jacob Albrechten 
von Lauterburg / Reichs⸗Hof⸗Raths Agenten das gewöhnlich Ge⸗ 
1hbd und Eyd erſtatten laſſen Uns und dem Heil. Reich obbeſtimm⸗ 
ten mannlichen Lehen und Regals wegen getreu, gehorſam und ges 
wärtig zu ſeyn / und alles Das zu thun / was ihme / als einem 
getreuen Lehen Mann von folder Lehen wegen zu thun gebuͤh⸗ 
ret / bierumben fo haben Wir mit wohlbedachtem Muth / 
gutem Rath / und vechtem Wiſſen / den obbemeldten Lehen⸗Brieff / 
als, jest regierender Roͤmiſcher Kaͤyſer gnaͤdiglich confirmirt 
und 
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- undbeftättigetzund oft ernannten Grafen zu Thurn Vallasfinaund Cars 
xis / und deffen Fünfftig mannliche defcendentes damit belehnet; thun das ' 
auch und belehnen ihn alfodamit von neuem aus Roͤm Käpferl. Macht 
wiſſentlich in Krafft des Brieffs / was Wir ihme daran von Rechts und 
Billigkeit wegen zu confirmirenszu beftätten,und von neuen zu verleihen 
haben follen und moͤgen / und meynen feßen, und wollen, daß ebinferirter 
Lehen⸗Brieff uber das Generalar des Poſt⸗Weſens im Reich und Nie. 
derlanden / in all und ieden feinen Worten / Puncten / Elaufulny Articufn, 
in Haltung / Meynung und Begreiffung gang kraͤfftig und mächtig feyny 
und bleibensund vielgedachter Eugenius Ylerander Graf zu Thurn/Val- 
fasfına und Taxis / und deſſen kuͤnfftige maͤnnliche Leibes-Erben und def, 
ſelben Erbens Erben geruhiglich gebrauchen, genieſſen / und ſich erfreuen 
ſollen und mogen,von allermaͤnniglich unverhindert. Und gebierhen dar 
auf allen und ieden Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſt und Beitlichen Prafas 
tens Grafen Sreyen, Herren Rittern, Rechten, Land-Boigten Haupt 
leuten Vitzthomben / Voigten / Pflegern / Verweſern / Amt⸗Leuten / Lands 
Richtern / Schuldheiſſen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤrgern⸗/ 
Gemeinden und ſonſt allen andern / unſern und des Reichs Unterfhanen 
und Getreuen / was Wuͤrden / Stands oder Weſens die feynd,ernftlich 
und veſtiglich mit dieſem Brieff / und wollen / daß fie vielbeſagten Euge⸗ 
genium Alexandrum / Grafen zu Thurn, Valſasſina und Taxis / und deſſen 
kuͤnfftige eheliche maͤnnliche Leibs⸗Erben / und derſelben Erbens Erben 
abſteigender Linie und maͤnnlichen Geſchlechts / an obgeſchriebenem Erb⸗ 
General⸗Poſt⸗Ambt / und was demſeiben obangezeigter maſſen anhan⸗ 
gig / auch dieſer unſerer von neuem gethanen Anfeg-Belchn:-und Bewil⸗ 
naung · Inhab⸗ Nutz und Nieſſung damit / als mit einem freyen Regal und 
maͤanlichen Lehen / wie er obgehoͤrter Geſtalt gnaͤdigſt begabt und verſehen / 
in keinerieh Weg / wie ſolches im mer zugehen und geſchehen moͤchte / nicht 
hindern / noch irren / anfechten oder beſchweren / ſondern ihn deſſen geruhig⸗ 
lich freuen / nutzen mieſſen und gebrauchen laſſen / hierwider nicht chun moch 
das lemand anders zu thun geſtatten / in keine Weiſe / als lieb einem ieden 
Gen Unfere und des Reichs ſchwere Ungnad und Straff / und darzu eine 
Poͤen / nemlich funfftig Marek loͤthigen Golds / zu vermeyden / die ein ieder / 
ſo offt er freventlich hierwider thaͤte / Uns halb in unſere und des Reichs 
Cammer, und den andern halben Theil oſſtgenanntem Grafen zu 
Thurn / Valſasſina und Taxis / und deſſen kuͤnfftigen ehelichen männlichen 
Erben / und derſelben Erbens Erben / je De belgidiget — 
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nadhlaßlidy zu bezahlen verfalten fenn fotle;doc) füde man aud) obbeſagtes 
Erb General Poftmeifter- Amt von Uns und unfern Nachkommen am 
Meich iederzeit / ſo offt und viet es zu Fallen kommi / wiederum zu Lehen zu 
erfuchen ‚und zu empfahen ſchuldig fiyns getreufich und ohne Gefehrde. 
Mit Urkund diß Brieffs / befiegelt mit Unſerm Känferf. anhangenden 
Fnfiegel / der geben ift in Unſerer Reſidentz⸗ Stadt Wien den acht zehen⸗ 

den Monats⸗Tag Maji im Jahr Chriſti Ein tauſend ſechs hundert 
ſieben und ſiebengig. 


Lit. C. 


We Joſeph /ꝛc. Bekennen oͤffentlich mit dieſem Brieff / und thun kund 
Salleermaͤnniglich / daß Uns der Hochgebohrne Eugenius Alexander / 
uͤrſt zu Thurn und Taxis / Graf zu Valſusſina, Unſer Erb⸗General⸗ 
Doftmeifter im Reich und Niederlanden auch lieber Oheimb und Fuͤrſt / 
Riliiter des guͤldenen Vluͤſſes in glaubwuͤrdiger Form verbringen laſſen / 
einen Lehen-Brieff über das Generalat des Poſt⸗ Weſens im Reich / da⸗ 
mit weyland der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Herr Matthias Roͤmiſcher 
Kaͤhſer / Unſer geliebter Herr und Better Chriſtmildeſter Gedaͤchtniß / 
weyland Lamoraln von Taxis / Ihrer Maj. und Liebden geweſten Cams 
merern / auch Graf Leonharden von Taxis am dato auf Ünſerm Kaͤyſerl. 
Schloß zu Prag den ſieben und zwantzigſten Juli des verwichenen ſech⸗ 
zehn hundert und funffzehenden Jahrs guadigft begabet/ welcher vorge 
—— er Brieff von Wort zu Wort hernach geſchrieben ſtehet / und alſe 
utet: u 
“  . Wir Matthias ic. oben zu finden pag. 585. 
Un d Uns darauf vergemeldten Eugenü Alexandri Fuͤrſtens zu Thurn / 
Valfasfina und Taxis Liebden allerunterthänigft angeruffen / und gebeten’ 
daß Wir als ietzt regierender Roͤmiſcher Kaͤyſer / Ihrs gedachten Lehen⸗ 
Brief wiederum zu eonlirmiren / zu beftätten:und fie mit obgeſchriebenein 
Erb⸗General⸗Poſtmeiſter⸗Amt / ſamt allem / ſo demſelben anhaͤnglg und 
zugehoͤret / nichts darvon ausgenommen / von neuen zu belehnen gnaͤdiglich 
geruheten / immaſſen Unſers in GOtt ruhenden Herrn und Vaters / wey⸗ 
land Kapfers Leopold Maj. und Liebden / glorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß / 
juͤngſt hiervor geichergeſtalt gethan haͤtten / Uns dann vorbenennter Eu⸗ 
‚genius Alexander / Fuͤrſt zu Thurn Valſaclina und Taxis durch feinen 
vollmaͤchtigen Anwaldt Unſern und des Reichs lieben Getreuen /Philipp 
dacob Kiſtler / beeder Rechten Doctorn und Reichs/Hoff⸗Raths⸗ Agen 
Ei 14:3 ten 
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ter. das gewoͤhmiche Geluͤbd und Eyd ei ftatten laffen Uns und den Heil, 
Reich von obbeftinimten männlichen Lehen und Kegals wegen getreuiges 
horſam und gewartig zu ſeyn / und alles das zu thunswas ihme alg einem 
treuen Lehen⸗Mann von ſolcher Lehen wegen zu thun gebuͤhret Darum 
p haben Wir mit wohlbedachtem Muth/ gutem Kath und rechten 
Wiſſen den obbemeldten Lehen⸗Brieff als ietzt vegierender Roͤmiſcher 
Käpfer gnadiglic) confirmiret und beftätiget, und offternannten Fürften 
ju Thurn Valfasfına und Taxis / und deffen fünfftig männliche Defcen- 
dentes Damit belehnet; Thuen das auch / und belehnen ihn alſo damit von 
neuem aus Roͤmiſcher Kaͤhſerl. Macht wiſſentlich in Kraft dieß Brieffs / 
was Wir ihme daran von Rechts und Billigkeit wegen zu confirmireny 
zu beftattenzund von neuem zu verleihen haben follen und mögen und 
meynen / ſetzen und wollen / daß obinferirter Lehen-Brieff über Das Gene- 
zalar des Poſt⸗Weſens im Neid) und Niederlanden in all und ieden feis 
nen Worten Puncten / Clauſulen / Articuln / Inhaltung / Meynung und 
Begreiffungen gang kraͤfftig und mächtig ſeyn und bleiben / und vielge⸗ 
dachter Eugenius Alexander / Fuͤrſt zu Thurn/Vallasfinaund Taxis und 
deſſen kuͤnfftige männliche eheliche Leibs⸗Erben ſich deſſelben geruhiglich 
gebrauchen / genieſſen / und erfreuen ſollen und moͤgen / von allermaͤnniglich 
ungehindert. “ . 
Und gebieten darauf allen und ieden Ehurfürften / Fuͤrſten / Geiſt⸗ 
und Weltuichen / Praͤlaten / Grafen / Freyen / Herren Rittern  Knechtens 
Land⸗Voigten / Hauptleuten / N a ne 
fern Amtleuten / Land⸗Richtern / Schuldheiſſen / Buͤrgermeiſtera / Rich⸗ 
tern / Raͤthen / Buͤrgern / Gemeinden / und ſonſt allen anderen Unſeren und 
des Reichs Unterthanen und Getreuen / was Wuͤrden / Stands oder 
Weſens die ſeynd / ernſt / und veſtiglich mit dieſem Brieff/ und wollen / daß 
fie vielbeſagten Eugenium Alexandrum, Fuͤrſten zu Thurn / Vallasſina und 
Taris / und deſſen kuͤnfftige eheliche männliche Leibes⸗Erben und derſel⸗ 
ben Erbens Erben / abſteigender Linie, und maͤnnlichen Geſchlechts / au 
obbeſchriebenem Erb⸗General⸗Poſt⸗ Amt / und was demſelben obange⸗ 
zeigfer maſſen anhaͤngig auch dieſer Unſerer von neuem gethanen Ans 
eb Belehn und Bewilligung / Innhab · Nutz und VNieſſung / damit als 
mit einem freyen Regal und maͤnnlichen Lehen Wir Se. Lodn. Inc 
hörter Geſtalt gnaͤdigſt begabt und perſehen / in kemerley Weg / wie ſol⸗ 
ches immer zugehen / und gefchehen moͤchte / nicht hindern noch irren / an ⸗ 
fechten oder beſchwehren / ſondern ihn ur seruhigfih — 
| 
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nieffen und gebrauchen laſſen / hierwider nicht thun / noch das iemands an⸗ 
dern zu thun geſtatten / in Feine Weiſe, als lieb einem ieden ſey / Unſer und 
des Reichs ſchwere Ungnad und Straff / und darzu eine Pœn, nemlich 
funffzig Marck loͤthiges Golds zu vermeiden / die ein ieder / ſo offt er fre⸗ 
venilich hierwider ihaͤte Ans halb in Unſer / und des Reichs Cammery - 
und den andern halben Theil offt genannten Fuͤrſten zu Thurn / Valſasſi- 
na und Taxis / und deſſen kuͤnfftigen ehelichen männlichen Erben / und 
derſelben Erbens Erben fo hierwider beleidiget wuͤrden / unnachlaͤßig zu 
bezahlen verfallen ſeyn ſolle; doch ſolle man auch offt beſagtes Erb⸗Ge⸗ 
neral⸗Poſtmeiſter⸗ Amt von Uns und Unſern Nachkommen am Reich 
iederzeit / ſo offt und vieles zu Fallen kommt / wiederum zu Lehen zu erſu⸗ 
en und zu empfangen —5* ſeyn; gelreulich und ohne Geſaͤhrde. 
it Urkund dieſes Brieffs / beſiegeſt mit Unſerm Kayferlichen anhan⸗ 
enden Inſiegel / der geben iſt in Unſer Stadt Wien / den eilfften Tag 
onats Auguſti nach Chriſti unſers lieben HErrn und Seligmachers 
gnadenreicher Geburt irn ſiebenzehen hundert und ſechſten / Unſerer Rei⸗ 
che / des Roͤmiſchen im ſiebenzehenden / des Hungariſchen im neunzehen« 
den / und des Boheimiſchen im andern Jahre. 


Joſeph. mpp. 
Ve. Frid. Carl Gr. von Schönborn,mpp. 
Ad Mandatum Sacr. Cxfar. Majeftatis 
proprium : 
C. F. Cansbruch, 
Lit. D. 


Des Herrn Grafen von Taxis Revers 
de Anno 1647. 


BR Lamoral Claudius Francifcus, Graff von Taxis / bekenne für mich 
und meine Erben oͤffentlich mit dieſem Brieff / und thue kund aller⸗ 
maͤnniglich ꝛc. Demnach der Allerdurchlauchtigſte / Großmaͤchtigſte / 
und Unuͤberwindlichſte Fuͤrſt und. Herr / Herr Ferdinand der dritte Roͤm. 
Kaͤyſer / auch zu Hungarn und Boheimben König ic. Erg Hertzog zu 
Oeſterreich ꝛtc. Unſer allergnaͤdigſter Herr,ic. auf allerdemüthigft Ans 
ſuchen der Hoch⸗Wohlgebohrnen Frauen / Alexandrinen von Rie, Graͤ⸗ 
- finvon Taxis / meiner geehrten lieben Frauen Mutter / und nach * 
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Batern feel.Deren Reonharden Grafen von Tayie’Anno 1628. zu Prag 
begebenem Abfterben verordneten / auch von Kaͤyſerl. Maj. allergnädigft 
eonfirmirten Vormuͤnderin / das pon Ihrer Kaͤhſerl. Maj. herrührends 
tragendes Lehen des General Poſtmeiſter⸗/ Amts im Reich mir allergnaͤ⸗ 
digſt zu renoviren / und zu beftättigen geruhet / nach mehrer Ausweiſung 
deßwegen unterm dato den 13. Maji des 1630. Jahrs verfertigten und 
ertheilten Lehen» Brieff ı Krafft deffen allerhoͤchſt ernannter Kayferl. 
Maj. durch meinen darzu gevollmächtigten Mandatarium Vitum Sarto- 
. rium der Rechten Dodtorn &c. in meinem Nahmen gebührende Lehens⸗ 

Pflicht geleiftet / und abgeftattet worden; alshabeich , nebenft unterthas 
nigfter / ſchuldigſter Crkaͤntniß und Daneffasung — mir er⸗ 
zeigter Gnad / Ihr Kaͤyſerl. Maj. zugefügt / und verſprochen / thue auch 

ſches hiermit wiſſend und wohlbedaͤchtlich in beſt⸗ und beſtaͤndigſter 

orm / in Krafft dieſes Brieffs / daß nehmlich id) und meine Erben / obs 
beftimmten Reichs⸗General⸗Poſtmeiſter/Amts halben nach Ihr. Kaͤy⸗ 
ſerl. Maj. derſelben Nachkommen / Roͤm. Käufern und Koͤnlgen meinen 
gehorſambſten Keſpect und Auffehen in alle Weg auf den Hochwuͤrdig⸗ 
ſten Färften und Herrn Herrn Anhelm Caſimirn / Ettz⸗Biſchoffen und 
Churfuͤrſten zu Maͤhntz / des Heil. Roͤm. Reichs durch Germanien Ertz⸗ 

Cantzlern / meinen gnaͤdigſten Herren ec. und deſſelbigen Nachkommen 
am Ertz Cantzler Amt haben und halten / darauf nach Ausweiſung mei⸗ 
nes Ihrer Kaͤyſerl. Maj. gethanen unterthaͤnigſten Erbietens, ſo wohl 
die von neuem angeordnete, als von alters gebraͤuchliche ordinari Po⸗ 
ſten eines und andern Orts auf meinen eigenen —* — nach Nothe 
durfft/fleifig deſtellen / und in ihrem hergebrachten Eſſe erhalten / dar⸗ 
neben auch die von Ihr. Kaͤyſerl. Maj. geordnete Staffetten hne Fa 
Kanferl. Maj. Entgeld / fortführen die an- und von Ahr. Kaͤyſerl. Maj- 
und derofelben Nachkommen am Reich / wie auch Ihr. Kayferl. Maj. 
Erg amd Viee Cantzlers Geheimd⸗ und Reichs, Hoff Näthens aueh ans 


decer dero hohen Offieirn abgehende Brieff treulich und ohnegorderung 


einiges Tax⸗ oder Brieff⸗Geldes uͤberliefern / und ſonſten mit Einneh⸗ 
mung erftermeldten Brieff⸗Gelds / wie der Gebuͤhr / niemand beſchweren / 
zufoͤrderiſt aber unterm kretext und Vorwand obverſtandener mir er⸗ 
wieſener Bnad neuen Einſetza Bewlig⸗ und Verleihung / Ihrer Kaͤr⸗ 
fer. Maj Hoff· und Nieder⸗Oeſterreichiſchen Popt-Aemtern keinen Eins 
trag / Irrung Verhinderniß und Beſchwerung / wie / und auf was Weiß 
ſolches mmer geſchehen / und auschen ae jufügen fen 
3 i 
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noch wellefintemahlen mehr hochſt gedachte Kayferl. Maj. Tin ſich und 
derfelben Nachkommen am Reich / und dero Hochloͤbl. Hauß Oeſter⸗ 
reich vorberuͤhrte Hoff⸗ und Nieder⸗Oeſterreichiſche Pof-Aemter / von 
angezogener Gnad / Bewillig⸗ und Verleihung gaͤntzlich abgefondert 
and ausgeſchlagen / und darunter im wenigſten begriffen / und verſtan⸗ 
denhaben wollen. , Alles ehrbar  getreufich ohne Arglift und Gefaͤhr⸗ 
de. Deffen zu wahrer Urkund / habe ich für mich / meine Erben und. 
Kachkommen/ diefen Revers mit eigenen Händen unterſchrieben / und: 
wit meinem angebohrnen Inſiegel befräfftiget : fo gefchehen den 16, 


| (L.S.) Lamoral Graf von Taxis &c. 
Lit. E. — 


Grbraͤfl. Paarifcher Lehens-⸗Brieff. 

W Ir Ferdinand der Andere von Gottes Gnaden / erwehlter Roͤmi⸗ 
Wſcher Kaͤhſer ꝛc. Bekennen für Uns, Unſere Erben und A 
Eommen offentlich mit dieſem Brieff / und thun Fund allermaͤnniglichen / 
das Wir gnadigft angeſehen / wahr genommen und betrachtet / die ange⸗ 
nehme / getreue und unverdroffene / nusbare und eriprießliche Dieuftez 
welche Unfer Rath / Caͤmmerer / Erb⸗ Land⸗ Poftmeifter in Steyer / und 
lieber getreuer, Hannß Chriſtoph / Freyherr von Paar zum. Krotten⸗ 
ſtein und Hartberg‘ Uns von Jugend auf in mannigfaltige Weg mit 
ungefpartem Steiß und Bemuͤhung / ſo Tag / ſo Nachts / zu Unſerem 
gnadigften Wohigefallen und Belieben / auch ſeinem guten Lob und 
Ruhm gehorfambft erzeigl und bewiefen  folches noch zaͤglich thut / und 
binfürhro nicht weniger zu erzeigen und zu leiſten / des unterthänigften Er⸗ 
bietens iſt / auch wohi thun kan / mag und ſol; Und darum mitwohlbes 
dachtem Muth gutem Rath rechtem Wiſſen / auch Anſehung / daß er 
Kine bißhero ihine anvertr auten Obriſten Hoff⸗ Poſtmeiſter Amit / zu 

eförderung Unſers und Des gantzen gemeinen Weſens Mugen wohl 
gorgeftanden/ und daffelbige im gute Drdnung gerichtet / aus gnaͤdigſt 
wohl⸗ aff;Zionirter eigen Bewegniß / Ihme Hanß Chriſtoph Freyherrn 
von Paar ec. und deffen chelichen Leibs ⸗Erben/ und deroſelben Erbens 
Erben und DeCsndenen.mannlichen Stammes diefe befondere Gnad 

than rund, Ihnen obbemeldtes Obriſte Hof ⸗ Poſtmeiſter · Amt 
Aber die Poſten in Unfern Erb⸗Boͤnigreichen Ungarn are 2 


a “ 1 
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Beimb ımd deren incorporirren Provinzien/ wie auch Unfererm 
Ertz ⸗ Hertzogthum Öefterreich unter und ob der Ems nun hin⸗ 
fuͤhroan zu einem Mann⸗Lehen von neuem gnaͤdigſt angeſetzt / verwilliget / 
und verliehen. Thun das anſetzen / bewilligen und verleihen Ihnen ſol⸗ 
ches hiermit wiſſentlich in Krafft dieſes Brieffs, und meynen / ſetzen / und 
wollen / Daß vorgedachter Hanß Ehriftoph Freyherr von Paar nun 
hinfuͤhro die Zeit ſeines Lebens, und auf deſſen Abſterben / feine nachfol⸗ 
gende eheliche maͤnnliche Leibs⸗ Erben und derſelben Erbens Erben, 
männlichen Geſchlechts / ſo lang deren in abſteigender Linie vorhandeny' 
und im Leben ſeyn werden / mehrbeſagtes Obriſte Hoff⸗Poſtmeiſter⸗ 
Amt / und was demſelben anhaͤngig / als ein maͤnnlich Regal und Lehen 
innhaben / nutzen nieſſen und gebrauchen, und Damit wie ſichs gebuͤhret / 
und das Poſt⸗Weſen von alters herkommen / auch dergleichen Manns⸗ 
Lehen Art und Eigenſchafft iſt / diſponiren / verfahren und handeln ſollen 
und moͤgen / Uns auch wegen ſolches neu angeſetzten maͤnnlichen Lehens 
und Regals getreü / gehorſam / gewaͤrtig und dienſtbar zu ſeyn / unſern 
Nutzen und Frommen in Beſtellung des Poft- Weſens zu befoͤrdern / 
Nachtheil und Schaden aber zu warnen und zu wenden / und n&umma 
alles ander zu leiſten / und thun / was einem getreuen Lehnmann gebuͤhrt; 
ebieten hierauf allen und leden unſern Fuͤrſten / Geiſt / und Weltlichen, 
Praͤlaten / Grafen / Frehherren Herren / Rillern / und Knechten / Land⸗ 
Varſchalcken / Lands Hauyt⸗Leuten / Bitzdomben / Voigten / Pflegern / 
Verweſern / Amtleuten / Buͤrgermeiſtern / Richtern Raͤthen / Bürger 
nd Gemeinden / und ſonſt gllen andern unſerer erbllchen Koͤnigreicher 
uͤrſtenthuͤmen und Landen / Unterthanen iind Getxeuen / was Wuͤr⸗ 
dens / Stande oder Weſens dle ſeynd / ernſtlich und feſtiglich sirit dieſem 
Brieff / und wollen / daß fie vielbeſagten Hank Chriſtophen Frehherrn 
von Paar / deſſen eheliche männliche deibs Erben / und derſelben Erbens 
Erben abſteigender Linie und männlichen Geſchlechts / An obbeſchriebe⸗ 
nem ihren zu Lehen perliehenen Obriſten Hof ⸗Poſtmeiſter Amt / und 
was demſeiben anhaͤngig / in keinerley Weg, wie ſolches kant Hefchehen 
möchte / nicht hindern irren anfechten oder beſchweren / ſondern fie deſ⸗ 
fer geruhiglich freuen / innen haben / nutzen / nieſſen und gebrauchen laſſen / 
hierwieder nicht thun / noch jemand andern zu thun geſtatten im Feine 
Weß /als heb einem ieden feug unſere ſchw ee und 
darzu eine Poͤn nemlich funffhi DR ED higes Golds uu vermeyden / 
die ein — ————— ieder thaͤte uns Hark jr une gi 
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‚Sammer rund den andern Theilofft genannten Han Chriſtophen 
vegheren von Paar / und feinen ehelichen männlichen Leibs⸗Erben / und 
derfelben Erbens Erben, fo hierwieder beleidiget würden unnachlaͤßlich 
zu bezahlen verfallen feyn (ol; doc) follen vielgenannte von Paar obbe⸗ 
gührtes Obriſte Hoff⸗ Poft- Amt / als ein von neuem angeſetztes Regal, 
und mannliches on ung und unfern Nachkommen iederzeitivann 
und fpofft es damitzu Fallen kommt / wiederum zu Lehen zu ſuchen und 
zu empfangen ſchuldig ſeyn / getreufich und ohne Gefehrde. Mit Urs 
Eund diefes Brieffs beftegelt mit unferm Kayferl. anhangenden Inſiegel / 
der geben iſt auf unſerin Schloß zu Cbersdorff den 4. Tag des Monaths 
Septembr. nach Chriſti unſers HErrnund lieben Seeligmachers Ge⸗ 
burth im 1624. Unferer Reiche / des Roͤmiſchen im fuͤnfſten / des Hunga⸗ 
rifhen im ſiebenden und des Boheimiſchen im achten Jahre. 
Reichs ⸗Abſchied deanno 1641. * | 
$.96.18: Daßiesterwehntes PoftsRegalein feinem Elfe erhalten, 
und zu defien Schmähferungnnichts vorgenommen / noch in einige Weg 
verwilligetz nachgefehen oder verftattet werden folle ıc.ıc. 


| ‚Li. FF... .; ea 
- Collegial- Gutachten. 


Mai, intercedende allerunterthinigft einzuwenden gebeten. Nun vers 


nehmen wir zwar beſtaͤndig / daß an Eu Kap. Diaj. ermeldte Frau Graͤ⸗ 


ars ad -Artieulum XXTIX. Kor. 
hicrinn die befundene Yrothduefft Staruiren und Feines wege nachgeben 
werden Daß befügtem Reiches Poft-Amt ichtwas prajudicarlicheg zus 
gezogen’ und alfe dem Reich fetbft an defjen dißfals hergebrachten Rega- 
ken Eintrag gethan werde. Nachdem gleichwohl untere gnaͤdigſte 
Churfuͤrſten nad) eingenommenem der Sach Bericht; darinnen die 
Streitigkeiten mit Eu. Kaͤyſerl. Maj. Hoff · Poſt⸗ Amt und ders Reiche 
Poſtmeiſter ſich dißmahl beſinden / in dem zu ruͤhmen erachten / daß deme 
bey Eu Kaͤyſerl Maj. Hof⸗ Rath alle Poſten fine determinarioneloci, _ 
dieſer aber dahingegen dieſelbe im Heil Roͤm. Reich allenthalben / es ber 
finden ſich auch Eu. Kaͤyſerl. Maj. wo und an welchem Ort fie wollem in 
Krafft der Kaͤuſerl Belehnung haben und undi ſputirlich halten will/ und 
aber Churfürſtl. Gnaden und Durchl Durcht. Durchl. Durchl. ſeib⸗ 
ſten ungeweiffelt darfuͤr halten daß dem Heil. Roͤm Reich / durch das 
von Eu: Köyferl. Maj. in dero Erb⸗Konigreich und Landen angeftellte 
—— nichts derogirt und entzogen werden koͤnne; zumahlen das 
eichs⸗Poſt⸗ Amt viel aͤlter und alſo quoad totum Imperium ſchon lang 
vorhin Jus quæſitum & fundatum gehabt har. 
Als haben fie uns in gnadigftem Befehl aufgetragen die befundene - 
Vothdurfft Cu. Kaͤyſerl Maj.miefehuldigften Refpedt vorzutragen / und 
Diefelbe allerunterthaͤnigſt zu bitten / Sie geruhen vielbeſagtes Reichs⸗ 
Poſt⸗Amt bey fänen hergebrachten Juribus NB. allergnaͤdigſt zu manute- 
niren / und durch den Poſtmeiſter in dero Erb⸗Landen dem Reich kei⸗ 
nen Eintrag thun / keines wegs ob dem Umerſchied dieſer Poſt⸗Aemter / 
auf die Qualitatder Perſohnen oder Briefe / ſondern auf Die Ort und: 
Mahiitätt felbfrenfundiren zu laſſen / alſo und dergeſtalt / daß gleich wieder 
Reichs⸗ Poſtmeiſter ſeinem ſchrifft / und mündlichen Erdieten nach / den 
Hoff⸗ Poſtmeiſter in Eu. Kaͤyſerl. Maj. Erb Königreich und Landen / 
wann nemlich deroſelben Hoffſtadt ſich im Reich befinder / eini⸗ 
gen Eintrag nicht thun ſolle / dieſes ebenmäßig durch dieſen jener um 
foviel bitlicher befrehen ſolle / alldieweil der Reichs⸗Poſtmeiſter nicht al⸗ 
iein von Eu Kayfert. Maj allergnaͤdigſt darauf beichnetsfondern auch 
ohne einiges zuthun / oder Unkoſten des Hof⸗Poſtmeiſters die Poſten 
im gantzen Heil. Roͤm Reich / auſſerhalb der Erb⸗Koͤnigreich und Landen / 
ſeinen eigenen Unkoſten beſtellen / und unterhalten muß / dahero dann 
billig dieſes in der Natur kundirten Rezals ſich zu erfreuen haben folle/qui 


feneinonustentiat& commodum. Wir vernehmen zwar aͤuſerl ob ſolle 


Kahf Maidie FrauGraͤſn von Taie / oder vieimeht ihr ab⸗ 
sau. Kay Nie, — 
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frigft befleiſſen, wie derofelben wir es aufempfangene Befelch allerun⸗ 
terthänigft unverhalten vollen ;_ Dero wir ung zu Käpferl, Hulden 
— — allergehorſamſt empfehlen. Regenſpurg/ den 12. Junii 
1641, v A 


Lit.G. 


FeEm Loͤbl Känferl. Hoff⸗Kriegs⸗Rath bleibt hiemitin Freundfehafft 

= unverbalten und bat derfelbe aus hiebey verrwahrten Abfehrifften 
mit mehrern zu erſehen / weſſen fich der General Reichs⸗Erb⸗Poſtmeiſter 
Eugenius Aleyander Graf zu Thurn, Valfaffina und Taris/ gehorfamft 
beſchweret / wie daß nehmlich vonigme Löbl. Hoff-Rriegs + Rath zwey 

s s Poftmeifter Graͤfl. Paariſche / zu Bedienung der beeden unter 
des Heern zu Lothringen und Herrn Ehurfürften. zu 
Baͤhern Durchl. (. fiehende Armaden ing Reich abgeordnet ſeyn / 
vohngeachtet er Grafvon Taxis mit ſolchem Regali ohne Diftindion ei⸗ 
— ni 
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tiger Friedenssoder Kriegs» Zeiten privarıve belehrt wordanmit B 
an mehr Lobl. gedachten Kayfert. Hof⸗Kriegs/ Rath die nachdrücktiche 
Erinnerungdahin ergehen zu laſſen / Damit ermeldte Graͤfl. Paarifcye 
abgeſchickte Poftmeciftere förderfambft contramandirt; und ihme Grafen 
von Taris ſothane Admipiftration commicrigt werden möchte. Ä 


geſtallten Sachen nicht ohne — — des Reiches Poft- 


dern dagegen behörige Vero wolle: 
Und verbieibt der loͤl. Kaͤhſerl. Reichs· Hoff⸗Rath ihme / auch loͤbl Kaͤh⸗ 
feet. Hof Krieges Rath mit freundlich angenehmer Dienſt⸗Erweiſung 
willig und beflieſſen. 
Ex Confilio Imper. Auli- 
co Vienaz 29, Julii 1689. 
| | Lie. H. 
U wiſſen ſeve / Nachdemmahlen eine zeithero zwiſchen denen: Hochs 
und Wohlgebohrnen Herrn / Lamoral Claudio Francifco Graf 
Thurn / Vallallına und Tafis / der Kom. Kaͤyſerl. Maj. Caͤmmerern und 
Erb⸗General⸗Poſtmeiſtern im Heil. Roͤm. Reich Burgund und Nie⸗ 
derlanden an eineuwund dann Herrn Carl Grafen von Paar / Freyherrn 
yon Krottenſtein und Hartherg / Roͤmiſcher Kaͤyſerl. Maj Caͤmmerern, 
und Obeiften Reichs⸗Hof⸗ auch dero Erb, Köntgreiche und Landen Ges 
neral Erb» Poſtmeiſtern / andern Theils auf Reichs⸗ und Wahltaͤgen / 
und ſonſten / wo die Roͤmiſche Kaͤyſerl Maj unſer allergnaͤdigſter Herr / 
ſich auffer ihren Erb⸗Landen im Reich / in Perſon befinden wegen Bes 
dien und Ubung ihrer Poſt⸗Aemter / in Samml⸗ und Ausıh:lung der 
ein · und ausgangenen Briefe / und darvon ruͤhrender Emolumente, 
Etreit und Uneinigkeit entſtanden / daß die ſelbe ſich demnach unter ein⸗ 
ander hieruͤber durch Vermittelung en . und 
1 993 errn / 
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Herrn, Herrn Kohann Phitippen Ertz⸗Biſchoffen zu Maͤyntz und 
Ehurfürften, Biſchoffen zu Wuͤrtzburg und Worms / und Hertzogen 
„zu Francken als Prorsltorn des Reichs⸗ Poſt⸗Amis / und in Krafft von 
* Kauf. Maj. Ihre Churfuͤrſtl. Gnaden deswegen allergnadigft aufgetra⸗ 
genen Käyf.Commillon dahin vereinbahrt und verglichen / wie folgt. 


Und erfttich folten zu Beförderung Shrer Kanferl-Maf 
und des * Dienftralle bißhero auf dato zwiſchen beeden Ge⸗ 
neral⸗Poſtmeiſtern dem Grafen von Taxis und Paar vorgan 
Proceſs und Differentien gaͤntzlich aufgehoben ſeyn / und hinfuͤhro 
unter denſelben eine rechte vertrauliche gute Correſpondenz und 
feeundliche Neigung gepflogen werden und Damit auch ſolches ſo 
2 leichter indas Werck gerichtet und halten werden möge: S 
ollen zum | 


Andern weilen Ihro Kaͤyſerl. Maj. wollen’ daß eigene Hands 
Briefflein, Paquet, Mißiven / auch Deroſelben aus ein und andern 
Eansleyen ausgefertigte Deereta und Befelch / durch keine ande⸗ 
re als des Grafen von Baar · Handen empfangen / fpedirt werden 
ſollen / als auch deme zu folge Die Zeit uͤber / allerhoͤch ſtgedachte Ih⸗ 
ro Kanferl. Maj. ſich ſamt Dero Hoffſtadt im Reich bey Reichs⸗ 
und Wahl⸗Taͤgen in Perſon aufhalten und gegenwaͤrtig befinden 
werden/der Empfang und opediting aller obbemeldten Schreiben 
und gedachter Dero Cantzley⸗ Befelchen / wie auch über diß alle : 
dem Kaͤyſerl. Hoffnachfolgenden ar Königl. auswaͤrtiger Re- 

ubliquen/auch Ehurfürftl. und der Stand-ordinari Nunciorum, 
Pbotfepafften/Oratorn,Gefandten /Reidenten und Agenten/und- 
anderer der Kanfert. Hoffftadt angehörigen Perfonen einlangend- 
und abgehende ‘Brieffe einzig und allein Durdy gemeldten Grafen 


von Paar oder feine Bediente Uns unter feiner Verſieglung zu⸗ 
Fommen und beftehen. * je ie f 


Drittens Annehm⸗ und Beftelung aller übrigen an die Chur⸗ 

— und Stande des Reichs / und deren abgeordnete Raͤthe / 
tſchafften und Geſandten der auch an andere fremde Handeis⸗ 

und Kauffleute / ſo wohl als Buͤrger und Inwohner weiche der 
Kuaͤyſerl. Hofftadt immediare nicht zuügethan / noch deroſelben nach⸗ 
folgen / anlommenden / oder von LET 
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und Pauveten dem Grafen von Taxis / auch allein. verbleiben’ und 
; ı Demfelsen von dem Grafen von Paat / und den Seinigen darinn / 
wie auch an Fertigung der Correfponden2 Poſt⸗ und Stund⸗Zettel 
weiter fein Eintrag gethan werden. _ So viel aber - ©; 
. + Zum Dierdten die Emolumenta und dag Porto von beeden Their 
ken vorberuͤhrter maffen empfangend + und abfchichenden-ABrieffen 
betrifft / ſolle zu Berhuͤtung mehrer: Confukon und Gezaͤncke von 
allen ankommend⸗ und abgehenden Brieffen / (welche nicht frey 
ſeynd) durchgehends ohne Unterſcheid die angeregte Zeit uͤber / Ihr. 
Kaͤhſerl. Maj Gegenwart,das Brieff⸗ Porto in eine darzu deſtinir⸗ 
te / von boeden Theilen verſchloſſene Truhen zuſammen gelegt / in ei- 
nem ieden Amt eine gewiſſe Perſon darzu in beeder Nahmen, Feine 
Porto zu unterſchlagen / ſendern alle eingehende-Emolumenta in ſol⸗ 
hchhe Truhen / deren jedes Amt eine eigene quf oberwehnte Ast haben 
ſolle / edesmahl zu bringen / in Pflicht genommen / und ſolche herna⸗ 
her unter beyde Grafen zu gleichen Theilen getheilet werden. 
Im übrigen aber und zum Fünfftenfolle und will aud) dem 
Grafen von Thurn und Taris die Beftellung der Poſt / Durch das 
Stift und Stadt Paſſau / als ohne das zum Reich gehoͤrig ʒu Ber 
huͤtung Höchft fehädlicher Nachfolg bey anderen jener alfobald ab» 
areten / und dergieich en nicht mehr preetendiren, fondermden Grafen 
von Taris in Beftellung des Poſt· Weſens im, Reich ungehindert 
— gewaͤhren laſſen / und folenendlih rn 
Zum Sechſten / zu mehrer. Veſthaltung der verabfcheideten 
Vertraulichkeit beyde Herren Intereflenfen mit kraͤfftigſter Hal⸗ 
*. tung obbeſagter Puncte Feiner dem andern heimlich. oder. oͤffent⸗ 
nr uich / durch ſich ſelbſten / oder andere / das geringfte zugegen thun / noch 
at Anter was Vorwand und Schein es auch ſeye / ietzo oder kuͤnfftig / 
17 Hm gerngſten ſuchen zu beeinträchtigen / maſſen dann dieſes alte 
M wollkommentlich und gufrichtig su. halten, beyde Herren Contrahen- 
Ken für ſich und Ihre Erben und Nachkommen gegen einander ib 


“ 


» 1 gefagtamd verfprochen / und zu deffen allmehrer Vergewiſſer 
2. ;‚Derjenigerwelcher in einem oder andern Punet im 'geringften nicht 
kenwirdernicht allein in Ihr. Kaͤyſerl Maj. höchfte lingnade / 
d ders auch darzu in eine Siraff von;go-Marck Löthigen, Gotde 
yore verfallen ſeyn / weiche der Uberireier ohne ein a 
a Algen Rei u EI. lte herfelbige, uch 
98993 , 
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- alsbaldige Executiong,Mittelrohne einigen Praceß,nebenft Bars 
{uft aller feiner DIE Orts habenden Rechte und Gerechtigkeiten, 
darzu angehalten werden. | ’ 
Schuͤeßlichen / weilen dieſe gleiche Theilung der Poſt⸗ Emolu⸗ 
menten eine beyde Partheven angehende Privar - Sad) ift fo fol 
durch gegenwaͤrtigen dariber getroffenen Dergleich kein ein Theil 
an feiner habenden Kanferl.Invefticur im geringften præjudie ret 
werden. | 
Deßſen zu wahrer Ulskund ſeynd dieſer Recels 4. ausgefertiget/ 
vonhöft: ter Ihr. Churfürftl. Gnaden zu Mäyng/ als Kaͤrſerl. 
Commillario und des Reichs Poſt⸗ Regals⸗Protectorn und beeden Con- 
“grahenten unterfchrieben und befiegelt / darvon «in Exemplar zur Kaͤrſerl. 
Reich - Hoff» Eanbleh⸗Kegiſtratur, dann eines zumChurMäyngifchen 
SReic)8sArchiv — und. beyden Theilen eines zugeſtellet worden. 
So geſchehen Maͤhntz den 12. Febr. Anno 1666. 





Lit. I. 
| Allerdurchlauchtigfter xc. 


KellreeKänfert. Ma) innofthin allergnadigft erfaffenem Conclufo zu als 
fergehorfamftee Folge has Endes unterfehriebener Anwald die wider 
den in Copia vidimara entworffenen Vergleich feines Herrn Principaleng 
habende Notaia, ſo nur zu mehrer Elucidätion und Verhuͤtung Fünfftiger 
Mißhelligkeiten unter beuderfeits Partheyen angejehen feyn / hiermit 
intra Clementisfime prefixum terininum allerun nigft überreichen 

wollen/Eror. Känferlichen Majeftät in allertieffefter Devorion anheim 

ftellend, ob Sie felbe an den Graͤffl. Herrn Gegentheif communici- _ 
Tenvoder Cröelches das nechſte und befte Mittel ware) co'ipfo Die Casfi- 
kung Des vorigen/undrturatis thutandis, Aufrichtung eines neuen Ders 
gleiche ıdurd) Interpofition einiger hierzu depuriteniden Hochloͤblichen 
Hr. On Reichs⸗Hoff Raͤthe / auch Beruffung bepder Theile gnugſam 
devolmoͤchtigter Anwaͤlde / damit endlich das verdrießliche und intricafe 
oa feine abhelffliche Vaaß gewinne in Rünferlichen Gnaden vors 
nehmenumd dur er Unterſchrifften und Fertigung volyiehen 
Jarfen rollen ; bey aber dieſes allerunterthaͤmgſt erinnert wird 
Tele dag zugleich die Nothdur fft efordert / die unter deederſeils Hn. 


ad Artieulum XXIX. dor 
Hn. Prineipalen fo wehl.in Subferiptione de Receflns,als auch exerci- 
tio ihres Amts bißhero obgeſchwebte Differenz in puncto Pr&cedentie, ; 
indem Peiner von den litigisenden Hn Hn. Grafen, ober ders Beamien / 
data occafione ein ander zu tweichen begehret/ allergnadigft zu debatti-; 
tenzund weilen Dabey in fonderbare Confideration zu ziehen / daß Ew. 
Käpferl. Maj. eigene allerhoͤchſte Perfon & fummum Caput totius 
Chriftianitacis Anwalds Herr Principal fo wohl / nicht weniger im 
Reich / als in denen Erb⸗Landen / allergehorſamſt bedienet / auch ohne DIE: 
aͤlterer Caͤmmerer iſt; So langt an Er. Kaͤhſerl. Majeſt. vorer⸗ 
meldten Anwalds allergehorfamfte Bitt / Sie geruhen in all 
digſter —— dieſer hochtrifftigen Urſache dergeſtalt zu profpici- 
ren / auf daß Ein Kaͤwſerl. Diaj. erfordernder Reſpect beſtens beobachtet 
und nichts zu: Prejudiz Ew. Kaͤyſerl. Maj Authoritat verhängetroder 
Anwalds Herr Principal nebenft feinen Beamten an Dero Jure ges 
kraͤncket werden mögen ; zu Kaͤhſerl. Hulden und Gnaden mich aller 
unterthänigft empfehlend / 


Eu. Kaͤyſerl. Majeoͤt u 
allerunterthaͤnigſt / gehorſamer 
Graf. Paariſcher Anwald / 
Eernſt Julius Perfius von Londorff 


er | 
Capitulationis Jofephinz Articulus 34. 
%. x · ¶ Nd demnach wider Dieim Heil. Roͤm Reich verordnete 


nicht gerin .. efuͤhret / ſelbe n 
Anweiſung Infirumenti Pac Re den rich Tag een 
So wollen Wir mit Beobachtung deſſen — Wess geftatten / daß 
EyursFürften/Fürften und Staͤnde in ihren kanden und Gebiethen 

degleſchen Rüpferl. Poſt ⸗ Aemter vorhanden und hergebracht / (che 
Perfonens welche Beine Reiche -Unterchanen ſeynd / und-deren 
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man nicht verfüchert iſt ‚anfegen ‚oder diefelbe aufferhalb ter. - 
Perfonal - Befveyung vondem Beytrag gemeiner Keal Befhwerden: . 
eximirtiundbeftenetsverden 2 Nicht weniger wollen Wir den Gene 
ral⸗ Erb⸗ Reichs⸗Poſtmeiſter dahin haften / daß er feine Poften mit aller 
oihdurfft wohl verſehen / Die getreue und richtige Brieff⸗Beſtellung 
gegen billiges Poſt⸗Geld / fo in allen Poſt Haͤuſern zu iedermans guter 
Rachricht in offenen Druck beſtuͤndig angeſchlagen ſeyn ſolle / ohnver· 
weißfich befordere / und alſo zu Feiner fernern King. und: Einfehen Urſach 
gebe. * und wollen aber zu gaͤntzlicher Aufhebung derer. zwi⸗ 
ſchen unſern 
—— hurfürft. Cobegio in Anno 1641. auf Dem Reiche-Tag zu 
Regenfpurg wegen des Reiches Poſt ⸗ Amts eingegebenen Gutachtens / 
und.der in ſelbigem Meiche » Abſchied befihehener. Berordnung / die, 
beftländige Verfuͤgung thun / daß unfer General⸗Obriſt ⸗ Reichs⸗ 
poſt⸗ Amt in feinem Ele erhalten, und zu deſſen Schmaͤhletung 
nichts vorgenommen, verwilliget / oder nachgeſehen, inſon⸗ 
derheit aber Der darmit belehnte Geñeral⸗Reichs⸗Poſtmeiſter wieder 
alle von Unſerm Kaͤyſerl. Hoff⸗Poſt/Amt jenem biß dahero im Reich 
beſchehene / oder noch ferner anmaſſende Eingriff / und Verſchlieſſung abs 
fonderlicher Amts⸗ laqueten gehandhabt / und ſo wohl in Benfeyn Unſe⸗ 
rer Kaͤyſerl. Perſohn / und Hofitadt als abweſens derſelben / bey ruhiger 
Einnehm⸗Beſtell⸗ und Austheilung aller und ieder vermittelſt derReichs⸗ 
Poſten ankommender / und abgehender Brief / und Paqueten gegen erhe⸗ 
bendes billiges Poſt⸗Geld gelaſſen erde / und ſoll, was deme und gemelds 
Reſchs⸗Abſchied zu wider / auf einigerley Weiß und Weg ergangen / 
und verliehen worden / hiemit allerdinge auf gehoben ſeyn / hingegen unfer 
Kaͤyſerl. Erb⸗ Landen Hof⸗Poſt⸗ Amt bey ſeiner in Anno 1624. erlangter 
Inveftirur,und des Genergl⸗Reichs⸗ Poſtmeiſters auf dieſelbe erthellter 
Revers in den Erb⸗ Landen gang ohndeeintraͤchtiget verbleiben und er 
dabey geſchuͤtzet werden. u 


J u" 

, *4 

4 = 
> 


| | = EL. 
ep , So 
SoO ehgebohrner lieber Obennb und Fuͤrſt. Wir haben dem Hoch ⸗ 
—e———— Unſerm — +: U: Obriften Dat 
en; f of⸗ 


oſt⸗ Aemtern hafftenden Differentien in Erwegung des 
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Hof⸗ auch unferer Erb Königreiche und Landen Generan Doftnelz 
ſteru / und des Reichs lieben Getreuen / Earl Zofeph Grafen von Paar, 
guadigft befohlen/ Daß er zu Beförderung der Correfpondenz bey uns 
m im Reich anwefenden Kriegs⸗Heer cin Feld + Poft » Amt anordnen - 
folle; und demnach es Dero £bd. zu dem Ende hiemit gnädigft erinnern 
tollen ‚Damit fie dero untergebene nächft gelegene und andere Reiche» 
fimeifter gernefien dahin anweiſen / daß diefelbe obberührten Feld» 
Poſt⸗Ammt diebenöthigte Communication unverweigerlich zu verſchaffen / 
mithin Die Cotrefpondenz von und zu unſerer Kaͤhſerl. Armada / ohne 
Eingriff oder einige Neurung / jedesmahls feey und ohnaufgehalten / wie 
Herkommeng / zu befürdern fich angelegen fepnlaffen. Deffen verfehen 
wir uns zu Dero £bd. gnadigft,befchichet auch Daran unfer gnädigfter 
il und Meynung / und Wirverbleiben Dero Lbd.ꝛc. Ebersdorff 
en 12 Septembr. 1701. 
N Lit. M. 
Allerdurchl. 


Elle Kaͤhſerl. Maj. ift bereits vorhin allergnaͤdigſt befandt was maſ⸗ 
Rfen des Heren Fürften von Thurn und Taxis Ebd. nach der feit ihres 
Poſt⸗Generalats in denen Spaniſchen Niederlanden ohnlaͤngſthin vor⸗ 
gegangenen Revolution,und Reforme,jic) gemüßiger befunden ins Reich 
ſich zu verfügensum dem Erb⸗General Reiches Poft-Armt behörig vorzu 
ſeyn: Nachdeme mir hochgedachte Se. Ebd. die Ehre gethan / und bey 
vorhabender ihrer nacher Ew. Kapferl. Maj. Reſidentz und Hoffſtadt 
en Wien gerichter Reife en paſſant dahier zugefprochen / anbey fo weht 
in= als aufferhalb des Reichs erfeidender Bedruckung / und andern ih⸗ 
ven hohen Angelegenheiten / ſelbſt mundlich ein mehrere zu vernehmen ges 
gebenmtit dem freundlichen Erſuchen an Ew. Kaͤyſerl. Maj. fie mittelit 
meiner unterthänigften Interceffion und Vorſ hrifft dahin zu begleiten, 
damit Ew. Känferl. Maj. allergnädigft geruhen mitten mehr gedach⸗ 
ter St. £bd. bey dero Hinunterkunfft auf allerunterthänigftes Bitten und 
Anfuchen allergnaͤdigſte Küpferl. Audienz zu verftatten ihre Angelegens 
tmildiſt anzuhoͤren / und geftalten Dingen nach, Dero Kayferl. anges 
ene hoͤchſtgeprieſene Gnade und Hulde gedepen zu laſſen. | 
Ob gleichwohlen nun nicht allein mir, fondern auch weltkuͤndig ifty 
mit was —— Em. Kapferl. Maj. alle und iede unter Dero Kaͤ⸗ 
fert hoͤchſtem Schutz ſtehende / und zu Er machtigfter ur 
Ri h 
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Hand recurrirende devorifte Fuͤrſten anzuhoͤren / zu conſideriren / und zu 
ſoulagiren / von ſelbſten allergnaͤdigſt geneigt ſeyn / und dahero ich billig ans 
zuſtehen Urſach haͤtte / mit dieſem meinem unterthaͤnigſten Schreiben 
molelſt zu fallen: Alldieweilen aber auch mehr gedachtes des Herrn Fürs 
en von Thurn und Taxis Ebd. an mid) beſchehenem mehrmahligen 
eundlichen Geſinnen und zu mir geſetztem befondern Vertrauen / mich 
hierunter zu entziehen nicht vermocht.: Als gelebe auch zu Ew Kaͤyſerl. 
Mai.icd) der allerunterthaͤnigſten Zuver ſicht / es werden Dieſelbe dieſe mei⸗ 
ne gehor ſamſte Veranlaſſung nicht allein im unbeſten nicht vermercken / 
ſondern vielmehr mich / und vor offt gedachten Herrn Fuͤrſten von Thurn 
undTariskbd. unſerer allerunterthanigfter Bitt gutmuͤthigſt gewaͤhren / 
en rt allergehorfamftes eigenes Vor » und Anbringen feiner Wich⸗ 
eit nach hoͤchſt geneigt vernehmenimnthin ſolche allergnadigfte Hütffe 
und Remedirung verfügen und vorfehren faffen  aufoaß Se. Lbd. über 
den in denen Niederlanden erleidenden fehr groffen und ſchmertzlichen 
Verluſt / ihrer anderer nicht rveniger zu Gemuͤth ziehender Angelegens 
heiten halber fich annehmlich confolirt/und Erafftigft protegirt fehen moͤ⸗ 
gen. Zudem Endedann Em. Känferl. Mai. dieſelbe in unterthänigs 
frer Ergebenheit recommendire/und mit allgesiehmendem Reſpect ohũ⸗ 


yeränderlich verbleibe "Bamberg den z2. Martii 1702, 
Zw. Röyferl. Maj. | in | 
| Lotharius Frantz, Churfuͤrſt mpp. 
Li, M. erg 
| | — 
Allerdurchlauchtigſter etc. zc. | 


E* Käpferl.Maj. wird auſſer Zweiffel annoch in allergnaͤdigſtem 

Angedencken beruhen / was vor Irrung und ſchwere Strittigkeiten 
in Poft- Sachen wiſchen des Fuͤrſten von Thurn und Taxis Ld an 
einem / entgegen und wider den Grafen von Paar am andern Theil / ſich 
vor langen Jahren hero erreget / auch wie deren Caſſation und Auffhe⸗ 
bung nicht allein durch den Reichs⸗Abſchied de Anno 1641. 6.93. mit 
Erw. Känferl. Maj. und des Römifchen Reichs einmüthigem Gurbefins 
den beliebet und befehloffen.fondern auch ein ſolches und zwar dureh die 
von Ihro Rom. Königl. Maj. Jofepho I. beſchworne von Ew. Käyferf: 
Maj- aber durch Dero hoͤchſte Hand - Unterfehrigt ferbft — 

a 


ad Articulum XXIX. Sır 


ABahl-Capitulation $. 34. heilig beftätigetzunddiefes abermahlen in fol- 
genden formalibus ausdrucklicy verfprochen worden: 

Wir follen und wollen aber zu gänglicher. Aufhebung der. zwi⸗ 
fehen unfern Poft-Aemtern hafftenden Differenzien in Erwegung 
des. vom Ehurfürftl. Collegio Anno 164 1. auf dem Reiches Tag 

. zu Regenfpurg wegen des Reichs⸗Poſt · Amts eingegebenen Gut⸗ 
achtens / und der in ſelbigem Reiths- Abſchied beſchehener Verord⸗ 
nung / die beſtaͤndige Verfuͤgung thun, daß unſer Känferl. General⸗ 
Obriſt⸗Reichs · Poſt · Amt in feinem beſtaͤndigen Eſſe erhalten / und 
zu deſſen Schmaͤhlerung nichts vorgenommen / verwilliget / oder 
nachgeſehen / inſonderheit aber der damit belehnte General⸗ 
Reichs⸗Poſtmeiſter wieder alle von unſerm Kaͤhſerl Hoff⸗ Poſt⸗ 
Anıtjenem bißhero im Reich beſchehene oder noch ferner anmaſſen⸗ 

deEingriff und Verſchlieſſung abſonderlicher Amts-Pagveten ges 
hand habt / und fo wohl in Beyſeyn unfer allerhöchften Kaͤyſerlichen 
Perſon und Hoffſtadt / als Abweſen Deroſelben / bey ruhiger Eins 
nahm⸗Beſtell⸗/ und Austheilung aller und ieder vermittelſt der 
Neichs⸗Poſten ankommend⸗ und abgehender Brieff und Paque⸗ 
ten gegen erhebendes billiges Poft - Geld gelaſſen / und was deme 
er gemeldtem Reichs⸗Abſchied zuwider auf einigerley Weiß und 
Weg ergangen/ und verliehen worden / hlemit allerdings aufgeho⸗ 
ben ſeyn / hingegen unſer Kayfert. Erb» und Hof-Poft-Amt bey ſei⸗ 
ner in Anrio1624. erlangten Inveftitar und Des Generals Reiches 
Poſtmeiſters auf dieſelde ertheiltem Revers in denen Erb-Landen 
gang olmbeeinfrächtiget verbleiben? und dabey geſchuͤtzt werden 


olle, * 

nun zwar die beſtaͤndige Hoffnung geſchoͤpfft / es wuͤrde dieſe 
Irrung endlich ihre in gedachter Wahl⸗ Capitulation vorgeſchriebe⸗ 
ne hoͤchſt billigſte abhelffliche Maſſe erreichet haben / und dem gedachten 
Kaͤhſeri General Obriſten Reichs⸗Poſt⸗Amt kein fernerer Eintrag ges 
ſchehen / ſondern voͤllig / der Künferl. allerhoͤchſten Zuſag nach ſolche abges 
thanyund dem Hof Poſtmeiſter / Grafen von Paar / gerechtiſte Inhibi- 
tion geſchehen ſeyn; fo wird aber das platte eontrar ium jmmerzu vorge⸗ 
ſtellt / geſtalten denn beruͤhrter Künferl. Erbland · und Hof⸗Poſtmeiſter 
Graf von Paar unter dem hrædieat Kaͤyſerl. Hof⸗Poſtmeiſter (weiches 
ihme Anno r624. per. noram —— mit des damahligen General 
Odriſten Rei hs⸗Poſtmeiſters —— und zwar in — 

tt 2 2 
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fo weit die Defterreichifchen ErbsLande fich erftrecfen weiter aber nichf 
zugelegt worden ift ; immerhin fich rider den klaren Buchftaben offt 
gemeldten Reichs s Abſchieds und Kanferl Wahl⸗ Capitulation eigens 
mächtig und tharlich unterſtehet bey Ew. Kaͤyſerl. Maj. allerhoͤchſter 
Gegenwart auſſer Dero Erb⸗ Landen im Reid) ſelbſten, auch bey Dero 
Armẽes, fo wohl die Reichs⸗Poſten als Brieffe und Paqveten zu übers ° 
nehmen ‚zu verfehtieflen, und diefelbe zu fpediren / alfo ein Attentatum 
über das andere zu verſuchen / mithin mehr gemefdten des General⸗Obri⸗ 
ſten Erb⸗Reichs⸗Poſtmeiſters Fuͤrſten von Taxis Liebden in der wohl 
fundirten Poffefhionc vel quafi des Reichs» Poft-Regals und deſſen Exer- 
citio mit defien hoͤchſtem Schaden zu turdiren / welche thätlicheContraven- 
ziones und wider die heilfame Reiche -Sasungen lauffende ohnzuläfige 
widerrechtliche Graͤffl. Paariſche Widerſetzlichkeiten Em. Käyfert. 
Maj fo wohl / als dem gantzen Rom. Reich zu augenſcheinlicher Verach · 
tung und hoͤchſtem Nachtheil / dem Reichs⸗Poſt ⸗Amt hingegen zu einem 
mercklichen Schaden und Schmaͤhlerung feines Rechtene / ſtreben und 
eichen thut / daß mit der Zeit Durch ſolche connivirende Eingriffe Dies 
hohe Kaͤhſerl. Reichs-Regale inutilezu machen / ja wohl endlich zu 
nichten getrachtet werden doͤrffte / und in ſonderbahrer und reiffer 
wegung nicht ungeitig zu befuͤrchten / daß die fo vielfältig an Ew. Kaͤyſerl. 
Maj. Reichs: Hofs Rath in pundto curfas publicierruachfene Proceflus 
an ftatt der in denen Conflitutionibus Imperis und Wahl. Capitulationen 
gegründeten paraten Executionen lauter weitlaufftige Inconvenientien 
und Confufionensfonderheitlic) bey iegigen vorftehenden ſeltzamen Con- 
jencturen / nach ſich ziehen doͤrfften. Wiewohl Em. Känferl: Maj. 
auch aus einem weltgeprieſenen Die Gerechtigkeit Iiebenden Gemuͤth von 
ferbft allergnadigft geneigt find dieſe in denen Sandtionibus pragmaticis, 
fonderbahr in der Wahl ⸗Capitulation Ihro Maj. des Romifchen RE 
nigs Far decidirte Sachen zur gerechten Execution zu bringen / und des 
Fuͤrſten von Tayis £bd. in ihrem General:Obriften Reichs, Poft-Amt, . 
welches derfelbe aus eigenen groffen und ſchweren Mitteln dem Publico 
zum Beſten aufgerichtet/und unterhalten hat / der Graf von Paar dahin- 
gegen alle Poſt⸗Beſchwerde auf Ew. Kaͤyſerl. Maj. biß auf Das gering⸗ 
ſte verrechnet / und devolviret / allergnaͤdigſt zu manuteniren , und ferner 
wicht beeinträchtigen zu laſſen / und ich dahero Em. Kaͤyſerl. Mai, derma⸗ 
len nicht uͤberlaͤſtig fallen ſolte Nachdeme mir aber als des Heil Roͤm 
Reihe Ertz⸗ Cantzlern und Churfuͤrſten auch des Reichs Poſt Amis 
F * Pre 


ad Articulam XXLR. 613. 
Proreltori obflegerydiefer Sachen mich mit anzunehmen daß fie zu dem 





Kingfi verkangten gerechteften Ende gelange: 


ESo habe Eu. Künferl. Maj. auch diefe hoͤchſtgemuͤßigte wahr⸗ 
haffte Vorſtellung zu thun / um fo weniger umgeben koͤnnen / als ich noch 
darzu vernehmen muß / als ob des obgedachten Fuͤrſten von Tayis|£bd, 
ehemahls in dieſer Sache gebrauchte Advocati etwas in Prajudiz des 
Reiche-Abfchieds und Königl. Wahl / Eapitulation verabfäumet/ un 
nachgefehen hätten daraus hiermechft das Churfuͤrſti. Collegium ni 
unbillig ein Gravamen publicum machen dörffte. Und ob fchon Graf 
Paariſcher Seiten zu einem fehlechten Behelff Dargegen eingewendet 
werden wolte Daß diefe Sach bereits Anno 1666. inter. partes litigant 
aus dem Grund verglichen; Sp mollen iedoch Eu. Kaͤyſerl. Daj. aller: 
gnaͤdigſt geruhen die gerechtefte.Reprefentation dahin anzuhören wie 
daß diefe vorgefchlikte vermeintliche gütliche Unterhandlung/ (1.) 
ihrer völligen.Perfetion niemahlen kommen / weder (2.) von dem Gras 
fen von Paar felbften  abgeredter maſſen / biß auf diefe Stund unters, 
ſchrieben / noch (3.) genehm gehalten / auch (4 )zu Feiner Execution ge⸗ 
laſſen / ſondern (5.) oͤffent⸗ und gerichtlich von ihme ſelbſten darwider ges 
ſprochen / proteiirt / ſelbe auch allenfals authoritate Cæſarea zu refcindi-, 
ten/für null uud nichtig zu erklaͤhren (tvie aus dem Gegentheil / Graf 
Paariſch. Anſchluß ſub lit. A. Eu. Kaͤhſerl. Maj. fich referiren zu laſſen 
 allergnadigft geruhen wollen, ) allerunterthanigft gebeten worden’ und, 
dahero ( 6.) obangezogener Vergleich gang von feinen Krafften de jurs 
erkannt werden fan noch mag. Dohero gelangt an Eu. Kayferl. Maj, 
mein allerunte rthanigftes Bitten Diefelben geruhen / Dero allerhoͤch⸗ 
fiem Juftiz- Epffer und weltgerühmten AEquanimitätnach/ in decifione 
diefes in Poſt⸗Sachen unter beeden litigirenden Theilen noch ſchwe⸗ 
benden Rechts⸗Handels / ſo wohl aufdie ufdeih Anno 10 41. aug denen in 
Collegio Electorali vorgeſtellten Motivis errichteten heiſſamen Reichs⸗ 
Abſchied mit Eu. Kaͤyſerl Maj. allergnadigftem Confens geſchloſſene / und 
ſo heilig beſchworne Koͤnigl Wahl /Capitulation bey abfaſſender aller⸗ 
gnaͤdigſten Dero Kapferf. Reſolution, wie es an ſich ſelbſten billig und 
recht iſt / allergnaͤdigſt zu reflectiren / und ſothane Differenz ‚vermag ob⸗ 
gedachter Capitulation, afg Durch welche der vom Grafen von Paar ans 
gezogene Vergleich von Anno 1686. und alles / was dargegen verhand⸗ 
let / ipſo jate & facto null, nichtig, EEE jur Exe- 
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Cürron bringen zu affen Dero@rb»Land»Kof-PoftmeifternGrafen von 
Paar / auch eenft und nachdräcklich zu befehleh / daß er nah 
Poſt Verwaltung auffer Dero Erb⸗Landen / Ew. Kapferl. Maj. ſeyn 
gleich mit Ihrer allerhöchiten Perfon und Dero Hoffſtadt zuWien oder 
m Reich / auch bey Dero Armeen gegenwaͤrtig oder abweſend / im gerings 
ſten nicht durch einige Erheb · und Beſtellung der Poſten / Brieffe / Pe⸗ 
gueten/Spedirung oder Staffetten, und Befürderung der Courriers ex- 
fendiren / fondern dem oberwehnten Neichs⸗Abſchled de Anno 164 1. 
und Ihrer Königl. Maj. Jofephi Primi Wahl⸗ Capitulation fich in alleın 

emaß und gehorfamft verhalten das Kıinferl. General⸗ Obriſt⸗ Reichs» 

oſt⸗ Amt aber darwieder auf keinerley Weiß noch Weg mehr turbiren, 
Beunruhigen/ beeinträchtigen / oder verſehmaͤhlern / auch alle bißhero deſ⸗ 
ſenthalben fo unnoͤthig verurfachte Koften und Schäden Sr. des Fürs 
fern von Thurn und Taxis Liebdenrefundien underfegen folk. 


Gleichwie Eu. Käyferl. Mai. nun hierbey nichts andersralsdie 
Kol Juftiz,ihr eigenesund des Reiche Intereffe befördern, die Reichs» 
bfehiede und Wahl-Capitulätionen beobachten / andere turbätores Dies 
ſes Eu. Kaͤyſerl. Waj. hoͤchſten Poſt Regalis auch von fernern Beein⸗ 
iraͤchtigungen und Eingriffen abhalten; als getroͤſte miahdaß.durd) Eu. 
Känferl. Diaj. al-rgnädigfte Bermittelung und Höchfte A\urhorität dieſe 
oft-Differenz denen Meichs -Conllitutionen und JBap, l: Copitnlatio- 
nen gemaß abgeurtheift, und dargegen nichts, ohnanaefehen was ein oder 
anderer Theifin Prejudiz des. Reichs Gerechtſamen du :ch faunıfelige 
unverftändige Advoca:en verſehen oder nachgegeben haben \ möge / durch 
Kaͤhſerl. Comnivenz verhenget werde. Wormitꝛe. 


.. En Raͤyſerl. Majeftät i 
See Die Zn ee 

alerunterthanigſt / gehorſamſter Churfurſt 
Lotharlus Frantz Churfuͤrſt. 
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och⸗ und Wohlgebohrnet / beſonders lieber Herr Graf 
nnd Veichs⸗Vice⸗· Cantzler. —* — 
was ſchwerem Procefs des Fuͤrſten von Taxis Lbd. mit dem Gra⸗ 
fen von Paar in Poſt⸗ Sachen von vielen langen Jahren her bey 
dem Kaͤhſeri Reichs⸗Hof⸗Rath verfangen / und welcher geſtalten Jufti- 
nia cauſæe fr des: gedachten Fürften von Taris Lod deswegen ſo inehr 
militirt / als bereits Anno 1641. durch ein vom Churfuͤrſtl. Collegio Kaͤy⸗ 
ſerl. Maj. übergebenes Gutachten dieſe Irrungen / und wie fie abzuthum 
Kaͤhſerl. Maj vorgeſtellt / das General Obriſte Reichs⸗ Poſt⸗Amt auch 
in ſeinem Efle zu laſſen / durch den Reichs ⸗ Abſchied in beſagtem 641. 
Jahr Si 93.:comniüuni Cæſaris & omnium Siatuum Confenfu. 
fen, und wie es unter · beyden litigirenden Thekeni in Poſt⸗ Sachen zuob- 
ſerviren / durch die mit Ihro Rönigl: Mäj. Jofepho I. aufgerichtete Kor 
nigl. Wahl⸗ Capitulation ausführlich und weitläufftig Terminis termi- 
.nantibus Far abgethan, und beftättiget worden / ein ſolches witd ohne 
mein Erinnern dem Herrn Neich8 z Vice: Cantzler von ſelbſten genug⸗ 
ſam befandt feyn. Od nun zwar nicht zu zweiffeln / der Kaͤhſetl Reichs⸗ 
Hof⸗Rath werde dieſe gemeldte Rechte. Sach denen legibus praginetieis 
gemaͤß per ſententiam gar leicht ohne Mühe definitive abmachen / und 
zur execution verweiſen koͤnnen: Nachdeme aber indeſſen der Graf von 
aar bey dem Kaͤyſerl. Hof nicht allein in Wien / ſondern auch im Rom. 
ich und deſſen zugehoͤtĩgen Landen ſo wohl / als bey / der im Reich fl 
henden Kaͤhſerl und Atiirten Armee ‚das Generaf- Obrifte 
Poft- Amt mit feinem Hof Poft-Amt; denen Reiche-Sasurigen und 
Wahl⸗ Capitulation zuwider / ferner zu beeinträchtigen, und in deſſen 
Exercitio: zu graviren eigenmaͤchtig ohne Scheu verfähren dorffte ich 
auch äuffert. vernehme, als ob in fummum Prejudicium der Wahl⸗Capi · 
tulation Ihrer May; des Rom. Koͤnigs Jofephi Primi, und obangezoges 
nen Reiche-Abfchiedesund Gutachten des Churfuͤrſtk Collegii,von des 
Furften von Taxis Lbd. Advocaten indem Procefs ichtwas nachgegeben 
und verfehen ſeyn ſolte / mir aber nicht allein als Er&- Cantzlern des Heil. 
Rom. Reichs, fondern auch als Protectori Poftarum Imperii, und alſo ex 
Officio faft obliegen will / daß gegen diefe fo heilfame und mühfelig gefegte 
Legss.pragmaticas nichts verhaͤnget / fondern felbe per omnia in wen 
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&illelo Stacu erhalten werden, So habın folder Confideration ‚ und- 
Dpliegenheit an Ihro Kanferl. Mai. ich eine allerunterthänigfte hoͤchſt 
gemüßigte Repræſentation und Intervention. Schrift unterm heutigen 
dato abgehen iaſſen / welche mein Refident Gudenusin meinem Nahmen 
Käpferl.Maj. bey DeroReiche-Hof- Rath neben denen Taxiſchen Agen- 
een gebührend übergeben wird. Damit aber geda die meine Reptæſenta· 
tion ‘und Intervention defto mehrern Elfect erlange/ fo ertheife ich dem 
Herrn Reichs » Vice-Eangler nicht allein von allem genaue Nachricht / 
reg erfuche Denfelben auch gnadiglichy er wolle dieſe gerechte ı dem 
om. Reich hochangelegene / und per leges Imperis bereits docirte Sach / 
durch feine Bielvermögenpeit-gehörig und dienfamer Orten ſich Derger 
ſtalt angelegen ſeyn laſſen daß ſolche vergnuͤgt zum batdeften abgethan - 
und alles Desjenigen ‚join dieſer Sach beym Reiche Hsfr Rath der Kor 
ditl Wahl⸗Capitulation und Reichs, Abfchied zugegen vondenen Par⸗ 
thenen gehandelt werden / ohngeachtet / fleikig und forgfaltig zu beebadır 
gen ſuchen / Daß gegen die öfters angezogene Conſtitutiones Imperii, fürs 
Berlich aber contra Capitulationem Regis Romani,nid;ts widriges von 
mehrgemeldtem Reichs: Hof Rath deidiretder Graf von Paar hin⸗ 
‚genen zu derſelbigen ſchuldigen Obfervanz ernſtlich angewieſen werden 
möger um dardurch zu verhuͤter / daß im ee fein Gravamen Im 
‚perwbaraus gemacht werde. Und gleichwie Diefes der höchfien Gerech⸗ 
uͤgkeit gemaͤh iſt / und ich ohriedem des Herrn Reichs⸗Vice⸗Cantzlers Eyß⸗ 
fersinConlervation der Reichs + Geſetze verfichert gnug bin ;alfo ver» 
iaſſe wich auch darauf gaͤntzlich / und zweiffele anbey nicht/ weilen der 
mehr. gemeldte Graff von Paar, des Herin Reid;g- Vice Cantzlers 
‚Scywagerift er werde Die Unbilligkeit der Sachen demfelben in Ver⸗ 
trauennuch von felbiten vorzuftellen nicht ungeneigt ſeyn. Ich werde 
dieſe forgfaltige Bemuͤhung in andern Gelegenheiten gegen demſelben zu 
erkennen ſuchen / der ich verbleibe dDeg Herrn Grafenund Reichs⸗ Vice- 
Sanslers WR J ———— if 
Banmberg den 18. Decembr, 
er, 1701. .7 











oh alfadtionirter Freund / | 
Lotharius Frantz Churfürfk, 
Grund⸗ 


| ij ad — X. 67 
Grundmaßige Demonftration wegen 
des Kayhſerl. Obriften Reichs⸗Hoff⸗ und 
| Feld⸗Poſt⸗Amts; 


:Sive 
Herr Fuͤrſt von Taxis&c. contra Herrn Srafenvon 
Ä Paar / ꝛc. 

As Gorrelpondenzund Poſt⸗Weſen an ſich ſelbſten / ſamt proemium 
deſſen Antiqvirat / Nutzen und Vorſchub zum gemeinen irca rem po- 
Beſten / in Commercien/ Friedens⸗ und Kriegs⸗Mandlun⸗ Faramı 
gen / gemeinem und privar-Anliegen ware nur allerdings i 
überfiüßig daher zu erholen. So laͤſſet ſich Denmod) ungeachtet deſ⸗ 

ſen / daß es in dem groͤſten Theil der Welt / nach Bezeugung derer Hi⸗ 

siehe & CodieisRomani de Angariis& Curfu publico,eine fo alte be⸗ 

annte Sach / nicht in Abrede ftellenidaß es bey dem Roͤm. Reich Teut ⸗ 

her Nation,erft vor Too. Fahren in einer üblen Ordnung und ſchlech⸗ 

tem Anſehen geftanden/ deromegen zu deſſen Reformation und befferer 
Einrichtung nad) Ausweiß derer *Beplagen Num. 1. &2. von Sr. Nur, &r: 
Kaͤhſerl. Majeftat verfchiedene Commilrones angeordnet , und wie biß 
dahin auch die Unterhaltungs-Unkoften aus dem Reichs» Pfenning« 
——— t —— a4 alſo — die — — Taxis 

) en in puncto Honoris & Juris gang unbefugt vorsus 

greiffen / oimium dicendo,daß ſie das Poſt⸗Weſen im Reich / Niederland 

und Italien zum erſten erfunden mit ihrer Spelaaufgerichtumd unterhal⸗ 

ten / ſo dann quaſi Domini darüber Ihro Maj. u denen Herren von Paar 
darvon / was ſie gern gewolt / gutwillig cedirt und uͤberlaſſen hatten. 

Inmaſſen jest angezogene Beylagen ſambt Denen fub N. 3.4.5. Demonſtran- 
nicht bergen laſſen / daß gemeldte Herrn von Taxis, aus alleiniger hoͤch⸗ tur alia vera 
“fen Kaͤyſerl. Gnad / und Precario,die Adminiſiration und Infpedtion — —— 
nur über etliche Voften im Reich / wie ingleichen ein Poſtmoſter zu Ein Ser urnan de 
mit Rahmen Jacob Henot / welcher auf allergnaͤdigſten Känferl. Ber ver Pop Am 
fehl die Reformation im Poſt ⸗Weſen meiſtentheils verrichtet / ebenfalls ter. 

uber etliche gehabt / iedoch biß im Jahrısız.befage des Taxifchen Revers N.3. 4.7: 
in Meditullio Des Reichs / von Eolin gegen Franckfurth und Nürnberg, 
die Poftenerft Habenmüffenangeleger werden / dahingegen die Beylage 
N.6. ſambt denen alten Doeumenten Kr om 8 auch. deco- R. 8, 

sum 





‘ 


Ni 7.8. 


N. 9.. 
Oftenditur 
Refervatum 
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sum Majeftatis & Imperii auf alle Weiß erfordert/dn$ die Rom. Kyr 
jer und Könige jederzeit ihre befondere Hof⸗Feld / und Cabineı-Poften . 


überall in ihren Hofund Ferd-Lägern mit ſich Ag and dig Hofs 


Ambt nicht weniger / als andere Hof Aemterinußlic) und nothwendig: 


befundensaud) daſſelbe mit allem Fleiß von dem: General-Poft-Ambe 
im. Reich feparist gehalten haben / dergeſtalt / daß / wie diefes im- Fahr 
1671. Seine Känfert. Maj, den damahligen Kaͤyſerl. Hof⸗Poſt⸗Mei⸗ 
fter / Herrn Lamoral von Taxis, an die Stell: feines go. Jaͤhrigen 
Herrn Baters aufgetragen / etliche Monath darnach ihn. des Kay: 
fer. Hof. Boft-Amts entlaſſen / und ſolches dem alfo genannten-Derrn 


Car! Magn', wie aus denen Beylagen N. 7: 8. zu erſehen / verliehen zund | 


eben daſſelbe Amt vor iegt gemeldtem- Deren Lamoral von Taxis, der 
Ordnung nah hinauff / Herr Georg Pichler von Pichelberg / Hanß von: 
Wo tthias von Taxis, iedesmals ſeparirt Jure duntaxat of- 
ficii, gehabt / und bey denen Kaͤyſerl Hoͤfen bedienet Svid.N.9-- 
All rnannte Seine Kaͤyſerk Maj. haben ſo wohl den Hof⸗ 
als den General-Poftmeifter im Reich allezeit nach ihrem allergnaͤdig⸗ 


— —* ſten Wohlgefallen und Belieben beſtellt / darinnen ſich auch niemahls 
veflas were von Anfang-bißanhero kein Chur⸗ und Fuͤrſt / oder Stand des Reichs / 


dieponendi,. partioulariter noch collegialiter eingemiſcht / ſendern das Jus Poflarum _ 


N. 


&e Salvi Conductus Generalis zu der allgemeinen-Correfpondenz ſichern 
Geleit / als ein nach aller Publiciſten Lehr unſtrittiges Kayferl-Rofervat u, 
Regal, zum gemeinen Beſten / der Kaͤyſeri Maj. und Hochheit zuge⸗ 
ftanden.: videatur der alſo ĩntitulirte Glorwuͤrdige Adler / von Kaͤh⸗ 
ſerl. Refervaten und’ Hoheiten / per totum; inſonderheit aber .4. 8& 
6, pag. 38. 53:54:95.65 Allermaſſen auch Chur und Fuͤrſten des Reichs / 
WMayntz/ Trier / Toͤlln / Pfaltz Neuburg / Wuͤrtenberg / Muͤnſter / Hil⸗ 
delsheimb ec. in ihren Territoriis gantz gemeßen publiciren laſſen / a. 
p.238. biß272. for daß undiſputirlich nach Arth und Eigenſchafft eines 
Kaͤhſerl. Kelervats / ohne iemands Zuthun und Confens in dem Poſt · 
Weſen / wie es zur gemeinen Wohifahrt allergnadigft vor gut befun⸗ 


den / verſchiedene Aembter zu machen / dieſelbe per modum ofheüi vel 


feudi muͤndlich oder ſchrifftlich/ tacite vel expreffe,mit dieſen oder jenen 


paclis & conditioribus, gegen: oder ohne Revers, Durch der Kaͤhſerl. 


Reichs⸗oder Küyfert. geheimen Hof Cantzley Expedition zu verleihen / 
‚wie auch dem Hof Poſt⸗ Meiſter über den Seneral Poſt⸗ Meifter im 
Reich / ur lupta N. 5 & 2. & di. i0, maſſen es ſich ohne das / cx — 


— — — ee — 


wer me ge — 


| - all Articnlum XXRX Un 
nn — — — — — — — 
Agnitatis ur N.ii. gebühretreine Autontet uud Preeminenz.beygulegen dA. n. 


Sr. Kaͤyſerl Maj. abfolure:frey geftanden. 


Was aber einem einmahl verliehen worden / das kan ohne recht · Otenditur}' 


maͤßige Hefach demſelben nicht wiederumb genommen / und einem ans daßber Taxi: 


dern gegeben werden / und derohalben wenn. Känferl, Maj auch Den Sean, 
fonften ex rationibus Politicis im Jahr :6ı5.als Herr Lamoral von Ta- a A " 
xis, qua primus acquirens;mit dem General-Poft-Anibt im Reich aller Lonferirt wor 
gnaͤdigſt iſt belehnet worden / das Hof · Poſt -Ambt darven nicht haͤtte den fepı noch 
ſeparirt haben wollen / fo hat es doch damais / weilen es bereits 3. Jahr habe confe irt 
vorhero dem Carl Magni eonterirt worden / den Herrn von Taxis hicht werden koͤn⸗ 
mehrt verliehen werden Eönnen; Allein es hat auch ohne Das der Sta- ien. 

zus Poliricus. erfordert’ warumb Seine Kayferl, Maj. in dem Taxifchen 


Lehn⸗ Brief N. ı2. das Känferl: Hof⸗Poſt ⸗Ambt fo expreflenus iM. u; 


nehmenamd vorbehalten wie aucy zukünftiger Verhuͤtung aller Iu- 
eonvenienz, Darüber einen fo fcharffen Revers. ut N. 13. (daß Taxifher N, u. 
Seits dem Hof-Poft-Ambt niemals und zuewigen Zeiten auf feiner 
key Weiß einiger Eintrag Irrung / Verhinderniß / oder Beſchwerung 


zugefuͤgt werden ſolte noch wolte /) herein geben / und gantz deutlich an⸗ 


gezogenen dehn⸗Brieff cum reftridione auf die an ſichere Mahiſtaͤtt 
im Reich ſtabilitte / und auf diejenigen Poſten welche denen Herren: 
von Taxis. vorher :ut N. 14. precario gelafien worden micht aber weiter. Nix. 
auf die fich Hin und her movirende, Kayferl. Hofzund Feld Poft- 
—— doch mit Zuſetzung eines Worts haͤtte geſchehen koͤn⸗ 
nen / ausfertigen 
Die Herren amoralund Leonhard von Taxisald erſte Aequiren· Oſtenditat 
tes und Rehenträgerrwelche in proprioFadto und von der gansen Sach wre quie. 
am beften informirt/haben auch Die ihnen:erwiefene allerhöchfte Räys ve; gern 
nad mit denen Conditionen / wie billig’ nebſt unterthänigfier Grafen yon 

ufdigfter Erkaͤntniß und Danckſagung / angenommen und acceprirt/ Yaarıc, 
darüber-aud) ihr lebenlang die beftändige Treu und Devotion ‚gegen 
Seine Käyfer!. Maj. gehalten / und zu ſolge ihres Revers die Kaͤrſerl. 
Hof· Poſt⸗Meiſter auf allen Reichs-und Collegial· Taͤgen vom Jahr | , 
1612. biß 1636. wie auch bey denen Kaͤyſerl. Armeen / gantz ungehindert 
un indem freyen Exercitio ihres Hof⸗ Ambts / inſonderheit 
bey der Reichs⸗Verſammlung im Jahr 1623. 1027. und 1630 gantz uns 
— — eine eintzige Exception,daßfie ade 
Hoſſtadt die Po — Tr 
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und orera übertragen müflen (weiches anteko Tauifiyer&eits fo ho und 
inftar meritorum angezogen wird) eingewendet / vielweniger zu vermeint⸗ 


cher Vernichtung der Graf Naariſchen Meritenbiefer Familie vorge⸗ 


worffen / daß dieſelbe Fein.ontıs habe / maſſen dargegen bekant / wie in denẽ 
Kaͤyſerl Erblanden / zu deme / dag darinnen faſt fein Commerciom, noch 
Handelſtadt / die Paqueter und Brieff mehrern Theils frey durchgehen / 
und dem alten Herkommen gemaͤß / es bey dem geringen Poſt⸗Geld allzeit 
gelaffensan ftattıdaf; im Reich und imd diederland das hoſt Geld gleiche 
—— geſteigert / und in fo vielen Handels-Stadtemohne einiger 


eyung alles und iedes auf der Poſt bezahlt wird / dergeſtalt / daß bey 


ſolcher Beſchaffenheit man auch in denen Erblanden / wann dadurch 
zu mahlen dag Publicum nicht beſchwert wuͤrde / das Onus gern uͤber⸗ 
uehmenwolte 5: allein ex actis pubſieis auf dem Reichs⸗Tag zu Regen⸗ 
ſpurg de anno 1641. und aus demſelben Reich Abfchieds. 93. rule auch 
aus dem Münfterifchen Friedenſchluß Arc: 9. nicht weniger als aus 
denen Kaͤyſer⸗ und Koͤnigl. Wahl⸗Capitulationen $. 35. 3 4. iſt ü 


fig zu erſehen / was Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs hierinnfalls wieder 


des General. Poſt/ Ambts Beſchwerniß vor⸗ und angebracht haben. 
Confirmatur eben der langwierigen und ruhigen Graf Paariſchen Pofles= 
bad Graf ſion, welche annoch ohne einige Interruption biß aufden heutigen Tags 
Paariſche „;„ continuigt wird / fo Hat hir ge Grafen von Paarnc. das 
en Jus legitime quafitum, ſo wohl auf das, Feld-ale Hof⸗Poſt⸗Ambt / zum 
posfefforium. Beftand Rechtens niemahls wiederſprochen werden koͤnnen / aus Urſa⸗ 
chen wie allbereits oben zum Theil angefuͤhret worden / inſonderheit a⸗ 
bersweilnidem:N. & Specie Officium Im Jahr 1612. und alſo 3. Jahr 

vordes Taxifchen Belcehnungsvon dem Herrn Lamöral von Taxis / auf 

den Carl Magni / und von re auffeinen Sohn, Hang Jacob / von 

demfelben mit alleranadigftem Känfert. Borroiflen und Confens,vermits 

telſt damahligen Künfert: Hof⸗Cantzlers Johann Baptifta Verda von 

— 16. Verdeobers, titulo onetoſo ut N. 15. & 16. auf den Herrn Hank Chri⸗ 

» 17. 

wie oben gemeldt / biß im Jahr 1636. über alle vorgangene-Adtus pos- 

feffotios im Reich niemand als zum erften mahl des Deren Leonhard 

von Taxis binterlaffene ABittib Alexandrina.eine gebohrne von Rie,' 

qua honoraria Turrir, im Nahmen ihres mimdergährigen Sohns / o⸗ 

der vielmehr der Pof-Meifter zu Regenſpurg / und beftellter Fobins 
» Maximus Ponzon ‚ deſſen erſtes Klag⸗ Libell bey Denen, Adtiszu-findenz 
* wie⸗ 


ſtoph von Paar / und hernacher auch ut N.ı7 jure feudi gediehen / deme / 
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mithin das’ General- Poſt⸗Meiſter Ambt —— 


bey 
——,.:t 





allein erwachſen laſſen / und weiter Fein remedium Jaris angeſucht; ſon⸗ 
dern bey Chur⸗Mayntz ſanplieitet ¶ daß das Kaͤyſerl Hof Poſt· Mel⸗ 
ſter⸗ Ambt allnoch offen ſtuͤnde mit Verſchweigung der wahren Sach 
Beſcaffenheit / vorgegeben / und umb daſſelbe Kaͤnſerl· Hof⸗Poſt⸗Ambt 
von Ew Käyfert. Maj zu Lehen zuerhalten / die Chur⸗Maͤyntziſche In- 
terceikönaliı N.27. ausgebeten / dargegen aber auch Seine Kaͤyſerl. 
Maj dem Herrn Grafen von Taxis cum rigorola comminationeut N. 
18. feine Unbefugniß verwieſen / und ingleichen an Chur⸗Moaͤhntz gang 
ut N. 29; reſeribren laſſen. 

‘gm dieſe Abwege und Ungelegenheiten völlig abzu⸗ 
ſchneiden / wurde Herr Graf von Paar ur N. 30. aus der Reichs⸗Cantz⸗ 
iey inveſirt / womit er / und feine Defcendenten von Nahmen und 


N. 27 · 


N. 
N, ı9 


N.30 


ee Tr allen / was deme ans ⸗ 
3 e 


. hängig? 
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* Seiner Rüyfel, Mai. —— und — 77* Gevolls 
maͤchtigten / oder Keprælentanten / aller Drehen zu adminiltriren und zu 
Verfehennse auch Denen Rechten gemaͤß / den Nutzen Darvon zu geniefe 
fen haben ſolte; welche Inveſtitur aus der ——— ſeit⸗ 
hero allnoch zu etliche mahl / preflitis pr=ftandis, renovirt worden / un⸗ 
gehindert deſſen / was im Jahr 1658. auf einſeitiges Taxifches Ange⸗ 
ben, ungehoͤrter des Herrn Grafen von Paar / contra rem prius judica- 
N. 36 tam, in die Känferliche Wahl⸗Copitulation $. I5. hiebey N. 34. mit hin⸗ 
ein gebracht worden /dergeſtalt / daß man darauff billig —8*— refledtirts 
N.x. wie auch Paarifcher Seitsdarwieder ur N. 32. falenniter protellirt/ 
und dieſor 5. anders nicht in fano ſenſu ad prius judicaranerftanden wer⸗ 
Den kan / als daß die Reichs Poft-Paqueter und die an ——— 
pre der Reiche Poften zum General —— 
Reich ablaufende Brieff / dem General-Poft-Meifter gelaſſe 
mit Beſtellung einiger Poſt im Reich / als zu Paſſau und —— 
demſelben — Erb-Land-Poft-Ambt vor⸗ oder — 
fen werden ſolte. Wie aber Herr Graf von Paar ſich hierdurch be⸗ 
ſchweret befunden ; als iſt in puncto der angeregten Beſtellung &c repar- 
titionisditerarum ‚nicht aber des Hof⸗Poſt⸗Ambts halber / weiches vom 
hero definitive eolediget war. ı eine neue Streeitigkeitentftanden / vi- 
deantur Acta. Und wiervohlOccafione deffen / man Graf Taxifher 
N.#. Seits Anno 1659. wieder Die Graff Paarifche Inveltitur urN.33. mit 
Anziehung der Kapferd. Capitulation proteflirt; fo ift man ns 
Taxifches Seits dasmit abgewieſen / und herentgegen Herr G 
| — inveſtirt worden. Uber DIE / wie allnoch weiter vom Dam 
afen von Taxis, mitlels Der damahls auf dem Reihe-Tag zu Ne 
genfpurg unter der Hand gehabten beftändigen Wahl⸗ Capirulatior, 
denen —— Juribas zu pr=jndieiren geſucht wurde / und in 
deſſen mit ſolcher Gelegenheit etliche Fuͤrſtl Herren Geſandten ihre 
Monita uim Abbruch des Kaͤyſerl. Poſt / Kegals verfaſſeten / haben 
N.34.3:36. — Mai. nicht unterlaſſen darwieder ut N. 34 35. 36. die 
Noth durfft zu verfuͤgen / wie auchy damit dasjenige / was wiſchen bey⸗ 
den Herrn Poſt⸗Meiſtern allnoch ſtrittig waͤre / in ver te beygelegt / 
ehe und bevor dadurch Das Publicum mit darein serogen würde) Die 
Commifion Chur⸗Mayntz / und ingleichen dem Känfer!. Plenipotentia · 
rio Herrn ErtzBiſchoffen von Saltzburg / und. der —— 
N47.38.394%Legation auf dem Reichs — au genfpurg ur N. 37. 38-3940, 
aufgetragen, Er 


- ad Articulum XXIX. 


& hat zu folge Ben folge deffen fich hu: ' Dame ber n6 der Sad) fo eyf ans Confirmatur 
angenommen/ Daß Diefelbe Das ABeref zum EAeE gebracht/ UND dr Se, Transniz 
ber allergnaͤdigſte Könferk ie App robation —— Des REN. an 
rans 


. eommunicitt/ die T om biebey N. 42. fambt dem Herrn N.g.gn 
————— Taxis, unterſchrieben / und gefertis 
get / auch ſub. N. 43. beyden Theilen / als Protector des Po N. 4. 


ſens / gleichmäßige protectidn und Manntenenz, Seine Kaͤhſerl. Mai. 
aber wieder abſonderlich ur N. 44. dem Deren Ösafen von Paar in R. 44 
und aufferhalb des. Reiche das: Hef⸗ Poſt ⸗Ambt verfprochen/ be 
fättiget und eonliewirt / wie nicht weniger die Bertröftung —*z* 
weilen er aus Fried·liebendem Gemuͤth den halben Theil der Einkuͤnffte / 
vermoͤg ietzt beſagter Transaction, hätte ſchwinden laſſen / und beynebens 
die BER RL SSR HERE zes condefcendirt / derowe⸗ 
gen / und in Anſehung deffenrinftar zquivaleneis,die überhäuffige Brieff⸗ 
Befreyu ng der Billigkeit nach — — in das kuͤnfftige / in eontot⸗ 
mitaͤt der vorherigen Taxiſchen so Ehur- May gethanen Decla- 
ration biebey No. 45. ihme von Umfoften weiters etwas zugemuthet Mrs 
wæerden ſolte / indem aber darauf der Effedt nicht erfolgt als hat Herr 
Graf von Paar billich die Tranfadtion zur unterſchreiben / mie auch ei⸗ 
ne and die Poſt⸗Paſſau abzutretten diulıtetr dargegen Chur⸗ 
Mayntz ſambt dem Heren Graffen numehro Fuͤrſten von Faxis, ſeit⸗ 
hero Anno 1666. bih erſt vor etlichen Monatheny ohne unterlaß den 
Herrn Graffen von Paar fuͤr den Kaͤyſerl. Reichs /Hoff ⸗ Poſtmeiſter 
gehalten / aguofcist/ amd alſo ticuliet + und ur N. 46. 47.48. theils Naar. · 
adimplementumtransadtionis theils wegen einiger Additional 33 
wie auch umb einen "Beytrag feiner Unkoſten / wodurch das Hof —— 
Ambt in kllecta defituirt wurde / agiert / mithin auch bereits im: 
1678; die Immiffion in das — aſſau erhalten / — 
ro uͤber 24. Jahr lang Herr Grafvon ludtum ceffans, & da- 
mnum'omergens feiden muß / deffen herentgegen Herr Fuͤrſt vvn Taxis 
ſich gebraucht / mithin er ſowohl als die Dessen Churfürflen von Mayntz / 
alle vorherige Adta-& aclitata ac Iudicara& Transacta approbirt / und 
confirmirt vole auch eonſequenter ſich ‘der vermeintiich gehadten 
Behelff begeben; Nichts deſtoweniger nachdem alles dieſes geſche⸗ Taꝛiſcher um 
—— vonTasis, —** weyen Monachen ent beflgter Abs 
von allem dem refiliren / und ſich auf ein Reichs⸗Gutachten und A forung, 
x vom Jahr 14 und die Kuͤiſerl. Capiralation vom Zahr = 


6 . Appendix Documentorum 
Carron bringen zu laffenDero@cb»Land»Sof-Poftmeiftern&tafen von 
' Paar ı auch ernftund nachdruͤcklich zu befehlen / Daß er ——— 
Poſt Verwaltung auſſer Dero Erb⸗Landen / Erw. Kapferl. Maj. ſeyn 
gleich mit Ihrer Allerhöchiten Perfon und Dero Hoffſtadt du Wien oder 
ĩim Reich / auch bey Dero Armeen — oder abweſend / im gering⸗ 
ſten nicht durch einige Erheb-und Beſtellung der Poſten / Brieffe / Pe⸗ 
weten / Spedirung oder Staffetten, und Befoͤrderung der Courriers ei⸗ 
endiren / ſondern dem oberwehnten Reichs⸗Abſchled de Anno 1641. 
und Ihrer Koͤnigl Mai. Jofephi Primi Wahl⸗ Capitulation ſich in allem 
emaß und gehorfamft verhalten das Kıinferl. General · Obriſt⸗ Reiches 
oft- Amt aber darwieder auf keinerley Weiß noch Weg mehr turbireny 
beunruhigen/ beeinträchtigen / oder verfihmahlern / auch allebißhero def 
fenthafben fo unnsthig verurfachte Roften und Schäden Sr. des Für 
ſten von Thurn und Taris £iebdenrefunditen und erſetzen ſolle. 


Gleichwie Eu. Kaͤyſerl. Maj. nun hierbey nichts anders / als die 
Kol Juftiz,ihr eigenesund des Meiche Intereffe befördern, die Reichs» 
bfehiede und Wahl⸗Capitulationen beobachten / andere rurbatores Dies 
fes Eu. Kaͤyſerl. Maj. hoͤchſten Poſt Regalis auch von fetnern Beein⸗ 
teachtigungen und Eingriffen abhalten; als getroͤſte mic'daß durch Eu. 
Känfert. Miuj. al-rgnädigfte Bermittelung und höchfte A\uthorität dieſe 
oft-Differenz denen Reichs » Conllitutionen und Wahl⸗ Copitnlatio- 
nen gemäß abgeurtheilt / und dargegen nichts, chnangefehen was ein oder 
anderer. Theil in Prejudiz des. Reichs Gerechtſamen dunch ſaumſelige 
unverfländige Advoca' en verſehen vder nachgegeben haben möge / durch 
Räyferl. Connivenz verhenget werde. .· Wormit ꝛc. — 


Eu . Raͤyſerl. Majeſtaͤt 


Bamberg den 18 Decembr. — ur | 
1704. — 


y 22 


aaeerunterthaͤnigſt/ gehorſamſter Chutfuͤrſt 
N 5 Lotharlus Frantz Churfurſt. 
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2 ad Articnlum XXIX. 2.1 


ei . Lit. N. | TA} 
HSoch⸗ und Wohlgebohrneribefonderslieber Herr Graf 
aund VReichs⸗Vice⸗ Cantʒler. — 
N was ſchwerem Procels des Fuͤrſten von Taxis Lbd. mit: dem Gra⸗ 
a von Paar in Poft- Sachen von vielen langen Jahren her bey 
dem ee here verfangen und weicher geftalten Jufli- 
ria eaulce für des gedachten -Fürften von Taxis Lod deswegen ſo mehr 
militirt / als bereits Anno 1641, durch ein vom Churfuͤrſtl. Collegio Kaͤh⸗ 
ſerl. Maj. uͤbergebenes Gutachten dieſe Irrungen / und wie fie gbzuthun⸗ 
Kaͤhſerl. Maj vorgeſtellt / das General Dbrifte Reichs⸗ Poſt⸗Amt auch 
in er Efle zu. laffen / durch den Neichs · Abſchied in befagtem 164. 
Jahr $.93.:comniüni Cefaris & omnium Siatuum Confenfu. 
fen, und wie es unter beyden litigirenden Theken in Poſt⸗ Sachen zueb- 
ſerviren / durch die mit Ihro Koͤnigl Mär. JofephoT. aufgerichtete Kor 
uigl. Wahl⸗Capitulation ausfuͤhrlich und weitlaͤufftig Terminis termi- 
nantibus Far abgethan, und beſtaͤttiget worden / ein ſolches witd ohne 
mein Erinnern dem Herrn Neichs > Vice: Cantzler von ſelbſten genug⸗ 
ſam bekandt ſeyn Od nun zwar nicht zu zweiffeln / der Kaͤhſerl Reichs 
Hof⸗Rath werde diefe gemeldte Rechtd-Sach denen legibus praginarieis 
gemaͤß per lententism gar leicht ohne Mühe definitive ab rund 
zur execution verweiſen innen : Nachdeme aber indeſſen der Graf. von 
Paar bey dem Kaͤyſerl. Hof nicht allein in Wien / ſondern auch im Rom. 
eich und deſſen zugehoͤtĩgen Landen ſo wohhräls bey-der im Reich ſte⸗ 
henden Kaͤhſerl und Amirten Armee ‚das Generaf- Obrifte Reichs⸗ 
» Amt mit feinem Hof⸗ Poſt⸗Ami / denen Reichs⸗Satzungen und 
Wahl⸗ Capitulation zuwider / ferner zu beeinträchtigen / und indeffen 
Exercitio. zu graviren eigenmaͤchtig ohne Scheu verfahren dorffte ich 
auch) aͤuſſerl. vernehme / als ob in ſammum Prejudicium der YBahl-Capi- 
tulation Ihrer Maj. des Roͤm. Koͤnigs Joſephi Primi, und iobangez0ges 
nen Reichs⸗Abſchiedes und Gutachten des Churfuͤrſtk Collegii, von des 
Fuͤrſten von Taxis Lbd. Advocaten indem Procefs ichtwas nachgegeben 
und verſehen ſeyn ſolte / mir aber nicht allein als Ertz⸗ Cantzlern des Heil. 
Rom. Reichs / ſondern auch als Protectori Poſtarum Imperii, und alſo ex 
Oſſicio faſt obliegen will / daß gegen dieſe fo heilſame und muͤhſelig geſetzte 
Leges pragmaticas nichts verhaͤnget / fondern felbe per omnia in — 


| 
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na) Demonftration wegen 


des Kay. Obriſten Reichs⸗Hoff⸗ und 
Feld⸗ Pof- Amts; 


Herr důrſt von Taxis — —— Herrn Grafen von 

Paar / ꝛc. 
As Correlpondenz- und Poſt⸗Weſen an fich ſelbſten / famt Proemium * 
deſſen Antiqviratı Nusen und Vorfcyub zum gemeinen circa rem po- 
Beſten / in Commereien Friedensund Kriegs⸗Handlun⸗ ſtariam. 
gen / gemeinem und privar-Anliegen ware nur allerdings i 
überflüßig daher zu erholen. So laͤſſet ſich dennoch / ungeachtet deſ⸗ 





fenrdaß es indem groͤſten Theilder Welt / nach Beʒeugung derer Hi⸗ 


rien / & Codicis Romani de Angariis& Curſu publico, eine fo alte be⸗ 
kannte Sach / nicht in Abrede ſtellen / daß es bey dem Roͤm. Reich / Teut⸗ 
ſcher Nation, erſt vor 100. Jahren in einer uͤblen Ordnung und ſchlech⸗ 
tem Anſehen geſtanden / derowegen zu deſſen Keformation und beſſerer 
Einrichtung / nach Ausweiß derer Beylagen Num. 1. & 2. von Sr. N.ı, &r: 


Kaͤhſerl. Majeftat verſchiedene Commiſũones angeordnet; und wie biß 
dahin auch die Unterhaltungs⸗Unkoſten aus dem Reichs Pfenn nning« 


Amt darauf angervendet worden / alfo fcheinen Die Derren von Taxis 
allerhoͤchſt Derofelben in pundtoHonoris & Juris gangunbefugtworzus 
nimium — im Reich / Niederland 


— 3 zum erftenerfundennnir —* * aufgericht und unterhal⸗ 
ten / ſo dann quafi Domini darüber Ihro Mia u. denen Herren von Paar 
darvon was fie gern gewolt / gutwillig — und uͤberlaſſen haͤtten. 


Inmaſſen jest angezogene Beylagen ſambt Denen fub N. 3.4.5. Demonſtran- 


“nicht bergen: laſſen / daß gemeldte Herrn von Taxis aus alleiniger hoͤch⸗ tur alia vera 
ſten Kaͤhſerl erl. Gnad / und Precario, die Adminifteation und Inſpecion Principia und 


num über etliche Poften tm Reich-tvieingleichenein"Poftmeifter zu Cstn Sie b*Rändige 


‚mit Rahmen Jacob Henot / —— allergnaͤdigſten Känferl. Be⸗ eer oſt Aem⸗ 


fehl die Reformation im Poſt⸗Weſen meiſtentheils verrichtet / ebenfalls ter. 


| ‚über etliche gehabt/iedoch biß im Yahrısızbefage des Taxifchen Revers N.3. „er 
“in Meditullio des Neichs / von Colin gegen Franckfurth und Nürnberg, 


die Poſten erſt ger nenn niet ig die Beylage 


N.6. ſambt denen alten ERNEUT «8 auch m N, €. 


-- ad Articnlum XXRX Sg 
‚Üignitatis ur N. It. u "Preeminenz benjulegen =.m.' 
Sr. Kaͤyſerl Maj. abfolue:frey geftaniden. 
as abereinem einmahl verliehen worden / das kan ohne recht · Ollenditut. 
maͤßige Hrfach demſelben nicht wiederumb genommen / und einem an ⸗ daß der Taxi: 
dern gegeben-twerden / und derohalben wenn Se Kaͤhſerl Maj auch: er 
fonften ex rationibus Politieis im Fahr 615.al8 Herr Lamoral von Ta- guy nit 
* qu us acqulrens, mit dem Ceneral.Po tim Reich allers -onferirt por 
—ã— worden / das Hof · Poſt / darvon nicht haͤtte den fepınodp 
* haben wollen / ſo hat es doc) damais / weilen es bereits 3. Fahr habe conleiet 
vorhero dem Cart Magni eontetixt worden / den Herrn von Taxismicht werben koͤn⸗ 
mehr verliehen werden koͤnnen z Allein es hat auch vhne das der Sta- "- 
tus Poliricus. erfordert’ / warumb Seime Käyferl, Maj. in den Taxifchen 
Lehns Brief N. ı2. das Känferf. Hof⸗Poſt⸗Ambt 8* ze. Ku; 
nehmen und vorbehalten wie auch⸗ zukunfftiger Verhuͤtung ·aller Io- 
eonvenienz, Darüber einen ſo ſcharffen Revets ut N. 13. (dag Taxifher N, u. 
Seits —— — niemals und zu ewigen Zeiten auf · keiner · 


ley Weiß einiger Eintrag Jrrung / Verhinderniß / oder werung 
zugefuͤgt werden Ara 0 herein ocean ng Deutlich ans 
gejogenen Lehn⸗Brieff cum reftridiione auf.die an ſichere Mabiftätt 


im Reich fabiliste/ * auf diejenigen Poſten / welche denen Herren 
von Taxis. vorhero ut N.i4.ptecario gelaſſen worden micht aber weiter. N.rg. 
auf die ſich hin und her worirende Kaͤhſerl. Hof⸗ und —— 
unge > mit Zufegung eines Worts hätte geſchehen kon⸗ 
nen’ ausfertigen I 
Die Lamorat and Leonhard von Taxisald erſte Acquiren-! Oftenditar 
tes und Lehentraͤger / welche in proprio Facto und von der gantzen Sach ehren 
am beften informiert haben auch Die ihnen erwieſene allerhöchfte Kaͤh⸗ ı, pr —— 
fert. Gnad mit. denen Conditionen / wie billig’ nebſt unterthaͤnigſter Grafen yon 
ſchuldigſter Erkaͤntniß und Danck ſaoung / angenommꝛen und aecepiirt / vaarat. 
daruͤber auch ihr lebenlang Die beſtaͤndige Treu und Devotion. gegen 
Seine Kaͤyſerl. Maj. —— aufolge: ihres Revers die Kaͤyſerl. 
Hof Poft-Meifter auf. allen Neiche-und Collegial- Taͤgen vom Jahr 
— biß 1636. wie auch bey denen Kaͤyſerl. — ungehindert 
dunbeſchwert in dem freyen Exercitio ihres Hof-Ambts/infonderheit 
en Reichs⸗Verſammlung im Jahr 1623. 1627.und 1630. gantz uns 
angefochten gelaſſen moch eine einbige Kxeeption, daß fie der Kaͤyſerlichen 
—— ——— F brenmithin Neben 


6:0 Appendix Döcumentorum. 
-, 1. Undonera übertragen mlfien (weiches antegoTanifcher&eits fo hodhunde 
inftar meritorum angezogen wird) eingewendet / viel weniger zu vermeint⸗ 
Aicher Vernichtung der Graf Paariſchen Meritensdiefer Familie vorge⸗ 
worffen / daß dieſelbe kein onus habe / maſſen dargegen bekant / wie in denẽ 
Kaͤyſerl Erblanden / zu deme / daß darinnen faſt kein Commerctiom, noch 
Handelſtadt / die Paqueter und Brieff mehrern Theils frey durchgehen / 
und dem alten Herkommen gemaͤh / es bey Dem geringen Poſt⸗Geld allzeit 
gelaſſen / an ſtatt / daß im Reich und im Niederland das Poſt· Geld gleich⸗ 
pro libitu geſteigert / und in fo vielen Handels⸗Staͤdten ohne einiger 
eyung alles und iedes auf der Poſt bezahlt wird / dergeſtalt / daß bey 
ſolcher Beſchaffenheit man auch in denen Erblanden / wann dadurch 
zu mahlen das Publicum. nicht beſchwert wuͤrde / das Onus gern uͤber⸗ 
dehmen wolte 5: allein ex actis publicis auf dem Reichs⸗Tag zu Regen⸗ 
ſpurg de anno i1641. und aus demſelben Reichs⸗Abſchied g. 93. wie auch 
aus dem Muͤnſteriſchen Friedenſchluß Art: 9. nicht weniger als aus 
denen Kaͤyſer⸗ und Koͤnigi. Wahl⸗Capitulationen $. 35. 3.4. iſt Überfläf 
fig zu erſehen / was Chur⸗ und Fürftendes Reichs: hierinnfalls wieder 
Des General. Poſt/ Ambts Beſchwerniß vor⸗ und angebracht haben. 
Confirmatur Neben der langwierigen und ruhigen Graf Paariſchen Pofles- 
das Graf fion; welche annoch ohne einige Interruption biß auf den heutigen Tag 
Paariſche „„ continuirt wird, fo hat denenfelben Herren Srafenvon Paarnc. das 
m avam Ju5 legitime quaefitum, fo wohl auf Das. Feld-als Hof-Poft-Ambtrzunt 
posfeiforium. "Beftand Nechtens niemahlstwiederfprochen werden koͤnnen / aus Urſa⸗ 
hen wie allbereits oben zum Theil angeführet worden’ inſonderheit a⸗ 
berrweilnidem:N..& Specie Officium Im Jahr 1612. und alſo 3. Fahr 
vordes Taxifchen Betehnungsvon dem Herrn Lamoral von Taxis auf 
den Carl Magni / und von dieſem auf ſeinen Sohn Han Jacob / von 
demſelben mit aller gnaͤdigſtem Kaͤyſerl Vorwiſſen und Conſens, vermit⸗ 
telſt damahligen Kaͤyſerl Hof⸗Cantzlers / Johann Baptiſta Verda von 
N.15.16. Verdenbers, titulo onerofout N.15.&16. auf den Herrn Hanß Chri⸗ 
N. ſtoph von Paar / und hernacher auch ut N. 17 Jurefeudi gediehen / deme / 
wie oben gemeldt / biß im Jahr 1636. über alle vorgangene-Adtus pos 
feffotios im Reich / niemand als zum erſten mahl des Herrn Leonhard 
von Taxis hinterlaſſene Wittib Alexandrina eine gebohrne von Rie, 
qua honoraria Tutrix, im Nahmen ihres mmdergährigen Sohns / o⸗ 
der vielmehr der Poſt⸗Meiſter zu Regenſpurg "und beſtellter Fobins 
Maximus Ponzon, deſſen erſtes Klag⸗ Libell bey: Denen: Actis zu finden / 
* wie⸗ 


bißfie enwticherr ad viam Faris verroiefen wordenund Darıber den Kaͤh⸗ 
—* let Meiſter qua talem agnoseirt / en, bey 
Kaͤnferi dteſchs⸗DofRath beſprochen / alda mit der — 
käuffigen: Cognition’ jaxta N; 18.19. Recht und Uetheil genoennnen / RRX 
welches wieder die Klaͤger ausgefallen und: wiederholter ut N. 2o ai. 
sonfirmigetz wie auch ohne Attendirung des erſchlichenen Deereti De- 
claratociij hiebey; N. 22: fach; einem zwantzig / jaͤhrigen Contradietorioy. N-!!- 
deßnitive' erfedigetrund das Hof-Pofe-Ambt der Graf Paariſchen Fa⸗ 
milie ſamt denen Hof⸗Paquetern s und dem Eimolumento darvon / hier⸗ EN: 
bey: Ni2y 24. juerkannt worden; Cunargefehennaf vorhero im Jahr: "3 
2641. auf der verwittibten Gräfin. von Taxis fupplieiren N. z5-etliche Rn 
„Herren Rätheund Geſandten ueN;26. für'diefelbeinrerce R· ꝛ6 - 
dir) -undin den Reiche Abſchied deſſelben Fahrs$ 93. inferiet wor⸗ 
im die Churfürftt Rathe in beſagtem ihren Vorſchreiben / 
dem Känferf reiervaroregali Poftarıum etwas zu nahe gegangen / daſſel⸗ 
bein feiner Hs, wie billig / erhalten noch auch darbon etwas benom⸗ 
men werden folte / geſtaltſam auch von Chur⸗ und Fürften des Reichs / 
wie oben angezogen / in ihren Terricorüis refpedtivepublieirt worden «So 
hat mimn ebenfalls Taeſcher Seits den Sentenz in rem jüdicaraun nicht 
allein erwachſen Laffen 7 und weiter kein reme dium Juris angeſucht; ſon⸗ 
dern bey Chur ⸗Mayntz mnlieiter 7 daß das Kaͤhſerl Hof Poſt· Mei⸗ 
ſter⸗ Ambt allnoch offen ſtuͤnde mit Verſchweigung der wahren Sach 
Veſchaffen heit / vorgegeben / und umb daſſelde Kaͤnerl Hof⸗Poſt⸗ Ambt 
von Ew Käyfert. Maj zu Lehen zuerhalten / die Chur⸗Maͤyntziſche In- 
terceikönalin N.27. ausgebeten / dargegen aber auch Seine Kaͤyſerſ. R.:7- 
Maj dem Herrn Grafen von Taxis cum rigoroſa comininatione ut N. 
18. feine Unbefugniß verwieſen / und ingleichen an Chur⸗ Maͤhntz gang N. 18 
er urN. 29. referibiven laſſen. N, 19. 
‚gm diefe Abwege und Ungelegenheiten völlig abzu⸗ 
ſchneiden / wurde Here Graf von Paar ar N. 30. aus der Reichs⸗Cantz · 
ley invelirt/ womit er / und ſeine Defcendenten von Nahmen und 
Stammen / Das Käpferf, — — allen / was — 
3 - ig / 


z 


30 
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hängig,dey Seiner Küyfer!. Maj. Hofftadt + und Demfelben Gevolls- 
maͤchtigten / oder Kepræientanten / aller Orthen zu adminiftriren und zu 
verſehen / wie auch denen Rechten gemaͤß / den Nutzen darvon zu genleſ⸗ 
fen haben ſolte; welche Invefticur aus der Reichs ⸗Cantzley auch ſeib⸗ 
hero allnoch zu etliche mahl / preftitis preftandis, renov irt worden / une 
gehindert deſſen / was im Jahr 1658. auf einſeitiges Taxifcyes Ange⸗ 
ben / ungehoͤrter des Herrn Grafen von Paar / eontra rem prius judica- 
N. zu. tam, in die Känferliche Wahl⸗Capitulation $. z5. hiebey N. z0. mit hin⸗ 
ein gebracht worden /dergeſtalt / daß man darauff billig nichts reflectirt / 
X.x. wie auch Paariſcher Seits darwieder ur N. 32. ſolenniter protellirt / 
und dieſor 5. anders nicht in fano fenfa adprius jndicata verſtanden wer⸗ 
den kan / als daß Die Reichs⸗Poſt / Paqueter / und die eier 
frendes Reichs mittels der Reichs · Poſten zum General- Poft- 2 
im Reich ablaufende Brieff / dem General-Poft-Meifter gelaſſen noch 
mit Beftellung einiger Poſt im Reich / als zu Paſſau und dergleichen? 
demſelben von dern General- Erb⸗ Land⸗Poſt⸗Ambt vorsoder eingegrife 
fen werden ſolte. Wie aber Herr Graf von Paarfich hierdurch ber 
ſchweret befunden ; als iſt in puncto der angeregten Beftellung & repar- 
titionisditerarum ‚ nicht aber des Hof⸗Poſt ⸗Ambts halber / welches vor⸗ 
hero defmitive erlediget war / eine neue Streitigkeit entſtanden / vi- 
deartar Acta. Und wie wohl Ocealione deſſen man Graf Taxiſcher 
N. x. Seits Anno 1659. wieder die Graff Paariſche lnveſtitar ur N. z3. mit 
Anziehungder Kaͤyſerl. Capitulation protellirt ; ſo iſt man dannoch 
Taxiſcher Seits darmit abgewieſen / und herentgegen Herr Graf von 
aar inveſtirt worden. UÜber diß / wie allnoch weiter vom Herrn 
afen von Taxis, mittels der damahls auf dem Reichs⸗Tag zu Re⸗ 
genfpurg unter der Hand gehabten beftändigen Wahl⸗ Capirulatior, 
denen Graf⸗Paariſchen Juribns zu prejndieiren geſucht wurde / und in 
deſſen mit ſolcher Gelegenheit etliche Fuͤrſtl. Herren Gefandten ihre 
. Monita zum Abbruch Des Käyferl. Poſt / Kegals verfaffeten / haben 
2.34.3536 Seine Käyfer!. Mai. nicht unterlaffen darwieder ur N.34. 35. 36. Die 
Noth durfft zu verfuͤgen /wie auch, (damit dasjenige / was zwiſchen bey⸗ 
den Herrn Poſt⸗Meiſtern allnoch ſtrittig waren der Guͤte beygelegt / 
ehe und bevor Dadurch das Publicum mit darein gezogen wiirde) Die 
Commifion Chur⸗Mayntz / und ingleichen dem KRänfert. Pleniporentia- 
rio Heron Erk-Bifehoffen von Salsburg / und der Defterreichifehen 
N4738.394%Legation auf Dem Reichs⸗ Tag zu Regenſpurg ur N. 37. 38.39.40; 
aufgetragen, u Er 


ad Articulum XXIX. 623 


Es hatzu folge deffen. fi) Chur: Mayns der Sach fo —— —— 
angenommen / — dieſelbe das Wercek zum Effect gebracht / und u⸗ ns 
ber allergnädigfte Känferk Approbation andieStändedesReiheN. Prem. 
1. eommuritirt / die Transaktion hiebey N. 42. fambt dem ‚Deren N.4.4% 
GenffanLemenel von Taxis, mdigumterfchrieben/ und gefersis 
get / auch ſab. N. 43. bepden Theilen / als Protector des Poſtwe⸗ N- 4. 
fens / gleichmaͤßige Protectidn und Manutenenz, Seine Käyferl Maj. J 
aber wieder abſonderlich ur. N. 44. dem’ Herrn Grafen von Paar in I 4* 
‚und auſſerhalb des. Reichs das Hof⸗Poſt⸗Ambt verſprochen / bes 
ſtaͤttiget und eonlirwirt / wie nicht weniger die Vertroͤſtung gegeben / daß / 
weilen er aus Fried·liebendem Gemuͤth den halben Theil der Einkuͤnffte / 
vermoͤg ietzt beſagter Transaction, hätte ſchwinden laſſen / und beynebens 
die Poſt im Stifft und Stadt Paſſau zu cediren condefcendirt / derowe⸗ 
gen / und in Anſehung deſſen / in ſtar equivalencis,öfe überhäuffige Brieff⸗ 
Befreyung der Billigkeit nach moderirt / noch in das kuͤnfftige / in eonlot· | 
mitaͤt der vorherigen Taxifchen gegen Chur Maynz gethanen Decla- 
ration biebey No. 45. ihme von Unkoſten weiters etwas zugemuthet Messe 
wæerden ſolte / indem aber darauf der Effect nicht erfolgt, ais hat Herr 
Graf von Paar billich die Tranſaction yır unterſchreiben / wie auch ei⸗ 
ne Zeitlang die Poſt⸗Paſſau abzutretten / dif.uiıterz Durgegen Chur⸗ 
Mayntz ſambt dem Herrn Graffen numehro Fürften von Taxis, ſeit⸗ 
—— a —— ee alte Br wid den 
raffen von Paar fuͤr den s⸗Hoff⸗ iſter BI 
‚gehalten / aguofcirt amd alfo titulirt / und ur N. 46. 47.48. theils N. as. a7 · æ· 
adimplementumtransadtionis ;theils wegen einiger Additional Puncten / 
wie auch umb einen Beytrag feiner Unkoſten wodurch das Hof⸗Poſt⸗ 
Ambt in Effedtu defitufrt wurde, ag irt / mithinauch bereitsim: Jahr 
1678. die Immiffion indas Poſt⸗Ambt Paſſau erhalten / und ſeithe⸗ 
ro uͤber 24. Jahr lang Herr Grafvon lucrum ceffans, & da- 
mnum'omergens feiden muß / deſſen herentgegen Here Fürftven Taxis 
fiih gebr ithin er ſowohl als die Herren Churſuͤrſten von Mayntz / 
alle vorherige Adta-& actitata ac ludicata e Transacta approbirt / und 
eonfirmirt vole auch eonſequenter ſich Der vermeintlich gehadten 
Behelff begeben; Nichts deſtoweniger nachdem alles dieſes geſche⸗ Taxifcher um 
hen / ſo will Here Furſt von Tavis, ietzunter vor zweyen Monathen erſt / befugter Abs 
von allem dem refliren + und ſich auf ein Reichs⸗Gutachten und Ab, rung. 
fchied vom Jahr 1645. und die Raiſerl. Copituiction vom Jahr 1658. 
wie 


N. 49: 50. fe 


Notatur Ca · 
lumnia & te» 
meritas. 
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wie auch auf die Nomifche Rönigliche-Bahl-Capiralarion von 16g0'bts 
ziehen’ womit er ingleichen von Ehur-Maynzeinealfo genannte Inter- 
— Welche Seine Churf. Gnad. vom Herrn 

Grafen von Paar auch informiirt geweſen wäre, gewißlich nicht wirde 
ertheilt haben’) ausgebracht / nebſt weicher er Herr Fuͤrſt / uͤber die im 
punclo additionalis Receflus deeretirfe larotulation in faciem —— 


nechſthin die aͤrgerlichſte Schrifftüberdie Ordnung eingeſchoben / uud 


vogergeben / daß der Taxiſche Lehens Revers nichtohne Conens des Reichs / 
noch die Paariſche Belehnung ohne —— g derer von Taxis, be-⸗ 
ſtehen koͤnte / wie auch / daß die Ka Koͤnigl. Wahl-Capirularion 
alle ludicata & Transadta annuilitt ng und der Familie von Taxis — 


jenige / was ihre vorhin gehabte Beſtellten und Advocaren uͤberſe 


ten / nicht ſchaden / vder preindicisen koͤnte; Seine Kaͤyſerl. Majeſt. hie 
Die letztere Roͤmiſche Königliche Capiulation unterſchrieben und darauf 
geſchworen / mithin wäre alles abgethan / und erlediget; die gantze Sache 
haffte nunmehrto alleinig in puncto Executionis, und es ſcheine / Daß die 

uͤrſtliche Taxifche luta nicht zu Hertzen genommen werden / und 
man muͤſſe ſich endlichen wegen des wieder die Herren Graffen von 
Paar / weiche niemals ſotreu / als die Taxiſche Vorfahren / wuͤrden 
gedient haben / nicht haltenden Schutzes beſchweren / und wieder 
‚die letztere aus der Kaͤyſerl. Geheimen Reichs⸗Hof⸗Cantzley ergange⸗ 
ne Befehl N. a9. Jo. ji. Des luris naturalis deſenſionis gebrauchen / 
oder es möchte letzlichen wohl gar deßwegen ein gemeines Reichs⸗ EOra⸗ 
vamengu beſorgen ſeyn· Worauf zwar propter manileſtam ealumni- 
am weiter nicht noth zu antworten als wann nach ey 


vorherigen Dehortatori-und Aarnungs-Mandatenrzu folge 

hen⸗Rechten lib. 2. feudorum tit: 23. &tit. 6. 7. fuͤr dißmahl / * 
eio nobiliſſimo, allnoch Fein Einſehen geſchehen / ſondern dieſes fer⸗ 
ners tolerirt werden ſolte / ſo zweiffelt man ſelbſten nicht / es wer⸗ 
den daraus mehrere uͤble Confequentien bevorſtehen; in ſonderheit / 
weilen man ſich Fuͤrſtl. Tariſcher Seits ſo viel auf die Käyfert. Che- 


damit Seine Kayfert. Maj. denjenigen Schaden / welchen Herr Fü 
von Taxis bey letzterer Frantzoiſcher Irruption in Niederland / dur 
Verlaſſung ſeiner Güterund feines Pof Amts: welches dem auffer- 
lichen Vernehmen nach / er denen Ang ioriſtiſchen verkaufft hat) quaſi vero 
hr Deroſelben er⸗ 


meneverlaͤſſet / daß man uͤber ſolche Attentata allnoch —— = 


gutwilig⸗ aus Treu und Derotion gegen hoͤchſtgeda 


litten 


ad Articulum XXIX. 6 


fitten hatte, wwiederumberftatten/ und das Graff Pa ariſche Hoſ⸗ und 
Feld⸗Poſt⸗ Amt ihme zu einer Conſolation einraͤumen moͤchten/ 

wieder weiches unbeſonnenes und unrechtmaͤßiges Begehren man ſich 

hiemit auf obige Remonſttationes per omnia& finguta Kuͤrtze halber bes 

zogen haben will. 

VUnd zwar ſo viel auch das Kaͤyſerl. Feld⸗Poſt⸗Amt / weiches uͤ⸗ —— 
berall der Kaͤyſerl. Armee nachfolgei / anbetrifft / ſo iſt ſolches einEffen- —— 
tiale Connezum des Kupfer. Hof Poſt ⸗Amts / darvon es ͤber Mens Fein, Hof, 
Gedenken niemahls ſeparirt geweſen und nach Ausweiß der Anne. 
ag N. 52. faft dig gange Seculum hindurch von der Graff⸗ Paa⸗ N. s2. 

riſchen Familieadminiftrirt und verfehen wird, anbey / lautder Inve- 

flirur, zudem General Stabunter dem Commando des Kaͤyſerl Herrn 
Gevoilmächfigten / oder reprsfer tirenden Generals gehoͤret / und 
ſich von einem - Ort zumandern moviret/ mithinaufteine Weiß un- 

ter denen Rabilirten/ und in fixo beftellten Poſten / woruͤber die Fürft- 

Taxifche Familie belehnet iſt gerechnet werden kan. Allermaſſen es auch 

auf dem legtern Roͤmiſchen Königlichen Wahl: Tag zu Augſpurg ur 
N.53. überdas Monitum BohemicamN. 54. mitdem Churfürftl. Col- N. 73, N.54. 
legio ausgemacht worden’ daß deßwegen inder Capitulation nichts ge: 

dacht / fondernrelidto Jure, alleinigdie Abftellung derer Mißbraͤuche 

und Abufaum Gr. Käyferl. Maj. recommendirt/ und im übrigen, Oenditur ra · 
weilnüberdie Käyferl. Capitulation vom Jahr 1658. und überdie Tranis- enger 
adion vom Jahr 1666. ween Sammlung und Austheilung derer rs, daß 


s bey der Le- 
Brieffe / und Repartirungderer Paqveten aufdenen Reichs⸗Taͤgen / all: ——— 


noch einige Additional Puncten vor dem hoͤchſt preißlichen Reichs⸗Hof⸗ ben folk. 


Rath in Lite waͤren / derohalben biß zu Austragder Sachen es bey 
der Leopoldina bleiben ſolte / allermaſſen billig / daß nehmlich ſo lang 
diejenigen Particular Streit⸗Sachen / welche ſich quovis modo auf 
die Capitalation bewerffen / noch nicht vollig erörtert ſeynd / ſol⸗ 
che Capitulation verbleiben koͤnne und folle. Anbey aber zu verhuͤten / 
damit Taxiſcher Seits aus der Jofephinanicht abaſive, wie vorhin / ein 
neues admidieulum extorquirt / noch einigem Theil zuwieder der Trans- 
action, oder in der deßwegen allnoch fuͤrwaͤhrenden Action prejudicirt 
werden möchte / ſo iſt das Chur⸗Fuͤrſtl. Coneluſum nicht dahin aus⸗ 
gefallen, / daß diß Werck der Jofephinzinferirt/ ſondern vielmehr / was 
man dißfalls von Taxifcher Seits bereits neuerlich hinein geſchoben 
hatte / verworfen werden / und es beyder Leopoldina bleiben ſoll / der⸗ 
x Kkkfk geſtalt / 
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geftaltı DaßderS. 35. inder Jofephina alleinig materialiter wiederholt / 
und idem per idem ausgefchrieben worden / mithin diefes einem noch 
andern Theil weiter nichts giebt noch nimt / noch geben und nehmen 
kan / ſintemahl fonften in der allnoch wuͤrcklich in Lice ftehenden Trans- 
actions⸗Sach manifelle Judicium eluforium bevorftündes wie nicht 
weniger authoritas rerum judicatarım wiederum auf einmahi fambt 
allem Jure quzfito inique vernichtet wuͤrde / zu wieder deſſen / was in 
ordine ad dictum Conclufum Ele&torale, Chur⸗Mayntz und Herr Fürft 
N.yj. von Taxis felbften vorhero ut N. 55. expreffe declariet haben. Damit 
Herr Graff von Paar fich mitder Beſtellung der Feld Poft im Reich 
vergnügen folte / dahingegen die alda defignirte Mißbraͤuche und Abufus 
abgeftellt werden möchten. Ä 
Subfumptum, Wie nun dann fo wohl das Feld-als Känfert. Reichs-Hoff-Poft: 
t/ per continuam Pofleflionem extitulislegitimis, emptionis, do- 
nationis, prefcriptionis ‚exrebus judicatis, transactis, ufu, &obfer- 
vantia,tdie nicht weniger Durch felbit eigene Chur Maynzifche und Fürft 
Taxiſche Contefa & Declarara der Graff⸗Paariſchen Familie zugeftan- 
den/ und numehro darwieder mit einigem Grund Rechtens weiter 
—— eingewendet worden iſt / was de jure im geringſten ſtatt haben 
nte: 
Concluſio. Als beſtehet man Paariſcher Seits auf ihre oben 'remonftrirte 
Jura biemit feft und beftandig/ zumahlen mit Proteitarion , daß man 
fichüber die res judicaras & fopitas im geringften ferners in einiges Can- 
iradictorium nicht einlaſſen will fondern weiln von Chur Mayntz allers 
Dinge wieder Ordnung eine alfo genannte Intervention Schrift einge⸗ 
geben’ und. ad Adta Transadtionisinrorulirt worden’ darauff vermoͤg 
Diefer Remonftration , tvelche loco informationis info weitdienet; in 
judicando nicht refledirt/ im übrigen aber überdie annoch ftrittige 
Transadtiong+ Additional-Pundten/ wie auch / was wegen des Feld» 
Poſt⸗Amts Herr Fuͤrſt von Taxis von Unkoſten / oder ſonſten præten · 
diren will’ in Contormitaͤt ſeines Revers, quiaad illum alienum emolu- 
mentum nihil attinet, & quid fi nullum eſſet? geſprochen werden moͤge / 
was Rechtens. Deſuper, &c. 


APPENDIX. 


Vlterior nar · Ndeme / laut obiger Demonftration, nur annoch einige Contro- 
ratio fali versin pundto Additionaliam Transaetionis, und des Kaͤyſ. Den, 
| fir 


cum Obferya» 


* 
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Poft-Amts im Reich vor dem Känfer!, Reihe-Hoff-Narh gefchrve, Hone <ircaCa- 
bet / dahingegen die Haupt-Sachen durch die / überein halbes Secu- bitulationem. 
lum, zwiſchen beeden Theilen geführte Litigia, und indeſſen emanir- * 
te Decreta, Iudieata, Inveſtitur, und endlich auch reſpective geſchloſſe⸗ 
ne Vergleich / laͤngſten ſchon voͤllig abgethan; Als hat darwieder 
durch die reſpective erſt lang hernach gefolgte Leopoldinam & Jofephi- 
nam, tanquam rem inter alios actam, in præjudicium des Grafen von 
Paar / und ohn vernommener deſſen / ad ſolam inſtantiam deß von 
Taxis, cum eftectu luris nichts geſchehen oder immutirt werden 
Tonnen; allermaßen auch textu toto bene perſpecto &intelledto, incon- 
trarium rerum prius jadicatarum & transadtarum nichts gefchehen ift / 
fondern der $. Capitulationis, ſo das Poſt⸗Weſen concerniret/ ents 
haͤlt infich weiter nichts / als wegen der gemeinen Beſchwerden wies 
der die Taxiſche Poſten im Reich, dahingegen im übrigen das Ge- 
neral Reichs Poft- Amt (guoaddeffen nehmlich / was demfelben vers 
moͤg der Känf. Conceffion und Inveflitur von rechts wegen zugehört) 
in feinem Eſſe erhalten / und zu deſſen Schmahlerung nichts vorgenoms 
men / verwilliget / oder nachgefehen/ fo / daß infonderheitdas Käy- 
ferl. Obriſte Reichs⸗Hoff⸗wie auch General-Erb + Poft » Land-Amt 
weiter als was demfelben ingleichen Krafft Kayferl. Conceflion und 
Invefitur zuftändigundanhangig iſt dem Taxifchen Lehen einzugreifs 
ſen / nicht verſtattet / ſondern quod fummareieft, nach der Gerecht⸗ 
und Billigkeit jeder Theil / wie es Chur⸗Maynʒ verſprochen / und 
Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. damahls allergnädigftconfirmirt/beyden Sei⸗ 
nigen gelaſſen / jnd manutenirt werden ſoll. 

Weil aber Fuͤrſt Taxis dannoch die letztere Capitulation, wieder 
fein beſſeres Wiſſen / und zu vermeintlicher Reſuſeitirung aller vor⸗ 
herig⸗ aſſopirten Procefs wie derumb vom neuen anderſter ausgelegt / wie 
auch Darüber / laut der Demonftration aN.48.bif N. sı. ſich ſo vers 
meflen unterſtanden / wieder Ihre Känferl. Majeft: und feinen aller 
gnadigften Lehen⸗Herrn felbften zu proteltiren / als warn allerhöchft 
Derofelben glorwuͤrdigſten Borfahren am eich nicht frey geftane 
den waͤre / Anno ı6ı5. dem Lamoral damahls Freyheren von Taxis 
das allda fpecificirte Poſt-Weſen / zumahlen ſub modo & condi- 
tione, wlie Sie allergnädigft gewolt / zu Lehen zu verlenhen; und hers 
entgegen das / Beſage feines Lehen⸗Brieffs / wie auch des Revers, 
darvon ausdruͤcklich eparitte Kaͤyſerl. Reichs⸗Hoff⸗ ſambt dahin gehoͤ⸗ 
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rigen Feld/ Poft- Amt / ingleichen dem Johann Thriſtoph Srenhers 
ren von Paar alfergnudigft zu conferiren; ſondern quali vero Ihme 
Taxis Durch folche erwiefene Höchfte Käyferl. Gnad / excanfa& invi- 
dia , daß Ihme nicht alles umd einem andern aud) etwas gegeben 
worden / das gröfte Unrecht geſchehen / und fein Reversohne des Reihe - 
Confens nicht verbuͤndlich wäre: 

Dahero iftzu Ab-und Einftellung folcher ferneren Taxifchen A- 
buſuum und Attentaten/ in Sachen reſpective nad) ordentlid) beſche⸗ 
hener Inrotulation derer Alten’ am 26. Iunii 1702. das Definitiv- 

Lit. A. &B. Urthel hiebey unten ſub. Litr. A, & B. dahin ergangen. 
Sententia Daß es erftlichen bey dem Anno 1666. zwiſchen beyden Thei⸗ 
Confrmato- fen, vermittelſt Käyferl. Chur⸗Maynʒ damahls aufgetragener Com- 
a a miffion, aufgerichten/ von Ihro Kaͤyferl. Majeft. confirmirten Vers 
j gleich, allesdargegen befehehenen Einwendens ungehindert/ fein Ber 
bleiben habe Sec. und beede Theildemfelben unverbrüchlic) alles feines - 
Innhalts auchbey Vermeydung darinnen enthaltener Straf / nach⸗ 
leben condemniret werden. * 
Sententia we⸗ Und daß andertens der Graff von Paar bey Beſtellung des Kaͤh⸗ 
gen des Feid ſerl. Feid⸗ Poſt /Weſens bey der Kaͤyſerl Armee in dem Reich / in⸗ 
doſt· Amts. gleichen alles dargegen beſchehenen Einwendens ungehindert / zu 
laffen und zu manntenirenfev. 
Claufulse Sen- ° Jedoch mitdem Vorbehalt / daß reipetivewegen Beytrag des 
tentiarum, rer in Adisgeflagten Oneram, undriehtiger Poſt⸗Ordnung / fodann 
wegender von den Taxifehen Bedienten dem Feld⸗Poſt Amt / mit 
. Unkoften zuführenden dero Kayferl: Hof / auch andere Chur⸗ und 
Farſten betreffenden Correipondenz-‘Brieffen ein gütlich und billige 
mäßiger Vergleich durch dazu depurirende Commiffarios verfücht 
werden folte. 
Commiflio ern dann diefelbe Commiſſion zu Folge deffen auch damahls 
ierita ex parte wuͤrcklich verordnet worden und ob zwar Daben Fuͤrſt Taxis die von 
— Ihme in Actis geflagfeextraordinaria Onera und Unkoſten nicht / wie 
Rechtens / im geringſten beybringen koͤnnen / ſondern nur in generever= 
mitteift der alſo zu feinem Vortel propria authoritate auslegenden rich⸗ 
tigen Poſt⸗Ordnung / ſo viel pretendiret/ und begehrt / daß deßfalls 
dem Graffen von Paar nicht allein nichts wuͤrde uͤbrig verbleiben / 
ſondern derſelbe von dem Seinigen alle Jahr allnoch ein Namhafftes hin; 
aus geben / folglich das Amt von ſelbſten endlich wuͤrde quitiren mig 
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Es hätte Graf von Paar deßwegen und auf jothane Formal- Oblatum ul. 
Cavillaion, billig Urſach gehabt nichts zu antworten / noch vielweni⸗ troneum Do- 
ger ſich in etwas einzulaſſen / fohat Er doch / umb Einigkeit und Fries ya Comar 
dens willen’ ohne Daß ihme ex aliqua jultacaufa & tit als einige Schuls Kae 
digkeit wieRechtens/ ware gezeigt worden dem Fuͤrſten von Taxis 
von iediweder Campagne im Reich auch fo gar drephundert Guͤlden / 
wo doch über Abzug der Unkoften offt nichts uͤbrig / fondern noch bey» 
zutragen iſt / offerirt. 

Es war aber gemeldtem Fuͤrſten von Taxis, obverſtandener mag: Adverfa ia: 
fen’ darumb nicht zu thun / fondern umb dem Grafen von Paar / tentioDomini 
aufeine oder andere Weiß / (altem indiredte, feiner Subfiftenz, und Prineipis de 
mithin per confequens des Amts felbften zu delliniren/ und herent ⸗ Tr*!* 
gegen felbft an fich zu bringen; welches / als er ſo geſtalten / wie oben 
erwehnt / durch ſeine uͤbermaͤßige unſtatthaffte Pauſch⸗Forderung / 
vermittelſt der Commiiſſion zu wege zu bringen nicht vermochte, 
pre er ex abrupto darvon aus / undfuchete/ anftatt deffen/ unter 
der Dand durdy-Importunicat/ feine intention / unvernommener des 
Grafens von Paar / zu aſſequiren. 

Worauf der Beſcheid hiebey ſub C. am 26 Octobr. 1702. er⸗ Interlocütori» 

enge / daß der Graf von Paar zwar bey der Adminiſtration des Feld» um refpon- 
Bo mis nach Innhalt der obgemeldten 26. Junii glelch vorherg ſum. Lit. S 
publicirten Urthel zu laſſen / hingegen aber ſchuldig ſeyn ſolle / einen 
Bedienten von dem Fürften Taxis darbey zuzulaſſen / und zu gedulden 
und die emolamenta auf Die Weis / wie Anno1666. auf Reichs⸗und 
Wahl⸗Taͤgen wegen des Käyferl. Reichs: Hof--Poft- Amts verglis 
chen worden / mit demfelben zu theilen. 

Allein Caufferdag Ihme Fürften von Taxis die Adjungirung eis Idemrefpon- 
nesfeiner Bedienten/ umb alleinzuzufehen/ und weiters dabey / ju- fum irritum ; 
dieirtee maffen/ nichtszuthun und adminifriren zu haben ebenfals & illiue mals 
auffeine Weiß anftandig/ oder nach feinem Sinn war wieer egney, TeRUm 
langte und gern haben wolte) ſo reprzfentirte zumahlen Graffvon 
Paar auch feiner Seits / was für ABeiterungen und Inconvenientien 
dannech auf allen Fall daraus de novo gröffer / als nlemahls vorhero, 
förderift Ihro Kayferl. Majeſt. felbften zum höchiten Prejudiz, mit 
Gelegenheit des adjungirenden Fuͤrſt⸗ Taxiſchen Bedienten gang uns 
— ans ; — 

erowegen mehr gedachter Graf von Paar / um igen / Vlterior ami= 
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decenfioDai daß er in übrigen Pflicht-und billigmapig Ihro Kaͤrſerl. Mujeft. In- 
zen 2tereſſe, und das Publicum feinem Privar Nutzen vorziehe/ verwilligte 
: fich auch fo gar dem fo geftalten vom Fürften Taxis impetrirten Bes 
ſcheid gemaͤß die_Emolumenta des Feld⸗Poſt⸗Weſens / über billig 
mäßigen Abzug Schadens und Unkoſten / id eſt auf Gewinn und 
Verluſt / mit Ihme zu eheilen allein aegen dem DBorbehalt / und 
Geding / daß nur Fein Fuͤrſt Taxifcher Bedienter / als Lapis offenfi- 
onis & ſcandali adjungirt/ ſondern ein anders friedſeliges und behut⸗ 
ſameres Mittel / entweder durch allergnaͤdigſte Kaͤhſerl. Determina- 
tion, oder durch eine neue naͤhere Commiſſion getroffen werden moͤch⸗ 
te / welches alles laͤngſt cum voroad Imperatorem hinauff gangen / aß 

lein dato allnoch unerledigetift. 
ArtentataDni So daß in währenden = ʒweyen Fahren und feithero obiger 
Principis Ta- fegteyer Urthel der Srafvon Paarzwar wie allegeitvon undenck⸗ 
* lichen Jahren / auch allnoch / anietzo umb fo viel mehr / Krafft ob⸗ 
angezogenen Defnitiv-Urthels/ das Kaͤyſerl. Feld⸗Poſt⸗Weſen bes 
ſteliet / und privarive zu adminiftrisen hat / allein der Fuͤrſt von Taxis, an 
ſtatt die allergnaͤdigſte Kaͤhſerl. DecifioncircaEmolumenta, der Theis 
lung halber / zu erwarten / unterwindet fich hingegen via facti, & quo- 
eunguemodo, gedachtem Kaͤyſerl. Feld⸗Poſt⸗Amt die Subfiftenz-Mits 
tel völlig zu benehmen / und mithin en aus dem Reich gänklich 
zu eliminiren/maßen feine untergebene Poſt⸗Aemter im Reich durch- 
gehends vorm Jahr ſich mit einigen Chur⸗Brandenburgiſchen / und 
heuer auch Chur⸗Pfaͤltziſchen Ofhicisern verſtanden / daß dieſelbe bey 
der Armee im Reich abſonderliche Feld⸗Poſten angerichtet / und mit 
den Taxiſchen Poſt⸗Aemtern an einander Correfpondenz gefuͤhret / 
und ſich hine inde die Brieff⸗Laquete zugeſchickt haben / dergeſialt / 
daß dem Kaͤyſerl. Feld⸗Poſt⸗Weſen / auſſer der Kaͤyſerl. Dienft-Sa- 
chen / und der Frey⸗Brieff / weiter faſt nichts verblieben / ſo daß es 
„ ipfo ceflicen muͤſte wann nicht bald eine Remedirung geſchehen 
olte. 

Denunciatio- Graff von Paar hat dannenhero und infonderheit/ weilen es 
nes & monito- foͤrderiſt Ihro Känferl. Majeft. eigene Hoheit / nr und Re- 
= — ſerxgt ſelbſten betrifft feiner ‘Pflicht gemaͤß / nicht ermangelt / gang 
inſtaͤndig / und von Zeit zu Zeit / deßwegen die Nothdurfft umbſtaͤnd⸗ 
und außfuͤhrlich gehoͤriger Orten anzuzeigen / abſonderlich auch 
erſt nechſthin bey bevorgeſtandenem Fuͤrſt Taxiſchen Lehens · Erſu⸗ 
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chen (alswormit die befte Gelegenheit gewefen und noch wärefol. 
chen Unordnungen und attentirenden Prajudicien abzuhelffen / folg⸗ 
lichen da benebens auch endlich einmahl vollig ausder Sache zu kom⸗ 
men) ein allerunterthanigftes Monirorium zu übergeben. 

Nichte defto weniger achtet Fuͤrſt von Taxis fich deſſen nicht, fon, Continuantur 
dern faut feiner Lchens-Requifition ſelbſten / und reiterirenden Protefla- · * 37. 
ion fub Liet. D.& E. bleibet beftändig auf feiner Wiederſpenſtigkeit Fr nrran. 
und fuchet das Reich in Sachen miteinzumifchensworauf er fich ohns eur inde con- 
geachtet Der Commination oben ſub N. 28. und Kaͤyſerl. Refcripi N. fequentiz 
29. fcheiner zu verlaffen / mithin Die allerhöchfte Kaͤyſerl. Clemenz zu cum prote- 
mißbrauchen / dergeſtalt / daß Er wie gemeldt / durch Huͤlff ſo Chur⸗ Farione. 
Brandenburgiſcher als Chur/-Pfaͤitziſcher Ofkicirer im Feld kein Litt. D. E- 
Känfert. Poſt⸗Weſen im Reich mehr confidertrt/ noch mit demſelben / 
wie fonften vorhero von Uhralters allezeit gebrauchig  ferners corre- 
fpondigetzimd ingleicyen Die altsgervöhnliche Brief, Tar feines Privat- 
Nutzens halber pro ſao lubitu unerhort fteigert. ZI 

Wann alfo diefe Fürft Taxifche eigenmächtige Unternehmungen 
und Excefs nicht / wie es dieN. gr. allegirte Lehenrechte vermögen / ehift 
remedirt werden folten/ was würde endlich) aus diefer Unordnung und 
Separation des Feld⸗Poſt⸗Weſens anderft erfolgen als daß dem Ex⸗ 
empel bald andere werden nachfolgen/ und das Feld: Poft-famt dem 
gemeinen Correfpondenz-NBefen in die gröfte Confufion gerathen? wie 
auch Fürft Taxis felbft endlich / an ſtatt des ieht-genieffenden mehren 
Nutzens / wenig oder nichts haben Dahingegen jedwedern des Reichs 
und Seiner Käyferl. Maj. Feind / durch ſoiche Separation und Verwir⸗ 
rung des Poſt⸗Weſens / in und auſſer des Reichs mehrere Gelegen⸗ 
heit an die Hand gegeben werden / umb allerhand ſchaͤdliche Anſchlaͤge 
ieichter zu bewerckſtelligen ohne was es ſonſten für üble Confequen- 
zen und Beſchwerden wird nach ſich ziehen; Woran eventualiter 
Graf von Paar / bey obiger warhafften der Sachen Beſchaffenheit / 
die geringſte Urſach nicht hat / und derowegen dieſes zu ſeiner mehrern 
Exeulpir - und Verantwortung gegen die Fuͤrſt Taxiſchen hin und 
wieder ungleich thuenden Vorſtellungen und Proreftationen obſtehen⸗ 
der feiner Demonftration hat annedtiren wollen. 


Bey 
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Beylagen. 
Num. 1. 
Allerdurchleuchtigſter / Großmaͤchtigſter / und 


unuͤberwindlichſter Roͤm. Kaͤyſer / auch zu Dungarn 
und Boͤheim König / ⁊x. ꝛc. 


FI ergnäigfter Herr ; Was maflen nad) Vollziehung deren ge⸗ 
teoffenen Vergleichungen mit denen Poft-Meiftern / und Poft- 
Boten im Heil. Reich für eine Nothdurfft geachtet worden, Daß ich 
mich. zu denen Stahanifchen — — und Poſt⸗/Boten wegen 
Anſiellung nothwendiger Cerrelpondenz en ſolle und mit was 
Mühe und vielfaͤltigen Beſchwerlichkeiten ich ſolches / GOtt Tob! allent⸗ 
halben gluͤcklich verrichtet / daß auch folgends für eine Nothdurfftan 
gefehen worden meiner Verrichtung (welche nicht allein Ihrer Koͤ⸗ 
nigfichen Mai. zu Hiſpanien / und dem Heren Leonhard von Taxis,fons 
dern Eurer Känfer!. Maj. und dero Hof⸗Poſt · Amt zu allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Dienften und Beſoͤrderung gereicht /) Relation zu thun / ich mich 
‚gegen Prag begeben ſolle / ſolches alles werden Ew. Kaͤyſerl. Maj aus 
Deroſelben zu Reformirung des Poſt⸗ Weſens im Reich verordneten 
‚Herren Commiſſarien gethaner Relation etlicher Maſſen berichtet ſeyn / 
auch ferner aus beyliegendem Schreiben des Wohlgebohrnen Herrn 
Raymondi de la Torre Cw. Käyferl. Maj. Ambaffador zu Venedig / und 
obgemeldter Herren Kaͤhſerl. Commiſſacien an Euer Kaͤyſerl. Maj wie 
dann auch aus der Copey / was Ihro Fuͤrſtl. Gnaden der Connestable 
de Caſtiglia Gubernator zu Mayland an Herrn Leonhard von Taxis 
geſchrieben / allergnädigft vernehmen. 

Und weiln zu meiner Wiederkunfft aus Italien obgemeldte Kaͤn⸗ 
fert. Herren Commiflarii aus Ew. Kaͤyſerl. Maj. Befehl unterfchiedli- 
che — — Refolutiones ſonderlich aber wegen der 4500. fl.mir 
amd meinen Mit⸗Conſorten des Edlen / Geſtrengen Herrn / Leonhard 
von Taxis Gewalthabern fuͤrgehalten / ſo haben wir aus empfangenem 
Befehl unſers brincipa:s wohlermeldten Herren Kaͤyſerl. Commiſſariis 
nach laͤngſt angezeigt und ausgefuͤhrt / daß / und warumb ihme hochbe⸗ 
ſchwerlich / ja unerſchwinglich falle / angeregte 4500. fl. über ſich zu neh⸗ 
men / oder ſich dafür zu verbinden: derohalben man auch für rathfam 


angefchen 
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angeſehen / daß wir dieſes Punctes halber Bericht thun ſollen / ich aber 
meines Theils allerunterthaͤnigſt Bedencken gehabt / hievon einige fer: 
nere Meldung zu thun / iedoch weilen wir unſers brineipalen Herrn Leon⸗ 
Hard von Taxis hoͤchſte Ungelegenheit betrachten / und feiner Geſtreng 
"Motiven bedencken / daß bemeldte Summa nicht in feinen Nutzen kom⸗ 
men / ſondern vor vielen Jahren zu unterſchiedlichen mahlen unter die ar⸗ 
men Poſt⸗Boten ausgetheilt / dannenhero / und weil auch die Poſt⸗Mei⸗ 
ſter u onen im Reich bewegt worden / ihre alte Beſoldung zum 
halben Thell / und den neuen Ausſtand vollkoͤmmlich nachzulaſſen 7 fo 
waͤre zubeſorgen / daß ſie ihres Theil wieder zurück zauſten und darauf 
dringen moͤchten / daß weiln Ew Kaͤhſerl. Maj obangeregte 4500. fl. Die 
doch Ihr vornehmlich ſelbſt / und dem gemeinen Weſen zum Guten an⸗ 
gewendet worden / nicht nachſehen wollen / ſo ſolte man ihnen auch ihre 
Recompens gebewbevorab / weil fie angeregten ihren Ausſtand nicht al⸗ 
lerdings fimplicirer nachgelaſſen / ſondern auf des Principalen Diferetion 
geſtellt haben. 

Waonn ir dann aluch erwegen thun was Eurer Kaͤyſerl. Maj. 
und dem Rom. Reich an Auffrichtung des allgemeinen hoch⸗nuͤtzlichen 
Wercks gelegen / auch hierbey ung in viel Weg zu erinnern haben dag 
Heren Leonhard von Taxis über Die iegig auf ſich genommene / und noch 
in diefen Poſt⸗ Sachen vorftehende mercfliche Expenfen gang ſchwer fals 
len / auch ihmervieltweniger uns feinen Befehlhabern von feinetwegen ge 
bühren wuͤrde ichtes — das man nicht halten koͤnte / und 
dieweil Ew. Kaͤyſerl. Maj: allergnaͤdigſt wiſſen / was fuͤr meine Per⸗ 
et diefes Wercks / das Poſt⸗Weſen betreffend’ nun über die2o. 
Jahr lang für fondere Müheund Unkoſten angewendet / darumb id) 
nie keine Ergöglichkeit empfangen ; So ift meine alerunterthamigfte Bits 
ter Ev. Kaͤhſerl. Maj. geruhen auch meiner Perſon zu Gnaden / und 
dem allaemeinen hochnoͤthigen Weſen zum Beften wohlermeldten 
Leonhard von Taxis mit Zumuthung gemeſdter 4500 fl. allergnoͤdi 

zu verſchonen und nachzuſehen / Damit er um fo vielmehr bewegt werde/ 
meine getreue Dienft und erfprießlich Verrichtung / ſo auch Sr. Geſtreng 
und den Ihrigen zu befonderm Nutz gereicht und mich / audy mein arm 
Weib und Kinder (weiche in meinemzu Beförderung Diefes Wercks 
des Poſt⸗Weſens fuͤrgenommenen ſo vielfältigen hinsund wieder reifen in 
mancherley Nachthell gerathen) genieffen zu laſſen / der gaͤntzlichen Hoff⸗ 
nung / er werde ſamt den Seinigen * er wohl er 
ze A 


634 Appendix Documentorum 
thäntgft bereit und geflieffen fennsfolche Gnad umb Ei. Ka ofert. Mai 
In andere Weg gehorfamftzu verdienen. 

Und damit Ew. Känferl. Maj. ſich diefer Wiederauffrichtung 
des allgemeinen Poſt⸗Weſens mit mehrerm Vortheil und af 
lergnaͤdigſt ‚gebrauchen mögen: auch bericht werden / was zu Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Mai, ienftund zu Beförderung derfelben Hof- Amt ich in Star 
Ita und Teutfchland mit den Poſt⸗Meiſtern / und Poſt⸗Boten / fo von 
Ew Kaͤyſerl Maj. allein angefest und befoldet werden, verricht habe 

uͤnde es bey Ew. Käyfert. Maj. ob Diefelbe Ihrem Obriften Hof 
ſt⸗Meiſter allergnadigft befehlen lieſſen / allen nothdürfftigen Ber 
sicht von mir abzuhoͤren / damit er fich Fünfftighin, mit Abfertigung Ew. 
Kaͤhſerl. Maj Gefchafften und Sachen gemeldter Reformation zu ange 
fester Zeit, Tag und Stunden defto beffer ——— und am fuͤrder· 
Bichften genieffen mochte. Dann da aus hiefigem Poſt⸗Amt die wir 
ehentliche ordinari eine auf Italia / und Die andere auf Speyer / Coͤlln 
und Niederland / zu den angeftellten Stunden nicht abgefertiget + und 
fotgendg zu rechtereit gegen Augſpurg kommen ſolte / ſo muͤſſen Ew. 
Känfert. Mai. Brieff daſelbſten acht Tag ſtill liegen / dann ich allbereits 
das gantze Werck fo wohl in Italia / als Teutſchland dahin gericht / daß 
Er. Kaͤhſerl. Maj. Brieff und Sachen meben der erde alle acht 
Tag aus den Niederlanden auf Italia / und aus Italia per Niederkand 
gefuͤhrt / auf eime fichere Stund zu Augſpurg anfommen’ und von dans 
nen alsbald ein iegliches an fein gehoͤriges Orth expedirt werden ſolle / und 
durch folche Mittelwerden Ew. Kaͤyſerl. Maj. Brief und Sachen weg 
mahl in der Wochen auf Augſpurg / und einmahl auf Italia / Speyery 
Eolin / und Niederiand / auch alſo vice verſa hie an Em, Känfert. Maf. 
Hof auf eine we Stund befommen / und das alles ohne derſelben 
Ünfoflen,aufle der Zahlung / fo Ew. Kaͤyſerl Maj. dem Poſt⸗ 
Meifter za Venedig / und feinen umtergebenen Poſt⸗Boten / biß gegen 
Trient / deren nur fuͤnff ſeyn / zu thun pflegenmehmich 380. fl. weiche gar 
wohl angelegt / wann anderſt der Dienſt recht / und wie es ſich gebuͤhrt / 
geleiſtet werde. 

Was nun die Abſertlgung Em. Kayferl, Maj. Brieff und Ges 
fhäfften aus Coͤlln / uͤlich / Cleve / Duͤſſeldorff Münfter und Weſtyha⸗ 
Hienyoder andere daſelbſt umbarängende Oerter gehoͤrig / anlangt / ſol ⸗ 
ches alles wird neben der gemeinen ordinari von Augſpurg aus / biß ges 
gen Wilſtein oder Creutzenach geführt von dannen aber muß cs *8* 





: ad Articulum XRIX. 635 


der Poft-Straffe abrauffer Eslin weiche 21. Melt ifir mit eigener Pofk 
geführt werden dann auffer Diefelbe Straß Herr Leonhard von Taxis 
feine Poſten nie gelegt fondern Daß ich dafelbft aus Befehl Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Maj.8.Poften angeftellt / und weiß GOtt / mit meinem groften 
mercklichen Schaden / Ew. Kaͤhſerl. Maj. ju allerunterthaͤnigſten Dienſten 
an viel Jahr hero erhalten / ich will aber Daran ſeyn mie ich dann all⸗ 
bereit die Ordnung darüber gemacht) daß mit des Herrn Leonhard von 
Taxis Rath und gutem Willen ſolche Expedition mit Ew. ee 
wenigſten Unfoftendo moͤglich / geſchehen ſolle und werdeng Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Maj. endlich dafür halten / wie ſich dann auch im Werck befinden 
wird / daß ich Diefe angebende Reformation auf ſolche Weg gericht / und 
allbereit mit allen Poſt⸗Meiſtern und Poſt⸗Boten abgehandelt / auch 
die Auf⸗ und Abfertigung Der ordinari, mit ſolcher ſchleuniger Expedition 
geführt werden ſolle / daß Ew. Kaͤyſerl. Maj. und derſelben Hof / Cam⸗ 
mer / dadurch hinkuͤnfftig viel Courier⸗Geld und andere Unkoſten gar 
wohl werden erſpahren Fönnen. Und weiln Ew. Kaͤyſerl. Maj. ſich hie 
bevor allergnaͤdigſt erboten / an die Chur⸗/ und Fuͤrſten / durch welcher 
Land und Gebieth die ordinari Poft ihren Lauff haben muß / noth⸗ 
wendige Schreiben allergnadigft zu verfertigen , Als ift an Ew. Rays 
ſerl. Maj. mein allerunterthaͤnigſte Bitt / dieſe be geruhen ſolche Kaͤyſerli⸗ 
che Schreiben an wohl gemeldte Chur / und Fuͤrſten / nehmlich Wuͤrten⸗ 
berg / Mayntz / Pfaltz / Trier und Coͤlln / wie dann auch an Ihre Fuͤrſtl. 
Durchl. Ertz⸗Hertzogen Albertum zu Oeſterreich / Cubernatorn der Nies 
derlanden / und Herrn Leonhard von Taxis, an die von Coͤln und Aug⸗ 
A allergnaͤdigſt abgehen zulaffen. Damitthue Ew. Kanferl. Mar. 

mich zu Känferlichen Gnaden und aflergnädigfiem Beſcheid allerune 
terthaͤnigſt beften Fleiſſes befehlen 


Em, Kaͤyſerl. Majeſt. x. ec. | 

Alcunterthänigft gehorfanfier 
Diener 

Jacob Heunott / Poftmeifter 
zu Coͤln. 


2il2 An 


* 
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An die Roͤm. Känferl. auch zu Hungarn und Bor 
| heim. Königl, Majeftat/ ıe. ıc- — 
Allerunterthaͤnigſte Relation , Bericht und Bitten / was 
— F Beförderung des Poſt⸗Weſens / Ihrer Kaͤyſerl. 
| * au guten / Ich in Ftalien und Teutſchland ver⸗ 
et / | | 
Jacob Heunott / Poſtmeiſter 

zu Coͤlln. 8. May 596. 


e Ad Cameram Aulicam mit Erinnerung. | 


En r- Arc. wegen Nachlaß der 4500. Gulden / weil das gange Werck 
Fallein in dem anftehetrwollen Sie Ihre Gnaden Ders Gutachten 
eröffnen, ob etwas oder die gantze Summa nachzulaſſen / zu mahlıweis 
—— Kaͤyſerl. Maj- fo wuͤrcklicher Nutz hierunter promtitrire 


gm andern / wolle Hof⸗Cammer Verordnung thun / daß ſamt dem 

Hof⸗Poft⸗Meiſter / der Gantz des Heunots Relation and Bericht anhoͤ⸗ 

reten / und was weiter noͤthig / deliberirten. 

* * Der gebetenen Schreiben halben / hierwieder haben kein Be⸗ 

ucken. 
Per: Imperat.g.Maſi an.596. 

An. Haniwald. 

Iſt — Kaͤyſerl. Obriſt. Hof⸗Poſtmeiſter Herrn Puͤchl. umb 


utachten communicirt worden. 








Num, 2. " a 
DyUsfendern Ihrer Gnaden der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. unfers aller- 

gnadigften Seren Geheimen Rath durch Derofelben Ihrer Dias 
jerät Geheimen Rath z und Reiche-Hof-Vice-Kanslers Herrn Johann 
Wolff Freymend zu Oberhaufen und Wuͤhlſelden / beſchehener gnaͤdiger 
Verordnung und Befehi / haben Wir hernach Benannte Ihrer Känf. 
Maj Obriſter Hof⸗Poſt⸗Meſter / GeorgPuͤchl / mit und neben Ihme höchfts 
gedacht Ihrer Kaͤhſerl Mai. Rärh-Dienerbey Deroſelben anweſenden 
Hoh Cam̃er⸗Buchhalterey / Joſeph Gantz / des Poſtmeiſters zu a 

e aco 


ö ad Artieulum XXTX. \ 637. 
SacoB,Heunots Relation, was Er im Heil. Kömif. Heid und Staliar 
fo wohl dem Niederland in Wiederauffrichtung des allgemeinen Poſt⸗ 
Weſens verricht / ſo ſchrifft⸗ fo. mimdlich angehört / und was weiters 
noͤthig / zu deliheriten und zu bedencken vorgenommen + und zu gehorſa⸗ 
mer ng ſolcher gnaͤdiger Verordnumg / ſeynd wir ſambt ge⸗ 
dachten Heynoten dieſer Tagen zuſammen kommen / der hat uns An⸗ 
fange aus vorgezeigten Copüis authentieis referirt/ was maſſen er als 
Bewaithaber. des Edlen und Geſtrengen Herrn Leonhard von Taxis 
Roͤm. Käyfert- auch König. Maj. zu Hiſpanien / Generat- Poſtmei⸗ 
flers: in den Niederlanden / auch hierzu —— General-Pofts 
meiſters im Reich / durch Huͤlff der Käpferk. zum: Poſt⸗Weſen deputir⸗ 
sen Commiſſarien die Sachen in Teutſchland nach viel gehabter Muh und 

eiß ſo weit gebracht» daß alle die Poſtmeiſter und PoſtBoten in der 
altz / Wurtenberg und Tyrol / ihres altenund neuen Ausſtands / 
auch der kuͤnfftigen Beſoldung durchaus verglichen / und nunmehr zu 
frieden ſeyn. Nachmals iſt gedachter Heunotin Italien abgefertiget 
worden / daſelbſt er auch mit allen Poſtmeiſtern und: Poſt-⸗Boten / 
an alten Schuldforderungs und der hierzu dienlichen / und zur dieſem 
erck nothwendigen Correſpondenz halben / eine Vergleichung 
getroffen / die Ordnung des Reitens / und Führungderordinari (das 
mit er dann jedesmahls / und ſonderlich mit denen meiſten Poſt⸗ Boten 
ſelbſt hin und wieder geritten /) alſo angeſtellt daß er nach ſolcher Ders 
richtung zu ſeiner gegen Augſpurg Ankunfft / den Herrn Kaͤhſerl. Com⸗ 
wiiſariis alle gute und ausfuͤhrliche Relation gethan / darauf er anhero ge⸗ 
gen Prag verreiſt / und unter andern Ihrer Kaͤyſerl. Maj. und Dero⸗ 
ſelben Obriſten Hoff⸗Poſtmeiſter wegen Anſtellung guter und goth⸗ 
wendiger Correfpondenz (an reicher Ihrer Kaͤyſerl. Maj. deroſelben 
angehoͤrigen eigenen Fuͤrſtenthuͤmern / Koͤnigreich undLanden nicht we⸗ 
nig m undfonfterr des Weſens Befchaffenheit gründlichen Bericht 

zuthurm. | 
- Wann wir dann folche des Heumoften / wie dann auch wohlgedach⸗ 
ter Kaͤyſerl. Commiffarieny laut ihrer andie Käyfer Maj. lest zuges 
iebenen Relation, aus fürgegeigten Schriften und Urkunden nady 
laͤngſt vernommen / daß gedachter Heunott fondern Fleiß gebraucht/ mit 
allen Italiaͤniſchen Poſtmeiſtern und Poſtboten gehandelt und geſchloſſen / 
alfa, / daß nachdem ihme alleriey Beſchwerlichkeiten begegnet / er 
dannoch ſein Vorhaben Ihrer ar Mai. zu —— 
3 ien⸗ 


— — — — 


der Poſtmeiſter zu Mantua / alſo auch alle die anderen Poſtmeiſter und 
Poſt⸗Boten im Reich / eine anſehnliche Summa ihres verdienten Lied⸗ 
lohns / damit das allgemeine Poſt⸗Weſen wieder in —— Gang ge⸗ 
bracht wuͤrde / nachgeſehen / ats wolten Ihro Kaͤyſerl. Maj. die Pre- 


renſion der 4600. Guͤlden / welche nicht dem Herrn Leonhard von Ta xis, 


ne die armen Poſt⸗Boten vor etlichen Jahren in Ihrer Maj. 
ienſt / wie Denn fernerin obgedachter Herren Commiflarien Reiariom 
deducirt/ ausgetheikt worden feyn ſollen / allergnädigft fallen / und nach 


ſehen zu laſſen / kein Bedencken haben / inmaſſen wohlgemeldte Her⸗ 


ren Commiflarienderohalben an Ihre Maj. interced ren’ und unterans 
dern vermelden / daß der Herr Leonhard ſolche Gnad umb Ihre Kay 
ſerl. Maj. wohl in andere Weg verdienen koͤnnte / das ſtehet nun zu Ih⸗ 
ser Rom. Kaͤyſerl. Maj. allergnaͤdigſtem Entſchluß. 

Als wir auch aus ſein Heunotten uns fuͤrgezeigten Urkunden ferner 
wahr genommen / daß er / unerachtet Ihm frey geſtanden / zu Vene⸗ 
dig mit andern / weder mit Ihrer Kaͤyſerl. Mai. Poſtmeiſtern daſelbſt / 
wegen der Niederlaͤndiſchen Correfpondenzzu handlen / und wann ſol⸗ 
ches geſchehen / Ihrer Kaͤyſerl Maj. Poſtmeiſter Feine Mittel gehabt / 
ſich im ſelben Poft-Amt langer zu unterhalten daher Ihro Maj. das zu 
Venedig habende Rega waͤre abgeſchnitten worden; fo hat dannsch offt 
und vielgedachter Herr Heunott / zu Erhaltung deſſelben Ihrer Maj. Re- 
gals und Vortheils / mit derſelben Poſtmeiſter daſelbſt Daviden und 
Ferdinanden Gebruͤdern von Taxis, dahin gehandelt / daß ihme von 
Herrn Leonharden von Taxis jaͤhrlich Hundert Cronen Zubuß verord⸗ 
net werden ſolle Damit er deſto baßund leichter mit Den3go' Guͤlden / 
welche Ihre Kayſerl. Maj ihme jährlich zu geben pflegenvaufffommen 
möge. Weiln nun ihme von Taxis, ſolche jährliche Beſoldung von Ih⸗ 
rer Kaͤyſerl. Maj.viellange Jahr zu bezahlen hinterſtellig verblieben / wel⸗ 
he vielleicht durch Unterhandlung ermeldtes Heunotts / oder jemands ans 
dern / gegen Erbietung einer Verehrung bey ihme nachzufehen / mache 
dahin gehandelt werden / als koͤnten Ihre Kaͤyſerl. Maj. die gnaͤdigſie 
Verordnung thun / daß mehrgedachten ihren Poſtmeiſtern zu Venedig obs 


genannte gleichwohl geringe Beſoldung hinfuͤhro unfehlbarlich er⸗ 


legt 


__ ad Articulum KXIX, 639 
It und —— würde, hieruber ſich Diefeibe auch allergnädigft zu entz 
en haben. 


e | 
ann ferner / weilauchdie Prageriſche / Staliänifche, Teutiche 
Brieff mit der gemeinen ordinari von Augſpurg auf Rheinhauſſen / fol⸗ 
jends auf Ereugnach und Bruͤſſel der geraden Poft-Straffen nach, ges 
her; ‚undaber Ihrer Käyferl. Maj. Geſchaͤfft und “Briefe, Durch bes 
———— von Creutznach gegen Coͤlln / weil zwiſchen beeden Orthen 
e wird / geführt werden muͤſſen und er Heunott. / 
aus Befcht Zhrer Mai. vor 20 Jahren acht Bis mit feiner ſon⸗ 
derbaren Beſchwernuͤs Dafelbften gehalteny derhalben auch Nothdurfft 
wohl erfordern thut / auf Mittelzu gedencken wie auf Ihro Maj. gerin, 
Unkoften / Die Poften von Creutznach auf Coͤlln zu beftellen / dann 
rer Di an Erhaltung Ihrer Correfpondenz gegen Coͤlln / Guͤlch / 
eve / und Berg / Duͤſſeldorff / Weſtphalen und an andern mehr das 
ſelbſt umbgraͤntzenden Orthen / viel gelegen und wir dann aus gedach⸗ 
ten Herrn Heunottens Verrichtungen fo viel vermercket / daß erdie Fer⸗ 
tigung der Poſten und ordirarien a ben dahin gericht» dab Ihro 
Kaͤyſerl. Maj. Brieff und Sachen woͤchentlich zweymahl gegen Aug⸗ 
ſpurg / und einmahl durch gantz Italien / Franckreich / wie auch Hiſpa⸗ 
nien/ und den Niederlanden / auſſerhalb des wenig / was zu nothwen⸗ 
diger Unterhaltungdes Kaͤyſerl Poſtmeiſters zu Venedig / und denn von 
Creutznach gegen Coͤlln / angewendet werden doͤrffte / und alſo ohne Ih⸗ 
ro Könfert. Maj Unkoſten / welcher ſonſt bißhero unvermeidfich auf 
Cur rier md Boten hat angewendet werden muͤſſen / expedirt und ger 
fuͤhrt werden follen: — De 
. man diefer gehorfamen Meynung / weil er dannoch zwiſchen 
Creuhenach und Eoͤlin aufs wenigft vier Poften , and aufieder deroſel⸗ 
ben zwey Roß / damit dannoch Die Currier auch Hin und wieder geführe 
werden möchten / legen Ihre Maj. foiten ihme Heunotten jetzo zu einem 
Anfang vor 4. biE 500. Guͤlden zu Anrichfung Derofe'ben/ reichen 
Hafen, und auf Ihren alfergnadigften Entfehluf flehetrob fie es auf Wohl⸗ 
gefallen und Verſuchen / alfo verordnen laſſen wollen / damit gleichwohl 
die Currier auch Hin und her wieder fortkommen und geführt werden 


en. | 
V annghouch Die fondere Vorhbunfft erforder dab in mar 
HER oc rsanter runinben, yo und Stunden Me a 
aboeſertiget wiod / moſeſchen auch alhler bey Dem Aauferk Hof — 
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foler daß zu dem End Ihro Käyfert. Mai. Befcht geben, Daß ich Hof 
Poftmeifterdie Kaͤyſerl. ordinari auf angeftellten gewiflen Tags und 
. Etunden unaufgehalten abfertigen/ auch durch Feinen Einred / es ſey 
wer der auch will / aufgehalten werden ſolle / denn wo ſolches zugelaſſen 
wuͤrde / koͤnte die Kaͤyſerl. ordinari nicht zu rechter Zeit zu den andern 
— gelangen / und dardurch acht Tagverlierenund warten 
muͤſſen. „ 

\ Letzlich / damit alle demjenigen / was zu Fortfeßung undlinterhaftung 
dieſes angerichten Poſtwercks dienlich / in allem nach gelebt / und ſo wohl 
bey denen Currieren / als andern alle Nothdurfft angeſtellt / und wuͤrck⸗ 
lich vollzogen werde / ſo ware hoch noͤthig / daß Ihro Kaͤyſerl. Mai. 
zu mehrerm kelpect Der oſelben Obriſt⸗Hof⸗ Poſtmeiſtern allergnaͤdigſt 
per Decretom auferlegen und befehlen lieſſen / altes dasjenige / was zu 
beſtaͤndiger Erhaltung guter Correfpondenz und ſolcher Anrichtung ges 
reichen mag / ohne maͤnnigliches Verhindern / alſo anzuſtellen / und 
ins Werck zu richten / welches alles fie beede ‚der Hof⸗Poſtmeiſter 
und Gantz / auf empfangenen mündlichen Befehl in Gehorſam und 
kuͤrtzlich berichten ſollen. Actum Prag / den 21. Maji Anno 5 96. 


Be pag a 
* | oſeph Bang. 
Roͤmiſ Känfer!. Mai. Ho Poft-Meifters Georg Puͤchls und Jo⸗ 
feph Gantzen derfelben Raͤth⸗Dieners 'gehorfamer Bericht und 
Gutachten / auf «Deren Jacob Heunotts gethang Relarion das 
allgemeine Poftswefen belangend 





pr&fentatam 22 Maji 5986, 
ad Camerzm Aulicam umb fürder- 
liches Gutachten indiefen und andern, 
fe.uvor ‚indiefer Sachen hinliber ge 
benſeynd. 22 Majis96. _ | 

















Num, 3 \ 

n der Roͤmiſchen Känfer!. Maj. Unferm allergnadigften- Here, 
I Derofelden Hot Poft-Meiftern Georg Püchelvon Püchelberg ans 
zufügen / demnach hoͤchſt gedacht IhroKänfert. Mai eine‘ Nothdurfft 
‚zu fern befunden daß aufieht angehendem Reichs⸗Tag zu — 

9— 5 ie 


ad Articalum XXIX. - 641 
die Sit. Durdi. Era-Herko Matthias su De veic) x. als Rays 
ferl. Commiſſarius , mit einer Softverftändipen —* und Curriere / 
deren ſich Ihro Fuͤrſtl. Durchl. dieſes Orts zu gebrauchen haben / 
verſehen werden; Ais iſt Ihrer Kaͤyſerl = Befehl / daß er / Hofs 
Poſt⸗Meiſter / Ihrer Fürftt. Durchi. feinen Amts⸗Verwaiter / amt 
ie reithenden Cammet⸗ Voten oder Currieren / auf bemeldten Reiche» 

g mit nothwendigem Befehl ihrer Verrichtung zuordne / die auflauf⸗ 

u. Unfoften follen in ſeiner Ambts⸗Raittung für gute Ausgab pakiret 
rden. 

Per Imperatorem ii. Decembr. Anno 1598, 











Num, 4. 


IR Fürftt. Durchl. Herr Matthias, Ertz⸗ Hertzog zu Defterreich 

2c. Unfer gnadigfter Herr faffen Dero Kaͤyſerlichen hinterlaffes 
nen Hof. Sammer in Gnaden anzeigen; Sie haben wegen Beftellun 

des Ferd-Poft Weſens auf diß Fahr und angehenden Selduug fi 

dahin gnaͤdigſt reſolvirt / daß daſſelbige durch den Nieder⸗Oeſterr. Pofts 
meiſter Cardio Magni mit den darzu gehörigen Roſſen und Knechten / 
allermaſſen nechſt verſchiene Jahr beſchehen / der Nothdurfft nach be⸗ 
ſtellt und durch einen tauglichen Verwalter verſehen werden ſolle. Dam 
auf wolle die Kaͤyſerl. Hof Cammer ihme Nieder. Oeſterr. Poſtmei⸗ 
ſter von Anſang dieſes lauffenden Monats Julii die Beſoldung / aller⸗ 
maſſen nechſt verſchienes Jahr der Walther Geyger gehabt / und dar⸗ 
mit er ſich jetzo in das Feld / mit Roſſen / Zelten / Waͤgen und Knech⸗ 
ten / deſto beffer außſtaffieren moͤge / alsbaiden zweyhundert Guͤlden in 
Abſchlag reichen laſſen. An dem beſchiehet ihrer Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤ⸗ 








digſte Meynung. 
Decretum per, Ser. Archid. 26. Julii Anno 1602, 
G, Schretl, 
Num. 5, 
Rudolph ıc. 


DRvwen Unſer Hof, Diener N. De. Poſtmeiſter und ©. £. 

Carolo Magni zu feinem Dienft hinaus ziehet/ fo gefinnen Wir 

an Ew. L. freumdlich Sie wollen ihme de Unterhalt, wie Die vorige 

Oeſterreichiſche Poftmeifter — bey Unſer Cammer — 
mm m 


- 
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Und weiter feinem Anzug nach / aud) das Feld Poft-IBefen verfehen 
ſoll / darzu fonderdahre Verlag aus dem Feld⸗Kriegs⸗Staat von noͤ⸗ 
then : So wollen Ew. L. Unfer hinterlaſſenen Hoff-Cammer befeh⸗ 
len / daß Sie ihn den nechſt⸗geweſten Feld⸗Poſtmeiſtern mit der Ans 
‚zahl Pferde und Knecht gleich haften laffen. Was fonften zu feinem und 
feiner_angehörigen Poſt⸗Boten / Currier / und Poſt⸗Knechte Schug 
und Schirm Dienſi⸗Verrichtung in und auſſer des Feld⸗Lagers gehoͤ⸗ 
rig / das werden E. L. ohne das / wie bißhero beſchehen / nicht unter⸗ 
laſſen / auch bey ihrem Obrift-Leutnant und Feld-Marſchallen zu ges 
ſchehen verordnen. Dero Wir mit freundl. Bruͤderl. Hulden / Gna⸗ 
den / und allem Guten beygethan. Prag den 16. Julü.1002. 


An die Fuͤrſtliche Durchl. Ertzhertzog 
Matthias zu Oeſterreich. 


—J Num. 6, 
. Rudolph, ꝛc. a 


SE Ieber Getreuer / demnach der Edle Unſer und des Reichs lieber ges 
treuer Leonhard von Taxis, Freyherr :c. unfer Caͤmmerer wegen ſel⸗ 
nes nunmehr uber die go Jahr erreichten hoben Alters / deme ihme ats 
vertrauten General Obriften Poftmelfter «Amt im Reich mit Nusnicht 
-Janger vorftehen Fan damit hierzu vorn erfahrne Unrichtigkeit im Poſt—⸗ 
Weſen verhütet werde; als haben wir dem auch Edlen Unfern und des 
Reichs lieben Getreuen Lamoral von Taxis, Freyherrn UnfermTruchfeß 
und Hof Poftmeifters ſolches Amt vollkommentlich anvertraut undübers 
eben / und befehlen dir darauf daß Du gedachten Lamoral von Taxis, 
reyherrn / darvor ins kuͤnfftig erfenneft und a ge als Ge 
neral Obriſten⸗Poſtmeiſter im Heil. Reich und Niederlanden / Krafft 
Unferer Ihme darüber ertheitten Känfert. Berfchreibungen und Paten- 
ten’ allen ſchuldigen und gehorfamen Keſpect erweiſeſt wie auch die uns 
ter dein Amt gehörende, Poft - Boten darzu anweifeft / und in feine Weg / 
daß hierwicder das geringſte gehandelt werde, verftattejt. Hieran vollzies 
heft du zur Gebuͤhr Unfern endlichen Willen und Meynung. Datum 
Pragdenz9. Odobris — — 

n Octavio von Taxis, Poſtmeiſtern zu Augſpurg; 

An Johann von Couſtfeld / Poſtmeiſter zu — 

n 





adArticulum XXIX. 643 


— —— m — — — ,— — 


kennen.) 








Num. 7. 
— der Roͤm. Kaͤyſerl, auch zu Hungarn und Boͤhelmb Koͤnigl. 
Maj. Unſerm Alergnsdigiten Herrn / der in GOtt ruhenden Kaͤh⸗ 
gt Mai. höchftfeligfter Gedaͤchtnuͤß geweſten Truchfeh und Hof 
oſtmeiſtern SerenLamoral, Freyherrn von Taxis, hiemitin Önaden 
anzuzeigen; Nachdem höchft ernannte Käyfer.Maj. Dero Rath und 
Defterreichifchen Poſtmeiſtern Herrn Carolo Magni, zudero Obriften 
Hof-Poftmeifter allergnädigft confirmirt und beftättigetr Alſo wollen 
Sie hierauf gedachten Herrn von Taxis feines biß dahero getragenen 
Hof⸗ Poftmeifter-Amts mit Gnaden erlaffen haben, gnaͤdigſt befehlend 
daß er berührtes Hoff: Poft-:Ame unverlängt abtreter und mit aller ſei⸗ 
ner Zugehörung ermeldten Carolo Magni Übergebe. Im uͤbrigen feiner 
ebetener Confirmation halben/ wird er von Ihrer Maj. Neichs-Kofe 
antzley fernern Befcheid empfangen ; ‘Bleiben dancbens demſelben mit 
Kaͤhſerl. Gnaden gewogen. Signarum Prag den 19. Sept. 1612. 





— — — — — — — — 


Num. 8. f 


Dnder Roͤm. Känferl. auch zu Hungarn und Boͤheimb ir 

Maj. unferm Allergnädigften Herrn / Deroſelben Rath und Ds 
briften Hof-Poftmeiftern / Herrn Carolo Magnihiemitin Gnaden anzur 
zeigen; Nachdem hoͤchſt ernennte Kaͤyſerl Maj. Deren Lämoral Frey⸗ 
herren von Taxis, der in Gott ruhenden Kaͤyſerl Maj. geweſten Truchſes⸗ 
fen und Hof Poftmeiftern feinesbiß daher getragenen Hof-Poftmeis 
fter- Amts mit Gnaden entlaffen ;Damit nun aber Ihrer Kaͤyſerl. Mai. 
Sachen einen als den andern Weg geführet werden: als wollen Ahre 
Kaͤhſerl. Maj. Ihn / Heren Carola Magni hiemit zu dero Obriſten 
— Mmm ma Hof⸗ 
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— — — 


Hof oft Meifter adergnädigft confirmirt und beftättiget haben, gnds 
digft befehlend/ daß er des Hof⸗Poſt⸗Amts loſtruction nach / Dafleibe 
alſo verſehe / wie es ſonderlich bey jetzigen geſchwinden Laͤufften und Zei⸗ 
ten Ihrer Käpferl. Mai. hohe Nothdurfft erfordert / und ihme feiner 
geleiften Pflicht nach gebühren will. Signacum Prag den 19. Sept. 1612. 

















Num, 9 


DErmaq die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj. Unſer — Herr / eis 
ne fondere Nothdurfft auch dem Königreich Boͤhelm ſtets fuͤrfal⸗ 
lende Geſchaͤfft alſo beichaffen finden, daß die Poften hlenein nicht " 
ar können unbelegt gefaffen werden; Hierumb fo befehlen Ihre Kay 
Er Mai. Derofelben Rath und Obriſten Hof-Poftmeiftern Carole 
Magni hiemit gnädigft/ das er bey den alten ordinari Poften zroifchen 
ter und Prag feines Amts Nothdurfft alfobald anftellen usd verordnen 
ol, damit zum wenigften die Brieff gegen Prag / und nicht erft Durch 
Amberg naher Ling gebracht und von dannen weiter fortgeſchicket 
erden dorfften. 
per Imperatorem Ratisbonz 7. Augufli 1615, 











Num. 10, 


ee Rim. Käpferl. Maj. Unfer allergnädigfter Herr Taffen dere 
Truchfeffen Lamoral von Taxis hiemitvermelden; Ihrer Maj. kom⸗ 
me mit Befrembdung fürs daß die wochentlichen ordinarien aus Ita⸗ 
lia und den Niederlanden nicht allein ietzt etliche mahl auf die beftimms 
ten Tag nie angelangety fondern auch die Niederländifche Brieff ſchier 
gang undgar auffenbfeiben; derowegen ſolle er Taxis, Ihrer Maj. wo⸗ 
bey es ermangle / unterthaͤnigſt berichteny auch feinen Vater / Leonhard 
von Taxis, al Generalen ermahnen / dieweil Ihrer Maj. bevorab 
bey jegigen Tuͤrckiſchen Kriegs» und andern ſchweren Laufften fo hoch 
und vieldaran gelegen / daß das Poſtweſen allenthalben in richtigen Gang 
erhalten werde / er wolle bey alen Orthen gute Fuͤrſehung thun / daß 
vorberührte Unordnung mit Ernft abgefchafft werde und fernere Bes 
—— nicht bedoͤrffe. Daran beſchicht Ihrer Mai. gefaͤlliger endlicher 
ll und Meynung. Signatum Prag unter Ihrer Mai. außgefertigtem 
Secrei-nfiegel den 25. Jan. 1635, 
Num. ır, 


ad Artieuluni XXIX, 645 
Num, ız, 


Motiva 


Barumben dem Kaͤyſerl. Obriften Reichs⸗Hof⸗ 
Pol. Meifter vor dem General- Reiche: Poft-Meifter/ 
ratione & intuitu beyderſeits Officiorum, die 
Prxcedenz gebühre. 
I 


tt denen Neichs⸗Verfaſſungen / und der gefunden Bernunfft gemäß, 
St 





aß Ihre Kaͤhſerl. Ma. dem Reich / und deſſen Chur⸗Fuͤrſten und 
aͤnden / tam in eoncreto, quam in abſtracto, & individualitet, five fe= 
paratim, five eonjunclim, als wie das Haupt denen andern Gliedern 
und gantzem uͤbrigen Corpori tan quam pars dirigens & regens, in allem 
vorgehen / wie ſolches nicht alleinin denen Perfonal Congreflibus, fondern 
auch im allen Schrifften zu ſehen. 


2 
Sauffer Zweiffel / daß (auffer der Ertz⸗Aemter) die Känfert, 
Reiche-HofrAemnter / und Die Damit charadterifirt feyn / qua Kaͤh⸗ 
ſerl Beichs-Hof-Oficirer / allen andern wiewohl auch Kaͤyſerl. Reichs⸗ 
Ofheireeny vorgezogen werden, woran | 


i 3. 
Um fo viel weniger Zweiffel iſt wann zweyerley Officia & digni= 
retes concurriren / vis enim dignitamım eonjundta fortius operatur. 


Wird die Prmcedentie der Käyfert Hof Aemter auch ex Preemi= 
*— —— —— Negotia, fo — die Nr he —— 
eirer paſſven / von hoͤherer Importanz ſeyn / als di von andern 
— ——— deren Function allerdings aus⸗ 
geſchloſſen / axpedĩret werden. 
4. 


Der Kaͤpſerl. Obriſt Reichs⸗ Hof: Poſt⸗Meiſter allzeit näher 
bey dem Haupt / als der General» Poſt⸗Meiſter im Reich / 
indem jener iphflimam Perfonam ſummi Principis zu bedienen dieſer hin⸗ 
gegen vom Kaͤyſerl. Hof non nifi accidentaliser rarione Poflz localis de 
Jıre gar keine Function, fondern allein feine. unterhabende Poften im’ 
Deich zu dirigiren / und die $.3- a ihme relervirte Partheyen 

RL SER mm3 is 
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zu bedienen hat wie folches allbereit:von demGeneral-Poft- Meifter um 


— m’ willig zugeftanden und $. 2. erfigedachten Vergleiche ausges 
macht ift. 


j r 

„ „Der General Deichs-Poft-Meifter im Meich immediate mit denen 
Kaͤyſerl. Hof⸗ Functionen / ſo viel das PoſtWeſen anbetrifft / nichts zu thun 
hat ſondern die expeditiones mediante des Obriſten Hof Poſt⸗Meiſters 
—— muͤſſen; ſo folget nothwendig / daß dieſer vor jenem einen beſon⸗ 
dern Vorzug habe / dann wer 


7. 

Mit einem Kaͤyſerl. Reichs⸗Amt belehnet iſt / hat nur unam fim- 
plieem Dignitatem / wer aber mit einem Reichs⸗Hof⸗ Amt zugleich inve- 
Rirt iſt / hat unwiederſprechlich duplicem Dignitatem, & hæc illa fortius o- 
peratut. Sonderlich 


8. 

Bann Preeminentia objecti darzu kommet / wie bey Denen Obriſten 
Reichs⸗Hof⸗Poſt⸗Amts in Fundicnen, da ſecundum allegatum $. 2. des 
Vergleichs / die Kaͤyſerliche eigene Hand· Briefe / und alle andere zum. 
Sof gehörige Expeditiones in die Hand Ihrer Kaͤyſerl. Maj. immediare 
durch die. Hand Dero Obriſten Reichs⸗Hof⸗ Poſtmeiſters gehen, als von 
deſſen Amt nur die uͤbrigen dem Kaͤyſerl. Hof nicht zugethane Partheyen 

ihre Briefferey empfangen. | 


—J— 9. 

„ „Endlich und feglich auch werfiwet mehr allerhoͤchſt / gedacht Ihrer 
Kaͤyſerl. Maj. felbft eigene allerhöchfte Authoritat hierunter / Daß derje⸗ 
nige / ſo zu Bedienung Dero Perfon per fpecialem inveftitaram habilitiret ifts 
einem andern/deme ſolche Fundtion nicht eomper irt / vorgezogen werde. 

Neque obflat , daß dievon Taxis ebenfalls mit einem Reiche Amts 
und zwar ehender als dievon Baar damit belehnet feyn : Denn primo ers 
giebt| fi) ex dedudis, Daß die von Paar nicht. mit einem 
Reichs: Amt allein, fondern mit einem Reichs⸗ und Hofs 
Poſt⸗ Amt zugleich, adeoque duplici Dignitate belehnet ſeyn und 
dahero billig vor denen von Taxis rarione Ofſicũ die Prelarion haben. 
Darwieder 2 do. nichts hindern kan / Daß dievon Taxis ehender belehnet 
worden, dann diefes hat quoad fuum fenfamjnur Effectum proprietatis de 
temporis in [uo genere, ideft, des Reichs Poft- Amts / non vero digniraris 
& pizeminentiz in genere, des Reichs⸗Hof⸗ Poſt⸗/ Amts: nec quequam 
ſacit ad rem, daß der Taxis Furſt / Paar aber ein Grafſeye; dann = 

| er 


ad Artieulum, XXIX. 647 
erff if notorium, Daß Taxis Fein Reichs, Furft feye/auch nicht qua talis 
confideriret werde / und poſuo er waͤre / oder wuͤrde Keiche- Fürft;fomachet _ 
ſolches als ein merum accidens perfonaie rei ĩpſi five ofſfieio feine Prerogati-. 
va, und dieſes alles iſt confecurive auf die Paariſche und Taxifche Poſt⸗ 
Verwalter und Bediente / utpote ſubordinatos &fubflituros, alſo billig zu 
verſtehen — 

Num. 12. | 

Dieſer Lehnbrief ift albereit beyder Information des angemaffeten 
Graf Pariſchen Feld Poft-Wefenslub A, gedrucket und mit dem⸗ 

ſelben gleichlautend, Ä 


| Num, 2. 
EhLamnral ‚Srepherr von Taxis&c. Bekenne für mich und meine - 
Erben öffentlich) mit dieſem Brief und thue Fund allermaͤnniglich; 
Demnachder Allerdurchleuchtigſte / Großmaͤchtigſte / und Unuͤberwind⸗ 
lichſte Fürft und Herr / Herr Matthias Roͤm. Kaͤyſer / zu Hungarn und 
Boͤheim Koͤnig/c. Unſer allergnaͤdigſter Herr / aus ſonderbahren erheb⸗ 
lich-und bewegenden Urſachen / auch auf mein unterthaͤnigſtes Anſuchen 
und Bitten / das General-Poft » Meifter- Amt im Heil. Reich / und was 
demfelben anhängig/ mir und aufmein tödtliches Ableiben/ meinem ehes 
fiihen Sohn Reonharden Freyherrn von Taxis, und nach deffen gleicher 
maffen erfolgten Todt Fall allen ing fünfftig von abfteigenver Linie her⸗ 
nachkommenden ehelichen Maͤnnlichen Leibes⸗Erben / und derfelben Er⸗ 
bens⸗Erben / Maͤnnlichen Geſchlechts / zu einem Mann + Lehen von neuem 
gnaͤdigſt angeſetzt / verwilliget und verliehen / nach mehrer Ausweiſung 
eines deswegen gefertigt = Diefem am dato gleichlautenden Lehen⸗ 
Briefs Krafft defien höchfternennter Kaͤyſerl. Maj. von mir durch meis 
nen bevollmaͤchtigten Gewalttraͤger gebührende Lehens- Pflicht ges . 
keiftet und erftattet worden iſt. | , 

Als habe Ich neben unterthänigfter ſchuldigſter Erkaͤnntniß 
und Danckfagung ietzt⸗beruͤhrter mir erjeigten Gnad / Ihrer Käys 
ſerl. Maj. zugefagt und verſprochen / thue auch ſolches hiermit wife 
fentsund wohlbedächtlich beftund beftändigfter Forms in Kraft Dies 
fes Brieffs / daß nehmlich ich und meine Erben obbeſtimmtes Reichs: 
General-Poft-Meifter: Amts halber nad) Ihrer Maj.und Derofelben 
Nachkommen / Roͤmiſchen Kayfern und Koͤnigen / meinen geherfamften 
Reſpect und Auffſehen in allen Wegen auf den Hochwuͤrdigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn / Herrn Johann Schwickharden / ann * 
Ur⸗ 


\ 
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Ehur/Sürlen zu Mayntz / des Heil. Römischen Reiche durch German 
nien Ertz⸗Cantzlern / meinen gnaͤdigſten Herrn und deffelben Nachkom⸗ 
men am Ertz ⸗Cantzler /Ami / haben und halten / darauff nach Ausweis 
fung meines gegen Ihre Känferl. Maj. gethanen unterthaͤnigſten Er⸗ 
bietens / die neue extrordinari Poſt⸗Werck von Coͤlln gegen Franckfurth / 

von dannen gegen Nuͤrnberg / und folgends biß an das nechſte Ort Ih⸗ 
rer Maj. Hof⸗ Laͤgers nicht allein alſobald ins Werck ſetzen / und auf 
meine eigene Unkoſten verſehen / ſondern auch die von Alters gebraͤuchi⸗ 
ge ordinari Poſten eines und andern Orts nach Nothdurfft / fleißig be⸗ 
ellen und in ihrem hergebrachten Efle erhalten / darneben auch die von 
rer Maj. verordneten Staffetten ohne Ihrer Maj. Entgeld fortfuͤh⸗ 
ren / die an-und von Ihrer Kaͤhſerl. Mai. und Derofelben Nachkom⸗ 
men am Reich / wie auch Ihrer Maj. und des Reichs Ertz⸗und Vice- 
Cantzler / und aller andern Ihrer Kaͤyſerl. Maj. Raͤthe / Offieir, und 
wuͤrcklichen Dienern abgehende Brief und Sachen / treulich und ohne 
Abforderung einer Tax oder Brief⸗Geldes uͤberlieſern / und fonften mit 
Einnehmung erſtbemeldten Brief Geldes wieder Gebühr niemand bes 
ſchweren; Zuförderft aber unterm Pretext und Fuͤrwand obverſtandener 
mir erwiefener Gnad / neuen Anfeg : Bewillig- und Verleyhung Ihrer 

Kaͤyſerl. Maj. Obriften Hofsund Defterreichifchen Poft-Aemtern kei⸗ 

ven Eintrag Irrung / Verhinderniß und Beſchwerniß / wie und auf 
was Weiß folches immer gefchehen und zugehen möchte, thun oder zus 
fügen folle noch wolle. Sintemahlen mehr höchftgedachte Kaͤh⸗ 

ei. Maj. flr fich und Derofelben Nachkommen am Reich / und dem 
Hochloͤblichen Hauß Defterreich vorberührte Obrifte Hofrund Defters 
reichiſche Poft-Aemter von obangezogener Gnad / Bewilligung und 

Verleyhung ganglich abgefondert und ausgefchloffenrund darunter im 

wenigſten begriffen und verftanden haben wollen. Alles ehrbar / 

treulich / ohne Arglift und Gefaͤhrde. Deflen zu wahrer Urkund ha- 
be ich fr michymeine Erben und Nachkommen diefen Revers mit ige 
wen m unterfehrieben.umd mit meinem Inſiegel befrafftiger. 

geben ift den zo. Jul. 1614. 














Num, 14. | 
Allerdurchlauchtigfter, Broßmächtigfter / und Umüberwind« 
ichſter Roͤm. Baͤyſer ıc. 
SIE ergnädigfter Herr, Hierneben liegende des Poft- Meifters in 
Priederlanden Supplieation, welche mir umb meinen Br 
u 


— — — — — 


‚x 


ad Articulum XXIX. 649 


Butbedüncken zufommens habe ic) umterthänigftmit gebührlichfter Re- 
weren& empfangen /Diefelbe vernommen / Darimnen begehrt / dab Ew. 
Känfert. Maj. ꝛc. Ihme Känfer Carolus, Hochlöblicher Gedaͤchtniß / ges 
gebene Privilegien über alle die Poſten / ſo von der Koͤnigl. Maj. zu Dis 
ſpanien / und von der Niedertändifchen Cammer bezahlt worden’ aller: 
ädigft zu confirmirenzund zu beſtaͤtten / darauf gieb Ew. Kaͤyſerl. Waj. 
zu unterthänigftem Bericht zu vernehmen / daß die Poften von Nies 
derfand aus biß gegen Augfpurg völlig. ohn einiges Ew. Kaͤyſerl Maj-Dars 
geben / aus der Sammer von Niederland / doch aus fein des Poſt⸗Meiſters 
Haͤnden / aber die von Augſpurg aus biß gegen Trient / werden mit und nes 
ben Ew Kaͤyſerl. Mai ꝛc. bezahlt. Dieweil dann ſolches ſein Begehren an 
jhme ſelbſt billich / und Er ſich bißhero der gegebenen Privilegien zu Ew. 
Kinfert Maj. ꝛc Dienft dermaſſen verhalten / daß Ihme ſolches auch 
zu bewilligen waͤre / Doch Ew. Kaͤhſerl. Majꝛc. Poſten unverguiffens 
das alles Ew. Kaͤyſerl. Maj. Ich zu Deroſelben aflergnadigftem Wohlge⸗ 
en heimftellen thue / mich Ew. Kunferl, Maj. unterthanigft bes 
ehle. 














‘., Num. 15. | 

FEN but dato dem 24. Odtob. diefes Tauffenden 1622. Jahrs / haben 
Wir Hanf Chriftoph / Frepherr von Paar zu Hardberg und 
Krottenſtein / Rom. Kaͤyſerl. Maj. Rath / Caͤmmerer / und Obrifter Hof 
und Erb⸗ Land⸗ Poſt⸗Meiſter in Steyer / und Ich Hanß Jacob Magno, 
hochgedachter Kaͤyſerl. Maj. Rath und Obriſter Poſt⸗Meiſter in Dev 
ſterreich / Hungarn und Boheimb / und in den incorporirten Laͤndern / 
Uns nachfolgender Maſſen gang freywillig und wohlbedaͤchtlich / freund⸗ 
lich und wohlmeynend dahin verglichen nehmlich / daß Ich Hanß Jacob 
Magno das mir von Ihro Kiyferl. Maj. allergnaͤdigſt verſchriebene 
Dprifte Hof⸗ Poft-Meifter- Amt mit allen Pertinentien / und: wie Ich ſol⸗ 
bes fo wohl als mein Herr Vater ſel. bißhero innen gehabt und ge⸗ 
noffen / wohlgedachtem Frepherrn von Paar auf nechft Fommenden 
Georgi des einfommenden 1623. Jahrs allerdings abzutreten und zu 
übergeben verwilliget. PR — 
Dargegen aber hat wohlgedachter Herr von Paar Freyherr⸗ 
mir Herrn Magno verfprochen / für all mein hiebep habendes J-ıs und 
| Nannun Gerech⸗ 
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Serechtigfeit auf bemeldten Georgi zugleich / und pari paflu in guten 
felbiger Zeit gangbaren Geld / erſtlich zehen taufend Gulden / und dann 
die nechfte drey Monath hernach + gegen immittels darum Anhandts 
gung gewifler Schuld-Obligation/ noch fünftaufend Gulden / gleicher 
maflen allhie ohne Abgang zu gutem Begnuͤgen richtig zu machen / und 
noch darzu 6. ſchoͤne Sg Ka Stutten zu verehren/ hierauf 
ift dann ferner geſchloſſen / daß bey Ihro Kaͤyſerl. Maj vorftehender Abs 
reiß nach Regensſpurg / ich Freyherr von Paar, das Obriſte Hof-Pofts 
Amt unter meinem Nahmen allein dirigiren / beſtellen und genieſſen ſolle / 
doch mit dieſem Vorbehalt / daß mir Magno biß auf beſagten Georgi / 
und Erlegung des erſten Termins der zehen tauſend Guiden / neben dem 
allhieſigen Oeſterreichiſchen Obriſten Poſt⸗ Meiſter ⸗/Amt und deſſen 
Zugehoͤrung / auch alle Das Brief⸗Geld von denen am Kaͤyſerl. 
anweſenden Botſchafftern / Agenten / und Reſidenten / ſamt dem nechſt 
zukünftigen einkoömmenden Neuen Jahr⸗Geld allein verbleiben / und durch 
Herrn Hanß Georgen Tremeli, der Koͤnigl. Maj. in Pohlen am Käys 
ſerl. Hof Agenten / oder wen ich in Abweſenheit ſeiner hierzu deputiren 
werde / ungehindert mir Freyherrn von Paar einzufordern / und einzu⸗ 
nehmen verſtattet werde / im Fall aber (das doch / ob GOtt will / nicht 
beſchehen ſolle) Ich Freyherr von Paar / mit obbeſtimmter Erlegung 
der jehen tauſend Gulden ſaͤumig erſcheinen wuͤrde / fo ſole mir Magno 
dieſe interims⸗Einraͤumung des Obriſten Hof⸗Poſt · Meiſter, Amts als 
lerdings unprzjudicirfich ſeyn / und daſſelbe / wie auch darzu gehoͤrige 
Poſt⸗Boten / und derſelben Verwalter / alle in meiner Pflicht / wie zuvor / 
verbleiben und gelaſſen werden. Ich Freyherr von Paar aber verlob 
und verſprich hiemit vielmehr bey meinen wahren Worten / Glauben 
und Vertrauen dieſem rillführlichen Gontradt ein voliges Begnuͤgen 
zu leiſten / alles getreülich und ohne Gefaͤhrde. Deß zu wahrem Ur⸗ 
kund und gewiſſer Statthaltung / ſeynd dieſer Abred zwo gleiches In⸗ 
* unter unſer beeden hierunter geſtellten elgnen Handſchrifft und 

tſchafften aufgericht / und durch uns mit ſonderm Fleiß erbeten wor⸗ 
den / de Wohl⸗Edle und Geſtrenge Herr Johann Baptiſta Verda von 
Verdenberg / auf Grafegg / aller hoͤchſt / gedachter Kaͤyſerl. Maj. Geheimb⸗ 
ser Rath und Hof⸗Canbler/daß Er Herr umb mehrer Authorirät und 
befonderbahren befferen Berficherung halber / fein Handfehrifft und 
— Ihme Herrn ohne, Schaden / auch hiefuͤr geſtelt hat. 

chehen in Wien ut ſapta. I 

. Num, 


ad Articnlum XXIX. 651 
Num. 16. 


BR Do Hank Jacob von Magno Frepherr auf Murowitz und Mitters 
hoff Rom. Kaͤyſerl. Mai: Rath / ꝛc. Bekenne hiermit vor mich und 
meine Erben / daß mir heut unterfihriebenen dato der Wohlgebohrne 
Herr Herr· Hanß Chriſtoph / Freyhert von Paar zu Hardberg und Krots 
tenftein/höchftgedachter Römifchen Kaͤhſeri Maj. Rath/Eammerer und 
Obriſter aud) ErbsLand-Poft-Meifter in Steger ze. diejenige vollige 
Bumma der-fünf taufend Gulden / laut unferer beeder aufgerichten 
Contra; zu meinem fatten Begnuͤgen entricht und bezahlt hat / darum 
ich dann hiemit gemeldten Deren von Paar um diefe fünftaufend ugs: 
den quittiren thue / auch mit diefem all mein in Danden habendes Jus, 
neben Abtretung der Poftsgedachtem Herrn von Paar gutwillig / auch 
willkuͤhrlich / renuncire und) übergiebe, Deſſen zu Urkund hab ich dies 
fe Quittung mit eigener Hand und Perfchafft verfertiget. actum Wien/ 
Den fünf: und zwantzigſten Tag des Monaths Aprilis / im ein taufend 
fechshundert und drey und zwantzigſten Jahr. 


(LS) 





Hang Zacob Sreyherr von 


Magno, 











Num. 17. 
WII Ferdinand der Andere / von GOttes Önadenrerwehlter Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer / zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien / zu 
Hungarn / Boheimb / Dalmatien / Croatien / und Sclavonienx. Königs 
Ertz⸗Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Burgund / zu Braband / zu Stey⸗ 
er zu Kaͤrnten / zu Crain / zu Luͤtzenburg / zu Wuͤrtenberg / Fuͤrſt zu Schwa⸗ 
ben / Marggraf des Heil. Roͤm. Reichs / zu Burgau / zu Mähren, Obere 
und Nieder⸗Lauſitz / Gefuͤrſteter Graf zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfirt / 
zu Kyburg und zu Goͤrtz / Land Graf im Elſaß / Herr auf der Windl⸗ 
ſchen March / zu Portenau und zu Salins / ꝛc. Bekennen für Uns / Un⸗ 
ſere Erben und Nachkommen / öffentlich mit dieſem Brieff und thun 
kund jedermaͤnniglich / daß Wir gnaͤdigſt angeſehen / wahrgenommen und 
betrachtet / die angenehme / getreue und unverdroſſene / nutzbar⸗ und ep 
ſprießliche Dienſte / welche Uns Unſer Rath / Caͤmmerer / Erb⸗Land⸗ Poſt⸗ 
Weiſter in Steyer / und lieber geiveuer / Hanß Chriſtoph Br ‚von 
1 nynz2 aar / 
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Naarzu Krottenftein und Hardberg / von Jugend aufin mannigfaftige 
Weg / mit ungefpahrtem Fleiß und Bemuͤhung ſo Tag fo Nacht / zu 
Unſerm gnaͤdigſten Wohlgefallen und Belieben auch ſeinem guten Lob 
und Ruhm / gehorſambſt erjeigt und bewieſen / ſolches noch taͤglich wuͤrck⸗ 
lich thut / und hinfuͤhro nicht weniger zu erzeigen und zu leiſten des 
unterthaͤnigſten Erbietens iſt / auch wohl thun kan / mag und ſoll / und 
darum mit wohlbedachtem Muth / gutem Rath und rechtem Wiſſen / 
auch in Anſehung / daß er feinem bißhero ihme anvertrauten Obriften 
Hof Poſt⸗Meiſter⸗Amt / zu Beförderung Unfers und des gangen gemei⸗ 
nen Weſens Nutzen / wohl vorgeſtanden / und daffelbe in gute Ordnung 
gerichtet, aus gnädigft wohl affe&tionirter eigenen Beweanif / Ihme 
Han Ehriftophen von Paar / Freyherrn / und deffen ehelichen Leibs⸗Er⸗ 
ben / und derſelben Erbens⸗Erben / und DefcendentenMännlichen Stam⸗ 
mes die beſondere Gnad gethan / und ihm obbemeldtes Obriſte Hof⸗ 
Poſt⸗Meiſter⸗Amt uͤber die Poſten in unſerm Erb⸗Koͤnigreich Hun⸗ 
garn und Boheimb / und deſſen incorporirten Provintzien / wie auch 
Unſerm Ertz⸗Hertzogthum Oeſterreich unter und ob der Enß / nun hin⸗ 
fuͤran zu einem Mann⸗Lehen von neuem gnaͤdigſt angeſetzt / verwilliget 
und verliehen. Thun das anſetzen / bewilligen und verleihen ihnen ſol⸗ 
ches hiemit wiſſentlich / in Krafft dieß Brieffs / und meynen / ſetzen und wol⸗ 
len / daß vorgedachter Hanß Chriſtoph / Freyherr von Paar / nun hinfuͤr⸗ 
an die Zeit ſeines Lebens / und auf deſſen Abſterben ſeine eheliche nach⸗ 
folgende Leibes⸗Erben / Maͤnnlichen Geſchlechts / fo lang deren in abſtei⸗ 
gender Linie vorhanden / und im Leben ſeyn werden / mehr beſagtes O⸗ 
brifte Hof⸗ Poſt⸗Meiſter⸗Amt / und was demſelben anhaͤngig / als ein 
Mänpliches Regal und Lehen / innen haben / nutzen / nieſſen und gebrau⸗ 
chen / und damit wie ſichs gebuͤhret und des Poſt⸗Weſens von alters 
herkommen / auch dergleichen Manns Lehen Art und Eigenſchafft iſt / 
difponiren/ verfahren und handeln ſollen und mögen ; Uns auch we⸗ 
n folchen neuzangefegten Maͤnnlichen Lehen und Regals/ getreu ger 
rſam /_gewärtig/ und dienftbar zu ſeyn / unſern Nutzen und From⸗ 
men in Beſtellung des Poſt⸗Weſens zu befoͤrdern / Nachrheil und 
Schaden aber zu warnen und zu wenden und in Summa alles ans 
er * leiſten und zu thun / was einem getreuen Lehen Mann - 
gebuͤhret. *8 | 
Gebieten hierauf allen und jeden Unſern Fürften 7 geiſt / und 
weltlichen / Praͤlaten Grafen / Freyherren / MRittern: und Amen 
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Land Marfchallenı Lands-Hauptleuten / Bisdomen Vögten, Pfe⸗ 
Verweſern / Amts Leuten, Bürgermeiftern Richtern Raͤthen / 
jemeinden / and fonft allen anderny Unſerer erblichen Königreiches 
enthum und Lande, Unterthanen und Getreuen / was Wuͤrden / 
Standes oder Weſeus die fepnd / ernftlich und feftiglich mit dieſem 
Brieff / und wollen / daß fie vielbefagten Hanf Ehriftophen / Frey⸗ 
von Paar / deſſen eheliche Feibs-Erben / und derſelben Erbenss 
rben / abfteigender Linie / und Männlichen Geſchlechts an obgefchries 
benem ihnen zu Lehen verliehenen Obriſten Hof: Poft Meiſter⸗Amt / 
und was demſelben anhaͤngig / in keinerley Weg / wie ſolches immer 
beſchehen moͤchte / nicht hindern / irren / anfechten oder beſchweren / ſon⸗ 
dern ſie deſſen geruhiglich freuen / inhaben / nutzen / nieſſen und gebrau⸗ 
chen laſſen / hierwieder nicht thun / noch das jemand andern zu thun 
geſtatten / in keine Weiß als lieb einem jeden ſeye Unſer ſchwere Uns 
ad und Straff und darzu ein Poͤn / nehmlich so. Marck loͤthiges 
zoldes / zu vermeiden / die ein jeder / ſo offt er ſreventlich hierwieder 
thaͤte / Uns halb in Unſere Cammer / und den andern halben Theil 
offt genanntem Hanß Chriſtophen / Freyherrn von Paar / und ſeinen 
Ehelichen Maͤnnlichen Leibes⸗Erben / ſo hierwieder beleidiget wurden / 
unnachlaglich zu bezahlen / verfallen ſeyn ſoll. 
Doch ſollen vielaenannte von Paar obgehoͤrtes Obriſt⸗Hof⸗ 
Poft-Meifter-Amt/als ein von neuem angefegtes Regal, und Männs 
liches Lehen’ vonlins und Unfern Nachkommen jederzeit / wann / und 
fo oft es damit zu Fällen kommt / wiederum zu Lehen zu füchen/ und 
— ſchuldig ſeyn / — und ohne Gefährde. Mit 
rkund dieß Brieffs / befiegelt mit Unſerm Kaͤyſerl. anhangenden 
Inſiegel / der geben iſt auf Unſerm Schloß Ebersdorff den 4. Tag 
des Monaths Septembris, nad) Eheifti unfers HErrn und Seligma- 
cher Geburtim 1624. Unferer Reiches des Nomifchen im Sechften, 
* Hungariſchen im Siebenden / und des Boheimiſchen im Achten 








ahr. 
Ferdinand. 
Joh. Bapt. Verda Freyherr 
von Perdenberg. 
Ad Mandatum Sac. Cæſ. 
« Majelt, proprium 
TMias Gaͤrttinger. 
Nnnn 3 Num. 
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Reichs,General-Poff- Amt / five Alexandrina von TaxisMitrib: 
contra den Aäpferl. Obriſt⸗Hof⸗Poſt⸗Meiſtern 
Herrn von Paar / petunt: 


Econtra obgedachter Freyherr von Paar contra von - 
Taxis,& petit, | 


Drew der Frauen von Taxis, was Anlange ihr Petitum , daß 

nehmlich Die an Ihro Kapferl.Maj. Hof / und an m... der 
Dein einverleibt und zugerhan,allhier zu Megenfpurg ankommen⸗ 
de Brieff / ihremangefesten Poſt /Verwalter zukommen follen wer 

Diefelben eröffnen und die Emolumenta davon einziehen ſolle / ſolches 
ſeehe zur Prejudiz des Kapferl. Hof⸗Poſt ⸗ Amts und Dannenhero. nicht 
zu paſſiren. So viel aber die ‘Brief anlange / ſo an die. hiefige Buͤr⸗ 
ger und Kauffleut dirigirt werden / weldye nicht zum Hof gehörigs 
ſeye billich daß folche Dem hiefigen Poſt⸗Verwalter bleiben. 

















Num, 19. 


DI Roͤmiſche Känferl. auch zu Hungarn und Boheim Königt. 
Maj. Unfer allergnadigfter Here / haben Ihro gehorfamft vor, 
tragen und referiren laſſen was bey Derofelben fo wohl der Obrifte 
Hof Poſt⸗Meiſter / Herr Johann Chriſtoph Freyherr von Paar / als 
auch Frau Alexandrina, Graͤfin von Taxi’, gebohrne von Rie / Wit⸗ 
tib / in Sachen die Lapedirung der ſo wohl ins Reich / als hoͤchſtgedach⸗ 
ter . Maj. Erb»Königreich und Linder abgehenden Ordinari- 
Poſten / Fertigung der Correlpondenz auch Samml⸗ und Austheilung 
der bey gegenwaͤrtigem Churfuͤrſtlichen Collegial-Tag eins und aus⸗ 
gehenden Brief / und wer die Emolumenta Davon einziehen ſolle 7 bes 
treffend / beederfeits "genen einander in Schriften gehorfamft 
vor s und angebracht / und Ddarneben allerunterhänigft gefucht 
und gebeten haben. Warn dann allerhschftgedachte Käyferlis 
che Majeſtaͤt nach Erſehung der Acten / und darüber —* 

reiffer 
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reiffer Berathſchlagung und Erwegung der Sachen gnadigft befun- 
den / daß auf Seiten ermeldter Frau Gräfin von Taxis, und ihres 
Subftituirten allhier / Derofelben Kaͤyſerl. Hof: Poft- Amt / ein 
merckllches Prejudicium zugezogen werden will ; i 
As erflähren ſich obhöchfternennte Käyferl. Maj. gnaͤdigſt 
jermit / daß die Fertigung der Correfpondenz und Austheilung der 
rieff / aguch Einziehung der Emolumenten vor diejenige Brieff / ſo 
zu der Kanferl. Hofſtadt angelangen / wie auch an die Perſonen / 
fo dem Käyfert. Hof. nachfolgen / dem alten Herkommen nach wie 
auch des General Poftmeifters eigenem deßwegen gegebenen Revers 
gemaͤß / dem Kanfert. Hot--Poft-Amt zuftehen und verbfeiben / und 
mehr befagte Gräfin won Taxis oder Derofelben aihler angefester 
Poftineifter/ fich hinführo mit Annehm⸗ und Aussheilung derfelben 
Brieff weiters’ als was die alhiefige Bürger und Kauffleuth bes 
teifft/ nicht anmaſſen / auch beyiedesmahlanfommenden Poften und 
Staffettenihm die Selleifen und Paqverenswie fichs gebuͤhret / zur Küye 
erl. Reichs⸗Cantzley verfperrt und uneroͤffnet damit fiedafelbft ers 
t werden’ fambt denen Correfponderzen unverzüglich überfies 
fern folle Signatum zu Regenfpurg unter höchft-ernennt Ihro Känferk. 
Maj. aufgedrucktem Secrer-Znfiegel/ dens. Octobr. Anno 1636: 


Errallendorff. 
Johann Soldner, 











Num. 20. 
Allergnaͤdigſter Adypfer und Zerr / ıc, 


| Mabdem mir der Frauen von Taxis, als Adminiſtratrieln des Ge- 
neralätsder Reichs⸗Poſten⸗Verwaltern hieſigen Poſt⸗Amts / ein 
Deeret, deſſen Abſchrifft hiebey A. ſo ihr in Ew Kaͤyſerl. Maj. Nah: 
men von Deroſelben Hochloͤbl Reichs⸗Hof-Rath zukommen / com⸗ 
muyieirt / daraus ich vernommen / daß Ew. Maj ſich dahin refol- 
virt haben / daß der Freyherr von Paar / als Deroſelben Hof⸗Poſt⸗ 
meiſter / die Fertigung der Correſpondengen / und Austheilung der 
allhier ankommenden Brieffen / wie auch alle die davon fallenden E- 
molumenta auſſer derjenigen / ſo an die allhieſige Bürger dirigirt wer: 
den / haben ſol / und ich ex continentia ciusdem fo viel — 
a 
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daß manbey der Confultation folher Sad) das Factum milders als 
es iſt / eingenommen / indem fupponizt worden / Daßesein altes Ders 
kommen ſey / daß die Hoff⸗Poſtmeiſter ſolches Regal haben ſollen / 
und daß ein Revers von dem General der Reichs⸗Poſten vorhanden 
ſey / der ſolches gebilliget und eingewilliget hat als kan ich / als obs 
gemeldter Frau Graͤfin Anwald / und in Teſſamonto paterno dem je 
gigen minderjährigen Erb⸗General der. Reichs⸗Poſten zugegebener 
Beyſtand / nicht umbgehen / Cw. Kaͤyſerl. Maj. aller unterthaͤnigſt 
zu berichten / daß vorhero dieſe zwiſchen hier und Augſpurg / wie auch 
Waldmuͤnchen / gelegene zehen Poſten von Kaͤſerl. Maj. unterhal⸗ 
ten / und beſoldet worden / und daß ſelbe unter des Hof⸗Poſtmei⸗ 
ſters Commando und Direction waren / und allhier Fein Poſt⸗ Amt 
ſondern ein bloſer Durchlauff der Poſten geweſen / dahero erfolgt / 
daß in den 1622. und 1630. verlittenen Jahren / in Zeit der allhier 
geweſten Reichs, Collegial⸗Taͤgen / gedachter Hof⸗Poſtmeiſter nicht 
allein die Direction der Poſten allhier / ſondern auch die von denen 
damahls eigkommenden Brieffen gefallene Porti billich gehabt; als 
dann aber Ew. Kaͤhſerl. Mai. Hochloͤbliche Cammer damahls un« 
billich befunden / daß Ew. Kaͤyſerl. Maj. die gemeldte zehen Poſten / 
auf welche jaͤhrlich bey 2200. Guͤlden ergangen / unterhalten / und 
der Hof⸗Poſtmeiſter den Genuß von den einkommenen Brieffen ha⸗ 
ben ſoll ift mit dem Herrn von Paar Handlung gepflogen werden / 
daßer Ew. Känferl. Mai. dieſer Birrd der Unterhaltung der jehen 
Poften überheben ſoll mitder Bedrohung / daß fünften ſoiche einem 
andern mit obgedachter Buͤrd würden überlaffenwerden/ fodanner 
Freyherr von Paar fich darzu nicht verftanden/ und felbften Anlaß 
geben / daß / weil fotche Poſten im Neid) gelegen man fie dem Ge- 
neralar der Reichs Poften gleichwohl unterwerffen / und uͤberlaſſen 
ſoll / ift dahero erfolgt’ Daß Ew. Kanferl. May. diefe sehen Poften 
Durch) ein Decrer, fo beyden Adis zufinden/der Frau Gräfin von Ta- 
xis, motu proprio und nicht aufihr Anhalten/ dad) mit Der Buͤrd / 
daß fie die Pofilicnen ohne Ew. Käyferl. Maj. Entgefd unterhat- 
ten ſoll / uͤberlaſſen darbey auch ihrgnadigftbefohlen/ Daß fie allhier 
ein ordentliches Poſt⸗Amt anrichten ſoll / mitden Verſpruch daß 
fie jederzeit Darben gefchüget und manuter irt werden ſoll. Ob wohl 
nun ſolche Buͤrd der Unterhaltung fo vieler Poflilicnen ihr der Frau 
Sräfin beſchwerlich faͤllet / fo hat ſie ſich doch Ew. Kaͤyſerl. Mai. zu 

unter⸗ 


Ä ad Articulum XXIX. 657 
umterthäni igſten Ehren demüthigftbeguemet/ und hat ſeicher ins Jah⸗ 
ren / uͤber dreyjehn tauſend Gulden auf gemeldte Poſtilionen ge 
wendet / und endlich mit noch mehrer Speiarin ordentliches Poſt· Amt 
alhier angericht / und mit einem Catholiſchen Mann Em. Kayfır. 
Maj. gnadigfter Verordnung nach befegt. Dieweil fich Dann diß al⸗ 
des / wie lest erzehlet/ in fadto alfa verhalten thut und Die Rechte 
wollen / vr ille, qui ientit onus, ſentiat eriam commodam; alfp kann 
ich nicht glauben daß Ew. Kaͤyſerl. Maj. billigen werden / daß 
der Freyherr von Paar / ders wie verſtanden / Beinen Pfennig auf die 
Poſien wendet / alle die von den Brieffen fallende Emolumenta ha⸗ 
ben ſoll und diß zwar auch in Bedenckung deſſen / daß in facto zu 
mild bericht worden / daß ein Revers von dem erſten General der 
Reichs» Poffen/ fomit dem Regal der Poften belehnet / und inve- 
Niirt worden, verhandenfeys daß erfich Dergleichen Diredtion undE- 
molumenten begeben habes dann der Buchſtabe felbiges Revers, fü 
ex adverfo eingelangt worden fich jo weit nicht extendiren thut. ' 
Zudeme / ob es ſchon wire (quod nonconceditur) daß ein füls 
cher Verftand aus gedachtem Revers koͤnte erzwungen werden Fons 
te Doch folches der Frau Gräfin / vielweniger ihrem unmiündigen 
Bohn nicht prejudieiren ı weil die Sad) nicht mehr in illis primis ter- 
minis ift/da Ew. — Mai. die Poſten aus der Go Comıner 
beſolden laſſen / und allhier fein Poft-Amt geweſen. Iſt derowegen 
an Ew Kaͤyſerl. Maj. in gedachtem Nahmen der Frau Graͤfin / 
mein allerunterthaͤnigſte Bitt / Sie geruhen das obangeregte Deeret 
aller —* zu reſormiren / und zu erkennen / daß dem Freyherrn 
von Maar eine andere Brieffzals die an Ew. Kanfer Mai. fo wohl 
Derenfelben Herren Geheime / und Reichs⸗Hoff⸗ Raͤth / item die höhere 
Offieir / und dann die / ſo Ew. Kaͤyſerl. Maj. wuͤrckl. beſoldete Die⸗ 
ner ſeynd / gelieffert werden ſollen / die andere aber / ſo an die Herrn 
Bottſchaffter und Geſandten / wie auch Kauffleuth / Advocaren/ 
Procuratores, und Sollicitanten einkommen / dem hieſigen Poſt-Ver⸗ 
alter gelaſſen und daß er die Davon gebührende Porti und Emo- 
lumenta haben ſoll / und dabey alleranädiaft behertzigen was ic) vor 
dieſem erinnert / daß von den hiefigen Buͤrgern wegen der Col- 
luſion die fie mit den Nürnbergern haben / gantz Fein Brieff / und 
alfo Fein Emolumentum in diß Amt einfommen thut / umb daß die 
Buͤrger in ihrer Wiederfeglihteitgegen Em, Känferl, Maj. foweit 
Ä 009 Ders 
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verfahren, daß fie erft jüngft drey Perſonen conſtituirt / welche alle 
Brieff bier einfammfen und. felbige zweymahl in. der Wochen 
nad) Nürnberg lauffen und verführen Ölen; Geſtalt folches aus 
beyliegendem Zettel B. fo an einem falva reverentia fter- 2aden 
angefhlagen gewefenz zu fehen iſt. Will gehorfambft hoffen Cw. 
Kaͤhſerl. Maj. werden dig mein allerunterthänigft-rechtmäßiges Su⸗ 
chen allergnädigft Statt finden laſſen / oder die Frau Grafin von der 
Unterhaltung der 10 Poftitionen zwiſchen Auofpurg und Walds 
Münden gnadigft entbinden und befreyen / in Bedencfung nicht bike 
fig wäres daß fie folche Buͤrd tragenz und ein anderer das Emolu- 
mentum davon haben folle. 


Ew. Känferl. Mai. : 
allerunterthaͤnigſter / 


Fabius Maximus von Ponzon Graͤf⸗ 


1 lich Taxifher Anwald. 

An die Köm. Bäpferl. auch zu Zungarn und Boͤheim Koͤnigl. 

Maj. sc. Meinen allergnädigften Herrn. | 

Aerunterthänigfter Bericht / Suppliciren / und Bitten D. Pon» 
zonü, ais Graff Taxifchen Anwalds. 
Præſ. 14. Ociobr. 1636. Reichſs⸗Hoff⸗Rath. 

Pro reformatione‘ De 

inermeldten Decreis⸗ 

Es bleibt allerdings bey jüngft-ergangenens 

Decreto 14. Odtobris 1636. 





Num, 21. 

ay2t Roͤm. Käfer. auch) zu Hungarn und Boͤheimb Königf. 
Mai. Unfer allergnädigfier Herr haben Ihro mehrmahlen 
gehorfambft vortragen und reterirenfaflen + was dey Derofelben hie 
bevor fo wohl der Obriſte Hof⸗Poſtmeiſter / weyland Her Hana 
Chriſtoph / Freyherr von Paar / als aud) Frau Alexandrina, Groaͤ⸗ 
fin von Taxis ‚gebohrne von Rie / Wittib / in Sachen die Expedi- 
zung deren fo wohl ing Reichs als hoͤchſtgedachter Küyferl. Mai. 
Erb⸗Koͤnigreich und Lander abgehender ordinari und extracrdirari Pos 
ſten Fertigung der Correfpondenz auch Sammlung und Austhei 
fung deren bey damahligem geweſten Ehurfürftt, Coliegial-Tag eins 
und ausgehendẽ / Brieff und wer dieEmolumenta davon einziehen folk, 
betref⸗ 


ad Artieuſam XXIX. 659 
betreffend, bepderfeits gegen einander in Schriften gehorfambft fürs 
und angebracht, unddarneben allerunterthanigft geſucht / und gebes 


tenhaben. 

Wann allerhöchft gedachte Känferl. Maj. nad) Erfehung der 
Adten/ und darüber gepflogener reiffer Berathſchlagung und Ers 
wegung der Sachen snadigft befunden daß auf Seiten bemeidter 
—258* von Taxis, und ihres subſtituirten allhier / Deroſelben 
Käpfert. Hof · Poſt⸗Amt ein merckliches Præ judicium ugueger wer⸗ 
den will / auch ſolches anietzo bey dem ausgeſchriebenen Reichs⸗Tag 
zu befahren ſeyn moͤchte; 

Als erklaͤhren ſich obhochfternannteKäyferl. Maj. onädigft hier⸗ 
mit / daß die Fertigung der Correfpondenz und Austheilung der Brief / 
auch Einziehung der Emolumenten für diejenige, fo zu der Käyferl. 
Hofftadt angelangen/ wie auch an die Perſonen / fo dem Kanferl. Hof 
nnachfolgen / dem alten Herkommen nad) / wie auch des General 
Boftmeifters — deßwegen gegebenen Revers gemaͤß / dem Kaͤh⸗ 
fert. Hof⸗Poſt⸗Amt zuſtehen und verbleiben / und mehr beſagte Graͤ⸗ 
finvon Taxis, oder deroſelben allhier angeſezter Poſtmeiſter / ſich hints 
führomit Annehm⸗ und Austheilung derſelben Brieff weiters / als was 
die allhieſige Bürger und Kauffleut beitrifft nicht anmaſſen / auch 
bey iedes mahl ankommenden Poſten und Staffetten / die Felleiſen 
und Paqveten/ wie ſich gebuͤhret / zur Kaͤyſerl. Reichs⸗Cantzley vers 
ſperret / und uneroͤffnet / damit fie daſelbſt eroͤffnet werden / ſambt 
denen gebräuchigen Correfpondenzen unverzüglich uͤberllefern ſolle; 
Signatum zu Regenſpurg / unter höchfternennter Ihrer Kaͤyſerl. Maj. 
aufgedrucktem Secrer-nfiegel/ den 8. Junii, Anno 1640. 


(L.S.) 


Conrad Hildebrand. 
Johann Soldner / Dr. 


Num, 22. 

On der Röm. Känfer!. auch zu Hungarn / und Boͤheimb Koͤnigl. 

Maj .ꝛtc Unſers allergnaͤdigſten Herrn / wegen Deroſelben Obri⸗ 
ſten Hof-Poftmeiftern Deren Ferdinand / Freyherrn von Paar / in 
SGnaden anzu zeigen und giebt es beyliegende Abſchrifft mit mehrern zu 
erfennen. Alsimverrichenen fechjehnhundert fechs und dreyſig⸗ 
ften Jahr zroifchen dem Kayfert. —— Reichs⸗ —— 
ae 0002 . 
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n Sammlsund Austheilung deren bey Damaligem & urfürftl. Col- 
legial-Tag ein und — Brieff / und davon herruͤhrender Emo» 
lumenten / Streit und Uneinigkeit entſtanden / was geſtalt — 
len von weyland der juͤngſt in Gott allerſeeligſt ruhenden aͤyſerl. 
Waj. nachfolgende Erklaͤhrung geſchehen / daß die Austheilung der 
Brieff / auch Eimiehung der Emolumenten für diejenige Brieff fo zu der 
Kaͤyſerl Hofftadt angelangen / wie auch an die Perſonen / fo dem Kaͤhſerl. 
Hof Poſt⸗Amt zuftehen und verbleiben / das allhieſige Reichs⸗Poſt⸗ 
Amt aber ſich mit Annehm⸗ und Austheilung derſelben Brieff weiters / 
al was die allhieſige Bürger und Kauffleuth betrifft nicht anmaſſen 
ſolle / alles mehrern Inhalts obangezogenen und hiebeygefuͤgten Kaͤyſerl. 
Decreti. 

Nun hat bey hoͤchſt⸗ ernennter Kaͤyſerl. Maj. der allhieſige Reichs⸗ 
Poſtmeiſter Johann Antonius von Ponzon, daß er vorberuͤhrtem Kaͤh⸗ 
ferl. Decreto und alten Herkommen zuwieder beſchweret werde / ſich 
in Unterthaͤnigkeit beklagt / indeme das Hof⸗Poſt⸗Amt / bey dieſem 
angehenden Reichs⸗Tag ihme nicht allein Die Gtaffetten und Particular 
Brieff der Ehurfürften und Stände des Reichs, und deren abgeord⸗ 
neten Räthe / Bottſchaffter und Geſandten / auch anderer Perſonen / 
ſo zur Kaͤyſerl. Hoffſtadt weder gehoͤrig / noch derſelben nachſolgen / 
mit Gewalt zu entziehen fondern auch der Correſpondenzen / Poſt⸗ 
und Stund-Zetten anzumaflen fich unterfiehe und derowegen: umb 
— — ſolchen Eingriffs allerunterthaͤnigſt ange⸗ 

/ und gebeten. 

Altldieweilen dann allerhoͤchſtgedachte Känferl. Maj. obverſtan⸗ 
denesin Anno 1636. ergangenes / und unlaͤngſt lub dato 8. Junü nechſt⸗ 
hin wieder erneuertes Decrerum dahin nicht verſtanden / geſtalt auch 
darinne nicht befindlich / daß gedachtes Hoff ⸗Poſt⸗Amt / krafft deſ⸗ 
ſen / auch die an die Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs und deren ab⸗ 
eordnete Raͤthe / Bottſchaftern und Geſandten / oder auch andere 
Bande Handels:und Kauff⸗Leuth ankommende Brieff und Paqvetery 
welche der Kaͤyſerl Hofſtadt iimmediare nicht zugethany anfich ziehe folles 
As wird demnach obgedachtem Freyherrn von Paar hiemit gnaͤ⸗ 
digſt auferlegt und anbefohleny daß er dißfals dem Reichs Poft- Amt 
allhier in Einfammlung und Austheilung derjenigen Brieff und Paqve- 
ten / welches wie gemeldt/ an die alhier anwefende Br 
und Stande des Reiches oder Derofelben Raͤth / Bottſchaffter 
2335.6 —— und 


* 
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and Sefandte auch andere frembde Handels und Kauff-Leuth / 
fo dem Kaͤyſerl. Hof nichtnachfolgennoc) immediare Darunter gehoͤrig / 
einlauffen / und von ihnen. wieder aufgeben werden, wie auch an Gerr _ 
gung derer: Correfpondenken/ Poſt und Stund » Zetteln weiter Bein. 
Eintrag thun fondern ſich deme hievor ausgangenen Decrero,und Dies 
* ietzigen deſſen Erlaͤuterung und Decleration gemäß, verhalten ſol⸗ 
An dem wird Ihrer Kaͤyſerl. Maj. allergnadiafter Wille und 
Befehl vollzogen, die ſeynd mehrgedachtem Sreyherm von Paar mit‘ 
Kaͤyſerl. Gnaden gewogen. 
signatum in höchftgedachter Ihrer Kapferl. Mai. und des Heil. 
Reichs Stadt Regenfpurg/ unter Derofelben OR 
Inſiegel den — Anno 1640. 


(k. 
gerdinand Graf Khurtz. DL —— 
— Johann Soldner Dr. _ Dr. 


Num, 23. 

TE Sachen Herrn Lamoraldi Claudii Francifci, Grafen von Taxis 
Klägern eines’ gegen. und. wieder Herrn Carl / Grafen von 

Paar Beklagten andern Theils; das Käyfer!. Hof-Poft-Amt berrefs 

fend / iſt allem Borbringen nach zu Recht erkannt / daß Beklagter von 
des Klaͤgers angeſtellter Klag zu abſoleiren und-zu erfedigen ſeye / als 
er dann darvon hiermit abfolviret und erlediget wird ꝛc Signatom 
Wien unter Ihrer Mai. aufgedrucktem Secrer-Ofnfiegel / den ſechze⸗ 
henden Aug. Anno Sechszehnhundert Sechs und Sunftsig m, 
Su Se von Gebhard. — 








Reichhard Scedter. _ 
Num, 24 2 
Copia des Kaͤnſerl. Sententzes in extenſo. 
Dr Nom. Kaͤpſerl. auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Maj. Uber dad De- 
Unfer allergnädigfter Herr / Haben Ihro gehorfambft vor: eret vom 6. O ⸗ 
tragen und, referiren iaſſen / was bey Derofelben fo wohl der Obriſte Kobraszs. und 
—————— Hanf Chriſtoph / Frehherr von ᷣaar / als auch —— — 
rau Alexandrina, Graͤfin von Taxis gebohrne von Rie / Wittib / in zen mie einge 


— die Expedirung deren fü WR ins a als hoͤchſtgedachter freuten pr=- 
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kionan?iftin Känferl. Ma). Crb-Rönigreich und Länder abgehenden Ordinari 
beeden Pun- Fxeraordinari Poſten / Fertigung der Correfpondenz aud) Sammlung 
&en geſpro⸗ und Austheilung deren bey gegenwaͤrtigem Churfuͤrſtl. Collegial-Tag 


hen worden 


" einsund ausgehinden DBrieffen und mer die Emolumenta davon eins 
ziehen ſolle / betreffend / beyderfeits gegen einander in Schriften ges 
horfambft fürsund angebracht / und darneben allerunterthänigft ges 
fucht und gebeten. Wann dann allerhöchftsgedachte Käyfer!. Maj. 
nad) Erfehung der Adten und darüber gepflogener reiffer Berathſchla⸗ 
gung, und Erwegung der Sachengnädigft befunden / Daß auf 
ten bemeldter Frau Gräfin von Taxis x. Klägerny eines/gegen und 
wieder Herrn Örafen von Paar ıc. Beklagten / andern Theils / das 
Känfer!. Obrifte Hof: Poft-Amt betreffend / allem Vorbringen nach 
zu Recht erkannt / daß Beklagter von des Klägers angeftellten Klag 
zu abfolvirenzund zu erledigen ſeye / als er dann Davon hiermit abſol⸗ 


viret und erlediget wird. Signatum Wien unter Ihro Kaͤyſerl. Maj. 


aufgedrucktem Secrer-Fnfiegelden 16. Aug. Anno 1656. 


Juſtus Frenhert von Gebhard. 








Num. 25. 
Zochwuͤrdig Hoch · und Wohlgebobrne / Wohl · Edel· Ge⸗ 
ſtrenge / Hochgelehrte ıc. — 
N Gebühr gie großg. aunftige Herrenszc. Diefelbe zu behelli⸗ 
gen / werde ich nachfolgender Urfachen gedrungen / und iſt meinen 
Fgunftigen Herren ohne Zweiffel wiſſend / was maflendes Heil. 


ro 
—* Reichs Ceneral Poſt ⸗ Amt / als ein Reichs⸗Lehen / nach Ableiben 


meines verſtorbenen Herrn Ehe⸗Gemahl Grafen Leonhard von Taxis 
ſel. Jure Succeflionis meinem minder jahrigen Sohn Lamoral zugefal⸗ 
Iensvon der Kom. Känfer!. Maj.ıc. mir / als feiner leiblichen Mutter 
tanguam hönorariz turrici, biß er feine vollkommene Kahr erreicht 

u adminifrigenvalergnadigft anbefohlenrund anvertrauet worden / der 
Vrfachen dann gedacht meines minder⸗ jaͤhrigen Sohns Nutzen zu be⸗ 
foͤrdern / alle Schaͤden und Præjudicia, ſo viel moͤglich / zu preæcaviren / und 
abzuwenden / mir obliegen willund weilen mir unter andern von Des 
höchftserleuchten Ertz ⸗ Hauß von Defterreich Erb-und Hof / Poſt⸗Amt 


anſeho von Frey⸗Herrn von Paar / 3. allerley ſchaͤdlich / prejudeir 


liche 


Reinhard Schroͤder. 


- 


. Emol 


| | ad Artienlum XXIX. 663 
fiche Eingriff de fadto geſchehen / indeme deffen Erb-Poft-Meifter / ges 
dachter Frey⸗Herr von Paar rin des Heil. Rom. Reichs Staͤdten / wie 
anjego ben dieſer Reichs-Zuſammenkunfft zu Negenfpurg geſchicht / 
fi) — thut / ein Poſt⸗Amt aufzuſchlagen / diejenige Brief und 
menta, ſo der Reichs⸗Poſt einig und allein zugehörig / wieder 
alle Recht und Zilligkeit / da doch er Eein eingiges Onus, weder zu 
Regenſpurg / noch fonften im gangen Roͤm. Reich / mir ertragen hilfft / 
ſondern ich) alles allein ſpediren und allein zu Regenſpurg jetzo con- 
tinuo 16; bißweilen 2o. Roß / darzu gehörige Leut / und anders unterhal⸗ 
ten auch alle Wochen 7 Poſtẽ / da ich nur 2. gehabt / abfuͤhren laſſen muß / 
an ſich / jiehen und mit Gewalt abſchneiden / das Commodum fine ullo o- 
nere haben will, dahero ſolches bey dem loͤbl. Reichs⸗Hof⸗Rath ſab A. 
ſchrifftlich anzubringen / und umb Kemedirung ſolcher Unfug / und Ge⸗ 


waltthaͤtigkeiten einzukommen / und zu bitten genoͤthiget / worden. 


Wann aber großg. guͤnſtige Herren /Herren / nicht allein mir und 
meinem minderjährigen Zöhnfeinfonderndem Heil. Rom. Reich zu 
Confervirung deffen Regalrens echt und Gerechtigkeiten / mercklich und 
viel gelegen deinfelben hierinn groffe Prejudicia gefchehen / dardurch 
derfelben Reichs⸗Regalia geſchmaͤhlert und violirt werden andere _ 
ſchaͤdliche Conſequentiæ und Nachtheil mehrers daraus erwachfen 
koͤnnen / mir foiches / fonderlich weilen folche meine Befchwerungen 
fchon fo lange Zeit unsrefolvirt erfiegen blieben / bey meinen großg. 
Herren ebener maffen anzubringen und Manutenenz und Befoͤrde⸗ 
rung zu bitten mir oblieget / von denfelben/ denen des Heil. Roͤm. 
Reichs Jura zu manutenipen anvertraut und obliegt / bey meinen has 
benden Reichs⸗Gerechtigkeit⸗ Freyheiten wieder dergleichen Eingri 
und Gewaltthätigkeiten geſchuͤtzt und manutenirt zu werden der 
fichen Hoffnung lebe; 

As ift an meine großg. und günftige Herren mein in ges 
bühr demüthiges Bitten / die geruhen obangeregt beyliegend mit A 1i- 
terirtes bey Dem loͤbl. Relchs⸗Hof⸗ Rath eingerichtes Klag-Libell, fürs 
deriftiweilen e8 dem Gegentheil ad communicandum deeretirt wor⸗ 
den / dardurch vielleicht der Gegentheil / damit er unterdeffen der Emo- 
lumentorum genieffen Eönnendie Sachen in ein weiters Feld / biß fich 
der Reichs⸗Tag geendet/zufpielen (ich alsdann ein leeres Einfehen 
haben müfterfuchen möchte) unſchwer zu vernehmenfolches examinireny 
alsdann ſo wohlbey Ihrer Kanferl, Maj. als einem — 

s 
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Hof Rath Sic) zu inrerponirenfolcher Sachen fid) anzunehmen, und 
daß alsdann deme, in- erftgedacht meinem Libell billig gefchehenen 
Petico nad) unverlängert gleich. willfahrig verabfchiedt werden moͤge / 
großg. zu verhelfen. - Dadurch werden des Heil. Rom. Reichs Re- 
ga'ia confervirt/und ich billig / es demuͤthig gebührendzu verdienensmich 
befleißen / zu Dero großg. und gnadigften Willfahrung mich gebuͤh⸗ 
rend demuͤthigſt befehlend. 
Meiner großguͤnſtigen Herren 
J In Gebuͤhr demuͤthige 
Alexandrina'de Rey Comteſſe de Tasſis. 


] Num. 26, 

Allergnädigfter Zerr ıc. 
SU Kaͤyſerl. Maj. geruhen Sich / ob den Beyſchluß / allerunters 

thaͤnigſt referiren zu laſſen / was an ung die Churfuͤrſtl. Raͤth und 

Abgeſandie / die Frau Graͤfin vor Taxis, Wittib / und Vormuͤnderin 
ihres minder⸗jaͤhrigen Sohns N. N. in Sachen des von Ew. Kaͤh⸗ 
ſerl. Maj. lobſeeligſten Vorfahren am Reich ihrem Ehegemahl ſel. 
verliehenen Reichs⸗ Poſt⸗ Amt entgegen und wieder Ew. Kaͤyſerl Maj. 
x Hoſ⸗ PoſtMeiſtern Freyherrn von Paar und deſſelben vorgehen⸗ 
den Ihro und ihren jungen Pupillen hoch⸗nachtheiligen Eingriff vor⸗ 
und angebracht / und bey Ew. Kaͤhſerl. Maj. intercedendo querunter⸗ 
thaͤmgſt einzuwenden gebeten. iM | 
Naun vernehmen wir zwar beſtaͤndig / daß Ew. Kaͤyſerl. Maj.ers 
meldte Frau Graͤfin eben dergleichen Klagen / nechſt ausführlicher 
Remonſirirung der beſchwerlichen ingriff / nicht alein gebracht / fon» 
dern umb Kayferl. Schutz und Handhabung des Reichs⸗Poſt⸗Regals 
demuͤthigſt angeſucht und gebeten dannenhero wir nicht zweifeln Ew 
Kaͤyſerl Maj. hierirmen die befundene Nothdurfft ſtatuiren / und kei⸗ 
nes wegs nachgeben werden / daß beſagtem Reichs⸗Poſt. Amt ichtwas 
Præjudieirliches zugezogen / und nn dem Deich felbften an deflen diß⸗ 
falls herbrachten Regalien einiger Eintrag gethan werde. 

+ - Nachdem gleichwohl unfere gnadiäfte Chue⸗ Fürften. und Her 
venmach angenommen der Sachen Bericht, die Strittigkeit / darinnen 
mit Ew.Kayferl.MajNof Poft-Amt der Reichs⸗Poſt⸗Meiſter ſich diß⸗ 
mahls beſindet / indeme beruͤhret befinden, daß wir bey Ew. Kaͤpſerl. 
Mai. Hofſtadt alle Poſten fine determinatione loci,Diefer aber dahin⸗ 

ji gegen 
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gen diefelbe im Heil. Roͤm. Reich allenthafben / es befinden ſich auch 
w. Kayferf. Maj. wo und an welchem Drte fie wollen / in Krafft der ° 
Kaͤyſerl. Belehnung un⸗diſputirlich halten will, und aber Ihro Chur⸗ 
fürftl. Gnaden und Durcht. Durchl. Durchl. Durchl. felbften unges 
weiffelt daflır halten / daß dem Heil. Rom. Reich durch Das von Ew. 
Kaͤyſerl. Maj. in Dero Erb⸗Koͤnigreich und Landen angeſtellte Poft: 
Amt nichts derogirt / noch entzogen werden Gene das Reichs⸗ 
Poſt⸗Amt viel aͤlter / und alſo quoad totum Imperium ſchon lang vors 
hin jus quæſitum & fundatum gehabt hat: Als haben fie ung in gnaͤ⸗ 
digſtem Befehl aufgetragen / die befundene Nothdurfft Ew. Kayferl. 
Maj.mit ſchuldigſtem Reſpect vorzutragen / und Dieſelbe allerunterthaͤ⸗ 
nigſt zu bitten / Sie geruhen — Reichs, Poſt⸗Amt ben feinen 
hergebrachten Juribns allergnaͤdigſt zu manuteniren / und durch den Poſt⸗ 
meiſter in Dero Erb⸗Landen / dem Reich Fein Eintrag thun / Feines 
wegs aber den Unterſcheid dieſer Poſt-Aemter auf die Qualitaͤt der 
Perſonen oder Brieffen / ſondern auf die Ort und Mahlſtaͤdt ſelbſten 
kundren zu laſſen / alſo und dergeſtalt / daß / gleich wie der ReichsPoſt⸗ 
meiſter feinem. beſchehenen ſchrifft und mündlichen Erbieten nach 
dem Hof Poſtmeiſter in Ew. Kaͤyſerl. Maj. Erb⸗Koͤnigreich und 
Landen fine differentia perſonatum &-literarnm feinen Eintrag zu thun 
gedencketralfo auch dahingegen der Hof» Poftmeifler dem Reichs⸗ 
Poſt⸗Amt / auſſerhalb Ew. Känferl. Maj. Erb:Rönigreich und Landen / 
wann nehmlich Deroſelben Hofftade fich im Meich befindets einigen 
Eintrag nicht thun follerund dieſes um fo viel billiger, alldiewen der . 
Reichs⸗Poſtmeiſter nicht allein von Ew Kaͤyſerl. Maj. allergnadigft 
felbften darauff belehnet / ſondern audy ohne einiges zuthun / oder Un⸗ 
Boften des Hof⸗Poſtmeiſters / die Poſten im gantzen Heil. Roͤm. Reich / 
auſſerhalb Dero Erb: Königreich und Landen / auff feine eigene Koſten 
beſtellen / und unterhalten muß / dahero dann billich dieſer in der Na⸗ 
tur fundirten Regui / qui ſeotit onus,fentiat & commodum, ſich zu freu⸗ 
en haben ſolle. Wir vernehmen zwar aͤuſſerlich / ob ſolte gegen Ew. 
Kaͤyſerl. Maj. ꝛc. Die Frau Graͤfin von Taxis, oder vielmehr ihr nun⸗ 
mehr abgelebter EherHerr in deme von ſich gegebenen Revers icht⸗ 
wasmebrersjals fich gebübret ı und dem Reichs:Poft-AUme 
nachtbeiliges erklaͤhrt baben. Es halten aber unfere gnädigfte 
Ehur-Fürften und Herren beftandig Davor ‚daß durch folchen Revers, - 
da es auch) geſchehen waͤre dem ge Deich an feinem Regal und Dot \ 
te ppp 7 Nichte 
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uichts begeben werden koͤnnen / bevorab weil folches alles ohne Vor⸗ 
wiffen und Confens Ihrer Churfürftl, Gnaden zu Mayntz / 
Dero / als des Heil. Reichs Ertz⸗Cantzler / die Infpettion und Direction 
des Poſt⸗Weſens obliegt / geſchehen / und Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden 
auch darein nicht conſentiren / und dem Reid) andiefem feinen ſonder⸗ 
baren Regal etwas entziehen laſſen koͤnten / auch für gewiß halten/ 
daß dieſes Ew. Kaͤhſerl. Maj. Intention und Meynung niemahls ges 
weſen / ſondern da etwas wiederwärtiges vorgangen / auf.andere ums 
gleiche Bericht geſchehen ſeye. 

Erſuchen und bitten ſolchem nach Ew.Kaͤhſerl Maj. im Rahmen 
unſerer gnaͤdigſten Churfuͤrſten und Herren / Wir allerunterthaͤnigſt / 
Sie geruhen bey ſolcher der Sachen eigentlichen Bewandniß des 
Reichs Poſt⸗Amt bey ſeinen wohlhergebrachten Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten allergnaͤdigſt manutediren / Feines weges aber nachgeben iu 
laſſen / daß deme zu wieder / durch das Hof Poft- Amt einiger Eingriff 
hinfuͤhro zugefuͤget werde. Solches / gleichwle es an ſich ſelbſten bis 
lig und recht / auch zu Conſervation Des Heil. Reichs wohlhergebrach⸗ 
ten Regalien gereicht / alſo werdens auch umb Ew. Künferl, Mai, uns. 
ſere gnaͤdigſte Churfuͤrſten und Herren zu verdienen ſich eiffrigſt be⸗ 
fleiſſen / und Derofelben haben Wirs aus empfangenem Befehl. aller⸗ 
unterthaͤnigſt unverhalten ſollen. Dero Air ung zu Kaͤyſerl Hulden 
und Gnaden allergehorſamſt empfehlen, Regenſpurg / den 12. Janij 
Anno 164!. FM F — 

Ew.Kaͤyſerl. Majeſtaͤt 
e Allerunterthäniaft- gehorſamſte 
Der Hochloͤbl. Herren Churfuͤrſten des Heil. Röm. 
Reichs zu gegenwärtiger —— RKeichs⸗ 
Verſammlung geordnete Raͤthe ı Botſchaͤſf⸗ 
ter und Geſandten. | 
 Num, 27. 4 
Alerdurchlauchtigſter ic: ET 
Mrhaunah mehrerm Beſag beyliegender Abſchrifft der Hoch⸗ 
und Wohlgebohrne mein lieber befonder Lamotal Graf von 
Thurn und Tafıs, Erb⸗ General- Poſt⸗Meiſter im Heil. Roͤm Reſch/⸗ 
Burgund und Niederlanden / mit ſonderbaren Beſchwerden zu ver⸗ 
nehmen geben / welcher geſtalt nunmehro dem General Erb⸗Reichs⸗ 
Poſt⸗Amt zu hoͤchſtem Nachtheil / zwiſchen Dem Kaͤyſerl. — 
21 4 . [4 gs 











ad Antlcuım XXX. _ 77; 
Reichs⸗Hof⸗Poſt⸗ Amt eine gang unvermuthete Diftindtion gemacht 
und das eritere zwar Ihme Grafen von Tafis als ein herbrachtes 
Reichs⸗Lehen gelaſſen / Das andere aber abfonderlich verliehen werden 
wolte / mit nen der Graf von Paar allbereit bey Ew. Kaͤh⸗ 
fert. Maj umb Ihn mit ſolchem / dem Angeben nachı annoch offen ſte⸗ 
henden Kaͤyſerl. Reiche-Hof-Poft-Amt zu beiehnenyallerunterthanig 
einkommen / bey Derofelben wolte ich / al8 Proredtor des Kaͤyſerl. Po 
Weſens im Reich / ſolche allerunterthaͤnigſte Inrercefion für ihn das 
hin einwenden / damit ſolchem ſein / Grafens von Paar beſchehenen un⸗ 
befuaten Suchen / keines Wegs deferirt / ſondern pie'mehr es bey der 
dem Grafen von Taxis ertheilten Neichsrinveltitur, Krafft deren ihm 
allein / und fonften niemanden anders, das Käyferl. General-Reichs 
Poſt⸗Amt fo wohl bey Dero Kaͤyſerl. Hofjtade ſelbſten / als ſonſten / 
auſſerhalb derſelben im Reich / zu bedienen und zu verwalten zuſtuͤnde / 
ungeaͤndert geiaſſen / oder wann man ja vermeynen ſolte / daß ſolches 
Kaͤyſerl. Reichs Hof⸗Poſt⸗Weſen ein abſonderlich / und Ihme noch 
nicht verliehenes Amt waͤre / ſolches gleichwohl nicht dem Grafen von 
ar / ſondern Ihme als Kaͤyſerl. Reichs⸗Poſt⸗Meiſtern verliehen / und 
mit dem Seinigen / weilen es ohne dein Infeparabilia ſeyn / nochmahlen 
sonjungirt werden möge. 

Wann dann nun unſchwer zu erachten ift,daß dem Grafen vom 
Taxis Allzuhochft prejudieirsund nachtheilig fenn wuͤrde / wofern dem⸗ 
ſelben nachdeme er mitdem General Reichs⸗Poſt · Amt belehnet / ſolches 
nicht ſo wohl auch bey Ew. Kaͤyſerl Maj. Hofſtadt / wann dieſelbe fich 
im Heil Rom. Reich befinden wird / als ſonſten anderswo im Reich 
zu verwalten und zu genieſſen erlaubt ſeyn ſolte; Alſo will ich zwar 
auch umb fo viel weniger zweiffeln / Ew. Kaͤyſerl. May. Ihn Grafen 
von Taxis vielmehr bey felchem Känfer!. Genera! Obriften Poft-Mets 
frer- Amt im Heil. Rom. Relch / als unter deſſen Bezirck eines Rem. 
Kaͤyſers Hofftadt unzweiffentlich mit begriffen iſt / allergnädigft zu 
manuteniren geneigt ſeyn / als aeftatten werdendaß nunmehr von dem⸗ 
felben das Kaͤyſerl Hof⸗Poſt⸗Weſen im Heil. Roͤm. Reich leparirt / und 
einem andern verlichen werden ſolte / dazumahlen Diefeibe allergnaͤ⸗ 
dlgſt hoͤchſt vernuͤnfftigſt unſchwer zu ermeſſen / daß dem Reiche Pofts 
Amt allzuſchwer fallen würde da ſelbiges vermittels deren ihme ge⸗ 
bührenden Land⸗Poſten die Brief beſtellen / Leut / Roß und anders / ſo 
Dazu gehoͤrt / unterhalten / das Kaͤhſerl. Hof: Poſt / Amt aber von 
re Dyppa denen 
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denen dem Hof folgenden Geſandten / Reſidenten und Agenten auch 
andern frembden: Perſonen / Kauff / und Handels⸗Leuten das Porto 

‚einziehen ſolte / uͤber dieſes auch andere Churfürften und Staͤnde in 

Heil. Roͤm. Reich leicht die Nachfolge / als wann durch ” neuerliche _ 
Diftin&ion ihneneben fo wohl jemanden damit in ihren Landen und 
Gebieth zu befehnen oder fünften dikfallsinad) Beliebens(maffen bißhe⸗ 
ro / wie gnugfam befannt/ verfchiedene Reichs⸗Staͤdt ſich anmap'i 
allbereit unterſtehen wollen /) Aenderung vorzunehmen zuſtaͤndig un 
erlaubt wäre nehmen / alſo endlich ſolches dabevor von dem Grafen 
von Taxı. mitfo groffer Mühe und Unkoſten angerichte und bißhero fons 
derlich bey vorgewefenen Kriegs Gefaͤhrlichkeiten forgfältig unterhaltes 
‚ne gemeinnußige Poſt⸗Weſen in höchfte Confufion gerathen ja endlich 
neben andern daraus mehr befahrenden hoͤchſt ſchaͤdlichen un nachtheilis 
gen Confequentien dieß Ew. Kayfer!. Maf. unddes Meichs vornehmes 
Regal gar zu Grund gerichtet werden doͤrffte. Dieweilen jedoch auch mir 
abjonderlichobliegen will mich Krafft des meinem Ertz⸗Cancellariat⸗ 
Amt anhangenden Prosedtorüi über DIE Kaͤyſerl. Reichs⸗Poſt⸗Weſen 
mehr ermeldten m. von Taxis hierinnen beftens anzunehmen‘ und 
demfelben die möglichfte Handbiethung zu thun / damit ihme in feiner 
voohlhergebrachten Poft- Gerechtigkeit einiger prejudicirlicher Eins 
gang nicht zugezogen / fondern ſoiches Reichs⸗Poſt⸗Regal in feinen 
z —— Weſen unbeeintraͤchtiget gelaſſen / und aufrecht erhalten 

werden moͤge: 

Alſo hab ich auch nicht umgehen koͤnnen / Deroſelben dieſe feine nicht 
unerhebliche Beſchwerden hiemit allerunterthaͤnigſt zu hinterbringen / 
mit gehorſamſter Bitt / Ew. Kaͤyſerl. Maj. geruhen in alergnadigfterErs 
wegung der nrororifchen Billigkeit / und deren obangeführter Maſſen aus 
Separation des Reichs⸗Hof⸗ von dem gemeinen Reichs⸗ Poſt⸗ Amt er⸗ 
folgenden Confufionen/ einfolgentlich Deroſelben ſelbſten ſo wohl als 
dem gemeinen Reichs⸗Weſen mit Verhinderung der Correfpondenz/y. 
fonften daraus zuwaihfenden unwiederbringlichen Schaden / undUnge⸗ 
legenheiten Ihn Grafen von Taxis bey Exereirung des General⸗Poſt⸗ 
Amts ſo wohl an Dero Kaͤyſerl. Hofſtadt / wann dieſelbe ſich im Reich 
befindet / als ſonſten im Reich / mit unſeparirlicher Aufnehm⸗ und Diftri- 
buirung aller Brief und Poſt⸗Beſtell⸗ und Befoͤrderung / wie er deſſen 
von Alters her befügtrallergnadigft zumanuteniren und handzuhaben / 
auch wo noͤthig / ihne deffen durch fornerwehnte Invellitur allergnaͤdigſt 

* n 


ad Articulum XXIX. 69 


nochmalen Era fftiglich verfichern und hingegen den Örafen von Paar 
mitdergleichen unbefugtem Suchen um fo viel mehrers ab-und zur 
Ruhe zu weiſen / angeſehen / gleichwie derfelbe als beftellterÖbrifter Erb⸗ 
—— in Ew. Kaͤyſerl. Maj. Erb⸗Koͤnigreich und Landen / 
dem Grafen von Taxix einige Beſtellung nicht zulaſſen wills 
alfo auch in alle weg billich / diefem hingegen ſolches / Krafft ew 
langt / und hergebrachter Reichs⸗Kegalien durchgehend anderswo im 
Heiligen Rom. Reich und aufdeflen Bodens es feyenun gleich bey Ew. 
Kaͤyſerl. Maj. Hofſtadt / oder ſonſten zu üben zuzulaffen/ da zumahlen 
in dem Bezirck dero Kaͤyſerl. Hof⸗Laͤgers keine Poſten lauffen; alſo 
auch Feine abſonderliche Poſt bey demſelben formirt werden kann. 
Andeme allen erweiſen Ew. Kaͤyſerl. Maj. was der Billigkeit 
gemäß / und zur Schuͤtz· und Handhabung des fo hochnsthigen meinem 
Ertz⸗ Cancellariat mit anhängigen / und dem gemeinen Weſen in vies 
fe Weg nuͤtz⸗ und erfprießlichen Poft-Amts/ im heiligen Rom. Reich / 
und darüber ertheilten Kaͤyſerl. Regal gereichig iſt / undich werde es 
auch) neben dem Grafen vonTaxis hinwieder umbDiefetbe in ſchuldigem 
Gehorſam allerunterthaͤnigſt zu demerirenmich eiferichſt befleiſſen / Die 
ich dabey dem allmaͤchtigen Gott zu langwieriger und beſtaͤndiger 
Leibs⸗Geſundheit / fried⸗fertiger Kaͤyſerl. Regierung und allem hoben 
Wohlergehen / Dero elben aber mid) / ſamt meinem Ertz und Stifft zu 
Käfer. Hulden und Gnaden unterthaͤnigſt und gehorſambſt empfehle. 
Datum zu anct Martins⸗Burg in meiner Stadt Mayn / den 25 Odtobr, 
Anno 1656. u , 
Ew. Känferl. Mai. Unterthaͤnig gehorfamer 
Chur⸗Fuͤrſtt / 
Jobann Philipp. 








Num. 28. 

Jovis 7. Decembris 1656. 

Axis contra Paarylive Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayn in literisde 
dato Maynz den 25,O04.&prel.21.Novembris nuper hberfhickenwag 

der Graff von Taxis wegen des Kanferl. Hof-Poft-Amts bey ihme ans 
gebracht, und weilendaflelbe von dem Reichs⸗Poſt⸗Weſen un ſeparirt 
ſeye / auch die Diſtinction unter beeden Poſt⸗Aemtern / Churfürften und 
Staͤnden des Reichs zur Nachfolg und ebenmaͤßiger abſonderlichen Be⸗ 
ſtellung / Urſachen und Anlaß geben moͤcht / ſo bittet er / den von Taxis 
bey Exercirung des a fo wohlander Kayferl. en 

pppz3 


| 2 
670 Appendix Documentorum 


ſtadt / wann erfihim Reich befinde, als fonftim Reich zu manuteni- 
ren / auch wo noͤthig ihne deßwegen durch fernere Inveflicur nochmah⸗ 
fen zu verfichern. 

Refpondeatur Eminentifimo Domino Eledtori cum inelnfione der 
Känferl. Decreren/ wie daß das Kaͤyſerl. Hof Poft-Amt von dem von 
Taxis wiederumb kommen under hingegen mit dem General-Reid)8s 
Poft-Amt belehnet worden / mit fambt feines Groß⸗ Vatters / und feis 
nem von ſich gegebenen legten Revers, daß er dem Kayfer!. Poſt⸗Amt 
keinen Entrag thun wolle / darinnen auch zu fehen daß Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden / von ihme ungleich / und mit Verſchweigung ſolchen Re- 
vers berichtet worden / und weil das Poſt⸗Weſen ein Kayferl, Regal, 
piem die indem Chur⸗Fuͤrſtlichen Echreiben angedeute Confeqvenz 

ey andern Epurfürftenund Staͤnden nicht zu befahren. 

2. Indicetnr dem Grafen von Taxis, daß er fich dergleichen uns 
befugten Klag bey Ehur-Maynz enthaltey und feinen Lehen⸗Revers beſ⸗ 
fer beobachte / damit Ihre Kaͤyſerl. Maj. nicht verurfacht werden / wieder 
ihne vorzunehmen / was die Lehen⸗Rechten in ſolchen Fällen verordnen. 

Reichard Schröder. 

Num, 29. Kuss 
Ferdinand der Dritte (Tir.) | 
We haben Ew.Liebden Schreiben / vom ı5.O&tobris nechſthin ſambt 











demjenigen / was bey Deroſelben / der Wohlgebohrne Unſer Erb⸗ 
General⸗Poſtmeiſter im Reich und Niederlanden und Lieber Getreuer 
Lamoral Claudins Franciſeus Graff zu Thurn / Valaſſina, und Taxis, 
wegen Unſers Kaͤhſerl. Hof⸗PoſtAmts angebracht / zu recht eingelief⸗ 
fert empfangen und daraus vernommen / welcher geſtalt Sie ſich 
beſchweren / daß zwiſchen dem Kaͤhſerl. Reichs⸗ und. Reichs⸗Hoff⸗ 


Poft-Amt eine Saparations, indeme von Uns dem Grafen von Paar ns . 


fer Kaͤyſerl. Hof Poft- Amt verliehen werden wolle gemacht werde / 
mit Bitt / weilen ſolches zu fehadticher Nachfolge und gleichmaͤßiger 
abfonderlichen »>eftellung der Poften im Reich leichtlich Urſach und 
Anlaß geben Eöntes Wir ſolcher Divifion nicht ftatt thun / fondern ih» 
ne Örafen von Taxis bey Exereirung des General Poſt⸗Amts zu manu- 
temren / gnadigft geruheten. 

Wann Air nun hieraus wahrgenommen dafEuer Liebden von 


ihme Srafen von Taxis gank ungleich und mit Verſchweigung deren ih ⸗ 


mei. tgegen ftehenden Kägferl. Decreren und felbft eigenen, u 
| Ä | ten 
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digtenR evers berichtet worden; So haben wir ſolche Cuer Liebden hiemit 
in Abſchrifft communiciren und einſchließen wollen / daraus Dieſelbe zus 
erſehen haben / wie daß Unſer Kanferl. HofPoſt⸗Amt albereit vor ges 
raumer Zeit / vondem Taxis wiederumb kommen / und er hingegen mit 
dem General⸗Reichs⸗Poſt. Amt belehnet / und fo wohl von Ihme / ale 
feinem Vattern / Unſerm Kaͤyſerl. Hof⸗Poſt⸗ Amt kein Eintrag zu thun / 
angelobt und verſprochen worden. o vielaber die in Euer Liebden 
reiben angedeutete Confequenz bey andern EhursFürften und 
standen des Reichs anlangt / wird diefelbe, weil das Poſt· Weſen ein 
Kapferl.Regal,hierausnicht zu befahren feyn; im maffen wir auch darob 
von tragenden Kayfert. Amts wegen feftiglich zu halten / ſchuldig und 
geneigt fennd. Woltens EuerLiebden alſo in Antwort zur Nachricht uns 
verhalten;und verbleiben Ihro mit Freundſchafft / Kaͤyſerl. Gnaden / und 
allem Guten forderiſt wohl beygethan. Wien / dẽ 7. Decenibrisanno 1656, 
Ferdinand 











Vi, 
Serdinand Graf Khurtz / 
| Ad Mandatum Sac. Cx[. Maj, 
proprium . 
: Reihard Schröder. 
Num. 30, - 


- Wir Serdinand der Dritte zc. (Ti) | 
HyEkennenfür Uns/ und Unfere Nachkommen am Reich öffentlich 
mit diefem Brieff / und thun Eund allermannigfich/ daß Uns Uns 
fer Caͤmmerer / Obriſter Reichs: Hofsauc) Unferer Erb» Königreich 
und Landen Generak-Erb; Poftmeifter (Tit.) Earl Graf von Paar 
unterthaͤnigſt zu erkennen gegeben / tie Daß bey Uns und Unſern Vor⸗ 
fahren am Reich / Roͤmiſchen Käufern und Koͤnigen / Chriſtmildiſt und 
Gottſeeligſter Gedaͤchtnuͤß / das Geſchlecht deren von Paar nicht allein 
von vielen Jahren her die Poſten in Unſerm Erb⸗Koͤnigreich und Lan⸗ 
den / ſondern auch ben Unſerer Känfert Hofſtadt nicht weniger auf al 
fen vorfallenden Reſſen / auch auffer Unſerer Erb Königreich und Lan⸗ 
drin im Roͤmſſchen Meich und fonften fo wohl als in Unferen ordinari Re- 
fidengen’Unfer Kaͤyſerl. Obriftes Reichs Hof Pof-Amt verwaltet, 
undin gute Ordnung gebracht / ſolches auch fucceflive voneinem auf 
denandern continuet/ nicht weniger was für angenehm getreu / 
unverdroffene / nutzbahre und enfprießliche Dienſt / höchftgemeldten 
Ufern Vorfahren / fieund fonderlich die legtere Zeiten her / u. 
Ä m 
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dem Durchleuptigften Fürften und Herrn Serdinand dem Andern- 
Roͤm.Kaͤyſern / Unſerm Hochgeehrteſten Herrn und Vattern / Weyland 
Hannß Chriſtoph Graf von Paar / Deroſelben Caͤmmerer und Obri⸗ 
ſier Hof Poſtmeiſter / und folgends nach beſagtes Hannß Chriſtoph von 
aar toͤdtlichem Ableiben fein Sohn Ferdinand Graff von Paar / nach 
deſſen zeitllchen Hintritt aber / Anfangs gemeldter Graff Carl von 
ed o wohl erſt hoͤchſt befagtem Unſern Herrn und Vattern / als auch 
Ing ſeither Unſerer augetrettenen Känfer!. Regierung / in mannigfalti⸗ 
e Weg mit ungeſpartem Fleiß und Bemuͤhung / dem allgemeinen 
efen zum Beſten / zu Ihrer Maj. auch Unferm gnaͤdigſten Wohlge⸗ 
fallen und Belieben / erzeigt und bewieſen haben und obwohlen er der 
allerunterthanigften Hoffnung und Zuverficht geleben thaͤte / er würde 
auch noch ferner bey ſolchem ihme anvertrauten Obriften Reichs⸗Hof⸗ 
Poſt⸗Amt ohne Eintrag und Hinderung zu werden fohabe do 
die Erfahrung gegeben / daß JIhme von Unfernenera! Poftmeiftern de: 
nen Graffen von Taxis bifhero allerhand Diſputat, fürnehmlich unter 
dem Vorwand erweckt werden wollen daß von Unsdievon Paar mit 
befagtem Unfern Kapferl. Obriften Reichs + Hof -Poftmeifter-2imt 
nicht befchneft waren. hierdurch auch verfhiedene Borfchrifften an ing 
vondes Heiligen Reiche Churfürften wieder ihne ausgewuͤrcket hats 
te / dahero Uns vorgemeldter Graf Carl von Paar unterthänigft ges 
beten’ daß wir ihm zu Verhuͤtung aller ferneren Differentien zwiſchen 
ihme und denen Graͤfen von Taxis und ſonſten maͤnniglich mit dieſem 
Unferen Kaͤyſerl. Obriften Reichs⸗Hof⸗Poſt⸗Amt / aus Unferer Kaͤh⸗ 
eri. Reichs⸗Hof⸗Cantzley allergnadigft belehnen / und ihme Darüber 
eren Kaͤyſerl. Lehen⸗Brieff zu ertheilen geruhen wolten das haben 
wie angefehen und derowegen mitwohlbedachtem Muth / gutem zeiti⸗ 
gen Rath und rechtem Wiſſen vorgenandten Carl Grafenvon Paar 
diefe befondere Gnad gethan / undihmedas Küyferl. Obrift-Keiche. 
Hofe Poft-Amtınun führan zu einem Mann⸗Lehen von neuem gnaͤdigſt 
angefeßt/ verwilligetund verliehen, thun das anfegen/ bewilligen, und 
verlenhen ihme folches aud) hiemit wiffent!ich Krafft diefes Brieffs / 
und meynen / feßen und wollen daß vorgedachter Carl Graff vor 
Paar nun hinfuͤhro die Zeit feines Lebens und aufdeflen Abfterben ſei⸗ 
ne Eöhn jedes mahlder Aeltefte nach denen Rechten der Erft-Geburrh: 
vonkini zusinizund nad) aller dexenAbfterben fein desCarls Bruder Pe⸗ 
ter Ernſt / und deſſen hernach folgend ehlich/ maͤnnliche Leibs⸗Erben / und 


- 


Zu ad Articulum xXRX. | 63 
derfelben Erbens-Erben, männlichen Geſchiechts folang deren inabs 


ſteigender Lini vorhanden / und im Leben feyn werden / befagtes Kaͤh⸗ 
ferl. Obriſtes Reichs⸗Hof⸗Poſtmeiſter⸗Amt / und was demſelben ans 
haͤngig / als ein maͤnnliches Reichs⸗Kegal und Lehen innen haben / nu⸗ 
ten / nießen und gebrauchen / bey Unſerer Kaͤhyſerl Hofſtadt an allen Or⸗ 
ten und Enden / wo felbeinn-oder auſſerhalb Unſerer Erb⸗Koͤnigreich / 
und Landen ſich in Unſerm oder Unſerer Vollmaͤchtigten Anweſenhelt 
befinden wird / Die Correfpondenzen fertigen’ / die Brieff ſammlen 
und austheilen / und die davon gefallene Emolumenteneinziehen / auch 
im übrigen damit thun und handeln ſollen / und moͤgen / als ſich ſelbſt 
gebuͤhrt / auch Manns:Lehen Art und Eigenſchafft ift von allermaͤn⸗ 
niglich unverhindert / und unangefochten. 

Der mehr befagte Carl Grafvon Paar hat Uns auch darauf 
gewoͤhnlichen Pflicht und Eyd gethan / Ins und dem Heil. Reich von obs 
beftimmten Lehen wegen / getreu / gehorſambſt / gewaͤrtig / und dienſt⸗ 
bar zu ſeyn / und davon alles dasjenige zu leiſten und zu thun / was 
einem getreuen Lehen⸗Mann gebührt, undzuftehet; Undentbietenda> 
rauffallen und ieden Churfuͤrſten / Fürftenreiftlichen und Weltlichen 
{ad longum ) mit Diefem Brieff / und wollen daß fie viel befagten 
"Karl Grafen von Paar / und feine hernach folgende cheliche männliche 
Leibs⸗Erben / undderfelben Erbens-Erben  abfteigender Lini maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechts und nach aller derer Abſterben ſein des Carl Bruder / 
Peter Ernſten / und ſeine hernachfolgende eheliche maͤnnliche Leibs⸗Er⸗ 
ben / und derſelben Erbens⸗Erben / obvermeldt an obgefchriebenemlinfern 
Känfert Obriſten Reichs⸗Hof⸗Poſt⸗Amt / und was demſelbenan haͤngig / 
auch dieſer Unferer gethane Saͤtz ⸗Belehn· Bewillig⸗ Innhab⸗Nuttz ⸗ und 

Wieſſung / damit als einem freyen Regal und Mannstehen in keinerley 
Weg / wie ſolches geſchehen koͤnte / oder moͤchte / nicht hindern / irren / anfech⸗ 
tens oder beſchweren / ſondern fie deſſen geruhiglich freuen / nutzen / niehen / 
und gebrauchẽ laſſen / hierwieder nichts thunmoch dag jemand andern zu 
thun geftatte/in feine Weiß noch Weg / als lieb einem ieden ſeye / Unſer und 
des Reichs ſchwerellngnad und darzu ein Poͤn / nehmlich funffzig Marck 
toͤthiges Golds / zu vermeiden · die ein jeder / ſo offt er freventlich hierwie⸗ 
der thaͤt / Uns halb in Unſer und des Reichs Camer und den andern Theil 
‚offtgemeldem Carl Grafen von Paar / feinenehlichen Maͤnnlichen Lei 
bes; Erben und derſelben Erbens⸗Erben fo hierwieder beleidiget wuͤr⸗ 
den, unnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen feyn folle,doch ſollen vielgedach⸗ 
te Grafen von Paar obgehoͤrt — as ai 

\ 
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von Uns und Unfern Nachkommen am Relch jederzeit / wann und fe 
offt es damit zu Fallen kommt / wiederumb zu Lehen zu erfuchen und zu 
empfahen fehuldig ſeyn / getreufich und ohne Gefehrde, Mit Urfund dep 
Brieffs beſiegelt mit Unferm Känfer!. anhangenden Inſiegel / der geben 
iftin Unferer Refideng- Stadt Wien den 3.Novembris, Anno 1656. 


Num, 31. 
Ertractus $. 35. Capitulationis Leopoldin«. 

Hr demnach auch wieder die im Roͤmiſchen Reich verordnete Pos 
ften einige Beſchwerdten geführt werden / ſo ſeynd zwar diefelbe nach 
Anweiſung des Inftrumenti Pacis auf die bey nechſt kommendem Reichs⸗ 
Tag erfolgende Erinnerungen auszuftellen; Wir ſollen und wollen 
aber zu gänglicyer Aufhebung deren zwifchen Unfern Pofte Acmtern 
bafftenden Differentien sin Erwegung des vom Ehurf. Collegio in An- 
no 1641, auf dem Reichs: Tag zu Regenſpurg wegen des Reichs⸗Poſt⸗ 
Amts eingegebenen Gutachtens / und der im ſelbigen Reichs - Abs 
* beſchehenen Verodnung / die beſtaͤndige Verfügung thun / daß 
Infer General⸗Obriſt⸗Reichs⸗Poſt⸗Amt in feinem Effe erhalten und 
zu deffen Schmählerungnichts vorgenommen, verwilliget/ oder nach⸗ 
sefchen/ infonderheit aber der darmit belehnte Gen. Reichsſs⸗Poſtmei⸗ 
fer wieder alle von unferm Kaͤyſerl. Hof⸗PoſtAmt / jenem biß daher 
im Reich beſchehene / oder noch ferner anmaffende Eingriff / und Ders 
| — rag Amts-Pagveter, handgehabt/ und fo wohl in 
Beyſeyn Unferer Kanferl. Perfon und Hoffſtadt / alsabwefend der - 
felben/ bey ruhiger Einnehm⸗ æ Beſtell⸗ und Austheilung aller und je 
der / vermittels der Neichs » Poften anfommender und abachender 
Brieff und Paqveter/ gegenerhebendes bifliches Poft- Geld gelaſſen / 
und wasdeme und gemeldtem Reichs⸗Abſchied zuwieder / aufeinigers 
ley Weiß und Weg ergangen und verlichen worden hiermit aller 
dings aufgehoben feyn / hingegen Unfer Känfer!. Erbland- Hof Pofts 
Amt bey feiner im Anno 1624. erlangten Inveflitur, und des Gene 
ral⸗Reichs Poſtmeiſters auf diefelbe ertheilte Revers inden Erb⸗Lan⸗ 

den gang unbreinträchtiget verbleiben und geſchuͤtzt werden folle. 





Num. 32. 
In dem Nahmen GOTTES des Vaters / des Sohnes und 
des Seiligen Geiſtes / Amen. 
—J ſeye hiemiit kundt und zu wiſſen / daß anheut den 
drey und zwantzigſten Juli, Anno ein tauſendt ſechshundert a 
und - 


ENT ad Articulum XXIX. “r 
und funfftzig / Ihro Gnaden der Hoch und ABohfgebohrne Herry 
Herr Earl Graf von Paar / der Rom. Kaͤyſerl. auch Hungarn 
und Boͤheimb Koͤnigl Maj. Caͤmmerer / Obr. Reichs⸗Hof⸗ auch 
Deroſelben Erb⸗Koͤnigreich und Landen General-Erb-Poftmeifter s 
mich offenbaren geſchwornen Käpferl. Notarinm, durch ſchrifftiiche 
Regvifition alles Fleiſſes erfucht / und bitten habe laſſen / ich wolle nes 
ben denen zu End Benannten auch ad hune actum mir erfift-und vors 
geftellten Zeugen vernehmen daß nehmlich Kerr Graf Lamoral von 
Taxis obgedacht Ihro Gnaden den fünffund dreyßigſten Punct aug 
der ietzigen Känferl. Wahl⸗ Capitulation die Poſi⸗Sachen betreffend⸗ 
unter Chur⸗Maynʒiſchem Sigi sans unwiſſend durch weme und uns 
befannter Weiß, habein fein Deren Srafens von Paar Quartier ein⸗ 
bringen laſſen / welchen obgedachten fünff und drepßigftenArticul mehr 
Hochwohlgedachter Herr Graf von Paar / auch hinwiederumb den 
zwey und zwantzigſten Jalii / durch mich dem Herrn Grafen von Taxis 
als unacceptirt / quaſi null und nichtig feinem Hauß Portier hat uͤber⸗ 
antworten laſſen; gleichwohlen aber iſt vorgedachter Articul vom 
Herrn Grafen von Taxis hieruͤber abermahlen in fein Deren Grafens 
Quartier eingedrungen und in die Thuͤr eingeſteckt hinterlaſſen wor⸗ 
den / welches Herr Graf von Paar femel pro ſemper, & femper pro 
ſemel, vor mir und denen hierzu erſuchten —— proteſtando gemel⸗ 
det / daß er obgedachten fünff und dreyſigſten Articul Dem Herrn 
Grafen Taxismit Gelegenheit wieder zuftellen laſſen werde / und ige 
auch zu allen ewigen Zeiten / er möge hinfuͤhro beimigh oder öffentlich 
vel qvocunque modo reiterando Ihme oder den Geinigen überliefert 
werden, fuͤr untuͤchtig / unguͤltig / null und nichtig haften und erken⸗ 
nenthue/ es hat auch Herr Grafvon ‘Paar wieder die von Graff Taxis . 
Ihme in ſein Kayferl. Obr. Reichs⸗Hof⸗ Poſt⸗Amt bißhero geſchehe⸗ 
ne und noch beſchehende gewaltthaͤtige Eingriff folenniflime proteflirtz 
wie er dann auch hiemit durch mich eundem Articulum trigeſimum qvin- 
tuna nungvam acceptatum wel impofterum accipiendam obgemeldtem 
Herrn Grafen von Taxis zuüberlieffern und diefer Seiner vor mir ges 
thanen Proteflation in mein Habendes Protocollum ingroffando zu. geden« 
cken / inein recht ordentliches Inftrumentum zu redigiren/ hievon auch zu 

. feiner andertwärtigen nothivendigen ‘Bedienung ein gefertigtes Ioftru- 
mentum zu ertheilen erfucht hat welches ich oben Hochwohlgedachtem 
Herrn Grafen von Paar Feines vegs abfeplagenfondern gutwillig von 
tragenden Amts wegen habe willfahren wollen. Zu Urkund meineeigene 
| Ä 24942 Hand⸗ 
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Hand-Unterfhrifft und geruähntichegNorariar-Signer,tedoch denen uns 
terfhriebenenZeugen ihren Erben und Nachkommen an ihrer Fertigung 
ohne Nachtheil und Schaden Aclum Frauckſurth Anno & die ur ſupra. 


L.S, (LS) (LS) 
en om. Melchior Ignatius Friedrih Kopitſch 
aͤyſerl Mai. De. Ges Zachmont / Auth. Sac. der R.K. M. J.O. 
heimer Hof⸗Cantzley⸗ Cæſ. & Pont. Not. publ. Geheimer Hof⸗Can⸗ 
Concip. juratus. tzelliſt und Nor.P.C. 
Anno eintaufend/ ſechſshundert / acht und funfftzig / den fieben- 
zehenden Augufti hab ich Ende Unterfihriebener dem Wohlgebohrnen 
Herrn Lamoraldo Claudio Franeifco Grafen von Taxis, des Heil. Rom. 
Reichs Poſtmeiſtern / den Fünffund dreyßidſten Artieulausder ietzi⸗ 
gen Känferl. 1Bahl»Capitulation , die Poſt⸗Sachen betreffend / fo uns 
bekannter Weiß auch unwiſſend von weme ʒu Franckfurth dem Hoch 
und Wohlgebohrnen Herrn / Herrn Cart des Heil. Rom. Reichs 
Grafen von Paar / der Rom. Känfert. Maj. Caͤmmerern / Obr. Reichs⸗ 
Hoff⸗ auch dero Erb⸗Koͤnigreich und Landen Gen. Erb⸗ Poſtmeiſtern 
gm anderten mahl ins Dvartier acbrachty unddas letztere mahl indie 
bir eingefteckt hinterlaſſen worden / abermahl aus Befehl iegt Hoch⸗ 
wohlbefagten Herrn Earl Grafens von Paar fambt deme hierüber 
und ratione hujus Adtus von mir neben denen darzu reqvirirten Zeugen 
verfertigten Inftrumento , welches den drey und zwantzigſten nechft vers 
wichenen Monats Juli daiirt iſt alhierzu Nürnberg in das Käyferf. 
Deichs-Poft-Amt mit einem an Bartholome Chargesı Poſtmeiſtern 
zu Wuͤrtzburg / uͤberſchriebenen Coperto aldahin zu beſtellen gelicffert / 
"und umb gute fichere Beſtellung recommendiret, Adtum Nuͤrnberg 
Anno & die ut fupra 
(L.S.) 


Melchior Ignatius Zachmont 
Auch. Sac.Cæſ.G& Pont, Not, Publ, 


Juratus. 





Num. 33. 
Lnne 22. Septembris 1659. En, 
Mon Paar Graff Carlſob preſentato Decemb. An. 1658. bittet umb 
Renovation derinveſtitur über das Kaͤyſerl Obriſt Hof Poſtmeiſter⸗ 
Anmt / und ihme zu Ablegung der LehensPflicht Tag und Stund zu 
benennen / apponit ſub. a, Copiam prioris Inveſlituræ auch eine — 
ceſſi⸗ 


2. Articulum XXIX. 


— eeoierendenBerrnEhurfürften ften in Bayern und m 
au IB 
E contra nomine des Grafen von Taxis Johann Jacob Derel fub 
ſentato 7.ejusdem bittet den Grafen von Paar vermoͤg der Käyferf. 
Eat Copiulsion Arı,35. mit dergleichen Suchen abzuweiſen. 
Admittatur Comes a Paar 
ad juramentum 
Keichard Schröder. 
Num, 34. 
u der Rom. Känferl. auch zu Hungarn und Boͤheimb Könige 
Mai. Unfers allergmädigften Herrn wegen Dero Caͤmmerern / O⸗ 
briſten Reichs⸗Hof⸗wie auch in Dero Erb⸗Koͤnigrelch und Landen Ge- 
neral · Erb⸗ Poſtmeiſtern Carl Grafen von Paagr / ic. in Gnaden an 
zuzeigen ; Demnach allerhoͤchſtgedacht Ihre Kaͤhſerl. Maj. zu Reas- 
famirung des in dem letztern Regenſpurgiſchen Reiche, Abfchic® pro- 
rogirfen Velh8-Tagsı Churfürften und Stände des Reichs dei g. 
Janäi Diefes fauffenden 1662. Jahrs in Regemfpurg zu erſcheinen beſtim̃t / 
und Durch Kaͤyſerl. eiben erinnert haben / und nunmehr die Noth⸗ 
durfft erfordert,daß in Anweſenheit Ihrer Kaͤyſerl. Maj. auf icht ges 
meldtem Reihe: Tag Dero Kaͤyſerl Obriſt Hof Poft Amtdem Her 
kommen gemäß und nach Inhalt des in Änno 1636. den 6. Odlobris 
ergangenen / und i in Anno 1656. den ı6, Auguſſi per Sententiam confir- 
mirterr, Kaͤhſerl Decreri, fo wohl wegen Fertigung der Correfpondenz 
als eis Austheffnng der Brief und anders s der Nothdurfft nach beſtellt 
und veraltet werde ; 

Als fole Er Herr Poftmeifter die umnefnffeflige Verfuͤgung thun / 
damit in Adwuuſtrirung des Ihme anvertrauten Känferl. Hof⸗Poſt⸗ 
Amts auf mehr exwehntem Reichs Tag zu Regenſpurg Fein Abgang 
* und. obverſtandenem in Anno 636. ergangenen Deeret in af 

En ebührend nachgelebt werde / darnach er ſich zu richten / und verblei⸗ 
gs ve Kaͤyſerl Maj. demfelben dabenebeng mit Kaͤhſerl Gnaden 
wohl gewogen. Signatum Wien — Kaͤhſerl. Maj. Inſiegel 
den 8 — Änno 1662. 


Kıopolbrzc c. Tit, y: 
Bs Uns hat Unſer Caͤmmerer / und des Rs lieber Getreuer 
Obriſter Reichs⸗Hof⸗ wie auch in Unſern Erb, Königreich und 
24443 Landen 








Wien den zz. Februarü Anno 1663, 
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Landen General-Poftmeifter Carl Graf von Paar / in Unterthanig- 


keit klagend vor-und angebracht was Geſtalt du an ihn begehret habeſt / 
er ſdite ing Eünfftig die von hieraus nacher Spanien und Burgund 
‚Durch Bruͤſſel gehende E chreiben nicht mehr annehmenses feye dann / 
daß die Correfpondenzen allda zu Brüffel Die gebührende ports pers 
ſchaffteten wiedrigen falls foiche "Brief daſelbſt Liegen bleiben wuͤrden / 
mit gehorſamſter Bitt / weilen folches dem Herkommen / zu wies 
der ſey / dah Wir ihn hierunter vorbefcheiden/ und Unfern Kaͤyſeri. Ber, 


Haftunass Befehl gnadigft mittheilen.wolten. Obwohlen Wir Uns 


num gnaͤdigſt verfehen wollen’ es werde diß dein anihme Örafen von 
Paar gerhanes Begehreninicht auf Unſere / oder auch Unferer Mini- 
Arorum und Rathen Schreiben gemepnt feyn / fondern Du dich hiebey 
deines LehensRevers erinnern / und Demfelben infchufdigftem Gehorſam 
nachleben werdeſt; So haben Wir iedoch deſſen dich hiemit erinnern und 
ermahnen wollen, aufdaß du dich aller ietztgedachtem Revers zu wieder⸗ 
fauffenden Neuerungen enthalteſt / und wiedrigen falls zu anderwaͤr⸗ 
tigem Einſehen keine Urſach gebeſt. Und verbleiben uͤbrigens Dir / ze, 





Leopold 
t 
Wildrich Freyherr von Walderedorff 
Ad Mandatum Sae. Cæſ. 
| Majeſtatis proprium 
Reihard Schröder. 





Num. 36. 

On der Roͤm.Kaͤyſerl Maj. Unfers Alergnädigften Heren wegen 

Dero EimmernDbr. Reihs-Hofrund in Dero Erb:Königreich 
und Landen General-Erb» Poftmeiftern / Heren Carl Grafen von 
Paarıhiemit in Gnaden anzuzeigen und hat Derfelbe ſich vorhero aus 
dem an ihme unterm dato den achten Februarii nechft abgewichenen 
fechzehenhundert zwey und fechzigften Jahrs / bey damahls ausgeſchrie · 
benem Ruchs⸗Tag / abgelaſſenen Kaͤyſerl. Deereto ungezweiffelt zu er⸗ 


innern / was maſſen erſt allerhoͤchſtgedacht Ihre Kaͤyſerl. Maj. jhme 


aͤdigſt und gemeſſen anbefohlen / daß er nach Anleitung und Anhalt 
Des _ fechzehenhundert ſechs und dreyßig / Den fechften Ofto- 
bris ergangenen / 35 den; ſechzehenden Augufti Anno ſechzehenhundert 
ſechs und funffstg Pet lententiam comlirmirten Kaͤyſerl. vo 


Ä ad Articulam XXIX. 679 
einftellige Verfügung thun foller damıt in Adminiftrirung des Ihme ans 
vertrauten Kaͤyſerl. Hof Poft-Amts unter waͤhrendem Neichs- Tag zu - 
Megenfpurg Fein an und vorberuͤhrtem Decrero de Anno 
1636. in allem gebührend nachgelebt werde. 
Wann nunallerhöchft-gedacht Ihre Kaͤyſerl Mai. fich allergnaͤ⸗ 
digſt refolvirt/gedachtem Reichs⸗Tag aufeine Zeitlang ſelbſt perſoͤnlich 
beyzuwohnen / und ſich zu ſolchem Ende nechſter Tagen von binnen na⸗ 
cher Regenſpurg zu erheben; Als haben Sie deſſen odgedachten Herrn 
Grafen von Paar zu dem Ende zu erinnern allergnaͤdigſt anbefohlen / daß 
er die weitere Verordnung thun wolle / damit vorangeregten Kayferl.De- 
cretis alles ihres Inhalts / gebuͤhrende ſchuldige Folge geleiſtet / und Diefel 
dergeſtalt beobachtet werden / auf daß Ihro Kaͤyſerl. Maj. und des Heil. 
Roͤm. Reichs Dienſt deſto mehr befördert werden moͤge. An dem voll⸗ 
bringt Anfangs gemeldter Obriſter Reichs⸗Hof · wie auch in Ihrer May. 
Erb Koͤnigreich und Landen / beſtellter General Erb⸗Poſtmeiſter Derofels 
ben allergnaͤdigſten / gefaͤlligen / auch gemeſſenen Willen und Meynung. 
Die ihme beynebens mit Kaͤyſerl. Maden wohl gewogen verbfeiben. 
Sign. zu Wien / unter Ihrer Kaͤyſerl. Maj hiervorgedrucktem Kayf: Secret- 
Inſie gel / den ein und zwantzigſten Nov.Ao. ſech zehenhundert drey u ſechig. 
Wildereich Freyherr von Wallendorff 


Wilhelm Schröder, 
Num. 37. 
Leopold: xc. | 
KFOH m Wohlgebohrner / auch Ehrſame / Gelehrte, liebe Getreue / 
Euch iſt vorhin guter maſſen bekannt / was ſich zwiſchen dem (Tit.) 
Earl Grafen von Paar / und dem (Tit.) Claudio Lamorali Grafen von. 
Taxis, bey Unſerer Anweſenheit zu Regenſpurg wegen des Ihme Grafen 
von Paar zu Lehen aufgetragenen Obr. Reſchs⸗Hof⸗ Poſt · Amis / fir Strit⸗ 
tigkeit erhoben und quf was für brincipia Wir dieſes Werckgeſiellt habe, 
Nachdem Uns nun erſt deſagter Graf von Paar in Unserthänigkeit 
er gegeben / daß fich diefe Sach) von neuem ſtarck rege’ und dag 
eichs⸗ Poft-Amt dahin faft negoriire, daß ein Widriges der bevorftes 
henden beftändigen Wahl⸗Capitulation eingeruckt werden ſolte / und ey 
Uns daheꝛo gehorſamſt gebeten / daß Wir an euch uͤber die bereits abgelaſſe⸗ 
ne Befehle / anderweite nachdräcklicheExeitaroria ergehen laſſen BT 
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hr aus dem copeylichen Beyſchluß feines Uns Darüber eingereichten Me⸗ 
morialg zu vernehmen habt: 

Alſo ift Unfergnädigfter Beſehl an euch hiemit / daß Ihr euch dieſes 
Werck zu Erhaltung ſo wohl Unſerer Gerechtſame / als feiner des vor 
Paar dabey verfirerden Befuͤgniß / beſter Geſtalt recommendirt ſeyn laſ⸗ 
fenundmit allem Eyffer daran ſeyn wollet damit Ihme von Paary und 
feinen erhaltenen rebus judicatiszu wieder / beruͤhrter beſtaͤndiger Wahl⸗ 
Capitularion nichts einverleibt werden möge; Und Wir verbleiben euch 
mit beharrlichen Kaͤyſerl. Gnaden wohl gewogen. Geben auf Unſerm 
Schloß zu kintz / den 4. Junii Anno 1664. ar 

EP ENTE Num. 38. ° 
Leopold / ⁊c. | 
Woeeihr auf Unſer an euch / unterm 4. diß / abgangenen gnaͤdigſten Be⸗ 
fehl (Krafft welches Wir euch aufgetragen’ daß ihr euch Unſern 
Coaͤmmerers / Obr. Reichs⸗Hof⸗ auch Unſerer Erb⸗Koͤnigreich und Landen 
General Poſtmeiſters / auch lieben Getreuen / Carl Grafens von Paar / 
wieder dem Claudio Francifco Grafen zu Taxis, Poſt⸗Weſens halber 
ſchwebende Streit⸗Sach dergeſtalt tecommendirt feyn laſſen / und daranz 
und darob ſeyn wollet / damit denen von Ihme Grafen Paar behaupte⸗ 
ten Rebus judieatis nichts widriges der bevorſtehenden beſtaͤndigen Wahl⸗ 
Capitulauoneinverleibt werde /) unterm ı 1. dito unterthaͤnigſt geantwor ⸗ 
tet / und euch zugleich zu Vollziehung ſolches Unſers gnaͤdigſten Befehls 

gehorſamſt anerboten / das haben Wir gnaͤdigſt wohl vernommen. 
Und weilen es euerm Vermeldten nachmoch nicht öffentlich ausgebro⸗ 
chen / wohin die Fuͤrſtl dißſalls ineliniren / doch Sie Nachricht habt / ſie we⸗ 
der einem noch dem andern Theil aus ihnen zu favoriſtren geſonnen / ſon⸗ 
dern dahin collimiten ſollen / daß faſt einem ieden Fuͤrſten die Poſt in 
————— nach Belieben zu beſtellen frey gelaſſen werden ſolle; und 
ahero zum fuͤrtraͤglichſten ſcheinete / daß ſich beede Partheyen dieſer 
ihrer Differenzien ſchiedlich vereinbahren thaͤten: Als laſſen Wir Uns ſol⸗ 
ches Euer gehorſamſtes Gutachten gnaͤdigſt wohlgefallen / und wollet ihr 
ſonderlich dem Grafen Tau, oder feinen Beſtellten daroben ziſſprechen / 
und capace machen / daß er die Sach nicht gar zu ſtarck urgire / und dar⸗ 
durch zu ſeinen eigenen Schaden Urſach gebe / ſondern vielmehrers den 
Reg amicabilis compoſitionis ergreiffe / wie Wir ein gleichmaͤßiges auch 
dem von Paar gnaͤdigſt aufgetragen haben. Sonſten koͤnnet Ihr euch 
vorhin anbefohlener / und auch unterthaͤnigſt anerbotener maſſen / dieſe / ex 
parie fein des Grafens von Paar militirende Fundamenta noch⸗ 
mahlen 
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mahlen / beſtens angelegen feyn laſſen Dod) vor allen. Dingen fehen, und 


eure Kraffte dahin antragen / daß beſagter beſtaͤndigen Yßahl -Ca- 
pitulation wegen dieſes Particular-&treits/ Uns und Unferm Poft-Re- 
gal nichts prajudicirfiches zugezogen / fondern unfere dißfalls habende 
jara abftraliendo ab hac particulari differentia & lite in der verfaſſen⸗ 
den beſtaͤndigen Capitulation unberührt; und unangegriffen gelaſſen 
werden. Deme ihr ec. und Wir zc. Ling 18. Jun.1664. 


An die Befterreichifche Gefandfchafft- 


Num, 39. 
Leopold. (Tit.) | 
W. Liebden wird Aufferlich ſchon vorfommen ſeyn / und geruhen 
Dieſelben ſich von Unſern Oeſterreichiſchen Geſandten unbeſchwert 
mit mehrerm informiren zu laſſen / was ſich zwiſchen dem Tir. Carl 
Grafen von Paar und dem Tit. Claudio Grafen von Taxis / bey 
Unferer letztern Anweſenheit zu Regenſpurg / wegen des ihm Grafen von 
8 zu Lehen auffgetranenen Reichs⸗Hoff⸗Poſt⸗Amis für & treitig- 
eiten erheben, und auff wasfür Principia Wir diefes Werck geftellet 
haben. Nachdem Uns nun erft befagter Graf von Paar in Unterthaͤ⸗ 
nigfeit zu erkennen gegeben, daß fich Diefe Each von neuem ſtarck res 
ge, unddas Reichs. Poft-Amt dakin faft negotiire/ daß ein wiedriges 
der bevorftchenden Wahl⸗Capitulation eingerucket werden ſolte / und 
er Uns dahero gehorfamlichft gebeten das Wir ihme mit Lnferer 
Kaͤhſerl. Vorſchrifft an Ew Liebden zu ftatten kommen wolten / daf Cie 
nicht allein / als Unſer gevollmaͤchtigter Kaͤyſerl Commiſſarius, in Unſerm 
ſelbſt eignen Nahmen / ſondern auch von des Ihro im Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Kath zuftehenden Condicectorii wegen / Ihro dieſes Werck beſter ge⸗ 
ſtalt recommendirt ſeyn * wolten: 

Und dann hiebey Unſere Kaͤyſerl. Gerechtſame / wegen des von Uns 
zu Lehen ruͤhrenden Poſt⸗Regals / nicht weniger als ermeldtes Herrn 
Grafen von Paar durch Urthel und Recht beſtaͤttigte Befuͤgniß inter- 
effirt ift; 18 gefinnen Wir an Ew. Liebden hiemit gank gnaͤdiglich / 
weilen Wir ausder Uns unter dato Regenfpurg den 5.hujus in Euer 

- Liebden Nahmen eingelangten fernern Relation fo viel wahrgenommen / 
daß die Catholiſchen Etande im Fuͤrſten⸗Rath auf der Augſpurgiſchen 
Confefliong-Berivandten bereite zufammen getragene Monita ad Ca- 

- pitulationem auch ihre ER zu eröffnen und abyufaffen 

32; 
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im Wert besriffin ſeyn / Euer gehden walten Shro Diefes "Doft-Ber 

fen dergeſtalt wohl beſohlen ſeyn laſſen damit obberührter ABabf-Capi= . 
tulation sichts einderfsibt werden moͤge / was der dieß Orte bereits bes 

ſchehenen rechtli hen Eroͤrterung / und berorab obberuͤhrten Unſeren 

lbſt eigenen GereHtſamen in einige Wege zu wieder lauffen koͤnte; 

Und Wir verbleiben Deroſelben init. Wien den 21. Juli 1664. 


Num. 40, 
Leopold, x. | 
KyoHririige Fuͤrſt / lieber Andoͤchtiger; Fuer Siebden ift vorhero 
bekannt / was in dem Churfuͤrſtl Projet der beftandigen Kaͤyſerl. 
Wahl Capitularion ſo wohl / als der Weltlidyen Fürften darüber vers 
faften Monitis, unter andern auch Articulo vel numero29. wegen des 
Reichs⸗Poſt⸗Weſens enthalten dergeitaft wenn erſtberuͤhrten Monitis 
nachgegangen werden ſolte ir diefes Uns und Unſern Borfahren 
augeftandenen Poft-Re;als ipfo facto wuͤrden deflituirt werden. 

Ob Wir nun wohl auf fo geſtalte Erinnerung Uns fo fehlechter 
Dingey von der Uns dieß Orts zuftehender Befugniß nicht verdringen 
laſſen fondern Unfere Gerechtſame fo wohl / als des allgemeinen Bes 
fens hiebey verfirendeg Interefle beftinsglichft behaupten werden, ſo muͤſ⸗ 
fen Wir doch in fernerer Nachſinnung / aus was Urfachen ermeldte 
Weltliche Z tande zu dergleichen Erinnerung bewegt worden daß nes 
ben etlichen geklagten Exceſſen hierzu Unfer Erb-und General⸗Reichs⸗ 
Poftmeifter auc) dadurch Anlaß geben / daß er der bey Unferm Känfert. 

eichs⸗Hof⸗ Rath cum pleniffima caufz cognitione Über den zwiſchen 
ihme / und Unfern Ober⸗Reichs⸗Hoff⸗Poſtmeiſtern Carl Grafen von 
Paar / noch Ao.1656. entftandenen und ad Proceffum gedieenen Strit⸗ 
tigfeiten ergangenen Sentenz und schen - Revers zu wieder/ Krafft deſſen 
iegt gedachter Graf von Baar von ſeiner des Graf Taris Klag abfol- 
viret worden’ Das ihme Graf von Paar züftehende Recht und recht⸗ 
mäßig erhaltene Schens-Inveftitur unfiglicy in Difpurat zu ziehen zund 
ſolches affo zu beunruhigen ſich unterfangen / welches dann biß auff 
gegenwaͤrtige Stund fid) nicht ohne Unſere Ungelegenheit zwifthen bee⸗ 
Den Theiten enthaltet. 

Weiln aber Unfer und des allgemeinen Weſens Dienft: erfors 
dert; daß Unſer Kaͤyſerl. Poſt⸗Regal in feinen richtigen Gang inflituir- 
ser und Durch Revers reſervicter Maſſen erhalten werde/ zu Dem Eine 

ie 
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Wir. dann Unferer Defterreichifchen Geſandtſchafft aufgetragen, / ſich 
der Sache zu unternehmen und zu ſehen / Damit man vermittelft wurd, 
licher Abhelffung und Remedirung der von einem und andern Stand 
in particulari geffagten Beſchwerden / fich alles verdrießlichen Difpu- 
tats auch in diefem Paffu, jedoch Des ergangenen Sentenzes auch Taris 
ſchen £ehen + Revers unverlegt/ entkedigen möchte wie zwifchen befagten 
Unfern Obr. Reiches Hof-und Gen. Reichs⸗Poſtmeiſtern / vermits 
selft Bevollmächtigung ihrer Bedienten / dermahleneing einiger Vers 
gleich allda zu Regenſpurg getroffeny mithin auch wann man auch in 
dem Capitulations- AB .ref auf diefen Paflum kommen würde, aller weis 
terer Verdrießlichkeit uͤberhebt und damit Unſer Känfert. Poft-Regat 
in feinem Vigore allerdings verbleibe / dieſes Pundti halber in mehr 
ermefdte Capitulation gang nichts eingeruckt werden folte/ inmaffen 
Euer Liebden von befagten Unfern Oeſterreichiſchen Gefandten weits 
laufftig zu vernehmen geruhen wollen. | 
Nachdem Wir nun vorbeſagt Unfern Dber - Hoff-Reichs-Pofts 
meiftern Earl Grafen von Paar dahin allbereit anweifen laſſen / daß 
er; jedoch feinem erhaltenen Lrthel und Recht ohne Præjudiz, Nachtheil 
" und Schaden’ auf wuͤrckliche Benennung eines von Tarifcher Sei⸗ 
ten hierzu genugam Gevollmaͤchtigten / auch feinen Bedienten mit ges - 
höriger Vollmacht abſchicken wolle, um zu fehen und zu vernehmen ob 
ſichs zu einer guͤttlichen Vermittel⸗ und Vergleichung anlaffen mochtes 
unerachtet er laut hiebey gefügter Einſchluß in diefer abgeurtheilten 
Streit: Sachen nicht allein die an Unferm Reiche Hoff » Rath ergans 
gene Sentenz, fondern auch des Grafen von Taris darauff fundirten 
Sehen,Revers fir ſich hatı nur damit Wir / aud) Churfuͤrſten / Fürften 
und Stande dißfalls mit mehrerm follicitiren unbehelligter verbleiven 
möchten, der Graf von Taxis auch ihme ebener geftalt die Guͤte nicht 
zu wieder zu ſeyn / Durch feinen zu Regenſpurg beftellten Poſtmeiſter 
vernehmen laſſen; Als haben Wir nicht umhin gekonnt, Ew. Liebden 
hiemit gnadiglich zu erſuchen / Sie wollen aud) Ihro die Compofition 
diefes Wercks beiter maffen angelegen ſeyn / und ſich gefallen laſſen / nebſt 
gedachter Unſerer Oeſterreichiſchen Geſandtſchafft beeder Theilen Ge⸗ 
vollmaͤchtigte und Gewalttrager für ſich erfordern / und denenfelben bes 
rührte ünſere gnädigfte Intention zu allfeitigem gütfichen Vergleich 
vorhaften / auch das Werck Ihro dergeftalt unſchwer angelegen ſeyn 
zu laſſen / damit folcher guͤtlicher Vergleich in ellectu erfolge , im. 
| 2 Nr h2 | wieder 
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wieder verheffter Entftehung deffen aber/ ein » algden andern Weg dar⸗ 
ob zu ſeyn / daß dieſes Pandti, nemlichen des Poſt⸗Weſens halber gang 
nichts in Die Capitulation eingeruckt werde auc) zu dem Ende die 
Stände jedwedern in particulari dahin zu informiren / tie daß Uns 
felbften fehr nachtheifig fallen wuͤrde / wann Unfere cum caufz cogni- 
tione in judicio contradictorio gefällte Urthel vernicht / und ein certius 
feiner rechtmäßig erhaltenen Lehens / Inveflitur deftituirt werden ſol⸗ 
te welches dann bey Ihnen / Staͤnden / ietzt und Fünfftig mehrere hoch⸗ 
ſchaͤdliche Confequenz verurfachen wuͤrde; alſo leben Wir der Hoffnung / 
daß Ew. Liebden Ahnen diß Werck od⸗und angefuͤhrter maſſen al⸗ 
lerſeits beſtens angelegen ſeyn laſſen werden; und Wir verbleiben Ew. 
Liebden mit Kaͤyſerl. Gnaden und allem Guten wohl beygethan. Ges 
ben in Unſerer Stadt Wien / den 1. April. An. 1665. 
J Num. 41. 
Leopold / x. 
Mo chwuͤrdiger lieber eve und Churfuͤrſt Wir haben aus Fuer 
Liebden Schreiben de daro Mayntz / den 12. Jan, dieſes jegt lauffen⸗ 
den Jahrs mit mehrerm vernommen mas geftalt die zwiſchen beeden 
Grafen von Paar und Taxis entftändene Mißhelligkeit/ über alle anges 
"wendete Bemuͤhung / weiter nicht zu bringen geweſen / als die beede Ling 
eingefchickte Projedta ausweifen thun / und Sie Uns dahero anheim ſtel⸗ 
kensfintemahlen das Werck dermahlen alleinan Repartirung der Emolu- 
imentorum beruhet/ ob dieſer baſſus nach dem Paariſchen oder Taxiſchen 
Project einzurichten feyn mochte. Ä 
Weilen nun daſſelbe durch Euer Liebden eyfrige Bemühung gleiche 
wohl fo weit gebracht worden / daß es allein beruhet / ob ein jeder feine Emo- 
lumenta diviſim oder conjunctim einnehmen ſolte / und Wir auch Un⸗ 
ſers Orts darfuͤr halten / daß durch den Paariſchen Vorſchlag die beſor⸗ 
gende Confuſion und anderwaͤrte Mißhelligkeit / beſſer als durch die von 
dem Grafen von Taxis in Mittel gebrachte abſonderliche Cinnehmung 
der Emolumentorum vermittelt werden kan / und darbey gleichwohl zu ers 
wegen iſt / daß ermeldter von Paar / zu Bezeugung feines Fried⸗ liebenden 
Gemuͤths / nicht allein die Beſtellung der Poſt im Stifft Paſſau / ſon⸗ 
dern dazu noch von Denen Ihme Anno 1636. zuerfennten Emolumentis 
den halben Theitfehtwinden zu laffen fich erklaͤrt diefe Theilung auch 
nur ein Temporal- Werck ift, weiche nur fo lang wahrer, als fich ein 


mes . 


Roͤmiſcher Kaͤyſer im Reich in Perſon befinden thut / und dahero leicht 
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zu ermeflen, daß durd) den von — Grafen von Paar ge 
ihanen Vorſchlag / die ein und andern Theils beforgende Confufion 
am beften und feichteften vermittelt bleiben fonne, 
Alſo laſſen Wir e8 bey deffen Aufffas allerdings verbleiben: und 
erfuchen Euer Liebden beynebens freund⸗gnaͤdiglich Sie wollen 
denfelben veranfafter Maſſen in quadruplo ausfertigenlaffen/ ein Exem- 
lar Unſerer Kaͤhſ. Reichs» Hofr Eangley einſchicken / das andere in 
Der Reichs s Archiv aufbehalten, von den übrigen zweyen Exemplari- 
bus jedem Theil eines zuftellen, und diefelbe dahin anweiſen / daß fie ſich 
folchen Receſs alles feines Innhalts gehorfamft bequemen wollen. . Und 
damit fich nichtein oder anderec Theif hiernechft befihtweren mochte Als 
wann durch Diefen Vergleich erlangter Inveftitur zu nahe gegangen 
oder derogitt waͤre; Aljohaben Wir befohlen / daß folchen Receflibus 
_ nachfolgende Claufula Salvaroria angehengt werde : Schließlich wei⸗ 
ten Diefe gleiche Teilung der Poſt ⸗ Emolumenten eine beede Theilallein 
angehende Privat· Sach iſt / fo fol durch dieſen Darüber getroffenen Ders 
gleich — Theil an ſeiner habenden inveltitur im geringſten ptejudi· 
ceirt werden. J 
Wann dann ſolcher Geſtalt ein ieder bey feiner Befugniß muss 
ſam gefichert feyn kan / alfo wird Linse ven Euer Liebden ein abfonderl 
her Gefallen geſchehen ABann Sie Ihrem Reich8-Diredtorio anbe⸗ 
fehlen wolten, fines Otts danen Standen hiervon Nachricht zu gebeny 
und dabey fo viel zu melden / daß dieß Orts wegen befagtes Poſt⸗We⸗ 
ſens in die Capitulationem perpetuam weiter etwas zu bringen unnoͤthig 
ſeye. Welches Wir Euer Liebden hiemit in Antwort nicht bergen / 
und verbleiben Deroſelben mit beharrlicher Freundſchafft / Kaͤyſerl. Gna⸗ 
den / und allem Guten wohl beygethan. Geben in Unſerer Stadt Wien / 
den 23. Jan. Anno 1666. 


„Num. 42. 

Uwiſſen fen hiemit: Nachmahlen eine Zeit hero zwiſchen denen Hoch⸗ 
au Wohlgebohrnen id Claudio Francifco Grafen 
von Thurn Valfaffina und Taxis, Rom. Kaͤhſerl. Majeftät Caͤmmerern, 
und Erb⸗ Gen. Poftmeiftern im Heiligen Römifchen Reich / Burgund 
und Nieder landen / an einem und dann Herrn Carl Grafen von Paar 
Freyherrn zum Grottenſteln und Hartberg, Roͤm. Kaͤhyſ Majeſtaͤt Caͤm⸗ 
merern / und Obr. Reichs/Hof⸗ und a ir 
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ſtern / andern Theils / auf Reichs und Mahl T ägen/ und fonffenz 
wo die Roͤm Kayferi: Majeſtaͤt Unſer allergnadiaftıe Herr fich auſſer 
Ihren Erblanden im Reich in Perſon befinden wegen Bedien⸗/ und 
Übung Ihrer Poft-Alemter/ in Samml. und Yustheilung der ein und 
ausgangenen Brief’ und davon rührenden Emoluments/ Streit und 
Uneinigkeit entftanden; - 27 
Daß die ſelbe ſich demnach unter einander hierüber durch Ver⸗ 
mittlung des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann 
hilippen, Erg Biſchoffen zu Mayntz und Chur⸗ Fuͤrſten / Biſchof⸗ 
n zu Wuͤrtzburg und Worms / und Hertzogen zu Francken / als Prote- 
Korn des Reichs⸗ Poſt/Amts / undin Krafft von der Röm. Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt Ihrer Churfuͤrſt. Gnaden deßwegen allergnaͤdigſt aufgetra· 
gener Kaͤyſerl Commiffion dahin vereinbart / und perglichen / wie folgt: 
Und zwar erſtlich / ſollen zu Beförderung Ihrer Kaͤhſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt und des Reichs Dienft / alle biß auf dato zwiſchen beeden General 
iſtern / dem Grafen ‚von Taxis und Paar / vorgangene Proceß 
und Differenzien gaͤntzlich aufgehoben ſeyn / und hinfuͤhro unter denſel⸗ 
ben eine rechte vertrauliche gute Correſpondentz und freundliche Nei⸗ 
gunggepflogen werden, und damit auch ſolches fo viel leichter ing Werck 
gericht, und beftändiger erhalten werden möge ; , 
So ſollen zum andern, weilen Zhro Kanferl. Majeftat wollen / 
daß Ihre eigene Hand + Brieflein / Paquet, Misſiven / auch Deroſelben 
aus aner oder anderer Cantzley ausgefertigte Decreten und Befehl 
durch Peine andere als des Grafen von Paar Handen empfangens 
und fpedirt werden follen / auch alfo deme zu Folge / die Zeit über aller» 
höchftgedacht Ihre Räyfert. Majeſtaͤt ſich ſamt Dero Hofjtadt im Reich / 
bey Reiche und Wahi⸗Taͤgen / in Perſon auffhalten und gegenwaͤr⸗ 
tig befinden werden der Anfang und Spedirung aller obbemeldten 
Schreiben und gedachter Dero Cantzley Befehl wie auch über diefeg 
aller dem Kaͤhſerl Hofnachfolgenden Pagftlicheny Königl. ausmwärtiger 
Repubiiopen / auch Ehurfürftlichen und Mr Stand Ordinari Nuntio- 
rum, Botſchafften / Oratorn, Geſandten / Refidenten und Agenten / und 
andern der Kaͤhſerl. Hoffſtadt angehoͤrigen Perſonen einlangend und 
abgebende Brieff eintzig und allein durch gemeldten Grafen von Paar / 
oder feine. Bediente / und unter feiner Verſieglung zukommen und bes 


chen. 
4 Drittens / die Annahm / und Beſtellung aller übrigen an die * 
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fürften und Stande des Reichs und deren abgeordnete Raͤth / Botſchaff⸗ 
. ten und Geſandten / sder auch anandere Frembde / Kauffaund Handelss 
Leut / fo wohl als Bürger und Einwohner / welche der Kayferl-Hoift« di. 
immediate nicht zugethan / noch der ſelben nachfol gen / ankommenden / ed er 
von denſelben abgehenden Briefſen und Paqpeten / ſolle dem Grafen 
von Taxis auch allein verbleiben / und demſeiben von dem Grafen von 
Paar und den Seinigen darin wie auch an Fertigung der Correipon- 
denzen-Poftzund Stund⸗Zettel / weiter Fein Eintrag gethan werden. 

So viel aber zum vierten/die Emolumenta, und das Porto von all; 
folchen von beeden Theilen obberührter maffen empfahend / und aufhir: 
enden Brieffen betrifft, folk zu erhuͤtung mehrer Confufton und Ge⸗ 
zncks von allen anformmenden wıdabgehenden Brieffen / welche nicht, 
freu ſeynd / durchgehend ohne Unterſcheid Die angeregte Zeit uber Ihre 
Kaͤhſerl. Maieftat Gegenwart / das Brieff-Porto in eine darzu deltinirtey; 
von beeden Theiten verfchloffene Truhen zufammen gelegt/in einem ieden 
Amt eine gewiſſe Perfon darzu inbeeder Nahmen / Fein Porto zu unters 
ſchlagen / fondern alle eingehende Emolumenta in ſolche Truhen / deren 
iedes Amt eine eigene auf oberwehnte Art haben folley iedes mahl zu 
bringen in Pflichten genommen / und folche hernacher unter beede Gras 
fen zu gleichen Theifen getheilt werden. 

Sin übrigen aber und zum fuͤnfften ſoll und will auch der Graf von 
Paar / dem Grafen von Thurn und Taxis / die Beftellung der Poft durch 
den Stift und DIE Stadt Palau, afs ohne dag zum Reich gehoͤrig ze" 
Verhuͤtung hoͤchſt ſchaͤdlicher Nachfolg bey andern guͤtlich wieder alſo⸗ 
balde abtreten / und dergleichen nichts mehr prætendiren / ſondern den 
Grafen von Taxis in Beſtellung des Poſt⸗Weſens ‚im Relch ungehin⸗ 
dert gewaͤhren laſſen. — Dr ve 

Und follenendlich und zum ſechſten / zu mehrer Veſthaltung der 
verabſchiedeten Vertraulichkeit / beede Herren Intereſſenten mit kraͤfftig⸗ 
ſter Haltung obbeſagter Puncten / keiner dem andern heim oder oͤffent⸗ 
lich / durch ſich ſelbſten oder andere / das geringfte u gegen thun / noch 
unter was Vorwandt oder Schein es auch ſehe / ieko oder kuͤnfftig im ges 
tingften ſuchen zu beeinträchtigen maſſen dann dieſes alles vollfginmente , 
lich und aufrichtig zu halten beede Herren Conirahenten für Sich undihre 
Erben und Teachfonmen gegen einander zugeſagt / und verſprochen/ und 
zu deſſen allen michrer Vergewiſſerung derjenige / welcher in einen oder 
andern Puncten im geringſten nicht zuhalten wuͤrde / hicht allein in Ih⸗ 
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rer Kapferl. Majefkit höchfte Ungnade, fondern aud Dazu in Etraff von 
ſechzig Marck töthiges Golds verfallen ſeyn / welche der Ubertreter ohne 
einige Weigerung erlegen / oder da er ſolches nicht gutwillig thun feitez 
derfelbige Durch alsbaldige Execntiong » Mittel ohne einigen Proceß / nes 
benft Berluft aller feiner dieß Orts habenden Recht und Gerechtigkeiten/ 
darzu angehalten werden. De 

Schließlich weiten diefe gleiche Theilung der Poſt / Emo'umen- 
ten eine beede Partheyen allein angehende Privar- Sad) ift / fo foll 
durch gegenwärtigen Darüber getroffenen Vergleich Beinem Theil an 
feiner Kaͤyſerl Invefticar im geringften prejudicirt werden. 

Deſſen zu Urkund feynd diefer Recefs vier außgefertigt/ von hoͤchſt⸗ 
gedacht Ihrer Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / als Kaͤhyſerl. Commilla- 
rio, und des Reichs Poſt⸗Regals Protectorn und beeden Contrahenten 
unterfehrieben und beſiegelt / davon ein Exemplar zur Kaͤhferl Reichs⸗Hof 
—— —— ri zo. ur A ag Reichs⸗⸗ 

echiv reponirt / un eilen eſtellt worden. So e 
Mäyng, Den ı 2. Februarii Anno 1666. Ru Br 

Johann Philipp. 
m Lamoral Graf von Thurn 
und Taxis. 
PAY Maum. 43. 


FR DHann Philipp von GOTTES Gnaden Ertz⸗Biſchoff zu 
Maͤhntz / und Churfuͤrſt / Biſchoff zu Wuͤrtzburg und Worms / 
und Hertzog zu Francken ꝛc. Unſern Gruß zuvor, Hoch⸗ und Wohl⸗ 
gebohtner lieber Beſonder; Nach deme die Roͤm Kaͤhſerl. Majeftät 
Unſer allergnaͤdigſter Herr an Uns allergnaͤdigſt begehri / die zwiſchen 
dem General: ber rg Grafen von Tayis, und euch / 
als Kaͤyſerl. Obriſt / Reichs» Hof⸗ Poſtmeiſtern / getroffene Vergleich 
wiederum mit Euerm Titul, wie ſolcher der Kaͤyſerl. Inveſtitur einverleibt 
iſt / umfertigen zu laſſen; als haben Wir auch darauff dieſelbe derge⸗ 
alt anderweit expediren / und durch ermeldten Grafen von Taxis mit 
vollziehen laſſen / die ihr auch dergeſtalt hiebey zu empfangen habt / 
welche ihr ebener Geſtalt mit unterſchreiben und verſiegeln wollet wovon 
r dann der Roͤm. Kaͤhſerl. Majeftät ein Exemplar zur Kaͤyſerlichen 
onfirmation übergeben’ das eine aber Uns / und das andere dem Gra⸗ 
fen von Taxis wieder zuruͤck zu ſchicken / das vierdte aber fuͤr euch behal⸗ 


ien koͤnnet / und Wir euch nicht weniger bey euerm als den Grafen von 
Taxis 


ad Articulum XXX. 689 


Fayıs bey feinem Poft- Amt und Ddiefem Bergleic) protegiren/ und = 
nuteniren helffen / ſeynd eud) dabey mit Sinaden und allem Guten 
‚wohl beygethan. Datum auf Unferm Schloß Marienberg ob re 
burg, denn. Jalii 1866," > 
Johann Philipp. " 
An Heren Grafen von Paar 


Der Romiſhen if „Majeftät/linferm altergnadigften Herrn / 
iſt in Unterthänigkeitreferirt und vorgetragen worden / was deroſelben 
Caͤmmerer Dbrifter Reichs⸗Hof⸗ wie auch In ders Erb-KRönigreich und 
Landen General ErbsPoftmeifterı Herr Carl / Graf von Paar Frey⸗ 
herr zu Krottenftein und Hardberg / gehorfamft angebracht / nemlich mas 
geftalt die —— dem Kaͤrſerl. ee en unddem 
Reiches Poft- Ant, wegen: der PoſtAemter auf Wahl⸗ 
und Reichs⸗Taͤgen in Samml · ——— 
zehung der davon fallenden Emolumenten bißhero geſchwebte Spaͤn- 
und Stritt zwiſchen ihme und dem General⸗Reichs⸗Erb⸗ Poſtmeiſtern 
Grafen Lamoral Claudio Francifco von Taffıs guͤtlich vertragen / auch 
—— ein rare Vergleich verfaßt worden fene;._ Machdem 
aber er Graf von Paar darinn befunden hatte, daß in demfelben der ih⸗ 

mevermog ——— Lehen» Brieffs gebuͤhrende Titul nicht / ge⸗ 
‚geben auch die darin geſetzte Wort: Aue Erb⸗ Lauden / 
hernechſt — interpretigt/und zu neuer ftändnif überlang 

+ oder Eur Anlaß genommen werden koͤnte; Als hak deromegener.gehur- 
ſamſt gebeten / Ihre Käufer. ‚ Mejeftätgeraßeten ya Bortonmumg ep 
fen Ders nothdurfftige Kaͤyſerl. Declarstion ergehen ju laſſen 

| Allermaſſen nun ſolches Diefes Supplicanten 33 Begeh sch 

ren dem uͤber das Obr. —— Poſt⸗Amt ihme erthellten 

fert. Lehen "Brief allerdings gemäßift; als erklaͤhren und wollen. ale 

hoͤchſt gedacht Fhre Kaͤhſerl. Majeftät on inKrafft dieſes / daß ob» 
berührterin dem Vergleich der Tirulatur halben erſcheinende Mangel 

billich yu remediren ſehe geantet worden / wie auch Die Wort tauffer 
hren Erblanden ihme Grafen von Paar weder ietzo / noch 
ins kuͤnfftig keines We pre judicir⸗oder nachtheilig ſeyn / noch zu 

‚einigem dem Rägjerl Tehen⸗ Brief wiedrigen Verſtand ausge, 

deuret werden ſoillen / nach koͤnnen / ſondern erGraf vonPaar ubd 

rn dag Aöyferl. —— Reichs - > Rap 
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Amt tedesmahl bey der Kayſerl Sofltadtı es befinde fich diefel> 
be gleich ins oder aufferhalb der Kaͤyſerl. Erb ⸗ Landen ohne 
männliche Eintrag und Hinderung bedienen und exereiven ſol⸗ 
len und mögen ; 3u welchen End demfelben dieſes Räyferk 
Verficherungs-und Declarationg; Decret ercheilt worden. Signa- 
zum zu Wien unter hoͤchſt⸗gedacht Ihrer Käpferl. Majeftät hervor ges 
drucktem Secrer-Snfiegel/ den fechs und zwantzigſten May Auno ſechs⸗ 
zehnhundert fechs und ſechtzig· * 
Wildrich steyherr von Waldersdorff 
f Ä BER re Reichard Schröber. 
Num.:45. — is | 
Allerdurchlauchtiafter. . Wr 1 ä 
"Of Us Euer Käfert. Maje ſtaͤt mit unterthaͤnigſter Gebühr enipfange- 
SF nem allergnadigften Schreiben vorn 18:Novemb. nechſthin/ und den 
Beylagen / habe ich mit mehrern gehorfamtich vernommen 7 weſſen ſich 
der Graf von Paar hinwieder auf das zwiſchen deſſelben / und des Gra- 
fen von Taxis Deputirten zu Beylegung deren unter denſelben des Poſt⸗ 
Weſens halber eine Zeit hero obgeſchwebten Differentien erklärt habe / 
und welcher Geſtalt dieſelde mich allergnaͤdigſt erſuchen wollen / ſolche 
NPaariſche Reſolution hinwieder deſſen Gegentheil zuzuſtellen / und mich 
noch weiter dahin zu bemühen / weilen die Sach fo weit kommen / und 
es nur allein um den Genuß und Fertigung der Brief zu thun / damit 
derenthalsen zroifchen beeden Theilen ein vollkommener Vergleich je 
ehender / je beffer concilürt/ und dero und. des Reichs Dienft dardurch 
defto mehrer befördert werden müge. 2 A ER Sa 
Nun habe zur Folge Ew. Künferl. Majeſtaͤt allergnädigften Bes 
gehren / beeder Theil Deputirte hieruͤber ferner vernehmen laſſen / und 
denſelben zu weiterer Vergleichung der Sachen“ fo wohl ſeibſten bes 
weglich zugeſprochen / als auch durch die Meinige zuſprechen laſſen / ins 
deme aber der Graf von Taxis gnugfani nachgegeben / und dem in An- 
no 1636. ergangenen Känferf. Heeretoʒund der im Jahr 1640; darauff 
erfolgten Declatation, ein voͤlliges Gnuͤgen gethan zu haben vermeynt / 
daß er ſich erklaͤrt den Grafen von Paar in Exercirung feines Kaͤhferl. 
Reichs⸗Hoff · Poſt⸗ Amts / fo wohl mit Beſtell/ und Empfangung Ew. 
-Kanferl. Majeſtaͤt eigner Hand⸗Brieff / Pacgveten Miiven / auch der · 
‚felben gus ein oder anderer Eantzley aus geferligten Decreten — 
ar en / 


1* 


ad Articuhum KXIX. ' 5% 


Sm — —— ie — —7 — 
bien, als auch ͤber dieß aller dero Kaͤyſerl. Hoffſtadt nachfolgenden 
Din Koͤnigl. auswartigen Republigven / Thurfuͤrſten und dere 
. Stände Ordin, Nuntiorum, Botſchafften / Oratoren, Gefandten/Kes 
fidenten und Agenten auch) anderer der Kayferl. Hoffſtadt angehörigen 
Perfonen einlang > und. abgehender: Brieff / folang Ew. Käyferl. Majes 
tät oder fuscedirender Roͤmſcher Känfer fich bey Reiche» und Kahl 
Taͤgen gegenwaͤrtig befinden -unbeeinträchtigt gewähren, auch hme / 
ob er wohl dehwegen Die geringfte Unkoſten und Spefen nicht zu tragen 
hat / auch ohnedem won. allen aus den Erb⸗ Landen kommenden, und das 
hin gehenden Brieffen Das halbe Porto empfangen thut / gieichwohl 
von allen ſolchen Ipecificirten Brieffen Die Emolumenea und Nusung 
mmen gu daffen / wann hingegen auch der. . Graf: von. Paar im 
igen ſich weiter in — rndeibg Ehurfürften und 
Stand des Reichs / und Deren Abgeordneten / Raͤth⸗Botſchafften und 
Geſandten / oder aus) anderer frembder Handels⸗Leut / fo wohl als 
Buͤrger und Einwohner / fo der Kapferl. Haffftadt nicht nachfofgeny 
noch immediare zugethan / nicht miſchen / und dann auch zu Verkits 
tung hoͤchſtgefaͤhr - und fihadlicher Nachfolg / und Erhaltung des Kaͤh⸗ 
feet. Poſt Regals im Reich / ihme Die Beſtellung der. Poſt Durch den 
FE A Stadt Paſſau / als zum Reich gehörig, gůtlich fo balden 
abtreten würde, Hingegen aber der Graf Paarifche Gevollmächtig- 
ter darauff veſtiglich geſtanden / daß durch feinen Herrn Principal / Gra⸗ 
fen von Paar / zwar obberuͤhrte / und — Brieff ſollen empfan⸗ 
gen und ſpedirt / im uͤbrigen aber gleichwohl zu Verhuͤtung mehrerer 
Confufion und Gezaͤncks / indeme ein Theil dem andern vorwerffen / 
oder wenigſtens in Verdacht ziehen moͤchte / es wuͤrden die in. eints 
und des andern Poſt ⸗ Amt gehoͤrige Brieff hine inde nicht fideliter-ex- 
aradirt werden / von allen. ankommenden und abgehenden Brisffen 
durchgehends ohne Linterfcheid. die angeregte Zeit über Er. Känferd. 
Majeftat Gegenwart das Brief» Porto in eine darzu deflinirte von 
beeden Theilen verfchloffene Truhen zufammen gelegt in einem ieden 
Amt eine gewiſſe Perfon darzu / in beeder Grafen Nahmen / in. Pflich- 
ten genommen, Fein Porto zu unterfihlagen / fondern alle eingehende 
‚Emohamienta in ſolche Truhen / deren iedes Amt eine eigne auf obberührs 
te Art haben ſolle / iedes mahl bringen, und unter beede Grafen zu 
gleichen T heilen ausgetheilet werden ſollen / maſſen dann auf fülchen Be⸗ 
liebungss Zah er auch u Fr he —— 
2 
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dem Sraten von Tapis. wieder « abzutseten erbietig wäre: Alles mehr 
zen uhalts-fub Num; n und 2. bengefügter gegen einander abgefaften 
Projedten 2** ſehen. 

Wann alſo ich dieſelbige / nachdem kein Theil dem andern / wie ſche 
man ſich auch hlerunter bemuͤhet / und einem ſo wohl als dem andern zu⸗ 
— hab / ferner weichen wollen / gaͤntzlichen zu vergleichen nicht ver⸗ 

zumahlen die gleiche Theilung der Poſt⸗ Emolumenten eine bee⸗ 
Theil angehende Privar: Sach iſt / und dem —— von Taxis auch 
J —— von mir nicht hat koͤnnen zugemuthet werden / welcher dar⸗ 
für halten will / mehr⸗erwehnte gleiche Theilung moͤchte mehrere Confu- 
dionfinfftig ee Majeftätdie endliche Ent- 
ſcheidung und-allergnädigfte Verordnung / weiches von beeden hierbey 
gefügten Projedten Sie wolfkn ausgeſertiget haben, zu allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Ehren uͤberlaſſen ſollen / deme dann auch beede Theil ſich allergehor⸗ 
famft zu bequemen / und — — gehorſamen haben werden; 
und ſolcher Geſtalt würde hiervon ichtwas in die Capitulationem perpe- 
«uam ferners zu bringen unnoͤthig ſeyn / die ich rc Dasum Mut den 2. 
—— Anno 1666. . . 
Ew Räyferl.Minjefihe 


Ä unterthänig — 
Chur: Fuͤrſt / 
Johann Philwp. 
| | Nam. 46. | —— 
Veneris 26, Augufli 1672. Ä | 
Aris eontesPane ine ZapiferDfatooßdt Sohann Jarob Albrechts 


—— præſentato 25. Junii 12. Julü 26. Octobr. und 
‚2. Decembr, 1671. De in — confit maridæ transiltio- 


is 
Ineadem Churfuͤrſtl. GSnaden zu Miäynginliteris ad —— 

de dato 26. Sept. & præſentato 19.· Octobris ejusdem Anni bitten noch» 
mahlen dem Grafen von Paar die Mitunterfehreib -und Verfestigung 

deren zwifchen ihme und Dem Grafen von Taxis verglichenen Receflen 
allergnaͤdigſt anzubefehlen, ſo dann auch Diefenmach) zu verordnen / daß 
veranlaßter maſſen bey der Reiche: Hof⸗ Cantzley kegiltratut ein Exen- 
piar davon reponirt / auch eines Ihro zu ebenmaͤßigem ee uͤ 
pdamberd en Theilen jedem eines zugeſtellt werben 


In ca- 


ad Articulum XIX. 693 
. .. 1Ineadem nomine Shrer Ehurf. Zürfit. Snaden ju Mayngr Chri- 
—— Gudenus inikar reſolutione. Reſeruntur acta & conclu- 


Fiat Votum ad Cæſarem. 


Num. 47- 
Leopold ic. 
We geſtalt zu Folge des zwiſchen weyland Lamoral Claudio Franci- 
ſeo Grafen von Taxis an einem / und auch weyland Carl Grafen 
Paar am andern Theil in dem Poft- Weſen / wegen Repariir / und 
g der einlangend / und abgehenden Briefen auf Reichs⸗ und 
CTreyß⸗Taͤgen / und ſonſten / wo Wir aus Unſern Erb⸗Landen IR 
Per as befinden wuͤrden / getroffenen Vergleichs / und Unſer dar⸗ 
über ertheilter Kaͤyſerl. Confirmation, Unfermiegigen General⸗Erb⸗ 
Reichs + Poſtmeiſtern Grafen Taxis die Poft au angewieſen 
worden, Das hat D. A. aus hierbey verwahrter Abfrift mit mehrern 
zu erſehen. So wir Derofelben zu Dero Nachricht hiemit haben eins 
ſchlieſſen und communiciren laſſen wollen und verbleiben dabeynebens 
D. A.mitıc.- Wien den 1.Marti Anno 167ĩ7. | 


Num. 48. 


Iemnach die zwiſchen weyland Lamoral Claudio Franeifco Grafen 

von Taxis / an einem / und aud) weyland Earl Graſen von Paar / 
am andern Theil, in dem Poſt⸗Weſen / wegen Repartir, und Beſtel⸗ 
kung der einkang + und abgehenden Briefen entfrandene verfchiedene 
Etrittigkeiten vermittelsdes verftorbenenHerm Churfuͤrſten zu Maͤhntz 
aufgetragenen Känferf. Commiflron und derfelben emfigep Unterhand⸗ 
und Vermittlung fo weit gebracht worden / dag zwiſchen gedachten beyr - 


"den Theilen, wie es auf Reichs⸗ und Wahl⸗Taͤgen / auch fünften, wo 


erſt aller hoͤchſt gedacht Ihre Kaͤhſerl. Majeſtaͤt auſſer Ihrer Erb Lan⸗ 


‘den im Reich in Perſon ſich befinden wuͤrden wegen Bedien / und ihrer 


— * Amts Einſammlung und Ausfertigung der ein- und ausgehen⸗ 

en Briefenzund davon sührenden Emolumenten/ wie auch der Poſt zu 

Paſſau / gehalten werden ſolte / unterm dato den 12. Febr. des 1666. Fahre 

zu Maͤyutz ein gewiſſer I rgfeich getroffen / ſolcher auch von allerhoͤchſt ⸗ 

gedacht FhrerKayfert Myjeſtaͤt nicht alleine gnädigftconfirmist und be⸗ 

baͤtiget / ſondern auch ſo wohl a a 
3 
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als dem iegigen ältiften Fraſen von Paarı als Majorenni gemeffen ans 
befohlen / ſolchen Vergleich / allermaſſen er von gedachtem Taxis unter⸗ 
ſchrieben und gefertiget / gleichfalls zu unterſchreiben und zu verfertigen / 
ſoichem aber biß dato nicht nadıgelebt worden / mehr allerhöchftsernannt 
Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt es aber alles Dagegen befhehenen Einwendens 
ungehindert nochmahlen / wie vor / beyt berwehntem zwifchen beyden Thei⸗ 
len ergangenen und von Ihro conlirmirten Vergleich allerdings bewen⸗ 
ben laſſen; Als wird dem Grafen von Taxis / als feines Vaters Erb⸗ 
und Lehen Folgern / Krafft dieſes Kaͤyſerl. Decrets / oberwehntes Poſt⸗ 
Amt zu Paſſau nach Innhalt mehr⸗ ermeldten Vergleichs zu veran⸗ 
walten und zu beſtellen hiemit an / und der Poſt / Amts · Verwalter da» 
ſelbſt an ihn dahin gewieſen / daß er hinfuͤhro von demſelben dependiren 
und dasjenige / was er hierinn Amts» und Dienft-wegen ſchuldig und 
verbunden iſt / teeulich prefliren fole. Signat. Wien den 15. Mar- 
tii 1678. 


Num. 49. 


Voꝛde Roͤmiſch. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt Unſerg allergnaͤdigſten Herrn 
wegen Dero Caͤmmerern / Obr. Reichs⸗Hof⸗ wie auch in Dero 
Koͤnigreich und Landen General⸗Erb⸗Poſtmeiſtern / Herrn Cart 
Sofephen Grafen von Paar/ in Gnaden anzuzeigen. Demnach erſt⸗ 
allerhoͤchſt, gedacht Ihte Kayferl. Majeſtaͤt allergnädigft reſolvirt / ſich 
in eigner hoͤchſter Perſon nach Augſpurg gu erheben / und die ſaͤmmtliche 
Herren Chur⸗ Fuͤrſten des Reichs / um ſich mit denenſelben zu unterre⸗ 
den / dahin eingeladen / und dann die Nothdurfft erfordert / daß in Dero 
Anmwefenheigallda Dero Känferl. Obr. Hof⸗ Poſt · Amt / dem Herlom⸗ 
men gemaͤß / und nach Innhalt des in Anno ſechzehnhundert ſechs und 
dreyßig den ſechſten Octobris ergangenen / und An. ſechzehnhundert ſechs 
und funffzigs den ſechzehenden Augulſti, per fententiam confirmirten Kaͤn⸗ 
ferl. Decretg fo wohl wegen Fertigung der Correfpondeng als Theilung 
der Drieffund anders; der Nothdurfft nach bertellet und verwaltet were 
de, As fol der Herr Käyferl. Obr. Hofs Poftmeifter die Verfügung 
thun / damit in Adminiftrirung des ihme anvertrauten Kaͤhſerl. Reiches 
Obriſt / Hof Pofts Amts Zeit Ihrer Käyferl. Majeftat Anweſenheit 
zu befagtem Augfpurg Bein Abgang erfcheinerund oberwehntem in Anno 
ſechzehnhundert ſechs und drenfig ergangenen Decret in 1: — 
ren 


ad. Articulum XXIX.. 695 


hührend nachgeledt werde, Darnach er ſich zu richtensundiverbfeiben Ihre 

Känfert. Mai. demſelben mit Kaͤyſerl. Snaden wohl gewogen. Signarum 

zu Wien unter Derofelben aufgedrucktem Känfer!. Secrer- —* den 

ſechs und vanbzigſten Jalii, Anno Sechzehenhundert Neun und Achtzig. 
t. 


Leopold Wilhelm 
Graf Koͤnigsegg. 
.kL.$.) | 

a De C. F. Consbruk. 
RE ——— Num, so, 
Leopold / c. J 
Dw⸗ ie bey Unſerer Deiner Liebden anvertrauten Reichs⸗ 
"RS Armada ein Feld +Poft- Amt / wie es auch hiebevor / und noch in letz⸗ 
tem vorgeweſten Frantzoͤſiſchen Krieg damit gehalten worden / beſtellen zu 
laſſen / gnaͤdigſt anbefohlenz Als haben Wir es deiner Liebden hiemit 
bekannt zu machen nicht umhin ſeyn wollen / und wird dieſelbe ihres Orts 
mit darob ſeyn / auf Daß nicht allein Unferm Obriſten Reichs⸗Hof⸗ auch 
Unſerer Erb - Königreich und Landen General⸗Erb⸗Poſtmeiſtern Carl 
Joſeph Grafen von Paar / oder deffen dazu beftellten Bedienten / bey Fuͤh⸗ 
rung der noͤthigen Feld Correfpondeng von niemanden einiger Eintrags 
Irrung und Beſchwernuͤß gefchehen, fondern auch von Unſern nächit> 
gelegenen Reiche - Poft- Acmtern die bendthigte C ommunication ver⸗ 
Khaffet werden moͤge. Deine Liebden erfüllen daran Unſerm gnaͤdig⸗ 
ften Willen und Meynung / und Air verbleiben Derofelben mit ıc. 


Ebersdorff/den ı 2. September 1701. 


| Num, $I r 57 
Copia Kaͤyſerl. Schreibens an Marggrafen Ludwig 
Wilhelm von Banden, wegen des Poſt⸗ Amts bey der 
eh Kaͤyſerl. Armada imReih. 

. Keopoldr (Tit.) | | | 
Fein Liebden erinnern ſich gehorſamſt / was maffen Wir an diefels 
be unterm zwoͤlfften Septembris nechft- verwichenen Jahrs aller⸗ 
gnaͤdigſt ref: sibirt/ / Dero untergebene ReichsPoſt⸗ Aemter und Bars 
walere dahin arzuwelſen / damit fie dem bey Unſerm Kriegs» Heer im 
Relch angeordneten Feld⸗Poſt/Amt die benoͤthigte Communication 
verſchaffen / und Die Correſpondentz von und zu Unſerer Armada, dem 
⸗ 
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Herkommen gemaßy zu befordern/ ſich angelegen feyn — Fun 
wird Uns aber von Seiten test gedacht Linfers Fed - » Amts der 
flerunterthänigfte ‘Bericht erſtattet daß dieſer Unſerer Berortnung 
nicht allein deine Folge geleiftet/ fondern auch fo gar auf deſſen beſchehe⸗ 
nes Zufihreiben ihm von deiner Liebden Poſt⸗Verwaltern Feine Ant⸗ 
wort ertheifet/ und infpecie die für Unſere Soldatelca gehörige Briefe zu 
Dffenburg mit Hindanfisung Unfers allda befindlichen. Fed Port 
Amts bey dafigem Zöllner vor dem neuen Thor abgelegt / und von dem⸗ 
ſelben ausgetheilt/ und wieder eingefammiet werden; welches wie es kei⸗ 
ne geringe Confufion und Nachiheil dein gemeinen Weſen verurfachen 
Ban: Alſo ergehet an Deine Liebden hiemit nochmahlen Unſere aller» 
maͤdigſte Erinnerung und Befehl / ſie wolle gehöriger Orten die unders 

gte Berfüg-und Anordnung thun Damit obangeregter Maffendie - 
hoͤchſt⸗/ noͤthige Communication. mit Unferm Feld⸗ ⸗Amt gebuͤh⸗ 
rend gepflogen / und die Correfpondengen demſelben alſo / wie es vor Dies 
ſem / und noch im letztern Krieg geſchehen / es auch bey juͤngſterm Röm. 
Königl. Wahl · Tag zu Augſpurg von dem ——— Collegio ſelbſt 
für billig befunden worden / unentgeltlich zugeführt / und hinwiederum 
abgenommen werden mögen. Daran geſchicht Unſer gnaͤdigſter Will 
und Meynung / und Wir verbleiben / ıc. Wien den 12. Febtuarii 1702. 





NMum. 52. 
Nachricht wegen des. Kaͤyſerl. Feld⸗Poſt⸗Amts 
or Roͤm. Neid). 


FEN vorigen dreyßigjaͤhrigen Reſp. Reichs⸗ und Echmeden-Kriegrals . 
die Kayf. Trouppen unterm Commando Ihro ee 
Bogen Leopoid Wilhelms feligerrwie auch der Känferl: Generalen / Gal⸗ 
las / Hatz feld / Tylli / Pappenheimb und Piccolomini / und anderer mehr 
im Reich und Niederlanden geſtanden / hat zur ſelbigen Zeit des verſtor⸗ 
benen Poſtmeiſters zu Neuſtadt Vater / Nahmens Jacob Schlaͤgel / 
Das Kaͤyſerl Feld⸗Poſt⸗ Amt aller Orten / wohin ſich bemeldte Troup⸗ 
pen von einer Zeit zur andern gewendet / verſehen und bedienet / und 
derſelbe endlichen bey Landau ſolchen Dienſt refignirt gehabt / iſt an de 
fen Stelle ein damahlig Feld⸗Kriegs⸗Cantzelliſt Nahmens Bonett, 
von Inſprug gebuͤrtig als Feld⸗ Poſtmeiſter hinwieder auf und ans 
genommen worden / weicher auch biß zum End felbigen Kriegs und biß 
| | zu er⸗ 
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zu erfolgten Frieden» Schluß dabey verblieben: SHierüber ift Teftimo- 
nium vivum vorhanden. In dem legt vorigenin Anno 1671. angefan⸗ 
genen Reichs⸗ und Hollaͤndiſchen Krieg wieder die Cron Franckreich 
wurde Johann Georg Metzger / damahliger Graf Paariſchey Secrera-. 
rius, iegiger Poſtmeiſter zu Bruͤn / als Feld: Poſtmeiſter zu der unterm 
Commando des Herrn General Leutenant® Montecucul; geſtandenen 
Känfert. Armee ins Reich abgeſchickt; in An. 1673. aber zurück berufs 
fen, und an Platz deſſen der Johann Eberhard Rebell / gleichfalls da⸗ 
mahliger Graf Paariſcher Secretarius, zum Kaͤyſerl Feld Poſtmeiſter 
beſtellet; und als zu ſelbiger Zeit der Reichs⸗Poſtmeiſter zu Franck⸗ 
furth fich unterſtanden / die zurKapf-Armee gehörige Brief zuruͤck zu hal⸗ 
ten / und dafuͤr von dem Feld⸗ Poſt⸗Amt die baare Bezahl⸗ und ut⸗ 
machung zu begehren / Haben Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt hierauf an gedach⸗ 
ten Poſtmeiſter zu Franckfurth ein ſcharffes Reſeript oder Befehl⸗ 
Schreiben / bemeldte zur Armee gehoͤrige Brieff ohne Bezahl: und 
Aufhaltung dem Kapferl. Feld» Poft- Amt einzutiefern / ergehen laſ⸗ 
ſen / wie auch geſchehen / und iſt ſo wohl beſagter Rebell usque ad nem 
hujus Belli, als auch in Anno 1674. (als die Kaͤhſerl Armee zertheilet / 
und ein Corpo unterm Herrn Gen. Souches, das andere aber dem Duc 
* de Bourneyille refp. am Obern und Untern Rhein fich gelagert,und daher 
iedem Corpo ein befonders Kapferl. Feld» Poft + Amt - eingerichtet, 

au ſolchem Ende aud) und zwar su dem letztern Bournevitlifehen Corpo 
ein allhieſiger Obrift Poſt⸗ Ofkcier, Nahmens Mar Frang Bartuska, 
als Feld-Poftmeifter circa Martium 1674. mit Kaͤyſerl offenen Das 
tenten / Daßnehmlid) Die Reichs⸗Poſten mit denen Kaͤyſerl. Feld⸗ 
Pot Aemtern in gutem Vernehmen und Correfpondeng ſtehen / und 
Denfelben alle dahin gehörige ‘Brief unmeigerlich zuführen, und vice 
varfa wiederumben annehmen follen, abgefchickt werden) diefe von deme 
Käpferl. Obriften Reichs Hof» Poft- Amt das ift von dem Herrn 
Grafen.von Paar fubordinirte-Officir bey ruhiger Adminifträtion deg 
ihnen anvertrauten Feld⸗ Poft- Amts verbtieben. Wobey zu obfer- 
viren’ daß obwohl in —— 1674. Jahr Ihro Ehurfürftt. Durchl. zur 
Brandenburg felbft perfonlic) im Feld geweſen / dennoch kein privat Feld⸗ 
Amt/wie ietzo Chur⸗Sachſen thur) bey ſich gehabt, fondern ſeine 

zieff nach iedes Orts Gelegenheit durch Carabiner⸗Rieiner beſtellen 
fen. "Bey gegenmartig allgemeinem&eichs-Kriegi fo fich gleich nady 
Flicher Eroberung Bellgra Kr wurde PBemayI glicreie 
ud | | n 
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in dergleichen Begebenheiten vorhin gefchehen/ undex fupra relatis erhefs: 
let der Heinrich Gottfried von Wittekind / und in dieſem noch fauffenden 
Jahr der Johann Caſpar Werner / ſo vorhin propter Separationem der 
Kapferl. Armee am Schwartzwald ein partieulars Feld⸗Poſt⸗ Amt bee 
Dient hattezur Haupt Armee ins Reich als Feld-Poftmeifter abgeſchickt / 
und ſeynd allererft durante hoc poftremo bello von Tarifcher Seiten ein 
und andere Strittigkeiten moviret worden; denen jedoch ex deductis 
die Graf Baarifcher Seite milicirende Poffefio allerdings im Wege fies 
het / folchem nad) dabey von Rechts wegen zu manuteniren iſt. 
den 30. Octobtis 1691. 
Num. 53. 
Seopoldizc. (Tit.) 


Day Uns hat fich Unfer Chmmerer und Obrifter Reiche-Hof-auch 
Unferer Erb-Koönigreiche und Lande General» Erb-Poftmeifterz 
der Hoch-und Wohlgebohrne Linfer getreuer lieber / Carl Joſeph Graf 
von Paar abermahlen beſchwehret / daß nicht allein der letzt⸗ ver ſtorbene 
Ehurfürft zu Sachſen in nechſt / verwichener Campagne bey Unferer das 
mahls am Rhein agirten Armee fich der Beſtellung der Feld⸗ Poften 
angemaſſet / fondern Diefes annoch biß dato auch in Abwefenheit des letzi⸗ 
gen Churfuͤrſtens Liebden continuiret/ und gleich Unferm Feld⸗Poſt⸗ 
Amt eingvartiert würde. Nachdem Bir aber ben Unſeren im Reich 
agirenden Armeen Beinen andern als ermeldten Unferm Obriſt⸗Hoff⸗ 
Poſtmeiſtern die Beftellung der Poften geftatten thun diefes auch 
bey lesschin vorgewefker Derfammlung zu Auafpurgdem Chur, 
fürftl. Collegio zů wiſſen gethan / welches dann dißfalls mit Uns einig 
worden, und alſo gänglich wiſſen wollen / daß er Graf von Paar in feis 
ner hierin langwuͤrig hergebrachten Poffeflione vel quafı geruhiglich ges 
laſſen werde / maflen Wir dann zu diefem Ende / ſo wohl an des ietzt 
reglerenden Churfuͤrſtens Liebden / als auch Unſern General Reichs⸗ 
und Niederlanden Erb⸗Poſtmeiſtern / den Grafen von Taxis (welcher; 
wie Uns hinterbracht worden / fich dißfalls mit ietzterwehnter Ihrer 
Liebden verſtehen ſolle) Inhalts neben gehender Abſchrifften anheut re- 
ſcribiret haben. Gefinnen dahero an Dero Liebden hlemit gleichfalls 
gnaͤdigſt / daß Sie Ihres Orts durch dienliche Vorſtellung / und in 
andere !Regdaram ſeye / damit die * iſche Feld Poſten ab⸗ 
eſtellet / und er Graf von Paar darbey ruhiglich gelaſſen werde. Wir 
64 dero Liebden anbey mit. Wien denız. Junii An, 1692." - 
rm Num, 54. 


. 


| 
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Num, 4. 
Extract aus dem bey nähern su Augſpurg in Anno 


1690. vorgewefenen Römifchen Koͤnigl. Wahl-Tag gehalte⸗ 
nen und bey Churfürftl. Mäyngifchen Reiche-Archiv 
= 23% vorhandenen Wahl-Protocollo. | | 
den 23. Januarit Anno 1690. j 
Inter monita Legati Bohemici ad Capitulationem. 
Ac Art.34. haben Ihro Kaͤhſerl. und Koͤnigi Majeſtaͤt zu erinnern 
daß Sie vor dieſem allemahl bey dero Armaden im Reich ein eigenes 
Feid⸗Poſt⸗Amt gehabt / Ihro auch und demigemeinen Weſen / der ges 
ſchwinden und ſichern Beſtellung halber, hoͤchſt Daran gelegen / daß die 
bey und an die Armaden vorfallende Depechen ſolchen Perſonen anver- 
trauet werden / welche von Ihro voͤllig dependiren / und deren treuen und 
fleißigen Obſicht Sie ganglich verſichert ſeynd / dahero fie ſich aller⸗ 
dings verſehen / daß ein Churfuͤrſtl. Collegium den Grafen von Taxis 
darmit ab⸗ und an Sie verweiſen / auch Ihro / wie fie bey der Armada 
DaB Feld⸗ Poſt⸗ Amt zu beſtellen / für gut befinden moͤchten / wie bißhero / 
alſo kuͤnfftig noch ferner helmb geben werde / allermaſſen Sie dann 
auch wegen dero Reichs⸗Hoff⸗Poſt⸗Amt ohnangefuͤhrt nicht laſſen koͤn⸗ 
nen / welcher geſtalt erinnerlich / dab ſchon weyland von Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden zu Mayntz joanne Philippo Chriſtmildeſten Andenckens ein ge⸗ 
wiſſer Vergleich zwiſchen beeden Theilen getroffen, der Graf Taxis 
auch denſelben unterſchrieben und daß der Graf von Paar zu einem 
gleichmaͤßigen angewieſen werden moͤchte / bey dem Reichs-Hoff-Rath 
mehrmahlen gebeten / worzu gedachter Graf von Paar ſich auch ultro 
ſchon erboten / und Krafft felbigen Vergleichs / das Paſſauiſche Poſt⸗Amt 
dem Grafen von Taxis biß auf heutigen Tag in Handen gelaſſen / alſo daß 
IhroKaͤpſerl. und Koͤnigl. M. Meynung nach / es bey dieſem Wergleich billig 
zu laſſen / oder da die beede Partheyen ſich darzu nicht verſtehenwolten / die⸗ 
felbe an den Reichs⸗Hoff⸗Rath / allwo die Sach anhaͤngig / zu remittiren / 
‚derfolglich von dieſen beeden Puncten in hoc Articulo beſſer zu abſtrahi- 
ren waͤre. | 
Ad Artic. 34, fragt Mayntz um / m 
Chur⸗Mayntz // ...4 TE 
Es bleidt hey der Leopoldina, und folle des Feld-Pof-Amts in der 
" Capitulation nicht gedacht / Ihrer Kaͤyſerl. Maſeſtaͤt aber die Ab⸗ 
gen derer Mißbraͤuch und Abuluum recommmendigt wer⸗ 
. Ttutt 2 Num.55. 
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Num. 55. 
Jovis e en — 6 Sehe 

oſtweſen im Reid), in fpecie die Kaͤyſerl. Reichs Feld + Poften 
— Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz in Litteris ad Impe- 
eatorem ſub dato 20. Junii & prefentato 9. Julii nuperorum includendo 
des Grafen von Taris Beſchwerungs⸗Schrifft mit Beylagen A.B.C. 
&D. bitten unterthänig den continuirenden Graf Paariſchen Ufurpa- 
tionen und Beeinträchtigungen dermahleins zu fteuerndamit der Graf 
von Paar micder Beltellung der Seld-Poften bey Käyfeel. Maje⸗ 
ſtaͤt Armee ſich vergnügen und mir ihme von Taxis wegen Bey⸗ 
führung der Brieff / der Billigkeit nach / abfinden / im übrigen aber ſich 
‚aller anderen Eingriff enthalten muͤſſe / fo dann aus ange 


fühlten le» 
fachen die Kayferl. Generalitat abzamahnen / daß felbige, dafern einige 


befugte Klag gegen die Taxiſche Bediente vorkaͤme / ſolche bey dem Gras 
fen von Taxis oder allenfalls gar an Ihro Käyferl. Majeftät zu aller- 
gnaͤdigſtem Entſcheid gebracht werden möge. Ineadem Graͤfl. Tarife 
wald, Johann Jacob Albrechts von Lauterburg fub prefentato 22. 
prefati Menfis Jalii ad Conclufum de 3/ejusdem fub A. appofitum uͤber⸗ 
giebt allerunterthaͤnigſt ſeine abgeforderte Erklaͤrung / ſich auf obgedach⸗ 
tes Churfuͤrſtl. Maynzifche. Schreiben beziehend / mit gehorſamſter 
Bitt / ſolches in allergnaͤdigſte Conſideration zu ziehen / und aus ange⸗ 


‚führten Urſachen zu erkennen / wie darin fo wohl, als von feinem Princi- 


pali mit. mehrern gebeten worden. Ä 
Ponatur das Chur⸗Maynziſche Schreiben ad Ada, &inherendo pri- 
oribus conclufis moneatur Der von Lauterburg zu Fortfegung der 
Guͤte / ſeine Vollmacht / ſub rermino duorum menfium beyyubringen. 
Frantz Wilderich von Menshengen 
Lit, A.ad Appendicem. 
Lanæ 26. Junii 1702. | ein 
Taxis contra Paar. 
In puncto Fransadtionis Conclufum. 
PiatSententia: Daß es bey dem Anno 1666. zwiſchen beeden Theis 
len vermittels Ränf. Chur, Mayntz damahls aufgetragener Commiffion 
aufgerichten von Ihro Kayfert. Majeftat confirmirten Vergleich, allg 
Dagegen befchehenen Einwendens ungehindert fein Derbleiben haben / 
und der Graf von Paar denfelben uneinftellig zu unterftireiben ſchul⸗ 
dig / auch beede Theik demſelben unverbruchlich alles feines — 


— — ad Articulum XXIX. or 
RB ermeidung darinır enthaltener Straff / nachzufeben hiemit coni- 
demnitf werden. Jedoch mit diefem Vorbehalt: Baß noch wegen Bey⸗ 
trag der in Adtis geflagten Onerum, und richtiger Poft- Ordnung, ein 
gütlicher Vergleich zwiſchen ihnen Durch darzu verordnete Commifls- 
rios verjucht werden ſolle / alesvon Rechts wegen. 

—— —— Frantz Wilderich von Menßhengen. 


| Lunz 26. Junii r7o2. 
Taxis contra Paar / die Feld-Poften betreffend. 
‚Conclufum. 
Fiat Sententia: Daß der Graf von Paar bey Beftellung des Käys 
on Feld Poft- Weſens und deſſen Eaercitio bey der Kapferl. Armee in 
em Reich / alles Dagegen befhehenen Einwendens ungehindert / zu laſſen, 
und zu manuteniren ſeye / jedoch mit dieſem Vorbehalt / dab wegen ber 


von denen Taxiſchen Bedienten dem Feld-Poft-Amt mit Unkoſten zus 


— dero Kaͤyſerl. Hoff⸗ auch anderer Chur⸗ und Furſten betref⸗ 
enden Correſpondenz· Brieffen ein. billigmaͤßiger Vergleich durch dar⸗ 
zu deputirende Commiſſarios verſucht werden ſolle. ee 
. Frans Wilderich von Menghengen; 
Lit. C. ! - 
Jovis 26. Odtobr, 1792. 
Zayis contra Paar in fpecie. 

In denen am 26. Jumi nup. fo wohl ratione Transadtionis, ale auch 
- wegen des Feld⸗Poſt⸗Amts refervirtenzund durch eine Commiſſion zum 
gütlichen Vergleich verwiefenen Puncten / 

Iſt nad) zerfehlagener Guͤte und auf die fo wohl beyder Commis- 
fion mündlich, wie auch ferner beym Reichs⸗Hoff ⸗ Rath eingebrachten 
Handlung / darauf an Ihro Kaͤyſerl. Majeſtaͤt erftattetesvon Derofelben 
allergnadigff apprebistes Gutachten hiemit der fernere Beſcheid / daß 
der Graf von Paar bey der Adminiftration des Feld»Poſt⸗Amts nach 
Inhalt der obgemeldten / den 26. Zunii publicirten Urthel zu laſſen / hins 
gegen aber ſchuldig ſeyn ſolle / einen Bedienten von dem Fuͤrſten von 
Taxis darbey zuzulaſſen / und zu gedulten und die Emolumenta auf Die 
Weiß / wie Anno 1666. auf Reichs / und Wahl⸗Taͤgen / wegen des Kaͤh⸗ 
feet: Reichs⸗Hoff⸗ Poſt· Amts verglichen worden / mit demſelben zu thei⸗ 
len, hingegen der Fuͤrſt von Taxis mit feiner fernern Prætenſion — 


zn ___ > — 

orderung auf Reichs und LBahl-Tägen wie aueitegen Der-Feldr 
Ei zu Ruhe zu weiſen / und es Lediglich bey dem Vergleich de Anno 
.3666. zu deffen Unterfehrcibsund Fertigung der Graf Paar lubrermino 
octidui angewiefen wird, alles feines Inhalts ein für alle mahlı wie auch 
wegen der frembden SBrieffe bey der bißhero gepfiogenen Obfervanz 
ghne einige Neuerung. zu laſſen / und folches gleichrals/ / wie hiemit bes 
fhiehet, aufzuheben / bey Vermeidung der in der Transaction von Anno 
1666. enthaltenen Straffen / allesvon Rechts wegen. 


Frantz Wilderich von Menßhengen. 
Ut. D. ED. I | 
Mercurũ 30: Septembris 70%. 2... \"' .3 


> 
On Taxis Fuͤrſt Herr Cugenfug Alexander, in pundto Inveftiture 
Yan das 2 des Poſt⸗Weſens im Reich, Sive Fuͤrſtl. Taxi⸗ 
ſcher Anwald Philipp Jacob Kiſtler ſub præſ. 25. hujus geist allerunters 
thanigft an dab von Ihro Känferl. Maierat und dem Reich fein Here 
Principal gedachtes Poft-Generalar erbfich zu gehen trage, dahero auf 
Ableiben weyland Känfers LEOPOLDI des Erften glorwuürdigſten Ans 
denckens ihme obllegen wollen fothanes Reiche + Regal und Lehen anietzo 
von Derofelben wiederum zu Sehen zu requiriren darzu er ihn Anwald 
bevollmächtiget habe / mit gehorſamſter Bitt Ihme ſolches General⸗ 
— ———— ſamt allen / ſo demſelben anhaͤngig / nach der alten Inve- 
itur und mit der von Ihrer Koͤyſerl. Maieftat in der Wahl Capitula⸗ 
tion artieulo trigeſimo quatto beliebter Erklaͤhrung wiederum zu Lehen zu 
verleihen / und hierum von Ihme Anwald die gewoͤhnliche Lehens⸗ Pflicht 
aufzunehmen / barzu Tag und Stund zu benennen / und darauf die Inve- 
kiitur zu ertheilen / auch den gewoͤhnlichen Lehen⸗Brieff gegen deu beyge⸗ 
legten Revets allergnaͤdigſt ausfertigen zu laſſen / Appon. Lit A. B.& C... 
1% ef ' T * Le 
m Admittatur der Kiſtler nomine 
des Heren Fuͤrſten von Tayisad 


7 1J— juramentum, & expediantur lite- 
ræ juxta priorem tenorem. 


| "Stang Wilderich von Menfhengen. 
* Lit, E. 
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Lit. E. 








Mercurii 30. Septembris 1705. —4 

on Paar Graf Earl Joſeph in puncto Invefiture über dag Obri⸗ 
fte Reichs⸗Hof⸗ und Erb-’Poftmeifter-Amt-Sive gedachter Graf von 
Paar ſob pre. 6. Juliinuperi zeigt allerunterthaͤnlgſt any daß wegen Abs 
leibens werlandKanf.LEOPOLDT des Eꝛſten glorwuͤndigſten Andenckens 
Ihme obliege das Obriſte Reichs⸗Hof⸗ und Erb⸗Poſtmeiſter⸗Amt als 
ein officium Aulico -politicum & regale reſervatum von Ihro Känferf. 
Majeftät immediareder Ordnung nach / von neuem zu requiriren/ mit ges 
horſamſter Bitt/ die Inveftitur, wie Lehen⸗Rechtens auf Ihne und feine 
Def:endenten renoviren/ und zu dem Ende zu Ablegung der gebräucht- 
Lehens-Pflicht Tag und Stund allergnädigft anfegen zu laffen. Ap- 
JF ſub. Lit, A. Lehen⸗Brieff. | 
Econtra Fuͤrſtlicher Taxiſcher Anwaldt Philipp Jacob Kiſtler ſab 
præſ. 19. Junii nuperiübergiedt allerunterthaͤnigſt unumgaͤngliche Vor⸗ 
ſtellung / daß man Graf Paariſcher Seiten das vi inveſtituræ primzvz 
Auſtriacæ auf die Kaͤhſerl. Regna & Provincias hæreditarias einigund als 
lein concedirte Hof⸗ Poft- Amt via fai zu extendiren geſucht / indem 
man fich zu der Reichs⸗Cantzley gewendet / und Dafefbiten die Belehnung 
über das fo genannte Obrifte Reichs⸗Hof⸗Poſt⸗Amt zum Prejudiz deg 
Reiche, Poft- Regals lub-& obrepritie erfthlichen, mit gehorfamfter Bitt 
hierinnen den Grafen von ‘Paar mit dergleichen Geſuch nicht zu hören 
-fondern allergnadigft zu verfügen Damitdas Predicat eines Reichs: Hofr 
fimeifters gaͤntz ich aufgehoben / under mit ein,oder anderer etwa vors 
babenden prejudicirfichen Weuerungen abgewiefen werden möchte, an- 
nexa eventuali proteftatione & relervatione. Appon. Lit, A.B,C.D.E, 
& F. 


Admittatur ad Juramentum & 
expediantur Litteræ inveſtituræ 
nach vorhergehendem Tenor. 


—— — Frantz Wildrich von. Menßhengen. 
| Ad Artic XXX. 


König Carln des IN. Wolmacht zur. Annehmung 
dder Wahl d.d, Barcellona den 30. Maji 1yat. — 
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Ir Carl der Dritte von GOttes Gnaden König zu Eaftilien, Le- 
gion, Arragou, beyder Sicilien / Jeruſalem / Hungarn / Boheimby 
Dalmatien / Croatien / Navarra, Granata, Toleto, Valenz, Gallicien/ Mæ- 
joricarum, Seviliæ, Sardiniæ, Cordubæ, Corficx,Murci, Giennis, Algar- 
bien, Algeziræ, Gibraltaris,der Inſulen Canarie und Indiarum der tr 
fulen und Terræ firmæ, des Meers Oceani &c.&c. Ertz⸗ Hertzog zu Dee 
ſterreich / Hertzog zu Burgund zu Brabandı zu Meylandı zu Steyer / zu 
Caͤrndten / zu Erain zu Luͤtzenburg / Wuͤrtenberg Obersund Nieder⸗ 
Schleſien / Athenarum und Neopatrice, Fürftzu Schwaben, Marggraf 
des Heil. Rom. Reichs / zu Burgau / zu Maͤhren / Ober/ und Nieder⸗ 
Lauſitz / Gefuͤrſteter —* zu Habsſyurg / zu Flandern’ zu Tyrol / zu Bar- 
<inon,. zu Pfirdt / zu Kyburg / zu Gorig/ Roflilion, und Ceritania, La 
graf in Elſas / Marggraf zu Oriftani und Graf zu Goceeani, HE 
auf der Windiſchen March u Portenau / Biscaya, Molini / zu Salins / 
Tripoli,zu Mecheln / ats Königin Boͤhmen / und erſtgedachten Heil. 
Röm. Reiche Churfuͤrſt. Thun kund allermaͤnniglich / Nachdem der 
göttlichen Allmacht / und unerforfchlichem heiligften Willen gefallen / wey⸗ 
fand den Allerdurchlauchtigſten und Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 
Herrn / Jofephum erwehlten Roͤmiſchen Kaͤhſer / zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs / in Germanien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croa⸗ 
tien / und Sclavonien / Koͤnig / Ertz⸗ Hertzogen zu Oeſterreich / Marggra⸗ 
Er Mähren Hertzog zu Lugenburg und in Schleſien / und Marggeas 
zu Lauſitz Unfers freundl. geliebt gewefenen Herrn Bruders Mai. 
und Ld-höchftfeligfter Gedaͤchtniß / aus diefer Zergaͤnglichkeit in die E⸗ 
wigkeit abzufordern, und Dadurch nebenft der gangen Chriſtenheit / inſon⸗ 
derheitdas Heilige Roͤmiſche Reich feines ordentlichen Obriften Haupts 
und Fuͤrſtehers beraubet worden folglich an dem iſt Daß denen Grund⸗ 
Geſaͤtzen nach / zu defien anderwaͤrtiger Wahl von des Heiligen Reichs 
Ehur fuͤrſten mit ehiſtem geſchritten werden muß; So haben Wir zwar / 
als Koͤnig von Boͤheimb / vermoͤge des dieſer Unſerer Cron anhangenden 
Churfuͤrſtenthums und Wahl⸗Rechtens darzu Unſere Geſandte / den 
Hoch/ und Wohlgebohrnen Weyland ietzt hoͤchſt gedachter in GOtt aller⸗ 
ſeligſt verſchiedenen Kaͤyſerlichen Mai. Jofephi hinterlaſſenen Geheimen 
Rath / Cammerern und lieben Getreuen / Eruft Friedrich Grafen von 
Windiſcharaͤtz / —— — —7— Traut⸗ 
mannsdorff / Obriſten Erb⸗ Land⸗Stallmeiſtern im Steyer / er 
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des güldenen Ftiefjeszc. Dann den Hoc) und Wohlgebohrnen Uns 
. een auch fieben Getreuen / mehr hoͤchſt ernannt Ihrer Majeftät Jofephi 
'hinterlaffenen Rath, Cämmerern und Teutichen Vice- Canglern in 
Unſerm Erb-Königreich Boͤheimb / Frans Ferdinandt Grafen Khinsky 
von Chunitz und Tettau ; wie auch den Geſtrengen Unfern auch lieben 
Getreuen mehr öfters allerhöchft befagt Ihrer Känferl. und Koͤnigl. 
Majeſtaͤt Jofephi hinterlaffenen Reichs-Hofrath, und Geheimen Hofs 
Referendarium , Caſpar Florentim von Cönsbruck, bereits abgeordnet/ 
"und diefelbe mit.der in des glorwuͤrdigſten Kaͤyſers Carls des IV. hieruͤ⸗ 
ber errichteten Guͤldenen Bull vorgeſchriebenen Vollmacht verſehen; 
ſtellen auch Unſerer Chriſtlichen Obliegenheit nach / dem Geber und 
Herrſcher aller Reichen und Herrſchafften den kuͤnfftigen Ausſchlag de⸗ 
muͤthigſt anheim / weiln gleichwohl anbey mit geziemender Danckbarkeit 
und Unterwerffung Wir uns billig erinnern, mit was unendlicher Mil⸗ 
de von etlichen 100. —* hero ſeine Vaͤterl. Vorſorge in dergleichen 
Vorfallenheiten Unſere Gotiſelige Vorfahren angeſehen / uud daß mit 
gieichmaͤßiger Treu und Liebe gegen Unſer gellebteſtes Teutſches Va⸗ 
terland Ihnen nachzufolgen, auch Wir verbunden ſeynd. Go fetzen 
zuförderft in die Göttliche Güte Air die fernere zuverfichtliche Hoff 
nung / Diefelben werden geruhen, die in Handen habende Hergen Uns 
ferer iestmaligen Herren Mit» Ehurfürften Lb. £b.£b.£b. Lb. Lb. das 
bin zu lencken / daß nach dem loͤblichen Benfpiel Ihrer Herren Vorfah⸗ 
ren / bey diefer wichtigften Gelegenheit nieht weniger Sie zu Befordes 
rung des mancher Orten angefochtenen gemeinen Weſens / Ihre Hoch⸗ 
achtung für Unfer Durchlauchtigſtes Ertz ⸗Hauß / und Unfere eigene 
König und Ehurfürftliche Perfon bißhero begeigte Neigung Uns ſpuͤh⸗ 
ten laſſen / Wir mithin in den Stand kommen / fothaner Unſeren er» 
Bennenden Schuldigkeit nach Uns dem Damit von Ihnen auftragen: 


den neuen Laftnicht zu entziehen; 


Mir haben demnach für nöthig erachtet, / Unſern obgemeldten 
Botkhafftern und Gefandten die weitere "Befehle, Macht und Ge⸗ 
* ypalt / zu verleihen, und zu gebeny verleihen und-geben auch denen, 
fetben folche hiermit in befter Welſe und Geftalt / wie es nad) allen 
Rechten und Gewohnheiten fenn ſoll / Fan oder mag / daß zu dem an⸗ 
geregtem Ende Sie Unſere — Botſchaffter und ——— 
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insgefambt/ oder bey Deren Verhinderung drey / zwey oder einer aus Ih⸗ 
nen von Unfertwegen/ oder in Unſerem Nahmen mit Unſerer Herren 
Mit Churfürften Lb. Lb. Lb. Lb. 2b. 2b. oder Ihren gewollmächtigten 
Gefandten / alles dahin gehörige angehen, handeln, bewilligen / ansoder 
übernehmen; verheiffen / ſchluͤſſen / ausfertigen / unterſchreiben / ſiegeln / 
und auf Unſere Seele eydlich bekraͤfftigen ſollen / und moͤgen / nicht 
anderſter / als Wir ſelbſten / gegenwärtig und Perſoͤnlich zu thun 
vermoͤchten / wenn ſchon irgendwo eine mehrere deutlichere oder be⸗ 
ſondere Vollmacht erfordert wuͤrde / immaſſen auch ter Wir hiers 
mit ertheifet haben wollen. Was nun hierauf für Uns mehr ges 
meldte Unſere gevollmachtigte Botſhaffter und Geſandte alſo ans 
- gehen ı handeln, bewilligen / an» oder übernehmen, verheiffen / ſchtuͤſ⸗ 
—* ausfertigen / unterſchreiben / ſiegeln / und eydlich betheuern wer⸗ 
den / daſſelbe verſprechen Wir durchaus genehm zu halten, auch nicht 
nur ſchrifftlich / fondern in denen erheiſchenden Faͤllen / mit geſchwor⸗ 
nem Leiblichen Eyd nochmahln zu beſtaͤtigen / und ſo viel Uns betrifft / 
ohnfehlbar zu vollziehen. 
Alles bey Königs Ehurfürft-und Ertz⸗Hertzoglichen Worten / 
und in Krafft dieſes Unſers von Uns eigenhaͤndig unterſchriebenen 
und mit Unſerem Koͤnig⸗Churfuͤrſt/ und Ertz⸗ Hertzogl. Inſiegel bes 
ſiegelten offenen Brieffs / welcher gegeben iſt in Unſerer Stadt 
Barcellona, den dreyſigſten Maji nach der Gnadenreichen Geburth Un⸗ 
ſers Heylandes im Siebenzehn Hundert und Eilfften Linferer Reiche 
— im Achten des Hungar⸗ und Bohmifchen im Erſten 
r. 


Carl. | 
A. Fr. Kurt. 


Mandatum Procuratorium Commiſſariorum Regis, 
Caroli I. Hiſpaniæ, Archiducis Auſtriæ &c. ad 
Principes ‚Electores. m 

AROLVS DEI grätia, Rex Caflelle, Aragcnum, Legionis,utrius- 

que Siciliz, Jeruflem, Nararræ, Granat, Toleti, Valenci®, Gallieiæ, 

Majoricarum, Hifvalis, Sardiniæ, Cordubæ, Corfic& , Murtix, Giennz, 

Algarbie, Algezire, Gibraltaris ac Infularum Canariz , nec non Infüla- 
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am Indiarum, &terr& hrm& Oceani, Archidux Auftrix, Dux Burgun- 
die, Lotharingiæ, Brabantie, Stiriæ, Carinthiæ, Carniolx , Limburgie, 
Luzenburgis, Geldriz, Calabri&, Achenarum, Neopatriæ, Comes Flan- 
drix, Habspurgig, Tyrolis, Barchinonz, Artefii, Burgundi&, Palatinus 
Hanoniz, Holandiz, Seelandie, Ferretis, Niburgii, Namurci, Roffilionis, 
Ceritanie & Zutphaniz; Landgravius Alſatiæ; Marchio Burgavig, 
Oriftani& Goceani, ac Sacri Romani Imperii, Princeps Catalonix, Aftu« 
ri &c. 

Notum facimus tenore prefentium univerfis & fingulis, ad quos 
prefentes noftrx liter pervenerint, quod cum nunc poll ma fiffimum 
obitam Cæſareæ Majeftatis, Domini atque avi noftri colendisfimi,alius 
Romanorum Rex five Imperator fit eligendus, & Sacri Romani Imperii 
Electores pro hujusmodi Ele£tione facienda, fide dignorum teflimonio 
convenire intelligimus, poſſetque centingere,cum nos e germano fan- 
guine orti fimus, ac tot tantaque Dominia nunc in Germania, tanquam 
Archidux Auftrie posfideamus, & prædeceſſores noftri, Romanorum Im- 
peratores hoc ipfum Remanum Imperium jam multis annis bene & feli- 
Giter adminiflraverint, atque etiam quod nos, fi hanc Imperialem dignita- 
tem regnis atque opibus noftris conjundtam haberemus, non folum Sa= 
crum Romanum Imperium augere & fuftentare, (ed univerf& Rei public 
. Chriftiane, cui nunc Solimannus Turcarum Rex, Aſia Africaque devidtis, 

hoitis imminet, faluti profpicere & conlulere poffimus, ut iidem Sacri 
Romani Imperi Principes de nobis electionem in Regem Romanorum 
facerent, & ex antiqua confuetudine quilibet Rex, Princeps five Dominus, 
qui per eosdem Electores Romanorum Rex electus fuerit, in futurum Ro- 
manorum Imperatorem coronandus, quod primum pofteledtiionem f- 
ctum, absque omni protradtione & mora immediate debeat in electionem 
hujusmodi confentire ac decretum füper ea ab eligentibus petere & ac- 
erptare, jutamentum debitum & conluetum preeflare, nec non ipfis Prin- 
sipibus Elettoribus, priusquam fe ingerat adminiftrationi Regni five 
Imperii, omnia eorum Privilegia confirmare & approbare, nec non alia 
quædam obire , facere & adimplere, qu& approbata funt frequenti & fo- 
lito ufu, circahujusmodi tempus electionis fieri debere. Nos vero ad- 
moniti Divino oraculo: Honorem tuumalteri ne dederis, fi & in quan- 
tum electio prafata de nobis facta fuerit, Divina afpirante gratia, a qua 
is emanat dignitas ac poteltas, pro benefixio hujus Chriltianz Rei- 
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publicz pace & tranquillitare ac decore nationi Germanic® hujusmodi 
honorem & faltigium folii Romanorum Regis acceptare omniaque & 
fingula præmiſſa & alia facere & prflare, qua fieri debent, ut confueve- 
runt ratione eledlionis, deliberavimus, & cum id propria perfona neque- 
amus, de probitate fidei,conflantia atque rerum experientia Reverendis- 
fimi in Chrifto patris, Domini Matthæi $. Angeli Sac. Rom, Ecclefiz Dia» 
coni Cardinalis Gurcenfis, Coadjutoris Saltzburgen/. Illuſtris Principis 
Friderici Comitis Palatini & Ducis Bavariæ, & Cafımiri Marchionis de 
Brandenburg , ac Reverendorun in Chrifto Patrum, Principum Erhar- 
di Epifcopi Leodienfis, Ducis de Bullon acComitis de Los, & Bernhardj 
Epifcopi Tridentini, & Ill, Henrici Comitis de Naffau, confanguineorum 
noftrorum, ae etiam Magnificorum , Nobilium, Spectabilium fidelium 
nobisdileftorum Maximiliani de Berges, Domini de Stuernberg, militis 
ordinis noftri aurei velleris, Burcardi de Plana, Domini de Laracha ; Cy- 
priani de Seretin, Cancel)arii noftri Tirolenfis, Pauli de Arnstorff Conı- 
mendatoris ordinis Sancti Jacobi de’Spada, Jacobi Villiner,N coli. Ziegler, 
& Joannis Renner Camerariorum, Conſiliatiorum & Orstorum noltro- 
rum, plenamı habentes’ X indubitaram confidentiam , ex certa nolira 
fcientia omnibus melioribus modo, via, jure, caufaatqueforma, quibus 
melius & cfhcacius poffumus & valemus, fecimus & conftituimus & 
ordinavimus; ac facimus & conilituimus tenore præſentium, eos & 
quoslibet tres eorum in folidum noſtros veros, certos& legitimos acin- 
dubitatos mandatarios, procuratores, aftores, fatores, premiflorum ac 
infra fcriptorum negotiorum geftores ac nuncios generales.& fpeciales 
cum plena facultate fübftituendi totiens, quotiens eis opportunum 
vifum fuerit, & quicquid magis & melius dici & effe. poteft, ica 
quod ipfi omnes aut major pars, vel tres ſaltem ipforum, vel alü 
ab eis fubflitutinoftro nomine loco & vice, ficut eis vel falten tribus co- 
rum noſtram omnimodam & plenam poteltatem, facultatem, auctorita- 
tem tenore prefentium damus, concedimus, elargimur, ac da- 
tam conceflam & elargitam efle dicimus & volumus in prefatorum Saeti 
Romani Imperii Principum Ele&torum omnium vel eligentium five majo- 
ris eorum partis de noſtra perfona factam electionem & creationem in 
Romanorum Regemlibere & aperte confentiant & voluntatem noftram 
præſtent, decretumque füper hujusmodi electionem petant & exigant, pe- 
utumque & obtentum acceptent, & ſuper acceptato in animam-noftram 

cor- 
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corporale juramentum in Romanorum Regem Eledto in omnibus & fin: 
gulis claufulis, artieulis & verborum expreflionibus in tali juramento com- 
prehenfis debitis& confuetis, acetiam quæcunque alia neceffaria juramen- 
ta præſtent ac faciant, circa adminiftrationem & Regni gubernationem 
temporeabfentiz noſtræ cum eisdem Electoribus prologuantur & conve- 
niane‘, quodque omnium Priscipum Elc&orum tam Eccelefiaflicorum 
quam Sccularium omnia eorum privilegia, literas, jura, libertates, gra- 
tias , immunitates & conſuetudines, dignitates & prærogativas, & omnia, 
quæ ipfi & quilibet eorumprofe usque ad diem Electionis de Sacro Ro- 
mano Imperio obtinuit, confecutus eft, pofledit & in ufu habuit, obti- 
nent, poffident & utuntur, per literas fub nomine & figillo noftro, quod 
eorum fidei commifimus, confirment , approbent & roborent, nosque 
obligent & denuncient, quod nos, poftguam Imperiali diademate co- 
ronati fuerimus, iterumque hujusmodi confirmationem fub titulo Im- 
perialis Majeflatis noſtræ renovarc, ac etiam, tanguam Romanorum Rex 
& futurus Imperator pr&nominatos PrincipesEledtores, Ecclefiafticös & 
Seculares, in communi , & quemlibet eorum in fpeciali , in eorum 
privilegiis, ‚juribus , jurisdidtionibus minime impedire aut. ea: dimi- 
nuere, fed potius omnia & fingula clementer adaugere juxta conti- 
nentiam,Aurex Bulle & pbligationum defuper factarum ; & quod 
hze onınia pramilla, quamprimum ad Saeri Imperii loca in Germania 
perveneiimus, denuo confirmare, renovare & ratificare’ per manus no- 
Are ſubſeriptionem debesmus & velimus; & generaliter omnia alia & 
fingula que ad augmentum Sacri Imperii & Germanicæ Nationis, ac 
eonleryationem ac lecuritatem liberæ eledtionis præſatorum Electorum 
ex nunc.inantea perpetuis futuris temporibus concernunt, ſpectant & 
attinent, faciant, promittant, obligent, gerant, adimpleant ,-in præmiſſis 
omnibus & fingulis & eorum quolibet , nec non connexis eorundem 
& emergentibus, quæ veri&legitimi & indubitati mandatarii, procu-. 
ratofes , negotiorum geſtores & huneii tam generales quam ſpeciales, & 
amplam poteflatem habentes facere & gerere poflunt, & quæ nos ipfi, fi 
perfonaliter adeffemus, prout negotiorum merita, flatas & conditiones, 
aut obligationum quarumcunque tenor requirunt, facere & gerere pol- 
femus, & fi mandatum exigant magis fpeciale, quod eisdem, vel tribus 
eorum in folidum, ac fi de verbo ad verbum in debitis & requifitis clau- 
ſalis præſentibus infertum foret, traditum & conceflum eſſe volumns, 
Yuu uz pro- 
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promittentes in verbo Rezio & fub bona fide noftra ratum & gratum 
habituros, quicquid per præfatos noflros mandatarios, procuratores & 
nuncios vel ab eisdem fubftitutos in promiffis vel circa aftum, factum, 
promiflum & conventum, obligatum & geftum fuerit, fideliter obferva- 
turos, nec ullo tempore, directe velindiredte, clam vel palam contraven- 
turos, harum teſtimonio literaram naanu noftra fubfcriptarum & Sigilli 
noſtri appenfione roboratarum. Datum in civitate noftra Barchinone, 
die oftava menfis Martü Anno Domini 1519. Regnorum nollrorum 
quarto. 
Carlos. 
per Regem 
Hannart. 


Nota, 

Ber diefe Copey gegen diejenige hält, welche in Goldafti Reiches 
Händeln P. 1. Tit. 29. zu leſen / wird fogleich finden, wie wenig zus 
verläßig felbige ſey, denn nur einiger fonderbahren Fehler zu gedene 
den; So hat Goldaftus an ſtatt Dominia,das Wort denique, item: 
properatione an ſtatt protractione, ferner Coadjutorem an ftatt 
Coadjutoris: omine atque fortuna, da es heiffen fol cauſa atque 
forma: rectos an ſtatt certos: nobis, flaft eis: eligimus Zoce 
elargimur: confeius an ffatfcommifimus; cumque /eco tanquam 5 
und endlich gar den Majum an ſtatt des Martii bey dem Dato ges 
ſetzet; da doch fo gleich aus dem Schreiben, welches an die Herren 
Spurfürften , wegen Erhebung König Carls auf den Känfer!. 
Thron, die Hifpanifchen Fürften und Pralaten abgelefen und Gol- 
daftus l,c.tit. 18. darftellet, zu erweifen, daß es Martius heiffen 
müffe- Da Bingegen die, fo Bir demgeneigten Leſer communi- 
ciren , mit mehrer Zuverläßigfeit aus Original Actis abcopiiret 
morden. 
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Kaͤhſer Kari contirmirt und beftätigt Pfaltzgra 
Ludwigen ale von Ihme veruͤbte Vicariats⸗ 
Handlungen. 


IF Carl der Fuͤnfft von GOttes Gnaden erwehlter Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer ꝛc. Bebkennen oͤffentlich mit dieſem Brieff / und 
thun Bund allermaͤnniglich / Daß der Hochgebohrn Ludwig / Pfaltz⸗ 
Graf bey Rhein und Hertzog in Bayern / des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Erstruchfaß / unſer lieber Oheim und Churfürft, als Wir 
mit Unſern und des Heiligen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den itzt hle zu Wormbs auf dieſem gegenwaͤrtigen Unſerm Reichs⸗ 
Tag alſo verſammlet geweſen ſeyn / vor Uns erſchienen iſt / und Uns 
unterthaͤniglichen angeruffen und gebeten / daß Wir ihme alle und 
jede Handlung / fo er als Unſer und des Heiligen Reichs Vicari nach 
bgang weyland Känfer Maximiliang Unſers tieben Herrn und An⸗ 
Herren joͤblicher Gedoͤchtniß begangen und hat befohlen zu gefcheheny 
zu confirmiren/ zu ratiheiren und beftettigen/ gnadiglich geruhten, dar⸗ 
auf auch defieibigen .s Vicariats Gerechtigkeit etwa viel Brieff / 
Urkundt und glaubfiche Schein, fuͤrgelegt die Wir ſamt des Reichs 
Stiaͤnden geſehen und hoͤren leſen. Nachdem nun durch Abgang 
des genannten Kaͤyſer Maximiliani Unſers lieben Herrn und Anbertn 
öblicher Gedächtniß / biß wir zum Roͤmiſchen König erwehlt, und 
nachfolgende, von derfelbigen Zeit anı big Wir in das Heilig 
Roͤmiſch Reid) Teutſcher Nation kommen / die Verwaltung 
des Reichs / nach Vermoͤg⸗ und Ausweiſung der guͤldenen Bullen/ 
auch anderer feiner ererbten / herbrachten / confirmirten / beſtetigten 
Gerechtigkeiten / Privilegien und Freyheiten / die Wir ſamt des 
Reichs Ständen geſehen und hören leſen / ihme als Unſer und def 
—5 — Vicarien gebuͤhret und zuſtehet / daß er ſich Uns und dem 
eiche. zu Frieden / Recht Ehren’ und Wohlfarth auch beladens und 
unterrvunden : Als haben Wir mit wohibedachtem Muth / zei⸗ 
tigem fürbetrachten Rathe und rechtem Wiſſen / Unfer und des 
Heiligen Reichs Churfürften  Fürften und alier anderer Etins 
des des gemeldten Pfalgsrafen / Ludwigen Churfürften ziemli he 
biiche Bitt angehen / und haben Die Aufrichtung / Beſetzung / 
2* und 
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und Haltung feines Vieariar Hofr Gerichts / Deren Durch Unfere 
und des Heil. Reichs⸗Unterthanen / allerley gerichtlicher Sachen gegen 
einander einbrachte, mit famt den Urtheilen / Proceſſen / Beſchei⸗ 
den , und Verträgen Darauf gefolgt / gefprochen ı Acht  Anfent, 
Gebot; Verbot / Poenal- Mandaten ergangen ı Belehnung und 
fonft alles das / fo er ale Unfer / und Des Heiligen Reichs 
Vicarius Die Zeit big Wir in die Teutſche Nation kom⸗ 
men find, zu Unterhaltung, Friedens, Rechtens und andern-in 
des Heiligen Reichs Norhdürfften fürgenommen / verordnet und 
gethan hat / nichts ausgenommen confirmitt / ratificitt und 

figt ,- confirmiren / raeificiten und beftettigen / auch ſolches alles 
hiemit von Kaͤhſerl. Macht und rechtem Wiſſen in Krafft dieß 
‚Brief, Meynen / ſetzen und wollen daß ſolches fammentlich 
“und. fonderfich Krafft und Macht haben / ftet und feft bleiben 
dem nachfommen und_ gelebt werden, auch. fo viel noth iſt / fürs 
ter darauf fürgefahren/ procedirt und nachgefolgt werden ſoll / als 
ob es von. Uns felber in Unſerm Hof an Unferm Cammer⸗Ge⸗ 
gicht / oder von Unfern Hof» Rathen ausgangen / beſchehen ı und _ 
geurtheilt wäre, alles getreulich und ungefehrlich. Mit Urkund 
Diet Sriefs beſiegelt mit unferm Kayferlihen anhangenden. In⸗ 
 fiegel. Geben in unfer und des Reichs Stadt Worms am funff- 
gehenden Tag des Monats Mayı nad) Ehrifti unfers Herrn Ges 
burt funffsehn hundert und im ein und zwantzigſten / Unſer Reiche 
des Komifchen im andern und der andern aller im fechften Jah⸗ 
ven. | 


Carolus. 


ad mandatum Domini Imperatoris 
ropriam.. 
Albertus Card, Mog. Archi- 
| Cancellarius, x 


Nicolaus Ziegler Vice- 
Cancellarius. 


| Neben, 


ad Articulum XXX. ‚ 


Neben = Verfchreibung 


und Confirmation der Capitu- 
lation Kaͤyſer Carln des V. wie 
er ſolche zu Aachen vor der 
Croͤnung vollzogen. 


Fr CAREE der Fuͤnffte / 
von GOttes Gnaden / erwehl⸗ 
ter Roͤmiſcher Koön g/Ertz⸗ Hertzog 
zu Oeſterreich / Koͤnig zu Hiſpa⸗ 
nien / beyder Sicllien und Hieruſa⸗ 
lem / Hertzog zu Burgund und 
Brabant / Graf zu Habsburg / zu 
Flandern und Tyrol; Bekennen 
und thun kund oͤffentlich mit —* 

em 


u 
REVERSALES 
rer Roͤmiſchen Kaͤyſerl. 

Dicht * 
CAROLI VL 


DILL Earl der Sehfte von 
GOttes Gnaden / erwehi⸗ 

ter Römifcher Koͤnig / zu allen 
— ne Reichs / in Gerz 
wanien / (a zu Hiſpanien, beyder 
Sicilien, Zierufskm Er 
dien / wie auch zu (b) Hungarnund 
Boheimb Koͤnig / Erg- Hettʒzog 
zuOeſterreich Herzog zu ur: 
gund / 





(a) Die Worte zu allen Zeiten Mehrer des Reiche in@er, 
manien / ſtehen in der fo genandten Meben-Verfepreibung Känfer 
Carln des V. nicht, gleichwie auch’ des Tituls ven” Indie n alldore 
feine Erwehnung geſchicht; da doch bekandt, —* dieſe Titul, 
nebſt vielen andern mehr, fonftzu führen pflegen, inmaſſen die von 
ipmverhandene Diplomara klaͤhrlich ausweijen. 

‚ (b) Aungarn und Boheim aber Fonte Käfer Carl darum Bier 
nicht in feinem Titul führen weil zur felbigen Zeit beede Königreiche 
ihren befondern Regenten, nemlich König Ludwigen den IT. batten, 

nach deſſen Anno 1126: auf die faraleSchlacht bey Mohacz eifelgtent 

elenden Tod erſt Ertz-Hertzog Serdinandus Känfer Carlin des V. 
Bruder vermittelſt ſeiner Gemahlin des König Ludwigs einiger 


Schweſter und Erbin beede, 


Cronen davon trug, ſolglich Kiyjer 
Carl niemahln weder in Hungarn noch Böhmen g yj 


oͤhmen König geweſen. 


Und ob wohl in denjenigen Abdruͤcken der peinlichen HalsGerichts⸗ 
Orduung de Anno 1532. und des Sand: Friedens de Anno 1548 tele 
che Herr Luͤnig feinem Reiche = Archivo Parte Gen; p. 68 und 107, 
einverfeiben Laffen,unter andern Titulaturen Kaͤyſer Carln des V. 


E auch des Koͤnigreichs Hungarn gedacht — So ſtellet man iedoch 
| | u WERE Ä 


Das 
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fen ‘Brief, als in dem nechſt ⸗ gund / (c) Meyland / Steyer / 
verſchienen funffzehn hundert Taͤrnden / Crain und Wuͤrtenberg / 
und neunzehnden Jahr nach Graff zu Habſpurg / Flandern / 
Unſer Wahl zum Römifcben Tyrolund Goͤrtz ꝛtc. c. Beken⸗ 
König / die Hochwuͤrdigen / Ehr⸗ nen (d) oͤffentlich mic dieſem 
wuͤrdigen / Hochgebohrnen * Brieff. Als am Tag (e) Unſe⸗ 

en/ ret 


dahin, ob es in denen Originalien alſo zu befinden, da man ſich nicht 
cerinnern kan daß mehr gedachter Kaͤyſer in andern dergleichen Faͤl⸗ 
len dieſen Titul gebrauchet haͤtte;; Und da es auch in denen Origi- 
nalien ftünde, mit was Recht es geſchehen koͤnnen, zumahl da nicht zus 
gleich des Koͤnigreichs Boͤhmen Meldung geſchiehet, mit welchem 
es doch eben die Bewandniß / wie mit Hungarn, vorangezeigter 
maſſen , hatte. 
€) land, Steyer  Cärnthen / Crain, Wuͤrtenbetg und 
Görtz findet manin Känfer Carlndes V. Titulatur fo er in denen 
Reverfalien gebrauchet , auch nicht. Ob nun wohl, was Mey⸗ 
land betrifft ‚ diefe Beſchafſenheit fich dabey ereignete, daß damahln 
die Frantzoſen felbiges Hertzogthum befaffen,, fintemapln befandr, 
daß Känfer Carl erſt nach feiner Erhebung auf den Känferlichen 
Thron fich deſſelben bemaͤchtiget; fo hätte er doch, als Ertz⸗ Hertzog 
von Defterreich ‚die übrigen Titul führen fönnen , inmaffen er auch 
fonft zu thun pflegte wenn nicht mit Fleiß der Tirul,bey der Gelegen⸗ 
heit eingezogen worden wäre, wie auch ietzige Känferl. Maj. allhier 
gethan / und iſt dieferhalb in denen Anmerckungen über den Prologum 
der ietzigen Wahl Capitulation , bereits Erimerung geſchehen. 
Diefes hat man gleichwohl noch erwehnen wollen , daß in Känfer 
Carln des V. Reverlalien, nach Burgund auch der Tieul von Bras 
bant folget welchen die iegige Reverfales nicht haben. Es ſtecket 
aber derfelbe ſchon unter dem Burgundiſchen, als bey welchem An⸗ 
fall zugleich der meifte Theil derer XVII. Niederländifchen Previn⸗ 
Hien an das Hauß Defterreich gefommen, - 
( De — Reverſalien ſtehen noch dabey die Worte und 
un 
(e) Hier lautet es etwas anders in Känfer Carln des V. Nebenver⸗ 
ſchreibung. Welche Differenz son denen damahligen und iekigen 
fonderbaßren Unftänden.perrühres, und nothwendig darauf ge 
| ri 


| ad Articulum XXX. - © 71 
en Rn ER TE I RG PET 
fen, Matthäus / der Heiligen rer Wahl zum Römifben 
Kirchen Tiruli S. Angeli Diacon. Konig / welcher war der Zwoͤlff⸗ 
Cardinalis, und es de zu “ — —— ne 
Saltzburg; Friedrich, Pfal obtis, die von Uns als Kon 
— ei En Herhog — zu Boheimb und des eil. Reichs 
Bayern : Caſimir / Marggraf Thurfuͤrſten / zu ietztbeſagter Wor 
* au 


| | nn —— 
Achter werden miffen. Daß .aber die Ehren Worte Zoch: und 
Wohlgebohrn ingleichen Geſtreng denen icktmaßligen Königl. 
Boͤhmiſchen Herrn Botſchafftern nicht beygeleget werden ‚da Ihre 
Mai. doch diefrlbe Ihnen in Ihrer Mollmacht zu Acceptation der 
Wahl und Beſchwoͤrung der Capitulation gegeben / ſolches iſt zwei⸗ 
fels ohne bloß darum geſchehen, damit man auch benderer abweſen⸗ 
den Herren Churfuͤrſten gevollmächtigten Geſandten dergleichen 
Titul um fo viel füglicher erſpahren fönnen, Denn es ift bekandt, 
wie behutſam man in der Tienlatur gegen andere am Käyferlichen 
Hofe zu ſeyn pflege / und, wenn bloß bey denen Koͤnigl. Boͤhmiſchen 
Herren Botbſchafftern gedachte Ehren⸗ Werte Hätten gebrauchet 
werdenmwollen wuͤrden vorbeſagte uͤbrige Herren Gejandte ſelches 
ſchwerlich geſtattet haben, fondern, wie es auch an ſich billig, auf eis 
nem gleichmäßigen Traftament beftanden ſeyn. elches Zweifels 
bey Känfer Carin des V. Meben- Verſchreibung es daher nicht bes 
durfte, aweiln bey deffelben Wabl allerfeits Herren Churfürften 
in Perfon zugegen waren / biß auf den König von Böhmen, der feis 
ner Minderjahrigfeit halber der Wahl nicht beygewohner , fondern 
durch Gefandren erſchienen, wiewohl deffelben , wenn er auch ſchon 
in Berfon anmefend geweſen wäre, darum dennoch in gedachier Mes 
ben-Berfchreibung feine Meldung gefcheben ſeyn würde, weil zwar, 
obenin not. ad Prologum Capitulat. auge fuͤhrter maſſen, ein Kos 
nig von Boͤhmen allezeit zu dem actu Eledtionisqua rali, nicht aber 
zu denen vorgängigen oder nachfolgenden Capitulationd: Handlun⸗ 
gen zugelaffen worden, auffer in fo ferne es nunmehr nach erfolgter 

- yölliger Readmilfion hierunter in andern Stand fommen. Din 
daß man einem Könige von Böhmen fonderlich in denen juͤngern Zeis 
"ten ‚einige Tage vor der Wahl, das von den Churfuͤrſtl. Collegio 
ausgearbeitete Project zur Wahl⸗Capitulation, zu communiciren 
- = | Er 2 | ge 
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Brandenburg: Eberhard; abgeordnete Borfehaffter ’ Ernpt 
ifchoff zu Lüttich a et Friedrich Graff von Windiſch⸗ 


Bouillon 7 und Graff zu Log: graͤtz / Treyherr von Waldſtein 
Bernhard, Bifheff zu Trient; Und im Thal / ac. Tran Serdis 





inri nand Graff Kinsky von Kunitz 
u. een und Tettau / und Eafpar — 
n 


An⸗ 





gepflogen, hat wohl darum nicht anders ſeyn Fönnen, weiln gebraͤuch⸗ 
ũch / daß das Churfuͤrſtl. Collegium inge ſamt, (und alſo den Koͤ— 
nig von Böhmen mit eingeſchloſſen) in dem Conclavi vor der Wahl 
ſelbſt, ſich mit gegebener Hands Treue zu verbinden pfleget, daß der⸗ 
ienige ‚welcher aus ihrem Mittel erwehlet werden möchte, die vergli⸗ 
chene Capitulation unweigerlich annehmen, und beſchwoͤren wolle, 
folglich ein König von Boͤhmen / ſo wohl als die andern, wiſſen muͤſſen / 
was der Inhalt desjenigen, fo er auf den Fall der ihn betreffenden 
Wahl mit einem leibl. Eyde zu GOtt zurbeftätigen und fich darauf 
fo Heilig zu verbinden habe ſeye. Daß es aber mehr eine bloffe No- 
tification des Inhalts der Capitularion als eine hauptſaͤchliche Theil⸗ 
Nehmung an denen Capitulations⸗ Handlungen geweſen, erhellet 
daraus / daß E. Hohes Churfuͤrſtl. Collegium die Chur⸗Boͤhmiſcher 
ſeiten dabey gemachte Monita entweder gar nicht / oder doch die we⸗ 
nigſten davon attendiret hat, wie diejenigen gruͤndlicher bezeugen 
werden, welche das Gluͤck haben, in denen Churfuͤrſtl Archiven die 
Ada und Protocolla einjufchauen. Was im uͤbrigen ben Käyfer 
Carln des V. Wahlebenderer damahligen Boͤhmiſchen Gefandten 
halber zwiſchen denen Staͤnden der Cron Boͤhmen und des unmuͤn⸗ 
digen Koͤnigs Ludwigs Vetter Koͤnig Siegismunden in Pohlen ver 
Irrungen vorgefallen,und wie zwar dieſer letztere, als Vormund und 
nechſter Freund,die Befchicfung des Wahltags zu beforgen prten- 
diret ‚und zus ſolchem Ende den Bifchoff von Wladislaw und den Ca 
ſtellan von Landow Raphael von Leßno gen Franckfurth abgefertiget, 
König Ludwig aber fo wohl ungeachtet feiner Minderjaͤhrigkeit, als 
die Stände der Cron Böhmen andere gevollmächtigte Geſandten 
dahin geſchicket und wie das Churfuͤrſtl Collegium die Pohln. Ges 
fandten abgemwiefen ‚und hingegen die Böhmifchen angenommen ‚das 
von finder man bey dem Galdafto in dem I. Theil feiner ar 
ichs⸗ 


ad Articulum XXX. 
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Andachtigen : Auch) die Wohlge- von Consbruch  unferes jüngft in 


bohrnen und Edien/ Unſere Raͤthe 
und fieben Getreuen Maximilian 
von Bergen / Herr zu Siebenber⸗ 
sen: Cyprian von&erentein 
Unfer Tyroliſcher Cantzler. Pau⸗ 
lus von Arnsdorff: Jacob 
Dillinger: Nicolaus Zieg⸗ 
ler : und Zohanneg Renner, 
nad) DBermögen Unſers Ahnen 
derhalben unter Unſerm Inſiegel 
zugeſtellten völligen Gewalts / als 
Unſere Commiſſarien und Gewalt: 
haber / ſich mit den ie 
| un 





G0Ott feligft entſchlaffenen Herrn 
Bruders Känferl. Maj. und Lieb⸗ 
den hinterlaffene refpeäive gehei⸗ 
mer Rath, Cammerer und Teuts 
ſcher Vice - Cantzler im Königreich 
Boͤhelm, auhNeichs-HopNatiy / 
und Geheimer Reichs⸗Hof Refe⸗ 

rendarius nach Vermoͤg Unſeres 
ihnen deßhalb unter Unferm 
Inſiegel zugeſtellten (f) beſon⸗ 
dern völligen Bewalte/ ale Un» 
fere (g) gevollmachtigte Geſandte 
und Gewalthabere fich mie 
denen Zochwürdigften(h) und 


re- 


SEE PIERRE. 
Reichs⸗Haͤndel Tit. XV. & fegq.einige Nachricht, nebft denen bee⸗ 
derſeitigen Vollmachten und Eredenz-Schreiben in forma. 

(£) Diefes Wort Befondern finder fich in Känfer Carls des V. Ne⸗ 
ben; Berfehreibung nicht ‚in der ietzigen aber iſt ed darum noͤthig 
geweſen weil die Koͤnigl. Boͤhmiſchen Herzen Geſandten wie in dem 
Appendice ad Epilogum zu ſehen, zu Aeceptation der Mahl, Des 
ſchwoͤrung der Capitulation eine befondere Vollmacht gehabt welche 
von der zu Anfang des Wahl-Negotii dem Hochloͤbl. Chur-Mäyns 
gifchen Directorio äbergebenen gang unterfehieden, da hingegen Rös 
nig Carlder V. in Hiſpanien Feine andere als zur Acceptation der 
Wahl, und Ausftellung gewiſſer Reverſe, und was deme mehr an⸗ 
haͤngig nicht aber zur Miterwehlung / ertheilen koͤnnen. 

(8) In Kaͤyſer Carln des V. Keverlalien werden deſſelben Gevollmaͤch⸗ 

-  figtey Commiſſarien und Gewalthaber genennet, welchen erſtern 

DTitul man! Könige. Boͤhmiſcher Seiten zweifels ohne vor diß⸗ 
— mit Fleig vermieden. Denn in ſenſu eminentiori, wie ein Kah⸗ 
ferl. Commiffarius bey Reichs⸗Taͤgen und Conventen anzufeben, 
fonten fie nicht Commiflarii Keiffen , und die andere Bedeutung ift 

vermuthlich zumeniggefchienen. | 
Ch) Waxrum in Käyfer Carls des V. Reverflien das Prædicat Hoch⸗ 

Rxxx3 wuͤt⸗ 
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und Ehrwuͤrdigen / aud) Hochge⸗ 
bohrnen Fuͤrſten / Herrn Al⸗ 
brechten / der Heil. Roͤmiſchen 
Kir ven Titels S.Chryfogoni Prie⸗ 
ſter / Cardinal / zu Maͤyntz u. Mag 
deburg Ertz⸗ Bifihoffen,Admini- 
ftratorn des Stiffts Halberftadt ; 
Keicharten zu Tgier und Her⸗ 
man zu Eöln / Ertz ⸗ Bifchoffen/ 
des Heiligen Rom. Reichs durch 
Germanien / Italien und Gallien’ 
und dag Königreich Arelat / Crtz⸗ 
Cantzlern: Zudwigen Pfaltz⸗ 
Srafen beym Rhein / und Hertzo⸗ 
gen in Bayern: Sriedrichen, 

ertzogen zu Sachſen Landgra⸗ 
* in Thuͤringen / und —— 
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relpective Durdlauchtigften Fürs 
ften Lothario Frangen zu 
Maͤyhntz / x. Garn zu Trier 
Ertz⸗ Biſchoffen und Johann 
Wilhelm, Prals » Grafen bey 
Rheins Hertzogen in Bayern / des 
Heiligen Roͤmiſchen Reiche, Durch 
Germanien / Gallien / und Das Kor 
nigreich Arelat / Ertz⸗ Cantzlern und 
Ertz⸗Truchſeſſen / Unſeren lieben 
Neven / Vettern und Churfuͤrſten, 
wie nicht weniger mit denen von 
wegen und an ſtatt der Durch⸗ 
lauchtigſten und reſpectiye Groß⸗ 
mächtigen Friedrichs Auguſti 
Koͤnigs in Polen / als Churfurften 
zu Sachſen / Friedrichs, Königs 
in 





— — 77 — —— — — 
Dirdig (und nicht Hochwuͤrdigſt mie es in der Copey ſo in Mol 
deneriChpiculat, Harmopicap. 136. zu finden, lautet ) ſtehe, ee 


ift oben bey dem IN. Artic.der-iegigen Wahl ⸗Capitulation 


ereits 


erinnert worden,nemlich, dag es in Abſehen auf des Churfuͤrſten zu 
Maͤhm Cardinals⸗Wuͤr de geſchehen welches inn ſo mehr auch dar⸗ 
aus erhellet, weil in eben ſolchen Reverſalien, wo bey dem Eingange 
des Cardinals und Biſchoffs zn Saltzburg gedacht wird, diefer Ti⸗ 
dulanzutrefſen; in ietziger Känferf. Maj. Revrers⸗Briefe aber iſt de⸗ 


nen geiſtlichen Herren Churfuͤrſten das Prædicat Hochwuͤ 


rdigft / 


zu folge desjenigen was Kaͤyſerl. Maj. in Ihrer Wahl⸗ Capirala- -⸗ 
‚tion Atze verſprochen, beyge leget worden welches auch ratione des 
pdicats Durchleuehtigſt bey denen Weltlichen ‚an ſtatt des 
ſonſt gewoͤhnlichen Tituls Hochgebobrner item Durchleuch · 


tig⸗Hochgebohrner zu mercken. 


Was die uͤbrigen Titulaturen 


derer Herren Churfürften anberrifft, hat man davon an vorange zo⸗ 
genem Orte gleichfalß eines und das aubere,foman noͤthig erachtet, 
Won angefuͤhret, nd haͤlt ſolchemmnach deſſen Wiederholimg anher 


abecfufßgg 


ad Articulum XXX. 


in Preuffen, als Churfürften 1m 


fen zu Meiffen : und Joachim, 
Margorafen zu Brandenburg, zu 
GStettin/Pommern der Eaffuben 
und Wenden Hergogen , Burg- 
srafen zu Nürnberg, und Furften 
r Pürgen,des Heiligen Römifchen 

eichs Ertz⸗Truchſes / Erg-Mars 
ſchalck / und Caͤmmerer / Unſern fies 
dert Freunden / Neven / Oheimen / 
und Churfuͤrſten / GOtt dem All⸗ 
maͤchtigen zu Lobe / dem Heiligen 
Reich zu Ehren / und um gemeines 
Nutzens willen / etlicher Articul / 
Gedings⸗und Pacts⸗ meifein Uns 
ſerm Nahmen und an Unſer ſtatt 
vereiniget / bewilliget / vertꝛagen / an⸗ 
genommen / und zu halten zugeſa⸗ 
get haben / wie die alle in eine offene 
Form geſtellet, und Ihnen unter 
Unferm Rahmen und angehengten 
Snfiege übergeben ſeynd / alſo lau⸗ 


IL EANE der Fünffte von 
Ottes Gnaden / Erwehlter 
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Brandenburgrund Georg Lud⸗ 
wigs Hertzogs zu Braunſchweig 
und Luͤneburg / des Heiligen Reichs 
Ertz⸗Marſchalls / Ertz⸗ Caͤmme⸗ 
rers und Ertz⸗Schatzmeiſters / Un⸗ 
ſerer lieben refpetive Bruͤdern / 
Oheimben und Churfuͤrſten / bey 
mehrgedachter Unſerer Wahl er⸗ 
ſchienenen bevollmaͤchtigten Bot⸗ 
afftern / Otto Heinrich / Frey⸗ 
ren von Frieſen zu Roͤtha und 
Geſchwitz / Ehriftoph / Burggraff 
und Grafen von Dhona , und 
Friedrih Wilhelm / Freyherrn 
von Schlitz / genannt von Gorß, 
Ihrer Eden Lbden / £bden refpe- 
tive geheimen Raͤthen / Cantzlers / 
General-Lieutenantg und Cam̃er⸗ 
Præſidentens / GOtt dem All 
mächtigen zu Lob / dem Heili⸗ 
gen Reich zu Ehren / und um 
gemeines YTugens willen etlis 
cher Articul Gedings ⸗ und 
Pacts⸗Weiß in Unſerm Nah⸗ 
men / und an Unferer ſtatt vers 
einiget / bewilliget vertragen, 
angenommen/und zu ba 
zugefaget haben wie die alle 
in eine offene Form gefteller, 
und ihnen unter Linferm Nah⸗ 
men und angebengten Inſie⸗ 
gel nn feynd , alſo lau⸗ 
gende: | 


I CARL der Sechfter 
von GOttes Gnaden er- 
wehl⸗ 


— 
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Oeſterreich / . der Datum ſtehet 
am dritten Tage des Monats Julii, 
nah EHrifti Geburt / funffzehen 
rt und im neunzehenden / Un⸗ 

r Reiche / des Roͤmiſchen / im ers 
ſten / und der Hiſpaniſchen im vierd⸗ 
ten Jahre. Und aber gedachte 
Unſere Commilſarien / und Gewalt⸗ 

abere dabeneben beruͤhrten Un⸗ 
2 Freunden / Neven / Oheimen / 
und Churfuͤrſten Zuſage gethan / 
daß Wir dieſelben Arlickel / ſe Wir 
heraus in das Heilige Roͤmiſche 
Reich kommen / perſoͤnlich erneuen / 
und mit Unſerm Eyd beſtaͤtigen / 
und bekraͤfftigen ſollen ꝛc. daß Air 
demſelben nach / jetzo in Unſer An⸗ 
kunfft in Teutſche Natior.,und vor 
empfangener Konigl- Eronung — 
F e 
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Römifher König’ Erg-Hergog zu 


weblter Römifcher König (i) 
zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, 
Erg: Hertzog zu Öefterteich zc. 
(das Datum jteher )gebenin Un⸗ 
ferer und des Heil. Nom. Reiche 
Stadt Frankfurt am Tag des 
heiligen Maximiliani, fo da war 
der zwoͤfffte Tag des Monaths 
Oddobris nach Chpifti unferstieben 
HErrn und Seeligmachers Ges 
burth im Giebenzehen hundert 
und cilfften Jahr / (k) ıc. | 
Und aber gedachte Unfere 
gevollmachtigte Botſchafftere und 
Gewalthabere daneben obbe⸗ 
rührten Unferen an-und abwe⸗ 
fenden (I) lieben Neven  Vettern 
auch refpelive Bruͤdern / Oheim⸗ 
ben und Churfuͤrſten Zuſage 
gethan, daß Wir dieſelbige 
Ar⸗ 





c() Die Worte zu allen Zeiten Mehrer des Reichs finden ſich in 


Kaͤyſer Carls des. Neben⸗Verſchreibung nicht, gleichwie fie auch in 


dem Eingange der Capitulation nicht ſtehen. 


Vide fupralit, a, 


ck) In Kayfer Carls des V. Reverfilien ift noch die Anzahl der Re— 
giments⸗Jahre mit angehaͤnget, welches in denen iekigen vermuth⸗ 
üch darum wicht geſchehen, weil Ihre Maj. der Kaͤyſer Dero Kaͤh⸗ 
ferl. Regierung, wie man oben ſchon bey dem Epilogo mit mehrerm 
Aausge fuͤhret, nicht von dem Tage Ihrer Wahl, an welchem die hier 
ange zogeue Capitulation datiret worden, ſondern erſt am Tage, da 
fie die Capitulation in allerhoͤchſter Perſon beſchworen, angetreten. 
Zu Ende derer Reverlalien aber haͤtten ſie das erſte Jahr Ihres 
Römischen Reichs mit Fug benennen laſſen koͤnnen, welches ‚warum 

es nicht gefchegen, man billig an feinem Orte beruhen laͤſſet. 
-(1) Daß hier ſtehet, der Kayjer habe denen abivefenden Herren Chur⸗ 


fuͤrſten, gleich denen gegenwärtigen, die Zuſage getan, ſolches iſt 


zu 


* 


— 
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fe und iede Duncı und Artikel das” Articuln ß Mir bierans in 


von obgemeldt / wie die Durch dies 
felben Unſer verordnete Commis- 
rien und Gewalthaber / mit ber 
ruͤhrten Unfern Freunden Steven 
und Ohelmen /den Ehurfürften bes 
cheidingt / bewilliget / un angenom⸗ 
men / auch in Unſerm Nahmen und 
Siegel ausgangen / und ihnen ir 
bergeben ſeyn / aus freyem gnaͤdi⸗ 
gen Willen ietzo von neuem bewil⸗ 
liget / angenommen und zu halten / 
darzu auch ſonſt alles das zu thun / 
das Uns als Roͤmiſchen Koͤnig ge⸗ 
buͤhrt / ju GOtt und den Heiligen 
geſchworen haben / und thun das 
hlermit wiſſentlich / in Krafft dieſes 
Brieffs/alle Argeliſt und Gefaͤhr⸗ 
de hlerinn gaͤntzlich ausgeſcheiden. 
Des zu Urkund haben Wir Unſer 
Inſiegel an dieſen Brieff thun 
hencken / der geben iſt in Unſer und 
des Reichs Stadt Aachen — 

ag 


das Heil. Roͤm. Reich und in 
Zeutfhland (m) kommen pers 
fi 2 — und fr Un 
em ttigen ſollen / etc. 
—— * nach ietʒo 
zu Unferer Ankunfft in Teut⸗ 
ſche Nation,und porempfange 
ner Rönigl. Crönungalle und 
iede Puncten und Articuln; 
davon obgemelder ; wie die 
durch mehr gedachte Unfere ver; 
ordnete Borfchaffter und Be: 
walthabere mit berübrten Un, 
fern lieben Neven und Vettern, 
auch der abivefenden Churfuͤrſten 
Geſandten bedungen / bewilliger 
und angenommen, auch in 
Unferm Nahmen und Siegel 
aus pnsgenuumd ihnen — 
bene / aus fteyem gnoͤdi⸗ 
nd illen ietzo von neuem 
illiget angenommen; und 

zu halten / darzu auch fon 
en alles das zu thun / das 
ns als Römifchen Adnig 
gebührer / zu GOtt und * 
ei⸗ 


er —————— 0 
zu verſtehen in der Perſon ihrer gevollmaͤchtigten Geſandten, die der 


per ſoͤnlichen Zu 


ſage an ſtatt ihrer hohen Herren Prineipalen bey⸗ 


gewohnet daß man aber nicht die Gefandten ſondern ihre Herren ge⸗ 
neunet, ſolches iſt zweifels ohne mit gutem Worbedacht geſchehen. 
(m) Auch die ſe Worte ſind nicht ſonder Nachdrug anher geſetzet. In 
Raͤyſer Carls des V. Revers ſtehet in das Roͤmiſche Reich kom⸗ 
men weil aber diefes allerhand Erklaͤhrungen schen koͤnnen hat man 


zu Vermeydung deſſen die Sache — gefaſſet. 


»yn W) O6 
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Tag des Monaths Oktobris nach eiligen — baben: : 


CHriſti Unfers HErrn Geburth Undehun 


as hiermit wiſſent⸗ 


1521. lich / in Krafft dieſes Brieffs al⸗ 


—— — und Gefaͤhtde hierin: 


Carolus, Je en ganglich ausgefchieden; 


Dip zu Urkund haben Wit Uns 
eigenhändig unterfchrieben/(n Zul 
Unſer Inſiegel an diefen 

bangen laſſen der geben ift in 
Unfereriund des Heiligen Romi- 


ſchen Reiche Stadt Frar.furthr 

den 19. Decembris ızn. 

EURE, 

EEE vi Friedrich Carl Graf 
von Schoͤnborn. 
ad Mandatum Regis Ad Mandatum Sac. Regie 
ptoptium = Majeltatis proprium, ". 
Nic Ziegler. | - C E. — 


"n) DObgle‘: gleich unter Känjer Carin des V. Verfehreibung fein Napme 


auch ſtehet, ſo iſt doch der eigenhaͤndigen Unter ſchrifft im dem Revers 
ſelbſt nicht / wie hier / gedacht. Auch findet ſich dafelbft Feine Contra- 
Signatur des Ertz⸗ oder Reichs Vice-Carfglars ‚wie in dem ietzigen. 
Das Siegelrfo angehangen worden, iſt, zuverfäßigertn Berichte nach, 


in einer hoͤltznern Capſel geweſen / und hat neben denen Koͤnigl. His 


Br &cELECTOR S, Rn find, - 


ſpaniſchen / Boͤhmiſchen ze. auch die Kaͤyſerl. Infigniengeführet, wel⸗ 


che letztern in demjenigen Siegel, fo an die Capitulation gehaͤnget 
worden icht ‚ ſondern bloß die Koͤnigl. Hiſpaniſchen, Boͤhmiſchen, 
Ungariſchen zc. mit. der Umſchrifft: CAROLUS DEI GRATIA 
HISPANIARUM INDIARUM HUNGARLE BOEMIE REX 


"Pro- 
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Proteftation im Rahmen einiger geiftzund weltlichen 
. Reiche Fürften wider die Capitularion Ihrer Kaͤyſeri. 
| Mai. Herrn EUREN des Vi. | 


Allerdurchlauchtigſter / Broßmächtigfier nnd Unüber, 
windlichfter Kaͤyſet / Allergnaͤdigſter Herr, Herr. 


Geeichw⸗ über den hoͤchſtbegluͤckten Ausſchlag der vor einigen Mona⸗ 
4 then geſchehenen und durch des Hoͤchſten Verleypung/ auf Ew. 
Kapfeel. Maj. nad) allgemeinem Wundſch ausgefallenen Wahl unfere 
gnaͤdigſte Herren eine aufrichtige Freude empfunden und den groffen 
GOtt unablaͤßlich anruffen / daß Er die dem Roͤm. Reich dadurch anges 
diehene und gemeine Gluͤckſeligkeit viele lange Jahr beſtaͤndig ſeyn laſ⸗ 
ſen / Dero nunmehro angetretene Kaͤyſerl Regierung mit allen Profperi- 
taten uͤberſchuͤtten und alle Dero zu des Reichs und gantzen gemein.n 
Weſens Beſtem unausſetzlich "gerichtete hohe Unternehmungen mit 
fücklidyem Succeß und Ausgang befeligen wolle; Alſo erftatten 

w. Kanferf. Maj im Nahmen vorerwehnter unferer gnädigften Hers 
ren Principalen wir alerunterthänigften Danck / daß Sie Den von des 
Seren Hergogens zu Braunſchweig⸗ Wolffenbuͤttel Durchl. auf unfer 
Anfuchen gefdjehenen Vortrag in Käfer. Gnaden aufnehineny und 
durch Dero allergnadigft ertheilte Refolution ‚denen gefamten Reiches 
Fürften zu mächtigen Schug und Erhaltung ihrer Rechten Hoffnung 
geben wollen. Und nachdem unfern angdigften Herten die zuverläßige 
Nachricht zugekommen / daß in Ew. Kayferl. Maj Wahl ⸗Capitulation 
verſchiedene ihren Ehren und Prærogativen gar nachtheilige / auch ihren 
in dem Weſtphaͤl. Frieden und andern Reichs⸗Geſetzen wohlbegruͤnde⸗ 
ten Juribus derogirende baſſus mit eingefloſſen / ſo find fie zwar von Ew. 
Kaͤhſerl. Maj. hoͤchſten quanimitaͤt alerunterthänigft verfichert/ daß 
fie nach erlangtem naͤhern Bericht / alle ſolche zu des Fürften-Standes 
Prejudiz gereichende Articulos aus der Capitulation deliten / auch die da⸗ 
gegen aus unumgaͤnglicher Noth geſchehene Vorſtellung Ihro in hoͤchſten 
Kaͤbſerl Gnaden nicht entgegen ſeyn laſſen werden. Wann aber unfere 
guadigfte Herren Principalen zu deren Verfaſſung nicht gelangen moͤ⸗ 
gen / biß ihnen angeregie Wahl ⸗Capitul tion in glaubhaffter Abſchrifft 
mitgetheilet werde; So haben Ew. — Maj. in Dero —— 

Hl Dopp 2 wi 


on ben Anfang Dero glorwürdigften Regierung eine eclatante Probe 


Ew. Raͤyſerl. Maj. 
Franckfurth den 7. Jan. 
12. 
a allerunterthaͤnigſt gehorſamſte Knechte 
Verſchiedener geift-und weltl Reichs⸗Fuͤrſten 
8* anweſende Raͤthe und en 


Bon der Notification de8 Churfuͤrſtlichen Collegii, 
wegen der auf Se. Koͤnigl. Mai. in Hifpanien Heren Carl 
den II. am 12. Odtobr. 1zıı. Mn Standfurth am Maͤyn 
ausgefallenen Wahl zum Roͤmiſchen 
Könige. 

&? bald als die auf gedachten zwölften Tag des Monaths OAobris 
angefegte Wahl mit denen in dergleichen Fallen gewoͤhnlichen / vnd 
theils in der guldenen Bull vorgejchriebenen Solennitaͤten, durch GOt⸗ 
tes Gnade glücklich geendiget / und vermoͤge derſelben / Durch volllommen 
einhellige Stimmen derer Herren Churfürften / Ihte Konigl. Maj. in 
Hiſpamen Herr Carl der II. zum Roͤmiſchen König und kuͤnfftigen Kügs 
fer erkieſet / folches auch Durch die gewoͤhnliche Proclamationes unter Loͤ⸗ 
fung des Geſchuͤtzes iedermänniglicy war Fund gethanworden ; Co 
erforderte Die Nothdurfſt und Gebuͤhr / hoͤch ſtgedachter Sr. Koͤnigl. Maj. 

ſolches ungefaumt allerunterthaͤnigſt zu hinterbringen / und von * 
w 
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— — — — — — — — — — — — — — — nn 
was dießfals vorbey gegangen / Ihro gehorſamſte Nachricht zu ertheilen. 
Auermaſſen nun fo wohl der unterthaͤnigſte Reſpect gegen das erwehlte 
alerhoͤchſte Ober⸗Haupt / als auch das Deeorum an feiten derer Herren 
Churfuͤrſten ſelbſt, nicht geſtattet / daß ſolches bloß durch ein Churfuͤrſt⸗ 
lich Co legial·Schreiden geſchaͤhe / und ſelbiges durch einen Courrier an 
den abweſenden Koͤnig geſchicket wuͤrde / vielmehr hierunter iedesmahl 
eine beſondere Solennifät obferviret worden / wie aus denen vorhandenen 
Wahl⸗ und Croͤnungs⸗Beſchreibungen zur gnuͤge bekandt; Alſo hat 
auch vor dißmahl E. Durchlauchtigſtes Ehurfürftl. Collegium zu fütha- 
wer Solennen Gefandfharft den Herrn Pfaltz⸗Graf Carlo / Ihrer Chur⸗ 
fürftt. Durchl zu Pfaltz Heren Bruder auserfohren, und Denfelben zu 
Udernehmung felcher Ambaflade vermittelft des Schreibens fub.Num. 1. 
erfucyet ihme Das nomine Collegit Elecioralis an Se. Rom. Koͤnigl. 
Maj.abgelaffene Notificationg-und reſpective Eredenz» Schreiben fub 
Num. 2. beygefuͤget / nicht minder zugleich das Decretum Electionis fub 
Num. 3. mit gegeben / um Daffelbe Sr Maj. als das Haupt Document, 
wodurd) fie zum rechtmaͤßigen Ober⸗Haupt und allerhöchften Regen⸗ 
ten des Heil, Rom. Reichs be u fen md bejtätiget werden / einzuhandis 
gen. Und weil ho hgedachte Ihre Fürfil. Durchl. ſich weder in der 
Wahlſtadt Franckfurth ſelbſt nod) in der Naͤhe da herumsfondern in 
der ihrem Governo anvertrauten gefürfisten Grafſchafft Tyrol zu In⸗ 
ſpruck befanden, find des Erb⸗ Printzens zu Sultzbach Pfaltz· Graf Jo⸗ 
ſephs Fuͤrſtl. Durchl. (welche auch erhaltenem zuverlaͤßigen Berichte 
nach / ungeachtet ihrer notorifchen Minderjaͤhrigkeit / iedoch in Betrach⸗ 
tung ihrer beſondern groſſen Qualitäten und auf Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz Recommendation ‚offt hochgedachtem Ihren Herrn 
Vetter Pfaitz ⸗Graf Catln dergeſtallt ſabſtituirt geweſen feyn ſollen / daß 
wenn dieſer entweder die ihm aufgetragene Commiſſion anzunehmen 
nicht im Stande geweſen ware, oder folhes ſonſt aus erheblichen Urſa⸗ 
chen depreciret/fieftait feiner die Notification Sr. Roͤmlſchen Koͤnigl. 
Maj. im Nahmen des gefamten Churfürftl. Collegii thun / und was 
Ihrem Herrn Vetter mehr aufgetragen ı verrichten ſolten) mit obbes 
meldtem- Schreiben und Original Decreto, von Franckfurth aus nach 
Joſpruck / abgefertiget worden. . Da denn bey deren Ankunfft-des 
Fr he chfuͤrſtl. Durchl. diefen Shro gan angenehmen 
urtrag fo fort weilligft uad gern übernommen und Ihrer Roͤm. Koͤnigl. 
Dias. die immittelſt die Liberfahrt zur u von Dero Königl. Reſidentz 
99993 m 
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zu Barcellona biß Genua durch GVttes allmad) tigen Beyfiand zu Des 
gangen Heil: Rom. Reichs Freude und Beften glücklich verrichtet ges 
habt / biß nach Meyland entgegen gegangen / dafelbft ihre aufhabende 
Commiflion ruhmwuͤrdigſt vollbradht,von Sr. Rom: Königl. Maj das 
gnadigfte Antwort: Schreiben ſub Num. 4. erhalten und mit Bezeu⸗ 
gung vieler Gnade tendreffe und Erfantlichkeit von Derfelben hinwieder 
fortgelaffen worden / wie foldyes ‚und was dabey in Ceremonialibus und, 
fonften vorbey gegangen’ aus Sr. Hochfürftt. Durchl. an das Eminen- 
tiffimum Collegium Eleetorale abgelaffenen DHericht- Schreiben Sub 
Num. g. mit Umſtaͤnden zu erfehen/ und dem günftigen Leſer zu vielen 
aurieufen Gedancken Anlaß geben kan. Wie es dißfallß nach der A. 
1519. befchehenen Ermehlung Kayfer Carln Des V. gehalten worden 
foiches findet man bey Dem Go!dafto ‚woraus man auch das ſub Num; 
3. b. hier mit angedrucfte Decretum Elc&tionis entlehnet / well auffer dies 
fem / fo viel man weiß, fonft von Feiner Wahl dergleichen Decretum zum 
Vorſchein kommen. 


Num. 1. 


Copia&hurfürftl. Collegial-Schreibens d. d Franck⸗ 
wien 12. Oct. 1711. darinnen Sr. Nöm. Königl. 
af. die auf Sie ausgefallene Wahl no- 
| | tifieiret wird. 
—— Gtoßmaͤchtigſter Roͤnig / 
Allergnaͤdigſter Hert / 

GE Königl. Mai. als einem vornehmen Mitglied des Churfürftl. - 
Collegii ift bereits befandtawie daß man von Seiten gedachten Colle- 
gii als des Heil. Rom. Reichs Obriften Gliedern aufzeitliches Ableiben / 
weiland Str. Kayf. Maj.Jofephi dieſeg Nahmens des Erfternichriftmil, 
deftee Gedaͤchtniß / nach Erfordernif deren Grund» Geſetzen / dahier zu 
einer anderweiten Nom. Koͤnigl. Wahl geſchritten ſeye. Nachdeme 
dieſe Wahl nun heut zu End geſetzten dato nad) beſchehener Anruffung 
goͤtil. Huͤlff und Gnad auch dabey gethaner Beobachtung aller Ges 
buͤhr auf Eu. Koͤnigl. Mai, von GOtt mit allen zu regieren erwuͤnſchl. 
Gaben reichlich geſeegnete hoͤchſtw. Perſon einmuͤthig ſich ergeben, Wir 
auch Uns ſchon mit Deroſelben hierzu bevollmaͤchtigt geweſenen Geſand⸗ 

fchafft wegen der g woͤhnl. Capitulation und dagegen. gebuͤhrlich aus⸗ 
zu⸗ 
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zuba ndigenden Decreti Electionis beredet/ und verglichen ; So haben 
Er. Kinigl. Mai. Wir hiemitzu ſolcher alerhoͤchſten Wuͤrde und Stand 
alles Stück und göttl. Seegen und alfo eine langwierige, gefunde und 
vergnügliche Regierung allergehorfamft anerwüntfchen und von GOtt 
dem Allmächtigen inftändigft erbitten follen und wollen, der unterthanig» 
ſten gänglichen Hoffnung gelebende / Eu Köntgl.Maj. werden nach dies 
fer alfo auf fie ausgefallenen Wahl / an der Ihro aufgetragenen Rim. 
König. Wuͤrde / den Roͤm. Reich Teutſcher Nation und der gangenEhris 
ſtenheit zu Ehr und Wohlfahrt / ein allergnaͤdigſtes Belieben tragen / auch 
zu erfordert. Vollſtreckung der Sad) und um Eu. Koͤnigl. Maj ſchon 
mit ſo viel n Eronen. gegiertes Haupt aud) noch) mit der Nom. König. 
Erone belegen zu können, Dero Herauskunfft möglichft zu befordern / ſo 
Dann dabiefige des Heil. Roͤm. Reichs Stadt Franckfurth vor die 
Ma ſſtadt erwehnter Erdnung vor dißmahl und ohne iedermaͤnniglich 
Nachtheil ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen; Geſtalt wir dann auch Eu. 
Koͤnigl Maj. um dieſes alles / Nahmens obermeldten Churfuͤrſtl. Col- 
legii, noch beſonders zu erbitten / des Herrn Pfaltz ⸗ Grafen Carls Lbd. 
und erſuchet haben / und deroſelben zu ſolchem End dieſes gegen⸗ 
waͤrtige Schreiben zuftelenlaffen Die Wir Uns darmit allerunter⸗ 
thaͤnig empſehlen; So geben in des Heil. Roͤm. Reichs Stadt 
Franckfurth den 12. Monats O&. 1711. — 


Eu. Rönigl. Majeſtaͤt Se 
Sr: allerunterthänigfte undgehorfannfte 
Lotharius Frans, Churfuͤrſt. Carl / Chur fuͤrſt. Joh ABithelmChurfürft. 
Otto Helnrich / Freyherr Chriſtoph de Friedrich Wilhelm, Frey 
von Frieſen / Churfuͤrſtl. Dohna, Chur herr von Schiitz genannt 
Saͤchſ. Sefandter. Brand. Ge⸗von Goͤrtz / Chur⸗Braun⸗ 

ſandter. ſchweig. Geſandter. 
Inſeriptio. 

Dem Allerdurchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn / 
Herrn Carln dem Dritten / erwehlten Roͤmiſchen Koͤnige / wie auch 
Königein Hifpanien, beeder Sicilien / zu Jeruſalem / —— 
heim / Dalmatien, Croatien / Sclavonien und beeder Indien xc. Ertz⸗ 
Hertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Burgund, Brabant / Maͤh⸗ 
land / Steyer / Caͤrndten / Crayn / Luͤzenburg / Geldern / in Ober⸗ und 
Nieder Schleſien / Marggrafen zu Maͤhren / in Ober und ne 
.. fs 
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Nota. 


Daß man indiefem Schreiben zugleich Se. Maj. erfucher,vor dißmahl 
dero Croͤnung in Franckfurth geſchehen zu laſſen, ſolches iſt zwei 
fels ohne darum geſchehen, weil man vermercken koͤnnen daß viel⸗ 
leicht Ihre Roͤm Königl. Maj auf die Stadt Augsburg awo auch 
„sores in GOtt ruhenden Herrn Bruders weyland Känfer Joſeph⸗ 
Maj. glorwuͤrdigſten Andeuckens gekroͤhnet wor den refleetiren mäche 
ten, weil ſelbige Stadt nicht nur Ihren Erblanden naͤher, ſondern 
auch ſonſt mehr Beqvemlichkeit zu Unterbringung der Zahlreichen 
Kaͤyſerl. Hofſtadt daſelbſt ſeyn fol. Dahingegen denen Herren 
Churfuͤrſten es doppelte Unkoſten verurſachet haben wuͤrde wenn 
J mit Ihrren zum Theil extraordinar groſſen Comitaten von 

anckfurth allwo fie ſich einmahl mit nicht geringen Unſtatten ein⸗ 
gerichtet gehabt, weg⸗ iud an einen andern Ort ju Abwartung dcs 
rer Croͤnungs Solennien ſich begeben muͤſſen. Sonſt hat,befandter 
maſſen, die Stadt Aachen, vermoͤge der güldenen Bulle ‚die Prero- 
ativ, daß die Croͤnung eines Roͤmiſchen Könige dafelöft geſchehen 
En ;  Weilaber felbige aljo firuiret, daß zumahl in Kriegs⸗ Zeiten 
nicht gnugſame Sicherheit allda zu finden , gt ſchon von Käy er 
Ferdinand des Erften Zeiten an, kein Roͤm. König daſelbſt gekroͤh⸗ 
net worden, doch hat die Stadt zu Erhaltung ihres Rechts iederzeit 
gewiſſe Reve tiefe de non prejudicando erhalten, welchesauch 
für aeg nach der ſub Num. 6. unten mit angedrucften Beylage 
gejche | 


Num. 2. 


Copia Ehurfürftl. Collegial- Schreibens an Pfaltz⸗ 
Graf Carln/ daß er im Nahmen arg Churfuͤrſtl. 
a 4 


Collegii Sr. Röm. Königl. Maj. die auf Sie 
ausgefallene Wahl notifici- 
ten ſolle. 


Un- 
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Unſer freundlich —— — was Bir liebes und gutes 
Durchlauchtig dechgebebmer Sürfbefonders fieber Freund / 


Durchlauchtigſter Sürft / Gnaͤdigſter Herr. 

ER Ed. und Fürftt. Re Sir, Ol of — kommenden 

Origimlis mit angefuͤgter Copia des mehrern zu vernehmen / wie daß 
vermittelſt ordentlicher Wahl eines Rom. Koͤniges Se. Maj von Hl 

R panien zu ſolcher Wuͤrde einmuͤthiglich erkiefet worden ſey und warum 
hoͤchſterwehnte Se. Maj. wir belangen thun. Wann wir hun auch 
befag Inhalts obermehnsen Schreibens das gute Vertrauen auf Era 
. 269. und Fuͤrſtl. Durchl. geſetzt/ Sie ſich mit Beforgungdeffelben um fs 
„eher darüber beladen laſſen werden, ols fie audyin Betracht des awiſchen 
miehr erwehnter Sr. Maj. und deroſelben ſeyenden nahenden 

Blut⸗ Bands Dero mündliche Gratulation und Freuden⸗ Begeigung zu 
thun / fo begierig als —— werden. AÄlſo erſuchen ECw. hd. 
and Fuͤrſti. Durchl Wit gang freundl und geziemend dieſelbe ſich gefal⸗ 
len laſſen wollen / fo: bald moͤglich ſich auf die 88 zu begeben und bey 
Uberreichung Eingangs erwehnten Originals Sr. M — au Dilen Sy 
Haft mimdlich vorzutragen· mithin des Churfuͤrſtl. — Treue und 
Devötlon nachdruckl. zu eonteſtiren / welche beſondere und. ſehr angeheh⸗ 
me Gefaͤlligkeit man von Seiten hochgedachtenCollegii mb Weg 
zu erwiedern ſtets befliſſen ſeyn wird womit Diefelbe er 
Schusempfehlen. So geben in des Heil. Roͤm Reichs S ie Ci 1% 
* Bruns Dia Mondes Dei. Em. Dich Bug 
Lot rantz zu il. Roͤm. Rei 
SGermanien / Ertz⸗ Cantzler und Ehurfürft ic 
Sart Erg Bifhoff zu Trier / des Heil. Rom. Die durch Gallien und 
ndas Koͤrigreich Arelaten / Ertz⸗ Cautzler und Chur I De 
Yohann Waheim Pfaiz Braf bey Ryein des * Dion aiche Er 

Truchſes undEhurfürfl-' - cr; ID rat 

22... Jen Fůtſi Durch. getreusfleryengebens 

2% Dr dienſtwilliger Freund/ rn Beuder — ener 
bi in meinen Tod/⸗ 


| n Chotfutſt Eau Churfuſt 30. —  Churfürft. 
„Enasneri‘ "tt Heinrich Shöffeihde dei i — 


ee en Go: 
Bi raͤtz· e 
Bil Num. 3. De- 
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Num. 3. 
Decretum Ele&ionis. CAROLL VL 


. Regis Romanorum.. 


Dem Auerdurdfeuchtigften, Gi Großmaͤchtigſten Sürften und 
a ern CAReN demIu. Könige in Hifpanien,beeder Sicilien / 
mHungarn Boͤheimb / Dalmatien / Eroatien, Sclavonien / 
—— Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich / Hertzogen zu Bur⸗ 
gund / Braband / Meyland / Steyer / Caͤrndten / Crayn / Luͤtzenburg Gel⸗ 
a —— —— Ober⸗ 
ſtieder⸗Lauſi eten Grafen zu rg, Bu 
—— — — x. Zn " 


BEN lu Eu Se Qlerung Joa Ye | 
al Serie bey Rhein Hertzog in Nom. —* 
Ka Are Germanien ‚ Galhen und Das ee Fr 


er esrauch —— Reichs in den Landen des Rheins / 

Schw ei * Rechtens Fuͤrſteher und Vicarius dee. alle 

in Perſon hier anweſende Churfuͤrſten / ſy dann an ſtatt und im Nah⸗ 

men Em. Königl-Maf. als Koͤnigs von Boͤheimb und deren relp. Aller 
er riedrichs Auguſti / Königs in Polen / Hertzogens 

1 zu 

ꝛc. — — in Preuſſen / Marggraſens zu 








rein herr von = een fr Een und Sn | 
e e urfürftt. Dur 
achſen etc wii — gferic, . —— 


Burageaf und. Graf zu Dona / Ihrer u —— 
—ãS——— wuͤcckucher Gehenner ——— 
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neral Lieutenant, des Schwargen Adler-Drdens Nitter ıc. Und Ic: 
Sriedeich Wilhelm Sreyhere von Schlig genanntvon Börgrhöcnfte: 
esmeldter Shrer Churfl. Durchl.zu Braunſchweig und Lüneburg ır. 
Geheimer Rath und SammersPrefidene , alle reſp. Ew. Königl. Dia, 


Maj.als Bode Mit» Chusfi u 
| ‚Hat ABilhelmen Malt Orafenbep Rhein Derkegentn Sina 


riedrich Auguften König in Pohlen/ zu “ 
ei —2* * ein Preuſſen / Marggraf zu Brandenburgsc, 
und.Heren Ge i zu B 


kuͤndet/ 

Diefelbe allerfeits,vermög und nad) Ausweiſung der Guͤidenen But 
‚ Innerhalb Dreyer Monaten und benanntlichen: aufn Donnerfiagden za, 

Aug · dieſes ı711ten Jahres durch Unſere offene Brieffe mit Linferm 

ſen anhangenden Inſiegel beſiegelt / anhers in die Stadt Franckfurih/ ais 

das in bemeldter Guͤldnen Buũu hierzu benannte Ort erfordert / umb als⸗ 

dann durch ſich ſelbſten / oder Ihre geſchickte vollmaͤchtigte Botſcha | 
wit gangen vollen Gewalt daſelbſt zu erſcheinen / und einen Rom. Königs 

der Fünfftig zum Kaͤpſer erhoben werden folle,zu erwehlen / auch des Orts 

aubleibenbif; die Wahl und Chur vol * te = 

> ons 
* 
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fonften zu thun / zu handlen und zu vollführenswvie fich nach Anhalt der 
Geſetz Darüber gemacht / gebuͤhrt / und die Nothdurfft erheiftben ıhätez 
—— denn ſolches Uns dem Ettz ⸗Biſchoffen zu Maͤyhntz / als Ertz⸗ 
antzlern des Heil, Roͤm. Reichs / vermoͤg angeregten Güldenen Ball, 
und nach altem hergebrachten Gebrauch / ſo offt es des H. Reichs Noth⸗ 
durfft erfordert / und ſich der Fall zutraͤgt / von tragenden Ertz⸗ Cancella- 
siar- Amts wegen zuſtehet und gebuͤhict. —* 
Daß darauf Wir Drey Ehurfürften Maͤhntz / Trier / Pfaltz und 
Euerer König. Maj. als Churfuͤrſten zu Boͤheimd / auch der Ehur Sach⸗ 
ſen / Chur Brandenburg / und Chur Braunſchweig gevollmaͤchtigte Ge⸗ 
ſandte / an benannter Wahlſtatt, nehmlichen in dieſer Stadt Franckfurth 
am Mayn erſchienen / und folgends um reiffer Berathſchlagung killen) 
vieler hochbewegenden die Præparation zu vorhabender Chur und Wahl 
eines Roͤm. Königs beiangender Nothwendigkeiten erſtgedachte Chur 
und Wahl in etwas und biß aufn Montag den ızliehtfänffenden Mo⸗ 
nats Octobr. einhelliglich erftweckt Haben. * ee 
; Menumfolcher Montag der 12. O&tobr. erſchienen / haben Wir 
Uns faͤmtlich vor Mittags in S. Bartholomiei Kirchen verfügt, umb 
einen gluͤcklichen Anfang zu der hochwichtigen Ehur und Wahl zu ma⸗ 
chen / und haben nach vorgeſchtiebener Maaß in der Guͤldenen Bull ein 
Ambt der heit. Meß de Spiricu Sancto mit hergebrachten gebuͤhrlichen 
Ehren / Zierden und Solennitäten fingen und halten laſſen. N 
Votlendung derſelben ſeynd Wir alle: ſaͤmtlkich und Unſer jeder ſonder · 


lich vor den hohen Altar getreten und haben den gewöhnt. Erd / wie die 


Kaͤof Geſaͤt und Guͤldne Buß liaͤrlich ausdrucken / inmaſſen Uns derſel⸗ 
de durchtin ſernlieben Seren und Freund ind Bruder, quch gnaͤdioſten 
Herrnden Ertz ⸗ Biſchoffen zu Mayntz und Churfirſten zugeſtellt / und 
von Einfer jeden abfonderlich verfeien/auch von Sr. £bD. und Churfürfit. 
Bnaden zuforderft Selbſt perfönlich gefeiftet worden / leiblich zu G 

undauf das heil. Evangelium geſchweren rund darnad) une jn die Ca⸗ 
pelle / da man die Chur und Wahi eines Roͤm. Königs zu verrichten pfle⸗ 
get / verfuͤgt / daſelbſten im Nahmen des Allmaͤchtigen Die Handlung der 
Baht mit eintraͤchtigem Gemuͤth vorgenommen und Wir der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mayntz der anderer Unſerer Mit⸗Churfuͤrſten auch Ew. 
Koͤnigl. Mai. und berübrigen geſchickten gebollmaͤchtigten Botſchafften 
Stimmen und Vots nach Ordnimg der Gefäße Und viefgemeldter Guͤl⸗ 
denen Bull von jedem inſonderhelt befrägt und erforſcht / und Wir ander 


* 
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re Ehurfürften / aud) Wir Em. Königt. Mai. Chur - Boͤhm ſche die 
Chur⸗Saͤchſiſche / Chur⸗Brandenburgiſch⸗ und Chur⸗Braunſehweigi⸗ 
ſhe genolimachtigte Geſandte wiederum Sr. des Ertz⸗Biſchoffen und 
Chur fuͤrſten zu Mayntz Kbd. und Churfürftt. Gnaden Stimm und Vo- 
tum durch Chur · Sachſen befragt / und erſorſcht / darbey ſich denn bes 
funden / Daß nach zeitigen Rath und Erwegung vieler mercklichen bewe⸗ 
genden Urſachen / ſonderlich und zufoͤrderſt aber aus Schickung des All⸗ 
maͤchtigen und Infpiration des Heiligen Geiſtes / Wir alle einmuͤthig 
und eintraͤchtiglich Unſere Stimmen und Vora in Euerer Koͤnigl May 
Perſon / in Anfehung Dero fuͤrtrefflichen Gemuͤths ⸗Begabniß und De 
roſelben um das Heil. Rom. Reid) hoͤchſtmeririrten Ertzhauſes Oeſter⸗ 
reich / gegeben / geſtellt und dirigirt haben. 
Darum Wir Carl zu Trier’ Ertz⸗Biſchoff / Jehann Wilhelm 
«Graf beym Rhein / Churfuͤrſten 2c. und obgenannte ich Ernſt 
edrich / Graf von Windiſch⸗ Graͤtz ꝛe. Otto Heinrich Freyherr von 
enꝛc Chriſtoph Burggraf und Graf zu Dona sc. und Friedrich 
Wilheim Freyherr von Schlis genannt von Gork ic. al gevollmaͤch⸗ 
tigte Geſandte ſaͤmtl. und ein ieder infonderheit vielgemeldtemlinferen bes 
ey lieben Herrn / Fremd und Bruder / auch gnadiaften Seren Lo- 
io Frautzen/ Erg: Biſchoffen zu Mäyris ꝛc. volle Gavalt und. 
Macht gegeben in Sr. Lbd. auch Churfuͤrſtl. Gnaden und unfer aller 
Nahmen Ew. Königl. Maj. zum Nom. König und kuͤnfftigen Küyfer 
mit Huͤlff des Allmaͤchtigen zu erheben zu roehlen’ zu kieſen / zu rennen zu 
prommieisen und zur publieiren / das auch alfe durch Ze. £bd. und Chur⸗ 
fürfik Gnaden wie ſich gebührt, erftt. ben Uns in der Ehur- Capelie in 
geſchehen / und nachgehends nf der vor dem Ehor obgenann⸗ 
feier; harchdiomæi· Kirchen aufgerichteten Buͤhne dem in groffer Ans 
zahl verſammleten Volcke öffentlich verkuͤndet / und publiciret werden 
iſt gtem Lob⸗Geſaug Te Deum laudamus &c. und andern 
rden / Ceremonien und Freuden, u 
-1. Solche Unſere uf Eu. Königt. Maj Perſon / durch Uns gantz guter 
und getteuet Huverſicht und Meynung geſchehene einmuͤthige Chur und 
Wohlwerkuͤnden Eu Koͤnigl Mai Wlr gang unterthaͤnigen und dienfil. 
Fleiſſes rauch unterthaͤnigſt bittende / Eu Koͤngl. Mai. wollen ſolche Un⸗ 
ger: Chur und Wahl Unſerem ſonderlichen zu Deroſelben geftellten Ber» 
trauen nach / gnaͤdiglich und gutwillig amehmen / dem Heil. Rom. Reich 
und gemeiner Chriſtenheit getreul. ge undfleifig vorſeyn und gr 
Be 1553 e⸗ 
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ſtehen / Uns alle und Uuferer jeglichen inſonders / auch Unfere allergnas 
digſt und gnädigfte Herren als Eu.Königl. Mai. und des Heil. Neichs 
nechſte Glieder, auch Unſere and Unferer der Sefandten allergnadiaft 
und gnädigfte Herren Land und Leute, famt dem gangen Roͤmiſches 
Reich / in gnädigem und gnadigften Befehlich haben / in der gangen Chri⸗ 
heit und abſonderlich dem Heil. Reich Fried und Einigkeit machen / 
ndhaben und erhalten und fonften alles das thun was einem Roͤm 
König wohl gebührt und angehört, getreulich und fleißiglich / das wollen 
um Fu. Königl. Maj. als Unfern gnädigften Heren Wirmit Bermos 
gen Leibs und Guths / aufs allerunterthänigftgerreulich und fleißigſt wil⸗ 
ligfich und gern verdienen. Deffenzu Urfund haben wir Locharius 
rantz zu Maͤyntz Carl zu Trier, Ertz⸗Biſchoͤffe Johann Wilhelm / 
Pfaltz ⸗ Graf beym Rhein Hergog in Baͤhern etc alle Churfürften / und 
an ſtatt Eu. Koͤnigl. Maj. als Königs zu Boͤheim ır. n Friedrich 
Augulti, Königs in Pohlen / Hergogen zu Sachſen ꝛc. Heren Friedris 
chen / Koͤnigs in Preußen Marggraffen zu Brandenburg xc. und Herrn 
Georg Ludwigs, Hergogens zu Braunſchweig und Lüneburg ıc. aller 
auch Churfürfteny Ich Crnſt Friedrich, Graf von Windiſch Graͤhre 
Ich Dtto Heinrich / Freyherr von Gr x. Ich Chriftophr Burg: 
graf und Graf von Dona sc. und Ich Friedrich Wiihelm / Freyherr 
von Schlitz genannt von Goͤrtz ꝛc unſere und reſpective aus ſonderbah⸗ 
sem der enthalben uns aufgetragenen Befehlich / Eurer und Ihrer Ko, 
nigl. Maj. Maj. Maj. und Churfuͤrſti. Durchl. ſelbſt Inſiegel an die⸗ 
Dr Sriefehun hencken / und mit zweyen offenbahren Norarien die wie 
erbaben uerfüpeben lan. Grben UND gefrken we Fran 
guirist haben! ' | . en un ck⸗ 
am Mäpngelegen / Maͤhntzer Ertz⸗Biſthums / in Chor und Ca⸗ 
der Ehursumd St. Bartholemei Stifte + Kirche daſelvſt / im 
unfers fieben Herrn Geburth Giebenzehenhundert und Ei 

der Vierdten Römer Zinß · Zahl / zu Latein Indidiogenannt uffn Mon» 
tagden 12. Tag Monats Octobris ʒwiſchen Ein und Zwey Uhr Nach⸗ 
ne: Dabep zu denen indem Chor vor Dem Altar in Conclävi,und 
aufder auswenbigdes Chors aufgerichteten Bühne firgegangenen un; 
terſchiedlichen actibus Die hernach gefchricbene Gegengenfämt denen re- 

quiristen beeden Notarien geweſen, als nehmlichen: 


J £[1 / 
Ki. R 


| a AR Wiegen 
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Wegen Mäyng . 
In Conclavi & Choro, 


Johann Philppo/ Graf von Schoͤnborn / des hohen Dohm Sifs 

Hr u Maͤyntz und Wuͤrtzburg refp. Dohm⸗ Probft und Capitular, 
hurfzeftl Miong geheimer Rath. 

Hers Johann Philipps Graf von undzu Stadion / Churfuͤrſtl Mäyng 
Geheimer Rath und Groß. Hofmei 

Here Frans Erwein / Graf von Schönborn Em. mivnt Gehei⸗ 
mer Rath, Ober⸗Marſchall und Ober, Caͤmmer 


Herr Johann Georg von Lafferer, Cpurfüsftt. Päyng Seheimer > 
und Vice- Cantzler. 


Ferner in Choro. 


Welffgang von Keſſelſtadt / Dohm · Dechant zuu Maͤhntz 
Di Pet. Ferdinand Adolph Freyherr von Wallpott zu Boſen 
heimDohn-Scholatter gi Mipngs aud) Chor⸗Biſchoff zu Trier 
Churſuͤrſtl. Ma ng. Geh. Rath. 
Herr — Carl / Edler Herr zu Eltz Dohm⸗Soͤnger zu Maͤyntz / 
und Capitular zu Trier / Churfuͤrſtl. Maͤyntz. Geh. Rath / und 


| — — Præſident. 

Herr Hito von der Malsburg Dom Capitular zu Maͤhntz. 

Here Carl Joſerh — — von Schmidtberg / Dohm-Capi- 
tular zu Mäyng und T 

— ung Ernſt von Warsberg / Dohm⸗ Capi- 

Herr Senken Anton, von Eib / DohmCapieular zu Bamberg und 


‚Her Frand Graf von Stadien / Dohm⸗ Capitular zu Bamberg. 
‚Her — —— von Schönborn / Domicellar ju Trier / 
Bamberg und Eichſtedt. 


Se Dei Zeh NS Graf von Sanfetrund Ofen Domiclir 
Ser. 
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err Sohann Eberhardt’ Freyherr von Leyen weyl. Cr. Rom Käyr 
5 BA und des Rei General» Feld Marfiall ——— 
und Chur⸗ Maͤhntz. Seh. Rath 
Herr Znlippe Ehriftoph Knebel / — von Engeeinbogen Eur 
| Mäyns: Geh. Rath und Hof-Ma 
Herr Johann Wilhelm Schenk Srepbrz vn Napa iin Geh. 
ath und Ober⸗ Stallmeiſter zu Bambe 
Herr Chriſtoph Dia von —— Mäyng Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeifter und Bamberglſcher Geheimer Rath. 
Herr * Philipps Ernſt, Freyherr von Groſchlag / Amtmann zu 


Gernsheim. 
Noch ferner in Choro, 
rantz Adolph Dietrich, Freyherr von Ingelheim des 
ed (der aͤyſerl.und Reichs, Cammer⸗ Gerichts — 
—— 5 Keen Graf von Hohenl 
err Philipps Carl / Graf von enloe. J 
Q a Herren als Ehriftian Ernſt / und Friedrich Carl Gra⸗ 
GER fen von Stollberg. 
F — Herr Ferdinand Maximilian, Graf von Vſenburg. 
= SE Herr Anton Carl Graf von Dettingen - Mallerftein. 
” 3139] Here Maximilian Frans Maria / Graf von Seinsheim weyl. 
ar ahıer Känfer!. Maj. Sammerer. 
2 Br 1shelm Fran / Graf von Schönborn, weyland dee 
ST Rom. Kayferl: Maj Caͤmmerer und General Wachs 
m i meiſter. 
Wegen Trier. 
* in Choro & Conclavi. 
Herr Johann Wihelm Anton Edfer Herr zu Eli Dohm⸗ Dechant 
zu Trier 


than undus, Frehherr von Ke adt / der D y ti 
Trier * Speyer ger von Se Dohin a ir 
ven erdinand von Kerſtenbrock / Dohm Capitular 5* 
ßnabruͤck / Churfuͤrſtl. Trieriſcher Geheimer — 


" ad Articulum XXX. 737 
Her Carl TolbarrFrenkern von Eyenzu fl Ad endorffec Gehelmer Rach 
und Land⸗Hoffmeiſter. 
Herr Anthon, Edler Herr von Sohlern / Sepeimer Rath / San und 
Jo Rid hter. | 
Ferner in dem Chor. 


Phllipys Vraff von Deteenich u Beyſſtein und 


Here Johann 
nenburg / Geh. Rath und Ober⸗Marſchall 

Herr Caſim mir Friedrich / Freyherr von Keffeiſtadt/ Geh. Rath und Obri⸗ 
ſter Stallmeifter. 

Herr Herrmann / Freyherr von Bevern / des Ritterl. Maltheſer Drdens 
Ritter und ommenthur / Chur⸗ Trier. Geh. Rath und Obriſter 
"son Der Guarde. 

er — —— —* von Breitbach zu Blrresheim x. 

h. Rath und Hof⸗Marſchall 
Herr Phinpp — dler Herr von Eltz / Sammerherr ı und Obet 
Jagermeifter 
Herr Earl Anthon / Edler Herr von Eltz⸗ Kempenich / C rb⸗Marſchal. 
a 7 Adolph Freyherr S henck von Schmiedberg / Erb⸗ 


Herr Earl / Freyherr von Keſſelſtadt / Cammerherr von Dienſt / in 
des abweſenden Deren Obriſt⸗ Caͤmmerern / Grafen von Fear, * 


"In Choro ferner. 

r Johann Eonrad Philips, Freyherr von Taftumgen twegt, 3 ter 
Se Kaͤyſerl. Maj.nachgel. wuͤrcklicher Geh. Rath. 
Herr Frantz / Edler Herr zu Eltz Dohm-Schotafter zu T Trier. = 
Herr Warſilius / Edler Herr'pon, Eltz— Oettingen / zu Mayntz und Trier 

Dohm Capitular. 
Herr — Edler Herr von Ettz⸗ Oettingen Dohm⸗Capitular zu 


peyer 
Herr Earl Emmerich / Herr von Breitbach zu Birresheim / des Dohm⸗ 
Stiffts Mayntz Ertz⸗Prieſter. 
Herr — Ludwig / Freyherr von Hohenfeld / Dohm en zu 


Herr von Droſt / Dohm⸗Capitular zu Muͤnſter. 
De "Baron von Forſtner. — 
Aaa aa - ge 


vw 


- 
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Herr Carl Lorharius Freyherr von der Horſt / EhursTrierifcher Sch. 
Rath / General- Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant und Gubernator zu Eh⸗ 
renbreitſtein. 

‚Here Baron von Um. 


err Hugo * Cratz / Graf zu Scharſſenſtein / Chur⸗Trieriſcher 
eh. 
Herr an Ende Chen von Wormer Freyherr von Dalberg/ 


Herr ideen Lotharius / Edler Herr’ zu Eltz / Geh. Rath. 
— Wilhelm von Holdingshauſen / Caͤmmerer. 
‚Hugo Damian Adolph / Freyherr von Quad / zu Buſchſeld / Cãm⸗ 


Herr er Wilhelm Bauer von Eiſeneck / Chur⸗ Trieriſcher Gehei⸗ 
mer Rath und Reſident zu Franckft 

a Phann Frang ner Hof Rath und Geh. Secr. 
— Wilhelm Langenbach / Hoff» Kriegs» und Legations⸗ 


Wegen Böheimb. 
Sn dem Chor und Conchavi, 
Herr an — Graf Kinsky von Chunitz und Tettau, Mir 


— Consbruch, Mit: ndt 
En rd in ——* * * 


Graf von —— — 


Ferner in dem Chor. 
Herr Graf Gotthart Heinrich von 2* 
Herr Graf Frantz Carl von Wrati 
* Graf Ferdinand Margvard von Re 
— ſeph von Sereni. 
err Graf Johann Wilhelm von Schlieben. 
err Graf Frantz Wentzel von Noſtitz 
Herr Graf 5 von Paar. 
err Freyherr Rudolph Johann m 
Marcheß ne Oliyazzi, 





Her 
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Hert Graf Frans Wengelvon Colorwrath. 
Herr Graf Welhelm von Thierheim. 
Herr Graf Fohann Friedrich von Niembfch. 

err Ferdinand Baron von Keffel. 

err Graf von NBurmbrandt. 

re —** Joſeph Graf von Kaunitz. 
err Johann Wolffgang von Ebelin. 


Wegen Pfaltz. 
In dem Chor und Conclavi. 


Herr Johann Ernft,Srafvon Naſſau⸗Weilburg / weyl. Ihrer Käyferl. 
Maj. glorwürdigften Andenckens / nachgelaffener / auch Ehur⸗ 
Den Gene. Markhali Beh Rath Groß⸗ Hoffmeifter 

ofeKriegs:RathesPrefidene, Ritter des Ordens S. Huberti ,deg 
Ober⸗Rhein. Creyßes commendirender General. 

Herr Adam Sraf von Diamantftein/ weyl. Ihr. Käpferl. Maj. auch 
Chur⸗Pfaͤltz. Geheimer Raih / Obriſt Cammerer Ritter dee Drs 
dens S. Huberti, Stadthalter und OberCommendator der Obern 


foltz. | | 

Herr — Ferdinand / Freyherr von Sickingen / Geh. Rath / Ritter 
des Ordens S. Huberti , Commendator zu Camb vor Ankunfft 

Seines gnädigften Herrn / geweſener Principal Gefandter aufdem 
Königlichen Wahl Tag. ’ 

Herr Lotharius Fridericus/ Sreyhere von Hundheim / Ritter tes Or⸗ 
deng S. Huberti,Commendator zu Waldeck und Gencral-$riegs« 
Commiffarius. 

Herr Aloyfius von Metzger / Geheimer Rath, Vice- Cantzler / auch vor 
Ankunfft Seines gnädigften Herrn Principalg auf den Wahltag / 
gervefener Geſandter. — 

Ferner in dem Chor. | 
Herr Johann Otto Ludwig / Graf Gymmich zur Viſchel / Geh. Rath / 
aͤmmerer / Obriſter Hoff⸗ und Guͤlchiſcher Land⸗Marſchall / Mit 
ter des Ordens S. Huberti, ſo das Schwerdt getragen. 
‚Herr Johann Reinhard Freyherr von Berlichingen / Caͤmerer / Teutſch 
Ordens⸗Ruitter / ſo den Marſchalls⸗Stab getragen. 
| Aaaaaz Her 
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Herr Johann Frans Ericht / Freyherr von Weix / Geh. Rath Taͤmme⸗ 
ver, Obriſt Stallmeilter/General - Wachtmeifter / auch Capitain- _ 
Lieutenant von der Guarde. 

Herr rad ar Graf von Neſſelroda / Geh. Rath / Amtmann zu 

teinba 

Herr N. Freyherr von Lohe / Land⸗Commandeur. | 

ar von Lohe / Geh. Rath / Policey / und Commerciens RathesPre- 

ident. 

Herr N. Freyherr von Metternich Ritter des RR 

Herr Graf von Reiningen-Dartenburg. 

Herr Öraf von Weſterburg . 

Herr Graf von Wied⸗Runckel. 

re Graf von Waldeck. 

er Örafvon Waſſenaer zu Opdam. 

ring Anton Ulrich von Sachſen BE 
rintz Johannes von Lubomirsky. 

Pring Aerander von Lubomirsky. 

Herr Rhein Graf Johann Earl. 

Herr N. Graf von Witgenftein. 

Seren: Graf von Some. 

Herr Marquis Rinuecini. 


Herr Graf von S.Severin. 
Herr Carl Wolffgang Beimrich Freyher von "Dodge Dein 


tular zu Mayntz. 
Herr Graf von Solms⸗ Sonnewaldt. 
Herr Graf von Wolfſtein. 
Herr Graf von Kirchberg 
Herr Graf von Witgenſtein / General ·Major. 
Herr Graf Faatoni. 


Herr Johann Bernhard Francken / Chur⸗Pfaͤltz. Geh. Ra 
Pate: air en il Ober⸗ 


Herr Heinrich Peter Rainer / Chur⸗Pfaͤltziſcher Hoff⸗Rath / Eabinets⸗ 
und vor Seines gnaͤdigſten Herrn Ankunfft geweſener Legations· 


Seerexarius. 
Wegen 
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Wecgen Sachen. | 
In dem Ehor und Conglavi, 
Herr Georg, Brafvon Werthern / Zweyter Geſandter. ra 
Herr a Wilhelm Ludwig / Freyherr von Hagen’ Dritter Ges 
andter. | 
Herr Aleyander son Miltie, Seh. Kath. 
Herr Adolph von Seyfertitz / Marſchall. 
Herr Johann Friedrid Cart Boſe / Hof⸗Rath 
— Fenrner in dem Eher: 
Herr Ernft Friedrich von Eberftein, Legations⸗Rath. 
Herr Earl Heinrich / Freyherr von Friefen, Cammmet⸗Juncker. 
vr Stab Hillmar von Fullen / Cammer⸗Juncker. 
err Rudolph von Buͤnau / Cammer⸗Juncker. 
err Graf von Hoym. | 
Herr Earl Emmerich Freyherr von Hagen. 
* re Adolph von Dieskau 
err Johann Damm von Schönberg, 
err Julius Bernhard von Rohr. 
err Georg Ludwig von Flemming. | 
erren Johann undLudwig von Meefebug. 
— F — Balthaſar und Andreas Gebhard Ulrich ven Bir⸗ 
endin. ” 
Herr Georg Friedrich von Eberftein. 
Herr Bernhard Zech / Commiſſions⸗Rath. 


Wegen Brandenburg. 
in Choro & Conclavi. 
Kerr Ernſt / Graf von Metternich / wuͤrcklicher Geheimer Etats⸗Miniſter, 
und Zweyter gevollmaͤchtigter Geſandter. 


m Baron von Mardefeld Geh. Kath und Dritter Ge⸗ 
andter. | | 


Here Heinrich der Eilffte / jüngerer Linie / regierender Reuß / Graf und 
erlegen nett an u 
Aaa aa3 Hert 
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Teer in dem Chor. 
Otto / segierender Graf von Biland. 
err rang von Lubiere, Königf. ‘Preuß. Brigadier. 
err Ludivig Wilhelm Graf von Lottum / Obrift Lieuten. und Gene- 
ral-Adjutant in Heſſen⸗ Eaffelifchen Dienften. | 
ert Carolus Florus, Burggraf und GrafDhona, Capitain-Lieueenant. 
r Carl Ludwig’ Baron von * oͤllnitz Cammer⸗Juncker. 
Herr Wolffgang Eraſt, Baron Ried von nenbers Cammer⸗Juncker. 
Herr Carl Auguſt von Groot, Cammer⸗ Juncker. 
Herr Johann Gottfried / Graf von Bilandholt. | 
Herr —— Reinhold Hecht/ Koͤnigl. Preuß. Sof Nat und Be- | 
dentzu Franckfurth. | 
Herr Wilhelm Otto von Neuhoff. 
Herr Ernft Martin Plarre  Beheimer Legat. Secret. 
Herr Auguft Friedrich Peterſen von gg er Sees. 
Herr Eonrad Sanngieffer, Geh. Legar. Secrerarius.. - 
Herr Frank Wilhelm von Kuppe. 
err Friedrich von Kniche. 
2 Sohann George von Planitz. 


Wegen Braunſchweig. 
In Choro & Conclavi. 
err Chriſtoph von Schrader / Geh. Legat. R 
Rudolph Johann von Vriest engen — 
Wilhelm Balthaſar / Freyhert von —— TAN. 
Here Johann Freyherr von Goͤrtz / Ober⸗Schenct 
Ser Derdold von Holle / Hof⸗Rath. 
| Ferner in dem Chor, 
* Chriſtian Heinrich / Graf und Herr von Schoͤnburg. 
ct Moloh- DermanfSeipere von Dede, Hach⸗ Wochel 
err von Rie 
——— de UNE de ia PanKlrSn, Sammer: —— 


Her 
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‚Herr Friedrich von Steinberg. 
Herr Friedrid) Ludwig von Hauß. 
Herr Wilhelm Johann von Rheden 
Herr Johann Ludwig, Frepherr von Niedefel: 
Hert Wilhelm Ludwig / Freyherr von Döringberg. 
Herr Ernſt Ludwig von Gemmingen. 
Herr Ludwig Julius von Schrader. 
Herr Chriftoph Otto von Schrader. 
Herr Joachim Juftus Boͤtticher / Rath 
Herr Johann Recke, Geheimer Legatiotßs Secretarius. 
Herr Zohann Heinrich Beſt / Secretarins, 


als Geyeugen / zu allen und ieden obberübrten Sachen und Handlungen, 
famt und fonderlich erbethen und erfordert. 


17% bierveiln ich / Johann Michael Graccher / aus dem Staͤdtlein 
Bern⸗Caſtel ander Ober⸗Moſel Trieriſthen Ertz⸗Biſthums gebür: 
tig / Kaͤyſerlicher offenbahrer Notarius Churfuͤrſtl. Maͤynhiſcher Rath 
und Geheimer Secretarius, bey Volibringung obangezeigker Adtuum 
und Solennitäten, leiblicher deferir- und Leiftung der Eyden, Ermählung, 
befhehener Gewaltgebung / Ausſprechung und öffentlicher gemeiner 
Ausruffung und Pablication, auch aller und ieden anderen Dingen Da 
fie wie obgefehrieben ſtehet / gefchehen und vollbracht worden / ſamt meis 
nem hachgeſchriebenen Mit/ Notario imd obgemeldten an unierſchiedli⸗ 
chen Orten allemahl requiritten Zeugen gegenwaͤrtig geweſen bin / dies 
felbe alfo alle gefehen und gehoret ; Darum habe ich diefes offene, durch 
offt Höchftgedachte meine gnadigfte Churfürften und die Königl. Wo 
miſche / wie auch at wie Brandenburgiſch⸗ und Chur, 
Braun igiſche hochanſehnliche Geſandſchafften vergiichenes / und 
durch einen andern auf meine Verordnung getreulich abgeſchriebenes 
Inftrument , mit eigener Hand unterſchrieben und mit gewoͤhnlichem 
Notariat.Signet ne anhangenden Churfuͤrſtlichen Infiegein bezeichnet / 
Zu Beglaubigung und Gezeugniß aller ubbefchriebenen Sachen, — 
rs 
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Derheit Darzu beruffen und erfordert, Geſchehen im Jahr Tag. und 
Mahlſtadt wieobgemeldet. . Ei | | 


(isoirit) Johann Michael Graccher. 


—1 Nd nachdem ich Johann Peter Streb von Poppart Trieriſchen 

Ertz ⸗Biſthums gebuͤrtig / von Kaͤyſerl. Gewalt offenbahrer Notatius, 
Churfuͤrſtl. Maͤhyntziſcher Secrerarius, Ober⸗Regiſtrator und Taxätor, 
bey allen und ieden obbefchriebenen Dingen und Handlungen nebft ob» 
gemeldten meinem Mit-Notario, und denen Hoch⸗ und Wohlgedachten 
Herren Gezeugen im Chor / vor dem Altar in der Chur. Capellen / und 
aufdervorbefagtem Chor aufgerichteten Bühne / perſoͤnlich geweſen / 
dieſelde alle und iede inſonderheit alſo / wie obberührt/ vorgegangen zu 
fennygefehen und gehöret, 

Darum fo babe ich mit und beneben obgemeldten meinem Mits 
Notaris, gegenwärtige Der unter‘ hoͤchſtbeſagten meinen anädisften 
Ehurfürften und Herrn / und denen hochanſehnlich fürteefflichen Her⸗ 
‚wen Gefandten/befchehener Bergleichung nach Durch mic) aufgefegtes 
son einem andern aber getreulich geſchriebenes und mit Denen Chur⸗ 

fürftt. groſſen Inſiegein befiegeltes Inftrumenrum mit meiner eigenen 

Hand unterfhrieben/ und nebſt angedruckten meinem gewoͤhnlichen No- 
-tariat-Signer, mit meinem Vor⸗ und Zunahmen unterzeichnet, Zu Glau⸗ 
‚ben und Gezeugniß aller und ieder obbeſchtiebener Ding / darzu ſonder⸗ 
ich requiriret und gefordert. . Gefchehen im Jahr Tag und Mahls 
ſtadt / wie obgemeldet. ar — 


Noratiats.) | Johann Peter Streb. 


Nom.3. b. De- 
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N. 3. b. 
Decrerum Ele&tionis Caroli V. aus Goldafti poll: 
tifchen Reichs⸗Haͤndeln P.L. Tit.31,p.45. 


ao Cm Allerdurchleuchtigften, Großmaͤchtigſten Fürften und 
Seren Heren EUREN gebohrnen Erghergogen zuOeſterreich / 
König zu Hiſpanien / beyder Sicilien und Jeruſalem / Hergogen zu 
Burgund, zu Brabandı Graff zu Habſpurg / u Slandernyzc. unſerm 
gnaͤdigſten Herrn / Entbieten Wir von GOttes Gnaden / Albrecht 
der H. Roͤm Kirchen, Ditels sanct Chryſogoni Priefter Cardinal / zu 
Mayngı Hermann zu Coͤun / Hertzog zu Weſtphalen und Engern / 
Reichard zu Triery Ertz ⸗Biſchoͤff / Des Heil. Roͤm. Reiche durch Ger⸗ 
manien / Italien / Gallien und das Königreich Arelat / Ertz · Cantzier / La⸗ 








dislaus / Herr zu Sternberg / ıc. beſter Cantzler zu Boͤheim / als Dieſes 


wich 


bollmächtiger Geſchickter und Befelchhaber der Koͤnigl Würde und wopl müffen 
Eron zu Boͤheim / Ludwig Pfalggraf bey Rhein Hergog in Bayern erſter heiſſen. 


sc. Friedrich Hertzog zu Sachſen / Landgraf in Thüringensund Dar 

gran Meißen, Nu it beyde des Heil. Röm. Reichs Vicarien ei 

erweſer und Joachim Marggraff zu Brandenburgs zu Stettiny 
Pommerr / der Cafjuben und Wenden Hertzog / Burggraff zu Nürns 
berg und Fürft zu Rügen, des Heil. Röm. Reihe. Ertztruchſeß / Ertz⸗ 
Marſchalck und Ertz Caͤmmerer / alle des Heil. Roͤm. Reichs Chur⸗ 
fuͤrſten / unſer unterthaͤnig / ſchuldig und willig Dienſt mit allem Fleiß 
zuvor; Wiewohl wir dem Heil. Roͤm. Reich / als ſonder Glieder/ 
nach Kömifchen Kaͤhſern und König alle wege mit forgfältiger Pflicht 
und Verwandtniß zugethan und verwandt ſeynd / fo gebührt und ges 
ziemt uns doch folch unfer Verwandiniß / Pflicht und Sorgfältigkeitr 
in Berledigung des Heil. Roͤm. Reichs, fo Daffelbige feines natürlichen 
Haupts und Verweſers beraubt, in Mangel ftehet/ einig und betrübt 
—. mit gi ar und hoͤhern Fleiß Arbeit und Emſigkeit zu 
vollſtrecken und zu bedencken. rum und fo Das. Heil. Roͤm. Reich 
durch tödtlichen Abgang des Alerducchleuchtigften‚Broßmächtigften 
Fuͤrſten und Herrn Herrn Maximiliang erwehlten Roͤm. Käyfers ıc. 
hochloͤblicher Gedaͤchtniß / re und einig geworden ift/ haben 
ir Albrecht Sardigal als Erg Bilhoff zu Mauntz obgenannt dem 
— | |  Bbb bb Alumaͤch⸗ 


— 
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Allmächtigen GOTT zu Lob und Ehren, dem Heil. Roͤm. Reid) und 

Chriſtenheit zu Nutz / Troſt und Mehrung obberührten unfern Mit 

Ehurfürften; nemlichen Herrn Hermann zu Coͤlln / Herrn Reihar 

den zu Trier / Erg -Bilchoffenne. Herra Ludwigen König zu Boͤheim 

x. Heren Ludwigen Pfals-Grafen bey Rheins ıc. gem Friedri⸗ 

chen / Hertzogen zu Sachſen / ꝛc. Herrn Joachim Marggrafen zu 
Brandenburg / rc. unfern befondern lieben Freunden / Vettern / Bruͤ⸗ 

dern und Mit⸗Churfuͤrſten / als Wir den tödtlichen Abgaug bemeldts 

unſers gnaͤdigſten Herrn / des erwehlten Roͤm. Kaͤhſers / in unſerm 
Stifft Mayntz erfahren, ein nahmlich Zeit / Juhalts der Kaͤyſerlichen 
Geſetze / ernennt / und ſchrifftlich thun verkuͤnden / nehmlich daß ſie vom 
dem ſiebenzehenden Tag des Monats Martii inwendig dreyer Mona⸗ 
then nechſt folgenden Durch ſich ſelbſt oder ihre geſchickten vollmaͤch⸗ 
tigen Botſchafften oder Verweſern / mit gantzem vollem Gewalt 
verſehen, an Städten und Enden ſich ſolches nach Inhalt der Geſetz 
darüber gemacht / zu thun gebührt, erfcheinen folten; zu bedenken, zu 
handeln, und überein zu Fommen, mit andern ihren Mit⸗Churfuͤrſten 
einen Fünfftigen Roͤm. Königs oder zu Käpfer erwehlt werden ſolt / 
zu ermehlen und zu machen daſelbſt zu bleiben » biß die Wahl 
und Ehure vofommentlich vollendet waͤre / auch fonft zu thun / zu hans 
deln und zu vollfuͤhren / wie ſich nach Innhalt der Gefege darüber ge⸗ 
macht gebuͤhret / und die Nothdurfft thaͤt erheiſchen. Als nun vor Aus⸗ 
gang obangezeigter / wie ſich vorgemeldte Churfuͤrſten und von wegen 
Herrn Ludwigs — Boͤheim und der Cron daſeldſt / der Edel 
Herr Ladislaus von Sternberg Obriſter Cantzler gemeldter Cronen 
zu Franckfurth am Mayn erſchienen / haben wir aufn Freytag den ſie⸗ 
benzehenden Tag des Monats Junii in Sanct Bartholomeus Kirchen da⸗ 
ſelbſt mit ehrlichen Zierungeiveine Meß von dem H. Geiſt fingen laſſen / 
und nach Vollendung diefer Meß, alle ſaͤmtl. und unferieder ſonderlich 
vor dem hohen Altar / auf das Heil. Evangelium die Eyde / wie Die Kaͤh⸗ 
ſerlichen Geſetze und guͤldne Bulle klaͤtlich ausdruͤckt / leiblich zu NY 
und den Heiligen geſchworen und gethan / und uns darnach in die 
Cam̃ern / da man die Chur und Wahle Roͤm. Koͤnigs zu halten pflegt / 
gefuͤgt / daſelbſt die Handlung der Chure angefangen / und nach zeiti⸗ 
‚gem Rathe und viel gehabter Ermeſſung aus mercklichen beweglichen 
Urſachen / und ſonderlich mercklicher obijegender Sachen halber / 
| ei⸗ 
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heilige Chriſtenheit undRömifch Reich belangend ı die Handlung dee 
Ehurund Wahle in die Lünfftigen Tage einträglich verftrecft und 
continuirt bis auf Montag den fiebenund zwantzigſten Tag ehege⸗ 
dachtes Monats Junii,und als derfeibe Montag erfchienen ware, und 
wir mittler Zeit nicht Deftoweniger unter ung vielföltige Handlung der 

- obberührter geoffer der Chriftenheit und Reihe: Sachen halber ges 
habt / haben Wir abermahls in vorgenannter St. Barcholomeus-Kirs 
chen eine; Meffe von unfer lieben rauen ‘mit ziemlicher Ehren fingen 
laſſen / und nad) Ausgangfelcher Meß in obberührter Kammern die 
Handlung der Ermehlung fürgenommen. Und nad) gehabtem Rath 
und Bedacht die Wahleund Chur einmuͤthiglich biß auf den nechſt⸗ 
Eommenden Dienftag darnach erſtreckt / und continuirtı auf welchen 
Dienftag Wir zufrüher Taq Zeit das Amt der heiligen Meffe abers 
mals von dem Heiligen Geift mit ziemlichen Ehren und Zierden fins 

en laffenund haben nachfolgends in der Cammern darzu geordnet 
ie Handlung der Wahl und Chur im Nahmen des Allmaͤcht gen mit 
einträchtigem Gemuͤth zu volbringen fürgenommen, und Wir Als 
brecht / Cardinal als Erg: Bifchoff zu Mayng zc. der andern unferer 
MisChurfürften und geſchickten Bottfchafften Stimm und Vora, 
nad) Drdnungund Gefige Darüber gemacht / von iedem ſonderlich go⸗ 
fragt und erforſeht / und Wir andrer Churfürften und gefchickte 
Bottfchafften ſaͤmtlich herwie derum den ehegemeldten Herrn Albrech⸗ 
ten / Cardinals als Ertz⸗Biſchoffen zu Maͤhntz Stimm und Votuna 
auch gefragt und geforſchet / indem ſich erfunden / daß Wir alle einmuͤ⸗ 
thiglich und eintraͤchtiglich keinen wiederſprechend unſer Stimm und 
Vota in Em. Koͤnigl. Maj. Perfon gegeben / geftalt und dirigiret has 
ben. Darum Wir Hermann zu Coͤlin / Reichard zu Trier Erb Bi, 
—— Herr zu Sternberg / Befelchhaber des Königs und 
von zu Boheimb / Ludwig Pfaltz ⸗ Graf beym Rheinzc. Friedrich 
Hertzog zu Sachſen / und Joachim Maragraf zu Brandenburg ıc.obr 
genannt ſaͤmtlich und unſer ieder infonderheit Herrn Albrechten / Erks _ 
Biſchoffen u Mä,ngre- wollen Gewalt und Macht geben in ſeiner 
Lieb und unfer aller Rahmen €. F.G.und Würde zum Röm, König 
in kuͤnfftigen Kaͤrſer mit Hülff des Admächtigen zu erheben, zu ers 
wehlen / zu kieſen zu nennen / zu pronunciren und zu publiciren/ daß auch 
alſo durch ſeine Liebe / wie ſich gebührt, erſtlich bey uns in der Chur⸗ 
bb bb 2 Com 
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Bammern in Schriften gefhehen/und nachfolgend auf den Rettener 
obgenannter St.Bartholomeus-Kirchen dem Voick in groffer Zahle 
verſam̃let / öffentlich verkuͤnth und publicitt worden iſt / mit nachfoigen⸗ 
der Singung des Lobgeſangs Te Deum laudamus und andern ge⸗ 
woͤhnlichen Zierden, Ceremonien und Freud / ſolche unſere einmuͤthige 
Chur und Wahl an Ew.Koͤnigl. Maj. Perſon / durch ung gang guter. 
und geireuer Zuverſicht und Meynung gelegt und geſchehen / verkun⸗ 
then Wir Ew. Koͤnigl. Maj. gang unterthaͤnigſt und. dienſtlichs Fleiß 
bittend / Ew. Koͤnigl. Maj. ſolch unſer Chur und Wahle / unſern ſon⸗ 
derlichen hohen Willen und Vertrauen nach gnaͤdiglich und gutwillig 
annehmen / und empfahen / dem Heil. Roͤm. Reich und gemeiner Chri⸗ 
ſtenheit / getreulich / friedlich und fleißig vorſeyn und fuͤrſtehen / 
uns alle und unſer ieglichen beſonder / als Ew. Koͤnigl. Maj. und des 
eil. Reichs nechſte Glieder / ſamt dem gantzen Roͤm. Reich, auch: una 
er Land und Leuthe in gnaͤdigem Befelch haben / in der gangen Chri⸗ 
ſtenheit und dem Heil. Roͤm. Reich / Fried und Einigkeit machen; 
handhaben und erhalten, undfonft alles das thun Das einem Roͤmi⸗ 
ſchen König gebühret und gehöretigetreulich und fleißiglich5 das. wol ⸗ 
len um Diefelvde Er. Königt. Maj. ats unfern gnädigften Herrn / Wir 
mit Vermögen Leibs und Guts aufs allerunterthänigft, getreulichſt 
und fleißioft wiliglich und gern verdienen. Des zu Urkund haben 
Bir Albrecht zu Mayng ıc. Hermann zu Coͤlln ıc Meichard zu 
Trier ac. Ertz⸗Biſchoffen zʒ Ladißlaw Herr zu Sternberg, Lud⸗ 
wig Pfalsgraf bey Rhein / Feiedrich Hergog zu Sachſen / und Joa⸗ 
chim Marggraf zu Brandenburg obgenannt unferieglicher fein Inſie⸗ 
gelan diefen Brieffehun hencken / und mit zweyen offenbahren Schreis 
bern, die Wir Albrecht Ertz ⸗Biſchoff zu Mayng darum erfucht und 
requirirt haben/ unterfchreiben laſſen geben und gerehen ja Den 
furıh am Mayn gelegen Maynger Bißthumbs im Chore und Cam⸗ 
mern, der Thüre Sant Bartholoimes-Kirchen im Chote nady Chrifti 
unfers lieben Herrn Geburt 1519. in der Giebenden Römer Zinßs 
Zahle indidio genennt / Pabſtumbs des allerheiligſten in GOtt Vaters 
und Herrn Leonis Pabſts des Zehenden / im Siebenden Jahe ſeiner 
Regierung auf Dienſtag den 28. Tag des Monats Junii / Die Neundt 
Stund Vormittag in Beyſeyn und Gegenmärtigkeity der Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Wuͤrdigen / —————— Edlen / Hochgelehrten und re 
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veſten / unfer lieben Freunden, andaͤchtigen / getreuen und befondern, 
Heren Zeremia Biſchoffen zu Brandenburg, Lorentzen Truchfeffen 
von Banersfelden zu Mayng: Heinrich Neuß von Blawen / Herr zu 
Graͤtz / zu Coͤlln beyde Thumbdehant, Botten / Grafen und Herrn zu 
Stolberg und Wernigerodes Michels Grafen zu Wertheim / Phi⸗ 
lipfen Grafen zu Solms, Herrn zu Muͤntzenberg / Wolffen Grafen 
von Hennftein, Degenharts Witte / Doctor / Eöllnifchen Cantzler / 
Cdhdriſtophellen / Herrn zu Schwanberg / Dotzlaus von Schefero / 
Land⸗Schreiber der Cron zu Boͤheimb / Florentz von Ummingen 
Doctor Pfaltzgraͤfiſchen Cantzlers, und Friedrichen Thomaͤ / 
—— zu Weymar / als Gezeugen darzu und ſonderlich ger 
en. 


Dieweil ih Martin Zoel von Biſchoffhelmb Clerick Mayntzer 
Bißthums aus Paͤbſtlichen und Käpferlichen Gewalt offener und 
der Ehrwuͤrdigen / Wuͤrdigen / Hoc» und Wohlgebohrnen Herrn 
Dechand und Eapitul des Thum. Etiffts zu Mayntz geſchwor⸗ 

ner Notari und Secretari „bey Singung und Volbringung der Heil. 
Meſſe / leiblicher Gebung und Thuung der Epder Entderfung und 
Confirmirung dee WahlErforfehung und Gebung der Stimme und 
Gewaltgebung / Erwehlung / Ausſprechung / und öffentlicher gemeiner 
Aus ruffung und Publicirung / auch allen und ieden andern Dingen / dar 
fie alle / wie obgeſchrieben ſtehet / geſchehen und vollbracht worden ſeynd / 
mit ſamt den nachgeſchriebenen Notarien / und vorangezeigten Zeugen / 
gegenmärtig geweſt bin / dieſelben alle und iede ſonderlich alſo geſche⸗ 
ben und volbracht / geſehen und gehoͤrt / darum ſo hab ich das offen In- 
ftrument durch einen andern Notarien getreulich geſchrieben / gemacht / 
unterſchrieben / und in dieſe offene Form bracht / auch mit meinem ge⸗ 
woͤhnlichen Nahmen und Zeichen mit ſamt Anzeigung der obgenann⸗ 
ten Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten / Hochgebohrnen Fuͤrſten und 
Herren / aller Churfuͤrſten und geſchickten Bottſchafften / Ihren Sie⸗ 
geln bezeich net / ju Urkund / Glauben / und Gezeugniß / aller und jeder ob⸗ 
geſchriebener Dinge gebeten und ſonderlich erfordert. Und nachdem 
Mir George Grackher von Ballenberg / Cletick Wuͤrtzburger Biß⸗ 
thums von Kaͤhſerlicher Gewalt offenbarer Notarius und Maͤhntziſcher 
Rath und Secretarius bey allen und ieden obgefchriebenen Sachen und 
Dingen / durch den obgeſchriebenen m — a 


* 
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lich angezeiget mit ſamt den obbenennten Zeugen perſoͤnlich geweſt / die 
alle und iede / alſo / wie obberuͤhret / ergangen und geſchehen / geſehen und 
gehoͤret / darum ſo hab ich mit ſamt dem obbenannten meinen Mit. No⸗ 
tarien dieſen gegenwaͤrtigen Btieff und Inftrument durch einen andern 
getreulich / und die obbenennten Hochwuͤrdigſten / Durchlauchtigſten / 
und Hochgebohrnen Churfuͤrſten / auch die obbeſtimten Boͤheimiſch 
Bottſchafft und Befelchhaber / mit ihren anhangenden Inſiegel be⸗ 
ſiegelt / daruͤber gemacht / publicirt / und in dieſe offne Form bracht / das 


auch mit meiner eigen Hand unterſchrieben und meinen Nahmen / Zu⸗ 


nahmen und gemöhnlichen Zeicheny. unterzeichet zu glauben und Ges 
zeuchniß alter umd icglicher obgefchriebener Dingerdarzu fonderlich bes 
zuffen und erfordert. — 

.4. 


Eopia Antwort⸗ Schreibens Sr.Röm. Koͤn Maj. 
Herrn Carla des VI. an das Churfuͤrſtl. Collegium auf die 
wegen vollbrachter Wahl an dieſelbe gethane Notification 
nd Abſchickung Herrn Pfaltz Graf Carln Hoch⸗ 
uͤrſtl. Durchl. | | 


88 Carl der Sechſte von BOTTES Gnaden erwehlter 
Womiſcher Königs zu alen Zeiten Mehrer des Reichs / in Ger⸗ 
manien / zu Hiſpanien / Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien und 
Schlavonien ꝛc. Koͤnig / Ertz ⸗ Hertzog zu Oeſterreich / Hertzog zu Bur⸗ 
gund / Steher / Kaͤrndten Erain und Wuͤrttenberg / Graf zu Tyrol eꝛtc. 
Entbiethen denen Hochwuͤrdigſten / Durchleuchtigſt. Großmaͤchtigen / 


auch Durchleuchtigft-Hochgebohrnen Lothario rantz zu Mayntz / 


Eari zu Trier / Erg: Biſchoffen / Biſchoffen zu Bamberg; Biſchofſen zu 
Dfnabrückr Hertzogen zu Lothringen und Baar / fodann Zobann 
Wilhelmen Pfalg- Grafen beym Rhein / Hergogen in Bayern / Gra⸗ 
fen zu Velten und Spanheim / Heren Auguft dem Andern Königin 
SPDohleny Groß Hergogen in der Litthau / Hergogenin elek 

nı Mafovien und Samogitien / Hergogen zu Sachien Si lich / Cleve 
und verg / Land⸗Grafen in Thüringen Marggrafen zu Meiſſen / — 
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und Niederlauſitz / Burggrafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen 
zu Henneberg und Grafen zu Barbey ꝛtc. Herrn Friedrich / zu Preuß 
n Koͤnig / Marggrafen zu Brandenburg’ zu Magdeburg / zu Stettin / 
mmern / der Caſſuben und Wenden Hertzogen / Burggrafen zu 
uͤrnberg und Fuͤrſten zu Halberſtadt Minden, Camin und Moͤrß / 
Pringen von Dranien und Neufchatel / Grafen zu Hohen⸗Zollern ıc. 
Georg Ludwig Hergogen zu Braunſchweig und Luͤneburg / des Heil. 
Roͤm Reiche durch Germanien / Gallien, das Königreich Arelar refpe- 
&ive Ertz⸗Cantzlern / Ertz⸗Truch ſaſſen / Ertz⸗Marſchaͤlln Erg Caͤmme⸗ 
rern und Ertz⸗ Schatzmeiſtern / Unſeren lieben Neven / Vetteren / Fuͤr⸗ 
ſten / Freund / Oheim / Brüdern: Nachbarn und Chur⸗Fuͤrſten / Unſere 
Freundſchafft / Freund» Vetter⸗Oheimb⸗Bruͤder und Nachbarlichen 
Willen / Lieb / Hulden / Gnaden und alles Gutes. Hochwuͤrdigſte / 
Durchlauchtigſt / Großmaͤchtige / auch Durchleuchtigſt⸗ Hochgebohrne 
liebe Neven / Vetteren / Fuͤrſten / Freund / Oheim / Bruͤder / Nachbar 
und Chur⸗Fuͤrſten / Wir haben aus dem an Uns von E. E. E. L. L. L. 
und derer abweſenden Mit-Ehurfürften Geſandten / Nahmens des 
gantzen Churfuͤrſtlichen Collegii unterm 12. Octobr. dieſes zu End 
lauffenden 1711ten Jahres erlafenen/ von des Pfaltz⸗Grafen 
Carls Liebden famt dem gemöhnlihen Walls Decrer über 
brachten Schreiben Derofelben fehr geſchickt und vernünfftliche 
Dorftellung des mehrern vernommen, mit was für wohlmepnens 
der Gemuͤths⸗ Neigung und Ergebenbeit Uns erſtgedacht Hochloͤb⸗ 
liches Collegium die den 12. beſagten Monats und Jahrs nach 
Biel und Maaß des Heil. Reichs Grund⸗Geſetzen vollzogene freye 
Wahl / und Uns dadurch aufgetragene Roͤm. Königl, Winde ange⸗ 
kuͤndet / zu derſelben Gluͤck gewuͤnſchet / beneben Uns um Beſchleuni⸗ 
ung der Kaͤhſerl. Krönung / und daß mir felbige dermahlen zu Franck⸗ 
ſurth möchten gefchehen laſſen belangen wollen. Wir- achten die 
Ehr und das Vertrauen/fo Uns Em.Ebd.Lbd.£bd.Lbd, Lbd. Lod. durch 
fothane einmüthige Wahl und Erhebung bejeigt und zugelegt —— 
auf das —— erftatten Deroſelben darfuͤr / wie nicht mertiger für des 
ren Ankuͤndigung und beygefuͤgten Gluͤckwunſch hiermit um ſo ver⸗ 
bindlicheren Danck / als angenehmer Uns geweſen iſt / ſolche durch Se. 
des Pfaltz⸗Grafen Unſers lieben Vettern Lbd. zu uͤberkommen / und 
wuͤnſchen von innerſten / daß Wir mittelſt goͤttlichen — ar 
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Kräffte und das Glück haben moͤgen / dieſem allerhoͤchſten Thron und . 
Obrigleitl Amt zur Wohlfarth der Ehriftenheit und des geſamten 
Roͤm. Reichs Unferes lieben Vaterlandes mit Vergnuͤgung vorzuftes 
—— werden auch zu dieſem Ende Unſers Orts ferner keine Muͤh / 
org noch Eifer ſpahren / gleichwie Wir bereits ein nahmhafftes 
Kennzeichen darvon gegeben zu haben vermeynen / indeme Wir den⸗ 
ſelben zu Liebe nicht nur von Catalonien / ſondern auch von Unſer 
freundl. geliebten Gemahlin der Koͤnigin Lod. nicht ohne Abbruch der 
Unferm Ertz ⸗Hauß vor allen noͤthigen Succesſions⸗Befoͤrderung / Uns 
entfernet haben. Obwohl Wir uͤbrigens wegen weiter Entlegenheit 
Unſerer und des Reihe Stadt Franckfurth einen andern nähern 
Ori zur Mahl - Stadt der Erönung und dem Empfang der Käyfer!. 
u und Infulen zu erwehlen billige Uhrfachen hätten; So wollen 
dennoch auch mit Unſerer Ungemaͤchlichkeit ı (iedoch dem im 
der Guͤldenen Bull für Die Stadt Aachen verliehenen Ptivilegio 
ohne Nachtheil ) Uns lieber in gedachtem Franckfurth croͤnen / 
als die Gelegenheit aus Handen laſſen / Em. £bd. Ebd. Ebd. 
Ebd. 2bd. Ebd, in Dero fo fehnlich gethanem Anſuchen zu willfah⸗ 
ren. Wir werden Uns dahero nach Möglichfeir angelegen feyn 
laſſen / unter Goͤttlichem Schuß bepläuffig den 12. und zo. Dec. in.bes 
meldter Mahlftadt einzutreffen, Ew. 2.8. & 8. L. 2. immittelft 
Freund. Brüder Nachbar Better- Oheimb-und gnädiglich erfuchen» 
de / daß diefelbe ſich auchum bemeldtezeit daſelbſt bevoren einfinden 
wollen / Und verbleiben denenfelben refpettive mit Freundſchafft / 
Freund /⸗Vetter⸗Oheimb⸗Bruͤder und Nachbarlichen Willen, Lieb / 
Hulden und Gnad / auch allem Guten foͤrderſt und beſtaͤndig wohl bey⸗ 
ethan. 
geth Geben in Unſer Stadt Maͤbland den 4. Nov. Anno 1711. line 
ferer Reiche des Römifchen im Erſten / der Spanifipen im Neundten / 
des Ungariſch und Boͤhmiſchen ebenfalls im Erſten. 


Carl. 


Vt. Friedr. Carl Gr. 
von Schoͤnborn. 
Peter Joſeph Dolberg. 
Denen 


\ 
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D Ken Hochwüuͤrdigſten / Durcleuchtigft-Großmächtigeny auch 
Durchleuchtigſt · Hochgebohrnen / LOTHARIO FRAN TZ zu 
Mayntz / EAE zu Trier Ertz⸗Biſchoͤffen Bilchoffen zu Bamberg / 
Biſchoffen zu Ofßnabrücf ꝛc. Hertzogen zu Lothringen und Baary 
fodann ZOHANN WILHELM Pfalg + Grafen bey Rhein 
Hertzogen zu. Bapern / Grafen zu Velden und Spanheim; Herrn 
\AUSUST dem Andern König in Pohlen / Groß ⸗Hertzogen in der 
Littau / Hergogenin Reuſſen / Preuſſen Dafovien und Samogitien 
Hertzogen zu Sach ſen / Juͤlich / Cleve und Berg / Land⸗Graͤfen in Thür 
ringen / Marggrafen zu Meiſſen / Ober⸗und Niederlauſitz und Burg» 
grafen zu Magdeburg / Gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg / Grafen zu 
Barby / Herrn FIEDRIC / / zu Preuſſen Könige, Marggrafen 
zu Brandenburg, zu Stettin’ Pommern / Der Caſſuben und Wenden 
Hertzogen / Burssrafen zu Noͤrnberg und Fürften zu Halberftadty 
‚Minden, Camin und Moͤrß / Prinsen von Oranien und Neufchatel / 
Grafen zu Hohen⸗Zollern GEORG LUDAEZG Hertzogen zu 
Braunſchweig / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs durch Germanien / 
Gallien / das Koͤnigreich Arelat / reſpectiye, Erg ⸗ Cantzlern / Ertz⸗ 
Truchſeſſen / Ertz ⸗Marſchalln / Ertz⸗Caͤmmmrerern / und Ertz⸗Schatz⸗ 
Meiſtern/ Unſeren lieven Neven / Berteren: Fuͤtſten / Freunden / O⸗ 
deimben / Brudern / Nachbarn und Chur · Fuͤrſten. 





0 Nota, 
Rey vorherſtehender Titulatur iſt zu mercken / daß Ihro Roͤmſſche Königliche 
Majeſtaͤt ſich noch des alten Seylirarione des Worts Hochgebohrnen 
ER ba Sie doch fonft Dero Capitularion Areic; II. zu folge den 
"Superlacivum fo wohl denen geiftlichen als weltlihen Herrn Ehur? Für: 
ſten gegeben / mit welthem das Wort Hochgebohrn nicht allerdings 
\ —— ſondern dieſes von dem Worte Durchleuchtigſt 
| iſlig abforbiret wird / auch die Intention bey Einrüdung diefes Puncts in 
Die WahlsCapicularion zweifelsohne dahin -gegangen/ daß man den Titul 
Sochdgebohrn fo viel die Herren Ehurfürften betrifft; gäntslich abge - 
et wiſſen wollen. Es ſcheinet aber allhier um fo mehr aus Verſehen 
X ehalten zu ſeyn / als in denen Kaͤpſerlichen Reverlalien davon abs 


v 
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Copia Schreibens andas ſambtl. Churf. Collegi- 
um von des Hrn. Pfalg-Grafen Carln Hochfuͤrſtl. 
Durchl. d.d. Inſpruck den ı1. Nov. I7IL 


ochwuͤrdigſt / auch Duxchleuchtigfte Churfürften 
eu — * 
vollm⸗ — Herren > — 


AGE.E.ELbd.L.R. und E. E. E. E. Excell. Excell. Excell. Excell. 
outch Dero unterm 12. Octobr. nechſthin an-mic) erlaſſenen 
Schreiben / mir die Ehre anbiethen wollen / dem neu erwehlten Roͤm. 
Koͤnig des Caroli Ill. in Hiſpanien Koͤnigl. Maj.die auf Selben eins 
muüthig ausgefallene Wahl im Nahmen E Hoͤchſtloͤblichen Collegii 
Ele&oralis zu uͤberbringen / habe foͤrderiſt um dieſes zu mir geſetzte Ver⸗ 
trauen gantz ſchuldig und geziemenden Danck abſtatten / mithin auch 
E. E.E. ẽ. L.ẽ. und E. E. E. E. Excell. Excell. Excell. Excell. berichten mols 
len / was maſſen ich nicht ermangelt auf ſo eingelangtes hoͤchſtſchaͤtzba⸗ 
res Erſuchen mid) mit einem anſtaͤndigen Gefolg nacher Meyland 
zu begeben.nadydeme drey Stund von dar Ihr. Koͤnigl. Maj. meine Ans 
kunfft wiſſen / auch dieſelbe mich daraufhin durch Dero Caͤmmerern 
und Obriſten Kuchelmeiſtern Herrn Grafen von Molard zu der ehiſten 
Erſcheinunq einladen laſſen / und alda hoͤchſtbeſagter Sr. Koͤnigl. Maj. 
auf nachfolgende Weiſe die aufgetragene Gratulation und Freudens⸗ 
Bezeigung muͤndlich abzulegen. Nehmlichen weil Ihre Koͤnigl. Maj. 
bezeigeten / Ihro / wegen ermangelnder gnugſamen Koͤnigl. Hofftadty 
angenehmer ſeyn wuͤrde / wann ich ohne koſtbaren öffentlichen Einzug 
'michdahinverfünenwolte: — F 
Als bin zu ſolchem Ende den zoſten ——— Monat Odo- 
bris Abends mit 6. Poſt Caleſchen und vielen Portilionen mit erſchal⸗ 
lendem Poft-Horainden Koͤnigl. Pallaſt zu Mehland eingefahren / 
worbey die in etlich hundert Mann beftandene Wacht das Spiel ge⸗ 
ruͤhrt und das Gewehr præſentirt; Der Koͤnigl. Obriſt / Caͤmmerer 
aber 
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— nennen. 
aber, Herr Graf von intzendorff hat mid) bey der erſten Anti⸗Ca- 
mikra enipfangeniunddiredtein dag innere Audientz / Ziminer (in wel⸗ 
chem Fhr. Königl, Majan der Thür ftunden) iatroduciret. Nachde⸗ 
me dann meinen Bortrag in denen Mir Durch) des hoͤchſtloͤbl Churf. 
Collegii Schreiben andie Hand gegebenen terminis abgeleget / auch 

neben dem Creditiv das mir anbertraute Inftrumentum Eledtic- 
is unterthänigft uͤberreichet / haben Se. Koͤnigl. Maj. darob alle groffe - 
Rergnügung verfphhren/ und fonders troͤſtlicher conteftarionen gegen 
Ein. höchftiöbt. Ehurf.Collegio Sic) vernehmen, mich fodann in das 
bey Derö Hof eigens zubereitete swing begleiten / uud zu mehre⸗ 
re am Tagſtellung Ihrer geſchoͤpfften Vergnuͤgenheit / auff den 
nachgefolgten Tag die Abſingung des Ambroſianiſchen hymni in 
der alldortigen Dom» Kirchen ı auch auff drey Tag eine gemeinfas 
me Ulümination und halbe alla anfagen faffen; Den gten darauf 
haben Zhro Königliche Majeftät mich mittelft Ertheilung einer gnaͤ⸗ 
digften Uslaubs-Audienz nebft Beſtellung hierbey folgenden Recre- 
ditivs und Atteſtati, auch Beſchenckung eines mit Dianıanten vers 
festen hochkoſtbaren Degens in Gnaden wiederum entlaſſen. 
elches dann iſt / ſo E.E. E. £bd.L.E. und E.E.E. €. Excellenzien 
hiermit habe geziemend berichten, und diefelbe anbey Goͤttlicher Ob⸗ 
ſorge empfehlen wollen. Inſpruck den 11. Nov. 171 1. | 


Ew. Ew. Ew. Lbd. Lbd. Lbd. 


und 
Ew. Ew. Ew. Ew. Excell, Excell, Excell. Excell. 
Dienſtwilliger treuer Bruder und 
Sf vn Dee 
. igif n gantzem Her 
gen Zeit Lebens / — 


Earl Phil Pfgr. 
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Num. 6. 
Revers-Brieff des Churfürftl. Collegi an die: 
Stadt und Dohm-Stifft Aachen wegen nicht dafeldit 
beſchehener Erönung d.d. Srandfurhden 
22. j 


ec. 1711. 


on GoOttes Gnaden, Wir LOTHARIUS SRANTZ. zu 
Mäynkı CARE zu Frier,Erg: BiH/FZOHANN WIE 
HeeM /Pfaltz · Graf bey Rhein Herdog in Bäyern des Heil. Roͤm. 
Reichs reip. durch Germanien / Gaͤllien / und das Koͤnigrei Arelaten / 
Erb⸗Canhlere und Ertz ⸗Truchſeß / alle Ehurfinſten / wie nicht weniger” 
an ſtatt und von wegen derer Allerdurchlauchtigit Großmaͤchtigſt / und 
refp. Unuͤberwindli ftenyauh Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herren“, 
Herrn EARLN / Erwaͤhlten Roͤmiſchen K oſers / al jeit Mehrern des 
Reichs ıc. vls Königs. und Churfuͤrſtens zu Boͤheimb ꝛc. Herrn 
ERZEDRICHS AuGu3 Koͤnigs —— *7 
zu Sachſen / Herrn SRIEDRZCHES) Königsin Preuſſen Marge ⸗ 
Frafens zu Brandenburg ꝛe. Hein GEORG LUOWISST ı 
Hertzogens zu Braunſchweig⸗ und Luͤneburg, deffelben Heil. eichs 
reſp. Ertz⸗Schenckens / ErtzMarſchallns / Erg» Caͤmmerers / Ertz⸗ 
Schatmeiſters und Chur; Fuͤrſten / Ich Frantz Ferdinand Graff : 
Khinsky von Chunitz und Tettau, Ihrer Räyferi.Majeft. Rath / Caͤm⸗ 
merer / und Teutſcher Vice-Cantzler/ in Dero Koͤnigreich Boͤheimb / 
cd DrtoHeinrie) Freyherr von Frieſen zu Rütha und Geſchwitz / Sr. 
Komol. Majeſt. in Pohlen / und Ehurfuͤrſti Dutchl. zu Sachſen ꝛtc. 
mürcktich Geheimer Rath und Cantzler / Ich Chriſtoph Burggraf 
und Hrafzu Dobna,Königl. Preuß. und Chur⸗ Brandenburg. wuͤrck⸗ 
licher Geheimer Erats-Miniftre, General-Lieutenant und des ſchwar⸗ 
tzen Adler⸗Ordens Ritter / Ich Friedrich Willhelm Freyherr vonschlitz 
genannt von Goͤrtz r.. Ehurfürftl. Braunfeptseig. Rüneburg. Seh. 
Raih und CammersPrafidene. Bekennen und thun kund / mit dies 
fern Brief vor Uns / Un ere Nachkommen und Erben, auch refp. Unfere 
 allergnädigft und gnädigfte Herren Prinapalen ; Als auf erfolgtes 
Abfterben mey!. der Roͤm. Kayſerl. Majeft. Zofephir diefes Nahmens , 
dis Erſten höchftfecligfter Löblichfter Gedaͤchtniß / und darauf — 
——— — g 25 ne 





— 
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nes Beſchreiben und. Erfordern Unferer Lotharu Frantzens / Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs zu Mayhntz / als Erg Cantzlers / vermoͤg und nach Anhaltder) 
Guͤldenen Bull / Wir Uns allhier zuſammen gethan / und GOtt dem 
Allm aͤchtigen zu Lob / dem Heil. Reich zu Ehren und der Chriſtenheit / 
ſonderlich aber. der Teutſchen Nation Unſers geliebten Vaterlandes 
Beſten / und um gemeinen Nutzens willen / Uns als die Chur⸗Fuͤrſten 
des Reiche, vor Uns, und an ſtatt Unſerer allergnädigft und gnaͤdig⸗ 
ften Herrn / entſchloſſen / in.Krafft.hergebrachrer Chur Setechtigkeit / 


‚zur Wahl eines Roͤmiſchen Königs und kuͤnfftigen Kaͤhſers ordent⸗ 


licher Weiſe zu greiffen. Wann Wir dann darinne nach Auswei⸗ 
fung der gůͤldenen Bull, und loͤblicher Gebräuche, fo weit fortgangen / 
daß Wir / mit Goͤttlicher Gnaden Verleihung Montags den’ ı 2. 
juͤngſtverſchienen Monaths Octobris, Hoͤchſtgedachten / den Allerdurchl. 
Großmaͤchtigſten Fuͤrſten u.Heren/ Herrn EAROFUM zu Hiſpanien / 
beeder Sicillen / Hieruſalem / und derer Indien / auch zu Hungarn und 
Boͤheimb / KoͤnigErtz⸗ Hertzogen zuOeſterreich et zum Roͤm König und 
kuͤnfftigen Kaͤyſer erkieſet / erwaͤhlet u. oͤffentlich proclamiren und verkuͤn⸗ 
den laſſen; Und dann / altem loͤbl. Gebrauch nach / ſich gebuͤhret daß Se. 


Koͤnigi. Maj. die Koͤnigl. Cron in des Heil. Reichs Stadt Aachen er; 


fordern und empfangen ſollen / in welch em Dieſelbe Ihre Maj. deßglei⸗ 


chen Wir nicht ungeneigt geweſen waͤren die Stadt Aachen zu beſu⸗ 


chen / und daſelbſt ſolche Königl. Croͤnung ergehen zu laſſen / da nicht / 
onderbare bewegende Urſachen eingefallen / in deren. sa, mit 

hrer König. Maj- Wir Ung vergliechen und entſchloſſen / die Königl. 

roͤnung dißmahl allhier vernehmen und ergehenzu laffenz mie dann 
auch folche Erönung den 22«"diefes Monats albier in der Stadt 
Franckfurth in St. Barthol, Stiffts⸗Kirchen / ordentlich und zierlidy bes 
ſchehen / auch darzu / Probſt / Dechant/und Eapitul der Stiffts Kir- 
chen zu Aachen in Schrifften beruffen und erſordert worden. Daß 
Wir demnach und hierauf Uns gegen ermeldte von Aachen erklaͤhret / 
und ihnen zugeſaget / und verſprochen / daß ſolche allhier vorgenomme⸗ 
ne und beſchehene Koͤnigliche Troͤnung / gar nicht dahin gemeynet / 
daß fie denen von Aachen / oder dem Loͤbl. Stuhl auch Stifft daſelb⸗ 
ſten / an dem alten loͤblichen Gebrauch und Herkommen / noch auch 
hergebrachten Recht und Gerechtigkeit ietzt oder kuͤnſſtig præjudici- 
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ren / oder abbruͤchig ſeyn / auch ihnen ſamt und ſonders alle Rechte und 
Gerechtigkeiten / nicht weniger / als ob dißm ahl die Croͤnung zu Aachen 
geſchehen waͤre / folgen und gereicht werden ſollen; Wie wie dann ſol · 
ches hiermit erklaͤhren / zuſagen und verſprechen krafft dieſes offenen 
Brieffs / mit Unſeren aufgedruckten Inſiegeln / der geben iſt zu Franck⸗ 
furth am Mayn / den 22. Tag Decembris, Anno 1711, 


rotharius Frantz, Carl, Churfuͤrſt. < hann Wilhelm, : 
te Lar . k ge Ehurfirh, 
(L.S.) (LS) (LS) 


Ferdinand to Heinrich Frh. Chriſtopha "ei 
Brand er: Graf * Kr Chriſtoph deDohna. E En. 
(LS, ) . (L5.) ‚(LS.) (L.5,) 
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— 


derer vornehmften Sachen! fo in dieſem 
7 er vorkommen. 


Te PR 
Abſdaffung der Erhoͤhung der Zoͤlle 78 
und Ober · Achts / Sachen / wie darinnen zu verfahten 154 
ur Achts⸗Erklaͤrung wird der geſammten Reichs / Stände Con-- 

. ſens erfordert 00156 
in die Acht erflärter an wem deſſen Güter fallen follen 158 
Nullität bey Achts⸗Erklaͤrung / und Privarionss Proceß 162 
Achts⸗Erklaͤrung des Hersogs Ferdinand Earlvon Guaftalla 481 
Admisfion des Reichs bey denen Congresfibus cum exteris 48 
Advocatia Generalis eines Römifchen Käpfers was fieimporire & 


Advocatia fol dem Religion» und Profau-audy dem Münfter-und 


Obnabruͤckiſchen Sriedens Schluß zum Nachtpeilnicht 


gebraucht werden 12,13 
Aechters Verbrechen fol deffen Agnaren nicht ſchaden / wenn fie 
ſich der That nicht theilhafftig gemacht 160 


mer hierzu nemlich ad favorem agnatorum fonderlich Anlaß ge > i 


geben? 160-fgq. 
Aemter / Erb/Aemter der Ehurfürften am Kaͤhſerl. Hoff 29 
Kaͤyſerl. Reichs⸗n. Hoff ⸗ Aemter / wie fie zu vergeben und zu befigen 182 
Yenderungen ı foindenen verwuͤrckten Reichs⸗Landen geſchehen / 

wollen Kaͤhſerl. Maj. unterſuchen und abſchaffen 164 
Amt eines Roͤmiſchen König und Käpfers 9 
Alicnationes derer Reichs - Güter Fönnen ohne Confens gefamter - 

— 8 


+ 
Amts⸗ Verweſer und rb-AemtendererChurfürften ſollen am Kaͤh⸗ 


ferlichen Hoff in gebührendemRefpet gehalten werden 29.32 


Anfalls Geider ſollen die Staͤnde des Reichs beſchweren 140 


Anlagen fo zu eines Känfers freyer Difpolition verwilliget werden 54 
a2 9T Arie 


Pr + 


| oh Regiſter 
Anſpruͤche Hertzogs von Guaſtalla an das Hertzogthum Mantua 
und deſſen Zugehoͤrung 480 

Armee / Reichs⸗Armee iſt dem Kaͤyſer und dem Reich verpflichtet 44 
Birmirte Schiff⸗ Ausleger / Licenten und ondere ungewoͤnliche Exa- ·⸗ 
. &iones ſollen weder am Rhein noch andern ſchiffbaren Stroͤ⸗ 


mien geduldet werden 24465 
Apofolifge Nunciaryten. Anmaſſungen und Eingriffe in Civil- 
adhen‘ .. io“ 116 


Appendix etlicher verglichenen Conftitutionum ad Artic, 3.16. und zo. 

Zr fo bey Fünfftigen Reihe Abfchieden locis congruis follen infe- 

rief werden j 2:5 ,feg° — 
Appendix Documentorum 2 


Apua vendita Ferdinando M. Hetrutiæ Daci a Philippo IV. Hifpanix= 


| Rege _ Ä 472.ejus reditus ibid, 
Aſſenſio ad Comparanda certa quædam bona feudalia in Iralia pro 
Duce Sabaudiz 166 


der Augſpurgiſchen Confeßion zugethane&hurfürftenundihrerfteii · 
Egions ⸗Verwandte Verwahrung gegen denRoͤm. Stuhl ra 


Baͤncke derer Reichs⸗Hoff⸗ Käthe find zwey / Die Adelche und Ge⸗ | 


lehrte 187 
Bann-oder Privations⸗Proceß 156. deſſen Requifica,umd swie damit 
oll verfahren werden .  ibid,igR 
BanuausConmmaciz ſoll abgethan werden 2 162. 226 
De modo declarandi Statum Imperii in Bannum ad artic. xx. , 226 


Befoͤrderungs · Brlefe oder Exemptions⸗Befehle oder Privilegia über 
Zoli· Gerichts /Stuben / wollen Käyf. Maj, zum Prejudig 
derer Stände nicht ertheilen 4 
Befreyung derer Reichs. Hoff Räther svie auch derer Staͤnde / Keſi⸗ 
denten und Agenten von alken Perlonal-Oneribus 190 
Beobachtung der Relchs ⸗Satzungen, Guͤldenen B. mit der Exten- 
>. fon aufdie Braunſchweig ⸗Luͤneburgiſche Chur 14 
Beſchwoͤrung der Wahl⸗Capitulation jſt bißhero ein Actus Indivi- . 
duus und inſeparabilis von der Wahl geweſen arg 
Befoldung foll vor alen andern Ausgaben dem Reichs ⸗ Hoff ⸗Raths ⸗ 
> gr Prefideneeniss, bezahle werden. ‚_ 168 
’ e * Beytrag 


Regifter. 


— —— U ms nn 
Beytrag derer Kandfaflen zum milicair - Beduͤrffniß und Cammers 


Gerichts⸗Unterhalt / 
Cron⸗Boheims Theil — an dem Wahl⸗Geſchaͤffte 7. wo 
weiter davon gehandelt wird 
Boͤhmiſche gevo maͤchtige Herren Geſandie find bey Caroli VL, From 
ſer Wahl admittiret worden, 216 
acceptiren zugleich die auf ihren Principal ausgefallene Bau 
ibid. haben hierzu befondere Rollmacht 


Brabantifchegüldene Bullen 202. Anmaffungen aus derfelben Pr 


fen ratione evacationis fubditorumqufgehoben werden / ibid, 
Bon Brandenburg Ehurfürft und Marggrafen befisen ein Privile- 
gium, neue Zölle anzurichten / 


74 
Buͤndniſſe / fo der Kaͤyſer auch feiner eigenen Sande wegen machet/ 


duͤrffen dem Meiche nicht ſchaͤdlich ſeyn / 


57 
Buͤndniſſe der Staͤnde / welche fie mit anlegen / aufrichten / min 


eg Reid) / noch das Land um den Weſtphaliſchen 
rieven 56 
Buͤndniſſe in Sachen des Reihs,ftehn dem Kaͤyſer nicht frey sine } 
ſamter Stände Einwilligung machen, 


"Chir & Imperium 48 


Reichs⸗ Sommer. Gerichts Aufrechterhaltung 
Rom. Reichs⸗Cammer⸗ Gerichis⸗Sachen follen nicht anden Reiche? 


Hof⸗Rath gezogen werden 132; 
Cæſarea Refolutio ratione feudorum Imperialium Langarum in Ita- 
lia 370. ſeqq. 


Sr&Eancellariat Churs Triers / iſt zwar feither in Denen Capitula- 
tionen nicht gedacht worden / 


deffen Titulatur aber beftändig behalten worden, ibid. 
Cantzley⸗Gelder folen nicht erhoͤhet werden / 140, 
Capirulationis Perpetuæ negotium ift aufden Neiche- Tag reaffumi- 
ret worden/ 


212 
Capitulatio Carolina fol bey dem Reichs, Hof Rath⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richt von allen Raͤthen und Miniſtris wohl beobachtet werden / 212. 
ber gerpernisfihen oder gewiffen und beftandigen Wahl⸗Capitula- 
tion Projedt 3. 
Carolus 1. in Hiſpanien muſte / als er ſich um Die Kaͤyſ Cron bes 
— wurbe / eine befondere folenne Legation au k laſſen 217. 
r 


Regiſteeee. 


Carolus V. Kapſer romm mehr als Ertz Herboo von — — > 
"König von Spanien bey der Wayl An:15 19. incon ideration 45. 
deſſen Corumiflarii muſten die Wahl⸗Capitulation beſchweren / >. . 
Caroli VI. Wahl; Capitulation, | 
Caralagium, 474. ejus reditus, 
Caffation deffen / fo zum Vortheil der Crons Franckreich im a 
phalifehen Frieden enthalten, / 
Caſſatio Cæſcrea contractuum initorum a Vafallis Langarum Die 
SGSabaudiæ 
Catholiſche find in dem Religions⸗Weſen gegen proteltirende am 
= zeitfehr hart 
Cauſſæ Civiles follen von ihrem ordentlichen Gerichte im H. Reich 
nicht aber gar ad Curiam Romaham gebracht werden / 112. u4 
Cauſſæ feculares ſollen ab eccleſiaſticis rechtlich diflinguiret/ und die 
— .  zweiffelhaffte Falle durch gütliche Vergleiche erledigt werden 114. 
Deren A. C. Verwandten ſamt denen der Reformirten Religion 
zugethan und denen Friedens» Schlüffen ohne Schaden / bid. 


7. 


und 116. 
Cooler‘ und Confifeirung der Bücher foll unpartheyiſchſeyn / 22. 
Eherafcenfis tractatus, ) 14 


EhursBäperifihes Electorat ift verloſchen 3, 
Chur⸗ Boͤhmiſche drey Herren Sevollmächigte haben nicht alle 
Drey die Capitulation unterſchrieben / ſondern nur einer — 
warum? 224 
Eh Böhmen Fan vonder Ordinar - - Deputation nicht wohl ausge- _ 
ſchloſſen werden’ - 160 
Chur⸗ und Erb Schag- Meifters Amt Braunſchweig⸗Luͤneburgs 
wird beftätiger 24 
Ehurfürft des Reichs Fan nicht duplicem perfonam i in uno eodemque 
actu führen 16 
Churfuͤrſten / vorderfte Glieder des Reichs / ec. 9 
Ehurfurſten ſollen nicht leicht zur Wahi eines Roͤmiſchen — 
vivente Imperatore ſchreiten. 225 
Ehurfürften Haben bey dem ietzigen Capitulations⸗Wercke ihre Hohe 
Pr&rogativen mit einem Eligendo ficher genug geſtellet / 213. koͤn⸗ 
nen auch einen zufünfftigem an fo viel Conditiones vor⸗ 
ſchreiben / als fie vn un — ibid. Bi} 
e⸗ 


Renifter. 
SA primi ordinis derer Ehurfürjten gehen Denen Königlichen 


34. 

Epurfürftengebühren tegii honores, ie? 5 

 innerfte Raͤthe des Kaͤhſers — 
haben mit denen koͤniglichen insund auſſerhalb reiche gleidjeh Be 

“resinallen ar 


Churfuͤrſtenthumer verfedigte/ wie fie zu verleihen? 
der Ehurfürftlichen Erb-Aembter Vorzug vor denen Hof-Aembtern 8* 
derſelben Nutzbarkeiten bleiben ihnen / wenn die Verrichtungen 
gleich durch die Kaͤyſerl. Hof⸗Aembter geſchehen *  -ibid, 
— * Collegü Confens und Vorwiſſen wird abſolut bey 


en erfordert 98 
"Churflrlieh Collegial- Schreiben an die Schweiberſtche Eantongy 
den Hn. Bifchoffenin Conftang betreffend, / 250 
Chur⸗ Hannover laͤſſet Dero Chur⸗Recht und Ertz⸗ Ambt beh der 
Wahl und Croͤnung ietzigen Kaͤhſers um erſtenmahl durch den 

J Grafen von Singendorff exerciren - v5 
—— weltliche ſollen bey ihrem Primogenitur. Recht gelaffen 
8 


erden 
“der oeilichen Ehur-GäufetPsimogenitur Recht zebůhet ſich nicht 
“  ureftringiren 
Chur Mäyns thut bey ordinar Deputationg-Fällen ad inteiim alles 
in feinem und übriger Deputandorum Nahmen / 106. Fanaber 
"mit derzeit eihe hoſlels Daraus erptoingeny / ‚17 
Chur⸗Moͤynhiſches Er&-Cancellariat —— ſollen 


nichts gehindert werdeny 108 
Chur⸗Maͤhntziſches Diretorium bey Neidhe- Tagen "jbid, 
Ehur * ætendiret das Recht bey ordinur Deputationen vor 

oͤhmen / 106 
—38 — Refitution i in die alte Chur⸗ Wuͤrde / a 


Chur 
——— iſt Ertz⸗ Cantzler durch Germanen 
Chur⸗Wuͤrde Braunſchweig⸗Luͤneburgs wird auf —— — 
Churfl. Durchl. inder Capitulatione Carol. gedacht/ 
Contumaces,twiesdider fie zu verfahren, 
Clauſul des 4 Artic. des Ryßwickiſchen Friedens + Schluſſes iſt — 
‚fett gehaltener ah; Deliberatiomeinreihter Stein des Anz) 
ſteoſſes inter Romano - Catholicos de en 19 
Ddd dd dar⸗ 


x). 


FE nn 
daraus konnen noch geführliche Suiten entftehen/ 5 ibid. 
Collegial-Zufammenkunfft der Churfücften, worzu fienothig? io 
Commer cia will der Kaͤyſer befördern, 
ne ee Käpferl. Maj. von Straff⸗ Geldern nd 
ver 
— Kayſerliche haben Gewalt / die Wahl⸗Capitulation zu * 


hwoͤr 
— die bey Einwilligung derer Zölle bedungen / ſollen erfüdet 
werden 76 
— der Churfuͤrſtlichen Gemeinen und Rheiniſchen Ver⸗ 
6 


2 
Br Stände Regalien / Freyheiten / Privilegien Unionen, Erb-Der- 
brüderungenıc. 10. 1 
deſſen / was die Reiche. Vicarien in währender Vacanz gehandelt, 31 
Conftiturion von der Wahl eines Roͤm. Koͤniges / vivente Imperatore 28 
Continuatio der vacante chrono, gefuͤhrten Reichs⸗Verweſung / Ro 
— will der Kaͤyſer über die Gebühr niemand — | 
weren / 
Convente der Reichs/ und Creyß⸗ Staͤnde / 
koͤnnen Landes-Stände ohne Vorwiſſen und —E 
— nicht halten / 
DS | . | 


Deereta aus dem Kaͤhſerlichen geheimbden Rathe / 138 
Defenfiv-Bündniffe Fan der Käyfer nicht einmahl mit auswärtigen 


ſchlieſſen / wie er will. 58 
Dehortatorium andie Schweitzeriſche Cantons / 
Dictatur derer Stände Memorialien 


Difin&ion zwifchen denen Koͤniglichen und Churfuͤrſtlichen Sn 
ten am Käyf- Hof. 


DEREN folcher Titel zu erft denen Ehurfürften vos 


E. 
Ehrwuͤrden / iſt nur denen geiſtlichen Churfuͤrſten in denen Capitalatio- 
nen gegeben worden. 


Eingvartisung auswaͤrtiger Voͤlcker und anderer Kriege Ungelegen⸗ * 
— heiten ſolen abgeſchaffet werden. Pin 





— — — ?xxiſter. 
denen darunter Feidenden kraͤfftiglich afılliret. 
Eledtorar Chur Bäyern ift verloſchen 
‚ein Electus ob er nad) verrichteter Wahl das hoͤchſte Oberhaupt u 
Megent im Rom. Reich fey? 
Erb-Hof-Poft: Amt thut dem General. Poft-Amte groffen Eintrag. * 
Erkundigüng will der Käufer wegen der Land und Wa er⸗Zöͤlle / oder 
* alten Erhöhung / bey denen ausſchreibenden Fuͤrſten einie⸗ 


78 
— Biſchoͤffe i im Reich ſollen auf die von ihren Untergebenen er: - 
hobene Klage unverhörter Sache mit monitoriis,interdidtis en 
dergleichen nicht übereilet werden, 
Erg. Herkog von Defterreich wird dem Königlicdyen Titel von Hifpas- 
nienybeyden Sicilien ıc. vorgeſetzet und warumb ? 3.4. 5 
Erg-Marfeha alte befonderes Recht / bey Aufrichtung der Policey un 
Tay- Drdnun 
| Ertz⸗Cancellariat Ehur-Triersift in denen Capitulationen zeithero nicht 
gedacht! — 6. deſſen Titulatur aber beſtaͤndig behalten * 
wor 
Excellenz· Titel hat man denen Churfuͤrſtlichen Geſandten nicht — 
ben laſſen wollen. > 
Executions - und Creyß · Ordnung Beobachtung 
Exemplaria ſechs nur von der YBahl:C —— Kaͤyſers — VI. 
find denen Ehurfürften übergeben worden. 22.1q. 
Exemptiones derer Stände von denen Reichs Hüfffen und Anlagen 
fol der Kapfer nicht geftatten. 54 
Exercitium Religionis liber« hat man denen Evangel. Reichs⸗ 
Sof s een Ag Sollicitanten zu Wien nicht — 


nr d Ausziehung einiger Stände von des NReichs hoͤchſten Ge 
richten / wie es damit ſoll gehalten werden. 140 
Expectaneen ſollen bey der Reichs⸗Cantzley ausgefertiget werden. 96.97 

— auf verledigte ———— 
nd Herrſchafften ſoll niemand erthellet werd 98 

Epdes-Michtnvodureh ledweder Stand dem —* Kaͤyſer und — 

H. Roͤm. Reich verbunden. 

Eyd zu GOTT und denen Heiligen muſten vor dem die Nom. —* 
nige ſchwoͤren. | 222 
Ddd dd 3 Evans 


Regiſter. 
Tvangeliſcher Churfuͤrſten Geſandten Raͤthen und Refidenten ift zus — 
| gelaſſen / ihre eigene Prediger jn ihren Doartieren zu laffen. ı 9 


F. 
ob beine efung in eines Standes Lande, wenn es die Noth erfordert, 
oder das gemeine Befteranzulegen fey ? 47 
Fluͤſſe / ſo in den Rhein gehen / und ſchiff⸗reich koͤnnen gemacht werden,” 
\ follen nicht gehindert werden. 6 ss 
Fremde TBerbungen und Durchzüge im Reid). 
a zu Sachſen / iſt Käyfer Carl dem V. jur Tu" 
befoͤrderli 
Frieden = > Kaͤyſer ohne der Reichs. Stände Bewilligung nr 


ſchlie 
was Dabep zu 6 Reichs Beften zu beobachten. * 
Srangöfiihe — von 494000. Rthl. dem Hertzog von Montun. 
gebüuͤhren 
— ſucht latrigues bey Kaͤyſerl. und Koͤnigl. Wahlen zu hie * 


Auftenshümer verledigte / wie fie zu verleihen. re 
ürftlichen — Intention bey dem Wahl⸗ und Capitulationgs 
21 - 
ghrftic, Vonuch und anderer Dignitäten Collation. 


©. 


Zu St.Gallen Abt ſucht Känfer!. Aſiſtenz 
— Erb ⸗Reichs⸗Poſtmeiſter ſoll ſeine Poſten allemahl Bf. * 
06 


— 1 Obeift-Reichs-Poft- Amt will igige Käpferliche Maj.i in ie 
rem eſſe erhalten. 208 
andtederer Republiquen follen denen Churfuͤrſtlichen nicht ehe 


gleich zu achten ſeyn. 34 
Sefandtesfrembbde wie fie fich im Reich aufzufühtenhaben. -. 264 
— — derer hohen Reichs⸗Collegiorum unter und 
Sa, And Varſchafften verledigte / wie ſie zu verleihen. F 
Grafvon Singendorff exerciyet zum erften mahl das En Amt Sr. 

Ki ee von Hannover es 96 


Fr Gra- 


a nn — ———— — — mn — 


Begifier. 


Grayamına mr dem Reiche Hof: Rath ſollen unterfuchet und Br 


gethan werden 
we führen Ehurfürften, Fürften und Stände wider — 
Reichs Hof-Rath 132. derfelben Exempel werden angeführet ibid. 
Gravamina wider die Kapferlichen and» Gerichte in Schwaben u 
derfelben Remedur ibid. ob fie bald erfolgen werde 
Gravamina über dasKunferliche Hof⸗Gerichte zu Rothweil ande. 
rer Land⸗Gerichte in Schwaben 
Gravamina derer Reiche - Stände über das Poſt⸗Weſen im rg 
follen abgethan werden 
Großmaͤchtig und Bruder fol, Ihr. Konigl. Königl. Maj. Mai. Er 
Pohlen und Preuffen hinführo in Zinfehen- ihrer Koͤnigl. Wuͤr⸗ 


den gegeben werden 2 
Hehe Müngen Abfhaftung 82 
in — des Kaͤhſers dependiret von dem Ertz⸗Marſchall⸗ 

40 


Ge wirdingegenmwärtiger Wahl. Capitulation gedacht 41 
— iſt vor. dem denen weltlichen Churfuͤrſten in denen Ca- 

- „_ Pitulationen gegeben worden 24 
iftnun nicht mehr braͤuchlich ibid. 
chwuͤrdigſt und Durchlauchtigft 2 
chwuͤrdig / wen es indenen Capitulaitonen Caroli V. und Ferdi- 

nandil. ſonderlich gegeben 15 
wenn ſolcher Titulzuerftdenen geiftfichen Herren Epurfürften i in 


denen Capitulationen beygelegt worden 24 
Dur fremder Potentaten / wie fie begehret werden ſolle 58 


— derer Reichs⸗ Staͤnde in derſelben Beobachtung 142 
Impoſten neue von ein aus und durchgehenden Waaren /Getraͤyd x. 
weil fie den commercien zuwider / ſind verbothen 68 
eg gedencket Die perpetuirliche Mahl-Capitulation 9 
rthum wird bey Allegation Des Inftrumenti Pacis angemercket / 16 


Ztalienlſche Reichs⸗ Lehen / davon wil Kaͤyſerl de Srfundigung, ; 


einziehen 
> 


Regiſter. 
Juramenti uramenti Difpenfation penfation (ON Ray fer vom Pabſt nicht fuchen 129. dem 
JuriTerritoriali find neue Standes-Erhöhungen unnachtheilig/ryz 
Jus bellifan denen Ständen in effedtu aus denen Händen — 


werden 
Jus aan derer Reiches Stände in wichtigen Veoh 
kfliz el unparthepifch ſeyn im H. Reich 2: 


Käufer. a 
Ob der Ränfer calu neceffitatis allein mit derer Churfuͤrſten Ein⸗ 

willigung Krieg anfangen koͤnne? 

Der — ſoll und will ſich gegen benachbarte Gewaͤlte TEN 

alten / 

Kaͤyſer will in wichtigen Reichs⸗Sachen der Churfuͤrſten / auch — | 
famter Stande Raths und Bedenckens ſich gebrauchen 102 

Käyfer will Reverfe ausſtellen / Z 

Kaͤhſerliche Pflicht 0. 

Känfer will ſich der Churfuͤrſten auch nach Befinden gefammter 
Stande, Raths / Hülffe und Beyſtand bedienen, 90 

Kayſerl Maj. wollen und füllen Feine Relation Juramenti ned) Difpen- 
fation, noch) fonft etwas fuchen oder annehmen = 

Kaͤyſerl. Vorbehalt bey DeputationgsConventen 

Känferliche Maj. find ietzo als König und Ehurfürft zu Böhmen / oo. 
ihrer Wahl concurriret 


nn und des Reichs Sammer « Berichtes Aufrederhab 


Känferliche Comm:iflion 

Käyrerliche Erklaͤhrung aufdie Reichs Gutachten 

Kaͤhſerlicher Schug vor die mittelbahre Reichs und derer Stände | 
Landes⸗Unterthanen / 


116 
derſelben Anhaltung zum Gehorfam gegen den Landes; Her 


ibid. rıg 
Känferliche Nefidens und Hofhaltung 
—5 — —— Beſetzung Pr 
Er Raͤthe und CammersHerren gehen ietzo denen Rüge" 
Grafen nach 36. glengen vor dem vor 


* 


Rip 


Regiſter 
Tapſerũch Erd Lande Hof Poft-Amt wollen Ihro Kaͤhſerl Ma; by — 
: ; feinerin Anno 1624 erlangten lnveſtitur beithuger wien 210 
Kaͤhſerlicher Principal - Commiflarius Fan niemand andere / ale ein 
Reiches Fürit ſeyn 215. 
Känfer / ob er in eigener hoher Perfon die Capitulation zu an 


Rirferiches hohes Wort iſt billig einem folennen Eyoftwur sh 


zu achten 
Säyferl.Me, Earl der VL richten ſich nach dem Exempel — * — 
4 218 
Sinfecie Commillrii haben Gewalt die WafiCapiiation au ie 
toren 
Klage der Unterthanen wider ihre Obrigkeit, wie mit ihnenzu derfahe * 
em 152, find doc) pendentg proceflu zum Gehorſam ee 


Königs in Böheimb iſt von Känfer Carls des V. an/ iß zur ®eopakdi + 
niſchen incluſive in feiner Ca itulation gedacht worden Ey 
Königliche und Chur⸗ Boͤhmiſche Gefandten concurrigen mit. 7 


Wohi 
König —* ft der Chriſtenheit Kirche und des Pabſtes Sm" 


und deſſelben Advocat 

Kelegs⸗Rath des Reichs ſoll aus beeden Religionen in gleicher Ya” 
a beftellet werden 44 

ard/Mint iſt ſhadich 


— — et nicht unter der Dilpofi ition der taide / Sum 


718 

Lands Boigtep Hagenau komme wieder in den Stand / wie ſie vor 
dem Muͤnſteriſchen Frieden geweſen 204 
derer jurium Des Hauſes an an — wird in der 


gen — zen gedacht 
ngi n 
air rs Caroli V. haben nicht lauter ReiderGürfen * 
dern auch ihre ve Räthe betreten 2 217 
anal die Neichg-Vicarien verleihen tinnen i 96 


er ee — 


Begifter. 
Eehen,Briefe wollen Känferliche et nach vorigen Inhalt eins 


richten 92. 93 

—* bey der Reichs⸗Cantzeley ausgefertiget werden 7 
Lehn⸗Ewpfaͤngniß ift fonft auch aufferhalb Reichs geſchehen 123 
Lehen Tare follen nicht verdoppelt werden 149 


erhensfibung derer Vormuͤnder / + 

Lein / welche hingefallen / wie es damit zu haften 

ET —— groſſe Dißcultäten aufdem 

Ludovicus XIV. iegiger König in Franckrelch bat fe vs feinen IE 
mehro verftorbenen Sohn zum Roͤmiſchen Könige vorzuſchla⸗ 
gen gefüchet | 204 


Mm. 
—— Lug Inbenen Ehunfüehlächen Collegiis nicht zu BÄREN 
Meilarede, Savspifiher Mine, fleifiges Beſuchen bey dem —* 


fürftlichen Collegio 193 
— ——————— Capitulation inſeriren laſſen 
Minderjährige, 
Bern bar De Berninder te Befechunvelfoumen 
verbunden 


duͤrffen die Lehn von neuem nicht wieder empfangen, noch wein 
Lehn⸗Tax entrichten 
Mittelbahren Ständen follen Müns-und höhere Privilegia ohne a: 
Ehurfürften Confens nicht verliehen werden 
en derer Mätricular - Anfchläge follen rechtmaͤßig erörtert 


Montferrat kommt ans Haug Savoyen I i i ie: 
MüngsEdidte wider Die — & 


MüngsGebrechen Derbeflerung 
—— Medist-Ctände und derfelben ir 


he Beftraffung 
Muͤ OR al fol Einwili derer 
— * 
n Straffe iſt deſſen Privauion nid 
Ming 


Regiſter. 


— — — — —— — — — 
Munh⸗Regals privirte Staͤnde / wie derer Reſtitution wieder zu ſu⸗ 


chen 
Ming Regal mißbrauchen die Stände 34 
Muͤntz Regals Straffe wird x — die Suſpenſion a voto & ſeſſione 
in gewiſſer Maſſe erſtrecket 


N. 


Negotium Capitußtionis perpetuæ wied reaſſumiret 
Neuen Standes-Erhöhten Aufnehmung in den Fuͤrſtlich⸗ und Sn 
fihenCollegiis . 10. v1 
Neu verliehene Reichs⸗Lehen und derfelben Vorbehalt wegen derer 
‚alten Privilegien Reiche-Stewern, Recht und Gerechtigkeit, 
bey neuverliehenen Reichs Gütern 100 
Niederlag und re ohne der Churfuͤrſten Con- · 
ſens nicht ertheilet werden 72. 74 
Niiſchius in feinem Commentario ad Ca :Jofeph. wird alkgirt 8 
Nunciatur Paͤbſtliche zu Coͤllu —— ſich Ihr. Fuͤrſtl Gnaden 
2 * —— vor ih zu ſiehen / und per mandata persalisonguhal 
116 


E O. — 
— der Nuͤrnbergiſchen Execution, Recefle und der Reiche 


Oneraträget auch das Hauß Defterrih J | — 
Ordinar- Reiches Deputation Erhaltung | 8* 


von Paar Sere —— — Koͤn. Maj in Sie 
Baar S "ice. aufs 8 Differenzen mit dem Fuͤrſtiichen Hauſe 
—— — ſoll ferner nicht wieder die Concordata Principum van. 
— Capirulationg: Projedt wollen Räyferl. Maj. bald zu Fr 


mnem heilſamen Schluß befoͤrdert wiſſen 
von derſelben wird vieles in der Vorrede gedacht2212 


Eee ee = Pflichts 





82 


| Regiſter. 
— otulder Küpferlichen Neicys-Hoff-hathe fepeinet — 


———— hat ietzo faſt ein iedweder maͤchtiger Stand des Sue 
anger 


Poſt zn ir in der ietzigen Wahl⸗ Capitulation ziemlich gut — 


209 
Fe — vorgenommen und ausgemacht werden as 
Policey Ordnung will der Käyfer haften 58.59 
Precedenz Churfiefticher Geſandten vor auswärtiger Fürften m” 
_ Republ. Gefandten. 
Prefedturz provincialis Jus,fo dem Hauß Defterreich über bereite 





aͤdte im Eifaß vorbehalten feyn 
wurde vermittelt. des Muͤnſteriſchen Friedensan Frankreich. — 
getreten Bes 
Precoganven derer Herren Chur fuͤrſten 24.23 


-. — Præſident des Reichs⸗ Hof⸗Raths ßen el 
—. ⸗Recht der Chur / Häufer , Fürften Grafen Her 

8 
Reina * ietzo an ſtatt des Wortes Primarins denen Sinlenge 


ge 
Privilegium der — 55* und Marggr. zu Brandenburg wegen Ahr 
tung ne | 
en —“ EN gefucht werden | » 
Ubung auch bifherv unterbiieben |  jbid. 
Abi ch ‚exemptionis hat das Hauß Oeſterreich ſelbſt derogirt - 10ꝛ 
Privilegia und exemptiones fd ungehört derer Landes-Herren ertheilet 


worden, find nichtig 120 
Privilegia ſollen wider die Jura Statuum nicht ertheilet werden ax 
— auf Monopolia will der Kaͤyfer nicht mehr ertheilen ER 

. 60 
#rivilegia denon appellando & evocando,eleftionis fori &e. 142 


Privilegia auf Staffel⸗Gerechtigkeit koͤnnen nicht ertheilet nn 
neCollegial — Churfuͤrſten 

—— und Gewohnheiten eines jeden Ertz · und Biſchoffen 

aid en Käpfır gehaken wiſſen — | 





| Regiſter. | 
‚Projeät der — Waoahl⸗Capitulation 3 
was deßivegen beyde Herren Vrcarii vor erhebliche Grinnerungen — 
gethan 
Prom ae Schreiben ‚will Känfer wegen Erhöhung derer Zölle an“ 
eine Colegial-Berfammlung derer Churfürften weifen 64.65 
Proteftoria ‚fgdievorigen Käufer auswärtigen Fürften ertheilet wel· 
len Koͤſern Mag aufkuͤndigen und abthun 


Frotectoria derer Stände umd Unterthanen gegen alle — 


Evocation und Exemtion 200 
Proteſtationes und Contradictiones wieder den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß ſollen verworffen und vernichtet werden 20 


Proteftation derer Augsb. — TEN gegen den u 
wickiſchen — 


— 


Rang derer Reichs· Grafen bey ER und, andern Reiche 
Solennitäten | Be 36 
Dangderer Reihs-Hof-Räthe - .. j 136 


Recht Buͤndniſſe zu machen, haben auch die — 

Referendarii bey der Reichs⸗Hoff Cantzliy werden Geheime Reichs⸗ 
Hof⸗ Referendarii genennet 189 

Reformirten werden unter denen Augeburgifchen Confelbong; Ver⸗ 
wandten begriffen 18 

Regulatinum wegen Pracedenzberer Chunfürfichen Geſandten 37 


Reichs⸗ Creyſſe Ergaͤntzung | 104 
derſelben Verſaſſung ibid. 
Reichs· und Creyß⸗ Stände, auch aufferhalb der Keks, Tage 
unverwehret feon, citeulariter oder collegialicer zufammen gu 
kommen 110 
Weider Tage und Befäeunigung der Propofiti Pr 
gu—ngen und Schluͤſſe u en ‚108 


Ereeez Seit 


> 


Regifter. 
Reichs⸗Execution Er 
Reidis: Berichte Finnen vom Känferverändert ı werden 
Dane Sefäfft follen mit gefammten Reiche S Staͤnden ist 


Reich⸗ —* ſoll niemand Eintrag thun | 150 
Reichs Vice - Cancellariar wil von dem K erl Obri C 
cellariat Singriffgeft chehen a ge 1 
Reichs⸗Gerichte / ſollen einander Feinen Eintrag than 124 
Reichs⸗Guͤter roifl der Känfer oder deſſen Hauß / ſo fie diefelben un⸗ 
rechtmaͤßig beſaſſen / ſelbſt wieder reflicuiren — yo 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Collegium will der Kaͤhſer ſchuͤtzen 130 
Sachen / wie fie an Ihro Kaͤyſerl. Maj. ſollen referiret werden ibid. 
Reichs · Hoff⸗Raths⸗ Iræſident. Reichs⸗ Hof⸗Vice Cantzlar / Vice- 





Prefidenten 2c. ſollen ihre Beſoldung richtig haben 190 
follen auch von allen Perfonal-Oneribus befreyet feyn ibid. 
Der Reichs⸗Hof⸗ Raths Ordnung Verbeſſe rung 34 


Rath iſt alleine dem Kaͤyſer in dem Reiche verpflicht — 
a eng — durch SE Miyng * pflicht * d. 
Derer Reichs⸗ Hof Raͤthe Beſchaffenheit — | ” 
Reichs⸗Hof⸗Raths Mängel und Beſchwerden werden eingetheilet 133 
Rech d Rürhe find Ihr Känfer!. Me) nicht allein / ſendern auch 


dem Roͤmiſchen Rei e verpflichtet | 185 
Reichs⸗Hof⸗ Math beſtehet aus zween Bänden —— "9187 
Reichs + Ho — Prefident und Vice- Prefident follen allegeit 

Teut 188 
Dem Reichs⸗ Hof⸗ Rath for fein Eingriff. geſchehen 18 
Reichs Hof⸗Raths Ordnung 226 


Unter denen Rei der Hof⸗Raͤthen ſou der præceden⸗ wegen nennt, 
ſchied gehalten werden ia. 
Bäche taͤdtiſchen Gollegi verfchiedene das Min, Weſen beine 


feud Monita \ui; 20. 96. 
© e gperden vom St —* iberganhen und warum? ibid. 


l 





Heichs + Fürften haben ſich vor dem - ju geringer commiflion ge⸗ 
brauchen laffen 217 


BKeich-Gravamina wieder den Reihe Hof Rach 33 


Reichs: Krieg wie er zu führen 44 
foll ohne gefamter E tändeEinwilligung nicht angefangen werden 42 
ens müffen die Ehurfürften drein willigen — 
Reichs⸗ ſollen unweigerlich verliehen werden 
Meichs- — Pflicht ſoll nicht auf das Känferfiche Hauß — 


94 

— een — — auſſerhalb Teutſchland — 

J n Ztafien 

Derer Reichs⸗Staͤdte ad Artic. V. fub n. 6 gethanes Monitum iſt — | 
dem Churfürftlichen Colle egio bey Capitul. Carolin. nichtarten- ° 
diret worden und warum? 52 
Reichs⸗Steuren follen wozu fie gewilliget angervendet werden 54 
— ohne geſamter Stande Einwilligung nicht angeſetzet wer⸗ 


woher dieſelben zubringen? von wem zu empfangen ? und wer 
Rechnung darüber abzulegen habe? 52 


m. folen bey ihrer immedietät gegen die eximirung — 


chuͤtzet werden 50.52 
OL, — — ſich der Veſtung Mantuæ und deren — 
* — ſe — eg * 

eichs⸗Vicariat no eneralat Hertzogs von Saroya alien 
Religions, Mefen Sicherheit d * 
Remedium nis vel ſupplieationis * 
Repreffslien foll fein Stand wider den andern brauchen 424 
Reßitution derer dem ritterlichen Johanniter⸗ Orden entzogenen Gh, 
ter wil der Kaͤyſer befoͤrdern 90 
Reftitution desjenigen / was vom Reich ab und an fremde Nationes 
kommern / oder font alieniret worden 3 
meer gewiſſe follen an die Churfürften geftellet werden „9 
everfalien fo Ihr. Käpferl. Maj.denen Chur ausgeſtellet / ha⸗ 
ben noch den alten Stylum und warum? % EN 2122 


u haben ſich iedesmahl vefönih bey der Kor Me 
Be 


Dv 


sa 


„# 


| Regie 
Sömifeper — ein Jurament ablegen, dap nur in ge 


Roͤ —— ob er vor Beſchwoͤrung 218 
miſcher Kaͤhſer Een Det Chnisulart 
| giment * antreten Capitulation ſein Re. = 


as ©. 


Bon Savoyen —5 wollen Kaͤyſerl. Maj mit dem Sesam. 
Montferrat ertheile — 
Savoyiſches Reichs⸗ Vicarit und Generalat in Den Sratiänifipen 
dingien wollen Kaͤyſerliche Maj. fh) * 196 
Ban Savoyen Hertzog begeiget ſich Denen Käpferlichen A vocatorüs - 
und — — * — 196 
Schrifften w en Religions » un erifchen 
R luß —* Bon — * ſch Seide, 
Schutz und Schirm⸗ e auswaͤrtiger Fuͤrſten und Potenta⸗ 
—* fiber. Immediat und Mediat Staͤnde und und Borat, 
Kaͤyſerl Mai. nicht ertheilen : 198 200 
Schwaͤbiſche Hof⸗ und Land» Gerichte —* 
Staͤdtiſche Erinnerungen bey dem Projekt des perpet, Wahl⸗Epi 
tul. ſind vordey gegangen 55 
Staͤnde des rReichs / ob fie auch ſchuldig dem Kaͤyſer ihre mit auswaͤr⸗ 
uͤgen gemachte Alliantzen zu notificiren sg 
Denen Ständen fol * Eingriff in ihren Territoriis fub —— 
prætextu gefcheher 
Stände, des Reiches haben in vielen Stücken mehr Gewalt als Br 


Kaͤyſer ſelbſt 

Staͤnde des Keks find auſſerhalb des Reichs vor feinem Rift 
chen Gerichte zu erſcheinen ſchuldig 

‚Stande des Reichs füllen mit Kaͤyſerlichen Deeretis nicht betr” 


worden | 138 
Seien der — hohen — | er 
Zar Gefälle ſollen nicht erhoͤhet werden 140 


- 


5 FERN SRTIEGENEREN 
Don Taris Zee Ghnaden befehweren ſich — daß das Erb⸗ 
Hof > mt dem General Reichs⸗Poſt⸗Amte groffen 
trag thue 
Daxis, Sürftliches Haufes Differenz mit dem Hoc)» Gräftichen 
 Gaufe von Paar 7.fgq. 
Teutſde und Latelniſche Sprachen und keine andere,fofleni in Heike, 
Sachen gebrauchtwerden 182 
Tax⸗Gefaͤlle Moderation gehöret allein Chur, Maͤhntz „ob 
Teutſche Orden / Davon wird in dem Froject gedacht 8289 
Titulatur etlicher Hergogthüumer ı Graf⸗ und Herrfyafften werden 


indem Kaͤyſerl. Titulhier auch weggelaffen und warum 6 
Trino der Stadt wird Inder iegigen Capitulatione Carolina uͤbel 
sah 195 
V. 


Tu zroifchen Ehur -Mäyng und Chur. Coͤlln der 


OBerbaiher e die in benachtbarten Landen wegen der im Reiche se 
“ten Manufadturen betreffend 

Biftungen foll der Kaͤyſer in der Stande Lande weder — 
noch anlegen 44. x 

denn ſolches — den Landes · Herrn in ihren Territoriis zu 
Vicarii follen » fange regieren biß Kaͤyſerl. Maj. die Capic, felbften — 
216. ſqq. 

Une zwifchen denen Primariis und Secundariis Gefandten pi 
ſt iegoin der letztern Wahl gaͤntzlich gehoben 37 

Unparthenifche Juftizwillder Kaͤyſer Immediar- Ständen als — 
Unterthanen widerfahren laſſen 

— * wenn fie über ihre Landes⸗Herren klagen / wie gegen * 
zu v 120 

orgemaltigung und Unrecht wollen Käyferl. Maj. im Reiche De 


Dormindehe Verſprechen verbindet die Minderjährige —* 

Vorkauff und Monopolien / auch ſchaͤdlichem Wucher mil der Be 
fer ſteuren 586 
Fffff Vor⸗ 


Vornehms und Erörterung Des —— — cireulorum 


moderationis & peræquationis Matriculæ 34 


W. 
Wahl⸗ Gerechtigkeit en Shurfürften if 
Wahl-Capitutation verfpricht Känferliche Da nu ſelbſt in — 
Perſon zu beſchwoͤren / 214: fegq. 
Kahl: Capitulation ietzige / will alles mas in dem Münfterifchen 
Friedens: Schluß zum Bortheil der Eron Franckreich enthalten 
mieder aufheben — 
Mahl: Tage Tönnen ziemlich verkuͤrtzet werden 
von Windiſchgraͤtz Herr Graff ift der gevollmächtigte Ehur- Wh 


* 


miſche Geſandle geweſen bey der letzigen Wahl Caroli des Vi: 224 


8 
Zwantzigs Theatrum Præcedentiæ 
Zehn vereinigte Neichs-Städte im elaß werden in Feanckreich fe” 


ſchlecht tractiret / 202. fegg. 
follen den Reich wieder refliruiret werden’ / 2002 
Zoll⸗Beſchwerden kan ieder Reichs⸗Stand abthun — 270 
lle de fato anzulegen, iſt unzulaͤßig / 66 
Is Mißbrauch unter dem Prætext ee! u 
rechtigfeit/und une = 
Zoll⸗Mißbrauchs Straffe 


Zoll⸗Befreyung derer inde und ihrer Abgefandten auf Ruhe 
Collegial-Deputations- und Ereyf- Tagen 


| Zolls⸗Toncem ion ſoll ohne Beroiligung derer Warfürſten auch * 


obachtung gehoͤriger Requiſiten auf andere Erben nicht —— 
ret werden / 


allen 2 Zoll »Conceilionen/ wie es der Kaͤhſer damit will sen 
62 


folen — erhoͤhet moch prorogiret werden / ibid. 


ſolte aber dergleichen geſchehen / ſoll es mit alter und ieder EI 
7 — Collegial-Rath geſchehen / ibid. 
er und —— ſich nicht Mohren / wollen Käpferk mar, 


Ro J 


= i 


Pig, 14. lin. 16. fo pößt verbindlich iſt die Parentheßs geſchloſſen wer⸗ 
den. p.as.h4. MEIKE 10co welchen. p. 77. 1. 3 einberleibet. p- 20x, 
bi. an ſtatt ve lih & p. 22. # 28. Ertinnerung. p. 24: 1: 8; poft und: 
addarur d as -P.26. loco dero lege der p- 29.1.9. po Churfuͤrſten adda- 
eur [e p- 30. 1. 20. polt fämmstlicy loco El me p 391.3. allen p. 43- 


1, 18. ſeyn lege ſehe p. 48. 1. 24. geaͤuſſert p. 69: h 17. po guter 
deleacur Und p. 62. 1. 13. loco auch lege durch p: 64. L 20. loco oder 
lege und L ei: poft abfommen adde mm p. 65. T, 21. leco umd lege 
odet pi 67. 1, 8. poft tinmittelbae -addarur oder mittelbar. p. 68. L 2. poſt 
Geirehd adde Mein 1. 22. pro Gebieth⸗Gelder lege Geleith-⸗Gelder L 25. und 
_deleatur, p. 69. L 10, mißbrauchet p. 26; I 4. nach Privilegia-‚loco zu lege 
mehr L. 19. zu deleatur p. go. L. 6. po urfuͤrſten adde Fürften .L 134 
loco und lege oder p. Sı. I. 3. po Churfüciten adde Zürften p. 86. 1.15. 
Fürftenthümer p. 38. lin, penult. Gchmeigerifchen deleatur. p. 89- .2: ans 
en. v. 96. 1.3. poft Daß addarur, gerodßnliche. Lıo. poft erlangter addatur 


— 


* 


hrer & locound ponatur, oder. 1.15. poft denenjenigen addatur Lehen 1.24. extendi- 
tet. p. 110.'1.7. po fonften addarur ungehindert, & männiglich loco maͤnnigll⸗ 
ches |, 24. — p. ml, 2, poft und delearur dem. L 16. po. Bifchöffen lege 
auch loco ps 113. L 16. po Die addatur vorgemeldte L 29. po ſeje⸗ 
nige addatur fo wohl p. 114. 1. 12. poſt fodann addatur denen L ar. Vers 
gleich p. 115. 1.3. laco non lege vor 1.6. einund anderen lege ein als anderen p- ı18. 
1. 2. poft fonflen addatur rechtmäßig 1. 12. polt am Ile addarur und hal⸗ 
ten p. 124. L 13. por WIRDER adde die Reiche-Sat- und Ord⸗ 
nungen auch wieder p. 125. L 10. poſt derbeſſerte addatus oder noch 
aufrichtende und werbeffeende p. 130. in notis L: 3. fcheinet:p. 132. L 10. 
port gefordert adde noch p- 13 L 23: von verbeffetnder, addatur 
unferer p. 136. 1.'z. goß oder deleatur in p. 141. 1. ı2. po oder ad- 
darur andere p. 142. I. 16; Inhib’torien p.144. 1, 23. poft ber addatur Pri- 
vlegien & lege erſter loco erſten p.14g.1. 21. loco er tege Wir p. 152. 1.5. in 
nor. getroffene item I. 13. poft grundlich addarur und p. 153. in notis 1, 2. 
poft aber lege denenfelben, & deleantur denen Ständen des Reichs p- 160. 
l. 17. in notis angebrachted p. 161. !. 4. übergebenen p- 162. L nach 
Execution deleatur €X p. 167. im net. 1, 5. loco gleich] lege fort p. 169, 
1. 17 poft vorgenommen lege worden oder p- 182. L ı1„ pof in lege oder lo. 
co und p. 186. 1. 7. WERDE p. ıg1. 1. 16. anderen Gerichten p. 192. 1. 24- 
poft beivegen addasur geweſen p. 201. 1. 4. angenommene p. 202. L 5. 
Ständen |. 14. verfehe p. 208. 1.-16. deleatur billig L 29. loco veeſchledent⸗ 
Vich lege ein und ander mal p. 209. L B. amsihieh p. aın Lg poß aid 
a 





{ 


Adatur affen 1. 23. pro Resdmiflien {ie Ressfumtion p 213. 1, 15. dorgehen⸗ 
Dee p. 217. 1. 21. loco nechflabgerwichenen * ıııten p. a. l. 29. pflegte 
p. 233. 1, 4. loco nicht wohl anders feyn koͤnnen lege feine erhebliche Urſa⸗ 
che hat p. 225. 1. 23. toco befländiger lege- beharrlicher p: 267. 1:24. Ioco und’ 
lege oder p. 229. 1. 6. errichtende p. 235. I. 2. N. 2. I, 23. Zeigen: deleatur p. 
237. l.a9. aufgebebt p. 240.1. 13. flatt cent. ließ Cont, 1. 16. ftatt omnium 
Heß ordinum, p. 241, I. 9, Vol. flatt Vot, 1. ı2. poft in Zoco addat. a ratione' 
legis larga num. 52. & in leco 1. 18. poft gewißlich addar. ein Werck fo 
Billig p. 243. 1. antepen, delestur ıc. & ponat.; F. 244 1. 9. poft die addat., 
gange 1. 19. deleat. &c p. 245. I, zo. beſchehen p. 247. 1. 20. vid. p. 248.1. 8, 
loco ‘oben ponarur ob & 1, 9. loco angeführte ponat. angeführter maſſen 
p.2g0. 1. ı9. loco betreffend pon. belangend p. 252, flatfcenfa ließ cefla p. 255., 
1. 3. Decretum 1, 10. loco Herr lege Herrn & omitt, Earl 1, 18. omittatun 
balber p. ser. L 6. excludendis p. 487, I. a. loco zu ſeyn fchrinst lage 
ron börffie- | 





